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I. Amtliche Artikel. 





, pr. den 31, Dezember 1824. 

(Die Functionen der Steuerboten bey Prändungen und 
—— bon gepfändeten Gegenſtaͤnden be— 
treffend. 


iz 
ie von den Ortsborſtanden jur Verwahrung 
von gepfändeten Gegenſtaͤnden ernannten Aufſeher diefen 
Dierk verfagt haben ; 
aß endlich Drtsporffände fich nicht verpflichtet glaube 
ten, die Yuffeher zur Verwahrung von gepfänderen Ge⸗ 
genftänden zu ernennen, oder überhaupt den von ihnen 
den Steuerboten zur Ausübung ihrer Zunftionen zu lei⸗ 
finden Schutz zu gewähren z 
wird zur Kennenif und Dar nachachtung öffentlich bekannt 
macht: 
— Ben vorfommenden Fällen diefer Art haben die 
Steurrboten darüber Protofele 
eriten Falle das Protofot dem ernfchlägigen 
densgerichte zur gerichtlichen Einſchreituñg vorgelegt werde, 
und damit in den zwey anderen Fallen in Gemäsheit 
des $. 130 der inſtructiven Verordnung über die Eintrei« 
bung der Steuern gegen widerfpenftiige Auffeher und im 
Gemäsheit des Art. 9 des Geſetzes vom ten Detober 
1791 segen Schutz veriveigernde Ortsvorftände, die Des« 
faufisen geſetzlichen Verfügungen in Dollzug geſetzt wer 
Ben fünnen. 
Sobeyer, den Nten Dezember 1824. 
Kinigl. baier. Regierumg des- Rheinfreifes, 
Rammer der Sinanzen. 
% Geutter, Vicepräfidens, 
Bür den Director, 
Deimberger. 
©. 3. Keim, Secretaͤr, ok 


Speyer, den ıten Januar 


— —s 


zu errichten Damit im 
Eönigt. Frie · 


1825. 


pr. den 31. Dezember 1324. 
(Die Vorarbeiten für die Kataftrals Dermeffung betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Königs 


Durd die Inſtruction vom 18ten Juny 1. J. Ser 
telfigenz « Blatt 184) $. 42 wurden die Gebühren für 
Steinſetzen bewilfiget, welche hergebracht find, 


Es ergiebt fidy aber nunmehr, daß bey der großen 
Menge der zu ſetzenden Steine, die Anwendung früherer 
Tarordnungen oder des von dem Drefecten des Donnerge 
berg feſtgeſezten Tarifs den Genieinden übermäßige How 
ften erwadfen. 
her nothwendig im folgendem ein 
Marimum von Gebühren ju regulieren. 

1. Für die Setzung eines BeniarfungssSteimer, went 
werden, find zu bes 
fir 30 fr 


ir die Setzung einge Gewannen-Steines, wenn 
deren zehn oder weniger find, 20 fr. 
» Für jeden weitern 12 fr. 


vo von 


C bisher üblich 
waren, oder die Gememde-Vorjtande geringere durch 
Word bewirfen fönnen, mwerden die getingern Ger 


ju fiellen. 
Eperer, den Aten Dejember 1824. 


Königl, baier, Regierung des Rheinfreifes, 
Kammer des Innern, 
v. Seutter, DVice-Präfidenr. 
v. Stengel, Director. 
Chalf, Secretaͤr, co, 


pr. den 31, Dejember 1824, 
ite Bekanntmachung 


Bwangsverfleigerung 


Dur gehörig einregifieirtes Urtheil des Königlichen 
Be;ickögerihts zu Kaiſerslautern, welches von ;— 
in feiner Sitzung in der Berathſchlagungskammer vom 
ten November 1524 erlaffen wurde; in Sahen; 

Conrad Perer Valentin, Oberftabs» und Bamilonde 
Art, zw Ologau im Preußifchen mwohnbaft, Kläger auf 
Bwangsverfteigerung, gegen Conrad Euler, lediger Wag- 
ner-und Adersmann auf dem Daimbadher Dof, Gemeinde 
Mörsfeld, wohnhaft, beklagten, ift der unterjeichnete No— 
tär Karl Bola, zu Kirchheimbolanden wohnhaft, beaufe 
tragt, die dem Beklagten zugehoͤrige Immobilien unter 
Beobachtung der geſeblichen Form innerhaib der legten 
acht Zagen des vierten Monats vom Tag dis Urtheils 
an gerechnet gu verfleigern. — Derfelbe macht demnach 
hiedurch bekannt , daß diefe Verſteigerung zu Vollziehung 
dieſeß Urtheild, und auf forigefentes Berreiben des ges 
nannten Hrn. Conrad Peter Balentin, welcher bey feinem 
biöherigen Anwalt Hrn. Eippert zu Kaiferelautern feinem 
rehtlihen Wohnſitz diefer Sache wezen gewählt bat, und 
“brigend durch jeinen Bevollmächtigten Hm, Heintich 
Frank Heydeloff, Gutöbefiger in Kichheimboianden und 
erſtet Adjunet der dafigen Dberbürgermeiftereg hiebıy ver 
treten wird; 


Dienftag den 2gten Mär noͤchſten Jahrs 1825 zu 
Mörsfeld in ber Behaufung des Wirths Ch:iloph Kloos, 
Des Vormittags zehn Uhr, flatt finden werde, 

Die Immobilien, welche durch den genannten Com» 
miſſaͤt am geftiigen Tag laut feinem destails abgefaßten 
am heutigen einregiftrirten Protokoll, zu diefem Ende nad 
Vorſchrift des Geſetzes vom Iren Juny 1822 aufgenoms 
men worden, und welche an bie hejagte Verſteigerung 


ebracht werden, alle in dem Bann ber Gemeindt Wörds ' 


eld gelegen, find folgende : 


1. Section A. Nro, I. Neun und fünf.ig dry Vier 
tel Ruthen oder 14 Aren 3 Gentiaren Whnbaus 
——— und Garten am Ende des Oets an Bann 

aun genannt, gelegen, begränjt die Ball, Sobann 
Rußiidel, Heinih Delcied umd Pyılrp Peter 
Rheinfrand, angeboten zu achthundert Gulden 


j co fl. 

2, Scction B. Nro, 1317, Fünf und ſieber⸗ 

sig Ruthen oder 17 Aren 63 Gentiaren Ader 

a en on neben Wilheln 
und Johann Nusbickels E 

geboten zu zehn Gulden — 


10 m 
3, Section B. Neo. 320, 


Bünf und breifig 


Butben 8 Uren 23 Eentiaren Wies bi 
ber Lausheck, einfeits Angewänker, — 


80 — 


7 


9 


II 


13. 


‚ Section ®. 


feitö Sonrab Fellenberger, angeboten zu drey 
Gulden j 

Section B. Neo, 397, Hundert vierzig Rus 
then oder 32 Aren gO Gentiaren Wald zu 
Affenbaufen, neben Karl Philipp Griſer und 
Niederbaufer Bann, angeboten zu zehn Gul⸗ 


ben u 
. Section B. Nro. 547. Sechs und vieriig 


ein dritteld Ruthen oder zehn Aren achtiig 
neun Gentiaren Wald im Krebswald iſt uns 
adgerbeilt, angeboten zu zehn Gulden 
tro. 414, Acht und breißig 
eine halbe Ruthen oder 9 Aren 3 Centiaren 
Ader zu Affenbaufen, neben Johann. Lied 
und Johann Fellenberger, angeboten zu 
ſechs Gulden u: 
Seaion B. Nro. 424. Sechszig vier Ru⸗ 
then oder fünfzehn Aren 4 Gentiaren Wies 
allda, neben Philipp Müller und Jakob Knof · 
lechs Wırtib, angeboten zu wanzig Gul⸗ 


ben 
. Cection B. Nero. 451, Hundert Rutben 


oder 23 Uren 50 Gentiaren. Ader hinter 
Kretz heben Adam Weny und Johann Fel⸗ 
lenberger, angeboten zu zwölf Gulden 
Gection B, Pro, 493. u] Ruthen 
oder I Aren 75 Gentiaren Acker hinter ben 
Krek, neben Iatob Boden Erben Und Ior 
banı Stoffel, angeboten zu ſechs Gulden 


. Bection D, Neo. 558. Vierzig Ruiben 


oder 9 Aren 40 Gentiaren Ader linferband 
dem Ziefentbaler Weg am Nauenberg, neben 
Johann Lied un Johan Stoffel, angebor 
ten au fünfzehn Gulden —2— 

Seren "Nr. 28, Wierjig eine halbe 
Rutben oder g Aren 53 Gentiaren Ader in 
der Rutb, neben Philipp Neubidel und Ste 
baflian Butbeit, angeboten zu zwölf Gulden 
Beciion ©. Nero: dt. Bierzig Ruben ober 
9 Ken 40 Gentiaren Ader rehterhand Dem 
Tiefenthaler Weg am Bährenfand, neben 
Nikolaus Wagner und Johann Stoffel, ane 
geboten zu zwölf Gulden 

Section & Pro. 138. Bierzig Kuthen ober 
9 Aren-40 Gontiaren Acer hints der Hobl, 
neben Wilhelm Gonrad Heintich Defcbied, 
angeboten zu zwanzig Sulden 

Settion & ro, 2. Vierzig Ruthen oder 
9 Urn JO Cem iaren Ader hinter dem alten 
Grubenhaus, neben Philipp Müller und Zur 
dann Lied, angeboten zu-awanzig Gulden 


Sicion 5, Mo. 261 Siebenzehn Ruthen 


810 fl. 


eK 


2 — 








m. 


956 fl, 

oder 4 Aren Ader in der obem Dell, neben 
Wilhelm Conrad ur.d Georg Raab, ange 
boten zu zwey und smansig Gulden „22 — 

16, Section E. Nio. 106, Bierjig Ruthen oder 
9 ren JO Eintiaren Uder inks dem Saar 
menraͤher Weg, neben Wilhelm Gonrad und 
Adam Wentz, angiboien iu zwanzig Gulden 20 — 

17, Section C. Mo. 321. Dreifig Ruihen oder 
7 ren 3 Gentiaren Ader im Gabel, neben 
Adam Fellendberger und Johannes Knopf, 
angeboten zu abt Gulden 

33. Gection C. Nro, 334, Dreifig Ruthen oder 

2 Uren 3 Centiaren Ader daſelbſt, neben 

dam Vogel und Johann Stoffel, angebo⸗ 

ten zu acht Gulden 

Section 6. Nro, 392. Zwölf Ruthen oder 

2 Uren Ro Gontiaren Adır ın der untern 

Dell, neben Phaipyp Kaval une Johann Eiofr 

fel, ang:boten zu zwölf Wulben 

20, Geciion E. Nro. 428. 3 hn Rutben oder 
2 Aren 45 Gentieren Wiss in der Stollwies, 
neben Jakob Beiden Erten und Johannes | 
Stoff.!, angeboten zu dry Suiden 3 — 

21, Section &. Neo. 433. Zehn Ruthen oder 
2 Aren 45 Gentiaren Mies in der Großwies, 
neben Heinrih Mayer und Conrad Kheins 
frant, angeboten ju funfzehn Eulden 

22, Sution D. Nro. 33, Sechs und fechözig 
Ruthen ober fünfzehn Aren 5I Gentiaren 
Wirs im Kreböfieden, neben Adam Lied und 
die drey Gemeinde Bruchwies, angeboten zu 
zwanzig fünf Gulden 

23, Section D. Neo. 182, Fünf und dreißig 
einbalb Ruthen, ober 8 Aren 36 Gentiaren 
Wies links der Trifft auf den Waaſen, nıe 
ben Jafob Wald und Michel Mayer, ange 
boten zu fünf Gulden 


Ale diefe Immobilien insgefammt hat ber 


39 


* 


12 — 


25 — 


Schuldner gegenwärtig noch in eigenthümlichem 


Befigr Bau und Nutzung, demnaͤchſt find noch 
in dritter Hand und im Beſitz von Gari Philipp 
Kaufholt, Hufſchmied zu Möröfeid wohnhaft, als 
nümlich ; 

24. Section A. Nro. 429. Siebemig Rutben, 
oder-16 Aren 45 Centiaren Wer links dem 
Kriegöfelder Weg, neben dem Weg und Aufs 
flößer, angeboten zu schn Gulden 

25. Section 4, Nro. 324. Fimfzig zwey ein 
halb Ruthen, oder I2 Aren 22 Gentraren 
Uder auf ben drey Morgen, neben Adam 
Lied und Philipp Grieß, angeboten zu fünf 
Gulden 5— 


— — 
1089 — 


1089 fl, 

26. Settion U. Nro. IBL, Zwanzig zwey Rus 
tben, Wies zu Monfelfeld, oder 3 Arten 17 
Gentiaren, befurcht beyderſeits Jakob Wagner, 
angeboten zu vier Gulden 

27. Section B. Nro. 47. Hundert drey Rue 
then, oder 24 Aren 24 Gentiaren Acker links 
ber Krotz⸗ Hohl, meben dem Weg und Wil . 
beim Gonrad, angeboten iu zwanzig Öulden 20 — 

28. Section B. Nro. 75. Zweyhundert fünf 
und fechözig Ruthen, oder 62 Aren 28 Gens 
tieren Ader in Flörcher, neben Jakob Boden 
Eıben und Conrad Rheinfranck, angeboten 
zu zehn Gulden 

29. Secrion 8. Nro. 104, Siebenzig Ruthen, 
oder i6 Aren 35 Gentiaren Ader allda, nee 
ben Iobann Knoffloch und Johann Lied, 
angeboten zu fünf Gulden 5 — 

30. Settion B. Nro. 195. Eichen und finfe 
zig ein halb Ruthen, oder 13 Aren 40 Gens 
tiaren Ackerauf der Hub, neben Johann Lied 
u. Johann Stoffel, angeboten zu vier Gulden 

31, Section B, Wro. 306, Hundert fünf Rus 
then, oder 24 Aren 63 Gentiaren der 
rechter Hand dem Buttenberger Weg, ne» 


4 


ben Carl Phinpp Kaufhold und Adam Lied, 


angeboten zu zehn Gulden 
32, Section B. Nro. 394. Achthundert acht ·⸗ 
zwey drittels Ruthen, oder Mb Aren 71 
entiaren Wald u Affenhauſen, befurcht beye 
derſeits Adam Cüler, anyeboten zu zehn 
Gulden 10 — 
33, Section D. Nro, 121. Zweyhundert ſechs⸗ 
zig Ruthen, oder 61 Aren 10 Centiaren 
Acker am Bauernwald, neben Carl Philipp 
Kaufhold und Philipp Fellenberger, angebo⸗ 
ten zu zehn Gulden 

34, Section D, Nro. 42, Hundert zwey und 
fünfzig ein halb Ruthen, oder 35 Aren 72 
Gentiaren Ader auf bon Bangert, neben Ja» 
cob Boden Erben und Gonrad Fellenberger, 

angeboten zu zehn Gulden 
Bufammen in Anſatz zu eilfhundert ficbenzig 
zwey Öulden 173 — 


Das Angebot von jebem Artikel wird bey der Vers 
fleigerung defielben zum Anfabpreis genommen. 


Uebrigens find bdiefe Immobilien ſaͤmmtlich nach ber 
Erflärung des Bürgermeifterö, außer den gewöhnlichen 
Steuern fonft mit keinen andern Real-Kaften befchwehrt, 
und eigen. 

Die unter Artifel 4, 7, 8, 9, II, 12, 13, 14, 15, 16 
17, W und 26, obenbegeichnete Feldftüder gehörten zwar 
früher zu dem —— Daimbacher⸗Hofgut, wovon 
jedoch die Erben Sanon von den Schuldner losgekauft iſt. 


0 — 


10. — 


— Verſteĩgerung geſchieht unter folgenden Bedin⸗ 


1. If der Steigpreis an denen Steiger i 

: er | era . 
Re gürliche Unmeifang mt —— ec 
—* e innerhalb vier Wochen nah ber Berfteigerung 

5* auf ben gleichen Tag faͤllig zu zahlen. 
BE. Bur Sicherheit der richtigen Zahlung des Steig⸗ 
preifeß und überhaupt zus Cicherheit pünttliher Erfüls 
u ber uͤbngen Gteigbedingniffe hat jeder Öteigerer 
we allein einen annehmbaren Bürgen ju flellen, welcher 
—*4 in Solidum mit ihm ſich verbindlich machet, ſondern 
he igenshum feiner erfteigten Immobilien gehet nebit 
ee em auch nicht eher an ihn über, ald biö ber Steigpreis 
- un vollfommen auöbezablt if, daher dem biefe Immo» 
* babin im erſten Rang dafür verhaftet bleiben, 
a . Die Immobilien werben. einfelmeiß befinitio und 
e das nad dem Zuſchlag ein Nachgebot darauf mehr 
angenommen wird, verfleigert und die Steigerer emoran- 
—* mit dem Zuſchlag ſogleich in dem Beſitz. worin 
fh durch alle Wege Rechts einzuiehen haben, fo wie 
fie nd, und ber Schuldner fie bis vaher und früberhin 
ſeſſen bat, für das KRuthenmas wird nicht garantirt. 

s Was in bem Haus und in den üdrisen dazu ge» 
börigen Gebaͤulichketien befeftiget, und nad dem Geſetz 
dafür zu erkennen if, erhaltet der Steigerer mit und bat 
nad der Werfleigerung biefelbe auf der Bürgermeifterey 
im die Brand» Verſich erungs · NRegiſter unter feinem Namen 
—— 

an Steuern und Abgaben rüdfländi 
und laufend ohne Ausnahme melde von dieſen Smmobie 
kien swentrichten find, fo wie bie noflen des Verſteigerungs · 
Protofolls tragen die Steigerer und baben letztere, fo viel 
x Notariats» Gebühren betragen brev Tage nach ber 
rfleigerung an den Commiſſaͤt die Einregiſtrirungs · Ge· 
bähren hingegen, wie es nad) dem Geſetz vorgefchrieben ift, 
* konigl. Gerichtöfcheeiberen nach Kailerslautern zu 

6, Haben fi die Steigerer im übrigen nach b 

en Ber 
—— des Zwangsveraͤußerungs · Geſe tzes u 2 
— 3. —— ihnen bie fie bete.ffende Artikel bey 
—* — eſonders befannt gemacht werben, ge⸗ 
ndlich ladet ber Verſteigerungs⸗ i . 
»annten Schuldner Conrad ler. * —— üb * 


Boontoetan- Gläubiger, und alle andere welche bey dieſer 


rfleigerung etwa betbeiligt find, ei 
Perg kommenden NMonats — — ——— 
— de a en Morgens Reun bis Mittags Zwölf, 
I 4 gegen diefelbe einige Einwand vorzjubringen 
finden, um Rot ng — fid einzue 
R , z " o 
den —— Ike u Berendung — 
zamber achtzihnhundert vier — ——— * 
Vela, Notac. 


pr. ben 30. Dejember 1824. 
Berpachtung einer Aerarlol Fifcherei.) 
Den 15ten kommenden Monats Januar 1825, wird 
ur Wiederverpahtung der Fiſcherey im Wörther » Alts 
affer, welche duch hohes Regierungs + Refeript , Kante 
mer der Zinangen, vom 23ten July 1. , ad Num. Exh. 
43970 W. leihfallig geworden ıft, auf eine Pachtzeit von 
drev oder fehs Jahren zu Wörth auf dem Gemeindes 
hauſe, Nachmittags um 2 Uhr geſchritten. 
Die Verfteigerungs « Bedingniffe koͤnnen täglich ber 
unterfertigtem Amt eingefeben werden. . 
Langenberg, den ANten Dezember 1824. 
Das königl. Forftamt. 
Binger. 
— — — — — — 
pr, den 30. Dezenber 1824. 
(Krrarial. Hofgverfkeigerung.) 
Nicftfonemenden 1Nten Januar 1825, des Morgen 
gehn Ubr, werden in Dem Barthaufe zum baierifhen Hof 
en der Fauterburger-Ziegelhütte, nachfolgende Hölzer in 
Heinen Looſen verfteigert. 
Im Yerariale Revier Scheibenhard. 
Schlag Floret. Nro. 25 des Hauungsvorſchlages. 
400 Klafter buchen geſchnitten· Scheitholz. 
Schlag Wolfslager. Nro. 26. 
90 Klaftet eichen geſchnitten Scheitholz. 
= Gegen Ende des Monats Februar F. %., werben 
in diefem Revier bedeutende Quantiräten eihen und bu= 
den Scheitholz gleichfalls in fleınen Looſen verfteigert. 
tangenberg, den Nten Dejember 1924. 
Das königl. Forſtamt. 
Binger. 
— — — — — — — 
pr. ven 3o Depember 1823. 
Edesheim. (Bolzverfteigerung) Den 12ten Januat 
1825, Morgens & Uhr und Nachmittags 1 Uhr, werden 
auf Dem Gemeindehaufe dahier, aus dem gewobnliden 
Schlag von 1827425; 120 — 130 fieferne Bauflamme;, 
die auch zu Saͤablöche geeignet, bon 25 bie 40 Schuß 
Lange; an den Meiftbietenden verffeigert. 
Diefe Stämme liegen im Diftriet Birkenkopf und 
können leicht zur Heimbach gebracht werden. 
Edesheim, den 25ten Deyember 1829. 
Das Bürgermeißeramt. 
Weißbrod. 
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Speyer, den ıten Januar 


1825, | 


— — —— — — — — — — sun 


L Amtliche Artikel. 


pr. ben 31. Dezember 1324, 
(Die Verſammlung der Schöffenräche betreffend.) 
Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
Es it fhon mehrmals zur Anzeige gefommen, daß 
Mitglieder der Gemeinde-Räche, fen es aus Kraͤnklichkeit, 
Mangel an Theitnahme für Das Gemeinde⸗ Beſſe, oder 
weil Parteyungen in der Gemeinde herrſchen, die Sitzun⸗ 


als Dimifftonär zu betrachten ift. 
Sollte aber in Folge herefchender 
Drittbeil, oder nod mehrere Rathsglieder nicht erſcheinen, 
ne folches auf gleiche Weiſe { j 
ZIHE an Die unterzeichnete Stelle zu erflatten, damit die 
Entlafımg ſolcher Rathsglieder ausgefprocen werde. 
Epeyer, den Men Dezeniber 1594, 
König, baier, Regierung des Rheinfreifes, 
Kammer deg Innern. 


v. Seutter, Vice⸗Praͤſidene. 


v. Stengel, Direcior. 
Schall, Sectetaͤr, con. 


pr. ben,31, Dezember 1824. 


(Die Unterkügung der darch Ueberfihwerimung bes 
fibadigten Bewohner der Kheinufergemeinden betr.) 


In Namen Seiner Maieftät der Königs 


Indem Die unterzeichnete Stelle Bier nachſtehend 
die erſte Bekanntmachung der: agegangenen Unterſtuͤzungs⸗ 
Teytraͤge für die durch Ucherfhwenmmung beichädiaten 
Bervohner der Rheinufer» Gemeinden duch das Kreis 
Ontelligenzblatt erlaͤßt, iſt fie durch die den Unglůcklichen 


. wereits bewieſene edle Theilnabme auf die erfreufichfie 


Weife veranlaft, ſowohl den MWohlchätern aus dem 
Aheinfreife, als auch jenen aus dranffurt, Darmſtadt 
und Bamberg im Namen der beſchadigten Gemeinden 
den innigften Dank hiedurch Öffentlich ausjudrüden; fo 
ivie fie zugleih durch den großen Umfang der Beſchaͤ⸗ 
digungen ſich aufgefordert ſieht, die ungluͤcklichen Bes 
twohner jener Rheinufe-Gemeinden der fernern Wohle 
thätigfeit argelegentlich zu empfehlen. 


&pever, den 2Sten Dejember 1824. 
Köntgl, baier. Regierung des Rpeinfreifes, 
Kammer des Innern. 

v. Seutter, Bices Präfident, 
v. Stengel, Director, 
D. Sonntag, Secretaͤr von, 





Erle Be | 
der Unterſtuͤtzungs · Beiträge für” die durch die große "Ueber 
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ten Wohlthatern in Franffurt aD. | 
Hr. Hilgard in Speyher 

Durch das Comtoir des Fränfifchen 
Merkurs in Bamberg von mehreren | 
Wohltbätern 

Hr. Baron von Hertling köͤnigl. 
baier. Minifter-Refident in Franf- | 
furt aM. 

Hr. Commergienrath Emil Hoffe 
mann in Darmitadt 





Dienſtes⸗Nachricht. 


Durch allerhöchſtes Refeript vom 12ten Dezember 
d. JJ wurde die erledigte katholiſche Pfarrey Goͤllheim, 
im Fand-Commiffariats « und Dekanats-Bezirk Kirch« 
beimbolanden, dem bisherigen Dom⸗Vilar Pfarrer Chri⸗ 
flian Kertner allergnädigft derlichen. 


Ta — — — 
pt, ben 1. Januar 1815. 
1te Befanntmadbung 


Zmenbrüden. (Amangs- Veräußerung) Dienftag 
den 5ten April ıB25, des Nahmittags um @ Uhr, zu 
Zwenbrüden im Gaſihauſe zum Pflug; auf Betreiben 
des Herrn Carl von Mofenfels, königl, baier, Land⸗ 
Commiffir zu Zmwenbrüden, wohnhaft allda, in feiner 
angezebenen Elaenſchaft ols Eonferiptionsbehörde des 
fönigl. Kaud Commiffariots dafelbft handelnd, welcher 
zu Diefem Zwecke Wobnfiy bey Heren Cullmann, Un« 
walt bep den Gerichten zu Zvepbrüden erwählt, und 
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in geige zweyer Urtheilen des koͤnigl. Bezirksgerichts 
zu Zweubrüden vom 6ten und aſten Dezember des 
lautenden Jahres gehörig einregiſtrirt; — Wird zur 
Zmwangsverjteigerung Der nabbezeihneten Immobilien 
welche auf der Gemarfung von Zmepbrüden liegen 
und der Maria Ehrifhilles, ohne Gewerb zu Zwey⸗ 
brüden wohnhaft, Wittwe dis allda verichten Balte 
wirths Ehritian Brumm und Dderjelben Kindern, 
namlih: ı. Carharina Brumm, ledig und ohne Ger 
twerb, wohnbaft in Zwenbrüder, 2. Pbilivp Brumm, 
Metzger wohnhaft in NReuftadt an der Daardt, 3, 
Ehriitian Brumm, Metzger wohnhaft in Zwepbrüden, 
4. Margaretha Brumm, Ebefrau des Friedrih Con» 
rad, Kiefer wohnbait in Bubenhaufeu, 5, Ebarlotta 
Brumm, ledig und one GSewerb / wohnbaft in Zwey⸗ 
bräden, 6. Georg Brummy Metzger dafelbft, 7. Earl 
Brumm; Menger wohnbait in Srbeim, 8. Eonra 

und Carolina Brumm, minderjährig und ohne Bewer 

bep ihrer obgenannten Mutter, welche natürlide 
Hauptvormünderin über fie ift, wohnhaft; eigenthuͤm⸗ 


Er. —— 


— — — — —— 
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Stroh. F Haber. 


Bemerkungen. 


Kitogr, [Beect,] Eit, 14 Gedund, [.Hect.| Eit, 
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Kattun, 12 Een Mollton, 3 Stränge 
baummollen Garn, ein Pädden 
Kleiderzeug. 


BEEEZE 
BERERE 
BEBEBE 
EETEN As 
EI IEr! 
Itııııı 
PELITTN 
PELELIT 
ELISE 
BarEUE 
LEITER 


und 269 verfchiedene Kleidunge- 
ftüde; dann 10 1j2 Ellen Leinwand 
und 23 Ellen Bieber. { 

9 verfchiedene Kleidungsſtücke. 
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* * 3 ee —— — 1500 fl. 
committirten Franz Peter uler irfsnotär im : f 

Amtsfige zu Swenbräden, gegen Die ob * “> Sr er > a ———— — 50 
Wittwe und Kinder des nerlebten Ehriftian Brumm, er ee ” F 
28 ‚werden, — Die Immobilien wurden in 3, Section B. Nro.-723, 6 Aren 84 Een» 


‚Büteraufnabme Protofolle,- errichtet durch den tiaren Garten daſelbſt, beiderfeits Die 
u ihneten Rotär am geſtrigen Tage, gehörig Debitoren, angeboten zu 50 — 
regiftrirt, ſtückweiſe beſchrieben und fol der bier unten 4. Section B. Rro, 867. 76 Aren 26 Ten» 
bemerkte von dem berceibenden Theile bey jedem Urs tiaren Acker am Rotbenberg, Zwepbrüder 
Fr Preis als erftes Gebot dienen, Sie —* — Balentin Fuͤckinger, ange» * 
n: ten & , h — 
— 
der alten Kircbbofs gaße zu Zwerbrücken gelegenes -parn „Römers Wittib, angeboten zu 5— 
Wohnhaus, nebft Scheuer, Stallung und Hof» 6, Fine Mengerbanf rg der Mengerballe zu 
A a u 
= D aeboten — 
2 Sage B. Nro, 722, 8 Aren 96 Eenti- 7, Setion €. Nro. 450, 3e Aren ae Een 
aren Garten, zwifhen dem Sauernbrühl, tiaren Acker auf der Haarfhnur, Zwey⸗ 
1500 — 1900 — 


| 
| 





. 1900 fl, 
srüder- Bubenhaufer Bann, neben Hein 
rih Aemmecknecht, angeboten zu Bo — 
8, Section €, Nro. 4653 und 464. 28 Wren 
63 Eentiaren Acker dafelbft, neben as 
eob Rocher, angeboten zu 
9, Section €, Nro. 467. 16 Uren 31 Eentl⸗ 
aren Acer alda, neben Paul Hafner, 
angeboten zu ’ 40 — 
Total: zweitaufend und. abtzig Bulden ode — 
Diefe Derfigigerung findet unter folgenden Be 
dingungen flatt: . 


3, Die Immobilien werden in dem Zuflend, in 
dem fie fih am Tage des Endyufchlags befinden were 
den, obme Barantie Des angegebenen Bläden; Inhalts , 

Bhebäul din, 


mit allem, was nied⸗ und nagelfe in den 


Reiten ik und nad Belek und DOrfervanz pls dazu 


gehörig angeſehen wird; fammtlice Immobilien ‚aud 


mit alten Rechten und Serebtigkeiten, Activ-_ und 
Valfio» Seroituden, Ddergealt dafi die Steigerer die 
Metiv Seroituden aeltendy machen und gegen die Pafr 
fid-Berpituden ſich deitheidigen Bönnen; jedoch alles 
auf ihre Roften und Beradre, 2, Die Steigever treten 
am Tage das Endzuſchlags in Br 5. und Senuß und 
baben aub von da an die rund», Fenſter⸗ und 


fonftiae öffentfihe Steuern und Abgaben, fo.wie auch 
e Befabren zu übernehmen, zu entricht an und zu tra« 


gen. 3. Der Steigbreis fol auf folgende Beife ber 
It werden, nämlich: der Steinerer des Darfes bat 


dgleih bey’m Endjufcdlag eine Abfhla,e;5ohlung vom. 


500 fl. zu machen, der Reſt fo wıe der Steigfbilling 
der übrigen Piegenfhaften fol in 8 aleihen Maten, 
wämlid: Oftern 1826, ı827 und 2828, jedesmal mık 
einen Drittef und alles mit Zinfen vom Tage dee 
Ehdjufhlags bezahlt werden. 4 Die Berfteigerung 
ift fogleih definitiv und wird Fein Macdaebor ‚anges 
nommen, 5. Die Gteigerer haben nad. erhältnif 
ihres Gteignreifes die Roften des Deriteigerungs: Pro» 
tofolis,, die darauf Bezug babende Notariats» und 
Regiftrirungs®ebühren zu. bezahlen, ohne Abzug am 
Steigpreis 6, Der Steigerer, don dem «8. verlangt 
werden follte, bat einen annabmlichen Bürgen und 
Selbftzibler zen ſtellen. 7. Das Eigenthum wird. bis 
- aantlihen Ausbezahluͤng des Steigſchilings und, 
Fr Bih’en: vorbehalten. 8, Die Immobilien werden. 
zuerit ſtückweiſe verfteigert und Ponnen nad: der flüde 
weiſen Verfkeigerung au zuſammen z jedod ohne das. 
Haus ſammt Zubehör, weiches blos einzeln zuge ſchla⸗ 
en wied, angeſetzt, und wenn mehr geboten wird en 
Bibe zıgefplagen werben; im gegentheiligen Falle 
bfeibın die Steigerer an ihr Gebot aebunden, — Der 
untergeihnete Defdgerunge Eommiffär fordert hiemit 
die ohgenannte Schuldner und deren Oypothrtargläus 


biger ſo wie alle fanft daben Betheiligta auf fh Arci- 





10. 


tag Den aßten Januar 2725, Pormittags um 9 Uhr⸗ 
auf. feiner Schreisfube 4: Zmenbrüden einzufinden, 
um Ihre alleniads zu machen babende Finwendungen 
gegen dieſe Berfteigerung vorzubringen und ju Pros 
tofell zu geben. 

Geſchehen zu Zmenbrüden auf der Ehreibftube 
Des unterzogenen Berfleigerungs.Eommuilars am adım 
Dezember 1824. B 


Unterfhrieben: Fr. Säulen, 
Einregiftrist zu Zwenbrüden am neun und iman» 


zigſten Depember 1824. Bd. 20 Fo. 14. Ro. Nro, 2, ' 


empfangen.ein und dreißig Kreuzer. 
Untergeihnet Stöhr. 
Schuler, Vetſteigerungs Commiſſaͤr, 


pr ben 1. Jannar 1345. 
2te Bekanntmachung. 


Bermoͤg gehörig regiſtrirtem Büteraufnahmsprstafofl; 
vom I2ten Detober legthim, werben dem Wildelm Deich, 
Ackersmann wohnhaft in Bartenberg, Kantons Binnweiler, 
auf Berreiben hes Johann Bihem enrih, Ackersmann⸗ 
wohnhaft im Mehldach Kanıons tterberg „ in diefer 
Sache vertretten ‚duch Hrn. Anwalt Spach in Kaiferde 
Bauern, nachbeſchriebenen im Bann ber enannten Bee 
meinbe Wartenberg gelegnen und dem uld ner Wie 
beim Heurich gehörige Immobilien , Öffentlich verfteigert ; 
aa: 


x, Gerien %, Rro. 90, 9T, 92, 93, 94, 95 und 96, 
in zu Wartenberg gelegenes einfiödiges Wohn 
baus, fammt Scheuer, Stall, Schweinſtall, Hof, 
hanz- und Wiefengarten und Baumftüd — ente 
baltend jufammen an. Bläcenimmhalt ungefähr ein 
Morgen 1 Viertel 20 Ruthen oder 46 Urn — 
befurchend, einfeits Der Wig und bie Dirtenäder, 
oben Gbrifian Schnebele, anderfeits die Dirtenäder 
unb Georg Denich's Erben, unten Michel Kaufe 


felds Erben und Karl Georg Dörr — angeboten- 
& 400 fi, 
2. Section W, Nror 281, Ungefähr 3 Morgen 


oder 102 Aten Acker in der Langgemann, nes 
ben Deinrich Hartmann und Konrad Beni, 
angeboten zu 30: — 
Section A, Ro, 298, Ungefähr 2 Morgen 
Viertel oder 93 Wrem Ader allva „ —* 
Michel Kauffelbs Eben und Peter Heinrich 
enrich,. —— zu 2 — 
4. Section W, Nro. 310, Ungefähr 6 Worgen 
Biertel oder 212 Uren Ader an den Miüdle 
dder, neben Johannes Eichelberger und A 


dreas Maurer, angeboten zu. 30 


= 


1. 





490 fi, 


5, Section A. Nro. 342, Ungefähr 4 Morgen 
oder 156 Aren Ader an der Dürrwies, neben 
Adam Reich und Hieronimus Münch, ange» 
f boten zu X — 
6. Section X, Nro, 345, Ungefähr 5 Morgen 
oder 170 Aren Ader alba, beiderſeus Peter 
Fee Henri, angeboten zu 15 — 
ection U. Nro. 556. Ungefähr 4 Ruthen 
oder 95 Centiaren Wird am Weyer, neben 
Johannes Ktebiel, junior und Michel Kaufe 
felb, angeboten zu _ " 
Section U. Nro. 567. Ungefähr 2 Viertel 
oder 17 Wren Mies, Mübimies genanrit, ne⸗ 
ben Nitlaus Frank und Peter Heinrich Hen⸗ 
rich, angeboten zu B— 
Section B Neo. 19, Ungefähr 30 Rutben 
oder 6 Aren der am Ratzenloch, neben 
Konrad Henri und Johannes Hartmann, 
angeboten zu — 
10. Section B. Neo, 123, Ungefähr 1 Morgen 
2 Viertel, oder 51 Aren Ader in ven fechs 
Morgen , neben Heinrich Würk und Jakob 
Schnebele, angeboten zu " JO — 
I, Section B. Nro. 1730, Ungefäße 10 Rus 
then oder 2 Aren Wies in den ſechs Mor⸗ 
en, neben Iobannes Krebbiel und Johann 
ilhelm Henrich, angeboten zu 
12, @ection B. Nro, 136, Ungefähr 1 Viertel 
20 Rutben ober 12 Aren Wied im Bruch 
neben Karl Georg Dörr und Jakob Weit, 
angeboten zu 


7 


a 


— 


12 — 
Summa des Angebotes: VI 


Simmtlibe Immobilien werden von dem Schuld⸗ 
wer ſelbſt beſeſſen und benutzt. rn 

Der unterzeichnete Fönigl. Notär Karl Wilbelm 
Delkigel, zu Binnweiler, Bezirks Kaiferdlautern im Rheine 
freiö, teſidirend, ift Durch gehirig regiſtrirtes Urtheil des 
koͤniglicen Bezirksgerichts Kaiferslautern vom Zäten bed 
verflojfenen Monats September jur Bornabm biefer Bere 
Reigerung ernannt worden, welche Montags den Iyten 
Januar des nächflfünftigen Jabrö 1925, Vormittags um 
Lan, zu Wartenberg, ın ber Wohnung des Heinrich 

uͤrtz / Ackersmann allda, ftatt haben fol. 


Die von dem betreibenden Gläubiger feftgefegte 8 
feigerungs-Bedingniffen find folgende : 7 * 


1, edachte Immobilien werden für erb und eigen 


mit allen dazu gehörigen Gerecht ſammen, aber auch mit 
alem darauf rubenden Readaften, I mie jie bem Schult« 
ner jüugebörten verfieigert. Der Zuſchiag iſt fogleih de» 
finitiv und nach demfelben wird Fein Nachgebot mehr ans 
genommen, 

2. Die Steigerer tretten fogleih beym Zuſchlag in 


Werts und Genuß, und haben die Steuern und Ballen 
obre Ausnahm vom Iegtverfloffenen erſten October dieſes 
Jahres an zu tragen. 

3, Der Steigpreis ift in gutem yamgbarem Gelbe in 
brev gleiche Terminen, als auf die Maıtinitage des Jahts 
1825 und den beyden barauf folgenden Jahren mit Binfen- 
mi fünf dom Hundert vom Zage der —— Ali 
auf guͤlliche oder gerichtliche Anweiſung u⸗ die 
ug auf din ©teigpreis find jedoch bie Koften biefet Ver- 

eigerung welche ber betreibende Gläubiger v enifegen 
bat, von ben Steigerer pro rata ihres Steigſchilings Bade 
beym —* an denſelben zu bezahlen. 

4. Die Steigerer ſind verbuuden auf Begehren bis 
betreibenden Glaͤubigets, einen dem Letztern annehmüchen 
Bürgen und Selbßt zaͤhler zu ſtellen, welcher gemeinfchafte 
lich und ſolidariſch mit dem Steigerer für Hauptſumme, 
Zinſen und Koſten zu haften hat. 

5. Sollte einer oder der andere der Steigerer die Bes 
dingungen. biefer Verſteigerung nicht erfüllen, & tkann zur 
BWiederverfteigeruug des von ibm erfleigten Örundftüuds, 
auf feine Geführ und Koiten geichritten werben, wenn der 
betreibenbe Gläubiger nicht andere Verfolgungswege ein⸗ 
ſchlagen will, ı. oo. 

. Daben bie Steigerer auſſer dem Gteigpreis und 
ohne Abzug an demfelben, die nach dem Geſeb ihnen u 
Laft fallende Koſten und Gebühren der Verfieigerung ia 
ben erften zehn Zangen von dem Zufhlag angerechnet zu 
berichtigen, und zwar die Regiſteir · Gebuhren an pas kön: u 
Rentamt Kaiferölautern, und die Notasiats.Gebühren am 
ben untersichneten Notär, 

» Der angegebene Flaͤcheninhalt wird nicht verbirgt, 
wie —* ſich auch der Unterſchied an Mehr oder Weniger 
belaufen möge, . 

8, Wer für einen andern erfteigt bat ſolches ſogleich 
nad; dem * zu erklaͤren für wen er erſteigt bat, 

9. Der betriibende Häubi,er überträgt den Steigerer 
Beine andere Rechte auf die zu verſteigenden Immobilien 
als welche der Schuldner felbit gehabt bat, 

10, Werden tie Smmobilien im sinpein, wie fle obens 
beſchrieben find, werfleigt, 


Winnweiler, den 3Oten Dezember 1824, 
Dellrigel, Notär. 


— t — — — — — 


pr. ben 4. Januar 1225, 


Dürkheim. (Haus, und Feld» Berfteigerung, ) Pen 
19ten Januar 1823, um 10 Uhr des Morgens, werden 
auf der Eihreibfiube des gerichtlich commtittirten unterjeiche 
neten Notars zu Dürkheim, unter den ben demfelben 
binterlegten Bedingungen, präparatorıf berjleigert mers 
den, namlich : 

6 Aren Wingert und 3 Aren Acker auf dem Hochmeß 
dahier, expertenmaͤßig abgeſchaͤtt zu einhundert 

Guiden 100 N. 


* 


Ferner ein einſtöckiges Wohnhäuschen nebjt feinen Des 
pendenzien an der Schilergaffe dahier, zu fünfhun« 
dert Gulden tarirt 500 fl. 

Beide Artikel herruhrend aus der Derlaffenfchaft des 
albier verlebten Matrakenmagers Reichard Müller. 
Defien Kinder , welche alle majorenn find, aber ſich 
als Benefiziar- Erben qualifiziert haben, beißen: a. Jakob 
Mütter, obne Gewerb, in Frankenthal mohnhaft; b. 
Johannes Müller, Schneider, in Dürkheim wohnhaft; 
€. Heinrich Müller, Bäder in Raifelheim in Rheinbeffen 
wohnhaft; d. Valentin Müller, Winzer, in Duͤrkbeim 
wohnhaft; e. Lorenz Müller, Zeiler, in Landau wohnhaft; 
und f. Philipp Müller, Winzer in Dürkheim wohnhaft, 
Dürfpeim, den Ziten Dezember 1829. 
5 Rod. 


a — — — — — — — — — 
pr. den 1. Januar 1825 


Definitive Verfieigerung. 
Montag den fiebenzehnten Januar nächſthin, Mors 


12 


gens zehn Uhr, im Wirthshaus des Deren Heinrich Yaur - 


in Gt. Ingbert, wird dor dem unterfhriebenen hiezu 
gerichtlich fommittirten Notar Franz Karl Wieft, wohne 
haft in Bliesfajtel, auf Unftehen der Erben der zu St. 
Sjngbert verftorbenen Eheleuten Fran; Wilhelm Ober hau⸗ 
fer und Marie Eliſabeth Becker zur definitiven Werfteiges 
rung Der Diefen Erben zugehörigen im Dorf St. Inabert 
gelegenen, und bey der präparatorifhen Verſteigerung 
ju 6900 fl. aufgeborenen Mühle; namlich: 


Sertion A. Nero. 876 und 1063 beftehend nebjt einer 
geräumigen Wohnung in zwey Mahl» und einen 
Schaͤlgang, einer Delmühle mit zwey Preifen, for 
dann Scheuer, Stallung, Hofgering, arten und 
einer Dazu gehörigen Wiefe von 4 Moraen 4 Rus 
then 8 Schub oder 4 Hectare 1 Ure AO Centia« 
ren — gefihritten werden. i 

Die Derfteigerungs « Bedingniffen fönnen zu jeder« 
zeit bey dem unterfhriebenen Notär eingefehen werden; 
und bauptfählich iſt das zu bemerken, daß Das zum 
Waſſerbau und laufenden Befbirr der Mahlmuͤhle tefpective 
ya deſſen Unterhaltung nöthige Holz unendgeldiih aus 
den auf dem St. Ingberter Bann gelegenen Waldungen 
derabfolgt wird. 

Bliesfafieh, den 2öten Dezember 189. 


Unterfhriedben : Wieft. 


ie die Ubfchrift : 
— * Wieſt. 


- 


pr. den $. Jonuar 1324, 
Dannenfels. CHeterfteigermg.) Bis. Mitwoch 
der 12ten Januar 1825, um 10 Uhr Vornfittags, tote 
den in der Behaufung des Herrn Wdjunften von Ja⸗ 


kobsweiler, ungefähr 10 Klafter Eichenholz undxu00 dito 
Wellen, in der Semeinde⸗Trift ſihend, an den Meiſt⸗ 
bietenden verſteigert. 

Dannenfels, den 27ten Dezember 1824. 


Das Bürgermeiſteramt. 
V. Merz. 
EEE e — — — —ñ— an — —— 
pr. ben 1. Janvar t325. 
1te Bekanntmachung. 


Un gſtein. (Berfeigerung der fogenannten Erpolahtime: 
Birfen.) Den fiebenzehnen Januat nächſtens, Morgens 
neun Ubr, wird zu Ungſtein ben Heren Wirth Wolf Dafelbit, 
dor dem dortigen Bürgermeifieramt zur Wiederverfleiges 
sung auf Figenebum, oder äußerfien Falles zur Miedere 
lehnung gefchritten werden von den fogenannten Erpols⸗ 
heimer Wieſen zu &rpofibem, groß 20 Hectaren 17 
Uren 96 Centiaren oder 59 Tagwerk 232 Desimalen 
I 1 Morgen 2112 Ruthen der Morgen zu 120 Rus 
then. = 


Plan und Eintheilung der Looſe koͤnnen täglich beyme - 


Rentamte eingefehen werden. 
Dürkheim, den 298en Dezember 1821. 
Das fönigl Rentame. 
Schauberg. 
(RER nn 
pr» ben 28, Dezember 1924, 
Beinverfleigerung. 
Mittwoch den agten Fhnner 1955 bes Bormittags 
um ı0 Uhr laffen die Herren Erben des verlebten Herrn 
Kreise Kaifier Bließen dabier in Edenkoben im de ſſen Mohr 


nung nachfolgende rein und gutgehaltene Meine, Edenkober 
Gewächs, öffentlich vrrfeigern ale: i x 


s Fuder —  18orr Tramkner. 
— 2 — ı8ıır Zraminer, 
— ee ıllır Rießling. 
4 a8 Miedling, 
» — 3 — 18187 Traminer, 
19 — — ı8ıgr Traminer, 
4 — 9 — ı8ıgr Rießling. 
AU — — 1Bıgr Bemehuer,' 
7 — 5 — »:aar Mießling. 
6 — — »as⸗r Tramiuer. 
sn — 3 — 18217 Gemeiner. 
56 — . — ı188lr. 


Un befagtem Tage werben bie Proben am denen Bäfs 


fern gegeben, 


Edenfoben, den 3, Dez. 1814 
Medicus, Notär, 


ö— — — — — — —— — En 


— —— — 
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Nro. 3, Speyer, den 4ten Januar 1825. 
ii 
L Amtliche Artikel. ene Werarial-Waldparzelfen, mit dem Holzbeftand, öfe 
entlih an den Meijtbietenden verfteigert werden. 
| D —— haltend 512 871000 
. . 41. Der Walddiftrict Spigenberg, enthaltend 512 87)1 
Dienftes-Nahridten. Taqwerke oder 174 Hectaren 47 Uren 97 Kentiaren. 
Dermög —A— Reſcript vom Bten Dezember abgetheiſt in 56 Lodſe und im Ganzen abgefhäpt 
v. J. haben Seine koͤnigl. Majeftät gerubt, den bisherie y N i 92,418 fl. 26 fr. 
en 2andeCommiffariats-Actuar Daniel Flormann zu 2. Dee Wald» Diftriet Neidhakerwald, enthaltend 
irchheim im aleiher Eigenſchaft an das Fönigl. Land- 93 29106 Tagwerfe ober 31 Hertaren 76 Uren 2% 
Eonmmiffartat Pırmafens, und den bisherigen Actuar Eentiaren , abgerheilt in 8 Loofe und im Ganzen 
dafelbft, Wilhelm Bettinger nach feinem Wunſche an abgefhäst zu 7135 fl. 35 fr. 
das Fonigl. Land-Commiffariat Zweibrüden zu verfegen. 3. Der Ditteict Maßholderwald von 71 12)100 Tage 


u 24 Hectaren Mer an 
abgerheilt in 7 Looſe und abgefchägt zu 2997 fl. 44 Er. 
pe. den 4. Januar 1825 Die Verfeigerung obiger drey Parzellen wird zuerſt 
Frecken feld. (Berfteigerung von Pferqgeraͤthſchaften.) loosweife und nur dann für eine jede Parzelle allein 
Am Iten Februar 1825, Nachmittags um ein Uhr auf im Ganzen bersonpgmmen werden, wenn die loosweiſe 
dem ®emeindehaufe zu Fredenfeld, in Folge höherer Veräußerung fruhtloos Sonn folte. 
Ermärbtigung, werden die dur die Aufhebung der hiefie Die Berfteigerung bat unter, din allgemeinen 
gen Schaafreide dacant gewordenen Pferchgeräthfihaften, Bedingungen ſtatt, melde in der Beilage zum AÄmtsblatt 
beftebend in 20 NHorden und einem Karren, öffentlid Neo. 8 vom Jahr 1818 und in dem Äntelligen; » Blatt 








meijtbietend verfteigert werden. Nro. 90 Jahr 1820 enthalten find. 

edenfeld, den I7ten Derember 1824. Die Pläne, Vermeſſungs⸗ und Tarations- Protokolle 
8 ag Bäracı * der fo wie Die nähere Befchreibung. diefer Woldparzellen kne 
germeifteramt. nem täglich bey den unterzeichneten Fönigl. Rentamt ein⸗ 

Bauer. gefehen werden. de 

Kirhheimboland, den 27ten Dezember 1827. 
pr. ben 28: Dejembrr 1824. Königl. baier. Rentamt. 
2te Belanntmahung. Oberle. 

(Berfteigerung von Xerarial, Waidparzellen,) —— Kiechheimbolanden, den ten Delember 


In Gefolge Referipte ra hoher Regierung des 
Rheinfreifes vom Aten November und Ahten Dezember h 
4824 werden Dienſtag den 1ten Februar 1825, Morgens Das könial. Fand-Eommiffariak, 
um neun Uhr, und erforderlichen Falls noch den darauf Biegen 
folgenden Taa um die nämlihe Stunde, in dem Eigungs« 

Saale des Fönigl. Land- Commiffariats. ju Kirhheimbo- — 
landen, vor dent königl. Land-Eommiſſaͤt allda, nachbe- pr. ben 3. Januar 1325 
fhriebene in dem Bann und Zorftrevier Kriegefeld gele⸗ Erchheim alE. (Semtindewie ſen⸗ und Bäteswerpadtung) 


Viittwoch den 12ten Januar 1825, Nachmittags um 4 

Uhr, werden dıe Gemeindewieſen in der Krumbach, und 

uinige Morgen Aderfeld in der Gemarkung, auf drep 

Sabre öffentlich auf Dem Gemeindehaus dDahier derpachtet. 

Rirhheim an der ER, den 27ten Dejember 1624. 
Das BDürgermeifteramm 


tler. 
se 


pr, den 3 Jannar 1315. 


Wimet, CHolsverfteigerum.) Bis künftigen Donner 
Ray als den 20ten Januar 1825, Morgens 9 Uhr, mer» 
den ın dem Bemeindewald zu St. Julian, Diftriet Reis 
torech (bey Obereißenbach) 104 eihen Bau- und Nupholje 
zum öffentlich verfleigert, bey heller Witterung in den 

atd ſeldſten, und bep übler Witterung in Obereißenbad. 


Ulmer, den 30ten Dejemmber 1824. 
Das Bürgermeifteramt, 
Elauß. 





pr. den 4. Ianuar 1835. 
teimersheim. (Bemeindenholgverfteigerung ) Un nach ⸗ 
benannten Tagen, jedesmal des Morgens um 9 Uhr, 
werden in biefiger Gemeinde nachbezeichnete Hölzer meiſt⸗ 
hietend veräußer:; als: 
a. Montag den 17ten Sjanuar I. J. 


65 eihene Bauholjftänme Iter Klaſſe; 
4107 Deo. 2er und Zter Klaſſe: 
31 eihene Nusholj-Ablchri«e, und 
14 rüflern v0. und 
3. Donnerftag den Mten Januar 1.5. 
404 1/2 Klafter eihen Brennholj, und 
415 id. euftern. 
Bleimersheim, den 29ten Dezember 1824. 
Das Blürgermeifter- Amt, 
Horn. 
En — — 
pr. ben 4. Januart 1325, 
Dannftadt. CBerpachtung der Gemelnde-Tadatiwaage.) 
Raͤchſſen 12ten Januat, um 1 Uhr des Nachmittags, 
wird das Wägreht auf Der Gemeinde» Tabadsınage zu 
Dannſtadt öffenetih an den Meilbieienden durh Ber 
fieigerung verpadhtet. 
Dannftadt , den 3iten Deyember 1824. 
Das Büraermeifterame. 
Bıdaır. 
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U. Rachrichten unb Mifcellen. 
Preife» Dertbeilung des landwirthſchaftlichen 
Bezirks⸗Comité zu Speyer. 


Das landwirthſchaftliche Bezirfs-Comitd des Mhein- 
freifes bat die Preis-Aufgaden tür das vergangene Jahr 
dur Ai Programm vom 6ten März öffenılih befanme 
gema “ 


Die Preife-Berverbungen wurden in der. Sihung des. 
Beurks⸗Eomitoss vom Sten Dezember d. I. geprüft, und 
dem Verdienſte folgendermaßen zuerkannt: 

Eins goldene Dentmünze dem Heinrih Seibert zu 
Lemberg, welcher feit dem Jahr 1821 ein beinahe öde« 
sum Theil mac Zelfen bedecktes zum Theil brüdiges fand 
iu einer ſchönen Wiefe umgefchaffen har. 

Eine filberne Denfmänze dem Schullehrer Jacos 
Edarius in Vorderweidenthal, der im Laufe Diefes 
Sahres einen Sandhügel und Fluthgraben von beiläufig 
jwep Morgen, in eine (döne Wiefe umgeſchaffen bat. 

Schubarts Werf über feldreirchfhaftlihe Finriche 
tungen erhielt der Bürgermeilter Mütter zu Gerharde- 
brunn, für Fultivirung von 200 Morgen Waldboden, 
Dasfelbe Werf der Mevierförfter Kindemann ju Neuhä- 
fel, für aͤhnliche Eulturen. 

Für Unlage neuer Weinberge in edein Reben 
auf vorhin uncultivirten Gründen wurde dem Saftwirch 
Ehriftopb Schneider zu Ebernburg, der auf dem Banrı 
von Wtenbamberg fehs Morgen von Heden und Ge— 
ſtraͤuchen bervachfenes Land rottete, und mit 40000 Rieß · 
—— bepflanzte, Die goldene Vereinsdenfmünze zu⸗ 
erfannt, : 

Die filberne Denfmünze erhielten für ähnliche Uns 
ternehmungen der Hr. Pfarrer Krämer zu Venningen, 
der Crbbejtänder Friedrih Rupprecht auf dem Bolander 
Hofe, fo wie der Jac. Emmerich zu Kufel, 

Wegen Derbreitung des Kleebaues famen keine 
Bewerbungen vor. 

Sn Hinſicht der Dbftbaumpflanzungen an den 


Strapen bat fih die Gemeinde Beheim, neben andern 


nüglidhen Unternebmungen, vorzüglich ausgezeichnet. 
sem Bürgermeifter Sof. Hörner wurde —— dis ne 
für ausgefegte goldene Medaille zuerkannt, 

Silberne Medaillen erhielten für denfelben Gegen» 
Rand ber Bürgermeifter Sirmerp als Unerfenntniß der 
rubmlichen Leiftungen der Gemeinde Ultheini, und der 
Pfarrer Fautſch in Goſſersweiler für 0Srud an Straßen 
und Wegen gepflanzte Obfibaume. 

An Wald⸗Beſgamungen und Bepflanzungen 

iſt aud im abgelaufenen Sabre von vielen Gemeinden 

fer Rühmliches geleifter worden. nsbefondere haben 

ih ausgejeichner die Gemeinden Hainıeld, Vorderweiden- 

—* Dernbach und Ramberg, Wernersderg und Gleis⸗ 
iler. 


Das Bepirks⸗Comité erfannte für diefe mündlichen 


u: 








Unternehmungen dem Bürgermeifter Koch zu Hainfeld 
mebft der practifben Anweiſung zur Viehzucht von Franz/ 
die goldene, und dem Bürgermeifter Berker in Vorder⸗ 
weidenthal, Creutz in ®leisweiler, Dörr in Dernbach, 
und Schmidt ju Wernersbery Die fübernen Bereinsdents 
münzen ju. vn 

Dem Bürgermeitter Ereug wurde noch üͤberdies d. 
Neider’s rationelie Landwirthſchaft zugeitellt. 

Die abnlichen Feiftungen der Gemeinden Dberotter« 
bad, Bellenborn, Godlungen, und Walsheim verdienen 
ruͤhmliche Erwähnung. 

Die Anlage neuer und die Verbefferung dom 
bandener Vizinalwege bat in vielen Gemeinden 
bedeutende Fortſchtitte gemacht, und die Lieberjeugung 
wird immer allgemeiner, Daß qute Wege, wodurch ber 
Abfaz der Produfie, und die Benühung des Brundeigen« 
"ums erleichtert wird, auch der Landwirthſchaft weſent · 
Ache Vortheile gewähren. 

Die Gemeinde Arzheim, welche neben dem Ortspfla- 
ſter 10400 Meter an der Straße nah kandau bergejtellt 
bat, wurde Durch Die Zuerfennung der goldenen Vereind« 
Denkmuͤnze an ihren Bürgermeifter Eger, ausgejeichnet. 

Um die Theilnahme des landwirthſchaftlichen Bezirkes 
Eomitd an derartigen Feiftungen der übrigen concuriren« 
den Gemeinden zu bezeigen, wurde den Bürgermeiftern 
Hofmann zu Wolmesheim, Schmidt zu Rülsheim, Krei 

Base zu Rudbeim, und Weiß zu Sand die ftlberne 

ereinsdenfmünze jugeftellt, und zwar legterem nebit der 
Abhandlung vom Sraatsrach von Hazzi über Die Fütte 
sung und Maitung des Viehes. 

Auch die Gemeinden Dannftadt, ®ermersbeim, Nußs» 
dorf und Zeisfam haben unter ıbren Bürgermeijtern 
Beer, Lomtardino, Docdörfer und Buch bedeutende 
Verbeflerungen an ihren Wegen unternommen, wofür 
dem erſtern das Ganze des Leinbaues von Reider, 
als Unerkenntniß zugeſtellt wurde. 

Für die ſchoͤne Befirebung der Gemeinde Schiffer 
ſtadt die fie umgebenden zum Theil ganz öden Sandhugel 
in fruchtbare arten umzuſchaffen, und für die Trocken- 
lequng von 25 Morgen Gemeinde-Wiefen mittelit Ueber 
Ueberführung mit 5000 Karrenlfadungen Erde, konnte 
ihrem Bürgermeilter Jacobus Die goldene Wereinsdenfe 
— * werden. 

ß für die Anpflanzung don weißen Maule 
beerbäumen feine Bewerbungen einfamen, war umfos 
mebr zu bedauern, als bepm mangelnden Abſatze anderer 
landwirthſchaftlichen Producte die Seidenzucht in dem 
milden Klima der Rheingegend fiber alle Aujmerffamkee 
verdient. 

Auch für die Anlage von zweckmäßigen Güllen⸗ 
Stuben lag feine befriedigende Bewerbung vor. © 

Durch Nach zucht von 9350 zahmen Kaſtanien- 
Baͤumen zeihnere ſich die Remeinde Bleisweile® aus, 
deren Buͤrgermeiſter Creutz ſchon chen mus einer ſilbernen 

Denkmunje bedacht iſt. 
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Durch Eichel⸗Saaten und Pflanzungen auf Gemein⸗ 
deland haben die Gemeinden Germersheim und Kan« 
del unter ihren Bürgermeiftern kombardino und Juli 
DVorzüglihes geleiftet. ketzterem wurde Bürgers Lehrbuch 
der Landwirthſchaft zugeſtellt. 

Für das ſchönſte ſelbſtgeſponnene Garn em 
hielten Mad, Binger zu Kufel und Marg. Fuchs zu 
Freckenfeld filberne Vereinsdenkmünzen, und jede ein 
niederlandifhes Spinnrad. 

Auch wurden Die gelungenen Bemühungen des Ehn- 
rurgen Bordund zu Bönheim, in Weredlung der Reben 
durch Propien, fo wie das Beitreben des Hrn. Bürger 
meijters und Norar er ju Zranfenthal, in mehreren 
landwirchfbaftfihen Zweigen nurli zu wirken, durch die 
filbernen Bereinsdenfmünzen anerfannt. 

Endlih erhielt Suffanna Baudı, gebürtig von Euſ⸗ 
fertbal , welche ſich bep einer Defonomie treibenden Fa» 
milie zu Rodt feit 1807 als Tienſtmagd mufterhaft aufe 
geführte har, die für Dienjiboren beſtimmte Preis Die 
daille. 

Das Bezirks⸗Comité macht dieſe Reſultate des land« 
wirthſchaftlichen Concurſes des abgelaufenen Jahres mx 
dem Wunſche bekannt, daß die Begüterten und Cultut⸗ 
freunde des Kreiſes, dem landwirthſchaftlichen Vereine 
ihre Theilnahme erhalten, oder durch ihren Beitritt den» 
ſelben in den Stand ſetzen möchten, feine gemeinnügliden 
Zwede immer mehr zu erreichen. 

Speyer am 2ten Sanuar 1825. 


Bezirks » Eomite des landwirthſchaftlichen Vereine. 
v. Stengel. 


Ueber 
den Zuffandder Woblchätigfeits-Anftalten 
im Rheinfreife 
(Fortfegung.) 
Das Bpıralzu Deideskeim. 


Zu Deidesheim beſtand vor dem Jahre 1494 eim 
Cpital, deffen Urfprung vielleicht in die Zeiten der Kreuze 
jüge zu ſetzen fenn möchte ; 

Wer der Stifter gewefen it? — mie feine Einrich- 
tung befhaffen war ?— iſt unbefannt; — weder eine 
Urfunde, nob die Tradition bat die mindefte Kunde 
hierüber auf unfere Zeiten gebracht. 

Cine fpärere Urfunde, die feiner Erijieng nur im 
Vorbepgeben gedenft, made es wahrſcheinlich, das es außer⸗ 
halb des Drres lag, und einem armlich dotierten Siechen- 
haus (Gutleuthaus) zu Bergleihen twar, deren [don nice 
rere aug jenen Zeiten imcdiefen Blatte erwähnte wurden, 
und Die zur Auſnahm von Pilgern und armen Siranfen 
dienten. i 
Um Echluſſe des 150en Jahrhunderts hat es fen 
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Dafenn beſchloſſen, — nidt damit es der Mohlthätig« 
keit enegogen würde, ‚fondern daß es in der Mitte von’ 
Deidesheim. auferklebe, als eine bequemere Zuflucht der 
Armen, und mie reiheren Einkünften begabt. 


Dieß iſt das jetzt beſtehende Spital, von welchem 
bier Nachricht gegeben werden ſoll. e 
' Nieolaus genannt Uebelbirn von Böhl, widmete naͤm⸗ 
lich im Jahre 1494 einen großen Theil feines Vermögens 
der Errichtung eines neuen Bpitals, und die Gemeinde 
berviltigee mit Zuftimmung dee Pandesherrfhart, des 
Fürſtbiſchof von Speyer, daß das alte Spital mir feinem 
Vermögen, feinen Rechten und Nusungen Diefer neuen 
Stiftung zugewendet, und mir derfeiben vereiniget wer— 
den foll: . 2 

Das Driginal der Utkunde dto. Yiten April 1194 
iſt nicht mehr vorfindlich; Ihre Abſchrift vom 2bren 
Mär 1603 iſt groͤßtentheils dermodert und unleſerlich; 
— Indeſſen hat ſich eine Kopie dieſer Abſchtift vom 12. 
Rutı 1711 erhalten, weiche vollen Glauben verdient, 

Folgendes iſt Der weſentliche Inhalt der ungemein 
mortreih abgefaßıen Urkunde: 
Mir Der geiſtlich Richter unßer Deren das Bifhoffs 
zwinde Bıefhöffiihen Haufes zu Epener befennen «ci. 
daß vor unf--. verfönkth erſchienen iſt Der Veſte Nie 
„teolaus genannt Hebelbirn von Böhl zu Dep» 
„tesbeim wohnhaftig, vermogliches Keibss.... Der fagt 
„und erfanne offentlihz,..-. er babe in feinem Ges 
„itüich.... betracht, Daß er und fein Voreltern ..... 
iellt und lange Jahre zu Deytesbem herbtacht gehabt 
„und Ihme und feinen Vorelteern die Innwohner zu 
„Deytesheim manntgialtige Freundſchaft und guten Wil 
„len #... bewießen bätten,..... und der mehrere Thehl 
„dee Innmohner zu Deytesheim ſich ihrer (mehren Are 
Pbeith nehren, der Erlihe zu Zeiten aus... Gottes⸗ 
ichikung · ¶ zur % 


„füamenz;... auch 


—*5 oder Eappellenfund Fine Bebaufung 
0 Diemeil dann auch der 
„Hohreürdigft Furſt und Hert Herr Ludwig Biſchoff zu 
Speyer ⸗·deßgleichen Schultheißf, Schöffen und ganze 


„Gemeinde zu Dehtesheim alle Behauſung, Gebeue 
„Zins — Renthen — Nutzung — und Gefäll 
„deß vorigen oder alten Spitalß zu Deptes— 
„beim, mit allen ihren Rechten — Fiegen«» 
„ſchaften begriefen, Inn» und Zugebord« 
„ten einem newem Spithal und Elendtenhaus 
„5u-Dedtesbeim zu vereinen,... und hinfürs- 
„ter Ewiglich ein famenthaftSpithal, und 
„Elendthaus daſelbſt au fenn..„ bemilliget 
„hätten; — als auch foldhe Bewilligung vor unß 
„obgemeltem geiftlichen: Richter » » .. beſchehen iſt z. Dar 
„rumb und zuforderft Sort dem Allmäctigen.... zu Lob 
„und Ehr.... und fonderlih auch armen Kranfhen und 
„Norhdürftiigen Dienfihen zu Deptesheim, und andern 
„Davon bier borgemeltetift, zu Hülf 
„hat Der vorbenannte Nicolaus von Böhl.....:» 
„beſchloſſen, eine neue Pfrüunde, Spithal undt 
„Elendthauß zu Deptesheim.... mit und 
»auffdiefen hienach beftimbten feinen ai— 
„genen Gütern Hab, und Nahrung Zur... 
»fifreng..... in Zorm und Maaß hernad gefchrier 
»ben z5...ete. ... undt feind dieſe hienach 
„geſchriebene Güter, Gefälle, Hab, Nah⸗— 
»rung und Nutzung durch Nitolauſen von 
„Bödhl, wie obberrührt iſt, übergeben (wor—⸗ 
„den )3.2.. nemblich: 

„Zum Erſten: alles Korn, das derſelbe Niklaß auf 
„dem vorgenannten Hauß zu Deptesheim bat.” 

„Item ale daß Korn, daß er nah feinem Todt 
„derlaſſen mwürdte.” 

„Item alle feine Aeckher, Gärthen, Wie 
„fen, Weingarten, die er in Deptesheimer 
„und Ruppertsberger Markh har.” 

„Item einen Gulden Geldes zu Nieder 
„kirchen verlegt, und aefallende.” 

„Item ein halb Ohm emwiger Weingülr 
„ten Järlichs auff dreyen Morgen Ackers am Marlr 
„weg gelegen gefaltende.” 

„tem fein Baugutb und Hof su Danns 
„ade gelegen, genannt der Ungelbof, mit Aekern, 
„Miefen, undt aller Inn-undt Zugebördten , wie E8 
„der Hofmann zu beflandtuif und innen hatt, jahr» 
„ti vierzig und fünf Malter Korne und 
„fünfzeben Malter Haber davor zu geben.” 

„Item noch ein Bauqgutb su Dannfadt 
„gelegen mit aller Inn- und Zuachördten, daf einer ge- 
„nannt Topp Dafelbft wohnende zu beftandrnuß undt 
„innen bat, jabrlih zwanzig und fehs Mal« 
„terforns undvierMalter Habers davon 
„oder daraus zugeben.” 

Item ein Bauqutb zu Mutterfiatt gelegen 
„daß der Schultheiß daſelbſt inne aebabt bat , ıft vom 
»fehsscehen Malter Korns jabrlids davon 
„oder daraus gu geben.” 


(Die Kortfegung folgt.) 
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Intelligenz -Blatt 


Rheinkreiſeys. 





Nro. 4. Speyer, den Sten Januar 1825. 
—— ——— nern Greven — —— 
i Amtiide ———— 


— 





pr. ber 4. Sanuer 1825, 
(Fiquidirte und zahlbar fefigefezte Beträge für Forderungen an Branf:: io betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Nabftehende Beträge wurden von der koͤnigl. Miniſterial. Liguidations-Commiſſſon für die Forderungen an 
BR unterm 2ten Detober pr. Den I7ten November d. J. (Nro. 1879 3.) zum Vorcheil der Daben benannten 
emeinden liquidirt und zahlbar feſtgeſetzt: 


— — 
LE Hebusirt, j z 
2:5 Namen * zu 55 —*5. Gm 24 fl. Gegenſtand 
EB der kand-Commiffariate. | Liquidirt. sabtbar Zuf. der 
„2 . angemwiefen mit 
“35 Gemeinden, Forderung. 


Fran, | Gt. | Grant, | « Bulben.| Ex. 










932 Porz 56 113 166 Zrstafchilfinge. 
id. id. 901 535 3) Pahrtfhitinge, 
9253 Büdelberg 97 6 163 id, 
9361 Scheibenhardt 751 173135 id. 
9257 Ber; 18] 487 Steigſchillinge. 
9259 Neuburg 371 578 114598 dm 
9240 Dagenbad 341 127 188 id. 
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Epeyer, den Aten Dejember 1824. ‚ 
Könige baier Regierung des Rheinfreifes. 
Kammer Des Innern—. 
s. Stichaner, Prafident, 
v. Seutter, Vice⸗Ptäſident. 
„ 9% Stengel, Dizetorn 
* Schall, Eeccertaͤr, con. 





# 13 


„ . pr. ben 4. Januar 1825 
(Die Schutzpocken⸗Impfung im abs 1824 betreffend.) — 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Im Lauſe dieſes Jahrs wurden im Rheinfreife 15226 Kinder mit Erfolg geimpft, und hey 811 die Impfung, 
weößtencheis anderer Kranfbeiten wegen, noch verfchoben. 


Der Verlauf der Schutzblattern war aud Diesmal durchgängig regelmäßig; fein außer, ewoöhnlicher Zufall unter⸗ 
brach denſelben, und kein Kind wurde von den natürlichen Blattern ergriffen, ob ſich gleich dieſelben in einigen 
Örenzorten eines Nachbarſtaats gezeigt hatten. 


Auch diesmal beeiferten fi Die meiſten Drtswrfiände und, was man mit Vergnügen bemerkte, mehrere Schul⸗ 
iehrer, das Impfgeſchaͤft thätig zu unterſtuͤtzen. 


In diefer Hinfidt haben ih vorzüglich ausgezeichnet die Bürgermeifter von Mafinei (er, Winterbach und Hund» 
Heim; der Schullehrer Grimm in Battweiler und beinahe alle Schullehrer des Kantons Winnweiler, namentlich 
Schneikard zu Lobnsield. 


Speyer, den 29ten Dezember 1824. 


Konigl baier Regierung des Rheinfreifes, 
Sammer des Innernd 
v. Stichaner, Präſident. | 
v. Seutter, Vice-Präſident. BT 
v. Stengel, Director. 


» Sonntag, Serretär, coll, 
1 | 
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23 1073 | 1036 


29 14108 | 1293 


Speyer 1244 230 100 
Kaiferslautern 14190 154 2112 
Frankenthal 1283 | 278 120 





”) — - 
J— 


Summe 118005 | 


— — — 


3 116037 ⏑—— 


*) Zwen Kinder flarben im Kanton Dahn während dem Verlaufe der 
erſtere auf die Entſtehung dieſer (in der Zahnperiode fo haͤufigen) 


— 37 _ — 

— 1 > — 

23 | 1078 | 1090| — 3 | — pr 

„Kirchheim 1495 183 ‚9 26 1366 | 129 | — 77 = 32 

Bergjabern 1410 188 30 29 1219) 1226| — 43 Pr — 
Eufel 1208 125 7 22 1147 | 109 | — 48 — — 
Reuftadt 1000 | 226 | +29 33 | 1556| 10] — | 125 | _ 7 Z | 

Homburg 1473 183 50 ni 1387 | 120 | — 47 _ — 
Germeroheim 1510 251 178 13 14110 | 1366| — u — = 

Zweibruͤcken 1602 210 105 42 1951 | 13581 — 63 — — 

Fandan 1574| 2330| 135 || rl — I ZI Z 

Pirmafens 1986 | ___I58 53 26 1320 | 1983 2 _ — 

2 





| 
Smpfung an Konpulfionen, ohne da | 
-Zufälte den geringiten Einfug — ⸗ 


u 


— 


pr. ben 5 Januar 1825 


Quirnbeim. (Rerftelgerung einer Mahtmühle und Felb⸗ 
gütern.) Den 19ten diefes Monats Januar, Nachmittags 
ein Uhr, in dem Neuhäufel, im Bann Quirnheim; 

Auf Betreiben von Philipp Kurz, Partifular, in 
Eifenberg wohnbeft, in feiner Eigenſchaft als Ceſſionäc 
von 1. Jafob Bläm, Adersmann, und deſſen Ehefrau 
Maria Göbels von Oberfülen; 2. Heintich Borgholder, 
Weber, und defien Ehefrau Eufanna Göbels, auf dem 
Bruhhauferhof, im Landame Heidelberg, wohnhaft; 3. 
Jakob Böbels, Müllerburfhe, in Dienſten und wohnhaft 
ahıf der Obermühle, im Bann Haßloch; 

Gegen Leonhard Göbels, Müller auf der untenbes 
nannten Bruchmühle wohnbait ; 

Werden nachbezeihnete Immobilien, welche Lesterer, 
laut Protokoll aufgenenimen durch Norar More zu Grüm⸗ 
ftadt unterm Zoten November 1822 erfteigert hat, Der in 
diefemm Ar enthaltenen Stipulationen zufolge, öffentlich 
an den Meiftbierenden wieder verfieigert werden; als: 

Eine Mahlmühle und Zugebör, mit einem Mabl- und 

einem Schaͤlgang nebft Wohnhaus, Hof, Scheuer, 
Sitallung und ungefähr 2152 Morgen Uder» und 
Gartenfeid, genannt die Bruchmüble, gelegen am 
Eisbah im Bann Quirnbeim. — Ferner, 3 More 
gen Ader, genannt der Efelsader; 1 Morgen der 
auf Dem Gries; 1 Morgen Uder Dafelbit, in der— 
felben Semarfung; endlih 6 Viertel Wiefe in ber 
Milch, im Bann Ebertsheim gelegen. 

° Die nähere Befchreivung des Guts und die Verſtei⸗ 

gerungs-Bedingniffe fünnen täglih bey dem genannten 

dur Verfteigerung requirirten Notär eingefehen werden. 

Brünftadt, den 2ten Sanuar 1825. 

Ph. More, 





I. Nachrichten und Diifcellen, 





Ueber 


der Wohithätigfeits-Unftalten 

im Rheinfreife. 
(Zortfegung.) 

“ Das Epital zu Deidesheim. 


„tem ein Baugutb zu Altorf gelegen, er⸗ 
„trägt jährlichen zum balben Tbepi! über 
„alle Befhwerden vormals darauf ſtehend, 
„fiebenzig oder achtzig Malter Der dreyen 
„Früchten, nenblih Korn, Spelj und Haber.” 

„tem ein Bauguth zu Freimershbeim 


den Zuſtand 


„gelegen iſt zu Erbe verlichen, jährlich Drepfig + 


„un Ye Malter Früchten bald Korns 
„und halb Snelzen dabon zu acben.” 
„Item en New Guth zu Voöbingen gele 


, 


„gen, ertragt jährlich zwanzig Malter Frühe 
„ten halb Horn und halb Spelzen.“ 

„Sem alle feine aigene Felder in Haß« 
„loher Gemarfung. gelegen, die zu feinem Lehn⸗ 
„brief nicht beftimbe find ” 

„&o finnd dieß hiernach gefhrieben die Zins und 
„Befbmwehrung,die der mehraenannte Nicolaus 
„von Böhll auff den vorgeſchriebenen gegifften und ubers 
„gebenen Gütheren jtehen, benannt, waß er aber nicht 
„benennt, Diefelbe den obbenannten Hanßen von Stet⸗ 
„tenberg und Arnolden von Böhl in Schrieften verzeich⸗ 
„net zu geben zugefant hatt.” 

„zum Geften auff denen Gütern zu Deytes heim 
„zinfet die Hoffſtatt zu Deytesheim, Darauf Der Kırde 
„Bat angefangen ift, jäbrlih vierthalb Pfund Heller 
„Zpenerer Wehrung denen Frauen zu Seebach.“ 

„&o ſtehen dazu auch auf derfelben Hofſtatt zween 
Gulten Geldes, ſeindt verfhrieben , Davon hinzwiſchen 
„St. Georgentag naͤchſtkünftigen abzuloͤſen — 

„Es ftehen auch auf einem Morgen Ackers in der 
„Walts hoͤllen gelegen , achtzehen Pienning jährlihes an 
„ein Pfründ zu Speyer gefaltende.” man 

„So zinfen die Buter ju- Ruppertsberg jährlich diß 
„nachfolgende 5" I ya 
„Nembiih das Gaͤrtel in der Höhlen zinſet jährlich 
„einem Piarrer zu Dentesheim eın bald Ohm cewiger 
„Weingülten zu einem Geelengerede.” 

„tem von denen Uedern zu Nuppertsberg ... ges 
„‚Fanter jährlich sehen Simmern ewiges Korne an unfer 
„„‚Lichenfrauen=Altar dafelbft.” 

„Stern zinfee die Wießen und ber Garten denen 
„Herren von Eußersthal vier Malter Korns jahrliches 
„und ewiges Zinfes.” 

„tem drey Morgen Ackers im Grund zu Ruppertse 
„berg Dderfelbigen eines Theils zinfen denen Deren von 
„Diterburg Eine halb Ohm Weins Jährlihen und ewigen 
Zinſes.“ 
os — auf vier oder fünf Morgen Ackers in denen 
‚acht Morgen neben den Viehweg ſtehet ein Gulten 
„Geldes, meinet Niclauß von Boͤhll unbillich, ſoll gerechte 
„fertiget werden. 

„Item das But im Angelhof, defgleichen Goppen« 
‚gut gu Dannſtadt fennde bende Zinsiren, ausgeſchieden 
„„feelgerede, die müßen die Hoffleuche ohne Abſchlag der 
„Pächter Davon geben und ausrihten.” 

„stem daß Guth zu Mutterſtatt zinfet jährlich drit⸗ 
„tehald Gulten Geldß — mit fünfzig Gulden Haubtgelds 
„abzulößen.” 

„Was aber Zinfen und Beſchwerung auf denen Sir 
‚tern zu Wtborf und Bobingen ſtehen, mit, und fon 
„Nieolauf von Böhl..... geſchrieben verzeichnet geben.“ 

Item das Guth zu Frepmershein, it, tie vorge» 
„melde zu Erb verliehen und Zinfifren ; — Dazu follen 
‚auch Meifter und Pfleger des Spitalg .. zu Deptes heim 
von megen des Epitals .... und'von Den vorge» 


— 


„ſchtiebenen gegebenen Guͤtern hinfuͤrter zu ewigen Tas 
„gen ſahrlich auf den Tag des vorbenannten Niclaußen 
„von Böhls Zahrzeitbegängniß, ».... zeben Schilling 
„Pfenning geben, darzu allemal auf den Tag foldes Ber 
„‚gängniß deffelben Fahrzeit, mit vier Kerzen beleuchten.” 

„Defgleihen zu emigen Tagen Sanct Nicofause 
„Kerzen in Pfarrfichen daſelbſt alle Sonntag zu Meß 
„und Veßper, und alle Sambftag su Meß und zu Salbe 
„beleuchten. x. 2.” 14 L 

„Auff und mit diefem hiebor befcheichenen Büthern, 
„Habe, Gefallen, Nukungen.....bat der der vielgemelte 
„Nielaus von Böhll ein newe Pfruͤndten zu Stiften 
„‚befohlen.... und darzu eine new Spithal und Elendt⸗ 
„bauß zu Deytesheim erhoben, umd geflifft -nunur +++ 
„etc. ete.” 

„Beben und geſchehen zu Dehtesheim in gewöhnlie 
„hen Berichtshaufe daſelbſt, auf man zahle nah Chriſti 
„unfers Heren Geburth Taufend vier Ps neuntzi 
„und bier Jahr, der zwoͤlften Römer Zinßzahl — * 
"»äreptags den fünf und zwanzigſten des Monats Apridis.” 

Im Jahre 1196 fliftete derfelbe Nifolaus von Boͤhl 
genannt Uebelbien ein geiftlihes Benefiyium zunächſt 
für Die Piründner des Spitals. — Der Geiſtliche follte 
in dem Gpitalgebäude- wohnen, und in der Gpitals 
Kirche wochentlich einige Meßen Iefen. 

_. Der Beneficiat bejog 18 Malter Korn, 18 Malter 
a 12 fl. in Geld. z 
ad einer Urkunde vom 12ten, März 1795 wurde 
f urftbifhof Franz Ehriftoph diefes 
sg welches feiner geringen Cinfünfte megen 
lange Zeit unbefegt geblichen tvar, in ein Fruͤhmeß Bence 
fijium verwandelt, und unter Yuflegung verfdiedener 
geiſtlichen Offizien nad der Intention der Zundatoren, 
- mit befferen Einkünften verfeben. 

Man vereinigte damit die Einfünfte der fogenann« 
ten Gerichts» Druberfchaft, welche jähelib 50 fl. und 3 
Malter 2 Simmern Korne betrugen; — Die Gemeinde 
bewilligte ein Capital von 100 fl. aus der Gemeinde 
Eaffe, und dem Benefiziaten das Holzrecht in den Ger 
meinder-Waldungen gleich einem Bürger. 

Ferner widmeten zu dieſer Keftauration folgende In⸗ 
bividuen die bepgefügten Legate; nämlich: 

1. Freiherr d. Ketſchaw Johann Philipp, Hofmarſchatl 
des Cardinal, Fuͤrſten von Schönborn, ein Eapi 

tal von. » « 5 


mit Zuſtimmung des 


; trennten, fofort Ustel 


aber nicht mehr ein, ale ein Ohm Tröbermein und 
4 fl. 15 fr. an Geld. 
Endlid : 
5. Kam durh Sammlung unter allen Einwohnern 
ein Eapital-von u». . » . 200 fl 
üjammen. 

J der bisherigen Erörterung gehet hervor, daf Das 
Spital ju Deidesheim aus jiven Stiftungen bejteht, wo⸗ 
von die eine (das alte Spital namlich) zur Aufnahm von 
Pilgern und von auswärtigen Armen Die auf der zus 
erfranften, beſtimmt gervefen ift, Die andere aber (nam 
die Stiftung des Uebelhien ) den Einwohnern bon De 
desheim, welches mit Niederfirden eine ‚Gemeinde au % 
machte , befonders gewidmet war, — In ihrer tree 
gung ſollten fie beyde Zwede erfüllen, mes a 
sther eiwiglich ein Samenthaft Spithal und Ele 
„haus fepn.” i 1 
” Als — Fürft-Bifhof Auguſt von dieſen **6 
fen im Jahre 1777 unterrichtet wurde, und * ii 
hatte, daß jene Intention des Stifters außer ud ne 
fen worden fep; fafte er den Entſchluß zu ** 
ein Spital der Barmderigen zu ſtiften, damit der —* 
des Stiflers im Wblihe anf Die nunmehr aufhören 

ifgerfihaften erfülfet werden möge, . - * 
En aber, wie aus dem Gefagten erbeilet, das En 
mögen des Epitals, aller angewandten Mühe ungea * 
nicht zu unterſcheiden war, im wie weit 1844 * nn 
oder zu der zweiten Etiftung geböre , fo bat —*. * 
berr für gut gehalten, die Gefaͤlle nah der Billig! Ir 

| \ bei — * an 
idesheim un ie J Is 
dere Mus ie ar und Verpflegung der nothlei⸗ 
denden —8* im das zu errichtende Spital der Barmber« 
jigen Brüder für daſige Unterthanen, das übrige 1j3tcl 
jur Beftreitung außerordentlicher Ausgaben insbefondere 
ju fünftiger Unterhaltung der Gebäude, oder auh zu 
inem Zuwachs des Spitals, zur Verpflegung mehrerer 
bedürftigen Leute einsmweilen zu beffimmen. 


(Der Beſchluß folgt. ) 


pr, den 4, Jandar 1825. 
Eours der baieriſchen Staatspapiere, 
Yugsburg den 30. Dezember 1824, 


. r » 





EEE — — 


2. = Bürger aD Drepfönig- ich Zohann Man Briefe,  Wiib. 
rendel und deffen Ehefrau ein Capital von . N 

3. Peter Schöfflers Erben; als: Johann Adam Bren« — — ee. graue ger 
del, Johann Conrad Fraitteur, und der Stadt — and: Anleben nee. . 2021/27 20124 
a rar, alle rare N Bopoib. Anmeifungn . . , . . ee 
ein Kapital von » 2 2 2 een =. . : u er u — — 

x Die Erben des Heinrib Schmitt und des Nicolaus re 4 or... 1041 10% 
sera jedirten in verfchiedenen KRapitalbriefen ei» —— 4... . 20578 10568 
nen jäbelihen Zins voms3 Ohm 6 Viertel Trös ‚underiindl.. - . . 0. 100 99 
pertoein, und 2 fl. 30 fr, an Geld — biedon geben — 

— — — 


21 


„Intelligenz -Blatt 


des 


Rheinktreiſes.“ 





Nro. 5. 


Speyer, den 7ten Januar 


1825, 











L Amtliche Artikel, 


pr, ben 6, Januar 1827. 


Edenkoben. (Büterverfteigerung.) Mittwoch den 26ten 
Sanuar des Jahrs 1825, um 1 Uhr des Nachmittags, 
merden zu Edenfoben im Schaaf nahbefdrriebene Güter 
Durch den unterfchriebenen , mittelft Urtheils des königli— 
chen Bezirfsgerichts zu Landau vom 30ten November 1821, 
regiftrirt zu Landau am 10ten Dezember darauf um Gfl. 
20 152 Kreuzer, hiezu committirten und in Edenfoben 
refidirenden Notar Medicus, jur präparatorifhen Bere 
feigerung gebradt. 

1. Section F. Nro. 807, 812, 814, 810 ud 802. 32 
Aeen 20 Meter, 4 Diertel 1 Ruthe Weinberg im 
Bözig, in mehreren Schemeln, neben Carl Damba 
und Confortenz ‘ 

. Section F. Neo. 731. 2,90 Meter 14 Ruthen Wein- 

berg im Krieg, zwiſchen David Racquet und Phi— 

Ipp Safob Franf; 

Section €. Neo. 1339, 1390. 6,10 Meter 32 Ru⸗ 

then Weinberg und Wiefe hinter Ver Mauer, zwi⸗ 

fhen Geotrg Goͤhring und Nicolaus Dot; 

Section C. Neo. 1286. 3,40 Meter 17 Rutben 

Weinberg auf der Hartgewann, zwiſchen Jakob 

Lederer und Philipp Jakob Det; 

. EertionD Nro. 178. 1,60 Dierer 25 Ruthen Meins 
berg im fehsten Haidenweg, zwiſchen Amon Linz 
und Carl Musbach; 

. Eertion 5. Nro. 1%. 15 ren 1 Diertel 35 Rus 
then Wernberg auf der Kbodter Hard, zwiſchen 
Michael Dot und Johann Philipp Walter; 

. Zertion D. Neo. 461. 3 Uren 15 Ruchen Wein« 
berg am Zofjiod, neben dem Weg und Philipp 
Koͤnig; 

Section C. Nro. 334. 5,30 Meter 26 Ruthen 
Acker im alten May, zwiſchen Jakob Piſter und 
Philipp Jakob Niederhoͤfer; 

Section Z. Rro. 1189. 4 Aren 20 Ruthen Wieſe auf 


— 


10. 
1. 
12. 


13 


“ 


14 


15. 


16 


17. 


18. 


19 


DI 


r). 


21 


— 


den Bruchwieſen, zwiſchen Martin Neu und Fried⸗ 
rich Kaifer ; 
Ecrtion D. Neo. 1009 1/2. ‚6,20 Meter 31 Rur 
then Ader am Bergel, zwiſchen Johann Georg 
Göring und Nicolaus Kaıfer ; 
Section E. Nro. 13233. 3,20 Meter 16 Ruthen 
Wieſe auf der Mauer, zwiſchen Philipp Jalob Zims 
beimann und Aufitößern 
Section D. Nro. 196. 2 Aren 9 Ruthen Weinberg 
im fiebenten Heiderveg, zwiſchen Jakob Mütter und 
Nicolaus Eroiffant z E 
Section €, Nero. 951. 7,20 Meter 36 Rutben 
Meinberg in den zwanzig Morgen, zwiſchen Philip 
— und Philipp Dieter Krauß; 

ection C. Nro. 9541. 8 Urem 1 Viertel Weinberg 
im Goldmorgen, zwiſchen Peter Linz und der Wit— 
tib Straßner ; 
Section F. Nro. 900. 9,20 Meter 1 Viertel 6 Ru⸗ 
then Acer im Boͤtzig, zwiſchen Georg Michel Haus 
fel und Heinrih Doll; 
Section F. Nro.862. 2,80 Meter 14 Ruthen Baum⸗ 
erh allda, zwiſchen Gottfried Lehn und Heinrich 

ol; 
Section D. Nro. 1032. 11,90 Meter 1 Diertel 16 
Ruthen MWiefe auf dem Schaafteihe, zwiſchen Phi— 
Iipp Jakob Niederhöfer und Wittib Göring; 
Section D. Nro. 70. 3,60 Meter 18 Ruthen Wein 
berg auf der Haartgewann, zwiſchen Philipp Jakob 
Matbias und Philipp Jakob Walther. Alle dieſe 
Güter im Edenfober Bann. 

Kirrweiler Bann. 
Section D Nro: 356. M Uren 3 Diertel Acker 
am Cdenfober Weg, zwiſchen Friedrich Kaifer und 
Nicolaus König; 
Gertion D. Neo. 855 und 856. 32 Uren I Niertel 
Acker an der Yanditraße, zwifhen Georg Jakob Rö— 
mig und Nicolaus Ackers Wittib; 
Bann von Gt, Martin. 

4 Uren 20 Ruthen Weinberg im Kaftanıen » Uder, 
jwifhen Lorenz; Dog und Joſeph Wingerter; 


Die Derfteigerung gefchieht auf den Antrag der Ma⸗ 
ria Satharina Stark, Wittib von Gotifrird Göhrina, 


trag Der 


peimg, eintoeber; 2 


ben wohnen?, 
er Minderjabrigenz De obann Trcolaus Gorimaer 


inmeber, au in Fdenfoben mohnend, Bey dem Ror 
ar legt Das Bedingnikbeft zur Finficht. 
——erenloben, den Aten an 1825. 


Medicug, Notär. 
— — —— — — ñ — esee —e — 


3 pr, ben 7. Januar 1825; 
Bwangsverfleigerung. 








zu — ob ember a binz er» 
nannten Werfteigerungs Commiffär; jur Zwangsver⸗ 


; als: 






„177 o 








angeſezt ʒ 2 
200 — 


f. Section B. Rro. 39. 18 üren (8 








7 u J 
Er — C. Nro. 136. 16 Aren (2 Vier⸗ 
— 31535 Ruben) Adler im Butterpfad, 


2 [4 * 
und @arts 


b. a Viertel 10Ruthen oder 18 Aren Acker 
hinter den 60 Morgen, Section €, Rec. 
161, befurdt nah Pfrimm Jacob Epmann, 
nah Eis Johannes Guͤnter, angeſetzt zu 20 — 

% 3 Viertel oder 24 Aren Acker aufn Rams— 
böbl; Betion B, Rro, 224, befu dr nach 
Rhein Heinrich Griebe, nab Wald Hafen 


ſelbſt, angelegt 


d. ion ®, Nro. 410. 20 Uren (2 Bier 

tel 18 Nutben er aufn I 

befurdt nab Rhein Sräfte von terningenr 

nad Maid Mashuus Merfe, angefeht 2 
e. Section B. Neo. 392. 2ı Yren (2 


» 
— pet 35 Rutheny Ader in der Bolfstehler 


nab &is ®räfin von Leiningen / nach 
Pfrimm Karl Haubeily angefest Biel 


Ruthen) Ader aufm WBriebel , einfeits 
Fodannes Bünter, anderfeıts Konrad Hell» .— 
wig, angelegt 


. Siction 8. Rro. 39. Ebenfoviel Ader 
Euren Brieber, einfente-Ehriftten Ludwig 


= [ .— 
eleHt sero 
h. Section A. Rro. 54, 12 


utben) Ader am Hoͤferweg eine 
— beide Wittib/⸗ anderfeit 



















— a, Nıv, »35802 Aren (ı Mor 


1 nton Pıllo, anderjeits Wottfrie } 
aD, anariey 25 — 





nfchpreife 50 — 


sven der Serfieigerung, die foglei defi⸗ | 


nitid ft, und moben keiu Nachgebot angenemmen 
wird, als erfte Gebote dienen ſollen. 


Bedingniffe ” 


1. Die Gebäude und Süter werden in dem Zr» 
ftande verfieigert, in melden fie fih am Tage der 
Berfteigerung befinden ; wegen der etwaigen Bere 
a bat der Steigerer feinen Regreß gegen deren 

theber, 


2, Für das angegebene Flähenmaas wird nicht 
garantirt, das Mehr oder MWenigere desfelben it zum 
Vortbeil oder Verluft des Steigerers, wie groß auch 
der Unterfchied zwifchen Dem wirflihen und angegebe» 
‚nen ſeyn mag. 

3, Die Steigerer tretten gleih nah dem Zuſchlag, 
in den Befig und Genuß der zu verfteigernden Sms 
mobilien; fie überfommmen diefelben mit allen Rechten, 
kaſten und Dienftbarfeiten die Darauf haften, und fo wie 
fie Die Schuldner befeffen haben oder hätten befigen fon» 
nen, 

4 Die Steuern und alle andere öffentliche Abe 
aben und Beihmwerden, welde auf den gedachten 

mmobilien liegen oder gelegt werden, tragen die 

Bteigerer vom erften Drtober vorigen Jahres an; 
wie auch die ruͤckſtaͤndige Kriegs: und Bemeindefhul- 
den, die von diefem Tage an darauf repartirt wer» 
den koͤnnten, ohne defhalb Abzug odet Vorenthalt 
am Steigpreife machen zu koͤnnen 

5. Das Riſiko don den Bebäuden tragt Steige 
ver vom Tage des Zufihlags an. 

6. Der BSteigpreis iſt achtelweis, auf Martini 
1825 und fofort auf gleiben Tag der fieben darauf 
folgenden Jahren, das Ganze mit Zinfen zu fünf 
vom Hundert, vom eilften März näcithin angebend, 
zahlbar z auf gütliche oder gerichtliche Anweiſung und 
bis zum Belaufe der Borderung des betreibenden Bläu+ 
bigers an deffen Bevollmaͤchtigten in loco Böubeim, 
alles in quten gangbaren Bold» oder Silbermuͤnzen, 
im laufenden Cours 

7. Die den Steigerern nach dem Geſetze zu Rafl, 
fallende Koften, baben Diefelben binnen 25 Tagen an 
wen Rebtens iu entrichten, 

8. Jeder Steigerer dazu aufgefordert, bat einen 
annehmbaren Gürgen zu fiellen, der in allen Punks 
ten folidarifh mit ihm verbunden ift. In Ermangr 
lung Diefes, ift der vorlegtbietende an fein Gebot ges 
halten und der Gteigerer des Zufhlags verluftig, 

9. Die Koften der Transfeription, welche der ber 
treibende Bläubiger koͤnnte machen laflen , tragen die 
Steigerer. 2 

10. Im Falle, Daß riner oder mehrere der obigen 
Terminen nicht eatrichtet werden feitsen iſt die Ver 
fteiderung von Rechtswegen aufgelößt und es wird 
auf Riſſko und Gefahr des faumferligen Steigerers 
jur Wisderverfteigerung gefhritten, 
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11. Uebrigens haben ſich die Steigerer genau uach 
den gefegliden Verfügungen über dergleichen Zwongss 
berfleigerungen zu richten, 

Bülten und Zinfen oder fonft Nealfaiten, als auf 
den bemeldeten Immobilien haftend, find feine bes 
feine bekannt. — 

Die Schuldner, deren Hypothekargläubiger und 
ale fonft bey der in Frage fiehenden Zwangsveıfleiges 
rung Berheiligte, werden hiemit aufgefordert, Diens 
ſtags den nächſtko umenden eriten Februar r des 
Nahmittags ein Uhr zu Soͤllheim auf der Schreibe 
ftube des ob enannten und unterzeichneten Verfteige⸗, 
sungs« Commiflärs zu erfheinen, um ibre etwaigen 
Einwändungen gegen befagte Verfteigerung zu Pror 
tofoll zu aeben, & . 

Sefertigt zu Goͤllheim, am Sten Januar des 
Jahrs 1825. 


Krieger, 
VerſteigerungsCommiſſaͤr. 
— — ——— — — — — —— 
pr. ben 5. Januqr 1245 
Duttmweiler. (Lieferung des Wacht⸗Oels.) Dienftag 
den 18ten Januar, Nachmittags, ein Uhr, wird auf da. 
biefigem Gemeindehaus Die Lieferung des Wacht » Dels 
Bedarfs pro 1825, on den Wenigſtnehmenden begeben, 
Duttweiler, den Zten Januar 1825. 
Das Bürgermeifleramt. 


Bergdolt. 
— — — — 


IL. Nadprihten und Mifcellen, 











Ueber 
den Zufiandder Wohlthätigkeits-Anſtalten 
im Rheinkreife. 
-Das Epitalzu Deidesheim. 
(Befhluf.) i 

Da das Vorhaben der Srrihtung eines Spitals der 
karmberzigen Brüder von Seite der Einwohner von Deir 
desheim und Der Umgegend alte Unterfiügung durch Wort 
und That gefunden hatte, foließ der Fuͤrſbiſchef am Liren 
November 1778 Die Stiftungs⸗Urkunde austertigen. 

Sie erichalt, außer der vorbin bereits bemerken Trene 
nung der Berälfe, im Wefentlihen folgendes: 

1. Da das Gebäude des Spitald jur gemeinfanten 
Erfüllung diefer neuen Beſtimmung nebft Der alten räume 
Ib genug if, fo fell Das Spiral der Barmherzigen 

“in dieſem Gebäude ſelbſt feinen beftändigen Sitz haben. 
9, Diefes Gebaͤude ſoll fogleich jur Wohnung ſowohl 
der Kranken als Der Religioſen und fo eingerichtet wers 
den, daf auch Darin cine Apothek mit dem lahoratorio 
und übrigen Dazu nöchigen Behältnißen aufgerichtet und 
unterhalten werden fonnen ; Die Aporhefe, für welche ein 
Privilegium exelulivum für das ganze Amtertheilt wird, 
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fort jederzeit mit feifchen und quten Medicamenten ver⸗ 
ſehen Kenn; — zur erjten Einrichtung der Apotheke bes 
williger der Fürjtbifhof einen Beitrag von 500 fl. aus 
feiner Privat Caſſe. 

3. Die Anzahl der Religioſen wird auf 4 feſtgeſetzt. 

1. Dievon ſollen zwey (oder wenigſtens einer ) wiſ⸗ 
fenfhaftlih gebildere und erfahrene Wundärzte, und nebit 
diefen einer ein geſchickter Upothefer ſeyn z — alle follen 
nah Vorſcheift ihres Drdens den ihnen anvertrauten 
Kranfen mie Hülfe, Liebe und Canftmurb begegnen, 
und für ihre forperlihe und geiftlihe Senefung wahre 
Gorge tranen. 

5. Die Zahl der aufzunehmenden SKtranfen, und der 
zu ihrer Aufnahm jederzeit in. vollſtändiger Bereicſchaft 
ju baltender” Betten find vor der Hand auf 8 feftaefegt 
— die Aufnahm ift den Brüdern des Haufes unter Hin» 
weiſung auf die Pflihten der Barmberzigfeit überlaifen;z 
— jedoch fell den Armen von Deidesheim und Nieder» 
kirchen ehe als anderen Hülfe wiederfabren. 


6. Für jedes Bett find jährlich. 75 fl.— für jeden ' 


Religiofen jäbrlih 200 R. und für das Hausgefinde und 
für fonftiae Ausgaben jährlih 150 fl. — fohin zuſammen 
1550 fl. beilimmt. 


7. Zur Zundation des barmberzigen Brüder « Gpie » 


tals merjfer der Fürfibifchof aus feiner PrivarCajffe an 
35000 fl. — bievon follen 5000 fi zu der erforderlichen 
erften Einrichtung des Gebaudes und zum Anfauf der 
nöthigen Hausgeräthſchaften vermendet, Die übrigen 
3000 fl. zu Capital gegen 5 vom Hundert fiher ange» 
lege werden. 

Hiezu koͤmmt ferner der dritte Theil der Gefälle 
‚des Pirundner » Spitals in Deidesheim mit jährlichen 
630 fl. mit welchem Zufhuße eine jährliche fichere Rente 
von 1600 fl. in runder Zahl ausgemittelt iſt. 

An 25ten Juli 1779 wurden die Keligiofen von ei⸗— 
ner nad Deidesheim abgeordneten fürft-bifchöfflihen Come 
miſſion in den Befiz Des befagten Spitals auf eine 
—— air! —— — 

te barmherzigen Brüder fanden günſtige Aufnahm 
und der Dom » Echolaster, Freiherr mi 834 —* 
ſchenkte ihre Kaſſe mit einer Summe von 1000 fl. um 
Bott, foba® es durch den Zuwachs Der Zinfen auf 1500 fi. 
a > ſeyn würde, ein neuntes Bett zu fhiften. 

Diefe Scaftung wurde bewerkſtelliget, und dem Brüs 

der · —— — 5 

Dur ecret vom Aten April 1787 vereini 
Zuͤrſt; Biſchof auch das — im —* ins * 
staurirte Brübmeß-Benefizium mit dem Spital der barms 
berzigen Brüder, und verlieh es einem Geiſtlichen dieſes 


Ordens. 
Jahrs 1793 ben dem 


‚ Segen Ende des 
elliirien Urmeen über den Rhein ergeiffen die 


gen —— — Flucht. 
Waren ſie ın den verbängnifiveifen a 
res 2794 ih dem Spital zu Deidesheins er a 


Rücdzug der 
barmberzie 


hätten fie Damals die Freude bey ihrem Einzige am bes 
ften rechefertigen, und den Nutzen ihrer Stiftuug am 
fhönften bewähren fönnen. 

Allein die Gebäude des Zpitals fanden verlaffen — 
preißgegeben dem Feinde —fie wurden fehr befhädiget, — das 
Mobiliare entfamz; — die Apothefe aber erbielt fi, denn 
fie war nie fo fehr als damals Das wichtigſte und unent« 
behrlichſte Bedürfnig für die_ Soldaten fo wie für die 
Burger, um deren Erhaltung fi der Damals von der ho» 
ben Schule zurücgelehree , jetzt noch zu Deidesheim les 
bende ausuͤbende Arzt Herr Dr. Brandner befonders ders 
dient gemacht hat. 3 — 

Im Jahre 1797 kamen der Prior und der Apothe⸗ 
fer des Klofters zurück. - , 

Allein weder der Finanzzuſtand noch meniger die 
politifhen Conjuncturen hatten e8 erlaubt, an Wieder⸗ 
berfiellung des Klofters zu Denfen. — 

Die beiden Moͤnche lebten daher von der chirurgiſchen 
Praris des Priors und von dem Ertrag der Apotbefe. 

Die Verwaltung des Spitals wurde in Folge der 
neuen Verordnungen einer aus Bürgern beſtehenden 
Commiſſion, deren Vorſtand Der’ jeweilige Drtsbürgere 
meifter iſt, uͤbergeben, und dieſe ſchloß im Jahre 180% 
mit den beiden zurüͤckgekehrten Mönchen eine Ueberein⸗ 
funft, wonad die Apotheke dem Spital abgetreten, und 
der Prior als Spital» Chyrurg mit einem angemeffenen 
Gehalte beybehalten wurde. 

Der Upotbefer begab ſich in ein anderes Kloſter. 

Das Spital, welches im früheren Zeiten Kranfe 
aufnahm, wurde in eine Unterftügungs» Unftalt umge⸗ 
wandelt; die Abotheke zum Vortheil Des Fonds verpach⸗ 
tet; Dem Write und dem Chyrurgen für unentgeldliche 
Behandlung der Unbemittelten eine jäbrlihe Renumera» 
tion in Geld, und freye Wohnung ım Haufe jugeftanden. 

Diele Einrichtung befteht noch fort. ’ 

Ungefähr 2200 fl. werden jährlih auf Unterfügung 
vom Urmen bermender; außerdem merden die Medicar 
mente Derfelben aus dem Spitalionde beftcitten , arme 
Waifen ben Pflege· Eltern auf Rechnung des Spitals be⸗ 
———— —— unterrichtet. 

R gen armen Yeuten iſt fi j i 
bäuden der Anitalt re a ka 
a nee Dermögen diefes Wohlthaͤtigkeits⸗Inſtituts ber 
a. In Capitalien 


( te nee. = 71875 fl 
Gebaͤuden; namlich: das Spilal, nebſt ® 
* Kapelle, Hof und Garten ın Dei 
ee und das Wohnhaus mit Scheuer, 

tallung und Garten zu Altorf, zuſam⸗ 
men im Werthe von . . . „ 35000 — 

© Weder (226 Mon). . > >... 6100 
Wiefen (32 Mora) . . . -. . 230 

73 Seindergen (12 Morgen). . . . , 515 — 

In Renten (ju Kapital erhoben) . „ OB — 


in Summe in 109511 — 


Se 5 
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Intelligenz Blatt 


des 


Khbeinkreifes 


Nro. 6, 





— ö—— —— or ee 


I. Amtliche Artikel, 





pr. Bun 8, Januar 1825, 


Mehlbache CHolzorrfteigerumg.) Bis den Boten Dies 
fes Monats, un 10 Uhr des Morgens, in dem Gemein⸗ 
dehaufe zu Mehlbach, und in Gegenwart des Gemeindes 
Ginnehmers und eines Forft» Beamten, werden durch 
unterzogene Stelle? 
“. 100 Klafter buchen Scheitholz, und 
b. 20,000 Bund buchen Wellen. 

an die Meifibietenden öffentlıdr verfeinert. 
Mehlbach, den Iten Januar 1525, 


Das Bürgermeifteramt. 
Zingmeiter. 
nn nn 
pr. ben 6. Januar 1825. 
te Bekanntmachung 
einer Zwangs- VB erfteigerung. 


Da die in denen Anteligenzblättern des Rheinfreis 
ſes am 17ten May und I7ten \uln vorigen jahres Niro, 
339 und 215 angekündigte Zwangsverſteigerung, Des 

eren Grafen Friedrich von Degenfeld-Schoönburg, k. k. 
öftreihifcher General und wirklicher Kämmerer in Rabe 
holz ı Kurbeffen wohnend, weſſen Anwalt bey dem Ber 
sirfögeriäre zu Landau der allda wohnende Herr Advokat 
Breal if, gegen Johann Daniel Krieg, Handelsmann 
feichet in Neuftade jege in Altdorf wohnend, durch einen 
Incident Punkt an dem Alten Auguſt vorigen Jahres, 
nicht vorgenommen werden fonnte, inzwiſchen der Inci— 
dent⸗Klaͤger davon abgeſtanden, und dieſes Deſiſtement 
auch, mir Vorbehalt der Entſchadigungs-Klage aecceptirck 
wurde; fo wird nunmehr in Gefolge des Art. AU Des 
Geſetzes vom 1ten Junn 1892, und unter Hinweifiung 
su obige Blätter brfannt gemacht, daß Die Zwangeder— 
Beigerung der von dem Johann Daniel Kneg, als fein 


Speyer, den Sten Januar 





1825. 
— ——————— — 


Eigenthum benutzet und bebauet werdender Guͤter in dem 
Bann von Altdorf gelegen, wie fie in Nro. 139 und 215 
beſchrieben find, auf Montag den 7ten Februar naͤchſt⸗ 
hin, Morgens um 10 Uhr, in Altdorf im Adler vorges 
nommen wird, und jisar unter denen Bedingungen Die 
im obigen Befanntmahurgen und in feinen Modificae 
tionen enthalten find, die die Gläubiger am Alten Juny 
v. J. machten, und die darin befichen : 


a. Daf der Steigpreis und Zinfen von dem Tage des 
Aufblages bejahler werden müſſen. 
b. Daß die verpadhteten &ürer von denen Steigerer 
‚nice eber Dürfen in Befik aenommen werden, bis 
der Pace fib endiget, don fie Dagegen aber auch 
den jährlich fällig werdenden Pachtpreis beziehen« 
Edenkoben, den Aten Januar 1825. 


Medicug,, Retär. 





pt. ten 7. Jannar 1825. 


Freinsheim,_ (Vorläufige Berfteigerun:.) Auf Une 
fieben von Heinrich Engel des tungen, und von Heinrich 
Ehrbarde Des jungen, bende Ackersleute zu Freinsheim 
wohnhaft, bandeind der Erftere als Vormund und der 
Andere als Nehenvormund der Gewerblos zu Freinsheint 
mwohnenden Minderjährigen: Maria Karharina Haar, 
watürlche Tochter von Maria Katharina Haar, früher 
bendem daſelbſt verfiorbenen Ackerswann Roland Zrode 
fenior dienen, jest obne meiteres Gewerb ebenfalls zu 
Freinsheint wohnhaft; fodann auf Unftehen der aenanın 
ten Mutter Maria Ratharina Haar, als Partikular⸗Lega— 
tarin des Vermögens von genannkm Koland Stocke, — 
wird Dienjtags den 2iten d. M., Nahmittags um 2 ihr, 
in dem Gemeindehaus zu Freinsheim, vor Carl Auguft 
Kötter, fönigl. baier Bezirksnotar im Amtsſitze zu Frie— 
delsheim, Kanton Dürfheim an der Haardt, als biezu 
durch regifirirtgs bomelogationg-lirtbeil des Franfenthaler 
Bezirksgerichts von Bten November letzthin, committirt, 
jur vorläufigen Verſteigerung nachbeſchriebener der ger 
nannten minderjährigen Maria Katharina Haar, als Uni⸗ 


verſar · Erbin des Moland Stode'fchen Vermögens, ange 
hoͤriger im Freinsheimer Bann gelegenen Immobiliar- 
Gier, gefhrırten werden, namlich: 

4. 15 ren (3 Viertel) Acer und Wingert unter dem 
Gottesader, Section F. Nro. 144, einfeirs neben 
Carl Neger, anderfeits neben Mathias Bechtlof, 

taxirt zu 150 fi. 

2.4 Uren (33 Diertel) Acker im Loch, Sertion ©. 
Neo. 553, einſeits neben Franz Joſeph end, ans 
derfeits neben Heinrich Celger, sarirt jur 35. 

3. 02 Uren (7 Viertel) Wer, Wingere und Baum: 
ftüd auf der Held, Section E. Rto. 734, neben 
Carl Reger und Werner Engel, tarire zu 350 fl. 

4 12 Uten (2? Diersel) Wingert im Brafıwerg, Gere 
tion F. Neo, Lin, neben Sohunnes Stode Wittib 
und neben Heinrich Stocke, tarist zu 110 fl. 

5. 12 Uren (2 Viertel) Ader und Wingert in der Sau⸗ 
balt, Bertion 9. Nro. 166, neben Johannes Rei— 

bold und "hans Scoe Wittib, tarirt zu 60 fl. 

6. viren (1 v’.srıe.) Acker hinter Den engen, Ser 
tion ©, Zur, 4195, neben Zelob Becker und 

“ Michael Lauter, tarirc zu 80 fl. 

7. 9 Aren (1 119 Niertel) Uder und Wieſe on der 
kehmkauth, Section €. Nro. 1229, neben Heinrich 
Reibo!d Wittib, und neben Johannes Stocke Wite 
tib, tarirt zu 60 fl. 

8. 6 ren (1 Diertel) Acer in der Winterhalt, ces 
tion D. Aro. 476, neben Heintich Ehrhardt und 
Plirolfaus Kieß, tarirt zu 30 fl. 
3 Aren (12 Viertel) Acker hinter der Burg, Section 
8 Nero. 311, neben Peter Stringer einfeits, und 
Jakob Mebel und Heincih Ehrhardt anderfeite, 
taxirt zu 30 fl. 
Die Eteigbedingniffe fonnen auf der Schreibſtube des 
committirten Notärs eingefehen werden, 


Friedelsheim, den 5ten Januar 1825. 
Köfer, Notär. 


— — — — — — — — ——— 


pr. den 8, Januat 1325 
1te Befanntmahung 
einer Bwangsverfleigerung, 


Donnerfag den ficbenten April des fommenden 
Jahres, des Vormittags um eilf Uhr zu Steinbad, 
in Der Wohnung des Wieths Iheobald Ludwig allda, 
werden in Bollziehung eines reziftriten Urtheils Des 
koͤniglichen Bepirfägeriches zu Zweibruͤcken vom neuns 
sen des laufenden Monats und Sabre, Dor dem ur. 
terfhriebenen, biegu fommittirten öffentliben Notär 
Earl Guttenberger zu Waldmohr, ın dem Canton Wald⸗ 
mobz, in dem Bejirfsgerichte Zweibrücken wohnhaft 
auf Betreiben des Handelsmannes Jakob Eoblenz ju 
Oitweiller, im preußifhen Gebiete wopnhaft, weldher 


* 
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Domizilium in der Wohnung ſeines Anwaltes Herrn 
Schüller, Advokat bey dem königl. Bezirfsgerichte zu 
Zweibrücken wohnhaft, erwähler bat, nachbeſchriebene 
feinen Shuldnern Jakob Zuna und deffen Ehefrau 
Marsarerba,' geborne Mebel, Ebe- und Ackersleute 
zu Steinbah mwohnbaft, auf Steinbader Gemarkung,/ 
gelegene, und Den Schuldnern eigen zugehörige me 
mosilien, nad dem unsern ein und zwanzigften Die 
fes Monats und SFabres arfertiaten und gehörig rer 
aitriıten Aufnahms Protofcd öffentlih an den Meift« 
unter folgenden Bedingungen verfteigert wer» 
en: 

1. Die Nerfteigerung mwird auf die durch den Re⸗ 
quisenten bey Beſeichnang der Guüterſtücken feftaefehe» 
ten Preife, welche als Angebote dienen follen eröffnet 
und der Zuſchlag geſchiebt definitiv, 

2. Die Erffeigerer fommen gleich nah dem Zus 
fhlag in den Beſiz und Genuß der Güter, fomobl 
der befaamten ais micht eingefäeten, und haben doher 
aıh von dieſer Zeit an alle Steuern und fonftigen 
Abgaben zu entrichten, s 

3. Fuͤr den’angegebenen Behalt der Güter wird 
feine Garantie geleiſtet, fondern ſolche fo verſteigert, 
twie die Zungifibe Eheleute ſolche bisher beſeſſen, oder 
von Rehtswegen haben befisen fünnen, fo daß das 
MWeniaere oder Mehr zum Vortheil oder Nachtheil 
der Steigerer ausfällt. 

4. DerSteigerungspreis wird fogleih baar nach dem 
Zuflag an den Requirenten , oder fonftige Hnnotbe- 

argläubiger nah einer gütlihen, oder gerichtlichen 
UAnmeifung begahlt, 

5. Die Veräußerungsgegenflände ſollen übrigens 
zuerſt flüdmeife, und fonah im Ganzen zur Veräuße- 
rung gebradt,merden, und fo zwar, daß, wenn der 
Sefammtbetrag des aus der ſtückweiſen Verfieigerung 
ausgefalfnen Erlöfes bey Diefer festen Handlun 
überboten werde folte, der Veräußerungsgegenfian 
im Ganzen zugefhlagen werden wird, dagegen aber, 
ige . der Fall eg ſollte, die E leigerer 

er einzelen ocauirirenten Guͤter an 2 
halten enn werden, an Gebote ge 

6, Die Roten des Verfteigerunge: 
der Steiglcheine, fo wie den ** —E — —* 
gebühren bat der Ecſteigerer ohne Abıun rungee 

- Abzug am Stei— 
gerungspreis, und jmar die Notariatsebüh 
den unterzeichneten Rotar, die Ubrioe Get ren an 
—— koͤniglichen — ae 
‚ inner : ß 
den jehn — ——— Derkeigerung folgen- 

„dr Bis zur gänzlichen Aus; ER 

5 — bleibe as Eigen pn ynn8 bes Steigerung 
ande zu Gun Fade gene 
— ar werkhanun eBuhiger den Mi 

Im Uebrigen muß fü ice . 
nen In Jeder Erfteijerer nad die 

dem Zwangsveräußgrungsgefene vom erften 


Fund abtzebnbundert zweh und iwanjig 
Beftimmungen, und befondere nad den Artifeln 
sehn, fehsjehn, fiebenzehn, achtzehn, neunzehn, 


tbaltenen 


: fünfe 
jton ır 


zig und ztwey und swanjig, welde bep der Verſteige⸗ 


rung vorgelefen werden, adıten, 
Beſchrerbung der Büter, 
1, Section A. Neo. 547. 


im Strang, zwiſchen Widel Reh und fi, fr, 
Heinrih Zung, Angebot — 50: 
2. Section X Rıo. 662 Eine Are fünf Ru: 


then Wies hinter Jobann Fudwigshaus, 
Wiſchen Johann Müder und Andreas Deper. 
Angebot 


3. Section A. Nro. zır, Achtzig Centiaren, 


Eine re, 5 Rutben Wirs 


— 30 


4 Ruthen Wiesin der Hinfelbach, zwiſchen. 


we Wagner und Catharina Dener. An 

gebot 

4. Section A. Neo. 713. Achtzig Centiaren, 
4 Rutben Gartenland alfda, zwiſchen Fried⸗ 


tich Jung und Andreas Heyer, Angebot — 30 


5, Secion d, Neo. 734 Achtzig Centiaren, 
4 Ruthen Wies auf dem Bauert jwifhen 
Pbilipp Schmitt und Nıfola Red. Ange 

ot 


6, Section U. Nro. 813. 
tben Bartenland auf der Schindkaut, zwi» 
hen Andress Heper und Theobald Mor 
then Wittve, Angebot 

7, Section U. Nro, 2046, Neun Uren vier 
sig Tentiaren, 144 15 Rutben Mies, im 
Senpfen, zwifhen Jakob Jung und Das 
niel Schmitt, Angebot 

8. Section U, Neo. 1047, 
Eentiaren, 14 15 Ruthen Ader allda, zwi · 
ſchen Jakeb Jung und Daniel Schmitt, 
Angebot 

9. Section A. Neo. 1283. Dreisebn Aren 
fehszig Eentiaten, 2)4 4 Nuthen Adler auf 
dem Haſſelrech, Dritte Gewann, zwiſchen 
Daniel Schmitt und Jakob Bades, Anger 


bot 

ro, Section A. Rro. r286, Dreizehn Aren vier⸗ 
jigq het . 2)4 3 Ruthen Ader allda, 
avıihen Jakob Müler und dem 
Angebot weg 

21, Section A. Nıo 1323, 


Er tiaren, 244 5 Muthen Ufer allda, 


Neun Aren er 


— 350 
Eine Are, 5 Nur 


— 350 


30 


— 30 


— 30 


Dreisehn Aren Bo 
bie 


Bewann, jwifſen Da ii Shmiit und ar 


fob Kiefer. Ungehor 
22, Section U, Neo, 
ſechtzig Centiaren, 3)4 2 Ruthen Acker au 
Wer Haid, atı Sewann, awifchen Danie 
Schmitt und Mathias Nebel, Angebot 


1393, Neunzehn Aren 


t 
l 


— 30 


6 — 


27 


25. Section B. 


17. Gertion B, Nro. 105. 


28. Section B. Rro, 157. 


135, Section A. Rro, 1487, 


24. Section A. Nro. 1554, 


26. Section B, Neo. 102, 


fl. kr. 
6 — 
. Sieben und jan» 
sg Uren fehszig Eentiaren, ı Morgen 10 
Ruthen Uder bep der Kelterreid, zweite 
Bewann z zwifcen Herz Loͤb und Michael 


Borend, Angebor — 
Sechs und zwanzig 
Aren, ı Morgen 2 Kutben Acker am Rab» 
lenberg, zwifhen Michael Knapp und Pe⸗ 
ter Jung. Angebot — 
Nro. 95. Vier Aren vierzig 
Centiaren, 22 Ruthen Wies in der Mohr⸗ 
bad, zwiſchen Philipp Schmitt und Johan⸗ 
nes Keller. Angebot — 30 
Neunzig Centiaren, 
42 Ruthen Wies allda, zwifcen Philipp 
Schmitt und Nickel Schmitt. Ungebot — 30 
Eine Are zwanzig 
Centiaren, 6 Ruthen Wies allda, zwiſchen 
Vickel Schmitt und Anftößer. Angebot — 30 
Fuͤnf Uren fechszig 
Eentiaren, 28 Ruthen allda, zwiſchen De 
Hg Schmitt und Andreas Deper, Ange» 
ot 


29 Section B. Nro. 178. Zwey Aren achtzig 


20, Section B. Nro. 192. 


2ı 


22, Section B. Neo. 486, 


23, Section B. Nero, 530, 


Eentiaren, 14 Rutben Wies in der Mauer, 
zwiſchen Thegbald Kochen Wittwe und der 
namiihen, Angebot — 50 
Dler Tren; zu Nu- 
then Wies ollda, zwiſchen Jacob Kuppi 
und Adam Schönborn, Angebot 


— 


. Section B. Nro. 435. Sieben und jwans 


zig Aren achtzig Centiaren, ı Morgen ıı 
Ruthen Ader beim ®rieferweg, jwifben 
Johann Trumm und dem Weg. Angebot — 30 
Zehn Wen, 1J4 
18 Ruthen am Schneppentedh te Bewann, 
wiſchen Jacob Mütter und Philipp Shmite, 
ngebot — 
Eilf Aren zwanzig 
Eentiaren, 1)4 24 Ruthen Ader binterm 
Büdelberg, ziwifihen Theobald Schnitt und 
Diihel Göttel, Angebot 


— 50 


24. Section B. Nro, 556 Neun Aren achtzig 


25. Section B. Neo. 635, 


Gentiaren, 144 17 Ruthen Acker am Shnep 
penreh Ste Semann, zwiſchen Jacob Müls 
ler und Philipp Schmitt. Angebot — 50 


Zünf und zwanzig 
Aren vierjig Eentiaren, 3)4 31 {Rutben 
After in den Kiefern, zwiſchen Daniel 


Schmitt und Heintich Jung. Un ısot  — 30 


26. BSertion B. Nros 654. Fünf und jwangia 


ı2 50 


28 


fl. ir, 
ı2 30 
Aren fehszig Centigren 1 Morgen Ader in 
der Fliehendell zte Gewann, zwiſchen Daniel 
Schmitt und Michel Goͤttel. Angebot. 
27. Section B. Nro. zı8. Neunſehn Aren 
zwanzig Centiaren, 3)4 Acker auf der Wooas- 
wies, Iwiſchen Jacob Muͤller und. der Ges 


meinde, Angebot -—. 30 
3. Section B, Nero, 732. Acht Aren achtzig 
Eentiaren, 144 ı2 Ruthen Wies in den 
Kiefern, gwifhen Mofes Aron und Jacob 
ung. Angebot — 5o 


29. Section B, Nro. 779%. Acht Aren vierzig 
Eentiaren, 144 10 Ruthen allda, zwiſchen 
Jacob Goͤttel und Daniel Schmitt, Ange 
D8 — 
Section B. Nro. Bee, Zwölf Aren vierzig 
Centiaren, 144 30 Ruthen Wies in der 
kangwieſerwies/ zwiſchen Theobald Schmitt 
—— Heinrich Schneiders Wittwe. Anger 
of — 
Zu. Section B. Nro. 896. Zwey Aren zwan— 
Centiaren, 22 Ruthen Wies obig Der 
auer, zwiſchen Michel Schmitt und Michael 
Borend. Angebot 
Section B. Nro. 1105. Zwey Aren vier 
zig Centiaren, ae Ruthen Wies in der 
Mohrbach, zwifhen Johann Keller und 
Sarod sung. Ungebot 
Section B. Nero. 1115. Neunzehn ren 
abtzig Eentiaren, 3)4 5 Rutben Acker am 
Mohrbaherberg ate Sewann, zwiſchen Mi- 
chel Trumm und dem nämlihen, Angebot — 30 
Sectton B. Nro. 1156, Sieben und jivan« 
Is Aren ſechszig Eentiaren, ı Morgen 10 
Kutben Acker allda 4te Gewann, wiſchen 
Kart Hoff und Andreas Heyer. Angebot — 30 
Section B, Nro. 1207, Siebenzehn Aren 
vierzig Eentiaren, 24 25 Ruthen der 
am Neumühlenberg, jwifhen Johann Keks 
ler und Peter Schmitt, Angebot 
,‚ Bertion B. Nro, 1216. Fünf Aren ſechs⸗ 
äig Tentiaren, 28 Ruthen Wies zwifden 


Mohrbach und Ohmba 
Weg. Angebot der Weg, neben dem 


50 


82. 


33. 


54 


für fünmmtlihe Güter 
ö a8 — 
Verſteigerungs · Commillär for⸗ 
ang und ale diejenige welde 
au ec. ⸗ 
benjehnten Januar Pommenden Boee, Rasmiteneg 
Shreibftube dabier eintufindenz 


sung ju Protokon ju anna nde gegen dieſe Verfteigeo 


Gefertiget zu Waldwohr, den drey und zwanzig⸗ 
ften Dezember achtzehnhundert vier und zwanzig. 
Unterfhrieben: Buttenberger, Rotar, 


Einregiftrirt zu Homburgs den drey und jwaniige 


ſten Dezember achtzehnhundert vier und zwanzig. Fo. 


ı0g. Vo. C. 8. Empfangen ein und dreißig Kreuper. 
Königl, Rentamt, 
Unterfhrieben: Süffert. 


Bür die Richtigkeit der Abſchrift. 
 Buttenberger, NRotär. 





pr. den 6. Januar 1825. 
Ite Befanntmadbung, 


Hinterweidentbaf. ( Berffeigerung eines Xerariais 
etdes,) Den Aten Februar 1825, Vormittags zehn Uhr, 
wird bey dem Bürgermeiſteramte ju Hinterweidenchal 
zur Veraͤußerung eines Ackers, der Schulzenacker genannt, 
enthaltend 2 Morgen 14 Huchen und eines Wiefenſtückes 
von 5 Kuthen, ehemals Fiſchbehaͤlter, Hinterweidenthaler 
Bann gelegen y in Gefolge Ermächtigung koͤnigl. Regies 
tung vom Uten Dezember 1821, No. Exh. 2154 N., ges 
föhritten werden. 

Die Bedingniffe unter welchen diefe Verfteigerung ab- 
gehalten werden wird, fonnen bey dem unterzogenen Umte 
zu jeder Zeit eingefeben werden. 

Dahn, den Iten Januar 1825- 

Das Lönigl, Rentamt. 
Hartened. 


— — — — — 
— r — 


I. Nachrichten und Miſcellen. 
⸗ pr. ben 5. Januar 19% 
ste Befanntmadung. 
Privat-Unzeige, 

Ben Herrn Berwalter Geeb in Mußbach ben Neuſtadt 
an der Haardt find 800 Centner Diesjähriges fühes Heu 
— * Tentner zu 40 Kreuzer, im Ganzen for 
wohl als auch centnerweis gege etz 
se gegen baare Zahlung zu ver 

nn: 
pr. den 8. Januar 1815 
Privat-Anzeige, 
Bey Georg Harſter, ©; in S 
ri ‚r Burtner in Speher, find im 
men in den billigfien Preifen zu verfaufen: 
ee italvenıfhe Pappeln zum Berpflan« 
ie eiben enthalten zine Höhe von 15-20 
Hub, don vorzüglicfter Büte. 


b. mehrere ta 7 —— 
— ſchoͤne auserlefene vierjährige Spar⸗ 

















— — — — — 


Smtellig 


des 


nEreigfe 6 


Rbei 





3— 


J. Amtliche Artikel. 





Rath an dieſem Gerichtshof zu 
bisherigen 
“al, 


pr. deu 7. Ranuar 1825 

Hainfeld. CBotsverfteigerung.) Bis den 15ten J 
2 a . H Ja⸗ 
Juart 1825, Morgens 9 Uhr, !verden auf dem Gemeinde 
baus dahier 100 Staͤmme kiefern Baubolf, die meifte 
—2 in re Düeict Rurzened, Rabe an der Helme 
ab, gelegen emeindewald Hain h erfieie 
— ————— feld, oͤffentlich verſte 

Painfeld, Ben Zhten Dezember 1824. 
Das Bürgermeifteramt, u 
Ko. 


pr. den 8 Yantar'ungg 

Kaiferslau ern, Werftiigerung von’ Früchten) Mon⸗ 
tag den Aten des ‚laufenden Monate, Vormittags um 
‚0 Uhr, wird vor der unterfertigten Behörde in dem Fo« 
ale des hieſigen Gemeindehauſes, sur Verſteigerung fol 


Speyer, den Bten Januar 


29 


een z⸗Blat 


* . 





2825, 


TE nn 


Fre Fruchtgattungen an den Meiftbietenden 


gegen baare 
ablung geſchritten werden; als: 


Malter, 2 
5. 4 Malter, 3 
Reiferslautern, den Tten Januar 1825, 


Dos fönigl, Land» Gommiffariat, 


Heudnen - 
J. Alwens. 


—— — — — — — 


pr. ben 8. Januar 1827, 
Dannenfels, (Berfleigerung von Wegmacers Arbeiten]? 
Bis Doennerſtag den ten Januar, Mittags 12 Uhr, 
wird auf dem Genteindehaufe zu Dannenfels die Her⸗ 
ftellung eines neuen Holzabfuhrmegs, 400 Meter fanay 
im Wbisbeimer Gemeindewald an den BWenigfinchmen 
dem verſteigert. 

Dannenfels, den Iten Januar 1825, 
Das Bürgermeifferamt. 
Merz: 

’ ; pr. den 8, Januar 1325, 
., . Örürfiadk (Bütertrennung.) Durch Urtheiterlaffen 
durch dar fönigliche Bezirksgericht zu Frankenthal am 
Ken Jantar 1825, nebörig röniftrirt, iſt auf Anſt hen 
von Philirvina Margaretha Barbara geborne Hoffmann, 
Ehefrau von Daniel Gräfer, Butsbefizer zu Srünftadr, 
he ohne Eewerb daſelbſt wohnhaft, dit Guͤtertrennung 
‚ Poifhen-ihr und ihrem genannten Ehemann ausarfpraihen 
worden, was man hiemit jur Kenntnif des Publıfums 

‚ bringt. *PTp 
Frankenthal, den hten Januar 16265. 
Eur die a Yusjugs: 
. ıheh 


30 


Y 
* h 
Bwangsodın ger ung. 

Sa Bolljiehung des durch das fönigliche Be girksge⸗ 
richt zu Iweibrüden, 
jebnhunbert vier und zwanzig erlajlenen, und dajelbft am 
naͤmlichen Tage gehörig einregiftrirt Urtheils — und 
auf Betreiben von Deren Bhedrı 
mohndaft zu Pirmafens, weicher zu biefem Bebuf den 
hen Gerichtshoͤfen zu 
feintm/ Anwalt befleut 
Wohnfig ermähler ; 

- Bird bis Montag -den „acht und ywamigfen Mär 
achtzehnhundert fünf und Amanzig, des Morgens um neun 
dr in der Bebaufung' des Ypdjunkten *5 zu Win⸗ 
zein, vor Louis Jeambep, Notar des Vepirfs von Iwei- 
brüden, im Kanton und Umtäfige zu Pirmafens, ald, vor 
dem durch oballegirtes Urtheil hiezu ernannten Commiffär 
zur Öffentlichen auf dem Wege des Iwangsverfahrens‘ dore 
aunchmenden Berfleigerung der hienachbeſa riebenen Immos 
hilien geſchritten, weiche der Frau Cat harina einer gebornen 
Kun, Wittwe von wiiland Georg Hoch, fie eine Ackers⸗ 
frau zu Winzeln wobnbaft, eigentbümlich angehören, und 
fämmtlich :auf dem Banne gedachter Gemeinde Binzeln, 
gelegen find, nämlich s 


Bezeichnung der zu veräußernden kiegenſchaſten. 


I, Section A. No "5Br Ein Einzeln 
gelegenes Wohnhaus, fammt Scheuen Dofrauth und 
arten, aufammen ein Viertei an Fiächenraum 
enthaltend, einfeits Ubam Heilbronn, anderfeits Beorg 
Kolb, angeboten zu gienug Gulden 40 fi, 

2. Section 4, Nro, 83, Ein Viertel brey Rutben, 
Uder in der Meinen Obermwied, einfeirs Heinich 
Skhindilbeder, anderfeits Georg Jakob Hummel, 
angeboten zu ein- Gulden 1 fl, 

3, Section B. Rro. 258, Zwey Viertel Acer oben 
am Kirhenweg, einfeits Märgaretha Hoch ‚ ander» 
feits Wilhelm Pifter,-angeboten zu dreißig Kreuzer 


a ale 50 fr. 
4, Section B. Nro. 339, Ein Viertel ſechszehn * 
then Ader auf der Gteinmauer, einfeitö Peter 
BStegner, amderfeits: nach beſchrie bents Erüd, ange⸗ 
doren zu dreißig Kreuger 
5. Sectivn B, Neo, 340, Ein Bi 
tben Ader auf der teinmauer, 
denes Std, anberfeits Jakob 
dreißig Kreuzer 
6. Section 8. Nro, 470. Bier und 
Ader auf dem Neuenfelo, einfeits 
mel, anberfeits G 
reuzer 
ettion B. No, 509 
then Wies unterhaib 


Bmweibrüden, allda wohnhaft, zu 


* 
ertel ſechs zehn Ru⸗ 
einſeits vorbe —* 
S angebotin 

od, rk e 
manzig Rutben 
otifried € chim · 
eotg Jäger, angeboten zu fuf⸗ 


IS fr, 
Ein Viertel ſechtzehn Rus 
bem Molfenbrunnen, einfeirs 


I- 


Adten 5. Ian 5 0 


3 


unterm firbenzehnten, Dezember achte - 


ifrir . 
1 er Eigenthümer, 


bat, und bey demſelben zchtlichen ; 


„6 


22 


* Margaretha Höch, anderſeits Jakob Biehl, ängebos 
; ren Zu einem Guides Zu. if, 


8, Section B. Neo. 520. Ein Viertel Ader alde, 
einfeitd? Georg Daniel Ehrhard, anverfeits Marge 
retha Doch, angeboten zu dreißig Kreuzer 30 fr, 


9. Section C. Nr II. FSechszehn Rutben Adler auf 
Y fl * 
dem· jungetz Boſch, Anfenns Jobanı FJakob Stegner 
onderfeits Seoig Jakob Humme , angeboten ” ein 
— den un Dr un — rer +} 


10, Section C. Nro. 253, in Morgen Ader om 
I vr Mokkchösunnen, einfeits Heinrich Kruminels ander 
ſeits Deren Weber, angeboten zu einem Gulden 


1-f, 

21. Section C. No. 460, Ein Viertel Acer auf bem 
Eangenbergi, einfirs Margareiha Dad, anderfeits 
David Branbftetter, angeboten zu fünfzehn Ey 


12. Sectivn D. Nro, 42, Gin Viertel Ader auf dem 
Kussfpachen ; seihfeits Heintih Kan), anbderfetts 
Georg Klein, angeboten für- gleiche Summe 15 fr. 

13, Eection D. No, 1, Ein Morgen Uder alldar 
einfeits Jakob Echoch, ‚anverfeits Glorg Jakob Kung _ 
der Zunge, angeboten zu zwey Gulden 2 fl., 

14, Section D. Niro. 157, 8wey Viertel Acker allda, 
einſeits Margarerda Hoch, anderfeits Heinrich Krum⸗ 

mel, angeboten zu ein Guden „If. 

‚ Section D. Nro, 235, En Viertel ſechszehn Rus 

then Ader auf dem Beſtenberg, einfcits Peter Wer 

ber, anderfeits Gottfricd Schimmel, nahen u 

€ ulden 

—— * "leo. 282, Ein Viertel, vier unb zwan · 

zig Ruthen Acker allda, einſeits Gottfried. Volßz, 

anberfeiis Heinrich Jaͤckel, angeboten für. gleiche 
umme } ; ‚ıf, 

17. Section D. Nro. 406, Zwey Viertel ein und jman« 

ig 1)3 Rutben tbeild Ader theils ddes Feld allda, 

neben Heimich Daͤſchen Wittib, angeboten zu fünfe 

ehu Kreuzer 15 fr, 

ection D. Nro, 490, AgI und 492, Ein Morgen 

drey Diertel ſechszehn Ruthen Uder am Beftenberg 

einfeits Gottfried Cieg, anderjeirs Georg Jäger, 
drey Gulden 


angeboten zu 1 
19. Section €, Nro, 158, Act Rutben Dies in ber 
Unnerwies, einfeits Adam Wagner, andericits Deine 

ih Schneider, angeboten zu dreißig Kreuzer 30 Pr. 
20, Bwen Viertel eilf Ruthen üdes —* am Welſch⸗ 
fornberg, Section €, Ro 355, einfrirs SBeorg 
Jaͤger, anderieits Heinrich Schneider, angeboten „u 
1 17} 


fünfzehn Kreuzer 
etion E. Ni, 404. 3wey Viertel Ader im 
ungengrund, einfeirs Iatob Wasuer, anderfeits 
an; Klein, angeboten gu einem Öuioen ı fl. 
.Stetion E. Nrp. 581, in Wiirrel adhr’ Rurben 
sen Ahnung, einftits Hinrich Kinn, 


16, 


-18. 


21 


der im der Pur 





8 


"27, Section F. Rro, *67. 


31 


anderſeits Lorenz Wagner, angeboten zu in 


Kreuzer - » 
2, Section E. Nro. 691. in Viertel nunzehn Ru 

tben Uder allda, einſeits Gottfried Schimmel, ans 

derfeits Johann Jakob Bifor von Gersbach, anges 

boten zur einem Gulden fl, 
2, Sect on E. Nro, 702 und 703, Ein Viertel neun 
und zwanzig Ruthen Acker am Breitenmeg, einfeıts 
Gottfried Schimmel, anderſeits Nicolaus Werner, 
angeboten zu dreißig Kreuzer 30 fr, 
Section E. N ro. 973. Zwanzig Ruthen Acker auf 
dem Dungerbiel, einſeits Deinrih Krummel, anders 
feit8 Georg Jakob Kunz, der Yite, angeboten zu 


dreißig Kreuzer er, 
Section F. Nro. 18, Ein und dreißig Rutben 


"Ader im Hobrech twald, ein feits Georg Iatob Kunz 
der Fuge, anderfeiis Philipp Dofer, — DE 


leiche Summe c. 
Zwey Viertel Acker allda, 

einſeits Heinrich Schneider, anderfeus Georg Ehrs 
hard, angeboten zu eınem Gulden ıfl 

28, Section 8. Nro. 129, Zwey Viertel Uder auf dem 
Knopf, einfeits Peter Weber, auderfeits Deut 


od, angeboten. gu ein Gulden ıfl, 
ettion 5, Niro, BL. Bwey Biertel Acker alda, 


m. 
einfeits Heinrich Hoch, anderfeitd Jakob Gampfer, 
angeboten zu einem Gulden 1 fl, 
20. Section F. Nro. 178, Ein Morgen Ader alida, 
einfeits Georg Steynerd Wittib von Gersbach, an» 
derſeits Margaretha Doc, angeboten zu zwey 2 


den . 
I. Section F. Nro, 277. Zwey Viertel Adler oben 
am Mohrenbrunnen, einfeits die Jeambey'ſche Erb» 
mafle, anderfeits Jacob Weber der zweite, angebo⸗ 
ten zu einem Gulden . 
32, Section 5. Nro. 351. Ein Morgen Ader unten 
am Kirchenweg, einſeits Johann Jacob Stegner, 
anderſei!ls Adam Bichler, angeboten zu zwey ul 
2 


den Ü 

33, Section F. Nro. 365. Zwey Viertel Ader allda, 
einfeitd Jakob Kunz, anderfeits Margaretha Hoch, 
angeboten zu einem Gulden 1 fl, 
Ein Viertel zwey 12 Ruthen Wies im Grosheimer 
Thal, Section 5, Rro 377, einfeits Georg Jakob 
Hummel, anderfeits Margatetha Doch, angeoo cn 
zu fünf Gulden 5 fl, 
Section B. Neo, 518. Zwey Viertel Ader unter 
balb dem Molkenbrunnen, einjeits Eliſabetha Yanius 
anderfeits Georg Daniel Ehrhard, angeboten zu eis 
nem Gulden ıfl, 
‘ Die Bedingungen, unter welchen bie gezwungene 
Berfleigerung der dievor bezeichneten Immobiuen frast 
finden wird „ find-in dem vor unterfertigtem Commiſſaͤr 
unterad Geſtiigen errichiggen, gebdrig eincegiſtrirten Guͤter⸗ 


$ 


Fri 


35 


Kunz, Wittwe von weiland nt. Yo, die 
'Biäubiger derſelben, und alle foh 


————— enthalten, und find folgenden Inn⸗ 
alts ; 

I, Die Verfleigerung wird auf die durch den Drau, 
Requirenten bey Bezeichnung der Gütberflüden feſigeſetz 
ten Preifr, welche als Angebot dienen jollen, eröffner und 
der Zuſchlag bes Erp opriatiensgegenſtandes geſchieht dee 
finitio, fo dab ein Nadhgebor von keiner Geite wird an- 
Henommin werben, 

2, Der Steigerer mırd gleich nach dem Zuſchlag im 
nutznießlichen Bejig des WeräußerungsGegenfland 3 cin» 
tretten, und babero auch von eben dieſe⸗ Zeit am alle dar 
tauf rubende öffentliche Abgaben, ſowobl erfra ordinäre a 
wie orbinäre Beſchwerden, «5 fenen Rücditände oder lau— 
fende Gelder, von einem ober mehreren Jahren ohne irgend 
eine Ausnahme übernehmen. 

3. Der ausfallende Verfleigerungs- Erlös fol auf Tag 
Martini des laufenden Jahres nebjt der gewöhnlichen 
Erhebgebühr ü zwey Kreuzer per Guiden, in die Hände und 
Wohnung des Kequienten angetragen, und einſchließlich 
ber von iehterem vorzulegenden uno vorjugemeile nieder 
au repetirenden Progedurfoiten vom Zage des Bufhlags 
an, zu fünf vom Hundert verzinfer werben, 

4. Auf Verlangen bed betreibenden Theils muß Stei⸗ 
gerer gute folvabie und dem erſteren gefällige Buͤrgſchaft 
leiften , welche ſowohl für die Zahlung der Gteiofummer 
als die Erfüllung aler übrigen Deoringungen folidariich 
mit biefem haftet, ohne daß es erforderlich wäre Diefe 
Solidarität bey dem Bufchlag eines jeden einzelnen Artie 
kels zu wied ıhoblen. i 

5 Die Veräuferungsgegenflände folen übrigens zus 
erſt ſtuͤkkweiſe Aausgeboten werben, jedoch bleibt «8 dem 
betreibenden Theil unbenommen, nad viefer ſtückweifen 
Berfteigerung ſaͤmmtliche Immobilien, welche in diefer Ers 


propriation beguffen find, zufamaten anz lesen, und wenn 


meh geboten wird, fie fo zuſchlagen zu laſſen, follte aber nicht 
mebr geboten werben , fo bisibt jeder einzelne Steigeret 


an fen Bebot gehalten, 

. Dis zur gänzlihen Auszahlung des Steigichillings 
bleibt daß Cigentbum ber zu veräußernden Immobilien 
zu Bunfien der Dppotbefargläubiger ber Requilitten aus» 
druͤckuch vorbehalten, fo daß bis dahin diefe Guter vom 
Antteigerer wider veräußert noch verpfänder werben dürs 
fen. — Im Usbrigen unb 

. Bird ſich ber Steigerer nah benen in vorallegirs 
tem Iwangsveräuferungsgeieke vom erflen Tun achtzehn» 
bundert zjwey und zwanzig, enthaltenen Beflimmuns 
gen, und bauptfählid nad ben Artikeln: fünfzehn, 
ſechszehn ſiebenzehn, achtzehn, neunzebn, zwanzig, iind zwed 
und zwanzig, (weiche Geſetzſtellen bey der Berfleigerung 
follen vorgelefen werden)» 53 achten haben, 

Der unterjeichnete hiezu committirte Motär forbert 


demnach die Schuldnerin, obgenaunte Kalharina geberne 
vpothekar · 


babey Betheiligte hie» 





* 
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mit auf, ſich Montag den vier um“ zmamıtaften dei lau⸗ 
fenden Moyats Januar, Bormirtags um neun Uhr, auf 
feine Amtsſtube au Pirmafens einzufinden, um ibre allene 
falllige Einwendungen , zu melden fie in Betreff der in 
Berge ſtebenden Bmwangsveräußerug gedenken berechtigt. 
zu ſeyn, vorzubringen und zu Protofoil zu geben. - 

Geſchehen und alfo ausacfertigt um in Original vers 
abfolgt zu werden, zu Pirmalens auf der Amtöfiube des 
Rorirs, am vierten Januar achtzehnhundert fünf und 
jWwanzig. 


Unterfchrichen: Jeambey, Notaͤr. 


Regiſtrirt zu Pirmaſens, am vierten Januar 1825, 
Fol. 13. Vso.C. 7. Empfangen breißig einen Kreuzer. 


König, baier, Rentamt. 
Unterfchrieben: Alwens, 
Fin gleihförmige Uusfertigurg, 
Jeambey, Rotär, 





. pr. ben 6, Januar Its 
2te Befanntmahung. 
Bwangsverfleigerung 


> dem unterichriebenen Carl Mevicus, koͤniglichen Ror 


Section B. Nro, 550. 7 Uren ode 35. m. 
einflöcigee Wohndaus, Scheu, Cual, Dif = 
— im obern Dorf zu Fiemlingen, zwilchen 

R ei 3 immermann und Georg Diemid, ey 

ection B, Mo 779. 5 . 
Rurben Weinbern T d Aren 60 Meter ober 28 


er Kub, if u 
und Gesr Ada zwiſchen Anton Dit 
Section %, —5* Ev ——— zu 10 fl, 


en 20 Meter oder I 


# 


Rurben Wiefe in ben Nieberwiefen, utigen An⸗ 
dread Anfelmann und Georg Minged, gttete 


au. „B 
Exction C. Nro, 76, 9 Aren 40 Meter ober I Bier 
tel 7 Ruthen Ader am Deidtweg + zwilden Adam 
Hertel und Aufftößern, angeboten zu 10 4 
Exttion C. Pro, 12. 3 Hien BO Meter ober Ig Bw 
then Weinberg am Kirchweg, zwiſchen Ftanz den 
rich und Iacoh Dietrich, angeboten zu fl. 
Section &, Nro. 243, 3 Yren oder 15 Ruthen Welm 
berg am Biermorgen, zwiſchen Georg Henrich Iter 
und Peter Erdtle Erben, angeboten zu fl 
Section D, Nro. 274, 12 Aren 4JO Meter ober I 
Viertel 22 Ruthen Ader im Hirfenader, zwiſchen 
Zofepb Henrih Wittib und Georg Minges, ange 
boten zu 20 
Section B. Neo, 433, 5 Uren 20 Meter ober 21 
Nutben Weinberg an der Dafenerb, zwifchen Anton 
Erdle und Martin Bed, angeboten zu 10 fl, 


Der betreibende Gläubiger bat zu dieſer Verſteige⸗ 
rung nachfolgende Bedingungen feftgefegt : 


" 1. Es wird nicht für die Feldmaſung gebaftet, auch 
nit für active und pafive Rechte und Laſſen, die Güter 
werben begeben wie fie baliegen, 

2. Es wird nicht für rüdftändige, ober laufende Guͤl⸗ 
ten geaatirt, und alles derartige fällt dem Steigerer 
uw ka z 

3. Eteuern, Laſten und Auflagen jeder Art, zahlen 
Steigerer vom Tage der Werfliigerung. , 

4. Die Zahlung gefchieht im zwey Terminen "auf 
Martini der Jahre achtzehnhundert fünf und zwanzig und 
fehs und zwanzig, jedesmal die Hälfte mit Binfen vom 
Zage der Berfteigerung, zu fünf proßent in klingendem 
Geide und ohne Abzug, durch eine gütliche oder gerichtlihe 

olloration, wird Gteigerer Anweiſung trbalten an men 
er zahlen folle, er ſtellet folibariihe Sürgſchaft, Komme 
gleich in Beſit aber das Eigenthum bleibı vorbehalten bie 
zur Ausbesablung, · 

5. Das Ginregiftrement zahlet Steigerer an die Be⸗ 
airfögerichtöichreiberen au Landbau , die Hoften des Notär 
an benfeiben nach dem Zar, beides in acht Tagen, Etiige 
briefe erhalten Sreigerer auf der Bezifögerichtöfchreibereg 
ae m in vier Wochen auf ihre Roſten tranöfcribitem 

, 6. Die Güter werden erſt einzeln und wen em 
Stäubiger fachdienlih idemt, en bloc he = 
nad Befund zugefhlagen, Ale andere im Geſetz nom 
eriten Jury acht ebnbundert zwen und zwanzig enthal · 


— Surfügungen werden bey der Verſteigerung vorgeleſen 


Edenkob 
AR —* ben 2ten November m. win 


Medicus, Roter, 
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Nro. 8. 


Speyer, den gten Januar 


18254 





LE Amtlibe Artifel, 





pr. den 6, Januar 18:5, 
Fre Befanntmadhung einer 
Bwangdpverfleigerung- 

Dennerftag den fleben und ziwanzigften Januar 
achtzehnhundert fünf und zwanzig, um em Uhr Des 
Nachmittags, im Gaſthaus zur Stadt Mannheim zu 
Wachenheim an der Haardt; 

Werden nachbefchriebene im Bann der Gemeinde 
Vachenheim an der Haardt gelegene, durd Johannes 
Reuther und Deffen Ehefrau Felicitas geborne Faub, 
Wingertsleute, zu Machenbeim an der Haardt wohnhaft, 
fpejiel verpfändete Immobiliar-Güter, Durch den hiezu 
ernannten Verſteigerungs-Commiſſär Carl Auguſt Köfter, 
Notar im Amt» und Mohnfig zu Friedelsheim, Kantone 
Dürkheim im Rheinkreis, öffentlih zmwangsmweife auf 
Eigenthum verſteigert. 

Diefe Veräußerung hat ftatt auf Betreiben des Herrn 
Johann Heinrih Mayer, Weinhändier, zu Mannheint 
ime Großherzogthum Baden wohnhaft, welcher in Diefer 
Gabe den Heren Friedrich Juſtus Witih, Advokat am 
foniglihen Bezirksgericht zu Frankenthal, Dafelbft wohn · 
haft, zu feinem Anwalt beitellt und ben Ddemfelben 
Wohnfiz erwählet — handelnd in der Eigenfhaft als 
dıe Ztwangsveräußerung betreibender Glaͤubiger der oben 
genannten Johannes Reutherifhen Eheleume. Das Cie 
teraufnahme- Protofo wurde durch den Berfteigerungs« 
Eommiſſaͤr am ten November 1824 errichtet, und find im 
demfelben, welches behörend regiftrirt iſt, Die zu veräußermde 
Güter bejeichnet, fo mie folgt: } 

Bıfhueibung der gepfändeten kiegenfchaften. 


» Ention 9. Nro. 918. 312 Ruthen ‚oder 11 
Yren Bingert im Bächel, einerfeits Ludwig ers 
andernfiis Konrad app, oben na Sand 


Sectlon D. Neo. 751. 


, Section E. Nro. 7. 


kößer, unten nad Pand Siphannes Nestinger. Zinst 
6 Viertel 1 Maas TrMermwein, angeboten durch 
den betreibenden Theil zu Sf 
Section B. Nro. 146. AO Autben oder 12 Are 


Acker am Friedelshbeimer Weg rechts, zwifchen Phi— 


fipp Jacob Spichiger und Philipp Jaeob Stoffel 
dem Akten, angeboten zu 20 fl. 
Settion C. Nero. 155. 90 Nuthen oder 23 Aren 


j Wieſe am Neufüd und Münzmühle, zwiſchon 


Georg Heidfhuh und Philipp Bruüͤll, iſt frey, an⸗ 
geboten zu 100 fl. 
Section D. Nro. 203. 34 Rutben oder 10 ren 
50 Eentiaren Wingere im Heinhaufen , wiſchen 
Karl Metzger und Philipp Klebſch, iſt frey, ange 
boten zu 35 fl. 
Section D. Nro. 474. 36 Ruthen oder 11 ren 
Wingert auf der Höhe rechts, zwiſchen Themas 
Kieber und Georg Michel Kunz, ıft frey, angebo⸗ 


ten zu 40 fi. 
49 Ruthen eder 13 ren 


Wingett in Der Fettengrube, zwiſchen ‘Peter Scmitt 
dem Mten und Nicolaus Steinmeg Erben, ift 
frey, angeboten zu or fl. 

52 —— oder 15 Aren Win⸗ 
gert im Oberſtneſt, zwiſchen Konrad Heidſchuh und 
Anftößer, iſt frey, angeboten zu 100 fi 
Section €. Nro. 101. 28 Ruthen oder 7 ren 


j Wingert im Neuſtück, oben nach Fand Georg Pfarr, 


unten nach Yand Baltbafır Hafner. Gibt eın Gule 
den vier Areujer Diaronat-Bvlte, angeboten ju _ 


Sof. 
Becion D. Neo. 1199. 34 Nutben MWingert oder 


j 10 Aren im Hütten, oben nad Land Philipp Euler, 


unten na Land Nicolaus Korb der zweite. Zins 
pier Viertel eine» Maas Troberwein und einen 


Kreuzer Geld, amgeboten zu so f. 
Estion E. Are. 53. 62 Rathen oder 20 Aren 


j Wingere im Angen, jwifden ‘Peter Schmitt dem 





34 


Alten und Johannes Dörlinger. Zinst 20 Kreuzer, + Artikels 18 des Ziwangsverauferungs-Pefehes vom 1ten 
angeboten zu J 150 fl. Jund 1822 zu bezablen, und find verbunden ſich übrigens 
11. Section E. Neo. 263. 65 Ruthen oder 91 Aren mach den Artikel 15, Qu und 22 Desfelben Geſehes genau 








Wingert in der Peimengrube, oben nach Land Con» 
rad Geibel Wittib, unten nah Fand Frau Wirtib 
‚Staudemann Erben. Zinst 2 Viertel 2 Maas 
33 Shoppen Tröberwein und 7152 Kreuzer an 
Geld, angeboren zu 


R 100 fl. 
48. 73 154 Ruthen oder 8 Aren Wiefe ım Mittelhofen 


oder halben Haus, Section D. Neo. 81, einerfers 
Heinrih Wolf junior, andernfeits Konrad Schaaf, 
ift frey, angeboten zu 100 fl. 


43. Section D. Neo. 319. 26 Ruthen oder 7 ren 


Wingert im Nordivingert rechts, zwiſchen Philipp 
Jacob Mund und Anſtoͤher, iſt frey, angeboten 
50 


u R 
44. Eertion D. Neo. 676. 361)4 Ruthen oder 10 


Aren Wingert am Krehötterberg, zwiſchen Peter 
Kettinger und Georg Miche! Kunz, ıft frey, auge- 
boten zu 5 


45. Section ©. Neo. 536. Ein jweiftödiges Wohnhaus 


in der Hohzgaſſe zu Wadhenheim gelegen , nebft 
Scheuer , Stalung und Zugehör, yufammen an 
Flädhenraum 11 Wuthen oder 23/4 Aren enthal« 
gend, begränze nah Oſten die Hauptitraße, nad 
Welten ein Gaͤßchen, nah üben die Holzgaſſe, 
nah Norden Nicolaus Korb der Alte. Zins 21 
Kreuzer 5152 Heller, angeboten zu 1000 f. 
Saͤmmtlich vorbefhriebene Liegenſchaͤften werden durch 


zu richten. 

4. Es wird weder fir das angegebene Zlächenmaas 
noch für Die richtige Angabe der Ungränzer der Güter 
eine Gewaͤhrſchaft geleifter. 

5. Jeder Gteigerer iſt gehalten bep dem Zufchlag 

auf Verlangen des Blaubigers einen zahl ahigen ſich folı= 
Darifch verbindenden Bürgen zu ſtellen. 
6. Das Eigentbum bleibt dis jur gänslihen YAusbe» 
zahlung Des Steigpreijes vorbehalten, und in jofern Greis 
gerer dreißig Tagen nah einem ihm figmfisieren Zable 
beiehl den Steigpreis famme Zinfen und Roſten nicht 
nac der Verfallgeit wird gerilgt haben, fo ift Der ange 
wiefene Gläubiger befugt Die Dem im Nücktand fi ber 
findenden Steigerer zugeſchlagene Liegenſchaften mit Um⸗ 
gehung Der Dur Das angeführte Ziwangs: Veräußerungs— 
Sehe vorgefchriebenen Prozedur, blog nah ortsüblider 
Bekanntmachung loco Wachenheim durch einen Notar 
wieder verſteigern zu laſſen, wo alsdann der ausgetriebene 
Steigerer oder deſſen Bürge für den Mindererlös und 
alle Koften haften muß. , 

7. Binnen Monatsfrift vom Tage der Verfteigerung 
an, mirfen Die Steigerer auf ihre Koften ihre Acquiſitions- 
Urfunde transferibiren und den berreibenden Theil ſowohl 
in feinem erwählten Wohnſttz wie auch den Schuldner 
— Meldung der geſchehenen Transfeription ſignifiziren 
aſſen. 


Heren Jacob Frank, Mehlhändler, zu Wachenheim an der 8. Inſofern Steigerer die verlangte Bürgfhaft nicht 
Haardt wohnhaft, als dritten Beflzer befeifen, zufolg bes ſtellen fann, fo fol fein Gebot verworfen , und Die Ver⸗ 
hörend reqüfteieten Kaufact, paflirt vor Nocar Köfter am fteigerung für das ihm zugefihlagene Sthf von neuem 
adten Februar 1823. angefangen werden. . 2 
46. Section 9. Nro. 629. 32 Ruthen oder 9 Aren 9, Ale auf den Gütern haftende Steuern, Bemein« 
Wingert auf ber Belj, beiderfeits Frau Wittib delaſten und Gülten wonsit Die Immobilien befchmeret 
Staudemann Erben. Zinst zehn Viertel Tröbere feyn fonnen, twie auch Die etwaigen Rückſtaͤnde haben 


mein, angeboten zu 4150 fl. reigerer ohne Abzug am Steigpreis vom 5 
Diefes Grundſtuͤck befist Herr Fudinigßolf, nd Sufhiags an zu entrichten. Tage de 
delsmann zu Wachenheim, zufolg Privaract vom ren Schlieblih wird bemerft, daß dieſe Verfieigerung 


ung 1823, regiſtrirt zu Dürfpeim Ddeufeiber i 

* Recto ask 6. z 3 en Tage Folie 
— he He 

\ er betreibende Theil bar für dieſe Verſteigerun 

nachſtehende Bedingnifie feſtgeſetzt, nie S ſteigerng 

1. Die Steigerer treten ın den Befiz von dem Taq 
der Derfteigerung an, und nehmen die Güter in dem 
Zuftand worin fie ſich befinden, 

2. Der ausfallende Steigpreis it zahlbar in drey 
gleihen Portionen, als Sobanni 1825, Martini desfelben, 
und Martini des 18207 Jahres, jedesmal ein Drittel mit 
nf progentlihen-Zinfen vom Tag der Verfteigerung an« 


fogleich definitiv iſt und fein Nachgebot angenommen 


wird. : : ö 
Gefertigt zu Friedelsheim, den Tten Sanuar 18235. 
‚Köter, 
DVerfteigerungs-Commiffär. 
———G — il 
pr. den 9, Januar 1345. 
2te Befanntmadung. 


Zwangsperfieigerung 


Kenaend und jwar auf gürliche oder gerichtliche Antveie 


3. Die Steigerer haben die Koften diefer Verfteiges 


rung ohne Ubzug am Steigpreis und nad Vorſchrift des 


— — 


‚Der unterzeichnete koͤnigl. Notär Lembert, für den 
Berirf Sranfenthal, im Antefipe Neuftade, In üibeime 
—534. durch Urtheil des königl Beurkogerichts zu Fran⸗ 
enthal, gegeben in der Nachsfammer am ein und 
swanzigften Drtober letzthin, wodon vegiftrirte Ausferti⸗ 


Sun — = 





aung dem Schriftenbeft- beiliegt, als Commiffär der durch 
Dasfelbe Urtheil gegen: 
1. Nicolaus Reiz Schubmaher zu Mußbah, und 
2. Adam Hoffmann, (ven Zungen), Weinbauer dafelbfi, 
gefprochenen Zwangsverjteigerung ernannt z nachdem er 
am fünften und fechsren Diefes, Das Aufnahme- Proto - 
foll gefertigt, welches heute gehörig regiltrire wurde, 
macht hiemit bekannt, daß er auf fortgeſetztes Berreiben 
von Wilhelm Faulhaber, Rothgerbet zu Neuſtadt wohn« 
haft, als betreibenden Gläubiger, Mitwoch den ſechs und 
wanzigften Januar achtzehnhundert fünf und zwanzig, 
ahmittags zweh Uhr, im Wirehshaufe zum Echmwanen 
ju gedahtem Mußbach, die erwähnte Zwangsverjteigerung 
vornehmen wird. 
Befchreibung der zu verfteigernden Liegenſchaften. 
Im Bann von Mußbad., f 
Bemerkung: Der Bürgermeifter erflärt, in den 
Sections » Regifteen der Gemeinde Mußbach fenen 
feine. fiegenfchaften unter Dem Namen Des Schuld⸗ 
ners: Nicolaus Reif eingetragen ; der öffentlichen 
Sage zufolge, ſollen die Kinder Des Georg Heiß, 
von welchen der Echuldner eines ift, getheile haben 
es fen aber darüber feine Urfunde jur öffentlichen 
Kenntniß gefommen , aub fepen von den Georg 
Reiß'ſchen Immobilien veräußert worden, man fenne 
aber die Mutationg» Titer, und alfo aud Die Bere 
faufer nicht, der betreibende Gläubiger behält ſich vor, 
bierüber Nachſuchungen anzuſtellen, und fein Recht 
gegen etwaige dritte Befiker, oder feinem Schuldner 
jugebörig gewefenen Immobilien vor, oder als deſſen 
®läubiger eine regelmäßige Theilung zu provoziren. 


Smmobilien des Adam Hoffmann. 
. Uelterlibe Erbſchaft. 
41. Cection A. Nro. 610. Zweh Uren fünfjig fieben 
Eentiaren, Ceilf Ruthen) Wingert, in der Efelshaut, 


jroifchen Paul Briegel und. Jakob Wiedemann 5: 


dem jungen , Ungebot des betreibenden Öläubis 
gers zehn Gulden 10 fl. 

2. Section A. Nro. 747. Drey Aren fünfzig bier 
Eentiaren, (fünfzehn Ruchen) Wingert, 
allda, zwiſchen Nicolaus Mummert, und 
Safob Köhler, Angebot zwanzig Gulden 

3. Eection B. Nro. 31. Ahr Aren dreißig neun 
Eentiaren, (dreifig fünf und eine halbe Rus 
then) Ader, in der Schlede, zwiſchen Sjohan« 
nes Hoffmann und Nicolaus Schönig’s Er- 
ben, Angebot zehn Gulden : 

4. Section B. Nro. 659. Zieben Aren neun 
Eentiaren, (dreißig Ruthen) Wingert, zwi⸗ 
ſchen dem Schliedweg und dem Dreifig« 
Morgen» Pad, zwiſchen Nicolaus Schul; 
und Melchior Thomas'ſchen Erben, Angebot 


20 — 


10 — 


j s r 60 

5, Section B. Nro. 1131. Fünf Aren ein und e 
neunzig Centiaren, (zwanzig fünf Ruthen) 
Wingert im Neugut, jwiſchen Martin Yaf- 
ler und Philipp Baßler, Angebot achtzehn 
Gulden j 

6. Section C. Nro. 83. Vierjehn Uren achtzehn 
Gentiaren, (fehszigRuthen)Ader imSchreing- 
haufen, zwifhen Johannes Hoffmann und 
Bneipene Zingenfelder , Angebot zehn Gul⸗ 


en 
7. Section D. Nro. 45%. Zehn Uren ſechszig 
drey Eentiaren, (vierzig fünf Ruthen) Ader 
im Bäumelweg, zwiſchen Johannes Ferkel, 
von Gimmeldingen, und Georg Peter Bude .. 
7 wmüller, Angebot fünfjehn Gulden 
8. Section €. Nro. 413. Dreijehn Aren dreis 
ig fieben Centiaren, (vierzig acht Ruthen ) 
der, ben dem Langgraben auf dem Mir 
telweg ‚-zwifhen Johannes Hoffmann und 
u Weisbeder zu Neuftadt, Angebot jehn 


ulden j 
0 Section E. Nro. 553. Eieben ren neun 


Eentiaren‘, (dreißig Ruthen ) Uder zwiſchen 
der Haßloher Straße und dem Fanagraben, 
wiſchen Johannes Hoffmann und Thomas 
chulz, Angebot fünf Gulden 
10. Seion F. Nro. 92. Dretzehn Aren zwan⸗ 
ig ſechs Centiaren, (vierzig ſieben und eine 
albe Kuchen) Wiefe am Cichbäumel, zwi⸗ 
fhen Philipp Jakob Haber und Johannes 
Hoffmann, Angebot dreißig Gulden 
11. Section F. Nro. 296. Sieben Aren vierzig 
fünf Centiaren, (ein und dreißig und eine 
halbe Rutben) Wiefe am Kleefleden, zwiſchen 
Paul Buchert und Sobannes Hoffmann, 
Angebot zwanzig fünf Gulden 25 — 
12. Section G. Rro, 1191. Fünf Aren ein und 
neunzig Centiaren (zwanzig fünf Ruthen) 
Wingert im Naulott, zwiſchen Jacob Naumer 
und Adam Bauer, Ungebor zehn Buiden 
135. Eection H. Nro. 301. Ein halbes Haus, mit 
halben Garten, halber Scheuer, halber Eral« 
lung und halbem Keller, Nro. 305, 306 und 
307, enthaltend'vier Aren zwanzig Tentiaren 
(fiebehjehn und dreybiertel Ruthen) zwi⸗ 
ſchen — Lingenfelder und Adam Reif, 


Angebot einhundert fünfzig Gulden 10 — 
Drevhundert dreißig drey Gulden 333 — 


Steigerungs-Bedingniffe 
1. Die obigen Smmobilien werden dem Letzt- und 


10 — 


Meiftbietenden Yefinitin zugeſchlagen, ohne daß Nachgebote 
angenommen werden. 





jwanzjig Gulden 
0 — 





ze 


2. Nur Rechte die der Schuldner ſelbſt beſeſſen hat, 
werden den Erwerbern mit dem kiegenſchaften übertragen. 
ws 3, Mit dem Zufchlag tretten Erwerber in Befis und 
Genuß, und in die Steuerpflichtigfeit vom Anfang des 
laufenden Steuerjahrs an. 

4. Die Immobilien rgerden einzeln ausgeboten und 
jugefchlagen. 

5. Der Zufhlagspreis muß mit finf vom Hundert 
som Zufhlag an, und immer von allem nicht Abgetra⸗ 

enen, im zwey gleichen Theile, Martini achtzehnhundert 
anf und zivanzig und achtzehnhundert ſechs und zwan« 
fg, in guten und groben Silbernrüngen au ihrem Werth 
Am Handel, an den oder Diejenigen bezahlt werden, welche 
durch richterliche Eollocation Dazu berechtiget feyn werden. 

6. Vorfall der Ziele ſetzt die Erwerber in Verzug, 
fo dab Nihtzahlung eines einzigen, ganz oder jum 
heil den Zufchlag auflößt, und der angemiefene Blaubie 
ger ohne richterlihen Eintritt befugt iſt den nichtbezahl⸗ 
ten Gegenſtand, nad einer dem Erwerber acht Tage zus 
wor gemachten Anzeige; in freymwilliger Form berfteigern 
zu laffen, um fr fogleih aus dem Erlöß bezahle zu 
machen, der durch das Geſetz im Fall des Mindererlöfes 
gegen den Ertverber verhängten Leibeshaft unbefihadet. 

7. Ausſchell⸗, Stempel» und Notariats» Gebühren 
haben die Erwerber an den Notär, Kegiflrir » und Trans« 
feriptiong-®ebübren an die Bezirsgerihts:-Kanzley zu bes 
japlen, die Prozedur⸗Koſten fallen der Male zu kaſt. 

8. Der betreibende Gläubiger führe fort Hechte« 
MWohnfig bey feinem Unmalte Herrn Friedrih Conrad 
Michel ju Frankenthal zu wählen, und Die Ermerber wäh. 
ſen Kraft Unterfhrift Rehts-Wohnfiz in ihren gewöhne 
lihen Wohnungen. { iR 

9. Unmittelbar vor der Verfteigerung werden die übr 
zigen ſachbetreffenden gefesiihen Verfügungen vorgelefen 
werden; bey denen es fein Bewenden hat. 

Gefertigt zu Neuftadt, den fechsten November achte 
zehnhundert vier und zwanzig, in Drepftundiger Vakation. 

Unterzeihnet: Lem bert, Notär 
au mit Handzug. 

Regiſtrirt in Neuftabt den fechsten November 1824, 
Yel. 17 N” 572%, empfangen ein und dreifiig Kreuzer. 
Königl, baier. Rentamt. 
Unterzeichner: Nößel mit Handzug. 

Fuͤr richtige Äbſchrift: 
Ffembert, Notaͤr. 





pr. ben 9 Januar 1325, 
1te Befanntmahung. 


Silz. (Bwangsreräuferung) Mitwoch den dreizehnten 
diefes Jahrs, Rachmittags ein Ubr, zu Silz in der 
Wohnung des Adjunften, wırb vermög Urtheil des Pörigl, 
Bezirkögerihts zu Bandau vom 22tım Dezember vorigen 
Yadıs , sehörie veaifzit, in Bolge des durch den unters 
iehlpneten Notäs am fechöten Januar biefeb Jadn gefer 


‚ 


— — 


tigten gehörig regiſtrirten Guͤteraufnahme Protokoll, auf 
etreiben bed Friedrich Zwick, Uckersmann, wohnhaft zu 
Waldrohrbach, welcher den Advokaten Breal in Landau 
zu feinem Anwalt beſtellt hat, vor dem unterzeichneſen 
diezu durch vorermähnies Urtheil von dem koͤnigl. Ber 
irlögericht beauftragten, zu Annweiler reſidirenden Notär 
Kam Zobocus Koh, nachbeſchriebenes im Ort Silj ge 
legenes dem Stephan Braun dem Jungen, Aderdmannr 
u gedachten Silz wobnbaft, Schuldner des betreibenden 
heils, zugehöriges 
gert werden ;-alö: 
Section T. Nro. 46, Ein Haus, Hof, Stallung mebft 

Bubebörden, Rechten und Gercchtigfeiten in dem 

Ort Gil, enthaltend 4 Aren 73 Gentiaren oder 20 

Ruthen, zwiſchen Stephan Braun und Friedrich 

offmann, angeboten zu 50 fi. 

Außerdem alö Felge der Verfleigerung demnädft ans 
—8 — An der bitreibende Gläubiger 

ende Bedin ungen feſtgeſetzt: 
vw. I, Der Erfleigerer erhält durch den Zuſchlag alle aber 
feine weitere ald die dem Schuldner felbft zuſtehende 
Rechte, und if verbunden dieſes Haus in dem Zuſtande 
{m welchem «6 ſich bey dem Buichlag befindet, mit allen 
ins Auge fallenden oder verfiedien Servituden ju üter 
nehmen, obne eine Barantie wegen des Juttandes dieſes 
Hauſes —— zu kennen. 

2. Der Erfleigirer tritt ſogleich nach dem Zuſchlag 
in den Beſit diefes Haufes, bat aber au von bem Tag 
des Antrittd die darauf ruhende Steuern, Bocals und 
ren darauf —— alte Krieggabgaben zu 

ernehmen und zu bezablen, 

"Den Srfigerungspreib bat Erſteigerer in drey 

eihen Terminen namlich ben viergehnten April, wanjige 
den Jund und zehnten November die ſes Jahrs, und mar 
die beiden Irkten Terminen mit ben geſetzlichen Binfm 
vom Tag des Zuſchlags angerechnet in guten gangbastn 
—— in bie Haͤnde des betreibenden Glaͤubigers zu 
ezahlen. 

4. Erſteigerer bat auf Berlangen des betreibenden 
Glaͤubigers einen Buͤrgen zu ftellen, der ſich mit ihm fer 
wohl für bie Bezahlung des Steigerungspreiſeb als fie 
die Erfüllung aller übrigen Bedingungen folidariid ver 
bindlich mat. 

. Diefe Verfteigerung ift ſogleich definitiv und «5 wird 
kin Nachgebot angenommen, 

er Schuldner, die Hppothefargläubiger und alle 

fonft dabey Beteiligten voerben hiemit aufgefordert, dem 
27 ten Januar diefes Jahrs, Vormittags $ Uhr, ſich auf 
ber Schreibſtube des unterzeichneten Notärs einzufinden, 
um ihre allenfalls zu machen habenden Einwendungen 
gegen diefe Verfteigerung vorsubringen, ® 

Giſchehen zu Annwgler, den ten Januar 824, % 


Der BerfleigerungssEommillän, 
Koch. 


aus eigenthuͤmlich öffentlich verſtei⸗ 


IntelligenzBlatt 


Rbeinkrei 
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I. Amtliche Artikel. 


— 


pe, den 9, Januar 1825. 
(Die Sröfnung der Aſſtſſen für das 1te Quartal 1825 
t. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


‚ Der Peäfident des koͤniglich baierifhen Appellations⸗ 
gerichts des Rheinkreifes zu Sweibrüden, Mitter des für 
niglich baieriſchen Eidil= erdienft « Drdeng ; 


»flege vom 2%ten Auguſt 1815, 


Daß, die Aſſiſſen für den koͤniglich baieriſchen Rhein⸗ 
as erſte Quartal 1825 den fiebenten zufünftigen 
Monat März ju Zweibruͤcken eroͤffnet werden ſollen; 


Ernennet den koͤniglichen Appellationsgerichtge Nat 
Eduard Hanauer um folche zu präfidiren + * 


Derfüger, dafß auf Betreiben der Staatsbehärde ges 
sentwärtige Ordonnang nad Vorfhrife Der Areifer 88 und 


59 des Dekrets dom Gten Julius 4810 befanne gemacht 
werde. 


Gegeben am koͤniglich baierifchen Vppellationsgerichte 
des Rheinkreifes zu Zweibruͤcken den ſechs und zwan 
naſten Dezember eintauſend achthundert bier und mans 
iig. 


Unterfhrieben: v. Birnbaum. 
Auf Befehl des Präfidenten. 
Der Obergerichtfchreiber. 
Unterfhrieben : Bleßmann. 


Vorſtehende Ordonnanz wird biemit, 
Vorſchrift gemäß, befannt gemadt. 


Zweibrüden, den Sten Sanuar 1825, 


Der koͤnigl. General⸗Staats · Profurator 
am Appellationg Gerichte des Rheinkteiſes. 


v. Voöldern dorff. 


geſetzlicher 


pr. den 8. Januar 1845, 

Bennhaufen. (Bütertrennungs-Riage.) Barbara, ge= 
borne Eymann, Ehefrau von Heinrich Fubs, Adler 
mann, in Bennhaufen twohnbaft, hat, nad juvor erhal⸗ 
tener Frmächtigung Des Präfidenren am f. Besirfsgeride 
su Kaiferslautern Durch regifirirten Aet des Gerichtsboten 
Stier, vom 3ten Januar 1825, eine lage auf Sitere 
trennung gegen ihren genannten Ehemann an befagtem 
Bezirksgericht anhängig gemacht, was hiemit Durch den 
untergeichneten Anwalt der Klägerin zur öffentlichen Kennte 
niß gebracht wird, 

Kaiſerslautern, den Aten Januar 1824. 

Grabius. 
pr. den 9 Tanuar 132% 
(Holzoerkauf in Stoatswalbungen.) 

Un den bierunten beſchriebenen Togen und Orten, 
werden aus nacgenannten Borfirevieren ſolgende Döljer 
loogweis virfteigert, als: F 

Um Wien des faufenden Monats Jannar, Morgens 
um 9 libr, auf dem Horbacherhof! 
Im Revier Horbach. 
Schlaq Wauenbachereck. 
32 eichen Nunkor: Abſchnitte; 
448 kieſern Teeabloͤche; 
20 Klafter gemiſchte Kohlprügel. 
Schlag Schneidereck. 
7 eichen Bloͤche; 
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259 kliefern Schneidbloͤche; 
2 Klafter geringes Prügelholz ; 
Schlaa Wieſelshalt. 
5 eichen Bauſtäͤmme; 
413 id. Nutzholzabſchnitte; 
410 fiefern id, 
Am Nten Januar in der Gemeinde Wilgartswieſen. 


Sm Revier Dauenftein, 
Schlag Stedened. 
40 eihen Nutzholzſtämme und Abſchnitte. 


Schlag Breitenberg. 
94 Stuͤck gleicher Gattung. 


Am Aten Februar zu Euſerthal. 


In dem dortigen Forfirepier. 
Schlag Schwörftein. (im Laubersthal.) 
5 kiefern Nutzholzabſchnitte; 
4 buchen ıd, 
416,000 id. Wellen; 
\ Am Stein Februar zu Annweiler. 
Im Revier Hindersbad. 
. Um Rehberg. 
| . z Schlag Waldbambaderfeit, 
2 Rlafter buchen geſchnitten Scheitholz ; 


1144 id. id. gehauen id. 5 
3274 id. eihen Wingersftiefelmißieln ; 
2ıl3 id. id. gefchnitten Brennholz ; 
2374 18. id. gehauen id, 


6150 gemiſchte Welten, 
Schlag Kleinerkopf. 
6 Klafter buchen geſchnitten Scheithof; ; 
s iD iD. gehauen id. 
a1  ıd fiefern id. 
6109 gemifhte Welten. 
‚„ Schlag Bindersbaderfeit. 
8000 gemiſchte Welten, 
Annmeiler, den Zten Januar 1825, 
Das fönigl. Forfkamt. 
Cramer. : 
ELLE — — — 
pr· ben 1. Januar ayag, 
2te Befanntmahung. 


j Ungftein. (Wirkeigerung ber fogenannten Grpolsbreimer 
Dielen) Den fiebenzehnten 


neun Uhr, wird zu Unaftein ben Herrn Wirth Wolf dafelbft, 


id, 





* — —— 


Aren 96 Centiaren oder 59 Tagwerk 232 Dejimalen 
oder 71 Morgen 21 1j2 Ruthen der Mörgen zu 120 Rur 
ten. — 


Plan und Eintheilung der Loofe koͤnnen täglich beym 


Nentamte eingefehen werden. 
Dürfheim, den 29ten Dezember 1824. 
Das koͤnial Rentamt. 
Schauberg. 





pr. ben 8. Januar 1925. 
Arzheim. (Erbauung eines neuen Gemeindehaufes.) 
Künftigen 15ten Februar, Mittags 12 Uhr, wird das 
unterzeichnete Bürgermeifteramt zur Mindegverfteigerung 
über Die Erbauung eines neuen Gemeindehäufes ſchreiten. 
Der Koftenanfihlag, welcher 1916 fl. 26 fr. berragt, 
fo mie der Plan fonnen täglich bierores eingefehen werden. 
Arzheim, den ten Januar 1825. 


Das Bürgermeifteramt, 


Eger, 
—— ——— —ñ — — — — — — —ese —— 
pr, ben 9, Januat 1825, 
2te Bekanntmachung. 
Bwangsverfleigerung. 

Das Föüniglihe Bezirfsgeriht Frankenthal dat in 
feiner Rathsfammer am ein und zwanzigften Detober 
lesthin, wonon regiſtritte Ausfertigung dem Scriften« 
beit beifiegt, zum Nutzen von Appolonia Keller, 
Wittwe von Johannes Strevfe, fie ohne Gewerb zu 
Neuftade wohnhaft, Zwangsverfteigerung binnen bun« 
dert Tagen vom Tag des Urtheils an, gefproden, 


egen: 
s a. Leonhard Ammann, Ackerbauet zu Duttweiler, 
b. feine, mit feiner verftorkenen Ehefrau Anna 
Maria Serlinger erzeugten Kinder, als: 
2. Mihael Ammann, Feineweber, großiährig, dafe 
fen Aufenthalt je nicht befannt if, 
2, Coa Margaretha Ammann , und 
3. eg — minderjährig und ohne 
‘ ey ibrem Vater wo f 
* —X Vormund . — 
‚ Rah:em nun Der Durch befagtes Urtheil als’ Mer 
Reigerungs Eommiffär ernannte rin ae 
Könialigen Notar für den Bezirk Sranfenchal, im 
rıtsfige Neuftade ım Rheinfreife, geitern das Aufs 
sotofol geferiiner, welches heute tegiftrirt 


nahme" 

worden, zeigt derſelbe bremit anı daß die erwähnte 
Verfteinerung Moentag den dier und jwaı zigiten Ja— 
nuar abtzehnbundert fünf und Aranyıg, Morsens 
neun Ubr, auf dem Bemeindehaus zu Dustweiler vor 
ihm ſtatt haben wird, » 
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Belhreibung der Liegenfhaften, 


Bann Duttwiilen 

3, Section B. Nro. 4174 Zehn Uren fünfjig Eentiar 
sen (vierzig vier Nuchen) Acker am langen Wins 
gert, zwiſchen Matheus Hauck und Ebriftopb 

eder War Eigenthum der Ehefrau als älter 
liches Erbaut, Angebot Des Bevollmächtigten 
Der betreibenden Btäubigerin zehn Bulden 10 fl 

2. Section B. Nro. 524.. Ucht Yen fünfzig 
Eentiaren (dreißig ſechs Kuthen) Acker ziwie 
fhen dem Ofterweg und der Pfarrtwieſe, 
zwifhen Georg Liefe und des Jacob Weiß 
Witewe, if auch älterlihes Erbgut Der 
Ehefrau. Diefes Stud it im Sectiong- 
Regifter als auf Georg Liele übergegangen 
angegeben. Angebot acht Gulden 8 

3, Section B. Nro, 553. Bier Aren fünfzig 
Eentiaren (achtzehn Rutben) Acker in ders 
felben Gewann, zwifhen Jacob Bergdelt 
und Sehaftian Schmitt, ift ebenfals Erb» 
gut der Ehefrau, und ift Dem Sectionsbuch 
sufolge auf Jaceb Mefferfhmitt übergegan» 
gen. WUngebot fehs Gulden 

4 Section B. Nero. 727, Zehn Aren achtzig 
fieben Eentiaren (vierzig ſechs Ruthen) Acker 
zwiſchen der Neubah und dem Diterweg, 
jroifhen Sriedrih Weiß und Leondbard Wels 
lenreiter, Iſt auch ebeweiblides Einbrin« 
gen. Angebot zehn Bulden , 

5, Sertion B. Nro. 955. Sieben Aren fünf» 
zig ſechs Gentiaren (dreißig zwey Ruthen) 
Wiefe auf den Stodwiefen, zwiſchen Phi— 
lipp Ammann und Undreas Ammann. Iſt 
dem Vermutben nach Einbringen Des Leon» 
bard Ammann oder Ehe⸗Erwerb. Angebot 
fehs Gulden 6 

6, Section C. Nro. 374, Vierzehn Aren fünfe 
zig fehs Centiaren (ſechzig zwey Ruthen) 
Acker an den Zıdädern, zwiſchen Andreas 
Ammann und Gacob Beradolt, Iſt ehe 
männlihes Einbringen, Angebot jiwangig 
Bulden J 

7. Settion €, Nro. 408. Eilf Aren dreißig 
vier Centiaren (vierzig acht Ruthen) Acker 
im Kirchfeld hinter dem Dorf ,- greifen 
Katharina Ammann und Michael Ammann. 
Bebörte der Ehefrau. Angebot zwanzig 
Qulden 20 — 

Im Ganzen achtzig Bulden „do — 
Bon Keal-Laſten die auf diefen Gütern baften 
ſollten ift nidıs bekannt. 


VerſteigerungsBedingniſſe. 
1. Die beſchtiebenen Guͤter werden einzeln aus 


* 


10 — 


20 — 


geboten, und im der gefehlihen Form, obne daß Nach⸗ 
gebote angenommen werden düefen, Den Legtr und 
Meiftbietenden definitiv zugeſchlagen. 

2. Es wird in Baziebung auf Flähenmaas, An» 

renzer und Aufitößer, Dienitbarfeiten und derileien 

feine Berwähr geleitet, und uberbaupt den Frwerbern 
sihe mehr Recht übertragen als die Schuldner feibft 
beſeſſen baben. 

5. Befiz und Genuß der Erwerber fängt mit dem 
Zuſchlag dıe Steuerpflibtigfeit aber vom Unjang des 
laufenden Steueriabrs an. 

4. Der Zufhlagpreis muß mit Zinfen zu fünf 
vom Hundert, vom Zufhlad an laufend, Martini 
abtzehnbundert fünf und zwanzig, in quten und groben 
Silbermüngen, zu ihrem Werth im Handel, an den« 
jenigen begable werden, der durch richterliche Colloca- 
tion dazu berebtiget ſeyn wird, 

5, Der Zuſchlag ift durch Nichtzahlung mit vollem 
Recht aufacläft, und, der Leibeshaft im Fall eınes 
Minder⸗Erloes unbefbadet , kann der angemiefene 
Bläubiger das nicht bezahlte Stück in freimilliger 
Form verfteigern laſſen, und fi unverzüglid für feine 
Forderung bezahlt mahen. 

6. Ausfhel , Stempel” und Notariats-Geblihren 
aben die Erwerber an den Notär, Regitrir- und 
ransfcıiptions » Gebühren auf der Bezirksgerichts— 

Kanzley zu besablenz Die Prozedur Koften werden aus 
dem Erlös beiiritten, 

7. Die betreibende Släubigerin fährt fort Rechts— 
twohnfig ben ihrem Anmwalte Herrn Frtedeich Conrad 
Michel zu Frankenthal zu wählen, und Die Erwerber 
wählen folhen, Kraft ihrer Unterfhrift, in ihren ge» 
wöhnlihen Bohnungen. 

8. Im Uebrigen hat es bey den geſetzlichen Ders 
fügungen fein Bemenden, wovon bey der Verſteige⸗ 
sung Mittbeilung geſchehen wırd, 

Sefersige in deren Stunden zu Neuftadt, den vier 
ten Nobember achtzehnhundert vier und zwanzig. 

Unterjeihnet, der Commilfar: 
!embert, mit Handzug. 


Regiſtrirt in Neufadt, den vierten November 
1824. Vol. ı7. Nro. 559. Empfangen ein und dreis 
fig Kreuzer. 

Kinigl. Rentamt. 
Unterzeichner: Nöffel, mit Handzug. 
Für richtige Abſchrift. 
Lembert, Nosar, 
—— — — — — —ñ— —7s⸗ — 
— pr, ben.9 Januar 1315. 
2te Befanntmahung einer 

Bwangsvreränßerun). 

In Gemäspeit eines durch das Föniglihe Bezirks 
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ericht Landau vom ıSten Detober d, 2 
drig regiſtrirten Urthetls, und auf Betreiben von 
Catharina geberne Croiſſant, Wittwe von mweiland 
Nicolaus Völker, geweſener Pfalzwirth in Edentos 
den, fie allda wohnhaft, welhe den Deren Breal, Ans 
walt ben obbemeildtem Berichte, ju ihrem Sahmalter 
aufſſtelte z — wird Montag den 24ten Januar 1825 
zu E)entoben im Wirtbsbaufe zum Ochſen, Rahmit» 
tags 2 Uhr, durh Heincih Martini, den unterfchries 
benen gu Edenfoben wohnenden und hiezu committir 
ten fönial, Notär, zur öffentlihen Werfteigerung 
nachbeſchtiebener der Catharina Barbara geborne Gleich, 
Wittve vom verlebten Johann Georg Neu, gewefener 
Winzer in Edenkoben, fie ebenfalls dafelbft wohnbait, 
jugeböria geweſene, und laut gehörig reaiftristen Pros 
tofotld vom Sten November ı824 aufgenommenen 
Immobilien gefhritten werden; nämlich: 


», Section U, Neo. zoB42J4. 1 re Wingert im 
obern beilinen Kreuz, neben Heinrih Reu und 
Philipp Heinrid Eroiffant, angeboten u fl, 


2. Section D, Neo, 135. 5 Aren Wingert 
in der Hardgewann, neben Martin Reu 
und Friedeih Kaiferr zu 


5. Serion D, Neo, 524. 3 Uren Wingert 
in der sten Haidengerwanny, neben Fried⸗ 
eih Roͤßler und korenz Zımpelmann, ju 20 — 


Section D, Nro. 056, 3 Nren Wingert, 
k Nabeweid, neben Anton Satıer und Phir 
fipp Dietrid Roͤmmig / ju 20 — 


5, Section D. Rro. 412. 8 Aren Wingert 
im ſchwatzen Fetten, neben Heintich Wanf 
und Michel Echneider , zu zo 

6. Section €, Rro, 201. B Uren Wingert, 

Fruͤhmühl, neben Joh. Jacob Müller und 

FAR Heintich Völker, ju 

ection €. Rro. 2089. 5 Aren Wies 
oberm heiligen Kreuz, neben oh. Phi⸗ 
lipp Michel und Poren; Neu, zu 

3. Section D. Nro. 997. Fünf Aren Win 
gert, Bergel, neben ob, Pbiliep Völker 
und Philipp Heinrihb Reinfranf, zu 

9. Section D. RAro. 025, 5 Uren Wingert 
am vordern Bergel, neben Ludwig Krob's 
Wittib und Johannes Dörner, zu 


: Eumma des Angebotes 107 — 
Rota J. Auf dem unter Art 8 bier oben eingetrar 
genen WBingert hattet eine Bülte, Die fogenannte 
. Devden-Denfion, von 26 fl. 8 Fr, Sapita! ı» wovon 
die Zinſen faͤhrlich an den Gemeinde: Einnehmer 
—— werden Füſſen. — Eben Ddiefelbe Bülte 
wi such auf Art, 9 und zwar ein Eapital pon 


erlaffenen, ges 


20 — 


7 


10 — 


Nota U. Die oben angeführte Urt, 2, 2, 3 und g 
befiget und bebauet gegenwärtig Wilbelm Grieß, — 
Art, 4 Mihäl Zfaacr, — Urt. 5 Gohannes Bey 
und Mihäl Schneider, — Art, 6. Heinrih Völker, 
—und endlid die Art, 7 und 8 befiget Herr Johann 
Philipp Völler, alle in Eoenfoben wohnhaft, 

„ Nähere Aus kunft, wegen allenfalls auf Ddiefen 

Büren no haftende Bülten oder Reallaften, Fonnte 

man nicht erhalten. 


Br diefe Verfteigerung melde foaleih definitie 
ift, und worauf fein Nachgebot u el: 
bat die Requirentin folgende Bedingungen feftgefegt: 

2. Der Steigpreis ift in drey gleichen Theilen von 
melden der erite Martini 1825, der zweite nämlihen 
Tag 1826, der Dritte und Leute auf denfelben Tag 
1827 fällig wird, nebft Zinfen zu 5 ojo vom Tag des 
Zufhlaged an, in gangbaren Münzen, an die Kequi- 
rentin nach einer gütli oder gerichtlichen Collocatidn 
zu bezahlen. 

2, Steigerer tritt am Tag des Zuſchlages in Bes 
fin der erfleigten Immobilien, diefelbe bleiben jedoch 
bis zur gänzlichen Auszabhlung des Steiafhilinge, 
Zinfen und Koften pripilegirt verpfändet, und Formen 
folde bis dahin weder weräußert noch verhppothegict 
werden, 

. 3. Steigerer bat ſowohl affe directe als auch ine 
direete Steuern, Laften und Abgaben zu übernehmen 


und iu bejablen und wird r di 
kandes nicht garantict. für die Oberfläde des 


j 4. Gteigeter bat, wenn es verlangt wird, einen 
ft 


2* ihm zu verbindenden zadlfaͤhigen Bürgen zu 


5. Wird dieſe Verſteigerun ückwei i 
en bloe ausgeboten werden, BEFREIEN ORBE 


Geſchehen zu Eden'oben, am „ten Januar 1825, 
Der Verfteigerungs Commilfär; 
Martini, Notar, 
— — — 


IL Nachrichten und Mifcellen, 














1te Befanntmahung. 


Unvorbergefehener Hinderniſſe balber 
* A wird die 
auf den 19ten Diefes, fellgejepte Weinverſteigerung, der 
dem vertorbenen Herrn Kreis» Cafjier Fiefen gebbr; = 
in Cdenfoben liegenden Weine, welche in N | den, 


> I i s ro, 
diefer Blätter eingerüudt in, nunmehr auf —— 


— de 
—— feſtgeſetzet, und die Herrn tiebhaber dazu einge 


Edenkoben, den 2ten Sanur 1835, 





41 


Intelligenz ED EEE 


Abe 


des 


ntEreife 





Nro. io, 


Speyer, den ıoten Januar 


1825, 





— — — nn ne 


1. Amtliche Artikel. 








pr. ten 10, Januar 1825. 
3wpanasderffeigerung, 


Zu Voltziehung des durch das Königlich baieriſche 
Bezirfogeriht zu Ziweibrüden unterm fiebenjehnten De— 
jember letzthin eriajfenen und am naͤmlichen Taye dafzibft 
gehörig einregiftrirten Urtheils, und auf Berreiber von 
Iſaac Kaim, Handelsmann, wohnhaft zu Pirmafens, 
„welcher zu Diefem Behuf den Heren Heinrich Jeſeph 
Schüller, Advokat an den königlichen Gerihtshören zu 
Zmeibrüden, ats Anwalt befielle har, und bey Demfelben 
rechtlichen Wehnſitz ermänlet. 

Wird Dienſtag den neun und zwanzigſten des naͤchſt⸗ 
kommenden Monats März, des Vormittags um neun 
Ubr, zu Hengſtberg in der Behauſung des Adjuneten 
Nicolaus Weeber des ungen — vor Louis Jeambey, No« 
tär für den Bezirk von Zweibrücken, im Kanton und 
Amtsfize zu Pirmafens, als vor dem durch oballegirtes 
Ureheil biezu ernannten Commiſſär zur öffentliben auf 
dent Wege des Zwangsverrabhrens vorzunehmenden Vers 
ſteigerung der hienach befihriebenen Immobilien gefihrit» 
ten, welche dem Ackersmann Ehriftian Bifbord, wohnhaft 


ju Dengsberg, als dem Schuldner des berreibenden Theils' 


angehören und fammelih auf dieſer Gemarfung gelegen 
find, namlich: 


4. Section A. Nro. 15. Zwanzig zwey drey viertels 
Ruthen Garten im Dorf, einſeits Joſeph Weber, 
anderſeits Adam Haag, angeboten zu zwey Gulden 

2 fl 


2. Section A. Nro. 87. Ein und zwanzig und eine 
halbe Kuchen Wieſe am Dorf, einſeits Joſeph 
Werber, anderſeits Nickel Weber der dritte, angebo— 
ten zu zehn Sulden 10 fl. 

3. Eecuon 4. Nee. 100, 101 und 10%. Zuſammen 
fechjehn eine halbe Kurden. Ein zweiſtoͤckiges im 


* 





10. 


11. 


12. 


Section B. Nro. 


. Kection B. Nro. 8. 





Dorf Hengsberg gelegenes Wohnhaus ſammt Scheuer, 
Stallung, Dofraum und Garten, in der Wieſe im 
Dorf genannt, einfeits Eliſabetha Hügel, anda ſeits 
Heinrih Hoffmann, vom ganzen Wohnhaus und 
Appertinenzien Die Hälfte, angeboten zju hundert 
Bulden 100 fl. 


. Section A. Nao. 192. Dreijehn ein viertel Ruthen 


Wieſe im Dorf, einſeits Jatob Hügel junior, an« 
derfeits Friedrich Etof, angeboten zu fünf Buk 


den 5fl. 

3. Drey Biertel vier Ruthen 
Mies im bintern Mieschen, einfeits Jacob Pfeiffer, 
anderfsits Conrad Schwaab von Thaleifhweiler, 
angeboten zu fünfzehn Gulden 15 fl. 
j Ein Viertel acht Ruthen Ader 
im Habergarten, einfeits Adam Hügel, anderferts 
Sofepb Werber, angeboten zu einem Bulden A fi. 
Gection B. Nro. il. Drey Viertel ſechs Ruthen 
Acker allda, einſeits Nickel Werber junior, anders 
Er Diderih Rindchen, angeboten zu dren Buls 
en 3 fl. 
Section B. Nero. 23. Zwey Viertel neun und * 
halbe Ruthen Acker am Holzapfelbaum, einſeits 
Sacob Mütter, anderſeits Nickel Weber der dritte, 
angeboten zu zwey Bulden 25ñ. 
Section B. Nro, 25. Ein Viertel zwanzig acht 
eine halbe Muthen Acker allda, einſeits Anton 
Matheus, anderſeits Nickel Weber der dritte, ange— 
boten zu drey Gulden 3 fl. 
Section B. Rro. 41. Ein Viertel dreizehn Ruthen 
Acker in Der zweiten Ahnung am Habergarten, 
einfeits Adam Paag, ‚anderfeite Nickel Weber der 
dritte, angeboten zu fünf Bulden Sf. 
Zertion B. Neo. 59. Zwey Viertel vierzehn eine 
diertels Ruthen Acer bey den Birfen, einfeirs Jo⸗ 
feph Mohr, anderfeits Ssacob Hügel fenior, angee 
boten zu fünf Gulden 5 fl. 
Zection B. Nro.92., Fin Viertel neun und zwan⸗ 
jig und eine halbe Kuchen Acker untig der Mühle 


13. 


14. 


45. Section B. Nero. 131. 


416. Section B. Nro. 14. 


417. Section €, Jiro. 6. 


bet, einfeitd Georg Werber, anderfeits Adam 
Haag, angeboten zu zwey Gulden 2 fl. 
Section DB. Nro. 101. Zwey Viertel vierzehn Mus 
then Acker in der mittleren Ahnung auf den Ed, 
einfeits Chriftian Fang von Nünfchteiler, anderfeits 
Sofeph Weber, angeboten zu zwey Gulden 2A. 
Section B. Nro. 123. Zwey Morgen neun eine 
halbe Ruthen Ader am Scheuerbuſch, einfeits Fried⸗ 
rih Stof, anderfeits Hohann Adam Wecber, ans 
geboten zu fünf Gulden 5 fl. 
Zwey Viertel fiebenzehn 
Ruthen Acker allda, einfeıts Adam Haag, ander» 
feıts Georg Weber, angeboten zu vier Gulden 4 fl. 
Drey Biertel zwey Ruthen 
Acker allda, einſeits Johann Adam Weeber, ans 
derfeits Nickel Wecber Der Dritte, angeboten zu drey 
Gulden 
Zwanzig ſechs Ruthen Wieſe 
an der Clahm, einſeits Adam Schneider, anderſeits 
Diedrich Kindchen, angeboten zu zwey —— 


fl. 
48. Section C. Neo. 44. Ein Viertel fünf achtels Rus 


wanzig Gulden 
19 


20. Section €. Nro. 136. Zwey 


21. 


22. 


23. 


24. 


ESection D. Nro. 30. 


then Wieſe in Der 


robſt⸗Wieſe, einfeits Jacob 
Mütter, anderfeits 


acob Hügel, angeboten zu 


9 * 

eetion €. Nre. 47. Zivep Viertel zehn Ruthen 
Wieſe altda, einfeits Sicoiaus, Hügel, anderfeits 
Sarob Mütter von Hoͤheiſchweiler, angeboten zu 
drey Gulden 3. fl 
Diertel vierzehn Rue 
then Uder auf dem Eck zweiter Ahnung, einfeits 
Adam Weber, anderfeits Nicolaus Huͤgel, angebos 
ten zu fünf Gulden 5fl. 
Seccion €. Neo. 139. Fin Viertel ſechzehn eine 
halbe Ruthen Acker alda, zwiſchen Nicolaus Hü— 
gel dem Jungen, angeboten zu zwey Gulden 2 fi. 
Settion rd. 143. Ein Weertel zwanzig vier 
Ruthen Acker in der letzten Ahnung allda, einſeits 
Sacob, Hügel, anderſeits Nickel Weber der Dritte, 
angeböten zu zwey Gulden 2fl. 
Section €, Neo. 166. Zmen Viertel zwanzig imen 
eine halbe Ruthen Acker oben am Böfenböfh, ein— 
feits Nicolaus Hügel, anderfeits Adam Berhtel, 
angeboten zu drey Gulden 3 fl. 
Section ©. Nro, 175. Ein Viertel Acer in der 
erften Ahnung im Bärgarten, einfeits Eliſabetha 
Sigel anderfeits Nickel Hügel, angeboten zu drey 

ulden 


3 fl. 
. Sertion €, Nero. 177. Ein Viertel eine Ruthe 


Acker allda, einfeits Eliſabetha Hügel, anderfeite 
Nicolaus Hügel, angeboten zu einem Gulden 1 fl. 
Ein Viertel fiebenzehn Mus 
then Uder am Hanfrech, einfeits Joſeph Weeber, 
anderfeits ofeph Hoffmann, angeboten zu zehn 
Gulden 10 fl. 
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27. 


28. 


31 


33 
31. 
35. 
36. 


37. 


39, 


neten Immobilien verjieigert werden follen , finden fi 
in dem vor, unterfertigtem Commijlar unterm geftrigen 


. Cection D. Rro. 71. 


. Seetion D. Nro. 96. 


. Section D. Nro. 111. 


. Section €. Nro. 91. Fin Morgen vierzehn Rus 


1 


Section D. Neo. 36. Zwanzig fünf Ruthen Acker 
allda, einſeits Joſeph Weeber, anderſeits Joſeph 
Hoffmann, angeboten zu einem Gulden 1 fl. 
Section D. Nro. 42. Ein Bieriel zwanzig vier 
eine halbe Ruthen Acker am langen Roth, einfeits 
Jacob Hügel der Ute, anderfeirs Louiſa Weeber, 
angeboten zu zwey Gulden 2 f. 
Drop Viertel neun Ruthen 
Acker in der zweiten Ahnung vornen an den Aspen, 
einfeits Adam Weber, der Ledige, anderfeits Georg 
Weber , angeboten zu vier Gulden afl. 
Ein Morgen ein Viertel und 
eine halbe Kuche Acker unten am Gteinader, ein« 
feits Georg Weber, Der Ledige, anderfeits Joſe 
Hoffmanr, angeboren zu —8 Gulden 5.f. 
Section D. Neo. 116. Gin Viertel fiebenzehn und 
Dren viertels Muthen Acer allda, einfeits Conrad 
Schwaab, anderfeits Jakob Pfeiffer, angeboten zu 
jwen Gulden _ if 
‚Ein Viertel fehsjehn Ru- 
then Acker in der zweiten Ahnung alda, einfeiss 
Safob Hügel, junior, anderfeits Jalod Pfeiffer, an« 
geboten zu zwey Gulden af. 
Section €. Neo. 12. Drey Viertel eilf Ruthen 
Acer vornen am Hirfhenhübel, einfeits Jakob 
geeifer, anderfiits Adam Hügel, angeboten zu zwey 

ulden af. 
Section €. Nro %. Ein DBiertel achtzehn Ar 
viertels Ruthen Acker allda, einfeits Valentin Wer 
bers Erben, anderfeits Joſeph Pfeiffer, angeboten 
zu einem Gulden = 
Section E. Nro. 47. Drey Diertel eine Ruthe 
Acker auf dem Kahlen, einfeirs Nifolaus Weber 
der dritte, pas Georg Weber, angeboten zu 
vier Gulder af. 
Section E. Nro. 56. Drep Diertel neun Ruthen 
Adler in der zweiten Ahnung allda, einfeits Rickel 
Huͤgel, anderfeits Georg Weber, Der Ledige, an« 
geboten zu vier Gulden dfl. 
Section E. Nro, 77. Ein Morgen ein Viertel fünf 
eine halbe Ruthen Acker in der hinterm Ahnung 
auf Kablem, einfeits Nickel Weber, der Dritte, 
anderfeits Adam Haag, angeboten zu ſechs mn 


then Ufer in der Dinfel-Ahnung, einſeits Adam 
Hügel, anderfeits Peter Innewein, von Fehrbach, 
angeboten zu-vier Gulden af. 
Section E. Nro. 112, Drev Diertel fehsjehn Rus 
then Uder an der Kühunner, einfeits Diedrich 
anderfeits cbenderfelbe, angeboten zu drey 

ulden A 


Die Bedingungen, unter welhen die bievorbezeiche 





ereichteten gehörig einregifirirten Guüͤter⸗Aufnahme ⸗Pro⸗ 
tololl aufgejeihnet und verbotenus folgenden Innhalts: 

2. Die Verfieigerung wird auf die ben der Gutsbe⸗ 
geihnung fefigefegten ZReiſe, melche als Ungebor dienen 
folten, eröffnet, und der Zuſchlag des Erpropriationge 
gegenitandes geſchieht define, fo daß fein Nachgebot 
wird angenommen werden. 

2. Der Steigerer mird gleich nah dem Zuſchlag in 
nusniefilichen Beltz des Deräuferungsgegenftandes cine 
treiten, und dahero auch von eben Diefer Zeit an, alle 
Darauf rubende öffentliche Abgaben, ſowohl ertraordinäre 
als wie ordinäre DBefhiverden, es feven Rückſtaände 
oder laufende Gelder ohne irgend eine Ausnabme Über 
nehmen. 

3. Der Steigerer bat den ausiallenden Steigpreis 
auf Martini dieſes laufenden Jahrs und zwar bis jur 
Eoncurrenz der Fordrung des berreibenden Theils in Die 
Hände und Wohnung dieſes legten, (als an den erfien Hypo⸗ 
thefargläubiger Des Nequifiten)abzurragen. Der alenfalle 
Fıge Lieberreft aber fol nad Maasgabe der entweder auf 
autlihem oder auf gerichtlibem Wege zu bewirfenden 
Collocation an die übrigen Dazu berechtigien Hypothekar— 
gläubiger bezahlt und das Banze vom Tag des Zufchlags 
an, mit fünf vom Hundert verzinfer werden. 

4. Sollte der betreibende Theil ben der Verfteigerung 
Buͤrgſchaft verlangen, fo wird der Steigerer verbunden 
fepn, einen zablfabigen und Dem erftern gefälligen Bürgen 
zu stellen, welcher in dieſem Fall, unter Solidarität mit 
erfterm alle dem Sieigerer felbit in Gemäsheit der gegen» 
wärtigen Verfteigerungs- Bedingungen und des Zwangs— 
Veräußerungsaefeges von erſten Jund achtzehn hundert 
hvey und zwanzig, obliegenden Verbindlichkeit uͤberneh⸗ 
men muß, ohne daß dieſe Solidaritaͤt bey den einzeluen 
Verſteigerungs· Artikeln noch beſonders ausgedruͤckt werde. 

5. Die Veraͤußerungs-Gegenſtände werden zuerſt 
ſtuͤckweiſe, und erft nach der ſtückweiſen Verſteigerung 
im Ganzen zur Veräußerung gebracht, dergeſtalt zwar, 


daß, wenn. der Öefammtbeteag Des aus der ſtuͤckweifen 


Verfteigerung ausfallenden Erlöfes, bey der letzten Hande 
* überboten werden ſollte, der Veraͤußerungs · Gegen⸗ 
ſtand im Ganzen zugeſchlagen wird, daß Dagegen aber, 
wenn dieſes der Fall niche ſeyn follte, die Eteigerer der 
einzeln — veräußerten Ammobilien an'ibre Gebote wer— 
den gehalten ſeyn. — In diefem legten Fall wird dann 
noch zu Gunfien der einzelnen Steigerer befonders vor- 
bebalteng daß nur eine Abſchrift des Verſteigerungs · Pro⸗ 
iokolls von Seiten der Kanzley des königlichen Bezirks— 
gerichts zu Zweybrücken für ſaͤmmtliche Steigerer anges 
fertige, und dieſe Abſchrift zur Ausfertigung der Steig⸗ 
ſcheinen bey dem Verfteigerungs:Comniffar Deponirt wer⸗ 
den folle. Derienige der Steigerer, melcher Daben den 
betraͤchtlichſten Gegenſtand arquiriren und daher den ſtaͤrk⸗ 
fien der partiellen Steigſchillingen wird ſchuldig werden, 
ſoll gehalten ſeyn, dieſe Abſchrift auf gemeinfhaftliche 


Koften der fammtlihen Steigerer abjunehmen und bie 
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Depofition auf gemeldte Weife zu bewirken, als wozu er 
Kraft der gegenwärtigen Bedingung ausdrüclich ermaͤch · 
tiget wird. RR 

6. Big je ganzlihen Auszahlung des Steigſchitlings 
bleibe das Eigenchum Der zu veräußerten Immobilien 
ju Gunften der Hypothekargiäubiger der Requiſiten aus» 
drücklich vorbehalten, fo daß bis Dahım Diefe Güter we— 
der veräußert noch verpfändet werden dürfen. Im Le 
brigen und 

7. Wird ſich der Steigerer nah denen in voralle⸗ 
girtem Ziwangsveräußerungsaefehe vom erfien Juny achte 
zehuhundert zwey und zwanzig, enthaltene Beſtimmun ⸗ 
gen und hauptſächlich nach den Artikeln: fünfzehn, 
echſszehn, ſiebenzehn, achtzehn, neunzehn', zwanzig und 
zwey und zwauzig, (welche Geſetzſtellen bey Der Verſtei— 
gerung ſelbſt, ſollen berleſen werden) zu achten haben. 

Der unterzeichnete hiezu committirte Notär, fordert 
demnach den obgenannten Schuldner Chriſtian Bißbord, 
deſſen Hppothefargläubiger, und alle font dabeh Be— 
theiligte biemit auf, ſich Dienitags den fünf und jwan⸗ 
haften des laufenden Monats Januar, Vormittags um 
neun Uhr, auf feiner getwöhnlihen Amtsitube in Pic« 
maſens einzufinden, um ihre allenfallſige Einwendungen 
zu welchen fie in Betreff der in Frage ftehenden Zivangs« 
veräußerung gedenken, berechtiget zu fenn, dorzubringen, 
und zu Protokoll zu geben. 

Sefhehen und alfo ausgefertiget um in Orginal 
derabfolgt zu merden, zu Pirmafens, auf der Amts 
ftube Des Norärs, deu fünften Januar achtzehn hundert 
fünf und zwanzig. 


Unterfhrieben: JZeambep, Notar. 


Einregiftriet zu Pirmafene, den fünften Januar 
1825; Fo. 14. Ro. Ce. 6. Empfangen dreißig einen 
Kreuzer. 


Das königl. Rentamt. 
‚ Unterfhrieben: Alwens. 
Für gleihlautende Ausfertigung. 
Seamben, Notär. 





pr. ben 9. Januat 1925, 


(bolsverfteigerung in Staatömalbungen.) 


Auf Betreiben des unterseihneten königl. Forftame 
tee, wird am Aten d. M., des Morgens um 9 Uhr, auf 
dem Gemeindehaus zu Waldfifhbah vor Dem f. Fand» 
Conmiffariate oder feinem Delegirten und in Gegenwart 
des koͤnigl. Mentamts Pirmafens zum öffentlichen meiſt⸗ 
bietenden Verkauf nachſtehender Nutzholz-Sortimenten 
geſchritten werden; naͤmlich: 


Im Reviere Hornbacherwald. 


lag Kiſſelweyher Nro. 2. 
70 eihene —— und Abſchnitte; 


m Reviere Merzalben. 


Schlag Horterfopf Nro. 15. 
53 eihene Nugbolzitamme. 
j Schlag Wartenberg Nro. 16. 

5 eihene Nutzholzſtaͤnme. 

.. Schlag Trommelfcpläger Nro. 17. 
45 eihene Nusbolzftamme, 
, Schlag Kuffenderg Nro. 19. 
92 eihene Nutzholzſtaͤmme. 
14 buchene desgleichen. 
Windfaͤlle Nro. 23 im Diſtrict Schmalenhals. 
21 eichene Nutzholzſtäͤmme. 

Yußer dieſen vorbezeichneten werden im Monate 
Februar noch geringe NusboljrQuantitäten aus dem Re⸗ 
viere Leimen zur Verfteigerung gebracht. 

Waldfiſchbach, den Aten Januar 41825. 

Das koͤnigl. Forſtamt. 
Umep. 
Rettig, Actuar. 
— — — — — — — — 
pr. ben 10, Sanuar 1815, 

Enkenbach. (Schuthaus.Verſteizerung.) Bis den fome« 
menden 25ten diefes Monats wird, des Morgens 9 Uhr, 
auf dem Bürgermeifteramte Enkenbach Das Schulhaus 
fanıme Stall und Scheuer, welches ganz von Holz ers 
bauet, unter fehr annehmbaren Bedingniflen auf Den 


Abrifi verſteigert. ) 
Die altenfallfigen Liebhaber fönnen fih auf befagten 


Tag und Stunde aubier einfinden. 
Enfenbah, den Sten Januar 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Jacob. 


pr, den 10. Januar 19: $ 


Mörth, (Berfleigerung öffentlicher Arbeiten) Zufolge 
Autorifarton, wird fünjtigen Montag, den Aten dieſes, 
Dormitiags neun Uhr, zur Minderverjieigerung über 
folgende Gemeindebaulichkeiten m Wörch, Durch den Une 
terzeichneten gefhritren werden. 

4. Die Erbauung einer neuen hölzernen Brücke, abges 
ſchätzt ad ’ i 71 fl. 11 fr, 
9. Die Aufführung einer fhiefen, neuen hölzernen 
Brite, abgeſchaͤtzt ad 78 ft. 32 fr. 
3. Die Erbauung eines neuen maſſiven Dohlen, abe 
ee ad 150 fl. 
4. Die Unlegung von neu gepflafterten Rinnen, abge 
fhäyt ad . 461 fl. 

Pläne und Leberfchläge können täglich auf dem Bürs 

germeifteramte eingefehen werden. 
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, Auswärtige unbefannte Steigerer haben bierortige 
Buͤrgſchaft zu ſtellen. 
Wörth, den 7ten Januar 1825. 
Das Bürgermeiftier-Kmt, 


Pfiremann. 
— — — — — 


U. Nachrichten und Mifcellen. 
pr. ben 5. Januar 1825. 
dte Befanntmadhung. 
Privat-AUnzeige 

Ben Heren Berwalter Geeb in Mußbach ben Neuftadt 
an der Haardt find 800 Centner Diesjähriges füßes Deu 
gebunden der Centner zu 40 Kreuzer, im Ganzen ſo⸗ 
fat als auch centnermweis gegen baare Zahlung ju der— 
aufen. 


— — — — — — J — — — 
pr. ben 10. Januar 1325. 


Privat-Unjeige. 

Dienſtags den 25ten laufenden Monats des Vor— 
mittags 9 Uhr, werden zu Paumershein in Dem gräflich 
von oberndorfifihen Schloſſe MO Maler Früchte vom 
Jahr 1823 von allen Gattungen verſteigert werden. 

Gruͤnſtadt, den 5ten Januar 1825. 
Skhäffer, Notär, 


— — — — — — — — 
Riterarifbe Auzeige. 


Den J. C. Kolb in Speyer iſt erfchienen : 

„Ulphabetiſches Verzeichniß der Gemeinden des Rheins 
„treiſes, mit Angabe der zu denfelben cehörigen einzeln 
„Tiehenden Häufern, Hören und Muͤblen; ibrer Bevöls 
„terung; der Kantone, Reatämter, Land: Gommeifjariate 
„und Forſtaͤmter in welche fie getheilt fiod, und ihrer 
„tbemaligen Herrſchaften. 

Um die Unfhaffung diefed Werkchens zu erleichtern, iſt 
der Preis deffelden folgendermaaßea berabgefegt worden, 
Auf ord, Druckpapiet brofch. zo kr., auf Schreibpap.er 
geb, 36 Fr. 

„Allgemeine Weberficht fämmtlicher Staaten Europas ;" 

- Preiß 15 kr.; ferner: 

„Allgemeine Weberfiht von Ufien, Ufrita, 
„Umerifa und Yuftraliem Mad den vorzüglids 
„fen Halfemitteln entworfen von Georg Friedrich 
nRolb,e Preis g Pr. 











Dbige Urtifel find zu haben: in Gpener bey dem Mer 
leger , in Zwenbrüden ben Ritter, in Landau bey Friede 
rih und Ludwig Naufler, in Frankenthal dey Winwe 
Deutelmofer, ia Neuftadt ben Ehrifimann, und 


In. Raiferölausern bey Gotthold jum. 





rg nern > 


— —— —— 
me am 
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Intelligeng-Blatt 


bes 


Rbeintreife® 





Nro, II. 








Il. Amtliche Artikel, 





pr. ben 10. Januar 1825, 
Die Be erhefung der erledigten Pfarrep Offenbach 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 


Zur Wiederbefegung der Durch Beförderung des Pfarr 
ters Beänier auf die Pfarrey Rhodt unterm Sten No» 
vember dv. J. in Erledidung gefommenen Pfarren Dffen« 
bab, Decanats» und Fand-Comntiffariats Yandau , wird 
hiedurch ein Concurs-Termin von fehs Wochen eröffner, 
innerhalb welchem Die erwaigen Bewerber Darum, infos 
fern ihnen nad ber neuen Beförderungs-Drduung ein 
Meldungsrecht zufteht, ihre Gefuche, in vorfhriftsmäßiger 
en und gehörig belegt, dem ihnen vorgefegten koͤnigl. 

ecanate zu übergeben haben, um durch dieſes dem eine 
ſchlaͤgigen koͤnigl. Decanate Landau jur meitern Amts 
handlung zugefchloffen zu werden. 


‚Die Pfarrey Offenbach, mit Einfhluß der Dazu ges 
börigen Ztliale Detersheim und Mörlbeim, zähle gegen- 
mwärtig 1000 proteftantifche Glaudensgenoflen, und von 
den damit nach den neuen aber nod unrevidirten und 
unabgeſchloſſenen Faffıonen verbundenen Ecrträgniſſen 
find gegenwärtig noch folgende vorhanden, namlich: 


; fl. fr. 
41. Un Staatsgehalt 232 2 
2. Caſualien 25 — 
257 2 
Hiezu kommen aber noch 
3. An Keahraren, 6 Morgen, gegenwättig noch 
auf 2 Jahre um 70 fl. Jährlich verpadhter, 
welche nıdht mit in der Faſſion aufgenont« 
men find, ü 2 j 70 — 
und die Pfarrep bedarf fohin zur Complettirung 
327 2 


Speyer, den ııten Januar 





1825, 
— — — — — 
fl. fr. 


327 2 
der Eongrua ihrer Elaffe, &a 600 fl., einıs 
Zufhuffes von 273 — 


600 2 
welcher ihr au aus dem bereits Disponiblen Dotationgs 
geldern, fo weit Diefe reihen, zu Theil werden wird. 


‚ ‚Die Grundfteuer für das Pfarrgut wird aus der 
Kirchenfaffe bezahlt. 


Epeper, den Aten Januar 18925. 
Königlich baierifches proteftantifches Conſi⸗ 
forium des Rheinkreiſes. 
Sliefen, Porftand, 


Trugel, Eecretär. 





pr. den 11, Januar 1885. 
te Bekanntmachung 
einer Zwang6-DVBerfieigernung. 


Nachdem wegen der Diſtraktions⸗Klage, welche Mas 
theus Fiſcher don Mußbach erhoben hatte, Die auf den 
13ten Detober letzthin angekuͤndigte Zwangsverſteigerung, 
welche keonhard Haſſieur, Glaſer in Neuftadı, Kraft eı= 
nes Duch das koͤnigl. Berirfegericht von Frankenthal 
unterm ten July jüngft,- in der Rathskammer erlaſſe- 
nen Urtheils gegen Chriſtoph Franf, Winzer in Gim— 
meldingen, und den obenbenannten Matheus Fifcher, 
Winzer in Mußbach als dritten Befizer eines Hnporhes 
farifchen Unterpfandes betreibt, aufgefhoben merden 
mußte; der Kläger aber nunmehr vermög Entfheidung 
des befagten Gerichts, gegeben in offner Cirung vom 
Uten November letzthin, und dem Klager durch Akt des 
Gerichtsboten Goßweiler vom ein und deeißigiten Dezenie 
ber letzthin, im Wbfchrift zugeſtellt, mit feiner Klage abge- 
tiefen und die Derkindung des Zwangsverfahrens mit 
dem gleihmäßigen Antrag der Erben Des verfierbenen 


ee 
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arofbergoglich badiſchen Staats» Natbes Eigiemund bon 
Dawans in Mannheim, angeordnet worden; — So 
mad: der unterzeichnete Matheus Joſeph Müller, öffents 
fiber Notar, im Umtsfige von Neuſtadt, als durch ans 
gejogenes Urtheil vom Nebenten Zuln letzthin ernar nier 
Berkeigerungs: Commiſſaͤr biedurd) tefannz, daß Die be 
fraglihe Verſteigerung nunmehr fowohl auf Unſtehen 
des urfpeingliben Keauirenten als. wie auch der Erben 
des befagren Deren don Dawans; naͤmlich: a. Hojge⸗ 


tse· diath von Dawans; b. Kreis⸗ Rath von Damwansz - 


e. Marıa Unna von Dawans, Ehegattin des Stadt⸗ 
Amenannes Cöldner alle in Mannheim wobnbait; d. 
Königt. baieriſcher Staats-Rath Vauderbet in Münden 
ebenbenannte Erben ebenfalis Hnpothefargläubiger Des 
zu exproprürenden Schuldners, vermög Urtheil, erlajlen 
im erweiterter Competenz durch Das Zriedensgesiht von 
Neuftadt, den Iüten Map 1822, und die beiderfeitigen 
tResuirenten bey Herrn Anwalt Wiliich in Frankenthal 
Domizilium erwaählend, den fie zu ihrem Nechrsvertheis 
Diger erwählt haben, auf den Grund des durch ihn un« 
teen Den July letzthin gefertigten Güter» Aufnahm⸗ 
Prototolls, vor ihn am Montag den Iiten Des nächte 
Funfrigen Monates Februar an den untenbemerften Stun⸗ 
den und Deten ftatt haben wird, für melde Verſteige · 
rung der erfibetreibende Gläubiger Die nahbemeldte Uns 
gebore thut. 
A. Morgens 9 Uhr in Simmeldingen, im Wirthshaus 
um Hirſch z Da feir der 1ten Bekanntmachung das Ge · 
meindehaus daſelbſt veräußert und. Pprivar » Eigenthum 
geivorden iſt · 
tiegenſchaiten auf Gimmeldinger und Loblocher Gemark. 
1. Section B. Nro. 28 und 29. 86 152 Ruthen oder 
30 Aren 75 Centiaren Wingert in der Teichwieſe, 
einfeits Weit Mehler, anderſeits Zafob Krunnrey, 
angeboten zu — W fl. 
2. Section B. Nro. 157 und 159. Ein zweiſtoͤcktges 
Wohnhaus in Simmeldingen, nebft einer halben 
Scheuer, 2 VDiehſtäͤllen, halben Kelterbaus, Hof⸗ 
geraith und Gaͤrtchen, halben qewoͤlbten Keller nebſt 
halben Kelter, das Ganze in Der fogenannten Kune 
zengaſſe gelegen, bei raͤnzend nah unten Weit Mebr 
ler und Ehriſtoph Kreummren, nad oben Martın 
Mummert, vornen die beſagte Gaſſe, hinten der 
vorbefihriebene Wingert, angeboten zu 000 fl. 
5, Section D. Nero, 59%. 13113 Ruthen oder 3 Uren 
15 Centiaren Wingert im QJunferloh, Loblocher 
Gemark, begränge einſeits Jakob Hoͤchel, ander 
ſeits Johannes Höchel, angeboten zu Aufl. 
B. Mitwoch denfelben Tagj des Nachmittags 2 Uhr 
zu Mufbeh im Gafthaufe zum Schivanen, s ber 
liegenfhaften in Mußbacher Gemark. 
1. Settion B. Neo. 132. 70 Wuchen oder 16 Aren 


18 Eentiaren Wingert in der Schledt, auf das Kup 
vertsberger Wäldcen ſtoßend, einſeits Auguſt Unis 
fer, anderfeirs Ludwig YKiefen Wittib, — 


zu— 

2. Section ©. Nro. 1009. 17 Ruthen oder 4 ren 
* Tentiaten Wieſe auf der Nonnenrojefe, jmifchen Jo⸗ 
hannes Franck und Jalpb Sauerdaber, angeboten 

u 50 fl. 

3. Section G. Nro. 339. 26 Ruthen oder 6 ren 
34 Eentiaren Wingere auf-der Haide oben auf Dem 
Biſchoffsweg, neben Johannes Frank und Johan⸗ 
nes Nöbler, angeboten zu rl. 

4. Fiction ©. Nero. 1155. 25 Ruchen oder 6 Aren 
Wingert auf dem Naulott am neuen Weg, einfeits 
Friedrich Mütter, anderfeits Adam Eli's Erben, 
angeboten zu ! 30f. 

5. Section 9. Nro. 4. 17 12 Ruthen oder A Aren 
30 Gentiaren Wingert im Schlüser, neben Johan 
nes Seanf und Heinrich Lingenfelders Wittib, an« 

... geboren zu RR. j 35 fl. 
6. Eection ©, Nro, 103. 105 Ruthen ‚oder 25 Ustels 
Are Acker am Mittelweg, meben Jakob Krüger 
und Heinrih Klein, angeboten zu 60 fl. 

7. Section D. Nro. 898. 50 Ruthen oder 12 Aren 
Aderjeld im Baͤumelweg, befurchend einfeirs Paul 
Baßler, anderfeits Johannes Hofmann, ; 
eten 


‚ Diefes Gruͤndſtuͤck welches. Dem erſt infeeibi 
eng: Heren Saladin Klein von Lambrecht, unterm 
Aten Dürz 1818 ſpeziell verbnpotbecirt worden, bat Per 
Schuldner bereirs unterm Sten Febrnar vorigen Jahts, 
an Matheus Zifher von Mußbach verfauft. — Der dr« 
teeibende G.äubiger bietet, für Den Zau der Verfieige- 
rung, diefes Grundftüf an, zu ‚sof. 

Ueber die auf den zu verfleigernden Grundſtuͤcken 
haftende Reallaften fo wie über Die Belizitands « und 
Eigenthums⸗-Titel des Schuldners konnte man keine 
Auskunft erhalten. 

Für diefe Verfleigerung , melche ſogleich definitiv if 
und worauf fein Nachgebot mehr angenominen mwird, 
bat der betreibende Gläubiger folgende Bedingungen feſt⸗ 
gefeyt ; namlich: 

1. Der iteigerer kann ſich fogleich nah dem Zur 
ſchſag auf dem Wege Kechtens und unter dem Schug 
und der Garantie der Gefege in den Bells und Genuß 
der erjleigerten Fiegenfhaften ſehen und bat von Tag 
der. Steigerung an alle Greuern, Abgaben, Faften und 


Beſchwerden Davon zu tragen. 


9, Die auf obigen Yiegenfhaften allenfalls haftende 


Güiten oder Zinfen bat Eteigerer gu übernebmenz die. 


noch fhufdige hlttände aber, an Stessen md Gulten 
hat zwar Sceigerer ebenfalls zu entrichten am jo fern fie 
AMe auf dem Gut hartinde privilegirte Schuld find, hi 
doch unter Vorbehalt des Abzugs am Haupeiteigpreife. 

3: Den Etrieerern wird ber anargetene Flaͤchen⸗ 
Inhalt nicht verbuͤtgt / wie groß auch der Unterſchied / 


4 


rd 





— — 


J 


jroifehen „dem wirklichen und angegebenen Maafe ſeyn 
mörbte. 

4. Da die Befihreibung der Liegenfhaften aus nicht 
ganz; zuverläßigen Quellen gefböpft worden iſt, und aljo 
leicht ein Jerthum untergelauten ſeyn fönnte, fo verbürge 
der betreibende Gläubiger weder Die Richtigkeit Der ans 
gegesenen Srerionsbuchltaben und Nummern , nö der 

ebenläger, Gewannen und fonftigen Bezeichnungen, fo 
daß Steigerer wegen Serehüumern diefer Urt feinerien 
Einrede zu machen berechtigt find, indem fie fhon Das 
durch daß fie auf die Gruͤndſtücke Gebote chun, anges 
fehen werden, über Die Ssdentität derfelben außer allem 
Zweifel ß feyn. 

5. Die Grundſtücke werden im einzelnen verfteigert, 
fig, geben an die Steigerer mit allen darauf ruhenden 
Dienſtbarkeiten fo wie mit allen Davon abbängenden 
Gerechtigfeiten im ihrem gegenwärtigen Zuſtande über. 
— Wegen allenfalifigen Beſchädigungen und Verſchlim— 
merungen bis zum Tage der DVerfteigerung haben Die 
Steigerer ihren Regreß blos gegen den Urheber. 

6. Der Steigpreis iſt dierteliweis in A Terminen 
auf die Martinitage der Jahre 1825, 26, 27 und 1828 
nebft Intereſſen zu 5 vom 100 jährlich, ohne einigen 
Abzug vom Tag der Derfteigerung an zu bezahlen und 
par nad den Unweifungen , welche entweder durch Das 
Bericht oder gütlih zwifhen dem Gläubiger und dem 
Schuldner gefertigt werden. 

7. Auf Verlangen des betreibenden Gläubigers ha« 
ben die Steigerer annehinbare Bürgen zu ftelten, die ſich 
gmeinfoaich und folidarifh mit ihnen zur Zahlung 

es Steigpreifes und feiner Accefforien fo wie für Die 
Erfüllung ader übrigen Bedingungen verbindlich machen ; 
auch muß Steigerer des —* elbiges bis zur Ausbes 
jahlung des Steigpreifes Der Brandverfiherungs Anſtalt 
einperleibt laffen, s 

83. Das Steigprotofot Jäßt der betreibende Gläubi⸗ 
ger transferibiren, wovon ihm jedoch die Steigerer die 


Koften 10 Tage nachher pro rata ihres Steigpreiſes zu. 


erfegen haben. — Die übrigen Steigloften aber haben 
die Steigerer felbft unmittelbar gu berichtigen. 

9. Uebrigens fol dieſe Verſteigerung noch unter den 
Bedingungen und Formen gefhehen wie fie durch Das 
Zwangsveräußerungsgefts vom Aten Juny 1822, nament« 
ſich Dur die Artifel 14 bis und einfchlieflih 25 und Ay 
bis und’ einfhlieflih 49 ſeſtgeſetzt find. 

Neuftadt, den Ilten Januar 1825. 

m. Diuller, 


Verfteigerungs-Commilfar. 


pr. ben It, Januar 1825 
Schifferſtadt. (Mobitien-Gerfeigerun) Montag und 
Dienftag Den ANten und Qäten Januar laufenden Jahrs, 
Horgens um 9 Uhr und Nachwittazs um 2 Uhr, zu 
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Echifferftadt in der neuen Sandgaffe Nro. 985; auf 
Begehren von Ellſabetha Brandftäteer, in Schifferſtadt 
twohnende Wittive von weiland Georg Klaus, gemwelener 
Lowenwirth allda, in der Eigenfchaft als Dormünderin 
ihrer ben ihr mohnenden ned minerennen mit ihrem 
Ehemann erzeugten Tochter, Cliaberba Claus, dieſe 
Benefitiar: Erbin INES Vaters werden in Gefolge einer 
durch den Heren Präſidenten des königl. Bezirksgerichts 
zu Frankenthal, unterm Neen Januar laufenden Jahrs 
erlaffenen und regiſtrirten Ordonnauz, vor unterſchriebe⸗ 


nen u Speyer refidirenden Norar Pender, Die zur 
Verlaſſenſchaft des genannten Georg Elaus gehörende 
Mobilien und Fahrniffe, als: Bertung, eis zeuq, 


Schteinwerk, Küchen» und Actergerätbichaften , 
Fruͤchten und allerley Hausrath öffentlich verjteigert, 


Epeper, den Wten Januar 1825. 
" Render, Notar. 


ieh, 





pr, den 11. Zanvar 1825. 
Maaren-Vorfteigerung. 

Dienftag und Mitwoch den 18ten und 19ten fom« 
menden Januar, Morgens um 9 Uhr und Nachmittags 
um 2 libr, werden auf Betreiben der propiforifhb ernanne 
ten Sondifen der Fallitmaſſe von Zriedrib_Bernbardt, 
Handelsmann zn Speyer, die zu dieſer Maſſe gehörende 
Spezeren: Waaren und Maarengerächichaften gegen gleich 
baare Zahlung öffentlich versteigert. ne 
“ ,&peyer, dei 10ten Januar 1825. 

* Rencker, Notar, 
—re —— — — — — — — 
pr, dem if. Januar 1825 

Dannftade. Cieferung von Feuer⸗-Cimern. Den 2iren 
EM, um 1 Uhr des Nachmittags, wird in der Ee— 
meinde Dannftadt die Lieferung von 25 Stück neuen 
Reuer-Cimern durch öffentlihe Minderverfergerung ber 
g:ben. j 

Dannftadt, den 10ten Januar 1525. 
Das Bürgermeifteramt, 
Becker. 


* 


pr. ben 9. Januar 1825. 
(Die Lieferung und Beiſfuht von Grenyfteinen betreffend.) 


Zur Bezeihnung Der Grenzen des fogenannten Wör⸗ 
ther Altrheins indem Forſtrevier Hagenbach ſind 319 
Marſteine — deren Lieferung und Leifube 
nachſtkommenden Zucen Januar, Vormittags um, 10 tip: ? 
ju Wörth, auf ben dortigen Bemeindebaufe, offentlich 
an den Wenigſtnebmenden derſteigert wird 

Firg bringt man andurch mit Dem Bemerlen zur 


Fin ı 


Li 


allgemeinen Kenntniff, Daß die Bedingungen auf dem 
fotſtamelichen Burcau Dahıer zur Einſicht offen liegen. 
Yanyenberg, den Ziten Degember 1824. 
Königl. Forſtamt. 
Binger. 
—— — — — — —ñ— — — — — 
pr. den 11. Januar 1838. 


j 2te Befanntmabung 
einer Bwangsverfleigerung 

(Neuftade.) Auf Unftehen und Betreiben von 
—— Bock, Kammachermeiſter in Mannheim wohn⸗ 
art; welcher den Herrn Michel, Advokaten am Fönigl. 
baier, Berrfsgeriht zu Frankenthal ju feinem Uns» 
twalt beftellt bat, bey dem er auch Rechtswobnſitz er⸗ 
wählt; wird Freitag den aBıen Januar nächſthin, des 
Nachmittags 2 Uhr, zu Reuftadt im Safthaufe zum 
esif; De 
Ga Vonziebung eines durch das könial, Bezitks⸗ 
gericht don Ftankenthal unterm aaten October letzt⸗ 
bin erlaſſenen Urtheils; 

Durch den unterzeichneten Mathäus Joſeph Müller, 
dffentlihen Rotär im Amteflge von Neuftadt im Ger 
rihtsbezivt von Franfenthal als durch erwähntes Urs 
tbeil ernannten Merfteigerungs » Commiflar, gegen 
Balentin Marftaller, Shmidt in Neuftade wohnhaft, 
und deffen Ebefrau Maria Elifaberba Gieſſer, Schuld: 
ner des Kequirenten, jur Zwangsperiteigerung des bie- 
nahbefhriebenen den genannten Schuldnern gehörigen 
Haufes und Zubebörs, weldes in dem durch den un« 
terzeichneten Werfteigerungs » Commiflär unterm gten 
Diefes gefertigten Guͤteraufnabm Protofoll verzeichnet 
ift, und welches der betreibende Gläubiger um nacdber 
merften Preis anbietet, gefbritten werden, nämlich: 

Section 9, Neo. 704, Ein dabier in der Stadtgajle 
gelegenes zweyſtoͤckiges Wohnhaus nebſt Stal⸗ 
lung, Kelter, Höfhen und Gartchen enthaltend 
an oberflaͤchen Raum ı8 Ruthen 4 Schub oder 

44)2 Aren, begrängend einfeits Heinrich Groß, 

anderfeits Nitolaus Helferih, angeboten durch 

den betreibenden Gläubiger zu 1 fl, 

Ueber die auf vorbefhriebenem Haus und Zubes 
bir baftende Reallaften fo mie über die Befisftandsr 
und Eigenthums · Verpältniffe der Schuldner konnte 
man feine Yusfunft erhalten, 

Für dieſe Verfteigerung melde ſogleich definitio 
ift, und morauf fein Nachgebot mehr angenommen 
wird, hat der betreibende Bläubiger folgende Beding⸗ 
ungen feſtgeſetzt, nämlich: 

1. Der Steigerer kann ſich fogleih nah dem Zus 
ſchlag auf dem Were Rechtens unter dem Schuy und 
der Barantie der Geſetze in den Beſitz und Genuß 
des erficigerten Hauſes und Zubebörs feyen, und hat 
wom Tag der Steigerung an, alle Steuern, Abgaben 
und Befhwerden jeder Art zu tragen, 


48 


2 Die auf obigem Haus und Zubehör haftende 
®ülten oder Zinfen, bat Steigerer vom Tag des Zur 
ſchlags an zu übernehmen, auch die Rück faͤnde davon 
fo wie an Steuern und Auflagen zu entridten, in for 
fern fie eine darauf haftende priviligirte Schuld find, 
Jedod unter Vorbehalt des Abzugs am Hauptfleigpreis 
für den Berrag dieſer Rückſtände. 
35. Dem Steigerer wird der angegebene Flaͤch en⸗ 
—— nicht verbürgt, wie groß auch der Unter⸗ 
chied zwiſchen dem angegebenen und wirklichen Maas 
fein moͤgte. 
4. Das Haus und Zubeboͤr gebt an den Steige 
ser mit allen darauf rubenden Dienftbarkeiten fo wie 
mit allen Davon abbangenden Gerechtigkeiten in feinem 
gegenwärtigen Zuftand über, Wegen alfenfalifigen Be» 
fhäadigungen und Verfhlimmerungen bis jum Tag 
der Verfleigerung bat Steigerer feinen Regreß blos 
gegen den lirbeber, . 
5. Der Steigpreis ift fünftelweis in fünf Termi⸗ 
nen twopon der erjte auf Weihnachten 1825, der zweite 
auf Ddenfelben Tag des Jahrs darauf und die drey 
übrigen fofort von Jabr zu Jabr füllig werden, nebft 
Intereſſen zu 5 vom 100 vom Tag der Berfteigerung 
an, entweder nah gütliher Uebereinkunft zwiſchen 
den Schuldnern und Släubiger oder auf gerichtliche 
Anweiſungen * besablen. 
Diefe Abänderung wurde in Gemäsbeit der Ders 
einiqung zwiſchen den Bläubigern vom 7ten Dezember 
letzthin getroffen. i 
6. Gteigerer bat auf erlangen des betreiben» 
den Gläubiger einen zablfähigen Bürgen gu flellen der 
fih gemeinfhaftlid und folidarif& mit ihm jur Zah» 
fung des Steigpreifes und aller Acceſſorien fo mie 
jur Erfüllung aller übrigen Bedingungen verbindlich 
macht, Aud ift er verbunden das Haus bis zur Aus» 
bezabluna des Gteigpreifes der Brandverfiherunge 
Anftalt einverleibt zu laffen, 

ft Steigerer verbunden feinen Steigbrief auf 


— transferibiren zu laſſen, auch bat er 


Die fammtlichen Koften der Verftcigerung, ale Stempel 
und Regiſtrirung des Steigprotofols, Hinterlegung 
deſſelben auf der Eanzley des Bezirksgerichts, Aus⸗ 
fertigung Des Steigbriefs fo wie die Notariats-Ber 
bübren zu tragen, 

8. Endlih fol diefe Verfeinerung noch unter 
den Bedingungen und Formen gefh:ben wie fie durch 
das Zwangsperäußerung-Wefek vom ıten Junn 1822, 
namentlih durch die Urt. 14 bis und einfhlieflid 23 
und Ar bis und einſchließlich 44 feſtaeſetzt find. 

Durch Urtheil vom aeten Desember 824 wurde 
der Schuldner mit feinen gegen die Verfteigerung ger 
mahten Einwendungen abgemwiefen, 


Reuftadt, den zıten Sanuar 1825, 
m. Müller, Rotäre 





Sutellige 


n3-Blatı 


bes 


Xbeintreiſes.“ 





be 12. 
E Amtliche Artikel. 


pr. dem 11. Yanuar 1945 
Dir Berlosfung der unbersinslichen Haftſcheine bett.) 


Im Namen Seiner Majsftät des Könige, 
Befanntmadung, 
Diesjährige 
welche fur 
‚e en aus Staats aͤltni 
wittirt find, am Jiten Januar in der hiefigen Kreise 


wovon in jedem 
bierte Theil nach der Dr nung der Ziehung 


ie bis Ende des bergangenen Jahrs entittirten 
“nderinslihen Haftfcheine laufen bis "2729 o 
bleiben blog die Nummern 2439 bie 2180 und 9662 hig 
2720 einfhlieglih, meil fie noch nice ausgegeben find, 


und Die ben den früberen Biehungen bereits 


ummern, binmeg, 
Die Verloofung ſelbſt geſchieht Nachmittags um q 
Uhr in der obern Etage der fädeifhen Gettaide Hage, 


Epeyer, den 9ten Januar 1895, 
Königl, baier, Regierung des Rheinßreijes, 
Kammer der Binanjen, 
v. Stidhaner, Präfident, 
v. Seutter, Vice⸗Praͤnen 


Dertbeau, Griretär, coll, 


— — 


Speyer, den 14ten Januar 





« ducteure werden in der vorgefhriebenen Weife 





Pe. ben 11, Jauuat 21825 
(Die Brand» Ufefuranz betr.) 


Im Ramen Seiner 


19 berfügen: 
€ 


Majeſtat des Königs 


Speyer, den Tten Januar 1835, 
Königl, baier, Sregierung bes Rheinfreijes, 
Kammer des Snnern, 
v. Stihaner, Präfident, 
v. Seutter, VicesPräffden, 
9% Stengel, Director. 
S halt, Secretaͤr, toll, 


pr. ben 13 Januer 1825. 


(Die Pflanzungen an den trafen und das Abraupen 
Der Baume betr.) 


Fu Namen Seiner Majeſtat des Könige 


Bey dem herannabenden Frübjahre werden Die f. 
kand· Commiſſariate und Dres: Vorfände erinnert, die 
am Äten Februar 1820 erlaffenen, und jaͤhtlich mieder« 
bolten Derfügungen {ber die Planungen an den dort 
bejeichneten @rrafien, fo mie aub an anderen Bezirke 
ftafen und Bemeinderegen (Sneeligenzblatt von 1828 
Eeite 60) in Volzug iu feren. 

Die föniglichen Baus nfpeetionen und Bau-den- 

daju mit« 
auwirfen angemwiefen. , u 
Zugleich werden die beſte henden Polijen⸗ Vorſchriften 


über das Abraupen der Bäume, FZäune, Gebüfhe, er- 
neuert, Damit Die nöthigen Madhregeln frübjgıtig und 
alienthalben, erforderliben Falls auch wiederholt, und 
mit grbörigem Nahdrude, befonders hinſichtlt den an 
den Yandıtraßen befindlichen Pflanzungen vorgenommen 
tverden. 

Es ift nicht genug, daß hierüber Aufträge ercheilt 
werden, fondern Die fönigl, Land-Fgmmiffariagg und 
Drtsvorftände haben ſich auch zu perläßigen, daß ft voll 
zogen werden; die Geſetze bezeichnen ihnen Das Derfahs 
ren gegen die Contranenienien. — — 


Man unterläßt nicht bey dieſer Gelegenheit den 


Gemeinden und ihren Vorſtänden die Herſtellung von 
Sauwſchulen inskefondere zu empieslen. — Hiezu föns 
nen und ſouen die Schulgärren und wo folde noch 
mangeln folten,. andere Pienlihe und vermahrte Semein« 
deplane benügt werden. — Die Kinder müjlen allenthal⸗ 
ben in der Baumpflanzung untertichtet werden. 

Durch das Intelligenzblatt von 18238 Nro. 38 ift zu 
diefem Ende auch eine faflihe Anleitung zu Unlegung 
von Baumfihulen mitgetheilt worden. 

. Keine Mühe und Sorgfalt wird reichlicher vergolten, als 
diejenige welche auf die Plangungen verwendet wird. — Die 
geugemwählten Drisporftande werden darin einen ®egen« 
fand. finden, ſich vorzuglid um ihre Gemeinden verdient 
zu machen. 

Epener, den 10ten Januar 1825. 


Königl. baier. Regierung des RheinPreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Stichaner, Präfident. 
v. Seutter, Vice⸗Praͤſident. 
v. Stengel, Director. 
Schalk, Serretär, coll. 





nz. ben 11. Zannar 1925 
Böohingen. (Holsserfteigerung.) Mitwoch den Qbren 
Sanuar 1. M., Morgens 9 Uhr, werden auf Dem Bür 
germeifteramte Dafelbit 40 Klafter kiefern Scheitholz und 
30 kiefeen Bauſtaͤmme öffentlich verſteigert. 
Boͤchingen, den Sten Januar 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 


"Müller. 
ug) 
. pr. ben 11. Januar 1825. 
= Gleis weiler. (Holiwerfteigerung.) Künftigen 26ten 
Januar, Morgens um 9 Uhr, werden in Gleisweſler 
a. 5 Klafter buchen Ccpelcholj; 
br % 4" ..,d4 , 
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b. 0031 Klafter Fiefern Scheithol; ; 

ce. 5200 gemifihte Welten und 
d. 1 Bauſtamm, 
verſteigert, mit dem Bemerken: daß dieſes Holz⸗ Material 
am Wege, wohin bequem zu fahren iſt, fin. 


&ieisweiler, den Bten Januar 1825. 
Das Bürgermeifleromt. 
Gortz. 


— — — — — — — 
pr. den 6. Januar 1815. 


2te Befanntmabüung. 


Hinterweidenthal. L Berfeigerung eines Aerarials 
Feldes, ) Dan Iren Februar 1925, Vormittags sehn Ubr, 
wird ben Dem Bürgermeifkeramte zu Hinterweidenthal 
jur Veräußerung eines Uders, Der Schuljenader genannt, 
enthaltend 2 Morgen 14 Kuthen, und eines Wie ſenſtücke⸗ 
bon 5 Ruthen, ehemals Fifhbehälter, Hinterweidentbaler 
Bann gelegen, in Gefolge Ermädtigung fönigl. Regie 
rung vom 14ten Dezember 1824, No. Exlı, 2154 N., ger 
fhritten werden. 

Die Bedinäniffe unter welchen diefe Verſteigerung ab» 
achalten werden wird, fonnen bey dem unierzogenen Amte 
zu jeder Zeit eingefehen werden. r 

Dahn, den Iten Januar 1825. 

Das königl, Rentamt. 
Dartened. 


pr. den 11. Januar 1825 
Eorfleigering von Fabrikwaacen, Fabrikgeraͤthſchaften, Wägen, 
Pferbo geſchltr, Pferd, Faͤſſer, ꝛc.) 
Mitwoch und Donner ſtag den Wten und 27ten des 
laufenden Monars Januar, Morgens um 9 und Nadıe 
mittags um 2 Uhr, Jaſſen Die aſſocirten Sandelsleute 
Stolz und Deifel zu Soeyer, in ihrer Behaufung allda 
in Der Heerdgaſſe im weißen Viertel Neo. 186 — d 
Therlung wegen — berſchiedene Sorten MRauchtabak, 
attirien Geraͤlbſchaften zur Fabrikation des Tabaks, 
Waagenz Gewichte, mehrere arofe Schneidbaͤnke, eine 
darthie neue und weingrime Stückfaſſer in Eiſen und 
Hotz sebunden, ein Schimmelpferd, Pferdsgeſchirte, ein 
Trosihfe, Rollwagen, 150 Centner gebundenes’Wiefen 
beu und mehrere andere Gegenſtände öffentlich verſteigern. 
Render, Notar. 
— — — — — — — — 
pe. ben If. Januar 105. 


Hauspverfieigerung. 
Dieniftag den Sten fommenden Februar, Nachmittags 
um 3 Uhr, im. Safibaufe sum baierifchen Hof in Speyet / 


er 
ra — 


— 
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laffen die afforirten Handelsleute Stolz und Deifel da« 
ſelbſt, die ibnen gehörende zu Speyer ın der Heerdgaffe 
unter Pro. 186 im weißen Quartier, neben Stiefer Blaul 
und Scholl und Tonforten, gelegene Bebaufung fammt 
Zugebörungen, der Theilung wegen, öffentlich an den 
Meiffbietenden, unter vortheilbaften Bedingungen, freir 
willig verfteigern z das Ganze beſteht: 


1. in dem Wohnhauſe mit 11 Zimmer, 2 Küchen, 2 


Svbeichern, gewwoͤlbtem Keller mit Vorkeller; 


2. in einem daranſtofenden Magazin mit 2 Sammern, 
2 Speſchern, welche mit. dem Wohnhaufe commus 
niciten, gewoͤlbtem Keller; 


3. in einem Hof, worin ein Brunnen, Nebenmagazin, 
Waſchküche und Dolsfhoppen ; 


4. in einem geräumigen Pflanz⸗ und Gemüßgarten ; 


5. in einem Hinterhaus mit Stallung, Schoppen und 

gemwölbtem Seiler, h 

Diefes Haus iſt auch aus freyer Hand zu verfaufen. 

Rencker, Notär. 
nis 
i pr. ben 13. Januar 1825, 

Daarde K(Defnitioe Werkeigerung.) Montag den 
Sttn Januar 1325, des Nachmittags 2 Uhr, wird su 
Haardt ig Wirthshauſe zum Weinberg, durch den uns 
terzeihneren Matheus Jofeph Muͤller, offentlihen Rotär 
im Amtsfig von Reuftadt, auf Anfteben den: 

1. Phrlipp Jalob Ferkel, Küfer wohnhaft in Eden« 
foben , großjährig; 2. Sjafob Wiedemann, dem Alten, 
Wingeresmann in Haarde, als Vomund von Andreas 
Ferkel; 3. Johannes Ferkel, Wingertsmann in Gimmel« 
dingen, ‚als VBormünder von Beorg und Helena Ferkel; 
4. Beorg Weintz, Wingertsmann in befagtem Haardt, 
als Bepvormünder der genannten drey minderjährigen, 
gewerblofen und in Haardt wohnhaften Kinder. des allda 
verftorbenen Philinp Kafob Ferfel und deffen ebenfalls 
veritorbenen Ehefrau Maria Elifaberha Deidesheimer, 

In Gemäsbeit, a. eines Beſchluſſes des Familien 
Ratbes vom 11ten Dezember 1823, beftättigt durch Urs 
theil des Fünial. Bezirfsgerichts von Sranfenthbal vom 
23ten deſſelben Monars; b. eines andern Samilien-Raths« 
Beſchluſſes vom Green Dejember 1821, beſtaͤttigt durch 
Urebeil des befagten Berihig vom Zoten Des naͤmlichen 
Monats; — zur öffentlihen und definitiven Derfteige» 
rung von einem in der Gemrinde Haardt gelegenen Wohn⸗ 
baufe, Hofraiche, Kaftanienkerg und ödem Lande, ents 
haltend zuſammen an oberflaͤchlichem Raume 3 Wiertel 
28 Ruthen oder 35 Aren » einfeits Peter Haberer, ane 
derfeits Jakob Wirdemann, zur Verlaffenfehaft der bi» 
nannsen Philipp Jakob Ferkelifhen Eheleute gehörig, 
wovon der Ubihäzungspreis auf 1400 fl. berabgefent 
worden, — gefihristen. werden. F 


Die Steigbedingungen Finnen bey dem unterzeich 
neten Notär eingefehen werden, 


Neuſtadt, den Uten Januar 1825. 
M. Müller, Notär. 


pr. ben 13 Jantar 18:5, 

Kirrmweiler, (Klafterholz Berfteigerung,) Donner 
faq den 27ten dieſes laufenden Monats Januar, Por« 
mittags präcis um 10 Uhr, anfangend ‚erden auf dem 
Gemeindehaus zu Kirriweiler in deren Gemeinde-Wald« 
Diffrier Röhringe-Brunner- Hältchen gegen 100 Rlafter 
gemifcht eichen und kiefern Brandhol;, öffentlich an die 
Meiftbierende parthieweis verfteigert, Das Holz ift ſaͤmmt⸗ 
lich gehauen, qut bis auf 3 ZcU ausgearbeitet, ſitzt nade 
am Weg und an der Bach, und zur Fuhr ſowohl als 
sum flößen ſehr vortheilhaft gecigner, einige Wochen ſpaͤ⸗ 
terhin, wodon der Ort ‚und der Tag zur DVerfteigerung 
Durch befondere Umſchreiben noch angereigt werden ſolle, 
wird im naͤmlichen Bemeindewald im Diſtrict 3er Kuhl⸗ 
kopf, mehrere hundert Klafter grob gehauen, Fıefern Brand» 
holz von ganz autbeneifher Düanıtär, oͤffentlich an Die 
Moiſtbieten dende parthieweis verſteigert, welches fehr ber 
quem zum flößen und zum Transport auf der Fuhr ſitzt. 


Kirrweiler, den Ysen Januar 1895. 
Das Büsaermeiiterame. 
Jakob Hund. — 
— — ——e — —— 
pz, ven 13 Januar 1335. 
Gimmeldingen. Bolzverſteigerung.) "Montag den 
Aten -Nanuar laufenden Jahres, um 9 Uhr Morgens, 
werden in dem diesjährigen. Schlage , Teufelfäyleit ges 
nanntz folgende Hölzer meiftbierend verfleigert ; nämlich : 
71j2 Klafter buchen Prügelholz ; 
130 id. kiefern Scheit- und Prügelhotz. 
Die Berfteigerung wird bey gutem Wetter im Schlage 
felbfi, oder im entgegengefekten Falle im Det Lindenberg 
abgebalten. 


Den Creigluftigen wird bemerft, daß das Holz uns 
weit der Neujladrer Straße bey Eindenberg aufgefet 
feye, und daher der Transport nicht beſchwerlich falle. 


Gimmeldingen, den 10en Januar 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Friedrich Reif. 
——— — — — — — 


pe. ben 13 Januar 1885. 


den 
Ruppertsberg. (Iagbverpahtung) Montag 
Ilten Januar laufenden Zabres, um 9 Uhr Morgens, 
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wird vor dem Buͤrgermeiſteramt zu Ruppertsberg, auf 
dem Rathhauſe die Feld. und Waldjagd von Rupperts⸗ 
berg auf 9 Jahre an den Meifibietenden verfteigert. 


Nuppertsberg, den 10ten Sjanuar 1825, 
Das Bürgermeifleramt. 
tanghäuſer. 





pr. ben 13. Januar 1825. 

Sranktened und Neidenfels. ( Rabrungsseftaud 
wir Zuctitiese betr.) Den 22ten Januar laufenden jahres 
des Nahmittags um drey Uhr, wird der Zuchtſtier von 
Frankeneck und den Yten Februar laufenden Jahres, 
ebenfalls ei Uhr des Nachmittags, wird der Zu 
ſtier von Neidenfels, zufolge Ermächtigung , in einen 
mweitern Nahrungsbeftand begeben. 

Frankeneck, den 5ten Januar 1825. 

"Das Bürgermeifteramt. 


Ehrbard Goßler. 





pr. ben 13. Januar 1825. 
" (Die Gebauung eines Kiefern » Zapfen » Mogayins betr.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Forflamtes, wird 
am ?üten laufenden Monats, Nahmittage um 2 Uhr, 
auf Dem Bemeindehaufe zu Kandel die — eines 
debier zu errichtenden Kiefern-Zapfen- Magazins , mo« 
von fih der Anſchlag auf 753 fl. beläuft, ım Verfleiger 
rungswege, öffentlich an den Wenigftnehmenden vergeben, 

Plan, und Koftenanfhlag und Bedingnißheft füns 
na auf der Diesamtlihen Kanzlep eingefehen werden. 


kangenberg, den 10ten Sanuar 1825. 
Das Fönigl. Forſtamt. 
Binger. 
U — rn genen 
pr, den 14. Januar 1845- 


Mheingönbeim. (Weilen- Berfeigerung.) Montag 
den Aaien laufenden Monats, um 1 lhr Nachmittags, 
werden vor der unterzogenen Behörde in loco * 
beim, 613 gemiſchte Wellen, von der Ausbeute aus dem 
biefigen Gemeindewald, pro das Wirchfhaftsfabr 1824/25, 
herruͤhrend, loosmeiß und öffentlih an den Meiftdietens 
den varſteigert. 


ERGheingönheim, den IKen Januar 1825. 
Das Bürgermeiſtar⸗Umt. 
rer. 
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pr. ben 14. Sanur 1815. 


Rheingönheim. (Berfertigung und Lieferung von 2 
Benflern in das proteftantifhe Pfarrhaus.) Freitag den 2cen 
laufenden Monats, um 1 Uhr des Nachmittags, werden 
die in rubro bemerfte zwey Fenſtern mittefit öffentlicher 
Derfteigerung an den Wenigfifordernden in Lieferung be 
geben. Der Ueberſchlag davon beläuft fi auf 22 fi. 


Rheingönheim, den 18ten Januar 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Fred. 


— — nn 
U, Rachrichten und Miſcellen. 








pr. ben 6. Januar 3835 
Yrivat-Anzeigen. 
3te Befanntmadung. 


Bey Seren Verwalter Geeb in Mußbach bey Neuftadt 
an der Haardt find 800 Eentner diesjahriges füßes Heu 
gebunden der Centner zu 10 Kreuzer, im ®anzen ſo⸗ 
Ba als auch centnerweis gegen baare Zahlung ju vers 
au * 
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Dte Bekanntmachung. 
Unvorbargefebener Hinderniſſe halber, wird die 
auf den 19ten Diefes, ſeſtgeſetzte Weinverfteigerung, der 
dem verftorbenen Herrn Kreis» Eaffier Fliefen gehörigen, 
in Edenfoben liegenden Weine, melde in Nro. 314 und 2 
diefer Blätter eingerüdt it, nunmehr auf den Oten Ze 
bruar fefgefeget, and die Deren Liebhaber dazu singe 
laden. 
Edenfoben, den 2ten Januat 1895. 
pr. ben 11, Jannar 1824. 
Eours der baierifden Staatspapier« 


Wugsburg den 5. Januar ı885, 





Briste. “m, 
Dbfigationen a Aolo mit Coup. . 31 34 
Detto a —9*— — 4641414 
Land Anlehen à510... . 10216 
Sort. Loofe: A—D’ a 40j10. . . 204 
betto E—M a 400 ,; . „ 1043]4 ao4ıja 
detto underjinsi. a fl. 10 . 100 90 
dette detto afl.25., ggale 
dette detto “fl, 100. ı00 
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Intelligenz-Blatt 


des 


— Rheinkreifſes. 


Nro. 13. 





Speyer, den ı6ten Fannar 


1825, 





I. Amtliche Artikel 





pr, ben 15 Januar 1945. 


‚ (Die Konzeffion sur Errichtung einer Waffenſchmiede an der 
Garlsmädle bey Leimen betzeffend,) 


Einem hohen Referipte Fönigl. Regierung des Rheine 


“ feeifes, Kammer det Finanzen, vom 2iten ». M. Rro. 


3104 N. zufolge, wird biedurd befannt gemadt, daf 
Jacob Theobald auf die ihm durch Se. fönigl. Maickät 
unterm 0ten Auguſt v. 5. alfergnädigff ertheilte Bernie 
yuny zum Errichtung einer Waffen ſchmiede nberhalb 
der Carlsmühle bey Peimen, im Kanton Waldfiſchbach 
* end-Eommiiffariatse Beyiet Pirmafene, Verzicht ger 
eiſtet hat. 
Kaiferslausern,, den 13ten Januar 1895, 


Das königl. Bergamt. 
Eimon. 


Ramfen, ( Bespactung von Gemeinde-Miefen, ) Mite 
woch den 2öten des laufenden Monats, Nachmittags um 
4 Uhr, wird das unterfertigte Amt ’ 
—— zu Namſen, 
mende Wieſen, enthaltend circa 16 Morgen auf einen 
dreijährigen Beftand fihreiten, wozu die Liebhaber einges 


Ramfen, den 10ten Januar 18925. 
Das Dürgermeifteramt, 
Istang. 


’ pr. den 14. Januot 1826, 
Reubofen. (Cäultansbauarbeiten, ze, .) Kom⸗ 
menden 96ten Sankar, (Mitwoch) des Vormittags um 
9 Uhr, in der Gemeinde Neuhoffen, vor dem dafigen 





Bürgermeifteramte, wird zur Verfieigerung nachbeſchrie⸗ 
bener Arbeiten geſchritten werden: 


J. Am Haufe. 


fi. fr. 

a. Die Schreiner-Arbeit, beranfhlagt zu . 553 Mm 
b. Die Shloßer-Urbeit . . 2. m "0.392 48 
©. Die Glafer- Arbeit. . 2... 428 — 
d. Die TündersArbeit . . . 0. 4185 24 

IM. Verſchluß des Hofes. 
e. Maurer Arbeit, deranſchlagt u. . . . 29.2 
f SteinhauersUrbeit . . .. 4 m 53 — 
2 CS hreinereYrheie. , . ar ee —— 28 48 
leicht, . 5 3 30 
i. Tuͤncher⸗ Atrbeit . . . a —— 1 — 
UI. Errichtung von 3 Abtritten. 

k. Maurer⸗Arbeit, beranſchlagt zu 80 37 
1. Zimmermannss Arbeit . ee... 8138 
Zufammen . . 4856 38 


Van und Ueberſchlag, Fönnen täglih auf dem Bür- 
germerteramte eingefehben werden. 

Neuhofen, den 42ten Januar 1895, 

Das Bürgermeifiera mt, 
Striebingen 
—mU an 
pr, ben 15. Januar 1525. 
1te Bekanatmachung. 

Gerbad. (Rerkauf einer Aerarial⸗ Wald + Parzelle, ) 
Dienflag den 15ten Sebruar 1825, des Vormittags um 
10 Ube, mird zu Gerbach, Kanton Rodenhaufen, auf 
den Semeindebaufe , nachbefchriebene Aetarial⸗ Walde 
Parzege zum Verfauf öffenthih ausgeboten werden. 

Der Wald » Difttict Iwengept, im Forft « Nevier und 

Dann von Gerbach gelegen, enthaltend 2 Hertaren 





73 Aren 54 Gentiaren oder 8 Tagwerke 174 Decis 
malen, ift in 2 Loofen abgetheile und im Ganzen 
aefhäast du. “nee. 640 fl. 
. Der Plan, die Loofe » Abtheilung und die Steigbes 
dingungen fonnen dep dem königlichen Rentamte zu 
Obermoſchel eingefehen werden. 
Dbermofchel, den eilften Januar 1825. 
Das fönigl. baier. Rentamt Obermoſchel. 
Welcker. 


Geſehen und iſt das Buͤrgermeiſteramt Gerba 
jur Abhaltung der Verſteigerung gommittirt, ” 


Kirchheim , den 13ten Januar 1895. 
Das fönigl, Land»Commilfariat, 
Gießen, 





pt. ben 15. Sanuar 18:5, j 
C Fiſcherey » Verpachtung. ) 


Dienftags den 25ten Januar I. J., des Morgens 

8 Uhr, werden auf dem Stadthaufe zu Germersheim, 

folgende im Keviere Leimersheim gelegene herrſchaftiichen 
ifhereyen auf die Dauer von 3 Jahren verpadtet. 

1. Die Heine Fifcherey im großen Fifhmahl, ( Alt 


twajfer ). 
2; Die Heine Zifcherey im bollen Rhein, von der Woͤr⸗ 
tber Graͤnze bis an den Feimersheimer Steinholj» 


Damm. 

3. Die feine Fifheren von da an bis an den Haardter- 

Herengrund- Damm. i 

Speyer, den Aten Januar 1825. 

König. Forftamt Speyer. 
j Martin, Forftmeifter. 
ö— — — — — — — De —— — — — 
pr, den 15, Januar 1925, 
(eohrinden:Verfleigerung in Staatsmwaltungen,) 

Dor den Fönigl. LandeCommiffariaten Kirchheim und 
Kufel oder deren Bebollmaͤchtigten, in Gegenwart, der 
einfhläglichen fünigl. Rentämter und der Forfibehörde, 
werden nadjiehende in den Schlägen der Aerariak Wal- 
dungen von 182125 vorfindiihe eihen Lohrinden auf 
dem Stod öffentlich verfieigert; als: 

Den 10ten Februar 1925, Morgens 10 Uhr, auf 
dem Gemeindehaus zu Obermofcel. 

Nevier Altenbamberg. 

Schlag Koßberq, abgefhäst zu, + - 5000 Gebund. 

—Fablbruͤckerwald, abgeſchaͤtzt zu 1100 — 

Revier Stahlberg. 
Schlag Stahlbuſch, abgeſchätzt zu . 
— Breitſchwamm, abgeſchaͤht zu 


1920 Gctbund. 
4200 — 
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Den 12ten Februar 1825, Morgens 10 Uhr, auf 
dem Gemeindehaus zu Fautereden, 


Revier Reipoltsfirden. 
Schlag Boͤlzwald, abgefihägt zu 


‚ Revier fautereden. i 
zn Thiergarten mit Inbegriff des Tannenmäld 
eng 


600 Gebund. 


1200 Gebund, 


4 Pautereden, den 20ten Dezember 1824. 


Das fönigl. Forftamt. 
Barth. 
Baucs, Actuar. 
Befehen und das Bürgermeifteramt Obermoſchel jur 
Abhaltung der Verfteigerung für Das fönigl. Land-Eonw 
mijlgriat Kirobeim committirt. 
Kirchheimboland, ben 23ten Dejember 1824. 
Das königl. fandsCommifferiat, 
&ießen, 
Gefeben und das Bürgermeifteramt Lautereden zur 
Abhaltung der Verfteigerung für das fönigl Land⸗Com⸗ 


miſſariat Kuſel committirt. 
Kuſel, den Arten Januar 1825. 


Das königl. Land-Commiſſariat. 
Besnard. 


pr. ben 16, Januar 1825. 


Befanntmahung. 


Am erjten des nahfifommenden Monats Februar, 
Morgens um neun Uhr, wird auf dem Burcayı des k. 
Mlitaͤr⸗ Adminiſtrations⸗ Commiſſariats dahier, Die Liefes 
rung von: F 
100 — grau tüchenen Leibeln mit Aermel für 

Kranke; 
263 Ellen 15J16tel breiten ungebleichten Gradl; 
200 Paar leinenen Soden, und 


1833 Ellen ungebleicter Leinwand zu Strohfäden um — 


Ropfpolfiern ; j 
an die Weniaftnehmenden öffentlich verfteigert. 
Landau, den 13ten Januar 1825. 
Königlih baierifhe Militär « Verpflegungs » Commifffon. 
dv. Nogevitle, Oberſtl. Palm. 
— m — — — — m 
u . pr. dei 16. Januar 1825. 
Bruchweiler und Bärenbad. (Hotjverfleigerung.) 
Montag den Tten Februar nächftbin, Morgens um neun 
Uhr, wird auf dem Gemendehais zu Bruchweiler, 


arrtı- 
Ba 


nachſtehende Hölzer an den Meiſtdietenden, öffentlich ber⸗ 
Reigert; aldi mn Mb: 








Geminde Bruchweiler. Diſtrikt Dortelsberg. 


a. 50 after buchen und eichen aefchnittenes und ges 
bauenes Scheitholj;. ©: 
bh. 20 eihene Nusitatane ; 
6 buchene dito; 
« 70 eichene Baufämmez 
Gemeindewald Bärenbach. Difteift Knurren. 
"19 eichene Bauſtaͤmme; 
Bundenthal, den 12ten Januar 1825, 


Das BDürgermeiferamt, 
Breiner. 


— —— — —— — — — — — — 
pr. den 16, Januar 1824. 


Gütertrennung. 


Eva Elifabetha Ferner, Ehefrau von Andreas Chrift- 
mann, Kiefer, zu Maifammer wohnhaft, für melde der 
untergeihnete Advofat Heinrich Otto Ernſt v. Schnellen« 
bübel als Anwalt befielit iſt bat, nach vorgängiger Er⸗ 
maͤchtigung durch den Herrn Gerichts · Präfidenten zu Lan⸗ 
dau durch Ladung vom 11ten Januar 1825 die Guͤter · 
trennungs» Klage gegen ihren genannten Ehemann rin« 
geleitet. . 

Sandau, den 13ten Sanuar 1825, . 
Unterfihrieben: Schnellenbüber. 


Einregiftrirt zu Landau den dreizehnten Januar 4825, 
Folio 188. Verso Case 3, empfangen ſammt Zehntel 
dreißig ein Kreuzer. 


Königl, Rentamt. 
Unterfhrieben: Müller. 
Für richtige Abſchrift: 
Unterfchrieben : Schnellenbühel. 


un 
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pr. ben 15. Januay 1325, 
Zwangsderfeigerung. 


Zu ®: Ipiebung des durch das Pönigl, Bezirfögericht 
zu Imeenbrüden unt.em fieben und zwanziahtn deö iebt⸗ 
verſloßenen Monats October erlaffenen und am nämlichen 
Tage einregiftzieten Wrtbeils, und auf Betreiben der Witts 
we und Erben dis verſtorbenen Heinrich viſchoff, meis 
land Aderömann zu Petersberg, namentlih> T, Frau 
Magdalena geborne Praghäsger, binterblichene Wıittwe 
des ebengenannren Heinrich Bifhoff, agirend hiebey nicht 
allein in ihrem perfönlihen SImtereffen, fonbern auch in 
der Qualität als gefehliche Vormünderin ıbrer beiden noch 
minderjährigen mit den verſtorbenen "helih erztugten 
Kinder Barbara und Jobannetta Bifhoff; — 2, Franz 
Pirer Biihoff; — 3, Johann Adam Bhf; — 4, 
Maria Eliſabetha Biſchoff, und 5. Georg Biſchoff, fimmts 
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liche Aderöleute wohnhaft zu gedachtem Petersberg, wels 
he zu dieſem Bebuf den Herin Falco, Advofat an den 
fönigl, Gerichtshoͤfen zu Zwenbrüden zu ihrem Anwalt 
beftellt baben, und gemeinfhaftlih bay: demſelben ihren 
Wohnſitz erwählen, 

Po Montags den ein und breißigften Januar achtzehn. 
hundert fünf und zwanzig. ded Morgens um zehn Ubr, in 
dem Schulhaus zu Peteröberg vor Louis Jeambey, Ro« 
taͤr des Bezirks von Imeybrüden, im Kanton und Amtes 
fige zu Pirmafens, als vor dem durd_oballegirte& Uxtheil 
biezu ernannten Gommiffär, zur oͤffentlichen auf dem 
Mege des Zwangsverfahrens vorzunehmenden Birfteiges 
rung der hienach befchriebenen Immobilien geichritten, welche 
dem Agersmaun Peter Biſchoff, wohnhaft zu Petersberg, 
eigenthuͤmlich angehören, und fämmtlich auf dem Banne 
gedachtet Gemeinde Peteröberg geleaen find, namlich : 

I. Section €. Nro. 41. Imwen Wiertei Ader auf dem 
Steinberg, einfeits Iobann Adam Anftett, anders 
feits Iofeph Köllfch, angeboten zu ſechs Gulden 6 fl. - 
Section €, Nro. 43. Ein Morgen Ader allda oben 
am Weg, einfeits Johann Adam Kölfhen Erben, 
anderfeits Iohann Adam Vonderlinn, angeboten ju 
febs Gulden fl. 
3, Sertion €. Neo, IOL, Zwey Viertel Ader allda, 
einſeits Johann Adam Anftett, anderfeits Georg 
Anton Gerrmann, angeboten zu drey Gulden 3 fl. 
Section D. Nro, 5, Fünf und eine halbe Ruthen 
Garten im Dorf Peteröserg an Iacob Webers Haus, 
einfeits Heinrich Kirchners Wittib, anderfeiis Jos 
dann Adam Würs, angeboten ju einen Gulden I fl. 
Section D. Nro, 71 und 7112, Ein einftödiges 
zu Petersberg oben im Dorf gelegenes Wohnhaus, 
Pi Scheuer, Stallung, Hofraum, enthaltend an 
Flaͤchenmaßung vierzehn Rurben, begrängt einerfeit$ 

dur das Gigentbum von Georg Belzer, anderfeits 

durch jened von Johannes Speißer, vom durch ben 

Weg und hinten burch das Eigenthbum von Jacob 

Kölich, angeboten zu zmenbundert Bulden 200 fl, 
6. Section D, Nro. 101, Kin Viertel ſechsſzehn Rur 
then Ader am ſchwediſchen Ed, einfeirts Johannes 
Biſchoff der Junge, anderfeitd Zofeph Weber, ane 

eboten su vier Gulden s 
ection D. Niro, I7t. Zwey Viertel Acker in ben 
langen Aecker, fireft auf den Weg, einfeits Andreas 
Schwarz anderfeirs Georg Anton German DH 


2 


a 
- 


* 
“ 


7 


boten zu drey Gulden fl. 
8, Section D, Nro, 369, Ein Viertel ein und drey⸗ 
Big Ruthen Acker an der Buchhalt, einfeits: Jacob 
—* vom Staffelhof, anderſeits Johann Adam 
Siſchoff der ledige, angeboten zu acht Gulden 8 fl, 
Section E. Nro. 156, Ein Viertel ſechszehn Mt» 
then Ader im Kohlthal, einſeits Elifabetha Bifchoff, 
anderfeitd Barbara Biſchoff, angeboten zu einem 


Öulden . 1 fl 
10. Section F. Rio, 30, Zwey Viertel dreißig Rus 


9 


- 


then Wie unterhalb der alten Glashütte, einfeils 
Johannes Würz, anderfeits Andreas Schwarz, ane 
—— zu zwanzig Gulden 20 fl. 
11. Section 8. Rro, 32, 3wey Viertel achtzehn Rus 
then Wies allda, einfeits Andreas Schwark, ander» 
ſeits Balthaſar Würz, angeboten zu fünfzehn Gul⸗ 

15 


ben fl. 

12. Section €, Neo, 53 r. Ein Morgen Ader auf 
dem Steinberg, einfeits Johannes Jaͤquenim, ans 
berfeits Eliſabetha Bilhoff, angeboten zu sehn Gu⸗ 

e 10 fl⸗ 


ten 

13, Section ©, Rro. 53 1. Z3wey Morgen Ader allva, 
einfeitd Iofeop Koͤllſch, anderſeits Gemeinde Wilde» 
rung, angeboten ju zehn Gulden 10 fl, 


‚ Die durch ben betreibenden Theil feſtgeſetzten Ver⸗ 
fleigerungs-Bebingniffen , nach welchen die Erpropriation 
ber bievor befchriebenen Immobilien ſtatt finden fol, find 
in bem vor unterfertigtem Commiſſar unterm geftrigen eis 
richteten gehörig einregiffritten GüteraufnahmerProtofoll 
enthalten,. und Gnb folgenden Iunbalts : 


» I, Die Berfieigerung wirb auf die bev voranftchenber 
Bürerbegeihnuna angemerkte durch die betreibende Gläur 
biger ſeſtaeſetzte Preisanfüße, wilde ‚als Angebot dienen 
follen, eröffner, und ber Zuſchlag derſelben geſchieht defie 
nitiv, fo daß nad dem Zuſchlag kein Nachaebot mehr ar« 
genommen wird 

! 2, Von biefem Augenblide an, tritt Steigerer in 
nutznie ßlichen Befit des Erpropriationd · Gegenſtandes ein, 
bat dagegen aber auch alle darauf ruhende öffentliche Ab» 
gaben, Nes fenen laufende Gelder oder Rüditände, bes 
ſchaftliche oder Bemeinde-Belhwerden, ohne irgend eine 
Erintion zu übernehmen. 

3, Dir ausfallende Steigpreis muß auf Tag Mars 
tini der Fahren achtzehnhundert fünf und zwanzig und 
achtzehnhundert ſechs und wanzig ein jebesmal jur 
Hälfte abgetragen, und de dato des Zuſchlags an & fünf 
procento ver:infet werden, — Die Zahlung muß in gus 
ten aangbaren Müngforten und zwar in bie Hände ber» 
jeniaen Hypothekarglaͤubiger geleiflet werben: wohin bie 
Steigerer durch eine entweder auf gütlichem ober gericht⸗ 

"fihem Wege zu bewirkenden Gollocation angewicfen wers 


ven. —_ — 

4. Bu mehrerer Verſicherung des Steispreifes bat 
der Erfteigerer, auf Verlangen des betreibenden Theils, 
einen zjablungsfäbigen und diefem Letztern aefäligen Bine 
ern zu flellen, und ed wird auf vielen Hal ber darge» 
ellte Bürge für alle dem Steigerer otliegende Verbind⸗ 
ficbfeiten unter Solidarität mit bemfelben haften, obne 
daß biefe Eolidarität bey ben einzelnen BVerfleigerungt» 
Urtifeln noch befonders ausgebrüdt werde. , 

5, Die Erpropriationd-Begenflände follen füdweife 
unb zwar nach der Reihenfolge, welche die betreibenden 
Gläubiger bey der Verfleigerung felbß anzeben werden, 


jur Veräußerung gebracht werben, 
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6, Für die angegebene Flähenmafung ber Güter 


wird feine Garantie geleiftet, 

7. Bis sur aänzlihen Auszahlung des Steigſchillings 
bleibt das Eigenthum der zu veräußernden Immobilien 
zu Gunſten der Hypothefargläubiger vorbehalten, fo daß 
diefelbe vom Steigerer bis dahin weder veräußert nad) 
verpfändber werben dürfen, — Im übrigen und 


„B. Wird fih der Steigerer nach benen in dem Imangs- 
veräußerungsgefehe vom erften Juny acht zehnhundert zwey 
und zwanzig enthaltenen Beſtimmungen, und hauptfaͤch⸗ 
lich nah ben Artikeln fünfzehn, ſechszehn, ſiebenehn, 
achtzehn. neunzehn, zwantig und zwey und zwamig (melde 
Geſetzſtellen bey der Verſteigerung ſelbſt ſollen vorgeleſen 
werben) zu achten haben, 

Der unterzöichnete hiezu commitrirte Notär fordert 
ga ben Schuldner, obgenannten Peter Bıfhoff, deſ⸗ 
en Hypotbefargläubiger und alle fonft dabey Berbeiligre 
biemit auf, Mitmwoch den erften des künftigen Monats De» 
sember, Vormittags um neun Uhr, auf feiner Amtsſtube 
in Pirmafens zu erfebeinem, um ihre allenfallfige Einwen» 
dungen , zu welchen fie in Betreff Der queſtionnlichen Er⸗ 
propriation gedenken berechtigt zu feyn, vorjubringen und 
zu Protofol zu geben, 

Geſchehen und alfo ausgefertiget um in Driginal 
verabfolgt ju werden iu Pirmafınd auf der Amtsſtube des 
Notaͤrs am fünften November acht zehnhundert vier und 
jwanjig. 

Unterfohrieben: Ieambey, Rotär. 

Einregiftrirt zu Pirmafens am fünften November 
1824. Fol. 196. Vo. GC. 5. Empfangen ‚breißig einen 


Kreuser, 
Königl, Rentamt, 


Unterfchzieben: Alwens. 
Für gleihförmige Ausfertigung, 
Jeambey, Notär, 
— — — — 
IE Nachrichten und Miſcellen. 














pr. ben 16. Januat 1825. 
4te Befanntmabune. 


10 Fuder gutgebaltene 1819r Gebimsweine vor üge 
licher Qualität, find bey dem Unterzeichneten zu berkaue 
fen; diefelben werden auch theilweife abgegeben. 

J. B. H aa 6, 


Paradeplaz Nro. 76 in Landau. 


— — — 


| 








Intelligenz— 
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des 


Rheinkre 


iſes. 


(RE —— — — —ñ —⸗ 


Nro. 14. 





L Amtliche Artikel. 


— — 


pr. ben 17. Januar 1835, 


Als heim. (GBüterverpahtung.) Den näbftfünftigen 
iten Februar, um 9 Uhr Morgens, wird auf dem Ger 
meindehaufe zu Alsheim bey Kronau, Kantons Muttere 
ftadt, Land⸗ Commiſſariats Speyer, das gräflih Obern⸗ 
dorfifche But, gelegen zu befagtem Alsbeim und befiebend: 
in zweh geräumigen Wohnungen fammt Scheuern, Stab 
Jungen und fonfligen Zubebörden — dann ın 380 More 
gen Ackerſeld, mworunter 154 Morgen dermalen mit tiee 
beftellt find — auf einen fehs« oder neunjährigen Zeite 
beſtand, entiveder jufammen oder zu zwey Parthieen, vor 
dem unterzeichneten Notär öffentlich verfteigert. 

Diefes wird mit den Unhange befannt gemacht, daf 
nur ſolche Perfonen als Öteigerer zugelaffen werden, 
welche ſich ben der Verſteigerung durch gültige Zeugniffe 
ſowohl über ihre Dermögens-Unftände als ihren morali» 
fhen Eharaker ausmweifen fonnen und daß eine dem 
— * angemeſſene Caution bon dem Paͤchter verlange 
wird, 

Nähere Auskunft über dieſes Gut fo wie über die 
Steigbedingniffe fann man ben Heren Georg Valentin 
Seib, igenthümer zu Lambsheim, im Santen und 
kand ⸗· Commiſſariat Ftankenthal, erhalten, wohin ſich die 
Steigliebhaber perföntih oder in portofreyen Briefen zu 
wenden belieben. 


Mutterſtadt, den Uhten Januar 1825. 
Hartmann, Notär. 


—— e — —ee —— —— 
pr ben 18. Januar 1825 

Mörth. Verlleigerung von großbserzoglicd badiſchen Staats⸗ 

gütern.) Auf Anſuchen großberzoglic baadiſcher Domai⸗ 

nen« Verwaltung in Karlsruhe, vird unterſchriebener zu 

Kandel ſaͤßhafter Notaͤr, Mitwoch, Vormittags neun 

Uhr, 2öten dieſes im Wirthehaug zur Erone in Wörth; 


Speyer, den ıgten Januar 
nee 


1825. 
——i — — —⸗ 


— zur oͤffentlich eigenthuͤmlichen Verſteigerung ſchreiten ; 
von; 


ı Ungefähr 42 Morgen (1008 Aren) Landes, Biebers— 


grund genannt, fo Durch den Knielinger und Dare 
lander Rheindurchſchnitt, erworben ift. 


Die diesfallfigen Bedingniffe fünnen täglich in untere 
jeihneten Notaͤrs Schreibfiube eingefehen werden. 
Kandel, den 14ten Januar 1525. 


Weigel, Notar. 
—— re 


pr. ben 18. Januar 1825 
Anzeige einer definitiven Verfieigerung. 


Mitwoch den ſechs und zwanzigſten Januar achtzehn⸗ 
hundert fünf und zwanzig, Nadnitte * un zwey Uhr, gu 
Dberotterbah in der Lorenz Hooffihen Wirchsbehaufung, 
wird vor Jacob Hemmer, dem unterzeichneten zu Berge 
zabern refidirenden Notär, hiezu comımittire Durch Be⸗ 
fhluß des koͤniglichen Bezirfsgerichts zu Landau vom 
23ten September 1824, gehörig einregiftrier; auf Ans 
fiehen ton: 

1. Valentin Baton 





y / Schuhmacher, und 

2. Franz Heinrich Ruffra, Steinhauer, beide in 
Oberotterbach wohnhaft, erſterer Haupt- letzterer Neben⸗ 
vormund über Jacob, Michael, Louiſe, Gatharına Eliſa⸗ 
betha und Catharina Hchmeiler, minderjährige Kınder 
der in Oberotterbach wohnhaft gewefenen and veritorber 
nen Eheleute Friedrich Hohweiler, gewefener feinenme! ip 
und Eliſabetha geborne Dorffnerz zur endlichen Ders 
ſteigerung nach beſchriebener in- die Merlaflenfch: small 
der genannten Friedrib Hohmeilerfben Eheleute geh 
rige Immobiliat Gegenſtaͤnden geſchritten werden, na— 
mentlich: 

1. Section G. Nro. 422. Ein Mob: häuschen ſammt 
Gerechtigkeilen in der Gemeinde So or 
der Straße gelegen, einſeits und bornen die Strafe, 
anderſeits Georg Eeibel, hinten Philipp Anthee, 
blieb bey Der dorlaͤufigen Verſteigerung welche am 








Aterbach 


garten diefes fratt hatte ohne Gebot und ift tarirt 
180 


u . 
9. Section B. Nro. 1463 und 1461. Ungefähr 
neun ren Uder in der Dierbach, Doͤrren⸗ 
baber Banns gelegen , einfeits Die Straße 
nad Bergjabern, anderfeits Maria Elifaberba 
Eeibel, oben und unten Auffiößer, in der 
vorläufigen Verfieigerung angeboten zu 31 — 
Die Bedingungen ſind in des unterſchriebenen No— 
tärs Unneftube binterlegt, woſelbſt Einfiht Davon ger 
nommen werden fann. 
Bergjabern, den A5ten Januar 1825. 


Hemmet, Notär. 


— — — — — — — 
pr, den 16. Januar 1825. 


te Belanntmahbung 
seiner Zwangs»-PVerfieigerung. 


Königsbah. Auf Anftehen und Betreiben von 
Heren Leonhard Fabry / Butsbefiger, wohnhaft in Kö⸗ 
nigsbach, in feiner Eigenfhaft a/s Redner des Fathor 
tifhen Kirhenfonds von da, für Gegenwärtiges durch 
das Fönigl. Land» Commiffariat Neuftadt unterm 27ten 
July legtbin geborig ermächtigt, und zu Bunften Des 
befagten Kirhenfonds, welcher den Herrn Willich, 
Arvetaren am föniyl, baierıfhen Bezitksgericht von 
Frankenthal zu feinem Anwalt beftellt bat, ben dem 
er aud Rechtee Domiyilium erwählt, wird Donnerftag 
den dritten Februar nächſthin, des Nahmittags ı Uhr, 
ju Rönigsbah im Wirthsbaufe zum aoldenen koͤwen / 
in Beugebung eines durch das fönigl, Bezirksgericht 
wo Frantentbal unserm gdten Detober letzthin erlafs 
fenen Urrbeiig, durch den unterfeihneten Mathaͤus 
Joſ⸗ph Müter, öffertlihen Notar im Amtsfize von 
Meuftadt; als durch erwähntes Lrtbeil ernannten Ver 
feigerunge-Commiliarı genen Maria Elifabeba Bed; 
MWittwe des verftorbenen Anton Hinkelböfer (Hinfels 
Rofer), zu feinen Lebzeiten Wingertsmann in Königse 
bad, die Wittme jest obne befonderes GSewerbe eben» 
dafeldft wohnhaft, Schuldnerin der befaaten Kivhe, in 
Semäsbeit Osligation, gefertiget durch Nocär Nimis 
unterm asten Jung 1Bo6, jr Zmangsverfieigerung 
der nachbeſchtiebenen der genannten &hulpnerin ges 
böriaen Lierenfhaften in Köniusbaher Gemark, melde 
inrdens Durch Den unterzeichneten Berfteigerunge Come 
wifär unterm fünfzebnten November leyebin aefertig» 
ten Güter Aufnabme-Protofol verzeichnet find, uud 
die der betceibende @läubiger um nahbeme:fte Preife 
anbietet, gefhritten werden, nömlic : 

1. Section €. Nro, 102, 19 Ruthen oder 4112 
ren winzert in der Neumiefe, zvifben Sohan« 
nes Die und Cheiſteph Vogt. In angefübrter 
Dbligation umter Art, a deſchrieben; ARE 
zu 
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8; Section D. Rro, 124 und ı25, Ein einftödiges 
Mobnhaus in der fogenannten Hoblgaffe , nebft 
@rallung und Hofr enthaltend im Banjen an 
oberflaͤchlichem Raum 6ı)e Authen oder 2 1J8 
Aren, begrängend einfeits Bemeinderweq , ander« 
feits Gemeinde Hirtenhaus. Sol eımas Boden» 
zins in die Semeinde (dulden, deſſen Betrag 
aber nicht befanne it. Dbiges Haus und Zuge 
hör ift in angeführten Dbligation unter Wr. 3 
befdrieben; angeboten zu. 80 fl. 

3. S:uion U. Nro. 268, 32 Autben oder 7ılt 
Aren Ader im Ibelſatz, zwiſchen Matbäus Rir 
fhard und Adam Kolbenfhlag ; in 
Dbligation unter Art. 4 befhrieben, 


u . 
Section B, Rro, 461. 23 Ruthen oder 5 ıj@ 
Aren Wingert im Bender, zmwifhen Johannes 
Müler und Friedtich Plas; in angefübrter Oblie 
gation unter Art, 5 befdrieben. Gegenwaͤrti⸗ 
er Befizer davon ift Adam Multer; BStein« 

Bauer von hier; angeboten zu 20 fl. 
5. Section B. Nro, 65. 3ı ARuthen oder 7ıje 
Aren Acer ım Holjiveg, zwiſchen Friedtich Klamm 
und Beorg Fifber; in angeführter Dbligation 
unter Art. 6 deſchtieben ; angeboten zu 20 fh 
Section 4, Nro. 277. 12 Kutben oder 3 Uren 
Adter im Scheuerhen oder am Berg am Stichel⸗ 
pfad, zwifhen Friedrich Play und Jacob Julinoã 
ın angeführter Dbligation unter Art. 7 beſchrie⸗ 
ben. Gegenmärtiger Befiner davon iſt Adam 

Multer von Königsbad ; angeboten zu 20 fli 

Die Süterflüde und des Haus unter Artifel 2, 9 
3 und 5 befigt Anton Spart / Steinhauer von Rör 
nigsbad, und deilen Ehefrau Maria Anna Hinkelhi« 
fer, Tochter der Schuldnerin. 
uf den zu derfleigernden Grundſtuͤcken 


angeboten 
ı5 


4 


6 


Ueber die @ ‚der i 
haftende Reallaſten, fo wie über Die Befigtands und 
Eigenthume Berbältnijle derfelben konnte nichts bie 
ftimmtes ausgemittelt werden, 


‚ welche fogleib definitiv 
ift und morauf fein Na gebot mehr angenommen 
wird, bat der betreibende Gläubiger folgende Bedin⸗ 
gungen feſtgeſetzt, naͤmlich 

ı. Dem Steigerer liegt es ob ohne Dazwifben* 
kunft des betreibenden Gläubiaers ſich auf dem Wege 
Rechtens in den Befly und Genuß der derfteigerten 
Riegenfhaften zu Teen, und iſt derfelbe perbunden 
som Tag der Veriteigerung an alle Abgaben und De 
fdwerden von den erfieigerten @ütern zu tragen. 


Für diefe Derfleigerun 


2. Die atleufaifige Wülren und Zinfen bar Stei⸗ 
gerer vom Tag der Gteiger 

3, Die Ruͤckſtaͤnde an 
fofern fie eine auf den ti 
find, har zwar Steigerer ebe 


ung an zu übernbmen. 
Seuern und Bülter» in 


afalls zu entrichten, do# 


— — — 


angeführter 





aſchaften baftende Schuld 





BEE m rm 


= 


ift ihm vorbehalten, desfalls den Abzug an feinem 
auptfieigpreis zu machen. 
? Der Steigpreis iſt viertelmeis in vier 
Terminen zu bezahlen, wovon der erfte nächſtkünftigen 
Martinitag, der zweite auf Denfelben Tag des Sabre 
darauf, und die beiden übrigen ſofort von Jahr zu 
Jahr fällig werden, nebſt Sntereilen Ju 5 dom 100 
ſaͤhrlich, obne eininen Ubzug, vom Tag der Verſtei⸗ 
erung am, Die Zablung ift auf Die gerihrlihe oder 
Peitoitlige Anweifung zu leiften, 

4. Die Fiegenfhaften werden im Einzelnen ver 
fReigert, und geben an die Gteigerer in ibrem gegen« 
märtigen Zuftande und mit allen darauf baftenden 
Dienkbarfeıten, fo wie hingegen mit ollen davon ab» 
bangenden Gexrechtigkeiten über; megen Beſchädigun- 
gen bis zum Tag der Häumung durh die Schuldner 
1“ Steigerer feinen Rüdgriff blos gegen die Um 
eber, 

5, Steigerer bat außer den ibm gefeglich zur Laſt 
liegenden Steigfoften aub jene einer Erpedition für 
den betreibenden Gläubiger und der Transferiptiony 
welche diefer beforgen wird, zu bezahlen, und in den 
geſetzlichen Friften abjuführen. 

6. Zur Sicherheit der Bezahlung des Steigpreifes 
bat Steigerer auf Berlangen des Die Verfteigerung 
betreibenden Släubigers einen annebmbaren fih mit 
ibm fofidarifh für die Bezahlung des Steigrieifes 
und aller Acceſſorien verbindenden Bürgen zu ftellen. 
— Der Steigerer des Daufes und der Gebaͤulichkeiten 
welche dazu gebören, hat diefelber nverglialich der 
Brandverfiherungs » Anftalt einzudvereiben oder darin 
bis zur Ausbezablung des Steinpreifes gu belaffer, 
wenn diefe Einverleibung fhon vor der Verfteigerung 
geſchehen fenn folite, 

7. Die Verfteigerung geſchieht endlich unter den 
Bedinaungen und Formen, wie fie Durch das Zmangs« 
veräußerunasgefes vom erften Juny 1822, nament* 
lich durch die Urtifel’ 14 bis und einfhließlih 23 und 
4ı bis und einſchließlich 44 feitgefegt find, 

Befertige zu Neuſtadt, den ıSten Sanuar 1825, 

: M. Müller, 
u — — — — — — 
pr. ben 19. Januar 1825, 
te Befanntmahung _ 
einer Bmangdverfleigerung, 

Den vierten Bebruar achtzebhnhundert fünf und zwan ⸗ 
ig, Nachmittags um zwen Uhr, im Wirthshaus zum 
En bey Bernbard Reichard babier in Frankenthal; auf 
Anſtehen von Philipp Frau, Wagemeifter bicfeibfterm, 
welcher zum Behuf des Gegenwaͤrtigen den Advokaten 
Willich dahier als Anwalt aufſtellt, wird durch unterzeich⸗ 
neten Johann Kafbar Adolay, koͤniglich baieriſchen Norär 
des Bezuls und im Amteſit von Frankenthal, laut Ur 
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theil des königlichen Bezirksgerichts daſelbſten vom vierten 
November acht ehnhbundert vier und zwanig, hiezu erw 
nannten Berfteiuerungs » Commillär, gegen Carl Braun, 
Eonbditor, in Franfentbal wohnhaft, zur Zwangsverſteige- 
rung [meldye ſogleich definitiv ift, obne daß ein Rachge⸗ 
bot angenommen wide) nachbeſchriebener genann em 
Schuldner urfprünglich augeböriger nunmehr aber durch 
Johannes Knieß, Bader bieſelbſen, beſeſſenen Wohnhau⸗ 
ſes nebſt Zubehbrungen, worüber unterm. drey und Zune 
igſten November achtzebnhundert vier und zwanzig die 
ufnahme gemacht worden, geſchritten werten: 

Ein Wohnhaus nebſt Hof, Garten, gemeinſchaftlichen Brun⸗ 
nen mit tem Metzzer und Nachbar Weiß, Recht uns 
Gerechtigkeit, in der Mühlgaffe Section E Nro, 370 
dahier in Frankenthal gelegen? einſeils Peter Zoͤller, 


anderfeirs Witiwe Geißlens Erben, vornen Die Gaſſe. 


inten Chriſtian Pobiy ; welh 5 Haus und Zugehö⸗ 
— füngen durch Raufact vor dem unterzeichneten No—⸗ 
tär den zwan igſten October achtzehnhundert neune 
zehn gefertiget, von dem Schuliner Carl Braun am 
genannten Johannes Kieß, — den dermaligen drite 
tern Befiger, — verfauft wurde, und bis beute im 
Beſitz des Kebtern if, Angebot: füunfhundert ul 
ben, 


Steigerungsd+-Bedingniffe. 


T. Bird der Steigerumsspreid fogleich Baar nach dem 
Zuſchlage, im Falle der Verzögerung jedoch mir Inteicilen 
vom Tag der Verfleigerung an den Wegsirenten oder 
fonftiaen Dppotbetarglaubig:r, nach einer gütlihen oder 
gerichtlichen Unweiſung bezahlt. 


2. Uebernimmt der Steigerer bad Haus nebſt Zuger 
börungen in dem Buftande, in weldem es fib bey dem 
Bufchlage befindet, mit allen Dienfibarfeiten und ſonſtigen 
Reallaſten die darauf ruhen könnten, ohne diesfalls Com⸗ 
— oder Abzug an dem Steigpreid auſprechen zu 
önnen- 


3. Zretet Sleigerer fogleih nab dem Zuſchlage in 
Beſitz und Genuß de peut era, jede bat derſelbe 
auf feine Gefahr und Koften fi diefen Beſitz zu erivire 
fen, indem ibm ber berreibende Theil hiefür keine See 
währ leiter, und ibm feine beffere Rechte übertvagen were 
den als jene welche ten Schultren ſelbſt auf dieſes 
Haus zugeflinden haben, 


4 Dat Steigerer erforderlichen Falles einen zahl- 

Fabigen Bürgen zu hellen, welder dem betriibenden Theile 

— it, und ſich mit Erſterem jur Erfüllung aller 
teigbedingniffen folidarifch verbindet. 

5. Zahlt Steigerer vom Tage der Verſteigerung an 
alle auf das Haus fommende Steuern, Laien und Bee 
ſchwerden obne Ausnahme. 

6, Eben ſo hat er nach dem Geſetze vom Iten Juny 
18322 ale ihm zu Cat fallende Steigerungskoſten zu bes 


# 


“ richtigen, nicht minder feinen Gteigerungsact in Monatde 
frift in bem Hypothekenbuch transferibiren zu laffen, 

7. Das Eigenthumsrecht wird bis zur völligen Zah⸗ 
lung bed Seigpreifes im ber Art vorbehalten, baß im 
Falle der Nichtzahlung desfelben in der feitgefeßten Friſt 
die Wiederverſteigerung auf Koften und Gefahr bes ſaum⸗ 
ſeli jen Steigerers und feines Bingen flatt haben foll, in 
welchem Fall Steigerer auf den allenfallfigen Mebrerlös 
feinen Anſpruch bat, wobl aber mit feinem Bürgen für 
jeden Minbererlös unter Leibeshaft verbunden bleibt, 

Sranfenthal, den Idten Januar 1825, 


Abolay, Notär, 





pr. ben 18, Januar 1825. 


Edesheim. (Berſteigerung von Pflafterarbeiten,) 
Samſtag den 12ten des Monats Februar 1825, Nach - 
mittags ein Uhr, wird vor dem unterzeichneten Buͤrger⸗ 
raeifteramte dahier auf Dem Gemeindehaufe, ungefähr 
5,500 I Meter neu Strafienpflafter zu mahen, an den 
Leiste und Wenigftbietenden verfteigert. 

Edesheim, den I5ten Januar 1825. 


Das Bürgermeifteramt, 
Erlenfpiehl 


pr, ben 19. Januar 1826. 


Speyer. (Heolsverfeigerung.) Dienftag den 2öten 
diefes, Nachmittags um 2 Uhr, werden im Wirthshaufe 
zur Blume dahier, eiren 

20 Klafter kiefern Stockholz; 

150 dto. id, Scheitholz, und , 

5009 kieferne Welten; welches Gehoͤlze fih im Ge- 
meindesForlenwald dahier befindet, an die Meifbietendeis 
perjieigert werden. 

Speyer, den 1Sten Januar 1825. 

Das Bürgermeifteramt, 
Hepel. 


a — — 
pr, den 19. Januar 1885. 
CHolzverfleigerung ia Etaatswaldiingen,) 

Den 3iten des laufenden Monats: Januar, früh 
um 9 Uhr, merden zu Fiſchbach in der Behaufung Des 
dortigen Adjuncten durch Das foniglihe Land-Commufar 
riat oder deſſen Delegirten, in Gegenwart der einichläge 
lichen fonigl. Rent» und Forftbeamten, nachbezeichnete 
im Revier Fiſchbach fabrizirte Hölger loogıweife zur Ders 
fieigerung gebracht : 

Schlag Schlagbaumerfopf Nro. 16, fitt. B. 


6  Nlafter buchen Scheitholz; 
7934 id. Kiefern id. 








10 eichen Bauſtaͤmme; 
152 id. Wagnerſtangen. 


Schlag Mittelwald Nro. 10, Litt. W, 
16 Klafter gemiſchtes Pruͤgelholz ; 
6 kiefern Bloch. 

Schlag Mittelwald Nro. 10, Litt. B. 


412214 Klafter gemiſchtes Pruͤgelholz ; 
64 kiefern Bloch; 


158 id. Bauſtaͤmme; 
54 eichen id. 
404 id. Wagnerſtangen. 


Schlag vorderer Langenberg Neo. 36, Lilt. B. 
35 1)2 Klafter gemifchtes Prügelbol; ; 
2 fiefern Bloc. 
Schlag großer Hehelsfopf Nro. 20, Litt. A. 
Eirca 50 Klafter Afpen Scheitholz. r 
Der Gehau Echlagbaumerfopf liegt nahe an der 


- Echorlenberger Strafe, modurd die Ubfuhr des Mate⸗ 


rials auf das platte Land fehr erleichtert wird. 
Außer obigen Material werden gegen das Ende des 


naͤchſſen Menats noch eirca 60 Klafter Prügelhei; im 


diefem Revier jur Berfteigerung gebracht werden. 
Hochfpeyer, den 17ten Januar 1825. 
Das fonigl. Zerfami. 
Mantel. 
—— — — —— — 


IL Nachrichten und Miſcellen. 








pr. ben 18. Januar TB25. 
Eours der baierifhen Staatspapier“ 
Augsburg den 15. GSanuar ı825, 


Belıte. @.ih, 
Obligationen & 40Jo mit Coup. gı ıje 
detto à5010 101 144 
kand Anlehen a 50lo » » 2400922144 
kott. Looſe: A—D 400. 169604 
detto - E-M 5 A0lo.. .„ 2606 144 206 
detto unperjinsl,. & fl. 10. . 200 er) 
detto detto if.e5.. 99114 
detto detto a fl. 100. 100 
— — — —— 
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Sntelligenz;-dlatt 


bes 


AbeinkEreife® 


— nz 


"Nro. 15. 
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I. Amtliche Artikel. 





pr. den 19, Januar 1825 


An 
fammtlide Fönigl. Jand-Commiffariate und 
x Drtsvorftände, 


Marſch· und Verpfiegsfoften vaterländifcher Truppen: 
im Rheinfreife betr.) f 


Im Damen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Gemäß allerhoͤchſter Entfhliefung dom 30ten Märg 
». dr Amtsblatt Nro. VI., haben Die Commandirenden 
größerer Truppen Wbtheilungen „_ wenn: folhe mit einem 
Gelddorſchuß verfehen worden find, die fih auf dem Marſch 


ergebenden Truppen Verpflegs- Fourage » und Vorfpanss - 


foften, ſogleich beym Empfang nach den beftehenden Toren: 
banr zu bezahlen. 


Diefe Taren betragen :: 


a. Nad der obengenannten Verordnung vom 30ten 
Märy vorigen Jahrs: 2 
für eine Mundportion 10 fr. 
v. Nach dem Verpflegs:Moglement vom Löten Auguſt 
1816: fr - 


für ein angeſchitrtes Vorlegepferd 6 112 
— 1 einfpännigen Karren 10 
— 1 menfpännigen Magen 17 1J2 
— 1 bierfpänniaen Magen 27 3J2 
— 1 leichte Nation Fourage 18 
— 1 nn — 13 Br 
Leber die Mundperpflegung iff demnad da, to’ 
die Bezahlung wirklich fkate hatte, Die Cinfendung der 


perStunde. 


deßfallſigen Nachweiſen nicht mehr erforderlich, wohl aber’ 


liegt es den Drtg-Worftänden ob, eine Vertheilungs-fifte 
über die empfangenen Summen aufjufteflen und, auf der⸗ 
felben Die Hinausbezahlung an Die Duartierträger don 
diefen befiheinigen zu laſſen 


Speyer, den zoten Januar 








1825, 
Denn mn nr | 


Die quittirten Liſten find den Fonigl. fand-Commife 
fariaten jedesmal innerhalb der erſten acht Tage nach 
dem Abmarfihe der verpflegten Truppen zur Einſicht und 
Prüfung vorzufegen, über Die fieferungen der Fourage 
and VBorfpann aber find, da die Preife welche die Liefe⸗ 
ranten beziehen, die Militärtaren in der Regel überfici 
gen, wie bisher die Nachweiſen aufjuftellen, undinrie den 
Militärempfangsbefheinigungen belegt anher einzufenden. 


Die DOrtsvoritände haben von den Commandanten 
der Truppen-Abtheilungen deshalb jedesmal die Scheine 
über die gelieferten Quantitäter zu begebren,, zu Dderen- 
Ausftelung auch bereits von Sette des Fönigl. Iten In— 
fanteris- Brigade» Commando's in Speyer die Truppen» 
Abtheilungen angemwiefen Tuorden find. in diefen Schei— 
nen: foll aber zur Vermeidung doppelter Zahlung dom 
dem Betrage welchen das königl. Militär vergütet hatr 
yedesmal Meldung geſchehen. 


Wenn etwa der Fall eintreten fell, daß auf ein oder 
der andern Station Die Militärs Taxe Die vertraysmäßigem 
Preifey welche Die Lieferanten für Vorſpann und Fou« 
vage beziehen , uͤberſteiget, fo hat das königl. Militär‘ 
nichts deſtoweniger Die dorbezeihnete Tare zu entrichten, 
und es find über ſolche Yieferungen ebenfalls die belegten 
Nahmweifen hieher einzufenden, der Mehrbetrag aber an 
die Fünigl. Bezirks» Eaffen für Rechnung des Bezirfs- 
Kriegsionds zu erlegen. Deshalb fo wie überhaupt der 
Drdnung wegen, iſt es auch unerlaͤßlich nothwendig, daß die 
Ortsvorſtände und nicht die Lieferanten die Per 
gütung don Dem Fönigl, Militär in Empfang nehmen, 
und mit den Lieferanten und Quartierträgern verrechnen. 
Daben haben ſich diefelben aber wohl vorzufehen , daf! 
die Berechnung richtig geſchehe, Damit ihnen Fein Nach 
theil erwachſe. Auch wird deshalb noch ausdrücklich bes 
merft, daß die Berechnung der Stations-Entfernungen 
ben der Vorfpann nah den im alferhböhften Poſtregle⸗ 
ment vom 10ten April 1819, Intelligenzblatt Nro. 33, 
angegebenen Beſtiimmungen, Die Poftftation zu vier Stun« 
den gerechnet, für das königl. Militär zu gefihehen hat, 
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"und die gewöhnlichen Landſtunden nur da anzunehmen 
find, two Feine Poſtſtraße beſteht. 


Epeyer, den 1iten Januar 1825. 


Königl, baier. Regierung des Mheinfreifeg,  ;" 


Kammer des Innern. 
v. Stichan er, Praͤſident. 
v. Seutter, Vice⸗Praͤſtdent. 
v. Stengel, Director, 
Schalk, Ser, coll. 


Freitag den fünfzehnten April laufenden Jahres, des 
orgens um neun Uhr, im dem Wirthshaus bey Gehas 
fian Fauſt, in Roͤdersheum, werden nachbefchriebene im 
ann der Gemeinde Ködersheim gelegene Immobiliar- 
Güter der nachbenannten Schuldner — dur den biezu 


Dieſe Beräußerung bat ftatt auf Betreiben der hoben 
koͤniglich baierifchen Regierung des Rheinkreifes, Kammer 
ber Finanzen, Ju Speyer refidirend, welche im die ſer Sache 
den Deren Friedrich Juſtus Willich, Advokat am füniglis 
hin Bezirksgericht zu Frankenthal, dafeltft wohnhaft, au 


let; handelnd in der Eigenſchaft als die Zwangs veraͤuße⸗ 
zung betreibende Gläubigerin gegen ihre Schuldner die 
Kinder und Erben dir su Roͤdersheim verforbenen Eher 
und Adersleute Mihert Knittel, namentlih: I, Barbara 
Snittel, Ehefrau von Ludwig Neuf:ld, Ackersmann, ju 
Rödersheim wohnhaft, und Ießterer ber Guͤtergemeinſchaft 
wegen; 2. Jacob Neufelv, Udersimann, allda wohnhaft, 
al$ in den Rechten feiner verftordenen Ehefrau Anna 
Maria Knittel und auch der Gütergemeinfhaft halben, 


Das Güter» Aufnahms· Protokoll wurbe durch den 
Berfteigerungs- Commiflär am Arten diefes Monats errich» 
tet und find in demfelben, weiches bebörend regiftrirt ift, 
J zu veraͤußernde Liegenichaften bezeichnet ſo wie 
olgt; 


A. Güter welche auf den Namen dis Jacob Neufeld 
in den Sectionsbücher eingefchrieben find, 


1, Section C. Neo. 646. (147 Ruthen) 33 Aren Acker 
in * aha, oberfeig Ludwig u — 
unterfeits Ehrifloph Mei angeboten zu 35 fl,, 

« Sertion or 112, (29 Rutben) 612 Aren 
Ader im obern Schlittweg. " oberfeits ein deputicte 


Graben, unterfeits Johannes Franz Leſpiot, ange» 
boten zu 6 fl. 
3. Section © Mo. 137 (23 Rüthen) 512 ren 
Ader im Ultenhof, oberfeirg Wilhelm Martin ber 
Alte, unterfeirs Ludwig Neufele, angeboten zu 6 fl. 
Section €. Nio, 603, (15 Ruthen) drey Aren 78 
Gentiaren Uder am Gönnbeimer Meg, oberfeit 
Ludwig Neufeld, unterfeits Michael Hetterih des 
Alten Erben, angeboten zu 2 fl. 
Section ©. Nro. 95 (83 Ruthen) 19 Aren Adır 
in der letzten Gewann, oberfeiis Idhannes Gerton, 
unterfeits Ludwig Neufeld, angeboten u Bf, 
Section B, Nro, 393 (10 Ruthen) 3 Aren Ader 
im Delland, oberfeits Peter Deffler von Dannfladt, 
unterfeits Michael Reif, angeboten zu . 
I. Section B, N:o, 396. (15 Rutben) 4 Aren Uder 
im Helland, unterfeirs Eutwig Neufeld , oberfeits 
Fricerich Klähe Witrib, angeboten zu 6.f. 
8, Section U. Mro, 135, (23 Rutben) 5 Aren 40 
Lentiaren Ader im Hoddorfer Weg, oberſeits Jo⸗ 
hannes Hetterich, unterfeits Ludwig Neufeld, ange» 
oten zu . 
9. Sectign A. Neo, 554, (159 Ruthen) 35 Aren Ader 
im Mödenbeimer Weg, unterfeits Mathes Augufin, 
oberſeits Sebaſtian aufmanns Erben, angeboten 

u 


25 fl, 
ection B. No, 42, 65 118 Ruthen) 1 re 20 
Centiaren Hausplab mit einem darauf fiebenden tin 
flöcdigen Wohnhaus und Bugebör, nebft darneben 
liegendem Gaͤrtchen, zu Rödersheim im Unterdorf, 
oberfeits Chriſtoph Brüdelmayer, unterfeits Wilhelm 
Martin der Alte, oberend die Bad, unterend die 
Gaß, angeboten zu 30 fl. 
11. Section €. Nro, 932. (28 Ruthem 7 Aren Ader 
in bem Sönnbeimer Wingert, einfeits Jacob Make 
ther, anderſeits Deinrich Altweher, angeboten zu 


© Diefes Grundflüd wirb gegenwärtig burh Kalpar 
Beppert, Adersmann, wohnhaft in Gönnheim, als dritter 
Befiger, befeflen, 5 
12. Section X. Nro, 52 und 53, (1 Morgen). 24 Aren 
Uder im Sch, zieht über den Hochdorfer Weg, 
oberfeirs Ludwig Neufeld, umterfeirs Thomas Kauf 
Mann, angeboten zu Bfl 
Diefes Grundftüd wird bermalen durch Mathes Fauſt 
dem Alten, Aderdmann, zu Roͤdersheim wohnhaft, als 
dritten Befiger, befeffen. 


B. Güter welche auf ben Namen von kudwig 
Neufeld eingeſchrieben find, 


I, Section A. Mro. 54. (3 Viertel) Acker im koch, 
enthaltend 18 Aren, oberfeits Sebaſtian Fauſt, une 
terſeits Mathis Fauft der Alte, angeboten zu 


10 fl, 
2, Section E. Neo, 916. 19 Uren (83 Ruthen) Ader 


a 


in 
« 


e 


10 


J 
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in ber letzten Gewann, oberfeitd Jacob Neufeld, une 
terfeits Johann Franz Martin, angeboten zu 15 fl. 
3, Section ©, Neo, 33, (63 Rutben) 15 Aem Acer 
im unterm Schlittweg, oberfeits Adam Hetterich 
Wittib, unterfeits Iobannes Wahl Wirtib, ange⸗ 
boten zu 10 fl, 
4. Section ©, Nro, 126, 512 Aren Adler am Altene 
bof, unterfeits Deinrih Wahl, oberfeits Jacob Neu⸗ 
feld, angeboten zu 6 fl 
5. Gection &, Wro, 141. (1112 Ruthen) 3 Arın 10 
Gentiaren Ader am Wltenbof, oberfeits Mathes 
Barthel, unterſeits Gebaflian Monheimer, angeboten 


u # 
6, Eertion G, Nro, 231, (38 Ruthen) 9 Uren Ader 
auf dem Sand, ziehet aegen den Dellgarten, ober 
ſeits Michel Wüf, unterfeis Michael Vettel, ame 


gem zu . 

7. Section C. No. 602. (22 12 Ruthen) 6 Aren 
10 Gentiarın Ader im Gönnbeimer Weg , oberfeits 
Jacob Nerfeld, untsrfeits Peter Frey von Affen» 
beim, angeboten zu 3 

8. Section &, Nro, 625. (114 Rutben) fünf und zwan 
iig Aren Ader im Goͤnnheimer Weg rechts, obere 
feits Georg Nillas, unterfeits der Graben, **8 
ten zu 12 fl 

9, Seren G. Nro. 646. (294 Ruthen) 66 Aren Adır 
in der Mittelgewann, oberſeits Ehriſtoph Brüdele 
mayer, unterfets Jacob Neufeld, angeboten au 


10, Setion B. Nro. 395. (85 Ruthen) 3 Bren * 
Gentiaren Acker im Holland, oberſeits Iacob Neu⸗ 
feld, unterſeits Mathes Fauſt der Alte, augebeten 


zu . 
11, Section B Rro. 10. (231]10 Ruthen) 5 1)2 Aren 
Hausplatz ſammt Hof und Garten und mit bem 
darauf ftehenden Wohnhaus , Stall und Bugehör, 
zu Roͤdersheim im Oberdorf gelegen, begrenit obers 
feits Johannes Kübter, unterfeits Michael Neufeld, 
oberend Gemeindegaß, unterend der Hungergraben, 
angeboten Zu s 
12, Settion B. Nro. 424. (18 Ruthen) 5 Aren Adcer 
am untern Schlittweg, oberfeits Mathes Kübler, 
unterſeiis Adam Heiterich Erben, angeboten. zu 


13, Section B. Nro, 430, (3 Rutben) 2 Aren —* 
allda, oberſeits Wilhelm Jordans Wittib, unterſeits 
Mathes Kübler, angeboten zu 3 fl, 

14, Section B. Nro, 314. (12 Ruthen) 3 Yren 
Ader im Leyermann, oberſeits Heintich Gams, uns 
terſeits Martin Fauſt, angeboten zu . 

15, Section A, Nro. 234, (23 Rutben) 5 112 Aren Ader 
im Hochdorferweg, oberfeitö Jakob Neufeld, unter 
feits Johannes Hetterich, ur zu 5f, 

16, Section, A. Nro, 717, (58 Ruthen) I2 Aren Uder 
in. den Bucslöcher, oberſeits Adam Wahl Wirtib, 


unterfeits Adam Braun von Forſt, angeboten, iu 


17, Section A. Nro. 57. (49 Ruthen) TO Aren Adır 
im Loch, oberfeitd_Pbhilippina Rodach, unterfeits 
Bilbehm Jordans Wittib, angeboten zu fl 

18, Section A. Nro. Zur, 22 Rutben) 5 Aren 25 
Gentiaren Ader im obern Neuberg, oberfeits Georg 
— unterſeits Georg Adam Erben, ange 
oten zu 

19, Section U, Nro. 594. (57 Ruthen) 12 Uren Uder 
bey der Neumweid, oberfeitds Mathes Jordan, unters 
feiss Michael Neufeld, angeboten zu 5 

20, Section E, Nro. 605, (15 Ruthen) 3 Aren 78 
Gentiaren Acker am Gönbeimerweg , oberfeits Mis 
chael Fauft, unterfeits felbfl, angeboten zu . 

Real» Laſten, welche auf den Gütern haften, find 
feine in den Sectionsbücher angemerkt. Ebenſo find 
aud die Erwerdtiterd nicht augegeben, wodurch obige Guͤ⸗ 
ter auf die Schuldner übergegangen find, 

Bedingungen, 
unter welche vorbefchriebene Süter verfleigert werden follen, 

I. Die Steigerer treten inBefig vom Tage der Ber« 
fleigerung und nehmen die Güter in dem Zufland, worin 
fie fih alsdann befinden. Sollten die Immobilien vere 
Pachtet feyn, fo haben Steigerer von befagter Epoche an 
die Pacrihillinge u beziehen, vorbehaltlich ihrer Rechte 
gegen den allenfallfigen Dihter wegen Vernichtung ober 
Aufhebung des Pachtes. ! 

2. Der Eteigoreids muß mit Binfen zu fünf pGt. 
von bem Tas des Zuſchlags an auf auuliche ober gericht» 
lihe Gollocation in vier Martiniserminen mit Martinie 
tag achtzehnhundert fünf und zwanzig anfangend , alles 
mal mit einem Quart bezahlt werden, 

3. Die Koſten des Verfteigerungs-Protofolls, ıc, ic 
bat ber Steigerer nach Vorfchrift des Artifeld 18 des Ges 
a vom erſten Juni 4822 außer dem Steigpreis zu 
entrichten. 

4, Die Steigerer tragen alle Steuern, Abgaben unb 
Loften wie auch Guͤlten oder Binfen, womit die Immo» 
bitien beſchweret feyn oder werben könnten, wie aud bie 
etwaigen Rüdftände ohne Abzug des Steigpreifed. Eben⸗ 
fo haben fie alle Dienftbarkeiten zu leiden momit bie Gü⸗ 
ter etwa belaftet ſeyn koͤnnten. 

5. Es wird von Geiten bed betreibenden Theil Feine 
Gewoaͤhrſchaft geleiftet weder für dem anggpebenen Fläs 
en » Inhalt noch für das Eigenthum und ben ruhigen 
Beſitz der zu verfteigernden Immobilien, in dem bie Steis 
geren durch ben Bufchlag Feine beffere Rechte erwerben als 
tie Schuldner feibft auf die Immobilien hatten, und ber 
betreibende Theil dadurch daß er die Verfleigerumg betreibt 
nicht gemeint ift, irgend eine der Gewaͤhrſchafts ⸗Verbiud⸗ 
Tisfeiten zu übernehmen, bie dem Verkäufer gegen den 

Käufer oblirgen. ’ 

6, Die Steigerer müffen erforderlihen Falls vor ber 
Unterſchrift einen zablfähigen-Bürgen ſtellen, der fih mis 
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Ahnen für die Erfüllung ber Steigbebinsniffe folibarifch 
verbindet und unterſchreibt. In Ermanglung biefes Buͤr⸗ 
gen kann das Gebot verworfen und bie Berfteigerung von 
neuem angefangen werben. 

Ts Sleigerer (und ihre allenfallfigen Birtgen) bleiben 
unerachtet jeder fpätern Auftrags» Erklärung perfönlich vers 

ichtet. 

* Binnen Monatsfriſt vom Tag ber Verſtei erung 
an, müffen die Steigerer auf ihre Koſten ihre —— 
Urkunden auf dem Hypotheken ⸗Buteau traus ſribten 
und dem betreibenden Theil ſowohl in feinem er» 
wählten Wohnſitz wie auch dem Schuldner mit Mels 
yung ber gefchebenen Frandfeription inifiiren laffen, 
Solte einer der Steigerer (ober fein ürge) auch mur 
eine einzige obiger Bedingungen nicht erfüllen, fo kann 
gegen ihn auf gefehlihem Weg zur Wie derverſteigerung 
auf ſeine Gefahr und * geſchtitten werden, in wel⸗ 
chem Ball er (oder feine Bürge) keinen Auſpruch auf ben 
—— Mehrerloͤß zu machen bat, wohl aber ( mit 
feinem Bürgen) für den Betrag des allenfalliigen Mins 
bererlöfes, mit Leibeshaft verbunden bfeibt, 

Schließlich wird bemerkt daß die Werfteigerung fos 
rd definitiv iſt, und nach geſchehenem Zuſchlag Beine 

achgebote angenommen werben. 

5 werben daher bie genannten Schuldner, bie Hy⸗ 
othefargläubiger derfelben , die brüte Befiser und alle 
nft dabey Berheiligten biemit aufgefordert, fich anf Freie 

tag ben Aten Februar nähfihin, von Morgens g — 12 Uhr, 
in ber Schreibfiube bed beauttragten Notärg babier ein« 
zufinden um ihre allenfalls zu machen babendbe Cinwen · 
dungen gegen dieſe Verſteigerung vorzubtingen. 

Seferiũgi zu Friedelsheim, den achtjehnten Januar 

Köfter, 
Berflcigerungs-Commiffär. 
—— —— — — — e — — — 
pr. ben 19. Januar 18:5, 

Haſchbach. (Bätertrennungsliage im Armenrechtr,) 
Elifaberha geborne Leonhard, Ehefrau von Jacob Farobij. 
Adersmann, in Haſchbach wohnhaft, hat nad erhaltener 
Ermährigung des Prafidenten am fönigl, Bezirfsgericht 
zu Raiferslausern, durch regiſtrirten Urt des Gerichtebor 
ten Kurz vom 11ten Januar 1825, eine Klage auf Gi 
eertrennung gegen ihren genannten Ehemann an befag« 
sem DBezirfogerichte anhängig gemadyt, was hiemit durch 
den unterjeihneren Unwalt Der Klägerin zur öffentlichen 
Kenntniff gebracht wird. 

Karfersiaurern, den 17ten Januar 1895, 


s Grabius. 
nenn 
Pr. den 20. Januar 1825, 
Neunfirder, Bauhalg-Berfkeigerung.) - Big Mitwoch 
Den yoepten Februar 1825, um. 9 Uhr Vormittags, turre 


den auf dem Bürgermeiſteramte dabier, 15 Stämme 
eihen Bauholz, im Difkrift Potzberg am Brüdelgen lie- 
gend, an den Meiftbietenden berfleigert. 

Neunfirhen, Den iTten Sanuar 1575 


Das Bürgermeifterame 
Oſter mann. 


ö——N——— — — — 


pr. bem 19. Januar 1325: 
Falliments-Erdffnung. 


Durch Urtheil des koͤnigl. Handels ericht 
fenthal vom 1Aten Januar 1825 wurde 153 —2 
von Eva Löb, Wittib des in Brünftade verfebten Dans 
delsmannes Marcus Seht, fie Dandelsfrau dafeldft, als 
dom nämlidyen Tage, C1Aten Ganuar) eröffner erflärt, 
Herr Besirfsrichter Schott als Commiſſar und Herr rang 
Anton Miülter, Handelsmann in Grünfade, zum. Ugen« 
ten des Falliments ernannt; was biemit in Folge des: 


Art. 457 des Handelsgefegbuchs zur ö efi . 
niß gebracht wird. geſetzbuchs zur öffentlihen Kennt 


Trankenthal, den. 15ten Januar 1825, 
Zür den richtigen Auszug: 
Reichard. 


Fran⸗ 


r — — —— — — — 
pr. den 19. Januar 1825. 





—— dann einer Scheuer 
dem biefigen Schulhauſe vor unterzogenem Amte verfteis- 
gert 8* f 
er Dan fo wie der auf die Summe von 745 fl. 
17 Fr. berechnete Koſtenanſchlag, fonnen von den Steige⸗ 
eungsliebhaber jederzeit Biefelbft eingefehen werden. 
kandſtuhl, den. 16ten Januar 1825. 
Das Bürgermeifßeramt.. 
Schuler. 
—e —— — — ——— 
pr, den 20 Januar ıg25, 
Söllheim Gerſteigerung bes alten Scholhauſes.) 
Montag den Tten Februar naͤchſthin, des Nachmittags 1 
Uhr, wird zufolge Berhluffes des Gemeinder-Kathes von 
Goͤllheim, dafelbft auf dem Gemeindehaufe das alte 
proteftantifhe Schulhaus alda, auf Eigenthum verſt ei⸗ 
gert. — 
Die Steigbedingniſſe ſiad bey unterzeichnetem Norär 
deponirt. 
SGoͤllheim, den. 18ten Januar 1825. 
m J R.rieger, Notar. 


— a An — 
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1825, 


— — — — —— ——— —— — — 





1. Amtliche Artikel, 


— 


pr, bin 20 Januar 1gs5. 
(Den Schluß der Jagd betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Dit Beziehung auf die Verordnung vom Aten Sep⸗ 
tember 1815 wird hiemit der Schlufi der Jagd auf den 
10ER des Runftigen Monats feftsefezt, fo daß Diefes Der 
beste Jagdtag für die gegenwärtige Jagdzeit ſeyn, und 
die Hegezeit mit dem Alten ihren Anfang nehmen ſoll. 


Das Schwarzwild iſt jedoch, ohne Ruͤckſicht auf Satz 
und Hegezeit, auch ferner zu fchiehen, und es iſt demſel⸗ 
ben, in Gemäsheit der Deshalb beſtebenden befondern 
Berfügung (Kreis: |ntelligenzblare 1818 Rco.47 Pag. 312.) 
um fomche auf ale Weife möglichft Abbruch zu thun; 
als der gelinde Winter und Mangel an Spurſchnee bes 
fuͤrchten läßt, daß ſich Diefe ſchaͤdliche Wildart hie und da 
wieder vermehren fönnte: 

Jusbeſondere werden die Jagdpaͤchter hiemit zu thaͤ⸗ 
tiger Verfolgung und Vectilgung des Schwarjmwildeg auf⸗ 
gefordert ; das gefammte derfiperfonal aber hiczu, mit 
Beziehung auf die erwähnten Verfügungen und auf den 
$. 10 der Bedingungen, unter welchen Die Jagden in 
den Staats» Waldungen verpachtet find ntelligenzblate 
1818 Par. 650) ausdrücklich angewiefen. Ä 


Speyer, den 18ten Tjanuar 1825, 
Koͤnigl. baier. Regierung des Roeinkretfes, 
Rammar dos Gunern. 
v. Stidhaner, Präfident,. 
v. Scutter, Wices Präfident, 
v. Stengel, Direetor, 
Schalk, Secretär, coll, 


pr. ben 20 Januar 1825. 
(Die erledigte fatholifche Pfarrey Diedesfeld, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Die Fatbolifhe Pfarren Diedesfeld iſt erledigt. ie 
fiegt in dem Decanats» und Sand: Commiffariats-Bezirfe 
Landau, bat Feine Filiale, und zähle 1213 Seelen. 

Die Erträgniffe beſtehen nach den noch nicht redi⸗ 
Birten und abgeſchloſſenen Kaffionen : 

Don Realitäten, namlih: 909 Aren Accker 6 Aren 
78 Eentiaren Wiefen; 101 Aren 57 Gentiaren Wingert, 
und 9 Uren 45 Centiaren Kaſtanienberg, anaefihlagen 
Kur =. — 790 fi. 49 fr. 

Don Kedten - » 2 2 0 2. 23 — 51. 

CGraatsgebalt . . . .. 

Bon dem Slirchenvermögen 

Bon Stolgefätien gegen . 2... 

Die Steuern betragen 86 fl. 20 fr, 


Seeignete Birtwerber haben fih desfalls binnen 
ſechs Wochen bey der unterzeichnete Landesſtelle gehörig 
zu melden. 

Speyer, den i4ten Sjanuar 1895, 


Königl. baier. Regierung des Rheinkreifes, 
Kammer deg Znnern. 
v. Stihaner, Praͤſident. 
v. Seutter, Vice⸗Praͤſident. 
v. Stengel, Director. 
Schalk, Secretaͤr, coll. 


— 
336 — 


Pr. ben 15, Januar 1825 
2te Befanntmadung. 
Gerbach. «Werkauf einer Aerarial- Walde Darjene. ) 
Dienftag den Aäten Februar 1825, des Vormittags um 
10 Uhr, wird zu Gefbach, Kanten Rockenhauſen, auf 
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dem Gemeindehauſe, nahbefhriebene Aerarial-Wald⸗ 
Parzelle zum Verkauf öffentlid ausgeboten werden. 
Der Wald » Diftriet Zwengert, im Forft« Revier und 
Bann von Gerbach gelegen , enthaltend 2 Hectaren 
78 Aren 54 Centiaren oder 8 Tagmwerfe 174 Deci⸗ 
malen , ift in 2 Loofen abgetheilt und im Ganzen 
nefhägt HE - 0 0 0 0 0 ern 00 
Der Plan, die Loofe » Abrheilung und Die Steigbes 
dingungen fonnen bey Dem fönıglihen Rentamte zu 
Dbermofchel eingefehen werden. 
Dbermofchel, den eilften Januar 1825. 


Das fonigl. baier. Rentamt Dbermofdel. 
Melder. 


Gefehen und iſt das Bürgermeifteramt Gerbach, 
jur Abhaltung der Verfteigerung commuttirt. 
Kirchheim, den 13ten Januar 1825. 


Das königl, Kand⸗Commiſſariat. 
Gießen. 


nn — — — — — — 6 — 
pr. ben 20. Januar 1825. 


Schweighofen. (Erbauung eines Schulhauſes.) In 
Bemäsheit hohen Referipres koͤnigl. Regierung vom 22ten 
Drtober jüngft, wird die Erbauung eines neuen Schul⸗ 
haufes dahier an den Wenigfinehmenden von unterzeiche 
netem Bürgermeifteramt bie den 10ten fünftigen Mo— 
nats Jehruar, Morgens neun Uhr, öffentlich verfieigert 
werden. 

Der Anſchlag liegt zur Einfiht dahier bereit, und 
enthält zufammen 4277 fl. 46 fr. Unfchlagpreis. 

Zu gleiher Zeit wird das dermalige Schul-Fofal, 
beitebend in — Stockwerken nebſt einem einſtöckigen 
Stall zum Abbruch an den Meiſtbietenden vergeben wers 


den. — 
Schweighofen, den 9ten Januar 18925. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Fiſcher. 
——— — — ers 
pr. ben 20. Januar 1585. 


Bekanntmachung. 
Dienſtag den Aten Februar d. J., früh 9 Uhr, wird 


Die Fieferung von 58 Klaiter kiefern Hol, 400 Pfund 
Lichtern, 150 Pfund: Dehl, 580 Gebund Strob, 720 
Zourage Kationen und 864 Stück Befen für das gegen» 
wärtige Jahr, im Wege der öffentlihen Verfteigerung, 
vorbehaltlih der allerhoͤchſten Katifiotion, an ben es 
nigſtnehmenden überlaffen. 1; 

Diejenigen, welche dieſe Lieferung zu übernehmen 
gedenken, baden fib an bemeldtem Tag und Stunde in 
der Kafferne dahier zinzufinden, um ihre Ungebote zu 


. 





Protofolt gu geben, auch wird bemerft, daß nicht hinrei⸗ 
end Bekannte nur dann zugelaffen werden, wenn ſie 
ich über ihre Vermögens» Limftande mit gerichtlichen Zeug⸗ 
niffen ausweifen fonnen. 
Sermersheim, den 17ten Januar 1825. 


Die 
Deconomie- Commiſſion 


der 
Abtheilung des k. b. Hten Linien » Infanterie » Hegiments. 
Zriedberger, Hauptmann. 
Winter, Fourier. 


— — ng — — 
pr. den 20. Januar 1825. 


Befanntmahung. 


Am Iten des Fünftigen Monats Februar, Morgens 
um 9 Uhr, wird auf dem Bureau des — Militärs 
Adminifirarions:Commiffariats dahier, die Lieferung 

von 5500 Hectoliter Korn; 

— 2800 id. Haber; 

— 4000 &entner Heu; 

— 2800 1d.  Kornftrob; . f 
vorbehaltlich der allerhöhften Genehmigung, im Ver ſtei⸗ 
gerungsivege an die Wenigſtnehmenden uͤberlaſſen, wel⸗ 
ches hiedurch bekannt gemacht und bemerket wird, daß 
auf dieſe Berſteigerung fein Nachgebot angenommen 
werden darf. 

kandau, den 16ten Januar 1825. 

Koͤnigl. Militaͤr ⸗ Verpflegungs⸗ Commiſſion. 

v. Rogeville, Oberſtl. Palm, Commiffär. 

008 
pr. ben 21, Januar 1885. 

Mundenheim. (Baureparationen an ber Pfarrſcheuer 
betr.) Den 2ten nähfifommenden Monats Februar, um 
4 Uhr Nachmittags, auf dem Gemeindehaus hierelbft, 
werden einige Baurepationen an der hiefigen Pfarrfcheuer 
veranfafit Durch dac letzte Hochwaſſer, beftehend in Maurer⸗ 
und Zimmerarbeit, und im Ganzen zu 121 fl. 4 fr. ver⸗ 
anfchlagt, öffentlih an die Wenigitfordernden verfleigert. 

Der desfalfige Roftenanfihlag fann inzwifchen auf 
der Sr des unterzogenen Amtes jederzeit eingefehen 
werden. 

Mundenheim, den 20ten Sanuar 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
Mepner 
a — —  — —— 
pr, den 22, Januar 1825. 


-( Gemeinde» Bolzverfleigerung.) Künf 


i Ib. 
** VBVormittags 


tigen. Donnerſtag, den 3ten Februar I. J 


BE Sec 


9 Uhr, werden im Lingenfelder Oberwalde, Diftriet Hohe 
Kiefern, nmachbegeichnete Doljquantitäten loosweife an 
den Meiftbierenden, öffentlich verfleigert; als: 
30 Klafter forlen Scheitholz, (gefihnitten ), und 
600 forlene Wehen. 
Fingenfeld, den 22ten Januar 1825. 


Das Bürgermeilteramt. 
Schlick. 
— — — — — — 
pr, ben. 22. Januar 1885 


. Fambsheim. (Das Kalliment bes Handelemannes Joſeph 
Gaben, des Erften, betr.) Die Öläubiger des fallirten Han⸗ 
delsmannes ofeph Cahen, des Eriten, in Lambsheim, 
werden biedurd aufgefordert, in einer Zeitfriſt von viers 
jig Tagen, von Heute an, ben dem zum proviſoriſchen 
Eyndide ernannten Gemeindefhreiber Schubart in fambss 
beim, perfonlich oder durch Bevollmaͤchtigte zu erfheinen, 
um ıbre Eflärungen abzugeben, Durch melde Urkunden 
und für welche Summen fie Gläubiger find, und dem» 
felben ihre Schuld ⸗ Urkunden, gegen Empfangsfcheine ein« 
jubändigen, oder folde auf der Kanjlep des Handelsge ⸗ 
richte in —— zu deponiren. 

Die Verififation derſelben, wird ſodann nad Anlei⸗ 
tung des Art. 503 des Dandelsgefezbuhes auf den künf⸗ 
tigen eilften Marz, Morgens 8 Uhr, zroifchen den Glaͤu⸗ 
bigern oder ihren Bevollmächtigten und dem bemeldten 
Sondike, in Gegenwart des Herren Bezirfsrichters Rebe 
mann ‚als Comniffär des fraglihen Falliments, im Bes 
jirfsgerichts-Gebäude zu Frankenthal contradictoriſch vor« 
genommen ,; mwoben die Herrn Bevollmächtigten Die aus⸗ 
druͤckliche Beſugniß haben müffen, Die refpective Schuld» 
forderungen eidlih erhärten zu fonnen. 

Franfenthal, den 20ten Sjanuar 1825. 


Aus Auftrag: 
Reihard, Lntergerichtsfihreiber 
am koͤniglichen Bezirks⸗ und Handelsgericht. 


— 





pr. den 21, Januar 1985. 
4te Befanntmad,ung. 


Raiferslautern. (Berſteigerung von Nutzhoͤlzern.) 
Den Teen des fünftigen Monats Februar, Morgens 10 
Ubr, werden in dem biefigen Stadthaufe an den Meiftbie» 
senden verfteigert werden: 

1 68eihene Bauftamme; im ftadtifhen Sehau Rummel, 

9.36 Stud kiefern Bloͤch; idem Erdbirnhöbel. 

3. 56 id. kiefern Deideln; idem. 

4.26 id. 

Raiferslautern , den 1Tten Januar 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 


Jummel. * 


eihne Nusholzflöge; im Gehau Rummel, 
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pr. den 22, Januar 1825. 


Speher. (tieferung von Brudfleinen.) Dienftag den 
iten des Fünftigen Monats Februar, wird vor dem für 
niglihen Fand» ee a = Speyer, Dormittags 9 
Uhr, in dem Saale auf der Kornhalle daſelbſt, Die Ver⸗ 
fteigerung der Fieferung einer Quantität großer Bruch- 
fteine von circa 1350 Cubie- Meter oder 220 Nürnberger 
Klafter, fir den Rheinuferbau bey Speyer in vier gleis 
chen Foofen, an die Wenigſtnehmenden öffentlih vorge- 
nommen werden. 

Die Verfteigerungs: Bedingungen fönnen täglich auf 
der Kanzley der unterzeichneten Behörde eingefehen wer⸗ 
den. — 

Epeyer, den 2iten Sjanuar 1825. 

Das fönigl, Land⸗-Commiſſariat. 
Koh 


Lese, 
pr, bın 21. Januar 1825. 


Sippersfeld. CHolswerfeigerung.) Big den Aten Fer 
bruar, nädfien Monats, 1825, Mirgens um 9 Uhr, 
werden in dem biefigen Gemeinde» Wald nachbezeichnete 
Hölzer, meiftbietend offenslih verfieigert ; als: 

180 eihene Nutzhol zſtaͤmme; 

4 buchene — 

1 birfen dittoz 

192 Klafter buchen Scheitholz; 

9112 Klafter eihen Scheitholz z 
4250 Gebund gemifchte Wellen. 

Bey auter Witterung ift Die Verfleigerung im Wald 
felbften und ben Übler Witterung im Ort. 

Sippersfeld, den 17ten Januar 1825. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Bär. 
a ee 
pr. ben 22, Januas 1835. 
2te Bekanntmachung. 
Swangdverfieigerung 

Den fiebenten Hornung diefes Jahrs, Mor 
gens 5 Uhr, zu Lingenfeld, in der Wohnung des Bürs 
germeiſters: Joſeph Schlick; 

Auf Betreiben von Friedrich Braun, Gemeinde⸗ 
und SteuersEinnehmer , wohnhaft zu Germersheim, 
in feiner Eigenfhaft als Rechner des ftädtifchen Au— 
mofens zu Germersheim; welcher zu diefem Zweck 
den Hesen Schnellenbübel , Adookat bey dem Fönigl, 
Bezirksgericht zuntandau, allda wohnhaft, als Une 
walt beftent, und bey demfelben Wohnſitz erwaͤhſt; 

Wird durch ben unterzeichneten fünigl, Brzistes 


Notär: Zafob Friedrih Sartorius, im Amtsſitze Ger» 
mersheim, Berirf Landau, Fönial, baierifcher Mbeine 
Kreis, als hieju durch gehörig regiſtrirtes Urtheil des 
tönigl. Bezirfsgerichts zu fandau vom zwey und zwan⸗ 
zigften Dftober Diefes Jahrs, ernannten Verfteigerungss 
Commiflfär, zur Zwangsperaußerung, der dem Lorenz 
Gettelmayer und Anna Margaretha Adam, Ehe» und 
Ackersleute wohnhaft zu Linzenfeld, zugehörigen , in 
dem durch den unterzeihneten Notar am zehnten 
en errichteten und aehörig regiffrirten Güter 
Yufnabms » Protofoll befibriebene, in der Gemeinde 
Ringenfeld gelenene und dem Allmofen der Stadt 
Germersheim Special verpfaändeten Wohnhaus; unter 
folgenden von dem betreibenden Bläubiger feitgefehten 
Bedingungen gefbritten werden, 


ı. Die Berfteigerung ift fogleich definitiv und 
nah dem Bufchlag werden feine Nahgebore angenon 
men, 


2. Der Gteigerer erhält auf das Eigenthum 
der Bebaufung feine weitere, als die den fihuldneri» 
fhen Eheleuten felbit zuftebende Rechte, und muf dies 
felbe mit allen befannten fowobi als verborgenen 
Activ- und Paffiy: Dienjibarkeiten ohne Garantie des 
Maafes übernehmen. 


5, Der Befig und Genuß Des Steigerers fo tie 
feine Steuer Pfliheigfeit füngt mit dem Zuſchlag an. 


4. Die Bebaufung darf vor gänzliher Bezahlung 
"Bes Steigpreifes aus der Brand »Berfiherungs: Anftale 
nicht zuruͤckgezogen werden. 

5. Der Steigpreisg muß mit Zing zu fünf vem 
Hundert vom Zufhlag an, und immer von allem nicht 
abgetranenen, in groben zur Zeit der Abzahlung ganc« 
baren Sildermüngen in drey aleiben Terminen ; nänıe 
lich: Mactini abrzjebnbundere fünf, fehs und fleben 
und zwanzia,, an wen Rechtens, ohne irgend einen 
Abzug oder Rückhalt bezahle werden. 

6, Das Eigenthum bleibt bis zur gänzlichen 
Bezehlung des Gteigpreifes biemit vorbehalten, und 
„es m jeder Gteigerer annoch verbunden einen zahl⸗ 
- fähigen Bürgen zu fielen. 

7. Steigerer bat die Notariatsgebühren , an den 
Notär die Reaiftrirungs«, Transferibirungsr fo tie 
die Erpedirions.cbübren an die Canılep dis Bezirks» 
gerihts zu bejahlen, Die Prozedurfoften aber, werden 
aus dem Erlös bezahlt. 

8. Ulle Übrige hieher Bezug babende Verfügungen 
des Geſetzes werden bep der Verfteigerung vorgelefen, 


Belhreibung des Wohnhbhauſes, 


Seetion D. Nro, 146. Dreizehn Uren 87 Tentia— 
sen, (58 7/0 Ruthen) Daus, Scheuer, Stall, 
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Hof, Garten und Zugehörden zu Fingenfeld, in 
der Kirchgaſſe gelegen, zwiſchen Jobann Hell 
mann, Peter Geiger und Peter Heinrich Guͤnther, 
angeboten zu vierbundert Gulden 400 fl. 


Sartorius, Notär, 
—— ⏑V ——— 


II. Nachrichten und Miſcellen. 








Warnung vor dem Schieſſen in der 
Neujahrsnadt. 


In der jünafiverfloffenen Neujabrenaht bat der 
Sohn eines Schuhmachers in Wolfftein bey dem Laden 
erner Piftole fih Die ganze linke Hand dermaßen zer— 
fhmettere daß fie ibm ganzlih abgenommen werden 
mußte; und zu Roxheim verwundere ſich in Derfelben 
Nacht ein lediger Burfche bey dem Abſchieſſen einer Piftole 
fo fehr an der linfen Hand, daf ihm einige Tage fpäter 
der Zeigfinger Diefer Hand abgenommen werden mußte. 


., Möchten diefe Bepfpiele zu Abſchaffung jenes gefährr 
liden Mißbtauchs beytragen. 


pr. ber 21. Januar 12325 


Sch bin gefonnen, gleich nad Diiern 4 bis 6 Knar 
ben, am liebfien von 10 bis 12 Kahren, in Koft, Logie 
und Unterricht zu nebmen. Der Kult made feinen lin« 
terfehied. Unterrichtet wird in der deutſchen, lateiniſchen, 
griechifhen, bebräifchen und franzöfifchen Sprache, in 
Religion, Geſchichte, Eröbefhreibung, Landwirthſchaft 
tbroretifch und pracifh, mit befonderer Müdfichr auf 
Pomologie. Meine Wohnung ift aefund; im Sommer 
wird der Unterricht meiftens in Lauben gegeben, Die 
Naturgefhichte vorzüglih auf Epaziergängen gelehrt, die 
Mythologie fo oft ih der reiche Stoff darbietet. Auch 
für folhe, Die fih ın dee Mufit üben oder fie erft er— 
lernen wollen, ilt bier ebenfalls reche gute Geleaenbeit. 
Meine Sade iſt es jedoch nicht, viel zu verſprechen, aber 
nein ununterbrochenes Beftreben fo viel möglich zu feis 
ften. Nur muß ich recht großen Fleiß nebft Der ſtreng⸗ 
ften Punfelihkeit und Drdnung zur unerläßlichen Ber 
Dingung mahen, dagegen Jeder, Der Diefe Bedingung 
erfüllt, einer Behandlung gewiß fenn fann, wie fie vom 
liebenden Vater gegen Das eiqne Kind zu erwarten if. 
Meine Forderung für ſaͤmmtliche Feifiungen, das Erltr⸗ 
nen der Mufif ausgenommen, wird man nicht unbillig 
finden, und wer Gebrauch daven nahen will, belicbe 
ſich bald, doch nur in freien Briefen, an mid zu menden- 


Wenz, 
proteſtantiſcher Pfarrer in Dinzweildr 
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Intelligenz: Blatt 


Des 


Rheinkreiſes. 





Neo. 17. 


Speyer, den 24ten Januar 


1825. 
— ———— — 











L Amtliche Artifel, 


— — 


pr. den 24. Ianuar 1825. 


Spever und Otter ſtadt.) (2te Betanntmachung⸗ 
Swangss Berfteigerung.) Samſtag, den 12ten kammenden 
p Krafft, Bäder 


Februar, werden auf Betreiben des Philip 
in Spener wohnend, Hnpotbefmgläubiger von Franz Freys 
tag, Wirrh und beffen Ehefrau + Elriaberha Mind, beyde 
in Speyer wohnend, weicher ben Henn Willich in Fran⸗ 
tenthal, als feinen Berihtöanwalt in die ſer Sache aufflellt- 
dor dem unterſchriebenen, zu Spever refivhenden + biezu 
gerichtlich beauftragten Norar Render, zur Volziehung 
eines durch das Berrkögeriht zu Frankenthal, unterm dten 
November 1824 erlaffenen, gehörig rezifri:ten Urtheilör 
folgende, in dem durch untichriebenen Notär unterm 
Inten nimlidien Monats, gefertigten unb regiftriten Pros 
foroll aufgenommene, im Bann von Spever und Otter⸗ 
fodt gelegen’, den genannten Aranz Freptag iben Ebeleu⸗ 
ten, foldärılhe Schuldner des beteibenden Theilö, gehör 
wende, genisell, verpländere Kiegenfchaften zwangsmäßig: 


verfteigert ; als: 
Bu Diterfiadr, im Wirthöhaufe zum Einhorn Morgen 
um neun Uhr. 


Güter im Diterftadter Bann. 

1. Section 6, Nro- 297, 120 Rutben, oder 24 Aren 
35 Gentiaren Adır an der Waldfeer Straße, zwi⸗ 
ſhen Poren; Heim und Georg May, angeboten 
durch den betreibenden Zheit, zu 2 fl, 

2, Eection C. Nro. 327. 160 Ruthen/ oder 
37 ren BO Gentiaren Ader alda, neben 
Watentin Ausıfhentahb und Ludwig Hep · — 


penbeimen angeboten zu 
Zu Speyer, im Wirthöhaufe zur Blum 


Nachinittagd um zwey MIR —— 


a 


7 


N 


* 


Section €. Ro. 


55 4 
Guͤter im Speyerer Bann. > 


Eertion A. Nro. 9. TOO Rutben ober 23 
Aren 63 Gemtiaren Wingert in der Maͤus⸗ 
gaſſe, einfeits Georg Heinrich Burdy, ane 
derjeitd Michel Müller, angeboten zu 
Seclion E. Nro. 44. 271 Ruthen, ober 
64 Aren 5 Gentiaren Ader in der Duden 
böfer Straße links , einfeits- ofpitalalimos 
fen» anderſeits Melchior Schulz, jenior 
Bittwe, angeboten zu 

Section C. Nro- 418, 80 Ruthen, ober 
18 Aren 91 Gentiaren Ader an der Landauer 
Straße oder am ehemaligen Pfälger Zollhaus, 
einfeits Gottlieb Feſenbecks Erben, anderfeits 
utleutallmofer, oben die Harthäufer Erraße, 


unten Felſenbecks Erben, angeboten zu 
543. 326 Rurben ober 


73 Aren gO Gentiaren Uder in den Möden« 
belen an der Landauer Ei le, einſeits 
Adam Dieque, arberfeits Sriebrich DEINER 


angeboten zu 
Section D, Neo. 216. 342 Ruthen, ober 
80 Xren 83 Gentioren Uder in den Zaubene 


ädern, einfeits Peter Becker, der Junge, 
anberfeitd Zulius Jakob Könige außerend ber 
Mörfhweg, näherend der Zaubenmweg- a 


boten zu 
Exection D. No 442. 105 Ruthen, ober 
24 Aren 80 Gentiaren Ader auf dem Behr 
nert, sinfeits Johann Acker änderfeits Adam 
Meiner, oben der Nenngraben, unten Degı 
u 
ne ro. 26. 253 Ruthen oder 75 
f Yder im — die 
Mbeinbäufer Aecker genannt, einjeits Adam 
— Erben, anderſeits Adam Disquer 
mit einem- Ende auf Baflergraben , ⸗⸗ = 


5— 


dem andern Ende auf ben Rheinarm Runs 
dedebund genannt , fioßend , angeboten zu 

19, Section E. Nro. 545. 243 Kuthen oder 
59 Aren 43 Gentiaren Ader hinterm Efel, 
Geiderfeits Franz Taver Köhler, diefer Artio 
kel, I zu Bunften des Speyerer Bürgerhofpie 
tald, mis einem jährlih an Martini fälligen 
Bodenzins ad drey Kreuzer beſchwert, wile 
den der Öteigerer pro 1823 und 1824 und 
fofort jährlich , obme Abzug auf den Steige 
preis zu enfrihten bat, angeboten zu 

21, Section €, Nro, 583, 232 Ruthen oder 
54 Aren 83 Gentiaren Ader allda, einfeits 
Georg Peinrih Dich, anderſeits Herrmann 
Reimann, angeboten zu 

42. Section €. Pro. 1553 bis mitinbegriffen 
1547. 739 Ruben, oder 157 Aren 30 Een» 
tiaren Acker und Weiher auf dem Wuühl, ift 
mit 116 Stüde Pappelbäumen bepflangt, 
ainfeitd der Weg nach dem Tiergarten, an— 
berjeiiö Daniel Königs Erben, Hopt unten 
auf Adam Metzners Graben, oben auf den 
Suͤhlweg, angeboten zu 180 — 

w, Section €. ro, 1549 und 1550, 230 
Ruthen, oder 50 Aren 50 Gentiaren Acker 
auf den Mühl, zwifchen Johann Aders Err 
ben und Peter Fuchs, angeboten zu 

4. Section €, Nro. 1556. 123 Ruben oder 
29 Uren 7 Gentiaren Ader und 122 Rus 
tben oder 28 Aren 83 Gentiaren Mies 
allda , Wwiſchen Catharina Ader und Prter 
Fuchs, angeboten zu 

35, Die untere Pilfte an 651 Ruthen, ober an 
153 Aren 86 Gentiaren Uder allda, zwifchen 
Eudwig Heppenbeimer und Adam Behret, 
ſtoßt unten auf Behrets Mühl, oben auf 
Aram Breitags Erben, angeboten zu 

36. Section F. Nro 259, gig Rutben, ober 
I Hectare, 6 Aren 13 Gentiaren Ader in der. 
Waldſeer Sırafe, zwiſchen Jakob Kumps 
Erben und Jatob Thomas, angeboten zu 90 — 

17. Section F. ro 269, 172 Siutben , oder 
90 Aren 65 Gentiaren Ader allva , in der 
furzen Gewann, beiderfits Adam Hure, 
angeboten zu ° 

38, Section $. Nro. 269 und 270. 928 Ru 
tben, oder 2 Dectaren 19 Arem 34 Gen 
fiaren Ader om Waldfeer Weg links, gi» 
en bie Wormier Straße im Gärtel , zwi⸗ 
ben Adem Herre und Johannes Rieger, 
angeboten zu 


19. Section G. Nro, 356, Ein zu Speyer an 
Bu — 


100 ⸗ 


60 — 


35 — 


* 


— —— 


a811 f. 


der Mormferöftraße im gelben Wiertel unter 
Nıo. 242 gelegenes dein Brandverfiherungse 
Cadaſter zu jehntaufend Gulden ernverleibtes 
einſtoͤckigtes Wohnhaus, das. Gafthaus zum 
"Plug, ncbftimey Stallungen, jwey Echeuern, 
einem Schoppen, Vrandweinbrennerey, Dof, 
Barten auf eımem Fiächensaum von 230 
Ruthen odir 54 Aren 36 Gentiaren. einfeits 
ein Traufwinckel, anderfeits Friebenärichter 
Biegenbain und Michael Fentag, hinten auf 
Briu Beder mit dom ehemaligen Etaptgras 
ben floßend; das Ganze mit einem jährlichen 
an Michaelitag fälligen Bodenyins von 59 
Kreuzer, zu Hunſten des Speyerer Bürgers 
bofpitald befchwert, welchen der Si eigerer 
für die Jahre 1823 und 1824 und,fo fort 
jäbrüch ohne Abzug auf den Cteizpreis zu 
entriäpten bat, angeboten zu 


Total I1— 

Und zwar unter folgenden, burd ben betreibenden 
Theil feftgeiegten Bedingungen ; als: . 

I, erden die Biegenihaften zuerſt theilmeife, wir 
ſolche hieroben beſchneben find, die von Yıt, 3 bis und 
inclusive 18 befchriebene, im Speyerer Bann gelegeme 
Beldgüter aber naher en Bloc (zufammen) der Verſtei⸗ 
gerung ausgefeht, die Steigerer bleiben jedoch an ihr Gebot 

ebunden, wenn auf das bloe nicht geboten würde; — 

Die kLiegenſchaften werden Übrigens in der Page und ik 
dem Zufiande virfleigert, wie folde fih am Tage der 
Verſſeigerrung beficden werden,’ ohne Garantie fürden ange» 
gebenen Fläcengehalt der Srundflüde, bes Haus und Zus 
gebörungen, mit allem was nied⸗, naoel⸗ und maucrfeft 
iſt, übrigens mit allen Actio- und Paifio« Di,nfibarteiten, 
leptere mögen befannt oder verborgen fcpn. 

2. Köunen die Öteigerer fogleih nach bem Zuſchlag 
in Beſitz und Genuß tretten, haben die Steuern, fo wie 
alle andere öffentlichen Laſten und Abgaben, vom Iten 
Detober 1824 an zu zahlen und zu tıayen. 

3. If die Verſte gerung definitio und wirb nad dem 
Zuſchlag fein Nachgebor mehr angenommen. 

4. Muß ver Steigpreis in gut:m gangbaren Beide 
ohne Abzug, auf zu ei folgende 
Anreifungen in ſichs Terminen, 


gerichtche oder gürliche 
als; an Martini 1825, 
2 ıd 1B3O jedesmal mit einem ©, ch6r 
tel nebft Binfen zu 5 vom Dundert per Jahr, vom dıfinitiven 
Bufchlag an. vom ganzen Nüdhand, nach dem vier und 
zwanzig Önitenfus bezahlt werben, . 
5, Die Koſten des Verfteigerungs- Protokolls und der 
Notariat Sebühren nüffen an den unterzeichnsten No⸗ 
tar, bie Regiftrirungs: Gebühren an das Nentamt zu Fran 
kenthal, die Ereigbriefe am die Kanzeley des Berirföges 
richts allda, alles innerhalb zwanzig Zägen vom Zuſchlag 
an, verhältnißmäfig des Stugpreiled enirichter werben. 
6, Sind die Steigerer verbunden ihre Steigbriefe auf 


—— 





t. 


dem Hypotheklenamt zu Frankenthal auf ihre Kofler trans⸗ 
feribiren zu laffen, 

7. Daben die‘ Eteigerer auf Verlangen dis Requi⸗ 
vonten, zabifähige ſolidäriſche Bürge zu flellen 

. Bis zur vollfommenen Zablung bes Eteinpreifes 
und ber Zinſen, bleiben bie Liegenſchaften privilegirters 
maaſen verfcht, 

In allen übrigen Punkten follen die Beſtimmungen 
des Seſetzes vom Item Juny 1822 erlüllt werden, wel⸗ 
es im ſoweit baffelbe auf bie Birfteigerung Bezug bat 
— durch den Notaͤr beſonders vorgelefen were 

ıR wird, 


Speyer, den 2fien Sanuar 1825. 
Rınder. 


—— 


pr, ben 24, Januar 1325 


Kleinbodenbeim, (Zwangs derſteigerung.) Den IOtce 
Februar 1325, Nabmittags ein Ubr, in dem Wirıhöhaufe 
zum Neuhäushen, bey Lauermann Wittib zu Kleinbo⸗ 
denbeim, 

“ Auf Anfiehen des Herrn David Schäffer, koͤniglich 
baie iſcher Notär, ju Grünftade wosnbaft, im feiner Eis 
genſchaft ald gerichtlich ernannter Gurator zur Verwaltun 
des Bermögend der abweſenden Philipp Peter Strei 
und Zobannes Etreff von Kleinbodenbeim, welcher den 
Herrn Billih, Advokat am königlichen Bezirkögericht zu 
Frankenthal, zu feinem Anwalt beitellt bat; werden nach⸗ 
bezeihneie der Philippina Erreiff, Wittwe von Peter 
Böll, weiland Acdersmann zu Rleinbodenheim, fie chne 
Bewerb allda wohnhaft (Schuldnerin dir beiden Abwe⸗ 
fenden) zugehörige in der Gemarkung Sleinbodenheim ger 
legene Immokilien, vor dem biezu ernannten Commiljär 
Philipp Nicolaus More, koniglich banriigem Bezirkenotär, 
im Umtöfiß zu Günſtatt im Siheinkreis, nach Anleitung 
eines durch ihn im dieſer Sche unterm Geſteigen gifer 
tigten Güreraufnahme-Protofols, öffentlich zwangsweis 
verfteigert werben. 

Beihreibung der Güter. 

1, Secttion A. Wire. 62, 20 Aren (100 Ruthen) Ader 
in der Riedgewann, zwiſchen Ratheus Mahwirth 
und Wilhelm Kbtafius, angeboten zu 20 fl, 

2, Section A, Nro. 72. 5 Arın (25 Ruthen) 
Ader daſelbſt, —7 — — Bogen und 
Michel Wiegners Wettib, angeboten zu 

eg 10 Aren (50 Ruthen) 


3, Section A. Rro 135. 
Mies in den Bornwiefen, zwiſchen Georg 


Bilbelm Borns Wittio und ber Gemeinde 
" a 
4, 





10 — 


Yo, 273, 15 Aren (75 Rutben) 
—— ihergärten, zwifhen Michel 


Hol und Georg Phi'pp Kleins Wittib, Ane a 
gebot , —* 
ion A. Nro, 349. 15 -Aren (9 
— Mitielpfad / wilden Iopannts 


Ader in den Wei 


Ader am 


71 


Sqhneider und Chriſtoph Lauermann, Ange⸗ 


bot 
6. Sſcdion A. Rio. 400. 10 Aren (50 Rus 
en) Ader im Keppler, zwiſchen Philivp 


Baue:s Wittib und Wilheim Guckes, — 


gebot . 
Section A. Nro,545. 15 Aren (75 Kuthen) 


7 


* 


ſtian Raumland, Angebot 
Section A, Nro, 6:9 Zehn Aren (50 Rus 
then) Ader an der Wormfer Straß, zwiſchen 


8 


Johannes Kiein und Johannes Mayer, An % 


nebot 
Section A. Rro, 733, IO Aren (50 Rus 


ihen) Ader im Thaͤl, zwiſchen Gerhard Kiins 

g' und Jacob Lauermann, Angebot 

20, Section U. Nro. 747. 14 ren (63 Rus 
tben) Ader daſelbſt, zwiſchen Peter Pfanne» 
müller und GeorgPhilippKiausWirtib, Angebot 

11, Section 4, Nro. 766. 19 Aren (94 Ruthen) 


» 


Ader dafelbit, zwiſchen Chrifiian Raumland * 


und Karl Voͤll, Angebot 

12, Section B. N:o. 22, 10 Aren (50 Ruthen) 
Ader auf der Kiffel, zwiſchen Chriſtian Arras 
und Gemeindegut, angeb ten zu 

13. Section 8, Wro. 129 10 Uren (50 Rus 
tben) Ader im Dom; zwiſchen Philipp Ia- 
fob Zchner und Valentin Zchäfer, Angebot 

14, Section B. Pro. 427. 10 Uren (50 Rus 
tben) Acker am Neuweg, zwiſchen Philipp 


Jacob Daumülleıs Erben und Michel BEN 


Angebot 
15, Section B. Nro. 567. 8 Aren (38 Rutben) 


Ader am Mon;beimer Bey, zwiſchen Michel 
Kleber und Jacob Wißner, angeboten zu 
16, Seion®. Diro, 638, 0 Uren (50 Rutben) 


Acer hinterm Schloß, zwiſchen —— 


Keil und Rudolph Heinich, Angebot 

17. Section B. Nro. 683, 6 Yen (50 Rutben) 
Bingert am Schieberg, zwiſchen Jaco) Shi 
fer und Balthajar Knıni:rs Witıid, Angebot 

18. Bection B. Wro, 691. 10 Aren (50 Rus 
iben) Ader daſelbſt, zwil 
dem Weg, Ungrboi 

19. Section 6, Nro. 129, 

tber) Ader im Büpderich ı 5 


atob Senn, Angebot 
20 ne 250,  Uirem (39 Rutben) 


info, zwifchen Nicor 
der auf bem Lertenkör fd J 
—* ph Tirtib und Prier Jacob Ru⸗ 


precht, Angebot E 
222 Iren (110 Kur 

* —— ———— Ziger 30. 
hannes Hielhlerd itsib und Friedri 


fer, Angebot 


Acht Aren (38 Rus 


Mder dafelb, zwiſchen Karl Boͤll und Chris ko 


chen Karl Böll und = 


3o'fl 


25 — 


1 — 


20 — 


2 — 


ichen Sobannıd 
wiſch so 


yE 


22, Sertion D. Rro. 140, ine halbe Are (2 
Kuchen) Baupläschen am Deterggraben, zwi · 
fen Michel Kieber und Paul Trundt, Uns 

ebot 
ie Angebote follen als Erſtgebot dienen, 


Berfteigerungs- Bedingniffe, 


I, Det Eteigpreis muß bezahlt werben in gutenr 
Conventionsgelte, und mit Binien zu fünf vom Hundert 
des Jabıs vom Tag des Zufhlags, auf Martint act 
zehnhundert fünf und zwanzig, nad) gütlicher oder ger 
richtlicher Gollocation, 

2. Der Eteigerer erhält bie Gegenflände am Tage 
des Zuſchlags in Vefitz und Genußr fo wie fie ſih befin» 
den werben, und die Gchuldnerin biefelbe befeffen bat, 
jedoch ohne weitere Garantie von Seiten des betreibenden 

läubigers ; fo daß fih der Steigerer auf feine Koften 
—— alle Wege Rechtens Beſitz und Genuß zu verfchafs 
en hate 

3, Die Steuern und alle andere Reallaſten und alle 
allgemeine Abgaben befannte oder unberannte bat’ der 
Eteigerer vom erflen Ostober Ietthin an yu entrichten ;. 
von dem Neallaften jedoch muß der Steigerer alle Rüde 
ftände fragen. s 

4. Das angegebene Flächenmaas iſt nicht verbürgt, 
das ein Imwanziaftel überfteigende Mehr oder Weniger ift 
sum Vortheil oder Nadıtheil tes Gteigerers, 

5. Der Steigerer bat bie ihm zu Laft fallende Kor 
fien nach Inhalt des Geſetzes zu tragen, 

. Der Steigerer muß auf jedesmaliges Begehren 
en guten und im allen Punkten ſolidaciſchen Bürger 
allen. 
7. Der Requirent wird den Steigact transſcribiren 
laffen, und der Gteigerer hat den ıhm zufommenden Ans 
sheil ber Koften auf das erfie Begehren am den Requis 
rentin zu bezahlen. 

Es mid angefünbiget taß bie Verfteigerung fogleich 
definitiv iſt, umd ein Nachgebot nicht angenommen were 
den wir». 

Auẽgezogen aus dem Anſchlagzettel vom 20ten Nor 
vember 1827. 


Grünftedt, den 22ten Januar 1825, 
Unterfchrieben: Pr, More, Notaͤr. 


1 fl. 


pr. ben 24 Januar 1225, 
Dürfbeim. (Definitive Hans s und Geld» Verftelserung.) 
Den Tten Februar 1825, um Allhr des Nahmittaas, werden 
im dem Wirthehaus ven Bernbard Haas zu Dürkheim 
durch den alfüa wohnhaften, gerichtlich commiettirten untere 
eichneten Notärg zu Dürfheim, unter den bey Demjelben 


interlegten Bedingungen, definitiv verfteigere merden; 
namlich : a 


6 Uren Wingert und 3 Aren Acker auf dem Hochmef 


. dabier, expertenmaͤßig abgeſchaͤtzt zu einhundert 
Gulden ‚100 fl. 
Ferner ein einftödiger Wohnhaͤuschen nebſt feinen Dee 

pendenzien an der Echülergaife dahier, zu fünfbun« 
dere Gulden tarire 500 fl. 
Beide Artikel herruͤhrend aus der Werlaffenfihaft des 
allhier verlebten Matratzenmachers Reichard Müller. 
Deffen Kinder , weldhe alte majorenn find, aber ſich 
als Benefiziar-Erben qualifiziet haben, heißen: a. Jakob 

Mütter, ohne, Gewerb, in Franfenthal wohnhaft; b- 

Johannes Müller, Schneider, in Dürkheim wohnhaft; 

e. Heinrih Mütter, Bäder in Laifelheim in Rheinheſſen 

wohnhaft; d. Valentin Müller, Winzer, in Dürfbeins 

wohnhaft; e. Lorenz Mülfer, Seiler, in Landau wohnhaft; 
und f. Philipp Müller, Winzer in Dürfheim wohnhaft. 
Bey der am 19ten Januar 4825 abgebaltenen 
präparatorifhen DVerfteigerung ul auf oberbefchrichene 
kiegenthuͤmer fein Gebot gefchehen. 
Dürfpeim, den 23ten Kanuar 1825. 
5 Koch. 
—— —ñ—— — — — 
"pr. ben 24. Januar 1825. 


Dahenbeim. CHoterfteigerung.) Kommenden 
Ziten Januar, Morgens 9 Uhr, wird das in den Gränz« 
finien des hiefigen getheilten Gemeindemaldes ausge· 


hauene Holz, auf dem Rathhauſe dahier, öffentlich. ver« 


fteigert.. 
NG Badenbeim, der Aten Januar 1395. 
Das Bürgermeifteramt. ” 
J. E. Wol f. 


— ñ re e — —— — —— 


pr. den 24. Januar 1325 
Hausverſteigerumg. 


Freitag den Aten fommenden Februar, Nachmit- 
tags um & Uhr, im Wirchsbaufe des Hexen Bechtel im 
Epeyer; — wird auf Betreiben Des Bernhard Schlamp, 
Adersmann alldaz Das zu Speher an der Wermfer Straße, 
im gelben DBiertel unter Neo. 24% gelegene Wohnhaus, 
Stall, Scheuer, Schoppen, Hof, Gaeten, und übrige 
Zugebörungen , begrängt einfers Durch Heinrich Ziegen» 


“bein und Heinrih Engelhardt , anderfeits Durch Joſeph 


Schwaab, Marr Gruber und Philipp eihrorh ; vor 
nen Durch die Wormfee Straße; Binten durd Philipp 
Schmitt ımd Heinrich Deftringers Wittwe, vor unter 
fortebenem Notär öffentlich verfteigert; da der iekige 
Befizer Diefes Haufes: Friedrich Chritopb Schreper, Aderse 
mann in Speyer, den durch ıhn, gufolge unterm 1äten 
Drrober 1822, por Herrn Notär Reichard im Speyer 
Paffirrer uud regiftrirter lirfunde, eingegangenen Der» 
bindlichfeiten, Fein Genüge — 
peyer, den 2iten Sanuar 1825. 
——— Rencker, Notär. 
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Intelligenz-Blatt 


des 


Rheinkreiſes. 


Nro 18, Speyer, den 24ten Janar 1625. 


— — — — — —— 


J. Amtliche Artikel. 











pr. den 21. Januar 1925. 
(Die Ernennung der Bürgermeifter und Adjunden betreffend.) 
Im Namen Seiner Maijeflät des Königs, 


Kai — hat nach Einſſcht der Vorfhläge der Gemeinde-äche und der Gutachten der 
Era, um Diefe „sehe Bingen —— re benannten Bürger zu Bürgermeiftern und Adjuncde 
Speyer, den ten Dejember 1824. 18 31ten Dezember 1829 inclufive zu verfehen. 


Könisl. baier Regierung des Rheinkreifes. 
Kammer des Innern 
, Stichaner, Präſident. 
v. Seutter, PVicePrafivent, 
v. Stengel, Direcor. 


H. Sonntag, Gecretär, co, 
— — — — — — —— —— — — 


Ernannte 











Bürgermeiflerenen. Gemeinden. 
Bürgermeifter. Adjancten. 


\ 
- 


. fand»Eommiffariat Bergzabern. 
a. Kanton Bergzjabern. 


enhofe Appenhofen febmann, Daniel Rippen, Franz 
—— seen Hörner, Johann u 
Bergjabern Bergjaberf cipps, Philipp 1. Kruel, "Kart 
— Huͤmſtel, Valentin 
Billighein Biltigbeim Kuhn , Georg Perer ——— Yobann 
Birkfenherd er Wepmann, Michael Bräune, Ynbraos 
oͤtz, Jako 
Blanfenborn Gradlır, Heineit Hutmader, Ehriſtoph 


Dierbad Dierbach 











Doͤrrenbach 
Gleishorbach 


Seraersmeiler 
Sruchelberm 
Ingenheim 
Kapellen unp 
Drufiweiler 
Kappsweyer 
Klingen 
Klingenmuͤnſter 
Müblbofen 
Nieder horbach 
Viederotterbach 
Oberhauſen 
Oberhofen 
Oberotterbach 
Pleißweiler 
Rechtenbach 
Rohrbach 
Schweigen 


Schweighofen 
Steinfeld 


Albersweiler 
Annweiler 
Euſſersthal 
Goſſers weiler 


Grabenhauſen 
Ramberg 
Schwanheim 


Vorderweidenthal 


Waldhambach 





Gemeindin. 





Ernannte 


Te — — — — 
—ñ——— 


Bürgermeiftereyen. 


Bürgermeifter. 








Doͤrrenbach 
Gleishorbach und 
Gleiszellen 
Hergersweiler 
Heuchelheim 
Ingenheim 
Kappellen und 
Drufweiler 
Kappsweher 
Klingen 
Klingenmiünfte 
Mübihofen 
Niederhorbach 
Viederotterbach 
berhauſen 
Dberbofen 
Oberotterbach 
Peißweiler 
Rechtenbach 
NRohrbach 
Schweigen 
Weiler 
Schweighofen 
Altenſtadt 
Steinfeld 


Wander, Georg Kafpar- 


Wendeder, Fran; 
Berg, Dafob 
Dauf, Karl 
Bourquin, Daniel 


Klein, Johann Friedrich 


Conrad, Martin 

Alexander, Jakob der mittlere 
offmann, Michael 

Hauck, Wilhelm 

Klein, Michael 

Fleckſtein, Sobann 

Darin, Rirofaus 

Deder, Friedrih Jakob 

Loock, Foren; 

Sperr, Adam 

dauth, Barcholomäus 

Becder ‚ Sabann d. j. 


Beck, Johann 
Siſcher, Nicolaus 


Kornmann, Wendel 


b. Kanton Unnmweiler, 


Ulbersmeiler 
Unnmweiler 
Euſſersthal 
Goſſersweiler 
Siüiʒ 
Stein 
Voͤlkersweiler 
Graͤvenhauſen 
Queichhambach 
Ramberg 
Doͤrrenbach 
Schwanbeim 
Lug 
Vorderweidenthal 
arſtein 
Dimbach 
Oberſchlettenbach 
Waldhambach 
Waldrohrbach 
Muͤnchweiler 


J Neubauer, Zacharias 


Sieben, Chriſtian 
Neuer, Philipp 
Weegmann, Thomas 
Becker, Heinrich 
Dörr, Georg 
Jammer, Anton 
Pfuſter, Valentin 


Bauer, Friedrich 


Adjuncten, 





Mipt, Michael 
Traub, Stephan 


Dewein, Johann 
Nicolaus, Georg Peter 
Auerbacher, Nicolaus 


Howald, Michael 


Huber, Philipp 

Engel, Karl 

Decker, Johann 
Herancourt, Johann 
Lambach, Jakob 
Cıhenlaub, Martin 
Rapp, Friedrich Jakob 
Ehthard, Friedrich 
Bauip, Joſeph 
Reither, Nicolaus 
Kuͤmmle, Johaun 
Chriſtoph, Mathias 
Grimm, Johann 
Burg, Georg 
Eichenlaub, Johann, jun. 
Carſus, Undreag 
Guckert, Peter 


Culmann, Daniel 
Pasquay, Phil. Jakob 
Hauck, Zafob 
Ehret, Peter 
Schuhmacher, Simon 
— Stephan 
erner, Franz Jofe 
Bruder, n ſeyb 
Flickinger Nicolaus 
Kichlmayer, Johann 
Wadlinger, Undreas 
Hammer, Joſeph 
Glaſſer, Kafob 
Muͤtller, Georg 
Ehriftimann, Fran 
Scoffel, Theobald 
Ehrifimann, Jakob 
Schenk, Joſeph 
Vögler, Jobhana 
Ehrbard, Stephan 


— — — 





j 
| 





Bürgermeifiereyen. 


Wernersberg 


Wilgartswiefen 


Beindersheim 
Bobenheim 
Edigbeim 
Eppftein 
Flomers heim 
Ftankenthal 


Gerolsbeim 
Grofniedesheim 
Heßheim 
Heuchelheim 
Kieinniedesheim 
Lambs heim 
Moͤrſch 
Oppau 
Roxheim 
Studernheim 


Albs heim · 
Aſſelheim 


Altleiningen 
Battenberg 
Bifersbeim 
Dirmfkein 
Eberts beim 
Großbockenheim 
Großlarlebach 
Grunſtadt 


Hertlingshauſen 
Hettenheim 


Karleberg 
Kindenbeim 
Kirchheim a. © 
Kleinbodenheim 
Kleinkatlebach 


T 


Gemeinden, 


nn 


Wernersberg 
Bındersbach- 
Wilgartswieſen 
Rinnthal 
Spirkelbach 
Hochſtaͤtten 


kand:Commiffariat granfent 
Kanton Franfenthal, 


Beindersbeim 
Bobenheim 
Edigheim 
Eppitein 
Flommers heim 
Franlenthal 


Gerolsheim 
Grofiniedesbeim 
Seßberm 
Heuchelheim 
Kleinniedesheim 
kambsheim 
Moͤrſch 
Oppau 
Roxheim 
Studernheim 


I 


Buͤrgermeiſter. 


Schmidt, Adam 


Jung, Philipp 


Nagel, Johann 
— Ftanz 
Kautz, Abraham 
Gruber, Daniel 
Mad, Pau. 
Folz, Peter 


Weigel, Jakob 
Heilmann, Johann 
Hodenberger, Jakob II. 
Seyfriedt/ Franz 
Müuͤller, Andreas 

a Georg 
fon, Pete 

Miede, Georg Milbelm 
Nagel, Auguſtin 
Kreichgauer, Nicolaus 


b. Kanton Grünſtadt. 


Albs heim 
Aſſeſheim 
Mertespent 
Altleiningen 
Batrenberg 
Biſſers heim 
Dirmſtein 
Ebertsheim 
Groſbocken heim 
Großkarlebach 
Gruͤnſtadt 


Hertlingshauſen 
Hettenheim und 
Feidelbeim 
Karlsberg 
Kindenheim 
Kirchheim 
Kleinbodenhein 
Kleinfarlebad 


Miller, Andreas 
Thomann, Friedrich 


Krebill, Abraham 
Fey, Philipp 


Janſon, Jakob 
chäfer, JZafob 
Schmitt, Jakob 
Dietrich / Georg 
Muͤller, Wilhelm 


Noll, Friedri ich 
rangenſtein, Nicolaus 


opp/ Karl Ludwig 
Karl 

Zölter, Sebaſtian 

lingel, Georg 
Kling, Wilhelm 


| 


— — — — — — — — — — — 


Adjuncten. 


Kt ein, Zofeph 
Eier, Mathias 
Altſchultz, Themas 
Euch, Jalob 
Perret, or 


re »d 
Beder, Deiurid I 
bal. 


Höllmanır, Adam 
Faber, Martin 
Rohrer, Sobann 
u Franz 
Reichard, Albert 
1. Mattil, Heinrich 
Meuß, Ehriſtoph 
Eichinger, Undreas 
Schellenberger, ob. Philipp 
Diehl, Abrabam 
Det, Jakob 
Scheuermann, Jakob 
Schneider, Philipp 
Meisbrod, Georg 
Vetter, Nicolaus 
Kiede, Mathaus 


Ehubah, Jakob | 


Hartenbah, Conrad 
Deder, Jalob 
Chriſt, Andreas 
Friederih, Georg 


Sommerrock, Michael 

Günther, Sofeph 

Perrn, Ludwig 

fauermann, Johaun 

Webel, Phrlivp 

F Seltfam, Wilhelm 
Bordollo/ Bernbard 

— * Karl Milhelm 

Kenfer, Nitolaus 


Cihlee, Georg 
Simon, Johann 
Hammel / Sebaſtian 
Rupprecht, Peter 


kang, Adam 


Bürgermeifterepen. 


———— — — — —— 


Battenberg Battenberg Herflein, David Enfler, Daniel 
Kolgenftein Kolgenftein und Börzel, Jakob , 

Heidesheim 3 Boͤrtzel, Peter 
kaumersheim Laumers heim Krück, Johann Steinbrunn, Heinrich 
Mirbibeim Mühlheim Amlung, Conrad Keidel, Johann 
Neuleinıngen Neuleiningen KRüttger, Johann May, Jehann 
Dberfüljen Dberfülgen Lawail, Johann Blum, Martin 
Obrigbeim Obrigheim Muth, Eonrad Stahl, Martin 
Quirnbeim Quienbeim Dirfhler, Uleih Müuͤller, Johann 
Sauſſen heim Sauſſen heim Binder, Friedrich Heiner, Johann Phikpp 
Tieſenthal Teſenthal | Schönberger, Georg Fried. Baum, Adolph 
Watten heim Watten heim Riegler, Michael Hofmann, Johann 

MM. Land-Eommiffariat Germersheim. 

a. Kanton Germersheim. 
Bellheim Beheim Hörner, Zafob Klein, Philipp Heinrich 
Freisbach Freisbach | Ruff, Konrad j Karn, Jakob Peter 
&ermershein Germersheim fombardino, Wilhelm Vollmer, Walter 
Hörde 2 t Brechtel, Peter Stübig, Georg Anton, jun. 
Knittels heim nittelsheim Geusheimer, Franz Siegrift, Georg 
Leimere heim Leimersheim und Horn, Georg Adam 

Kubardt ö Hamburger, Georg Valentin 
Singenfeld Fingenfeld Schlick, Franz Joſeph Steindacher, Franz 
Neudfotz Neupfotz Behrlein, Peter - ammer, Georg, der junge 
Nieder uͤſtadt Niederluftadt —— Martin Lehr, Georg Heinrich 
Ober lunadt Oberluſtadt ofmann, Georg Adam tt, Johann Martin 
Ortere heim Ottersheim Ford, Leonhard Humbert, Conrad 
Schwegenheim Schwegenheim Horix, Joſeph Hammann, Jakob 


Sondernheim, 
Weingarten 
Wen heim 

Zes lam 


Berq 
Boͤchelberg 
Randel 


Erlenbach 
Freckenfeld 
Hagen bach 
Hatzenbuhl 
Hanna 
Jockgrim 
Viinfeld 
Neuburg 
forg 
Rheinzabern 


Gemeinden. 


Sondernheim 
Weingarten 
Weſtheim 
Zeisfam 


Berg 
Büchelberg 
Kandel 


Erlen bach 
reckenfeld 
agenbach 
atzenbuͤhl 

Hanna 

Jockgrim 

Minfeld 


Pfortz 
Rheinzabern 






Bürgermeifter. 


Betſch, Konrad 
Heumann, Zafob d. 4. 
Teutſch, Andreas 
Burh, Konrad 


b. Kanton Sandel. 


Scherer, Fran 
Knoll, Johann 
Zuly, Joſeph 


!ogd, Peter 

Bauer, Fudiwig 

Dubon, Joſeph 

Muͤller, Ehriftoph 

Kitt, Georg Peter 
Schwein, Sofeph N 
Schönlaub, Johann Adam 
Zoller, Philipp Jakob 

Fät ‚ Korenz 

Toppe, Safob 





Ernannte 


Adjuncten. 


Bey, Sabriel 
Böhm, Joſeph 
Udumeier, Andreas 
Sinn, Peter 


Scherer, Joſeph 
Nicola, Jdſeph 
I. Hoffmann FJakob 
I. Deußler, Sobann Did. 
Weidner, Andreas 
del, Johann 
Scherer, Martin 
Thomas, Georg Anfelm 
Ducar, Philipp Jafob 
Gebhard, Peter 
gu Sanas 

rtel, Dalentin 
Eriel, Karl 
Diarz, Johann Adam 





—7, — — — — —— 


— ————— — 


— 


Bürgermeiftereyen. 








Rülzheim 
Schaidt 
Scheiben hardt 
Stein weiler 
Vollmersweiler 
Winden 


Worth 


Bundenbach 


Homburg 


Käshefen 


Lambsborn 


Bruchmühlbach 
Gerhardsbrunn 
Huͤtſchenhauſen 


kandſtuhl 


Majenbach 





| 








Gemeinden. 





Bürgermeifter, 


Ernannte 


Adjuncten. 





Rülzbeim Schmitt, Valentin Dudenhöfer, Johann Georg 
Schaidt Krauß, Franz Joſeph Georger, Peter 
Scheibenhardt Schmalz, Gregor Boͤhles, Adam 

Steinweiler (usgeſetzt) Lephre 

Vollmers weiler Becker, Michel Flick, Mathäus 
Winden Petillan, Peter Zeis, Philipp gatob | 
Mörth Pfit mann, Sohann Adam Schöner, Pojarus 


IV. Land-Eommiffariat Somburg. 


a. Kanton Homburg. 


Großbundenbach 
Biedershauſen 
Kleinbundenbach 
Moͤrsbach 
Homburg 


Bechhofen 
Benden und 
Schwarzenbad 
Erbach 


Reisfirhen 
Kirrberg 
Käshofen 
Kraͤhenberg 
Roſenkopf 
Wiesbach 
Lamsborn 
Langwieden 
Martinshoͤhe 


Brüuͤnisholz, Peter 
Zott, Adam 


Schollage, Heinrich 
Neumann, Michael 


b. Kanton Landſtuhl. 


Bruchmühlbach Wild, Daniel 
Hauptſtuhl 
Müuͤhlbach 
Vogelbach 
Gerhardsbrunn 
Mittelbrunn 
Oberarnbach 
Obernheim und 
Kirchenarnbach 
Hütſchenhauſen 
Katzenbach 
Spesbach 
Landſtuhl 

Bann 
Kindsbach 
Maꝛenbach 
Gimbsbach 


Muͤller Valentin 


Ruͤb, Jakob 
Schuler, Joſeph 


Leys, Daniel 


] Ruble, Sobann 
Zumftein , Adam 
Maurer, Theobald 
Bröde, Daniel 
1. Srenzel, Ludwig 
11. Kübig, Johann 
Hüter, Jakob 
Holmann, Nicolaus 


Emſer, Kobann 
Morgenftern, Jakob 
Sjunder, Anton 
——— Theobald 
Vollmar, Chriſtian 
Schwarz, Heinrich 
Vollmar, Paul 
Trautmann, Paul 
Schneider, Daniel 
Reiſchmann, Heinrich 


ne 


| Trautmann, Safob l 
Keßler, Udam 
Zranf, Peter 
kLeibrock, Jakob 
Müller, Michgel, der junge 
Munzinger, Valentin 
Schneider, Adam, d. a, 
Frick, Adam 


Schmitt, Gerhard 
Scheuer, Michael 
Dort, Jakob 
Müller, Franz 
Kepler, Sobann 
Kemland, Michael 
Wagner, Peter 
Weſtrich, Theobald 


Niedermohr 


Ramſtein 


Reichenbach 


Breiten bach 


Limbach 


Mieſau 


Schoͤnebeg 


— — — — — — — — — — — — — — —— — — 


Buͤrgermeiſterehen. 


Queidersbach 


Steinwenden 


Müuͤnchweiler 


718 


Gemeinden. 


Bürgermeifter. 





Niedermohr Gerhard, Peter 
Nanzweiler und 

Dietzweiler 

Bettenhauſen 

Reiſchbach 

Schrollbach 

Queidersbach 

Linden Leidner, Peter 
Ramſtein Paqué, Nicolaus 
Mackenbach 
Wieſenbach 
Reiddenbach 
Reichenbach » Stegen 
Fockenberg und 
Yımbad 
Steinwenden 
Obermohr 
Kottweiler und 
Schwandheim 
Weltersbach 


Wolf, Jakob 


Weber, Chriſtian 


ec. Kanton Baldmohr. 


Breitenbach 
Frohnboſen 
Altenkirchen 
Dietweiler 
xLimbach Hierthes, Konrad 
Altſtadt 

Kirkel und 
Neubäufel 
Mittelbexbach 
Niederberbach 
Oberberbach 
Kleinottweiler 
Obermieſau 
Elſchdach 
Niedecmieſau 
Muͤnchweiler 
Dierfchiweiler 
Haſchbach 
Nanzweiler 
Steinbach 
Boͤrsborn 
Schoͤneberg 
Grieß 
Brücken 
Kübelberg 
Sand 
Schmittweiler 


Barth, Georg 


Klos, Philipp 


Keller, Johann 


Weiß, Johann 





Ernannte 
EEE — — — — — — — — 


Mjuncten. 





Kennel, Peter 
Geib, Theobald 


Heintz, Daniel 
Altſchuh, Michael 
Straus, Adam 
Simonis, Peter 
Beslet, Adam 
ector, Franz 
Fmerih, Daniel 
Schenkel, Peter 
Rüb, Daniel 
Neumann, David 
Weſtrich, Jakob 


Becker, Philipp Heinrich 
Türkes, Johann 
Schuͤff, Peter 
Schmidt, Daniel 


Scheuer, Johann J 


Stauter, Theobald 
Rüdia, Jakob 
Benlein, Jakeb d. j. 
Klos, Adam 

Geib, Nicclaus 
Schlepp, Jakob 
Spiehler, Ehriſtian 


Ohmler, Thomas 
Schlepp Balthaſar 
Pirron, Jobann 
Hilpert, Jekob 
Becker, Theobald 
Knechtel, Philipp 
Steinmann, Chriſtian 
Weber, Ludwig 
Bernd, Peter 
Müller, Adam 
Müller, Theobald 
Göttel, Jakob 
Beer, Ludwig 
Niergath, Wilbelm 
Chriſtmann, Philipp 
Müller, Franz 
Moritz, Paul 
Wagner, Michael 
Maͤnnchen, Paul 


— 


— —ñ — — — — — — 


Bürgermeifterepen. 


Gemeinden. 





79 


a en. 


Ernannte 


Bürgermeifter, 


Adjuneten 


a 


Waldmohr 


Alfenborn 
Enkenbach 
Frankenſtein 
Hohenecken 


Hochſpeyer 
Kaiferslautern 


Dorlautern 
Trippſtadt 


Weilerbach 


Heiligenmofchel 


Kakmeiler 


Mehlbach 
Olsbruͤcken 


Neukirchen 


Niederkirchen 


V. 


kand-Commiſſariat 


Waldmohr 
Dunzweiler 
Hören 
Jaͤgersburg 


Guttenberger, .. 


a. Kanton Kaiſerslautern. 


Ulfenborn 
Enkenbach 
Frankenſtein 
Hohenecken 
Danfenberg 
Hochſpeher 
Waldleiningen 
Fiſchbach 
Kaiſerslautern 


Morlautern 
Trippſtadt 
Krickenbach 
Moͤlsbach 
Stelzenberg 
Weilerbach 
Erfenbach 
Erzenhauſen 
Rodenbach 
Siegelbach 
Stockborn 
Schwedelbach 
Porrbach 
Eulen biß 


... b. Ka 
Heiligenmofchel 
Schallodenbach 
Schneckenhauſen 
Katzweiler 
Hirſchhorn 
Mehlbach 
Olsbrucken 
Sul bach 
Neukirchen 
Ober- und Niedermoͤh⸗ 

lingen 
Baalborn 
Niederfirchen 
Heimfirchen 
Woͤrſchbach 
Mor bach 


Caſpar, Andreas 
Friedrich, Jakob 
Ritter, Karl 
Coreſſel, Johann 


Ritter, Theobald 
Hummel, Daniel 


Schermer, Johann 
Deiſinger, Bernhard 


Winsweiler, Wilhelm 


ton Otterberg. 


Rahm, Daniel II. 


Henn, Heinrich 
Binsmeifter, Peter 
Jung, Adam 
Kirh, David 


Mannmeiler, Ehriftoph 


| 
| 


Hofmann, Paul 
Weingart, Wilhelm 
Eorg, Johann 
Blum, Nicolaus 


Kaiferslautern 


Heß, Johann 

Emmer, Jakob 

Eymann, Peter 

Behr, Idhann 

Benfel, Philipp 

Vogt, Jakob 

Kullmer, Ehriftiau 

Barth, Benedift 

—— 
Muͤllinghoff, Friedri 

Klein, TIheobald 8 ° 

Caſpary, Jakob 

Wagner, Jakob 

Schmalenberger, Chriſtoph 

Sörg Karl 

Emmerich, Peter Mam 

Hach, Peter 

Wen;, Chriſtoph 

Kinſinger, Heinrich 

Hab, Heinrich 

Schowaiter, Jakob 

Schaumloffel, Wilhelm 

Diehl, Peter 

Schmidt, Peter 


Leppla, Daniel 
Boſſong, Jakob 
Golſong, Jakob 
Ehriſtmann, Johann 
Henn, Jakob 

Hach, Franz Daniel 
Schmitt, Georg 
cha, Wılbelm 
Caffitz, Johann 
Kinzinger, Chriſtian 


Schaͤffer, Johann 
Diener, Deinrih III. 
Walter, Johann 
Klein, Michael 
Goͤdel, Adaͤm 





Bürgermeiftereyen. 


—— —— — — ————————— 


Otterbach 
Diterberg 
Alfenbrüdt 

Boͤr ſtadt 
Bundersmweiler 


Imsmweiler 
Hochſtein 


kohnsfeld 
Sembach 


Muͤnchweiler 


Sippers feld 
Winnweiler 


Albis heim 
Bolanden 
Dannenfels 


Gauers heim 


Ilbes heim 
Kirchheim 


Kriegsfeld 
Marnheim 
Mauchen heim 


| 


Gemeinden. 


Dtterbadh 
Sambach 
Erlen bach 
Otterberg 


| 
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Ernannte 


Bürgermeifter. 


hab, Daniel 


Raquet, Jakob 


©. Kanton Winnmweiler. 


Alſenbruͤck und 
fangmeil 
Imsbach 
Boͤrſtadt 
Breunigweiler 
Stein bach 
Gundersweiler ⸗ 
Gehrweiler 
Höringen 
Imsweiler 
Hochſtein 
alkenſtein 
chweisweiler 
kohnsfeld 
Potzbach 
Sembach 
Wartenberg und 
Rohrbach 
Muͤnchweiler 
Veubemsbach 
Gombach 
Eippersfeld 
Winnweiler 


Albisheim 
Ein ſelthum 
Bolanden 
Dannenfels 
Bennhauſen 
Jacobsweiler 
Öauersheim 
Rittersheim 
Gterten 
Ilbes heim 
Kirchheim 


Biſchheim 
Kriegsfeld 
arnheim 


Mauchenheim 


Frank, Peter Heinrich 
Die, Georg Michael 
Hein, Adam 


Fimbaher, Adane 
Boßong, Konrad 


Kremp, Seorg 


Eichelberger , Johann 
Vogel, Wilhelne 


Bär, Peter 
Zahn, Philipp 


WM tand-Commiffariar Kirdhei 
a. Kanton Kirchheim. 
Pabſt, Engel 


Flag, Johann 


Merz, Valentin 
Deder, Sjafob 


Brehm, Peter 
Cronebach, Gottfried 


Melzer, Johann 
Mattern, Georg 
Becker, Philipp 


| 








Piaff, Heine, Jakob 


Emig, Heinrid 
Frenzel, Johann 
Schreiner, Sobann 
Schneider, Kobann 
Mähn, Daniel 
Earra, Zafob d.t j. 
Daubermann, Philipp Pet 
Jungmann, Kafpar 
Sachs, Jako 

iſcher, Michael 

aas, Adam 
Burrmann, Wilhelm 

ick, artin 
Muͤller, Philipp 
Hartmann, Johann 


Buſch, Samuel 
irch, Franz 
Weber, Jobann Georg 


Boufiffer, Joſeph 
un. 


Lauer, Philipp 

amm, Johann Philipp 
Belher, Georg 
Schneider, Conrad 
Fuchs, Jakob 
Schmitt Valentin 
Decker, Ludwig 
Loͤwenhaupt, Valentin 
Kopf, Heinrich 
Brehm, Friedrich Karl 
I. Hendetoff, drang 
I. Hoffmann, Stanz 
Zeiger, Ludwig 
Esſpenſchied, Adam 
Nörig, Martin 
Anhaufer, Johann 


- ch kob 
2 
Dick, M 
Kirh, 
Täffner, Johann Philipp 


Adjuncten. 
Kipper, Johann 
Kirch, Daniel 
Seitz, Theobald 


he 


Niederhaufen 


Ober moſchel 


ö—— —ñ— — — — — — — — — 
Ernannte 
Buͤrgermeiſterehen. Gemeinden, en nn 
Bürgermeifter, Adzuncten. 
Mörsfeld Mörsield Gries, Carl Philipp | Felfenberger,, Adam 
Morfhheim Morfhheim Klingen ſchmitt, Simon Barer, Andreas 
Orbis Orbis Eitelmann, Bernhardt Steuerwald, Johann 
Oberwieſen Obersheimer, Jalob 
b. Kanton Goͤllheim. 
Dreifen Dreifen Adermann , Chriſtian Piannenbecker, Reinhard 
Standebuͤhl Martin, Andreas 
Weitersweiler Heinrich, Kari Franz 
Eiſen berg Eıfenberg Holjbaher, Philipp Daniel Seieden, Johann Ludwig 
Stauf Herzler, Johann 
Ramſen Ramſen JIsrang, Wilhelm Schröder , Herrmann 
Goͤll heim Goͤllheim Groß, Friedrich Ludwig Groß, Geora Adam 
Rüffingen Schach, Chriſtian 
Harxheim Harıheim Noll, Andreas Ochsner, Davıd 
Niefernheim Herr, Georg 
Zei MWeppner , Auquſt 
Kerzenheim Kerzen heim Wandt, Michael Neumayer, Theobald 
Lautersheim Worſter, Baientim 
Rodenbach Mütter, Karl 
Büdesheim Bidesheim Baßing, Ehriftian Ludwig Beſt, Johann 
Otters heim Lebkuͤcher, Georq 
Buben heim Magerkurth, Friedrich 
Immesheim Dauſcher, Johann 
e. Kanton Obermoſchel.— 
Alſen Alſen; Dietz, Georg Peter Gauch, Johann 
Mannweiler Anhaͤuſer, Chriſtian 
Coͤlln Hettesheimer, Jakob 
Oberndorf Rittmann, Peter 
Ebernburg Ebernburg Sterckel, Ebriftian 
Altenbamberg Dern, Jakob 
Hochſtaͤtten Brunck, Peter Chriſtmann, Philipp 


Feilr Bingert 
Hallgarten 
Niederhauſen 
Muͤnſterappel 
Winterborn 
Dberbaufen 
Kalkhoſen 
Obermoſchel 
Callbach 
Niedermofchel 
Ecdiersteld 
Eitters 
Unfenbad 


‚ 


Alerander r Dalentin 


Neu, Jakob 


X 


Günther, Michael 
Krauth, Jakob 
Maurer, Friedrich 
Scheid, Johann 
Meckel, Jobann 
@pief, Friedrich 
Adam, Johann 
Muͤller, Cart 
Conrad, Johann 
Staͤb, Nalentin 
Böhler, Sobann 
Heinrich, | Jakob 
Mütter, Jakob 


Bürgsrmeiftercpen. En ER BE 


Odernheim 


Biſterſchied 


Dielkiechen 


Gaugrehweiler 


Eerbach 

Rockenhauſen 

Doͤrnbach 

Marienthal 

Altenglan 


Kuſel 


Konten 


&emeinden. 


Odern heim 
Duchroth und 
Oberhauſen 
Rehborn 
Lettweiler 


Biſterſchied 
Doͤrrenmoſchel 


d. Kanton 


Finkenbach und 


Gersweiler 
Nansweiler 
Schoͤnborn 
Stahlberg 
Teſchenmoſchel 
Waldgrehweiler 
Dielkirchen 
Bayerfeld und 
Steckweilet 
Steingruben 
Gaugrehweiler 
Würzweiler 
Gerbach 

St. Alban 
Muppertsecken 
Rockenhauſen 
Katzenbach 
Dornbach 
Marienthal 


AR | 
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ER ————— 


Henn, Philipp 


Rockenhauſen. 
ranzer, Petet 


Wertenſohn, Martin 


Hartmann, Philipp 
Bauer, Michael 


Opp, Valentin 


Klein, Peora 
Wenz, Ludwig 


——— 


Adjuncten. 


Froͤhlich, Philipp 
PLott, Pelter 


Bernhard, Peter 
Lamb, Valentin 


Rahm, Philipp 
Braun, Valentin 
Mäurer, Friedrich 


Boͤ oͤhmer, Simon 
Huf, Franz 
Zimmermann, Jakob 
Lanzer, Andreas 
Die, Friedrich 
Klein, Friedrich 
Eberle, Karl 


Meibel, Karl Jakob 
Derbeimer, Karl 

Engel, kudwig 

Ubl, Jakob 

Waſem, Philipp 

Porz, Michael 

Bades, Sjohann 
Grimm, Franz Heinrich 
Klein, Johann 

Hans, Jafob 


vi. gandsCommiffariat Kufen 


Altenglan 
Petersbach 
Kuſel 
Blaubach 
Bledes bach 
Diedelkopf 
Ehmeiler 
Körborn 
Ramme sbach 
Schell weiler 
Konken 
Albeſſen 
Herchweiler 


Herſchweiler und 


Detersheim 
Krorteibach 
Ohmbach 

Langendbach 


Kanton Kuſel. 


Weber, Nicolaus 
Koh, Philipp 


Mehl, Adam 


ung, Bilbelm 
Latterner, Ehriſtian 
Emmerich, Jakob 
Kreutz, Earl 
kudwig, Friedrid 
Müller, Seineih 
Bilder, Nicolaus 
Bilder, Jakob 
Bäder, Jaklob 
Eajfel, Peier 
Fauß, Adam, jun. 


Erpler, Nicolaus 
Berg, Abam 


Döttler, Friedrich 
Dauber, Ubrakam 
Wagner, Georg 


— — 





Bürgermeiflerepen, 






Niederfirchen 
Quirnbach 


Theisbergftegen 


Ulmet 


| Becherbach 


Kundheim 


kauterecken 





—— — ——  ——— 


Niederkirchen 
Bubach 
Hof 
Marth 
Selchenbach 
Diterbrüden 
Gaal 
Quirnbach 
Frutzweiler 


Trahweiler 
Wahnwegen 


Eiſenbach 
Etſchberg 
Godelhaͤuſen 
Haſchbach und 
Remigiiberg 
Himer 


Dennmweiler und 


Frohnbach 
Erdes bach 
Eſchenau 
Oberalben 
Rathsweiler 


St. Julian und 


Obereiſen bach 


Becherbach, 
Gangloff 
Nußbach 

Roth 
Reipoltskitchen 
Hundheim 
Aßbach 
Gumbsweilet 
Hagenbach 
Hinzweilet 
Nerzweiler 
Lauterecken 
Heinzen hauſen 
Hohenoͤllen 
Kroneberg 
Lohnweiler 


Gemeinden. | 
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Harth, Adam 
Drumm, Adam 
Köhler, Ehriftian 
Elauß, Friedrich 


b. Kanton fautereden. 


Elemen;, Michael 


Dres, Michael 


Miter, Heinrich 


Ernannte 


Bürgermeilter. 
— — — — — — — — — —— — — 









Adjuncten. 


Cullmann Jakob 


Klein, Jakob 


Kunz, Adam 
Karſt, Theobald 
Müller, Adam IM. 
Darth, Tbeobald 


Muller ’ 


Peter 


Er Jakob V, 


CS hön, 


Philipp 


Ritz, Wan 


Anapp, ! 


Jakob 


Fauß, Jatob I. 
Rech, Theobald 


Mütter, 


Veter 


Buyer, Philipp 
Theob ald 
Kreutz, Jakob 
Ensmenger, br 
ung, Daniel 


Drumm, Peter VII. 
Heid, Nicolaus 


Steiger, 


aham 


Drumm, Adam junior 
Schneider, Jakob 

Gilcher, Nicolaus 
Groß, Ubrabam 

Eckel, Peter 


Nagel, 
ur 


Johann 


fr Sebann 


Klein ‚, Karl 
Haas, Peter 


Markh, 
Grill, J 


Peter 
akob 


Bollenbacher, Johann 
Jung, Nicolaus 


Schmidt, 


fang, Daniel 


dinger, 
Rrofius, 
Engel, 


Jakob 
Johann 
Jakob 


Krentich Safob 


Mannem 
Wolff, 


* J 
Karl 


Philipp 


Peter 


84 
— — r — — — — — — — — — — — — — 
Ernamnte 


Gemeinden. | 





Bürgermeijterepen. - 
| Bürgermeifter. Adjuncten. 


Odenbach 


Boſenbach 


Efweiler 


Hefers weiler 


Horſchbach 
Jettenbach 


Kaulbach 


Neunkirchen 


Horhfelberg 
Welften 


Arzheim 
Birfweiler 
Bornheim 
Dammbem 


Eſchbach 


Odenbach 
Adenbach 
Ginsweiler 
Reifelbach 
Schmittweiler 


Krauß Adam 


e. Kanton Wolfſtein. 


Bofenbah Bauer, Georg 
Friedeishaufen 
Niederftaufenbad 
Dberftaufenbach 
Eßweiler 

Oberweiler im Thal 
Hetersweiler 
Berzweiler 
Rathskirchen 
Reichsthal 

Roͤlsberq 
Rudolohskirchen 
Seelen 

Horſchbach 
Bedesbach 
Welchweiler 
Jettenbach 
Albersbach 
Kollweiler 

Kaulbach 
Frankelbach 
Kreimbach 
Ruzweiler a. d. kauter 
Neunkirchen 
Födelberg 

Mühlbach 
Rutzweiler am Glan 
Mothfelberg 
Wolfen 

Einöllen 

Dberweiler = 
Tiefenbach 

Roßbach 


VIII. 


Grill, Abraham 


Geihb, Heinrich 


Leyſer, Peter 
Koͤnig, Daniel 


Gehm, Nitolaus 


Wirth, Peter 
Vogt, Wilhelm 


a. Kanten fandau. 


Arzheĩm &ger, Jebann 
Birkweilor Gresm uͤch, Peter 
Bornheim Loͤſch, Theobald 
Dammheim Dreher, Seorq 
Eſchbach Reuther, Nicolaus 


Oſtermann, Conrad 


Land-Commiſſariat fand 


Steeb, Julius 
Limbacher, Johann 


Buͤhler, Georg Wilhelm 
4 


Berg, Karl 
Leyſer, Georg 
Breitling , Bernhard | 


Brand, Peter 
Kung, Abraham 
Kübel, Daniel 
Köbler, Peter 
Deimling, Johann 
Klein, Michael 
Hahnenberger,, Peter 
Bauer, Peter III, 
Geb, Undreas 
faub, Zafob 

Geb, ‘Peter 
Maue, Kobann 
Bilder, Simon Peter 
Schaͤfer, Nicolaus 
Seren; , Daniel 
Hertel, ‘Philipp 
Habnenberger, Jakob 
Rielinger , Daniel 
Braun, Daniel 
Gehm, Michael 
Rheinheimer , Johann 
Diedi, Nicclaus 
Berlis, Jakob 
Braun , Sjafob 
Becker, Wilhelm 
Börsler, Karl 
Meifmann, Philipp 
Braun, Jakob 
Baub, Peter 
Bernhard, Michael 


Daun, Friedrich 
Dapyar, Peter 

u. 

Kleinmann, Conrad 
Sommerauer, Engelhard 


Chweb, peter 
Volfer, Michael 


— — 





— — — — — —r —— 
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ae To: Pl —— Ernannte h 
Bürgermeifierenen. Gemeinden. — 
| Buͤrgermeiſter. | Adjunceten. 
wer nn —— — — 
Eſſingen Eſſingen Bierle, Heinrich | Ti, Adam 
Frankweiler Frankweiler Bach, Neolaus Seeiner, Jakob 
Godramſtein Godramſtein Finck, Johenn Balde, Jafob 
Goͤcklingen Goͤcklingen Reither , ‘Peter Keller, Georg Jakeb 
Herxheim Her xheim Zotz, Georg Franz 1. Eck, Johann, mit der Pos 
lizey beauftragt 
1. Seither, Valentin 
Derxheimmenher Herrbeimmwenher Heiter, Micael Schwarz, Anton 
Ilbes heim Ilbes heim Leiner, Jakeb Boſch, Abam 
Impflingen Imrfingen Matheus, Beorg Kuhn, Michael 
Sinsheim Ins heim Orth, Rudolph Berger, Jakob 
| Yandau Yandau Schaitenmann, Joh. Jakob 1. Schickendanz, Johann 
II. Haas, Danıel 
feingweiler Leinsweiler Erlenwein, Philipp Rückſtuhl, Johann 
Mörlheim Moͤrlheim Uhl, Jakob Bouquet, Franz 
Mörjheim Moörzheim werermann, Georg Michael Silbernagel, Hein tich 
Niederhochitadt Niederbochfladt Yırtn, Johann Wolf, Johaun Adam 
zume| Nufidorf Hochdoͤrfer, Georg Adam Vohz Jakob 
Ober hochſtadt Ober hochſtadt Gamber, Johann Michael —— Adam 
Offenbach Offenbach Brucker, Beorg Jakob Buſch, Johann 
Queichhem Queichheim Bath, Konrad A Daniel 
Ransbach Ransbach Siener, Georg Jakob Lauth, Michael 
Siebeldingen Siebeldingen Born, Jakob Müuͤller, Johann Jakob 
| Walsheim Walsheim Heeckmann, Geora Jakob Traxel, Adam 
Wolmesheim Wolmesbeim Hoffmann, Ludwig Diangold, ‘peter 
b. Kanton Edenfoben. 
Altdorf Altdorf Melde, Simon Peter Jakob 
Bobingen Böbingen Braun, Simon Fran Göodelmann, Thomas 
Boͤchingen Boͤchingen Mütter, Jakob Schwenck Hieronimus 
Burweiler Burweiler Beck, Nicolaus Pñſter, Samon 
Diedesfeld Die des feld Gies, Jalob BERUHEN EN. Franz Peter 
Edenkoben Edenkoben Sahler, Friedrich et Wilheim 
Heilmann, Karl 
Edesheim Edesheim Erlenſpiehl, zen RE wu Peter 
lemmlingen lemmlingen Henrich, Georg I Unfelmann, Andreas 
reimersheim reimersheim Ealm, Wilbelm Trieb, Daniel 
leisweiler Gleisweiler Dreb, Georg Freuß, Andreas 
@ommersheim Bommersheim Krebs, Georg Michael Brauch, Juſtus 
Großfiſchlingen Großfiſchlingen Spies, Michael Hollrierh, Johann 
Hainſeld Hainſeld Koh, Georg Ur, Adam 
Riremerler Kirrweiler Hund, Jacob Dreh; Philipp 
Kleinfiſchlingen Kleinfiſchlingen Wagner, Andreas Vannida, Themas 
Knöringen finöringen Bady, | Jacob Urne, Valentin 
Maykammer Mapfammer und KReinigy Daniel Ernft, Johann 
Alſterweiler Hauck, Srpafiıan, in Alſter 
weiler 


| 


Rhode 
Roſchbach 
St. Martin 
Venningen 
Weyher 


Bobenheim am Berg 
Dadenbeim 
Deidesheim 
Dürkpein 


Elletſtadt 
Erpols heim 
orſt 

Freins heim 
Friedelsheim 
Goͤnnheim 
Herrbeim am Berg. 
Kallſtadt 
Leyſtadt 
Niederkirchen 
Roͤdersheim 
Ungſtein 


Wachenheim 
Weiſen heimm am Berg 
Weiſenheim am Sand 


Duttmweiler 
Elmſtein 


Escthal 
Franken eck 


Geinsheſm 
Gimmeldingen 


Hambach 
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- EC rnannte 


Bürgermeifterenen. Gemeinden. FRE zur 
* Buͤrgermeiſter. | Adjuneten. 


Rhode Wolf, Johann Michael 
Roſchbach Graäff, Konrad 
Er. Martin — ——— Aegidius 
Venningen Krauß, Franz 
Menber Kaufmann, Georg d. U. 


—r — — — 





Steſgelmann, Philipp Danie 
Berlenbach, Georg - 
Schneider, Valentin 
Bamderger + Georg 
Dundemer, Emanuel 


IX. AP ERLLIKCELAS Neuffadt. 


- Santon Dürfbeim. 
Bobenheim am Pe Kohl, Jacob 


Dackenheim Kart, Johann 
Deidesheim Sjordan, Undreag 
Dürfpeim Koch, Friedrich 
Dartenburg 

Grethen 

Roͤht ig und 

Hauſen 

Seebach 

Ellerſtadt Ubrih, Martin 

Erpolsheim Becker, Johann 
orſt Bärentalg, Joſeph 


Freinsheim 
Friedelaheim 
Goͤnnheim 
Herxheim am Berg 


Kieß, Peter 
Miurer, Johann 
Wins, Georg 
Bobnenftiel, Kafpar 


Kallſtadt Ruprecht, Chriſtoph 
Leyſtadt —— Georg 
Niederfirchen Nicolaus 
Roͤdersheim Nicslaus, Johann 
Ungſtein ud Koch, Johann Jakob 
Afeffingen 

Wachen heim Wolff, Ludwig 


Weiſenheim am Berq Kuhmann, Georg 
Weiſenheim am Sand Stempel, Gottfried 


b. Kanton Neufiade. 


Bergdolt, Yarob 
Roh, Johann * bald 


Duttmeifer 
Elmſtein mit 
Lopen that und 


Jagelbach 
Esthal Kaiſer, Minael 
Frankeneck Goßler, Ehrhard 
Neidenfels 

Geinsheim Lederle, Johann 
Gimmeldingen und Ref, Friedrich 
obfoch 

Hanmbach Weick, Johann 


Schildknecht, Ludwig 
Krötber, Jakob 

Eckel, Heinrich 

1. Ehriſtmann, Balthaſar 
1, Rathgeber, Karl 
Mötber, Yudwig 

Wernz , Friedrich 


Majer, Johann 
Meinhardt, Adam 
Pletſcher, Deinrih 
Jeann, Heinrich 
‘Pirrmann , Reichard 
Kiffer, Abraham 
Walther, Georg Adam 
Baner, Jakob 
Schwan, Jürolaus 
Neu, Ludwig 

Fluck, Thomas 
Ditermaner, Peter 
Wolf, Johann Jakob 


I. Froſchauer, Heinrich 

11. Peter, Conrad 
deſſer, Daniel 

Koob, Georg Andreas 


Epring, Michael 
Meilacher, Rafpar 
Mund, Mathias 
Dina, Jacob 
Mobr, Sobann Adam 
Kichr, Gorclieb 


kederlo, Sebaſtian 


ö———— — —— — — 


—— — — — — — ——— 


—⸗ 


— — 







Bürgermieiftereyen, 


Haßloch 


Koͤnqsbach 
Lachen 


Lambrecht 
Meckenheim 
Mußbach 
Neuftade 
Ruppertsberg 


Meidentbal 
Üınzingen 


Bundenthal 


Bufenberg 
Dahn 
Erlenbach 


Fiſchbach 
Hauenſtein 
Hinterweidenthal 
Oberſteinbach 


Schoͤnau 


Eppenbtonn 
Lemberq 
Muͤnchweiler 


X. 


| 
| 


Gemeinden, 


Haardt 


Haßloch 


Koͤnigsbach 
Lachen und 
Speyerdorf 
Lambrecht 
Graͤbenhauſen 
Yındenberg 
Meckenheim 
Muſtbach 
Neuſtadt 


Ruppertsberg 
Weidenthal 
Winzingen 


Lgand-Eommiffariar 


Bärenbad 
Bundenthal 
Bruchweiler 
Bufenberg 
— 
Dahn 
Erfweiler 
Bobenthal 
Erlenbach und 
Lauterſchwan 
Niederſchlettenbach 
Fiſchbach 
Hauenfkein 
Hintern seidenthal 
kudwigswinkel 
Niederſteinbach 
Oberſteinbach 
Petersbaͤchel 
Hirſchehal 
Nothweiler 
Rumbach 
Schoͤnau 
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RE — — — —— — — — — 
Ernannte 


—⸗—ñ— ic — — — — ——— 


Buͤrgermeiſter. 
Eber, Ealomen 
Lederle, Georg Bernhard 


Ehlenbach, Friedrich 
Gros, Georg 


Mattil, Daniel 


Hamman, Wilhelm 


Schopmann, Jacob 


Langhäuſer, Sch, Adam d. A. 


Haffen, Mathaͤus 
Schimpff, Adam 


Kanton Dahn. 


dreiner, Friedrich 
Muͤller, Johann 


Dauenhauer, Shriftian 
Dahm, Franz Joeſeph 


Schlick, Adam 
Seibel, Johann 
Meyer, Heinrich 


Wagner, Jakob 


Schneider, Philipp 


b. fanton Pirmafens, 


Eppenbronn 
Lemberg 
Mündiveiler 
Kuppertsweiler 


Stuhl, Jakob 
Kopf, Heinrich 
Germann, Jehann 


Adjuncten. 


Duttenhoͤſer, Philivp Jacob 
Scherdul, Ad am 
I. Stahler, Johann 
Klamm, Adam 
Goger, Anton 
Jaeger, Nicolaus 
Ohler, Deinrich 
Koͤlſch, Andreas 
Fuder, Andreas 
Martin, Johann 
Drlter, Paul 
1, Daraue, fudivig 
11. ren, Grorg 
Seel, Sebaſtian 
Atermann, Daniel 
Sanfon, Gerhard 


Pirmaſens. 


Zwick, Arant Ko ſeph 
Dauenbauer, Peter Heinrich 
Spengl er; Theobald 
Köbter, Jebann 

Breitſch, Johann der alte 
Erhard, Ludwig 

Noab, Ehruiian 

Mers, Jakob * 
Kuns, Johann 


Mertz, Franz Anton 

Cchebt, Pe ier 
Klemm, Jehann Heinrid 
end Vichael 
Biſchoff, Fried drich 
Bien, Heinrich 
Bauer, Balentin 
Spieß, Heinrich 
Siffert, Johann 
Gertler, Georg Jakob 
Feen/ Chriſtooh 
Koͤwler, Thadaͤus 


Behringer Johann 
Kuntz, Deine 


Ctepbi 1; Kar ob F 
Preiß, Iheobald , 





Bürgermeiftereyen. 





Nuͤnſchweiler 


Pirmaſens 
Rodalben 
Simten 
Thaleiſchweiler 


Trulben 


Vinningen 


— 
otbach 


Merzalben 


Waldiſchbach 


Zeſelberg 


Herfchberg 




















Bemeinden. 


Nünfhmweiler und 


Dufenbrüden 
Hoheiſchweiler 
Hohmühlbach 
Hengjiberg 
Windeberg 
Pirmafens 


Rodalben und 
Petersberg 
Donfiederg 
Fehrbach 
Erlenbrunn 
Niederfimten 
Dberfimten 
Thaleifhiweiler 
Froͤſchen 

Hilſt 

Kroͤbpen 
Schweir 
Trulben 
Vinningen 
Gers bach 
Winzeln 
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Bürgermeifter. 


Dolmar, Philipp 


Rleinfopf, Nicolaus 


Geenen, Carl 


Steiner, Johann 


Sauberfhwar;, Ehriftian 
Buth, Friedrich 


Koͤlſch, Franz Joſeph 


e. Kanton Waldfiſchbach. 


Herſchberg 
Saalſtadt 
Schauerberg 
Wall halben 
Hoͤhein oͤd 
Horbach 
—— 
erzalben 
Klauſen 
Leimen 
Waldfiſchbach 
Burgalben 
Schepp 
Beifelberg 
SHeltersbera 
Schmallenberg 
Steinalben 
Zeſelberg 
De röberg 
Hettenbaufen 
Wefelberg 


Bender, Adam 
Höh, Adam fenior 
Martin, Sacob 


Hauck, Johann Michael 


Schaaf, Heinrich 


Storck, Peter 


Ernannte 


Adjuneten. 





Weber, Ludwig 


Suͤſt, Jacob 
Scherer, Nicolaus 
Weber, Nicolaus 


Scherer, Georg junior 


J. Bruch, Ludwig 
II Fahr, Ernft 


Schlickel, Georg Franz 
Belzer, Georg in Petersberg 


Groß, Meldior 
Nohr, Peter 
Trarel, Ehriftian 


Schuͤtz, Nicolaus 
Kettenring, Peter 
Gölter, Jakob 
Jung, Joſeph 
Schatz, Chriſtoph 
Bauer, Peter 
Schantz, Johann 
Goͤller, Georg 
Däter, Sottftied 
Schoch, Jakob 


Heintz, Nicolaus 
Weis, Michael 
Glaß, Peter 
Bender, Philipp 
Martin, Peter 
Klingel, Georg 
Bold, Conrad 
Härıg, Kobann 
Bermann, Johann 


Helftich, Gcorg Anton 


Eren, Peter 


Ruck, Georg Heinrich 


Wagner, Nicolaus 
Schaaf, Heinrich 
Stucky, Kafpar 
Magner , Jakob 
Wahl, Peter 


Briegel, Ber ° Safob 


Landol, Jobann 
Briegel, Adam 
Kepler, Johann 












— ii 





Berahaufen 
Dudenhofen 
Hanhofen 
rthauſen 
eiligenſtein 
echters heim 
Otterſtadt 
Schifferſtadt 


Speher 
Waldſee 


Als heim 
Altripp 


Boͤhl 
Dannftade 
tiefenbeim 
ußgönheim 
ochdorf 
gaelheim 
audach 
Mundenheim 
Mutterſtadt 


Neuhofen 
ee 
Mheingönheim 
KRuddem 
Schauernheim 


Blies kaſtel 


Bürgermeifterepen. 


— — — — nn — — 


A. 


Semeinden. 


X. fand-Commiffariat Speper 
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Bürgermeifter. 


a. Kanton Speyer, 


Bergbaufen 
Dudenhofen 
zn 
arthaufen 
—— 
echters heim 
Dererftadt 
Scifferftadt 


Speher 
Waldſee 


Mattern, Heinrich I 
Brundbofer, Peter Adam 
Grundhoͤfer, Lorenz 

Steiger, Johann 

Denbart, Mathäus 

Mohr, Sjafob d. 1. 

Rieger, Martin 

Jacobus, Franz 


Hebel, Georg Friedrich 


Regenauer, Mathias 


b. Kanton Mutterſtadt. 


Als heim 
Alttipp 
Aſſen heim 
Boͤhl 
Dannſtadt 
Frieſen heim 
Fußgoͤnheim 
Hochdorf 
agelbeim 
audah 
Mundenheim 
Mutterftabt 


Reubofen 
gersbeinm 
Rheingönheim 

Ruchheim 
Schauern heim 


Meß, Michael 
Knauber, Abraham 
Veff, Abtaham 
Groß, Johann 
Becker, Johann I. 
Bär, Georg Philipp 
Braun, Ehriftoph 
Heßer, Mathäus 
Bechtold, Nicolaus 
Grüner, Peter 
Metzner, Adam 
Neumann, Jakob 


Striebinger, Phil. Jakob 
Altmann, Cafpar 

&rep, Ebriftoph 

Kreifelmeier, Jalkob 

Wella, Philipp | 


a. Kanton Blieskaſtel. 


Blies kaſtel 
Alſchbach 
Ballmeiler 
Bielingen 
Bierbah und 
Werfchweiler 
Blickweiler 
kautzkirchen 
VNiederwuͤrzbach und 
Selbach 
Wolſersheim 


Hoffmann, Peter 


x 


Ernannte 










Adjuncten. 


Lehmann, Markus 
Zürfer, Balthafar 
Holdermann , Franz 
Rohrbacher, Franz 
Roh, Sangolph 
Sattler, Jakob 

Da ? — 

oſſer, Georg Anto 
II. Stahl, Franz 8 ci 
I. Spitz, Joſeph 

1. ——* Auguſt 
Gräf, Georg 


Stork, Friedrich 
Haud, Kan 
Beer, Jakob V. 
Rickert, Jakob I. 
Merck, Peter 
Schalt, Joſeph 
Eckert, Johann 
Börftler, Michael 
mer, Georg 
I. Grorhe, Andreas 
HM. Biebinger, Peter 
dıfher, Johann 
Schumann, Mathäus 
Schwarz, Chriſtoph 
Merſinger, Claudius 
Renner, Nicolaus 


Job, Johann 
Provo, Peter | 


gand-Eommiffariat 3bweibrüden. 


Hegemann, Franz 
Kothermel, Foſeph 
Joly, Nicolaus 
Peter, Sobann 
Weber, Nicolaus 


Kraus, Nicolaus 
Brixius, Franz Jafob 
Zimmermann, Franz 


Brengel, Heinrich 


Bürgermeiftereyen. 


Bliegmenaen 


Ensheim 


Herbigheim 


Brenſchelbach 


Großſteinhauſen 


Mauſchbach 
Medels heim 


Altheim 
Neuhornbach 


Rimſchweiler 
Walsheim 


Gemeinden. 


Bliesmengen und 


Bliesbolhen 
Bebelsheim und 
Buͤſchheim 
Habkirchen 
Drmesheim 
Wittersheim 
Ens heim 
Aßweiler 
Eſcheringen 
Heckendahlheim 
Ommers heim 
Herbitzheim 
Erfwetler und 
Ehlingen 

Gers heim 
Reinheim 
Rubenheim 


Oberwuͤrzbach 
Rohrbach 
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ee 


er 





Müuͤller, Nicolaus 


Adt, Peter 


Koch, Joſeph 


Lauer, Johann Joſeph 


b. Kanton Neubornbad. 


Brenfchelbah und 


Ries weiler 
Utweiler 
Großſteinhauſen 
Bottenbach 
Kleinſteinhauſen 
Riedelberg 
Wals haufen 
Mauſchbach 
Dietrichingen 
Medelsheim 
Pepenfum 
Seyweiler 
Altaltheim 
Neualtheim 
Boͤckweiler 
Neuhornbach 
Rimſchweiler 
Althornbach 
Wals heim 
Bliesdahlheim 
Breitfurth 
Niedergailbach 


Schmidt, Johann Jakob 


Riehm Chriſtian 


Schmidt, Jacob 
Beck, Georg 


— Adam 
Schultheis, Johann 
Dies, Daniel 
Greidinger, Heinrich 









Udjuncten. 


Herrmann, Johann 
Schneider, Jakob 


ung, Johann 
Degelgefarg, Mathäus 
Eıgenburger, Sohann 
Bläs, Johann 
Motſch, Johann 
Vogelgefang, Adam 
Deurfh, Wilhelm, der jüngere 
Kihm, Michael 
Vogelgefang, Georg 
Behr, Johann 
Buchheit, Johann 
Müller, ajebann vr. 

lorſch, Michael 

ver, Johann 
Ehrhard, Joh. Joſeph 
kuck, Jakob 
MWeidmann, Georg 
Jakob, Georg 


Schmidt, Georg Daniel 


Sicheper, Nicolaus 
Kner, —— N ai 
Spray, Adam II. 
Dauenhauer, Georg 
Schäfer, Johann J. 
em: Igen Paul 
iegler, Heinrich 
Teuſcher, Ludwig 
Schneider, Johann 
Schönddrf, Adam 
Müller, Theobald 
Dahlheim, Georg 
Schuhmacher, Johann 
Trier, Heincich Daniel 
Steintilger, Chriſttan 
Lauer, Konrad 
Schneider, Heinrich 
Welcker, Friedrich 
Weinmann , Chriftian 
Ernft, Daniel 
Wilber:, — 














Bürgermeiftereyen. Gemeinden. 





Genannte | 


Bürgermeifter. 





Ydjuncten. ; | 


ec. Kanton Zweibrüden. 


Bubenhaufen Bubenhaufen und 


Ernfimweiler 
Einoͤd und 
Saqweiler » 
Ixheim 
Kontwig 
Dellfeld 
Niederauerbach 
Oberauerbach 
Stambach 
Maßweiler 
Reifenberg 
Riefhrmeiler 
Mirrelbach 
Henqſtbach 
Oberhauſen 
Knopp und Labach 
Schmittshauſen 
Webenheim und 
Mimbach 
Wattweiler 
Battweiler 
Niederhauſen 
Winterbach 
Zweibruͤcken 


Kontwig 


Maßweiler 


Mittelbach 
Oberhauſen 


Webenheim 
Winterbach 


Ztweibrüden 


Ladenberger, Peter 
Giefe, Wdrian 


Süß, Georg 


Brünisholg, Paul 
Ritter, Friedrich 


Mofhel, Johann Ehriftian 


Weigel, Ehriftian 
v. Eſebeck, Max. Karl 


| Robrbaher, Peter 
Hartmann, Bartholomäus 


Gehlbach, Jacob 
Barmann, Hein ich 
Glahn, Johann Udam 
Weidmann, Paul 
ze, —— 
anner, Georg Jacob 
Klein, —** 
Hüther, Jacob 
Schährer, Heinrich 
Rohrbacher, Ludwig 
Schneider, Michael 
Zumſtein, Adam 
Schneider, Michael 
Hüther, Adam 
Schwarz, Jacob 


Hoffmann, Nicolaus 
Hoffmann, Paul 
Hoffmann, Udam 
Ehresmann, Jatob 
1. Weiß, Coriſtian 
TI. Keller, Friedrich 


nee ä— 


pr, den 24. Januar 1585. 


“ — 9% 8* r 4 Schr 8. 
uf Unftehen von Philipp Blaf, ubmadher; Ja⸗ 
fob Bloß, Bäder; Heinrich Blaß, Kiefer; alle drey ın 
Kirhheimboland mohnbaft, handelnd in ihrer Eigen« 
fhaft als Erben ihres verlebten Waters Johann Philipp 
Daß, bey Lebzeiten Schuhmacher dafelbft, Glaͤubiger 
welde den Herrn Lippert, Anwalt bey den föniglichen 
Bezirksgericht von Kaiferslautern, in befagtem Raifers- 
lautern wohnhaft, für fib als Anwalt erwählt und 
ſonach bey demfelben für gegenmärtige Sache ihren recht» 
lihen Wohnfig genommen haben; — entgegen deren 
Schuldner Jofeph Strauß, ohne Gewerb, und Simon 
Strauß, Wirth; beyde wohnhaft in Kirchheimboland, 
als Erben ihrer derlebten Mutter Rofina einer gebors 
nen Leby, im Leben Ehefrau des gleichfalls verfiorbenen 
Samuel Strauß, in Kirchheimboland; — und zur Voll: 
hehung eines Durch das fünigliche Besirfsgericht von KHai« 
ferslautern am fünf und jwanzigften Map actzehnhuns 
dert vier und zwanzig erlaflenen Urtheils z Desgleichen 


eines andern dur dasfelbe Bericht am zehnten Rooemner 
abhin erfaffenen Urcheils, wodurch über Die, gegen Die 
beabfihtigee Verfieigerung erhobenen Schwierigkeiten ent 
fhieden, und die Fortferung des Verfahrens verordnet 
wurde; wird den neunten Februar nächſthin, Wormit- 
tags um zehn Uhr, zu Kirhbeimboland, in der Ges 
fehäftsftube des unterzeichneten Georg Neumayer, Fönig- 
licher Notaͤr für den Bezirf von Kaiferslautern , wohn: 
baft in Kirchheimboland, als hiezu gerichtlich ernannten 
Verſteigerungs · Commiſſaͤrs, Durch Diefen, das hienachbe— 
ſchriebene, den genannten Schuldnern angehörige, und 
in Der Gemeinde Kirhheimboland gelegene Wohnhaus, 
fammt Zubebörden, morüber das Aufnahme Protofoit 
am achtzehnten Juny achtzehnhundert vier und zwanzig 
in gefeglicher Form errichter worden, öffentlich an den 
Mertbierenden definitiv und ohne Annahme eines Nach. 
gebots verſteigert ; namlich : 
Section U. Neo. 51 und 52. Zweh Aren neunzig Con: 
tiaren, (13112 Rurben ); ein zweiſtickiges W.hn: 
haus, fomm Steuer, Stall, Hofraich un: Zu: 
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behörden , gelegen in der Gemeinde Kirchheimbo⸗ 
fand, in der ——2* Schloß» oder Kettengaſſe, 
begränze gegen Mittag: Gottfried Eronebach, gegen 

Morgen, Mitternadt und Abend: die Stadtmauer, 

Ubrabam Neugaß, Heintich Köchleins Wittwe und 

zwey Straßen, beſchwert mie einem jährlichen 

Brundzinfe von zwey Viernzel Korn, genannt Schaff- 

nereising, und angefegt zu vierhundert — 

400 fl. 

Der hier oben beigefügte Anfaspreis, ſoll zugleich 
als Angebot, von Seiten der betreibenden Gläubiger 
dienen. 

Die durch letztern feſtgeſetzten Veriteigerungs» Beding- 
niffe find folgende, naͤmlich: 

1. Das befragliche Immoͤbel wird im Ganzen vers 
fteigert, wie es fi Dermalen befindet, mit allen davon 
abbangigen Rechten und Gerechtfamen, Uctiv und Paf- 
fiv. Servityden, ohne Gemwährleiftung für Das angegebene 
Blädenmaas, und ohne Erhöhung noch Verminderung 
des Gteigpreifes wegen etwa vorfindlihen Mehr oder 
Weniger. 

2. Der Steigerer tritt mit dem Tage der Verſteige ⸗ 
rung in den Beſiß und Genuß, Ddesgleihen in die Ges 


ahr. — 

3. Derfelbe trägt alle auf diefem Immöbel haftende 
& gueen, Ubgaben und Beſchwerden, befannte und unbe» 
fannte, laufende und rüditandige, felbft etwa noch repar« 
tirt werdende ruͤckſtandige Gemeinde ⸗· Schulden; alles ohne 
Abzug am Steiqpteiſe. 

4. Der Steigerer hat Den Steigpreis in vier gleihen 
Terminen zu bezahlen, namlich auf Dftern der Jahre 
achtzehnbundert fünf und zwanzig, ſechs und zjmanzıq, 
fieben und zwanzig, und achtzehnhundert acht und zwañ⸗ 
jig, einen jeden Termin zu eınens Quart, und mit Jährs 
lihen Intereſſen zu fünf vom Hundert don dem jedes⸗ 
mal rejtirenden Kapitalbetrage, vom Tage der Verfteiges 
rung anfangend. Zur Beftreitung der Durch das Zwangs— 
verfahren veranlaßten Koften hat jedody derfeibe fogleich 
baar eine Summe von einhundert Bulden zu bezahlen 
und diefe demnaͤchſt wiederum am erften Termin in Abzug 
zu bringen. Die Zahlung dieſer hundert Gulden forvıe 
jene des übrigen Steigfhillings, falls darüber gerichtlich 
nicht anders verfügt wird, geſchieht in die Hände und 
aut Quittung der betreibenden Gläubiger, bis zum Be- 
laufe ihrer Forderung. 

5. Der Steigerer bat foaleih einen annehmbaren 
Bürgen zu fiellen der mit ibm folidarifch haftet und durch 
feine Unterfhrift auf die Rechtswohlthaten der Theilung 
und Vorausflage verzichtet. ar 

6. Zu mehrerer Sicherheit und bis zur gänzlihen 
Yuszablung bleibt das verfieigerte Haus fammt Zubee 
börden ım erftien Privilegio verhaftet und verpfänder. 

7. Der Eteigerer trägt diejenigen Steigerungsfoften 
Die ihm das Gefey über die IZmangsverfteigerungen zu 
taft legt. 


Ufo, mit Rüdfiht auf die in dem Protofolle des 
Verfteigerungs « Commiffäars vom neungehnten Ganuar 
achtzehnhundert fünf und zwanzig enthaltene Vertagung, 
ausgejogen aus dem durch befagten Berfteigerungs-Com- 
miflar am achtzehnten Jundy achtjehnhundert vier und 
zwanzig gefertigten Anfihlagszettel. 

Neumaper, Notär. 





pr. ben 23. Januar 1885 

Bundentbal. LSchuidienfs@riebigung.) Durch die 
Verfegung des Fathol. Schullehrers zu Bundenthal nah 
Hanhoͤfen, iſt der daſige Echuldienft vacant. 

Es werden daher alle Lufttragende flır erwähnten 
Schuldienft eingeladen, binnen vier Wochen fih mit den 
erforderlihen Atteſtaten und zwar aud mit einer ber 
— erfien Qualifikations ⸗Noten verfehen, auf hieſigem 

uͤrgermeiſteramt zu melden. 

Der Gehalt beläuft ſich ungefähr auf 220 fl. an 
Geld und Früchten. 


Bundenthal, den 19ten Januar 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Breiner. 


— — — — — —— 
pr. den 24. Januar 1825. 
Rohrbach. (Gemeinde Heiperfteigerung.) Nähftfome- 
menden Ziten diefes Monats, Vormittags 9 lihr, were 
den in dafigem Gemeindehaus 200 Bauflämme öffenzlich 
verfteigert. 
St. Ingbert, den 17ten Januar 1825. 
Das Bürgermeifter-Ume, 


faur. 


ni 
pr. den 23. Januar 1835 

nehbeim. Edlzverſtelgerung.) Montag den Tten 

— Monats Februar, Morgens 10 Uhr, 

wird jur Verſteigerung folgender Holzfortimenten gefihritten, 


ale: 
Lirca 50 Klafter eihen Brandholz ; 

— 6 Bauftamme und 

ettva 3000 Wellen. 

Woben man nech bemerft, Daß bey günftiger Witterung 
die Veriteigerung im Wald felbft, ben regnerifcher Witte» 
rung aber aur dem Gemeindehaufe dahier vorgenommen 
tpird. 


Sinsheim, den 20ten Januar 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Drith 
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I. Amtliche Artikel. 





pr. ben 24 Januar 1825 
Ite Befanntmahbung. 
Zwangsperfleigerung. 


Den fiedenzehnten Februar achtzehnhundert fimf und 
weanziq, des Dormistags um neun Uhr, in der Ger 
meinde Dberafben, in der Behaufung Des daſigen Ads 
minften: Heinrich Rietzz — wird vor dem unterjeichnee 
ten Foniglichen Norär: Carl Julius Fuchs, im Amtsfige 
von Kufel, als hiezu beauftragt, Durch Urcheil des könig— 
Aden Bezirfsgerichtes Raiferslautern vom ein and zwan⸗ 
pgflen Detober laufenden Jahres, gehörig regiiirirt, auf 
Betreiben von Karolina Schleip, seborne Kifhnanny- 
shne Berwerbe, wohnhaft zu Kufel, Wittwe des verjtors 
benen Heren Heinrich Schleiv, zu Pebjeiten Friedene⸗ 
richter daſelbſt, ſowohl in eigenem Namen, wegen der 
zwiſchen ihr und ihrem beſagten verlebten Ehemanne bee 
ffandenen Güͤtergemeinſchaft, wie auch als geſetzliche 
Vormünderin ihrer, mit demſelben erzeugten annoch mine 5 
berjährigen Rinder: Ludwig und Adelph Schleip , ohne 
Bewerbe in Kufelz von Sohannes Britt, Wirth, wohne 
haft zu Sufel, als Vormund der minderjährigen Sins 
der des befagien Herrn Heinrich Schleip aus erfter Che 
mit Maris Henriette, geborne Simon; namlich: Karl 
SHleip , Unothefergehülfe zu Dürfheint; Augufte Schleip, 
ehne Gewetbe zu Kufel, und Charlotta Cchleip, ohne 
Gewerbe zu Landau, und von Heren Karl Biräf, Tabadss 
fabrifant, wohnhaft zu Bingen, in der Provinz Rheine 
Heffen, fih Mark erflätend für feine Gattin Henriette, 
aeborne Tchleip, ohne befonderes Gewerbe, wohnhaft zu 
Bingen ‚ und deren Rechte vertheidigend; — welche 
beireibende Glaͤubiger den Adbokaten Herrn Fran) or 
Koh Lippert, in Kalferslautern zu ihrem Untalte beftent 
und ben deniſelben Domiziliun gewählt haben, in Folge 
des Durch den obhefagten Verfleigerungs s Commiffär uns 
term Deep und wan gigſten Nooember laufenden Jahres 





Speyer, den 25ten Janugr 


reife 6, 





1825. 





errichteten und am nämlichen Tage regiffrirten Güter 
Aufnahms-Protofolfes, — zur Ziwangeverfteigerung Der 
dem beflagten Schuldner : Ehriftian Fıfcher, Udersmann, 
wohnhaft auf dem Maimeilter Hof, jur Gemeinde Ober 
alben gehörig, im Kanten Kufel, zuſtehenden fiegen« 
fhartenr gefbritten werden; als: Die Hälfte des foge- 
nannten Maſweiller Hofes, gelegen auf dem Bann von 
Dberalben, weiche nah Erflärung der betreibenden Blau» 
biger , aus folgenden Gebäuden und uterftücten beftept, 
die, Da fie nicht in dem Sertionsbucdhe der Gemeinde 
Dberalben verzeichnet find, au Diefer halbe Maiteitter 
Def nicht darin beſchrieben ift, auf Angabe der betreibehs 


den Glaͤubiger in dem Aufnahnıs» Protoßbtte auf 
= « i ® a » 
men tourden ; namlich : P uſgenom 


Bann von Oberalben. 

1. Section B. Nummer 3 und 4 der Sectio N 
Aren 10 Kentiaren, ein einftöciges Wohnhaur 
fammt Scheuer, Stallung, Hofgering und Zube 
Or; — wie Fiſcher Das Ganje bis jeho befeffen 
hat; gelegen in der Gemeinde Dberalben, un 
2. auf —* — Hof, einſeits Heinrich: 

eipen Erben und Wietib its Chrifhe 

—5— anderſeits Chrifian 

2. Section B. Nummer 5 der Section. Dierzi . 
Naren, ein Daneben ſtehendes einftödiges Abu 
haus mit Zubehör, gelegen in der Gemeinde Ober 
alben / und zwar auf dem Maitmeiller Hof, einſens 
Ehriftian Fiſcher, anderfeitg der Mer. 

Güter, in Section B. celegen. 


% Nummer 7. 19 Aren 20 Eentiaren Mi 
es 
dem Hof, auf beiden Seiten die Mitrb — 
* von Heinrich Schleip. 
4. J ummer 9. 76 Aren SO Centiaren Mies i & 
thal, auf beiden Eeiten die Wırtib und — 
80 Centiaren Mies im Un« 


Heinrich Schleip. 
5. Nummer 12. 76 Aren 
eiten die Wittib und Erben 


terthal, auf beiden S 
von Heintich Clip. 


%. Nummer 1%. 102 ren 40 Centiaren Dies wei⸗ 
ters im Unterthal, auf beiden Seiten die Wittib 
und Erben von Heinrich Schleip. 


. Nummer 16. 51 Aren 20 Eentiaren Wies im Uns 
terthal, einfeits Blaubaher Bann, anderfeits Die 
Wittid und Erben von Heinrich Schleip. 


8. Nummer 17. 25 Uren 60 Centiaren Wies allda, 
‚eine Feldwies, einfeits Chriftian Fiſcher anderſeits 

- Bann von Blaubadh. 

9. Nummer 18. 64 Uren Wies ım Diftrict die hins 
terfie Prunfel — einſeits Ehriftian Fiſcher, 
anderſeits der Weg. 

10. Nummer 19. 64 Uren Wies im Diſtrict vorderſte 

Prunfel genannt, einfeirs Der Weg, anderfeirs 

Ehriftian Fiſcher. : 

Nummer 20. 38 Aren 20 Gentiaren Wies auf 

anderſeits dem oberiten Thal, eine Feldwies, ein« 

feits Ehriſtian Fiſcher, anderfeits die Wirtib und 

Erben ven Heinrih Schleip. 

12. Nummer 25. 25 Uren v0 Eentiaren Ader hinter 
dem Horhaus, auf beiden Seiten die Wittib und 

Ecben von Heinrich Schleip. 

13. Nummer 25. 25 Aten 60 Centiaren Acker allda, 

untig dem Weg, einſeits der Weg, anderſeits Ehris 
ſtian Fiſcher. 

44. Nummer 27. 25 Uren 60 Centiaren Acker allda, 
auf der Höh am Weg, einſeits Der Weg, ander: 
feits die Wittib und Erben von Heinrich Schleip. 

45. Rummer 29. 1 Hectare 72 Uren 80 Centiaren 

Acker obig dem Hof, erfier Gewann, auf beiden 
Seiten der Weg. 

16. Nummer 31. 1 Hectare 66 Aren 40 Gentiaren 
Acker alda, dritter Gewann, einfeits der Weg, 
anderfeits Ehriſtian Fiſcher. 

17. Nummer 32. 76 Aren 80 Centiaren Acker zwiſchen 
den Prunkeln, einſeits der Weg, anderſeits die Er—⸗ 
ben und Wittib von Heinrich Schleip. 

18. Nummer 34. 1 Hertare 15 Aten WCentiaren Acker 

auf der binterften Prunfel, einſeits der Weg, anr 
derfeits Chriſtian Fiſcher. 

19. Nummer 37. 1 Hectare 92 Centiaren Acker auf 
den oberſten Wieſen, einſeits der Weg, anderſeits 
die Erben und Wittib von Heinrich Schleip. 

2%. Nummer 39. 1 Hecare 145 Uren 2U Lentiaren 
Acker auf der unterfien Wies, einfeits der Weg, 
—— die Wittib und Erben von Heinrich 

eip. 

21. Nummer 42. 64 Aren Acker auf der Blaubadher 
Wies unten in zweiter Gewann, einfeits der Weg, 
anderfeits Wittib und Erben von Heinrich Schleip. 

22. Nummer 44. 1 Hectare 15 Aren 20 Centiaren 
Acer alda, einfeits der Weg, anderfeits die Wit» 
tib und Erben von Heinrich Schleip. 

23. Nummer 45. 1 Hertare 79 Aren 20 Eentiaren 


— 
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35. 


30. 


40, 


. Nummer 47. 


. Rummer 52. 


. Rummer 50. 


. Rummer 58. 


. Nummer 641. 38 


. Nunımer 66. 


, Nummer 77. 


Acker allda, am Berg, einfeits der Weg, anderfeits 
Wittib und Erben von Heinrich Schleip. 

2 Hectaren 50 Aren 40 Eentiaren 
Acer im Damredbsdeu, einſeits Bann von Blau— 
bach , anderje:ts der Weg. 

Nummer 50. 2 Herraren 30 Uren 40 Centiaren 
Acker auf Damtechswies, einfeirs Bann von Blaus 
bach, andeıfeits Der Wan. 

1 Hectare 290 Aren 80 Eentiaren 
Ader auf der Blaubaher Wies, einfeirs Der Weg, 
anderjeits Bann von Blaubadh. 


. Numnier 59. 38 Aren 40 Centiaren Acer auf dem 


oberfien Wieſenthal, einſeits Chriſtian Fiſcher, ans 
derſeits der Weg. 

1 Dectare 53 Aren 60 Centiaren 
Uder allda, zweite Gewann einfeirs der Weg, an- 
derferts die Erben und Witrib von Heinrih Schleip. 
1 Hectare 53 Aren 60 Üentiaren 
Ader an der Waſchkaut, auf beiden Seiten Wittib 
und Erben von Heinrich Schleip. 


. Nummer 60. 83 WUren 20 Gentiaren Ader auf 


Samerdjeldswies, auf beiden Zeiten der Weg. _ 
Nummer 03. 76 Aren 50 Centiaren Acker auf 
Wafherdsbrunfel, einfeits der Weg, anderfeits Die 
Erben und Witab von Heinrich Scleip. 
ren 40 Centiaren Acker vor die 
fee Prunfel, auf beiden Seiten Wittib und Erben 
von Heinrih Schleip. . 
19 Aren 20 Eentiaren Uder daſelbſt, 
auf beiden Seiten die Erden und Wittib von Deine 
ib Sichleip. 
—— 3 2 Hectaren 56 Aren Acker in der 
unterien Gemann oberhalb Dem Blaubacher Bann, 
auf beiden Geiren Die Wittib und Erben von. Hein« 
rich Schleip. 
nd ”. 1 Dectare 28 Aten Uder daſelbſt, 
einfeirs Chriſtian Fiſcher, anderfeirs Wittib und 
Erben von Heinrich Schleip. 
Nummer 72. 1 Hectare 28 Aren Uder im Waͤl⸗ 
derfieinhen am Dberalber Bann, einfeıts der Bann 
von Dberalben, anderſeits Die Erben und Wittib 
von Peinrih Schleip. 


. Nummer 74. 25 Urn 60 Centiaren Ader, ein 


elfenrch auf dem Weg, einfeits der Weg, ander 
teits Die Wittib und Erben von Heimrich Schleip. 


. Nummer 76. 32 Uren Acer auf Wälderftein, zieht 


an die Wies, einfeits der Pfad, anderfeits Der 
Graben. 

1 Hectare 15 Uren 20 Üentiaren 
Acker auf Wälderfteinsgraben, einfeits der Graben, 
anderfeits der Weg, 


Nummer 79. 1 Hectare 15 Aren 20 Centiaren 


Acker auf der Erdesbacher Wies am Weg, einſeits 
der Weg, anderſeits die Wittib und Erben von 
Heintich Schleip. Br 





M. Nummer 81. 1- Heetare 35 Aren 20 Eentiaren 
Acer auf der Glanerftraßi, einfeits Odes Feld, anz 
derfeits die Wittib und Erben von Heinrich Schleip. 

42. Nummer 83. 2 Hectaren 30 Aren 40. Centtaren 
Acer in Buchholzdell, auf beiden Seiten der Weg. 

13. Nummer 85. 79 Aren 60 Centiaren Ader auf 
Buchholzwald, eınfeits der Weg, anderfeits Wittib 
und Erben von Heinrich Schleip. 

44. Nummer 57. 79 Aren 60 Eentiaren Acker daſelbſt, 
einfeits der Weg, anderfeirs Die Erben und Wirtib 
von Heinrich Schleip. 

45. Nummer 89. 25 Aren 60 Eentiaren eine Trift 
am Kuſeler Meg, einfeits der Weg, anderſeits Die 
Erben und Wirib von Heinrich Schleip. 

Norbefhriebene den halben Maiweiller Hof bildende 

biegenſchaften wurden von den berreibenden Öläubiger 

auf Die Summe von Dreitaufend Gulden abgeſchätzt, 
welche als Angebotspreis dienen fol. 

Dieſe Iwangeverfteigerung, melde fogleich definitiv 

ft, und fen Rachgebot angenommen mird, geichieher 
unter nacfolaenden von Den betreibenden Glaͤubigern 
feftgefepten Bedingungen; als: 

Erſtens. 

Der ausfallende Steigpreis muß am Martinitag des 
Jahres achrzehnhundere fünf und zwanzig baar und in 
sangbaren Geldforten, benebſt Zinfen zu fünf vom Hune 
dert, welche am Zage der Verfleigerung zu laufen an— 
fangen, bezahlt werden. 

Zweitens. 

Da die aufgenommenen Gebäude und Grundftüce 
des Schuldners zuſammen den halben Maitweiller Hof 
bilden, fo follen felbe aub im Ganzen verſteigert werden. 

Deittens. 

Der Steigerer trite am Tage der Verfteigerung in 
Beltz und Genuß des erfteigerten halben Maimeiller Hofes, 
welchen derfelbe fo erhalten foll, wie ihn Fiſcher bis jetzo 
befeffen bat, 

Viertens. 


Für den angegebenen Flächeninhalt der zu verſtei— 
gernden Fiegenfchaften wird dem Steigerer feine Gewähr 
geleiſtet Das Mehr oder Weniger desfelben fol zu feinem 
Vorcheile oder Nachtheile fenn. 

Fünftens. 

Dom Tage Der Verſteigerung an hat der Gteigerer 
die auf dem erfteigerten halben Maiweiller Hof ruhende 
Grbbefiandsrente, Die Örundfieuer und übrige Abgaben 
und Falten jeder Art, fie mögen fih nennen wie fie wol⸗ 
len, zu übernehmen und zu bezahlen. 

Sechstens. 
Die Koſten des Verfteigerunge»Protofolfs, des Stei« 
‚ gerungs»Briefes, Die hierauf Bezug babenden Regiftrire 
und Sorariarsgebübren muß der Steigerer binnen bier 
zehn Tägen, vom Tage Der Verfteigerung an, bejahlen, 
und zwar die -Regifirirungsgebühren und die Koften des 


Eteigerunasbriefes an die Kanzley des Bezirfsgerichts zu 
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Kaiferslautern und die übrigen Koften an den Verfteige- 
rungs:Commilfar; alles ohne Abzug am Greigpreis und 
Zinfen. 


Giebenteng. u 
Der Zuſchlag giebe Dem Unfteigerer feine andere 
Mechte auf das Eigenthum der erfteigerten Sache, als 


Die welche der Schuldner felbft gehabt hat. 
tens. 

Der Steigerer hat alle mit diefem halben Maiweiller 
Hofe verbundenen Rechte und Gerechtſamen zu genießen, 
wogegen er auch alle darauf haftende Paffiv-Dienftbar« 
feiten, fie mögen befannt oder verborgen feyn, Jeiften 
und dulden muß. 

Neunteng 

Der Erjteigerer muß auf Verlangen der betreibens 
den Bläubiger einen annehmbaren zahlfähigen folidari« 
ſchen Bürgen ſtellen, welcher ein koͤniglich baierifcher Uns 
terthan fenn muß; dberdies bleibt Das Eigenthum auf 
die verfteigerten Liegenſchaſten bis zur gänzlichen Auszah⸗ 
Eng des Steigpreifes und Zinfen ausdrüdlih vorbe⸗ 

alten, 
Zehntens. 

Sf die DVerfteigerung fogleih definitiv und wird 
nach dem Zufchlage fein Nachgebot mehr angenommen. 

Eilftens. 

Werden die Liegenſchaften in dem Zuſtande und in 
der Lage verfteigert, worin fich folche am Tage der Ders 
fleigerung befinden. 

Kuſel, den vier und jwanzigften November achtzehn» 
hundert vier und zwanzig. , 

Mit der Medaction des Gegenmwärtigen wurden drey 


Stunden zugebradt. n 
Unterzeihnet: Fuchs, Notär. 
Einregiftriee zu Kufel, den vier und zmwangigiten 
November 1824. Vol. 8. Fol. 111. V. Nro. £. Er 
halten ein und dreißig Kreuzer. 
Das lönigl Rentamt. 
Unterzeihnet: Braun. 
Fuchs, Notar. 





pr. ben 25 Januar 1825, 
3Zwangspverfieigerung. 


Sn Gefolge Güteraufnahme, gefertiget von dem 
unterfbriebenen Carl Medicus, föniglihen Rotär zu 
Edenkoben, im Bezirke Landau, refidirend, in Kirr⸗ 
weiler unter dem geftrigen Tage, regifteirt zu Eden» 
foben an dem heutigen Tage um ein und Dreifig 
Kreuzer, und auf Betreiben des Deren Johann Leone 
ard Henrich Handelsmann , in Reuftadt wohnend, 
welcher den Deren Advokaten Rube in Pandau als 
feinen Anwalt beftellet ; follen auf Mitwoch den jwan» 
sigften April diefed Gahrs, des Rahmittags um ein 
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Hör, zu Rirrweiler ins baierifhen Hofe nadfolgende 
dem Friedrich Schmitt, Adersmann , in gedachtem 
Kiremeiler wohnend, gehörige, und im Bann von 
Kirrweiler liegende Güter, in Gemäsheit Urtheils kö— 
niglihen Besirfsgerihts zu Landau vom vierten Diefes, 
regiftrirt zu Landau an dem fünfgebnten Diefes um 
einen Bulden zwey und dreißia Rreuger zwey Pfens 
nige, durh den hiezu committirten Notär durch 
Bwangeverfteigerung oͤffentlich definitio und ohne 
achgebot anzunehmen an den Meiftbietenden zuge 
fhlagen zu werden; als: 
Seetion A. Nro. azı des alten und Rro. 680 bes 
neuen kagerbucht, 6 Aren (3o Ruthen) Wiefe 
im Sotten, gwifhen Martin Schmitt und Wil» 
beim Oberhofer, angefent zu 10 fl. 
Section A. Nro, 259 des alten und Nro, 665 des 
neuen fagerbubs, 8 Uren 60 Meter (ı Viertel 
3 Authen) Wieſe allda, ſtoͤßt auf Die Jecker, 
jwifhen Martin Ollendörler und Jacob Wollen 
Kinder, angefegt zu ı5 fl, 
Section U. Neo. Jos 1)2 des alten und Nro. 306 
des neuen Lagerbuche. ı Wre (5 Kuchen) Bann» 
fü auf der Hochwieſe, zwiſchen Nicolaus Born 
und Gafpar Schneider, angefest zu 2 fl. 
Section U. Nro. 567. des alten und Nıo. 55 des 
neuen Fagerbubs, ı6 Aren do Meter (2 Vier- 
tel 2 KRutben) Acker im Speyerer Wege, wilden 
Michel Völinger und ehemaligem Staatsqute, 
angeſetzt zu 25 fl. 
Section B. Neo. 204 des altin und Rro. 205 des 
neuen Lagerbuchs. 11 Vren 40 Meter (1 Vier⸗ 
tel 17 Ruthen) Uder im zweiten Schlittweg, 
zrifhen Nicolaus Dußel und Gabriel Jung, 
angeſetzt zu ı2 fl. 
Section B. Nro. 735 des alten und Nro. 738 des 
neuen kagerbuchs. ı4 Uren 20 Meter (ı Bier 
tel 3ı Rutben) Acker ım Lachener Wer, jwilhen 
Georg Anton Zöler und Sebaſtian Andyes, ans 
gelegt zu 15 fl, 
Section B. Nro, 77 des alten und Nro, 7ı des 
neuen Lagerbuchs. 64 Aren (8 Viertel) Wder 
in den 48 Morgen, zwiſchen Johann Yundt und 
Michel Brubers Kındern, angefetzt zu 30 fls 
Section D. No, 798 und 799 des alten und Nro. 
1202 152 des neuen fagerbubs, 4 Aren (zo Aur 
then) Weinberg in den Strobädern und Reu« 
gärten, zwilden Martin Schmitt und Jakob 
Gaßwann, * zu 20 fl, 
Section D. Rro, 1561 des alten und Rro, 11684 
des neuen kagerbuche 24 Aren (2 Viertel Sg 
Ruthen) Acker in der Riaftengafft, zwiſchen Ca» 
fpar Schneider und. ehemaligem Staatsjuit, ans 
geſetzt zu 20 fl, 
Der betreibende Glaͤubiger hat zu dieſer Werfteie 
gerumg folgende Bedingniffe feſtgeſetzet: 


2. Es wird nicht für die FZeldmaßung der Guͤterge⸗ 
baftet, fondern folde werden fo verfteigere wie fie 
daliegen, mit allen activen und paffiven laften, Rede 
ten und Dienftbarfeiten jeder Urt. 

2. Steigerer fommen am Tage der Steigerung 
in Belig und Genuß der Büter, aber erſt in das Gi» 

entbun derfelben nad der Ausbezahlung z doch müfr 

En fie ſich ſelbſt und mittel Anwendung des Art, ı9 
des Geſetzes vom erften Jund achtzehnhundert zwey 
und zwanzig / ohne Mitisirtung des Glaͤubigers, in 
— ſetzen. 

.Der Steigpreis wird in drey Terminen bezah⸗ 
let, auf Martini der Jahre achtzebnhundert fünf und 
zwanzig, fehs und jiwanzig und fieben und zwanziger 
yedesmal ein Drittel, das Ganze mit Zinfen zu fünf 
proCent vom Tage der Berjteigerung an, alles in 
Flingendem Gelde und ohne Ubzugs dur eine gütliche 
oder gerihtlihe Colfocation erhalten Steigerer An» 
weifung, an wen fie bezahlen follen. 

4, Steuern und alten geben vom Tage der Der» 
feigerung auf die Steigerer über, 

5, Steigerer Jahlen das Enregiftrement in adt 
Tagen nah der Verſteigerung auf die Bezirfsgerihts» 
Schreiberep Landau, die Rotariats Mebühren ſammt 
Stempel, Reife it. bezablen fie nah dem Tar an den 
Notär in nämliher Frift, £ 

6, In einem Monat nah der Verfteigerung müſ⸗ 
fen Steigerer ihre auf der Bezirfsgerichesichreiberen 
kandau zu erbebende Steigbriefe auf ihre Kojten trans» 
feribiren laffen. ß 

7, Die Güter werden erfk einzeln, und wenn es 
dem Gläubiger fahdienlih fheinet, eu bloa ausgebs- 
ten; für Gülten und Zinfen wird nit gebaftet und 
geben folde für laufend und rüdftändig ohne Were 

tung auf Gteigerer uber. i 

4 €s werden der Schuldner, feine Hnnothefargläur 
bier und alte fonft dDabyn Berheiligten aufgefordert, 
ihre alfenfads gegen diefe DVeriteigerung zu maben 
babenden Finwendungen auf Mitwoh den ſechezehn- 
ten Februar nähfthin, Morgens um neun Ubrr zu 
re in des Notaͤr Amiſtube zu Protofett ja 
geben, 

Bu Edenfoben, den jwanzigften Januar achtzehn⸗ 
hundert fünf und zwanzig. Redaction zwey Quiden. 

Medicus, Rorär. 
—— — ——l — — — — — — — —— 
. den 24. Ianuar 1835. 

Dreifen. (Berfleigerung un Sa.lfusfedien,) Den 
Men Februar 19825, Mittags 12 Uhr, werden auf Dem 
Gemeindehaus vierjehn Schulfubfelfien an den MWenigfte 
nehmenden verfteigert, Roten und Ueberſchläge fönnen 
täglich auf dem Bürgermeiteramt einaefehen werden. ; 

Dreifen, den ten Januar 1825. 

Das Büraermeifteramt. 
Ackermaun. 
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Intelligenz Blatt 


bes 


Rhei 


akreiſes. 





Nre. 20, 





— m 


LE Amtliche Artikel, 





DienſtesNRachrichten, 
Durch aller hoͤchſte Reſcripte vom 17ten d. M. haben 


Seine koͤnigliche Maſeſtaͤt geruht, den Rechtskandidaten 
Wiegand Ignaz Godron zum Ergänzungsrichter am Be— 
urksgericht zu Zweibrücken, und den Notariatsgehüffen 
Philipp Lorenz Walz zu Pirmmafens zum Notar in Reus 


hornbach allergnädigft zu ernennen, 


—— rt 


pr. ben 25. Januar mas. 
Mutterffadt. (Berfleigerung von Schrrin.e.Arbeiten,) 


Montag den Teen Februar 1825, Morgens neun Uhr, 
wird auf dem Gemeindehauſe zu Mutterftade Die Anfchafe 
fung eınes geofen neuen Tifches und von zwölf Lehnſtüh⸗ 
lem an den Wenigiinehmenden öffentlich verfteigerr, 


Diutterftadt, den Aten Sanuar 1895, 
Das Bürgermeifteramt, 
Neumann, 


———— — — — — — — — 


pr. ben 26. Januar 1825, 
Anzeige eines Diebſtahls. 
Im Laufe der vorigen Wohe wurden zu Mußbach, 


nächtlicher Weile, aus Dem obern Stockwerke eines Haus 
ſes nachrolgende Begenftände entwendet, namlid: 
1. Ein Pattunenes Kleid mit blauem Grunde und 


Blümchen, ganz. neu. 

Ein fartunones Kleid (Trauer⸗Anzug) mit kfhtvare 
jen Streiſen und weißen Blümchen. ' 

Eine fattunene Jacke, weiß mit blauen Glümden. 
Eine andere fartunene Jacke, hellblau mit weißen 
Blumen 

Fine Jake von Baumwollenzeug, Bunfelblauer 
Grund, mit weißen, rothen und grünen Steeifen. 


Speyer, den 26ten Januar 








6. 


28. 
29. 


1825. 
—— — — 


Ein Frauenkleid vom dunkelbraunem Bieber. 








. Ein Rleid von weißen Jaconet. 


Ein Frauenrod von Leinen mit heüblauem Baum 
wollenem Cinfchlage. 


. Ein Frauenrod mit grünen, weißen und blauem 


Viereden. 


, Eine ganz neue Echürze von ſchwarzem Taffer. 
. Eine Schürze von Taffet mit rothem Grunde, 


weißen Streifen und weißen Punften. 


- Ein Paar weife wollene Strümpfe. 


Fin Paar ſchwarze wollene Strümpfe. 


- Dier Paar meifie baummollene Striampfe, wovon 


pe Paar P. K. gezeichner find. 
Ein Dear blaue baumwollene Strümpfe, gezeichnet 
Fin großes weißen Halstuch mit einem Kranze von 
Rofen, von Wolle. 

Ein Halstuch gelb und roth von Kattun. 

Ein Halstırh von Muſſelin mit weißen und rochen 
Duerftreifen. 


. Ein Halstuch von violettce Seide mit einem rorhen 


und einem blauem Kranze. ; 
Fin Halstuch von weißen Duffelin, mit Band» 
ſtreifen, geſtickt. 


Ein dreieckiges Halstuch, geſtickt. 
Zwey Krägen und eine Chemiſette. 
R Ein Tuer weiße Zäde von Jaconet, gejeichner 


. €in Perienhaleband, gezeichnet P. 


—* Halsband, aus Perlenſchnuren zuſammenge 
ezt. 
Ein Geldbeutel mit Perlen beſetzt, mit den felgen 
den Buchſtaben gejeihnet: PHILIPPINE RL- HR 
und der Zahressahl 1824. 


- Zwen Eerviettenbänder mit Perlen befekt, F. G. 


und B. K. gejeichnet. 


Ein Paar fiiberne Hemdfnöpfe in einer runden 
Schachtel mit gläfernem Dedel, 
Eine Schnur ſchwarze Rofenperlen, 


30. Ein Zeichentuch. 
31. Ein Kreul und ein Strang baumwollen Zwirn. 
32. Ein weißer Korb mit zwey Handhaben. 

Der Unterzeihnete erfuche alle Behörden im Falle 
der Entdefung der Ihäter oder der befhriebenen Gegen— 
fände die geeigneten Maßregeln zu ergreifen. 

Franfenchal am Bten Januar 1825. 


Der Unterfuchungsricter am koͤniglichen Bezirhsgerichte. 
Kebmann. 





pr. ben 45 Januar 1825, 


Nülzbeim. (Hotsverfteigerung.) Dienftag, den Bien 
Februar I. J., um 9 Uhr Bes Morgens, wird in dem 
hieſigen Gemeindewald, Difteiee Diererstirchel, zur Ver— 
ſteigerung von folgenden Holyfortimenten gefhritten were 
den?! 

411134 Klafter buchen Brennholz; 

41192 dio eihenz 

41 dito aſpen; 

700 Welten; z 

415 eihen Bauſtämme ; 

2 buchen Nugboljftamme; 
312 Klafter buden Nutzholz. 
Hülzheim, den 22ten Januar 1825. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Schmitt. 


— — — — —— — — — — — — 
pr, dem 25, Januar 182$. 
Kapsweyer. (Schuthausbau) Den Aten funfagen 
Monat Februar, Morgens 9 Uhr, wird das Dabhıer neu 
zu erbauende Schulhaus an den Wenigftnehmenden, und 
das alte zum Abbruch an den Meiftbietenden öffentlich 
verfieigert werden. , j 
Plan und Koftenüberfchlag find zu jedermanns Ein« 
ſicht Dabier Deponirt und betragen im Ganzen 4163 fl. 
Kabsweyer, den 19ten Januar 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Cpnrath 
—ñ ⸗ ñ eee — —ñ — en 
pr. ben 26, Januar 1825. 
2te Bekanntmachung 
einer Bwangsverfleigerung. 
Freytags den ı8ten Februar nähfihin, des Nach⸗ 
mitags ı Uhr, zu Kergenbeim in der Bebaufung des 
Heren Valentin Höh; auf Anſtehen von Herrn Pbi- 
fipp Kurz, Rentner in Eifenberg mohnbaft, welcher 
Heren Advokaten Pippert zu Kaiferslautern zu feinem 
Rechtsanwalt beftellt bat und forthin Wobnfiy ben 
Demfelben behält; wird Durch den unterzeihneten Phi— 
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Tipp Rrisger, Röniel. baier, Notär für den Bizı. 
Kuiferslautern im Wohnſitze zu Gollheim, als laut 
Urtheil des Pänigl, Besirfsgerihes gu Rarferslautern 
vom zıten De:ober letzthin, ernannten Werfleigerungss 
Lommiflär, jur Zwangsperfleiaerung nachbeſchtiebentr 
dem Johannes Duber und deffen Ehefrau Katbarına 


 geborne Höh, Adersleute ın Kerienvem mwehnbaft, 
' zugebörigen in der Gemeinde und Gemarkung von 


Kerzenheim aeleaenen Immodihien worüber aenannter 
Notar am ıöten des laufenden Monas, das Aufe 
nahms Protokoll fertigte, geſchritten werden; als: 


1, Secion A. Nro, 38 und 39, Ein Mohnbaus, 
mit Scheuer, Stalung, Hofraithe und Gärichen, 
zu Kerzenheim in der Grünfladterftraße, bes 
gränge Die Straße und Heinrich Kuhnleins Erben, 
enthaltend an Flähenmaas 22 6116 Ruthen oder 
4 3J2 Uren, angefegt um einen Preis von 400 fl. 

2, Section 9, Wro, 123 361J2 Ruthen oder 
7 Aren Sarten in den Hadergärten, bes 
furht Georg Mittersbaber fenior und 
Beorg Heinrich Sheiben Wittib, angefegt 

4 


iu 
3, Secttion A. Neo. 8B20. 451J2 Ruthen oder 9 
Uren Acker in der Muͤnchwieſe, befurcht Georg 
Rittersbach fenior und Jakob Gauermild; 
angefegt zu 20 — 
4. Settion U, Nro. 828. 64 11J16 Ruthen 
oder 13 Aren Acker daſelbſt neben Peter 
Siegel und Geog Ritterebacher fenior, an—⸗ 
gelegt zu ı 
5, Section U. Rro. 2072. 23 Muthen oder 
4 Aren 60 Fentiaren Acker im Briebel, ber 
urcht Jakob Rittersbacder den eten und 


Or 


Zen 


Anton Bade, angefest zu 2 — 
6, Section WU. Nero, 1095. 71 5)116 Ruthen 
oder 24 Aren Wiefe im Sebergrund, der 
furcht Georg Nittersbader fenior und An+ 
gewänder, angefegt zu 50 — 
Summa der vom betreibenden Bläubiger 
gemachten Anfaypreife 532 — 


Welche bey der Verſteigerung die ſogleich defini⸗ 
tiv iſt, und wodbey fein Nachgebot angenommen wird, 
als erite Gebote dienen follen, 


Zür dieſe DVerffeigerung wurden vom betreiben. 
den Theil folgende Bedingniifen feitgefegt: 


4 Werden die Immobilien in dem Zuftande per« 
ſteigert wo fih Diefelben am Tage des Zufhlags ber 
finden, für die erwaige Verwüſtung wird dem Stei 
or der Regreß gegen den Urheber derſelben vorbe⸗ 

alten, 

2, Die Steigerer tretten gleih nah dem Zuſchlag 
in den Befly und Genuß der zu veriteigerten Sjnımo* 
bilien, und tragen davon die Steuern und alle ander 





9 


öffentliche Abgaben und Beſchwerden, die darauf hafe 
. ten oder gelegt werden, vom Tage des Zuſchlags an. 

5 Für das angegebene Fläbenmaaß der Güter 
wird nicht arrantırt, Das Mehr oder Wenigere Def 
felben ift mm Mortheil oder Verluſt des Steige 
ters, derfelbe überfomme au die Gebäude und Güter 
mit allen Rechten, Laſten und Dienfibarkeiten die Das 
sauf ruben und mit Denen fie Die Schuldner befigen 

ote: hätten befiyen koͤnnen. , 

4. Der Steigpreis ih auf güͤtliche oder gericht⸗ 
liche Unmeifung, und mit Zinſen zu fünf vom Huns 
dere jaͤhrlich, vom Tag des Zuſchlags an, auf folgende 
Art zehlbar, namlich: dis jum Belaufe von zwey Drit» 
tel Der Forderung Des Gläubigers und betreibenden 
Therls, Deren Zinfen und Koften, welche dur dieſe 
Berfteigerung veranlaft werden, alles zufammen mus 
ungefähr 480 Gulden, vorbebaltlib näherer Liquida- 
tion binnen einem Diorat nah dem Zufhlag, und 
der Ueberreſt auf Den te: Kebruar ıBıb, Das Banze 
in guten cangbaren @old oder Silbermünzen. 

5, Jeder Steigerer wenn er dazu aufgefordert 
wird, muß einen anuchnmibaren Bürgen fiellen, Der 
folivarifch ‚mit ibm verbunden ift, in E: manglung die 
fes wird er des Zufblaas verluftia und der Vorletzt⸗ 
bietende it an fein Gebot gehalten, 

6. Der Steigerer bat Die ibm nah dem Geſetze 
zu kaſt fallende Sreigfoiten binnen 25 Tagen an wen 
Rechtens zu entrichten. 

7. Die Kojten der Transfeription wenn Diefe der 
betreibende Bläubiger ſollte machen laflen, falen dem 
Erſte gerer zu Laſt. 

8. Im Falle der Nichtzahlung des Steigpreifes iſt 
die Werfteigerung von Rechtswegen aufgeloßt, ud es 
wird auf Maks und Setahr des faumfeeligen Steie 
gesers zur Wiederberſteigerung gefbritten. 

Urbrigens haben fib die Steigerer genau nah 
den Verfügungen des Geſehzeß über das Zwangs ver⸗ 
fahren von Immobillen im Röoeinkreiſe zu richten. 

Goöllheim, Den ıöten November 1824. 


Krieger, Be fteigerungs-Commilfär. 


m ee — — —— —t— 


pr. ben 20. Januar 1825. 


Althornbach. (Praͤparatoriſche Berfleigerung.) Mons 
taq den 2öten Februar laufenden Jahres Vormittags 
um 9 Uhr, in der Bebaufung des Adyunften Heinrich 
Schneider zu Althornbachz — wird auf Unftehen des 
Heinrih Ruf, Ackersmann zu Böcweiler, in feiner Eis 
aenfhart als Hauptpormunder der beiden minderzährigen 
Kindern Des zu Althornbach veriiorbenen Handarbeiters 
Peter Blum, erjeugt mit Öertrauda Ruf, namlich: Das 
riel und Maria Chfabetha Blum; — In Benfeyn des 
Philivo Schneider, Nebennormunder diefer Minorennen 
und Adersmann zu Böckweiler wohnhaft; — Durch den 
unterzeichneten Notar: Franz Peter Schuler, im Amts— 


fite zu Zweibrücken, wohnhaft allda, in Folge Urtheils 
des Foniglichen Bezirksgerichts zu Zweibrüden, vom 18ten 
September letzihin, hiezu committirt j — jur vorläufigen 
Verfieigerung Der nachbezeichneten, auf Althotnbacher 
Gemarkung gelegenen Immobilien, welche jur Verlaſſen⸗ 
fhait und beitandenen Gütergemenfhaft des obgenann« 
ten Verjtorbenen gehören, gefchritten werden; 
Section U. Numero 318. 17 Aren 71 Eentiaren Aders 
land auf dem Horftel. 
Section U. Numero 719. 30 Aren 63 Centiaren Ader« 
land auf Erzenbach 
Sertion U. Numero 92. 16 Uren 20 Centiaren Acker⸗ 
land auf dem Rödel. 
Section U. Numero 335. 4 Aren 90 Eentiaren Acker⸗ 
land in der Düneriweid. 
Section U. Numero 514. 17 Uren 38 Centiaren Acker⸗ 
land Dafelbft. 
Section A. Numero 617. 7 Aren 56 Centiaren Acker⸗ 
land auf dem Eichelchen. 
Section U. Numero 727. 14 Uren 12 Centiaren Acker⸗ 
land in der Erjenbad. 
Section U. Numero 1017. 
ten in den Mauergärten., 
Section X. Numero 4037. 4 Aren 18 Centiaren Wohns 
baus, ſammt Scheuer, ꝛc. zu Althornbach. 
Sertion B. Numero 49. 7 ren Wiefe in den kur— 
zen Stückern. 
Das Bedingnifibeft it auf der Schreibſtube des 
obengenannten Notärs deponirt. 


Zweibrüden, den Aten Januar 1825. 
Sr. Schuler, Notät. 


4 Are 99 Centiaren Gare 


pr. den 25. Januar 1825, 
Bılanntmahung von HolzrBerfliigerungen in Stantämalbungen, 


- Auf Betreiben des unterzeichneten fönigl. Forſtamtes 
wird Diontag den IAten Februar, Morgens neun Uhr zu 
Bergzabern, vor dem fönıgl. Land Commiſſariate Berg. 
jabern, oder vor feinem Delegierten s in Gegenwart des 
betreffenden föniglihen Rentamtes und der einfhlägigen 
Forſt· Beamten, zum öffentlihen meiftbietenden Berfauf 
in Heinen Looſen, von nadjtchenden Holj« Sortimenten 
geſchritten werden; namlich: 


Revier Birfenbördt. 


Schlag Sohiborn, 
nahe bey Bergzabern. 


175 weifitannen Baubolzfanmie 
9 Fiefern 2. 
997 weifitannene Saͤgklötze; 
31 fiefeen id. 
50 Rlafter weißtannen Brennholz ; 
id. Kiefern id. 
837 weißtannen Wellen; 


Ico 


‚ Außerdem merden im Paufe des Monats Februar, 
Mär; und April in den Revieren Sitz, Birfenhördt, 
Weiler und Bobenthal. 

Noch ungefähr 14110 Klafter; . 

, und 10000 Wellen, von verfchiedenen Sor« 
timenten zum Verkauf kommen. 

Oberotterbach, den Aten Januar 1825. 

Das koͤnigl. Forſtamt Bergzabern, 

Weſthofen. 
Becker, Actuar. 
—— — — — — — 
pr, ben 25. Januar 1825. 

Dberluftade. Golzverſtelgerung.) Donnerftag den 
a7ten des fünftigen Monats Februar, um 9 Uhr deg 
Morgens, wird das unterfihriebene Bürgermeifteramt 
& Verfteigerung von 56 eichen Bauflämmen, von 46 

lafter eichen Scheitholz und von ungefähr 3000 Welten 

ſchreiten, welches hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
witd, mie dem Anfügen daß die Stämme von vorzüglis 
ber Qualität und Schiffbau zu gebrauchen find, 
daß ferner fammtliches —— auf gutem feſten Boden 
unweit der Holjmühle gegen Bellheim neben der Straße 
Hegt. 

Oberluſtadt, den 2iten Januat 1825. 

Das Bürgermeifteramt, 


Hoffmann. 
— — — — — — —— — — 


pr. ten 25, Januar 1825, 


Rumbach. (Holjverfteigerung ) Nachträglich der Ber 
kanntmachung, Sntelligenzblatt Nro, 341 vorigen fahre, 
wird noch bemerft, daß ebenfalls zu Rumbah aus dem 
Gemeindewald etwa 30 Cramme Baur und Nusholz 
Berfieigert werden. 

Schönau, den titen Januar 1825. 


Das Bürgermeilieramt. 


Schneider. 
Le — — —h — — 
— pr. ben 25. Januar 1825 


Randel. (Borbereitende Berfteigerung.) Dienftag den 
Sten Februar 1825, Nahmittags um jmen Uhr, wird 
im Wirtbshaufe zum goldnen Ritter zu Candel, durch 
unterfhriebenen Johann Franz Weigel, zu Candel refidis 
renden Netär hiegu commictirt, durch Seſchluß des Fünigs 
lien Bezirfegerihts zu Landau vom Aten Januar rung 
gehörig regifteirt, zur oͤffentlichen vorbereitenden Verſten 
gerung gefohritten ; von: : 


® * 
Der vordern Hälfte einer zu Unter⸗Kandel, auf der 


Südfeite, zwiſchen Johann Ludwig Koch und 
Georg Michael Kraͤmers Wittib liegenden einjtödigs 
ten Wohnung, Hälfte Hof, Scheuer, Stallung 


und Garten, tarirt u. 2.» - 300 fl. 


Und zivar auf Antrag von Martin Fuhr, Wders- 
mann zu Kandel mohnhait, als Vormund; und von 
Sobannes Dinies, dem Zungen, Taglöhner dafelbft 
wohnhaft, als Nebenvormund von Kathariııa Zi, mins 
derjährige Tochter von mweiland Johannes Zi, geivefenen 
Zimmermannes zu Kandel, und von Juliana Dinies, 
nunmehrige Ehefrau in jiveiter Ehe von Sobannes Gebe 
Dec, Schreiner zu Saußheim bep Muͤhlhauſen wohn⸗ 

aft. 


Kandel, den Aten Januar 1825. 
Weigel, Notär. 


—— ——— e — — — — —— — 


pr, den 26. Januar 1825, 


Gerolsbeim. (Die Befegung der evangeliſchen Schulleh⸗ 
rerſtelle betr) Die durch Beſchluß hoher koͤniglichet Regier 
rung vom Uten I. M. erledigte proteftantifhe Cchutieh- 
verftelfe, Deren Ertrag fich gegen 300 fl. nebit fehoner neu 
erbauten Wohnung und großem Garten beläuft, fell uns 
verzuglich wieder beſetzt werden; die zu diefem Dienfie 
fufttragende Bewerber baben fih binnen 3 Wochen bey 
der Drts-Schut-Commiffion dabier, mit den gehörigen 
Zeugniffen über ihre erforderliche Eigenfhaften verfehen, 
au melden, 


Gerolspeim, den Aten Januar 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Weigel. 


ML, Rachrichten und Mifcellen. 











pr. ben 25. Nanuar 1825. 
Eours der baierifhen Staatspapiere, 
Yugsburg den 20. Januar ı825, 


Briefe. Seit, 
Obligationen & 4010 mit Eoup . gr ıja 
Detto a 0lo pr Ho + »- aorı)ä 
fand: Anleben & 500 . . » » . 208 
Lott. Boofe: A—D A k0lo . . . 1204 
detto E—M a 00 . „ 4085 218 106 518 
detto n 2 mi. 2061]4 „ 
ı . 10618 
detto unversinsl. a fl. 10:. ı00 99 
detto dettd afl.25', 991)2 
detto datto “ fl, 406. 108 
— 








101 


Sntelligenz- Blatt 


des 


Rbeintreifes, 





Dre. 21. 





Speyer, den 29ten Januar 





1825, 


ep 


k Amtliche Artikel. 


pr. ben 27. Januar 1325, 
Bekanntmachung. 


Die unterzeichnete Stelle macht hiemit befannt, daß 
der Eonmimers Lehr» Cours für Die Hufe und Beſchlag⸗ 
Schmiede mit dem iten Ypril feinen Anfang nimm, 

Auie diejenigen, reiche der geſetzlich vorgeſchtiebenen 
Prüfung und Approbatſon bedürfen, haben ben dieſem 
Eourfe um fo fiberer an genannten Tage zu erſcheinen, 
als ſolche nad Eröffnung des Unserrichtes nice mehr 
angenommen werden können, ſondern bis auf den mies 
Berbejinnenden Winters ehr» Cours, welches am iten 
November feinen Anfang nimmt, obne meiters beriwies 
fen werden müffen. 

Münden, den Tten Sannar 1825. ' 

Königk Central-Veterinär⸗Schule. 
Sreiherr dv. Keßling. 

Weywmar. 
he 
pr. den 27, Januar 1325 

Burrmweiler. (dotzverfliigerung.) Den fünftigen 7ten 
Itheuat I. J., des Morgens jehn Uhr, werden auf dem 
Bürgermeifteramte Burrweiler 8000 Wellen, und 30 

Alafter kiefern Holz, herruͤhrend aus dem Schlag Rapp» 
bh und Hirfhfprung, mahe am Drt gelegeg; öffent 
Wh, verfteigert. 
Burrweiler, den 20ten Fanuar 1825, 
Das Bürgermeißeremt. 


Bel. 


— — — —— — — 








pr, ben 27. Jamuar 183% 


EredWenfeld. (Berfieigerung von 50 Hretstiter Kora.) 
Tas Publikum wird hiemit in Kenntniß gefent , daß der 


Dermaltıngs« Rath der uttenberger Kirhenfchaffenen, 
bis fommenden Montag den Tten Februar 1825, Vor: 
mittags 9 Uhr, zu Fredenfeld, in der Behauſung des 
Bürgermeifters Bauer, ungefähr 50 SHectoliter Kor, 
gegen gleich baare Zahlung öffentlih an den Meifbieten- 
den verfieigern läßt. 24 


Dergjabern , den Ziten Jannar 1825. 
Der Schaffner: 


Hemmet. 
— — — —— — — 
pr. den 27. Januar 1825 
Heudelheim. Ecrpachtung einer Mäpte.) Mitwoch 
den 1ten Februar 1825, Nachmittags 1 Uhr, auf dem Dafie 
gen Gemeindehaufe, laſſen Dre Wittive und Erben des zu 
Heuchelheim verlebten Muͤllers: Heinrich Jakob Dis que, ihre 
ganz nahe bey Heuchelheim gelegene, fogenannte Untere 
mühle auf ſechs Jahre öffentlich verlehnen ; namfıc : 
Eine que umterhaltene Mühle und dazu gehörigen Mühle 
geräthfchaften, mit zwey Mahlgaͤng umd einem 
Schälgang, nebft geräumiger Wohnung, Hof, 
Scheuer, Staltungen, Baum» und Planzgarten, 
fodann ein halb Morgen Ader, und eden fo vıek 
Wieſe, bey der Mühle gelegen. 
Die Bedingungen der Verlehnung koͤnnen ſowehl 
bep unterzeichnetem Notar, als auch bey den Mühl-Ei 
gentbirmer eingefehen werden. 


Bergjabern, Den 2Aten Januar 2825. 
Für die Vertchner: 
Hemmekt. 


ii —ie J —— —e — —ñ — — 


pr. Een 27. Januar 15:5 
Vorläufige Derfieigerumg. 


Den vierzehnten Mär; nahfibin, Montaas; Nach- 
mittags um 2 Uhr, im Gaſthaus jur Stadt Paris dar 
hier m Zrantenthal; auf Anfishen von Sodann Tofepk 


ET — 
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Körner, Rentner in Frankenthal wohnhaft, Anna geborne 
Hendrich gehörig ermädhtigte Ehefrau von Jakob Köhler, 
Schiffer, und Pextere, bende in Mannheim wohnhaft; 
vn Wilhelm Saam, Gaftwirth bierfeibfien, Diefer 

ndeind „qua Beyvormund von Martha Eliſabetha 
Barbara Köhler, minderjähriges Kind des obengenann- 
ten Jakob Köhler erzeugt mit deſſen verlebten eriten 
Ehefrau Maria Sibilla Körner; wird durch unterzeich« 
neren Johann Kafpar Udolan, königl. baierifhen Notär 
des Bezirks und im Amtsſitze von Frankenthal, laut Lirs 
theil des böniglichen Bezirfsgerichts dafelbiten, d. d. 
fimften des laufenden Monats biesu beauftragt, jur vote 
läufigen Verſteigerung nahbefchriebenen , den Requiren · 
ten gemeinfhaftlih aus der elterliben Verlaſſenſchaft zu» 
geborigen Wohnhaufes, abtheilungsbalber unter denjenie 
gen Bedingniffen gefihritten werden, welche täglich ben 
Den unterjeihneten Notaͤr zu erfragen find: 

Ein Wohnhaus nebſt Hefraithe, Scheuer, Gtalluns 
gen, Recht, Serechtigfeit und überhaupt allen Zus 
bebörungen, dabier ın der Wormfer Straße, Gera 
tion €. gelegen; floßt vornen auf die Straße, hin« 
ten auf Heinrich Wolff, rechts auf die Schmiedt« 
ga Pr auf —— au welches fruͤherhin 

as {Id zum golönen ug führte, und zu 
84800 Gulden tarirt iſt. ug führte, j 


Zranfenthal, den Aten Januar 1825. 


Unterfhrieben: Adolap, Notär. 
— — —— — — — — — —— — 
pr ben 21, Januar 1927. 
2te Befanntmad ung. 


Kaiferslautern. (Berfteigerung von Ruphötjerm. ) 
Den 7Tten des fünftigen Monats Februar, Morgens 10 
Uhr, werden in dem biefigen Stadehaufe an den Meiftbien 
tenden verfteigert werden: 

1. 68 eihene Bauftämme; im ſtaͤdtiſchen Gehau Rummel, 
2.36 Stück fiefeen Bloch, idem Erdbirnhöbel. 
3. 56 id. kiefern Deichein; idem. 

4. 26 id. eichne Nutzholzkloͤtzez im Gebau Rummel. 

Kaiferslautern , den 1Tren Januar 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
Hummel. 





pr. den 26. Januar 1824. 


Ulfenborn und Enkenbach. (Holsverfteigerung. ) 
Auf den Tten des fommenden Monat Februar des Mor« 
gene 9 Uhr, werden auf dem Bürgermeifteramte Alfen« 
born, mit Zuziehung des Bürgermeifters von Enkenbach 
des Gemeinde⸗ Einnehmers und eines Forftbeamten, fol 
gende Hloͤzer öffentlich verfteigert werden ; nämlich: 

1. Circa 160 Klafter buchen; AO Rlafter eichen,gefchnim 
ten Scheitholz 4 Schub lang; wie auch 3000 Gi 


bund buchen Wellen, 4 Schuh lang und 4 Schuh 
die. Auf dem Stempelfopf, an der Chauffde vom 
Stumpfmwald, zur Abfuhr für den Pandbemohner 
fehr vortheilhait geſetzt. 

2.43 3/4 Rlafter kiefern geſchnitten Scheitholz von qw 
ter Qualität, 4 Schub lang im Gehau Schorln- 
bera. 

3. 61344 Rlafter sbenfalls fiefern Scheitholz mie auch 
16 1)4 Klafter geſchnitten buchen Edeitholg, 4 Schuh 
lang, im Gebau Hinrerwald. Beym Dauben- 
borner Hof, und zur Abfuhr qut gelegen. 
Ylfenborn , den Aten Januar 1825, 


Das Bürgermeiftsramt, 
Rafpar. 





pr. ben 27. Sanvar 1825. 
(Derr ſchaftliche Holgverfteigerung.) 

Zur Nachricht des Publikums wird andurch in Kennt 
niß gebracht, daß an den nachbefchriebenen Tagen und 
Drten zur Berfteigerung der bezeichneten Hölzer geſchrit 
ten werden wird. 

In der Gemeinde Fifhbah, Donnerftag den 17ten 
Februar, um neun Uhr des Morgens. 

Rebier Reißlerhof. 
Schlag Mummelskopf nebſt Schneuße. 
a6 eichen Nutzſtämme 3 
72 eihen Abſchnitte. 
Schneuße im Diftriet Großerbiefenberg. 
Ungefähr 3 eihen Bauſtaͤmme; 
ıd. 3 eihen Rusitämme; 
id, 4 eihen Abſchnitte. 

Sodann Die fih in dem ganzen Revier vorfindenden 
Windfallhoͤlzer. 

Revier Dahn. 
Schlag Kreutzeck am Ildesteig. 

60 eichen Bauftämme; 

28 eihen Nuyftämme ; 

30 eichen Abſchnitte. 

Redier Fiſchbach. 

Ungefähr 25 Klafter Windfallholz in den verſchie- 

denen Diſtricten dieſes Reviers. 


In der Gemeinde Schönau, Freitag dem 18ten Ze 
ruar, um neun Uhr des Morgens, 


Revier Shönan. 
Schlag Hihtenberg Nre. 2. 


7 eihen Bauftamme ; 
7 eihen Nugholzabfihnitte ; 
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31j4 Klafter, geſchnitten H buchen. Bremnbolj ; 


45153 id. gebaven 
sn Tr Zeichen Brennpol 


Schlag Hichtenberg Nro. 3. 


2 eihen Bauftämme; 
2 eihen Nusboljabfhnitte ; 
323% Klafter gefhnitten H buchen Brennholz; 


27214 id.  gebauen 
sin Di rg ! eihen Brennhol;. 


Schlag Hichtenberg Nro. 9. 

44 eichen Bauſtaͤmme. . . j 

Eodann an Windfauholj in den verfhiedenen Div 
Meisten Diefes Reviere. ö 

2 eihen Nupbolzabfchnitte ; 

5 buden Nusftamme; 

13)J4 Klafter gefhnıtten buchen 

24 id. gehauen buchen 

19 U1 id. gehauen gemiſchtes 

Sn der Gemeinde Dahn, Montag den ?iten Fe 
bmwar, um neun Uhr des Morgens, und nöthigenfalis 
din folgenden Tag. . 

Revier Erfmeiler. 
Schlag Biegdened. 


976 Fiefern Schneidblöche; 
127 fiefern Brunnenteicheln; 


12)4 Klaft { 
an Klafter geſchnitten buchen Brennholz; 


Brennholz. 


* — gehauen 

J id. geſchnitten 5 

35 id. gehauen ! kiefern Brennholz; 
49 id. gemifchte Koblprügel. 


Schlag Brenn. 


11 Biefern Schneidbloöͤche; 

78 fiefern Bauſtaͤmme; 

38 eihen Bauffämme; 

2 eichen Nutzſtaͤmme; 

6 eichen Abſchnitte; 

23 eichen Wagnerflangen ; 

4444 “le Sfhuhichte eichen Stiefel Miffeln ; 
id, 


eihen gefhnitten 
eichen gehauen } Brenndoli; 


334 id. buchen geſchnitten 

494 id. duchen gebauen H Brennholz ; 
108 ıd. kiefetn geschnitten und gehauen id, 
824 id. gemifchte Kohlpgügel. 


Sodann Die in den Mevieren Erfiveiler und Dahn 
fih vorfindende Windfaubölzer. ’ 
 „ Diejenigen Handmerfsieute weſche Auſpruch auf ſpe⸗ 
nee Abgabe von Werfhölzern haben, müſſen fid) an Den 


verſchiodenen Tagen jedesmal eine Stunde vor ber Verfteige- 
rung in dem gewöhnlich hiezu beſtimmten focale einfinden. 

Zugleich wird bemerft, daß im Faufe dDiefes Tahres 
in dem Revier Schönau nur noch beiläufig 25 Klafter, 
in dem Revier Erfiweiler noch ungefähr 60 Klafter, und 
in dem Rebier Dahn noch ungefähr 250 Klafter Brenn 
hol; zur Verfteigerung gebracht werden. 

Deren werden in furzer Zeit noch vorgügliche Baus, 
Nutz ⸗· und Werfhölzer in den Revieren Schönau, Dber- 
ſteinbach, Fifhbah und Dahn dem Berfaufe ausgefoge 
mwerden. 

Dahn am Iren Sjanuar 1825. 

Das fönigl. Forſtamt. 
Kröber. 


Schirmer. 





pr. ben 27, Januar 1815, 
(Abmefenhelts : Prozeß im Armenrechte.) 


Auf Anſtehen von Sjarob Burdhard, Maurer, und 
deffen Ehefrau Anna Maria geborne Leist, beide in Bö— 
"hingen, Kanton Fandau, wohnhaft, hat das fonigliche 
Bejirfsgericht zu Landau, Dur Urtheil vom fuhsten Ja- 
nuar 1824, berordnet, Daß jur Conjtatirung der Abwe- 
fenheit des Nicolaus Feist, Weber, von Hainfeld gebürs 
tig, contradietorifch mit der koͤniglichen Staatsbehörde 
ein Zeugenverhör ſtatt finden foll, 

Für die Treue des Auszugs. 
Der koͤnigl, Staatsprokucator. 


Gattermann. 





pr. ben 29, Januar 1925, 


Freinsbeim. (Definitive Verſteigerung.) Montag den 
fiebenten Februar nachſthin, des Nachmittags um 2 Uhr, 
werden in Dem MNathhaus» Saale zu Freimersheim die 
Büter der mindersäbrigen Maria Katharina Haar von 
da, auf welche ben der vorläufigen Verfteigerung kein 
Gebot geſchahe — dur den zu Friedelsheim — 
und bieju committirten Notar Köfter öffentlich definitiv 
verfteigert,. Das Nähere fann in der Anzeige zur vorläus 
figen DVerfteigerung, toelhe im Intelligenzblatt Nro. 6 
Pag. 25 und 26 enthalten ift, eingefeben twerden. 

Feiedelsheim, den 2bten Januar 1825. 

Köſter, Notär. 


En a EEE — — ——————————— —— — 


pr. ben 29. Zanuar 1825 
Bläubiger-YWufforderung. 


Saͤmmtliche Gläubiger der Verlaflenfchafts-Maffe des 
verftorbenen Herrn Pfarrers Heß von Laumersheim wer⸗ 
den andurch aufgefordert, den 15ten fünftigen Monats 
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Sebruar, Morgens 9 Uhr, auf der Schreibſtube des No» 

särs More zu Grünftadt ſich einzufinden, um ihre For 

derungen und Berveife dazu aufnehmen zu laffen. 
Grimftadt, den 2öten Januar 1825, 


Dh. More. 





pe. ben 29. Januar 1825. 


Grünftade. Epotheke-Verdußerung.) Dienftag den 
ten März 1. J. Nahmittags um 2 Uhr wird in Grüne 
fadt vor dem Notär More die ehemals Rebhan'ſche oder 
Vagner ſche Apotheke, zum Einhorn genannt, melde 
fer gut gelegen, und von jeher im beiten Ruf fland, 
unter fehe annehmlihen Bedingungen öffentlich verftei« 

werden. Auf portofreye Briefe wird der munter 
Ahrichene Notär, bey meiden die Bedinaumgen täglic) 
fönnen eingefehen werden, nähere Nachricht geben. 
Auch kann Diefelbe früher aus der Hand berkauft werden. 

Grünftadt, den 23ten Januar 1825. 


Dh. More, Notär. 

—— — — — — — — _ 

pr. ben 29 Januar 1825, 
Zwangsperfieigerung. 


Nachdem die von dem beiden Johannes Probft von 
Dagersheim, gegen die Zwangsperäußerung Des den Hens 
rich Schatziſchen Eheleuten von da, jugebhörigen Hauſes 
eingelegte Dppofitiong » Klage durch ct des Umterfchries 
benen dom 1Tten diefes jurüdgenommen mworden, als 
wird nunmehro die endliche Verfteigerung jenes Daufes, 
welche in dem Intelligenz · Blatt Nro. 297 und 335 + auf 
den eilften Diefes angefündigt war, auf den zehnten 
kommenden Februar feftaefehe , auf welden Tag Diefelbe 
des Nadmittags 2 Uhr, in dem Gaftbaus zum rohen 
Ochſen dahier, vor unterſchriebenem Notär flatt haben 
wiid. 

Oggersheim, den 2öten Januar 1825. 


Bolgard, Notär. 
 —— 
pr. ten 29. Januar 1925. 
Weiſen heim alB. (Verſtelgerung des Auchtviches, ) 
Mitwoch den töten Febrnar 1825, Nachmittags ein Uhr, 
wird auf dem biefigen Gemeindehaufe, der Hornfajie‘ 
an den Meiftbietenden verfteigert werden. 
Weilenheim am Berg, den 2bten Sanuar 1825. 
Das Bürgermeiftieramı, 


Kubmanır. 


(EEE, 
pr. bın 29. Januar 1825, 

‚ Wlfenz. (Berpadtung von Gütern.) In Gefolge Res 

frript Eönigl. hoher Regierung yon 29ten borigen Mo⸗ 





nats, ad Ne. Eh. 2897. Z, wird das Bürgernreifferamt 


Alfen; den 
Tten Februar, Morgens 9 Uhr, 
auf dem Semeindehaufe die Brundftirke von Jakob Brud, 
fenior, und Peter Bohley, fenior, welche fie nicht felbft 
anpflanzen , fondern unbebaut liegen laflen, jur Dedung 
der Darauf haftenden Steuer, in dreijährigen Zeitbeftand 
berfteigern, welches zur Kenntniß gebrade wird. 
Wfen;, den 2ten Januar 1825, 


Das Bürgermeiftleramt. 
Diep. 
a — —ñ— — —e 
pr. ben 29 Januar 1835, 
Gütertrennung im Urmenredt. 


Durch gehörig regiftrirtes Urtheil des Fönigl. Bezitks⸗ 
gerichts don Seanlentbai vom fünf und Iwanzigſten 
Januar ahtzehnhundert fünf und zwanzig r wurde die 
ütertrennung zwiſchen Sufanna Braun, Ehefrau van 
Dalentin Klamm, ehmals Udersmann, jest ohne Ge 
werb in Reubofen, fie daſelbſt wohnhaft, und den letzteren 
ausgeſprochen. 
Trankenthal, den 28ten Januar 1825. 
Unierfhriesen: Paulı. 
Regifteirt zu Frankenthal den acht und zwanzigſten 
— —5 9 Se ı3ı V.C. a — em 
und dreifig Kreuzer. 
Das lönigl Rentamt. 


Unterfhrieben: Lehmann. 


Bür die Abſchrift: 
Pauli. 
— — — — — 


I. Nadricten und Miele. 


ps. ben 29. Januar 1835 
Aufforderung. 


‚Im Namen der Wohlloͤblichen 
vereinigten QDueffilber- Bergwerfs am Mofchellandsbere, 
werden Die Erben des Herrn Georg Heinrih Heller 
mann, bey Lebzeiten Kaufmann in Meifenheim, hiedurch 
aufgefordert, bınnen einem von beufe an laufen 
den peremptorifhen Termin von drey Mon 
ten bey dem unterzeichneten Werfs-Rerhner Die Erfläs 
vaıg abzugeben, ob fie ihre Untheile am befagten Werk 
aut 1 17j20 Kur noch ferner befizen, und die ſchuldigen 
Zubujfen ad 26 fl. 28 3/1 fr. encrichten wollen, intime 
auf eine in jener Friſt nicht erfoigenden beftimmmter 
Erklärung die beregte Uncheile als in's Freie gefallen 
angefeben werden muͤſſen. 

Dbermofhel, am 2iten Januar 1825. 











SGewerffchaft des 


Jakobi. 
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Sntelligen;:- Blatt 


des 


Khbeintreifee, 


Nro. 22, 





I. Amtlide Artikel, 


pr. ben 29. Januar 18325, 
4te Befanntmadung. 


Zwenbrüden. (Berfteigerung von Staatsgätern,) Big 
Montag den Wten Februar I. %., Morgens neun Ubr, 
auf der Kanzley des fünial, !andsECommiffariats Dabier, 
wird jur Verſteigerung in Eigenthum der nachbeſchriebenen 
AeratialWald⸗Parzellen um den angegebenen reducirten 
Yuswurfspreis unter den in der Beilage zum Amtsblatt Niro. 
8 vom jahr 1818, enthaltenen allgemeinen Bedingungen 
und den Modificationen, wie fie das Sinteltigenzblatt Rro. 
90 des Jabrs 1820 angicht, aefibritten werden: 


1. Der Waldparzelle Kirchheimerhohwald gelegen auf 


dem Banne von Breitfurch enthaltend 139 Tagtverfe. 


827 Derimalen oder 47 Hectaren 64 Aren 8 Centiaren, 
früber taxirt zu 4830 fl. 22 fr, jetzt reduzirt zu 
dem Auswurfepreis ad 3864 fl. 

2. Der Furjele Vorderes Maiböfhel auf dem Banne 
von Waishaufen gelegen, enthaltend 11 Hectaren 
24 Aren 30 Eentiaren oder 32 Tagwerke 998 Des 
timalen, früber tarire zu 2306 fl. 55 fr. herabge⸗ 
ſetzt nunmehr zu 1815 fl. i 

$. Der Parzelle Bombad gelegen auf dem Banne von 
Siederauerbah, enthaltend 24 Keetaren 80 ren 
94 Eentiaren oder 72 Tagwerke 818 Decimalen, 
eh zu 3182 fi. 8 fr, jest berabgefegt zu 
27 . 

A. Die Parzelle Wufibee auf dem Banne von Delle 
feld und ‚Ztambad gelegen,-enthaltend 16 Tagtverfe 
y11 Deeimaien oder 5 Dertaren 76 Aren 20 Een⸗ 
— früher taxitt zu 617 fl. 42 fr, reducire zu 

18 


5. Der Parzelle Kleinförftel auf dem Bann von Stam⸗ 
bach gelegen, enthaltend 4 Hectaren 31 Aren 60 
Eentiaren oder 12 Tagmwerfe 667 Derimalen, früher 
tarire zu 212 fl. 42 Fr., redueire iu 170 fi. 


Speyer, den 29ten Januar 





1825. 
nn rennen, 


6. Der Parzelle Rich gelegen auf dem Banne von 
Deifeid, enthaltend 6 Hectaren 76 Uren 55 Centie 
arcn oder 19 Tagwerfe 857 Derimalen, früher 
taxirt zu 463 fl. 22 fr., reducirt zu 372, 

7. Der Parzelle Hohlbacherhang gelegen auf dem Banne 
von Vortivig, enthaltend 4 Dectaren 67 Aren 98 
Gentiaren oder 13 Tagmwerfe 714 Decimalen, früher 
taxırt zu 3608 Al. 41 fr., reducire zu 295 fl. 

Die Taxrations⸗Protokolle fo wie Die Pläne Diefer 
Parieiten fonnen auf Der Amtsflube des unterfertigren 
Amtes zu jederjeit eingefehen werden. 

Zwepbrüden, der 20:en Januar 1995. 


Königl. Rentamt. 
Gtöhr. 
nn 
pr. ben 29. Januar ı9ar, 
C Holzverkauf in Staatswaldungen. ) 

Auf Betreiben des unterfertigten föniglihen Zoril« 
Amts, werden den 12ten des zuflinftigen Monats Fe— 
bruar, Morgens um 9 Uhr, auf dem Schwarjenader, 
in der Bebaufung des Herrn @trubel, vor der adminiſtrati⸗ 
ver Behörde, und in Gegenwart des einſchlaͤglichen für 
niglihen Rent» Beamten, nachitehende Höljer ın Heinen 
Loofen zur öffentlichen Verfieigerung gebracht; als: 

 Mevier Kirkel. 
Schlag Rödersberg, Nro. 19. 
. Zeichen Bauſtaͤmme; R . 

5514 Klafter buchen gefhnitten Scheitholz ; 

—141 id. hainbuchen id. id. In 

5 id. buden id. id. (anbrüdig.) 

a2 id. id Pruͤgelholz ʒ 

914. id. eichen geſchnitten Scheite und Pruͤgelholz z 

11% id. id. gehauen Prügelhol; ; 

1625 Bebund buchene Wellen. 
Schlag Todemann, Nro. 20. 

16 eihen Bauſtaͤume; 
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43 buden Nupftfämme; ; 
985 3)4 Klatter buchen gefihnitten Scheitholz; 
#4 iD. id id. id. (anbrücig.) 


3833 ib. id. Prügelbel; ; i 
413154 id. eichen geſchnitten Scheit und Prügel; 
391 id... id. gehauen Prügelbol;; 


4200 bucene Reiferwellen ; 
335 1%. Wellen mis Prügel. 

Bepde Schläge liegen fehr nabe an der Strafie von 
fimbah nad Zweibrücken, wodurd die Abfuhr Des Dia- 
terials bedeutend erleichtert wird. 

Außer dieſer Versteigerung werden gegen das Ende 
des Monats Februar oder Anfang Marz; noch verfdhie« 
dene Baur, Nutz - und Brennholz» Sortimente in obie 
gem fReier, sur Verfleigerung gebracht. 

Zweibrücken, den Bten Januar 1825. 


Das fFönigl. Forſtamt. 
v. Mannlicd. 
— Chandon. 
eſehen und wird das Bürgermeiſteramt Buben 
haufen nie Abhaltung der Verfteigerung committirt. A 
Zweibrucken, Den 2ten Sjanuar 335. 
Das fönigl, Land»Gommiffariat, 
dv. Hofenfels, 
Bettinger: 





F p?. den 29, Januar 1845. 
Swangdverffieigerung. 


Mittwoch den vierten May nähfibin, M f 
neun Ube, im der Be y in; 0 ens um 
Buhbeit zu un des Adjuncten Johannes 

Auf ——— Herrn Georg von Eſebeck, Rent⸗ 
ner und Gryentbimmer, wohnhaft in Zweibrücken , welcher 
au dieſem Zwecke den Herrn Heinrich Iofepb Schuͤller, 
Advokat viy den Gerichten in Zweibruͤcken, allda wobn⸗ 
haft, als Anmalt beftellt, und ben demfelsen Wobhuſitz ers 
waͤhlt; und im Gefolge des Bizer-Uufnabmsd«Protofolke, 
welches der unterzeichnete, durch Urtbeil des föniglichen 
Besirkägerichtö zu Iweibrüden vom achten laufenden Mor 
nıt3 Januar als Verfteigerungs-Sommillär ernann'? Carl 
Schmolze/ Beziels⸗Rotaͤr, wohnhaft in Zweibrucken, uns 
term vier und zwanzigſten dieſes Monats geferuigt hat ; 
wird zur Zwangsverſteigerung ber nachbeſchriebtlnen Im⸗ 
mobilien, weihe fämmtlich auf dem Baune ber Gemeinde 
&hlingen und Eefweiler liegen, gegen Die Epeleuie Mis 
bar Bisendurger und Barbara Uhrig, beide Adersieuie, 
wohnhaft in Ehingen, im Canton Slieskaſtel⸗ durch den 
obgenanaten hie zu committirten Rotaͤr geſchritten werden, 
und die hierunten bemerkten vr“ dem Requirenten bey 
jedem AUrnitel angeſeblen Preife ſollen als eiſtes Angebot 


gelten: 


2 
1. 40 Ruthen, ſechs Aren vierzig ein Gentiaren Sarten 
im Düttengarten, neben Jakob Robr und Johannes 
Mayer, Section B Nro, 2233, angeboten zu einem 
BGuden ı fl. 

2 1Biertel 15 Rutben, zehn Aren vierzehn Centi⸗ 
aren Sarten im Brüd,arten, neben Johannis 
Buchheit junior und Johannes Koch, Scgion 
B. ro. 16:0, angeboten zu deeißeg Gulden 

Diefes Stück ift im der Obligation zu einem 
Mergen eingetragen. 

3, 1 Viertel 14 Rutber, neun Aren zwanyi brey 
Gertiaren Garten binter der alıen — 
neben Johann Tirienetz und Peter Hauch, 
Section DB. No. 2307, angeboten zu zwan⸗ 
zig Gulden 
Dıieiis Grüd it in ber Obligation zu einem 

halben Horgen angegeben. j 

4. 7 Rurhen, eine re achtiig zwey Gentiaren 
arten im Kirfch> odır unterflen Krägersgars 
ten, neben Dasbias Steig und Georı Kodr 
Eection 6. Nro, 1246, angeboten zu tinem 
Gulden. 

Diefes Sluͤck iſt in der Obligation zu vlerzehn 
Ruthen angegeben. 

5, 1 Morgen 2 Viertel, dreißig acht Uren fh» 
benzis neun Gentiaren Wies ım großen Brühl 
in der Kraufgirtenmie, neben Peter Ligen» 
burger und Sranz Ricolaus, Sccrion €, Firo. 

768 und 769, angeboten zu einhundert — 

den 

6, 2 Morgen, zwanzig fünf Aren fiebenzig Centi · 
aren Ader bey der Hofdell oder in Der Unter, 
neben Iobann Uhrig und den Wieſen, Er 
tion A No, 198, angeboten ju”viergig Gul⸗ f 


o — 


ws 


26 — 


ben 
Hiezu gebört noch Nro, 199 mit zwanzig fünf 
Aren fiebenzig Centjaren. 

7. I Morgen 2 Viertel, dreißig acht Aten tünfe 
zig ſieben Gentiaren Ader ben ber Hofdell 
in ber Unter, neben Martin Eißler un» den 
Micten, Section U, Nro, 181, angeboten zu 

— Gult en 
iefes Stuͤck iſt in der Obligation zu ſieben 
Biertel eingetragen. 

8, I Morgen, amanjig fünf Aren flebemig ein 
Gentiaren ter alda, neben Peter Sand und 
den Anfößern, Section 9, Pre. 182 und 
133, angeboten zu einem Gulden 

9. 2 Viertel, zwölf Aren neumig dren Gentis 
aren Afer auf Weißert unten am Diffl eis⸗ 
wes, neben Seorg Koch und Fiebrich Bar 
tbeh, Erction B. Nw. 600, angebeten zu 
einen Gulden 


1 — 
214 — 


— — 
— — — 
— 
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107 


Li chtzig fü * 

i Morgen zwanzig fünf Aren achtzig fun 

* Gontiaren Adler allda, neben Johanes Bud» 
beit und Adam Rang, Section B. Nro, 536 
und 5#7, angeboten zu ſechs Gulden 

11, 3 Viertel, neungehn Aren dreißig meun Centi⸗ 
aren Uder allva, neben Michael Steitz und 
Sobanned Buch heit, Section B. Wro, 580 
und 531, angeboten zu einım Gulden 

12. 2 Morgen 2 Viertel 18 Ruben, fechssig fir« 
ben Aren dreißig Gentiaren Wied und Ader 
am Bannflein, neben Philipp Quad und 
Heinrih Drebel, Section A. Nro. 934 und 
940, angeboten zu dreißig Gulven 
Iſt in der Obligatıon ju drey Morgen angeger 

n. — 

13. 2 Morgen 2 Viertel 19 Ruthen, ſechszig neun 
Uren fünfsig Gentiaren Ader alla oder am 
Gypschauſſée neben Deinrih Drebel und 
Johann Uhrig, Section A. Nro, 935, anger 
boten zu sebn Gulden 

Iſt in ver Obligation nur zu zwey Morgen 

etragen. 

14. 1 Biertel, ſechs Aren vierzig fünf Centiaren 
Acker allda, neben Johannes Uhrig, Section 
Aro 938, angeboten ju einem Gulden 1— 

— in der Obligation zu jwey Viertel einge⸗ 
N. 

15, 1 Morgen jmanzig fieben Aren adıtichn Centi⸗ 
aren Acker bey Roderwald, niben Johann 
Buchheit lund Heinrih Kügler, Section %. 
Nro. 99, angeboten gu fehs Gulden 

16, 3 Viertel, meunzehn Aren achtzig ein Gentias 
ren Ader allda, neben Nicolaus Fries und 
Euſabetha Kampf, Section A, Nro, IL, ane 
geboten zu drey Gulden 

37. 3 Biertel, neumehn ren fiebenzig_ fieben 

Gentiaren Ader auf Gründensbah, neben 

Beincih — u Sodann Uhrig, Sec 

i . Sro, ‚ angebo unf; 

Sucen geboten zu fünfzehn 
iertel, zwanzig Uren vierzehn Gentiaren 

Mies in der ‚Deffelterwied, neben Jakob Lauer 

und Georg Kaͤmpf, Siction X, Neo, 786 und 

787, augeboten zwanzig Gulten 

Diefe Wieſe ift in der Dbligation zu einem 

Morgen angegeben und gehört vermalen dem Theb⸗ 

bald Srich von Widdersheim, meldyer fie von Georg 
mpf von Ehlingen acquirirt haben ſoll. 


19. 16 Ruthen, vier Aren ſechs Gentiaren Bars 
ten in Schneiderkgarten, neben Jobann Ubs 
ig und Margaretya Lehmonn, Eerion B, 
Nro, 1484 ,- angeboten zu einem Gulden 1 — 


307 — 


6 — 


15 — 


20 — 


x, 
Diefer Garten ift zwar noch in dem Sections» 
buch dem Michael Lisenburger zugeſchrieben, allein 
nach ber Erfiärung res Adjuncten beſitzt es Dermas 
ien Georg Kaͤmpf Müllerin der Eichweiler Münte. 
Bufammen 307 — 


Diefe Verfteigerung, welche fogleih tefinitiv ift, fe 
daß ein Nachgebot nit angenommen werden kann, fin⸗ 
det unter folgenden von bem Krquirenten feftgefitten Ber 
dingungen flatt: 

1, Die Güter werben verfleigert, wie fie fich vorfin 
den und die Schuldner fie bisher befeflen batten , obne 
Garantie für die Flächenmaaſe, Nummer und Nebenläger, 


2, Die Steigerer koͤnnen fi gleih nah dem Zur 
flag auf ihre Koflen und unter dem Schuß der Seſetze 
in Beſitz und Genuß feten. 

Die Steigerer übernehmen. alle Öffentliche Laften 
und Abgaben vom Tag der Verfleigerung an, 

4. Diefelbe tragen alle Laflen mad Dienfibarkeiten, 
denen tie zu verfteigernden Liegenſchaften unterworfen 
feyn fünaten und find berechtigt alle etwa vorhandene 
Activ· Servituden auszuüben; 

5, Der Steigſchiling muß in dren gleichen Termi⸗ 
nen auf Martinitag achtzehnhundert fünf und zwanzig, 
achtzehnhundert ſechs und zwanzig und achtzehnhundert 
gr und zwanzig, Rdeömal zum Beittel mit Zinſen vom 

ag der Werfleigerung .an in die Dände und Wohnung 
des betreibenden Theus oder dahin wohin die Steigerer 
angemwiefen werden, abgetragen werben, 

6. Die Steigerer tragen die Koſten des Verfleiges 
rungs>Protofofld und der darauf Bezug dabenden Regſſt⸗ 
ri nnd Notariatigebühren nebſt eıner Erpedition bes 
ganzen Steigprotokolles, welche auf der Berichifchreibes 
rey erhoben und ben unterfipriebenem Slorär deponirt 
werben fol, jeder im Verhaͤltniß feines Steit preifes umd 
ohne Abzug an venielben, den Steigbrief hat jiber kefon» 
ders tu bezahlen, 

7. Zur Sicherheit ber ri Bablung des Steige 
ſchillings und der Koften muß Steigerer auf Verlangen 
gute und ſolidariſche Bürgfchafı flelen. » 

8. Bid zur gänzliben Auszahlung des Steivichillings 
bleibt das Kigeribum der zu verfteigernden Kiegenihaften 
fo vorbehalten, dad fie bis dahin weder veräuffert , noch 
verpfändet werden dürfen, Auch bleiben biefe Güter sur 
Sitirbeit des Steigſchilings privilsgirtermaaßen werhy» 
potbezirt, B 

9. Die Güter werben zuerſt ſtuͤckweiſe ausgeboten, 
jedoch ftebt eö dem berreibenden Theile frey, fie nachher 
ım Ganzen anzufegen, und fie an den Meiflbietenden- im- 
ſchlagen zu fallen. Wird im Ganzen nicht mehr gevoten, 
fo bieiben die einzelnen Steigerer an ihr Gebot gehalten. 

10. Im Uebrigen figdet dieſe one umer ben 
Beflimmungen des Zwangsveraͤuſſerungs-Geſetzes vom ers 


» 


108 


fen Juny achtzehnbundert zwew und zwanzig flatt, wonach 


die Stei erer ſich zu acten haben. 

Der unterzeichnete biesu committirte Notär forbert 
biemit die obgenannien f&uloneriihen Michael Litzenburgi⸗ 
ſche Ebe’eute, ibre Dyporbefar» Gläubiger und alle fonft 
dahen Berbeiliste auf, fib bis den fiebenzehnten Februar 
nechubin, Morgens, um acht Uhr: auf feiner Screibfiube 
in Zweibriden einzufinden, um ihre allenfalls zu maden 
babende Einwendungen gegen diefe Verſteigerung vorzus 


bringen und zu Protofol zu geben, 

Sefbehen zu Zweibrüden auf ber Schreibflube am 
ſechs und zwanzigſten Januar achtzehnhundert fünf und 
awanzig und unterjchrieben. 

Huf dem Original ift unterfchrieben : 
Schmolze, Notär, 

Einregiftrirt zu Zweibrücken am ſechs und zmanzigfien 
Januar 1825, ®. 20, F. 33. V. Nro, 6. —— ein 
und dreißig Kreuzer. 

Unterfchrieben: Stöhr, 
Für gleihlautende Ausfertigung; 
Schmolje, Notär. 
— — — — — — — — — — 

Ein  pra den 29, Janvar 1827. 

en z. (Erbauung einer neuen Brüde über bie Alſen 
Sn Döner) örentags den Uten Februar, nee 
Uhr, wird das Bürgermeifteramt jur Veriteigerung 
dm neu zu erbauenden Brüde über die Alfenz bey 
: erndorff ,_ movon der Koftenüberfchlag der täglich auf 
* Schreibſtube des Buͤrgermeiſters eingeſehen werden 
ann, ſich auf 1027 fl. 12 Er. beläuft, ſchreiten. 

Ulſenz, den Aten Januar 1825. 

Das Bürgermeiſteramt. 


Dietz. 





pr. den 29. Januar 1825 


Hördt. (Werfleigerung’von Zimmer« und Grunds Arbeiten.) 
———— 12ten Kebruar 1. N] des Morgens9 Uhr, wer⸗ 
zu Hoͤrdt im Gaſthauſe zum Hirſch, auf Betreiben und in 
Benfenn der wnterjogenen Bebörde, vor Dem fönigl. 
Fand Commiſſatiate Germesheim oder deifen Delegirten 
folgende 3 mmer» und Grund- Arbeiten an den Wenigſte 
nehmenden verjtergert. 
Korfirevier Leimersbeim- 
1. Die Anlage einer hölzernen Wafler- bluas · Dohle 
im Aera ial Wald⸗ Diricte Hoͤrdter Rotten/ fl. fr 
angefhlagen zu 16 20 
9, Kerfihiedene Zimmer» Me 
Hördter Rottenbrücke, ange 
3, Die Unlage eines Schutz » um 





parotionen an der 


fehlagen zu 
d Schonungs · 


19 22 


fl. fe 
rasen im Diſtrikte Eingang bon circa 195 
laufende Meier, angefhlagen zu 4 

4. Idem von 372 laufende Meter im Diftrift 
Kuhnbuſch, angefhlagen zu 12 24 

5, Die Anlage von 1508 Meter Entwäfferungs 

Gräben im Diftrifte Hördter Rotten, “ran 

10 


R fhlagen zu 
6. dem von 2930 Taufende Meter im Diftrifte ; 


Eingang, angefhlagen zu 
Speyer, den 2jten Zanuar 1825. 
Königl, Forſtamt. 
Martin, Forftmeifter, 
0 


pr, ben 29. Januar 185. 


Alfenz. (Berfleigerung von Privatgütern.) In Gefolge 
Meferipe fönigl. hoher Megierung vom 22ten Dezember 
v. 5. ad Num Eh. 321g Z. Nro. Ep. 3869, wird das 
Bürgermeifieramt den Sten Februar, Morgens 10 Uhr, 
eine andermweite ſtückweiſe Verpa 


chtung Des fegenannten 
Meideibacerbofes, Jakob Dautermann zugehörig auf 
eins, zweyh oder drey Jahre zur Deckung der verfallenen 
Steuer, Gemeinde-Umlagen und Koften, vornehmen; 
welches jur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Alſenz, den 2üten Xanuar 1825. 
Dad Bürgermeifteramt, 


Dies. 


pr. den 29, Januar 1825. 


te Befanntmahung 


(Die Beräufferung ber könial. Steintodlen⸗ Bergwerke Seiters · und 
Reigengraben betreffend.) 


Sn Gemäsheit hoher Verfügung” fönigl, Regierung 
des Abeinfreifes, Kammer der Zinanzen, vom Aten Dies 
fes, Nro. 4985 N, wird Dienftag den erſten des naͤchſt ⸗ 
fünftigen Monats März, Vormittaas um 10 Uhr, Par 
dem Bürgermerfteramt zu Obermofihel, zur Berftergerung 
der Arrarial⸗Steinkohlen Bergmerfe Zeiters und Reitzeu 
araben, gelegen ben Sitters, im Canton Obermoſchel, ger 


feheitten werden. 

Die Oberflächen» und Gruben» Pläne und die Wer» 
ſteigerungs⸗ Bedingniffe fonnen auf dem koͤnigl Bergamte 
dabier, und in Sitters bey dem fönigl. Steiger und 


Derke⸗Rechner Schnepp eingeſehen werden. 
Kaiferslautern, den 2ten Januar 1825. 
Das fönigl. Bergamt. 
Simon. 
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Nro. 23. Speyer, den 3oten Januar 1825. 


1. Amtliche Artikel, 


— u ’ 
pr. ben 30 Januar 1815. 
N 2 te Belfanntmadhung. 


3mwangspverfleigerung. 


Montag den vierzgehnten Februar 1825, des Mors 
gens um neun Uhr, zu Obethochſtadt, in der Wohnung 
des Bürgermeifters Samber, merden, in Vollziehung ei— 
nes regiffrieten Urtheils des fönigl, Bezirksgerichts zu 
fandau Dom zweiten November 1824, vor dem unters 
fhriebenen bieju eommittirten fönıgl. Notär Franz Par 
raquin, in dem Bezirf und Amrofize von Landau, auf 
Berreiben von Philipp Freiberen von Flad, fönigl. baier. 
Pegationg- Math, au Muͤnchen wohnhaft, welcher Domi⸗ 
zilium in der Wohnung feines Anwaltes Herrn Schnel⸗ 
lenbühel, in Landau wohnhaft, erwählt hat, nachbeſchrie⸗ 
bene feinen Schuldnern Conrad Ludwig, Ackersmann, 
und Deren Ehefrau Maria Barbara Bader, deide in 
Oberhechſtadt wohnhaft, im Banne Der Gemeinde Ober⸗ 
hochſtadt liegende und den Schuldnern eigen zugehörige 
Gmmobilien, nah dem unterm neunzehnten‘diefes Mor 
nats gefertigten und gehörig regıfirirten Yufnabms-Pros 
.sofoll, öffentlih an den Dei :bietenden, unter folgenden 
Bedingungen verfieigert mes. den. " 


1. Der ausfallende Steigpreis wird in drey gleichen 
Terminen, namlih auf den Aten Auquft der Sabre 
2525, 1826 und 4827, in guten gangbaren ®eldforten an 
den betreibenden Gläubiger oder auf gerichtliche Anwei- 
tun bin, mit Zinfen vom Tage des Zuſchlags an, bes 
jahit. 

2. Der reigerer des Mohnhaufes hat gleich nad 
dem Zuſchlage, auf Abſchlag des erſten Termins, die Kor 
hen Diefer gegenwärtigen Procdur porzufhiegen. 


3. Für das ongegebene Flaͤchenmaas wird nicht ga- 
rantirt, und die Unfteigerer übernehmen die Güter ım 


eben demfelben Zuftande, mie Echuldner ſolche beſeſſen 
haben, ohne daf fie für etwa daranf haftende Bülten 
und fonftige Reallaften, oder wegen befannten und unbe 
fannten &erpituden , sinen Abzug an dem Steigpreis 
machen koͤnnen. 

4. Die Steigerer fommen foaleih nad dem Zufchlag 
in den Befis und Genuß der Güter, haben fih jedoch 
deren Beſit auf ihre Gefahr und Koften zu snirfen, 
und feifter Verfteigerer hiefir feine Gewährfhait. 

5. Die Steigerer haben auf 1edesmaliges Begehren 
einen annehmbaren folidarifhen Buͤrgen zu ſtellen. 

v. Sie zahlen vom Tage der Verſteigerung an alle 
auf den Immobilien hafıende Steuern, kaͤſten und ſon⸗ 
flige Befchwerden, ohne Ausnahme. 

7. Diefelben haben auch die Koften, wozu die Vers 
fleigerung unmittelbar — 5* giebt, ohne Abzug 
an dem Steigerungspreiſe zu bezahlen. 

8. Das Eigenthums » Recht, auf Die zu verſteigernde 
kiegenfcharten bleibt bis zur gänzlichen Yussablung des 
Eteigpreifes, der Zinfen und Koften vorbehalten. 


9. Die Verfteigerung ift fogleih definitiv und wird 
fein Rachgebot angenommen. 
Befhreibung der Güter. 


1. Section A. Nro. 201 und 205. Ein Haus mit 
Hof, Stalung, Scheuer und Zubehörden, gelegen 
zu Oberhochſtadt mirten ım Dorfe, «infeits das 
reformirte Schulhaus, anderfeits Siobannes Benz, 
angeboten durch den berseibenden Theil zu dierhun⸗ 
dert Gulden 400 fl. 

2. Eeetion A. Niro. 330. Nder in der Holjwie 
fengewann , enthaltend 13 ren 25 Eentie 
sren (56 Nuthen, zwiſchen Johann Adam 
Baer und Friedrich Schmitt. Angebot 25 — 


Auf dieſem Guͤterſtuͤcke haftet cine Euſſerstha ⸗ 
425 — 


ler Erbbeſtands⸗ Guͤlte, ohne daß deren Quanti⸗ 
sat angegeben werden konnte. 


3. Section U. Neo. 602. 


8. 


10. 


11. 


12. 


» Section A. Nro. 695. 


+, Section B. Nro. 10. 


. Gection B. Nro. 151. 


. Section B. Neo. 578. 


412 Uren 52 Centi⸗ 
aren (53 Ruthen) Wiefe auf Den Holz— 
twiefen, einfeits Johannes Gamber Erben, 
anderfeits Aufſtoͤßer. Ungebot 


Section A. Nro. 669. 5 Uren 67 Centiaren 


425 fi. 


15 — 


(21 Ruthen) Wieſe auf den Holjwiefen, jivie _ 


fhen Georg Friedrih Beder und Daniel 
Hoffmann. Ungebot 


. 12 ren 29 Conti» 
aren (52 Kuthen) Wies auf der Queich, 
zwiſchen Friedrich Beer und Philipp Zummı. 
ftein. Angebot 


1 Üre 42 Gentiaren 
(3 Y10 Ruthen) Gartenſtuck an den Ober 
wiefen, zwiſchen Johannes Benz, und Jo⸗ 
bannes Woumeringen. Angedot 
24 Uren 58 €enti 
an ——— ee den jehn Mor- 
1, zwifchen Johann Jakob 
riedtich Dennbardt. — — 


Dieſer Acker iſt mit Erbpacht belaftet. 


Section B. Nro. 301. 12 Uren 52 Eenti« 
> F ——— * Fandauer 
- iwiſchen Friedrich Beer und Phi⸗ 
lipp Adam Breßler. Ungebot N 
3 8 ren 74 Eentis 
aren (37 Rutben) Wies auf den Holstviee 
fen, zwiſchen Johann Adam Brefler und 
Heren Notär Keller von Pandau. Ungebot 
Iſt mit Erbpacht belaftet, 
Section €. Nro. 166. 7 Aren 80 Eentiaren 
Sa erg en am Berg, zwiſchen 
obannes Gießler und G Friedrich 
Becker. Angebot u nie, 
Iſt gleichfalls mit Erbpacht belafter 
Section €. Rro. 226. 2 Aren 84 Eentiaren 
(12 Kuchen) Wingert auf dem Berg, zwi» 
ſchen Georg Friedrih Beder und Mathes 
Bentz. Angebot 
Section €, Nro. 442. 6 Aren 62 Eentiaren 
(28 Ruthen) Acker und Wingert auf Dom 
Berg, zwiſchen Herrn Notär Keller von kan⸗ 
dau und Aufftößer. Angebot : 


10 


25 — 


15 


jr ES 


43. Section €. Nro. 676. Sechs Aten 62 Eentis 
9 — 
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18, 
15. 
16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


21. 


594 fl 


aren (28 Authen) Wingert auf dem Mit 
telbühl, zwiſchen Zriedrih Hühnerfath und 
Adam Basler. Angebot 

Section €. Nro. 750. 15 Aren 51 Centiar 
ren (66 Rutbhen) Acker auf dem PMittelbübl, 
zwilhen Michael Gamber und Daniel Hoff 
mann. Angebot 

Section €. Nro. 754. 10 Uren 063 Centi⸗ 
aren (45 Ruthen) Acker über den Edesheimer 
Weg, jmifchen Nicolaus Kung und Friedrich 
Becher. Ungebot 

Settion €. Nro. 770. 46 Aren 34 Eentia- 
ren (70 Ruthen) Acker an der Lingenfelkgr 
Hohl, zwiſchen Johannes Benz und Aufſto⸗ 
Ber. Angebot 

Section €. Nro. 938. 10 Uren 63 Centia- 
ren (45 Ruthen) Ader im Serr, zwiſchen 
—— Busler und Gemeinde ⸗Gut. Ynge 


St mit Erbpact belaftet. 

Sertion D. Nro. 36. 1 Are 89 Eentiaren 
(8 Ruthen ) Wiefe auf den Hinterwiefan, 
zwiſchen Thomas Benz Erben und Georg 
Friedrich Beder. Ungebor 

Section D. Neo. 66. 95 Eentiaren (3 1R 
Kuchen) Gartenftüd in den untern Brüder 
Gärten, jwifben Herrn Notär Keller von 
Fandau und Michel Merfi Wittib. Ungebot 


Section D. Nro. 76. Cine Are 42 Eentia- 
ren (6 Ruthen) Gartenſtück allda, zwiſchen 
Nicolaus Kunz und Heinrih Basler. An« 
gebot 

Section D. Neo. 156. 8 Aren 27 Centia 
ren (35 Ruthen) Uder im Keller, war frur 
ber Wingert, zwiſchen Nicolaus Schmitt 
und Jakob Humbere Wittib. Angebot 
Section D. Nro, 186. 4 Aren 49 Eentia» 
ren (10 Ruthen) Ader allda, zwiſchen Georg 
Michel Kung und Georg Michel Beer. Ans 
gebot 

Section D. Neo. 215. Eine Are 49 Eentia- 
sen (19 Ruchen) Ader allda, zwiſchen Fried» 
rich Beder und Maches Bentz. Angebot 
Section D. Neo. 363. 3 Aren 31 entia- 
ren (14 Rüthen) Acker auda, zwiſchen Midel 
Gamber und Maria Gva Strohmayer. Ans 
gebot 


25 — 


15 — 


15 


10 — 


5 — 
— 


71 


— 


u Ze 





. Section D. Neo. 354. 18 Aren 43 Eenti« 
aren (78 Ruthen) Acker auf den fieben Mor« 


gen, zwiſchen Georg Adam Wäft Erben und 
25 


Aufſtoͤßer. 
Auf dieſem 


Angebot 
efem ſowohl als auf dem vorheigehen« 
den Ackerſtuͤcke haftet — ra “ 


26. Sestion D. Nro. 626. 18 -Aren 90 Eentia- 
ren (80 Kuchen) Acker auf dem Mittelbühl, 


soifchen Georg Friedrich Berker und Johannes 
20 


Strohmayer. Ungebot 


- Sertion D. Nro. 865. 12 Aren 99 Em 
siaren (55 Kuchen) Acker in der Pinigenfeld, 
zwiſchen Zriedrih Beer und Appolonia 
Etrohmaßer. Angebot 


Section D. Neo. 1039. 14 Aren 88 Centi⸗ 
aren (63 Ruchen) Acker auf dem Roßberg, 
swifhen Sjohannes Eßlinger und Johann 
Georg Beder. Angebot 
SR mit Erbpacht belaftet. 

29. Section D. Nro. 1096. 8 Uren 74 Eentia« 

ren (37 Ruthen) Uder allda, zwiſchen Jo⸗ 

hannes Gamber Erben und Friedrich Beder. 

Angebot 


Section D. Nro. 1120. 10 Aren 60 Een 
tiaren (43 Ruben) Acker alda, zwiſchen 
Briedrih Becker und Appolonia Sirohnader. 
Ungebot 


Section D. Nro. 1174. 3 Uren 51 Eentia 
ren (15 Ruthen) Acker im Zerr, wilden 
Philipp Adanı Preßler umd Friedrich Beder. 
Ungebot 


Section D. Neo. 183. 4 Aren 49 &entias 
ren (19 Ruthen) Acker im Keller, zwiſchen 
Georg Wollmeringer und Nicolaus Kunß. 
Angebot 


Das obenbefhriebene Haus rührt don den 
ug der fhuldnerifhen Ehefrau ber, wie aber 
* übrigen bis jetzt benannten Güterftüde durch 
m Schuldner erworben morden ſeyen, und der 
pie er > —— bemerkten Lie⸗ 
ge aftenden Erbbeſtands ⸗Gü— 
nicht ausgemittelt werden. ——— 


3. Section A. Mro. 268. 8 Aren 98 Centi 
268. tiaren 
(38 Rutben) Uder hinten am Dorf, zwiſchen 
u Dietrich und Nocolaus Kung. An⸗ 


54. Settion A. Nro. 368. 8 Aren 98 Contia⸗ 


30. 


31. 


32. 


NTA. 


25 — 


15 — 


843 — 
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35. 


37. 


39. 


a0. 


A. 


42. 


43. 


44. 


45. 


46. 


Section B. Nro. 131. 


818 f- 


ren (38 Muthen) Ader im Schlaͤuchel, zwi⸗ 
fhen Johannes Gamber Erben und Fried» 
rich Becket. Angebot 


Section B. Nro. 118. 9 Aren 92 Eentia- 
ren (42 Ruthen) Acker in den zehn Mor 
gen, zwiſchen Georg Jacob Wollenfchlänger 
und Georg Ulrich Wittib. Angebot 


28 Aren 59 Eentiar 
sen (121 Kuchen) Acker allda, zwiſchen Iſaak 
Weis und Baltin Laux Wittib. Angebot 


Secttion B. Nro. 248. 8 Aren 74 Eentia« 
ten (37 Ruthen) Acker außig der Lan dauer⸗ 
firaße, einfeits Friedrich Becker, anderfeits 
Nicolaus Kung. Ungebot 

Section B. Nro. 477. 5 ren 73 Eentia- 


235 — 


45 


32 — 


10 — 


j ren (23 Ruthen) Acer auf der —— 


ewann, zwifchen Friedrich Becket und Seba- 


ian Gleich Wittib. Angebot 

Section B. Nro. 498. 6 Aren 85 Centia⸗ 
ren (29 Ruthen) Acker alda, zwiſchen Friedrich 
Beer auf beiden Seiten. Angebot 1 
Section B. Nro. 563. 12 Aren 32 Eenfia- 
ren (53 Rutben) Wieſe aur den Holzwieſen, 
jwifhen Eonrad Laux und Johannes Ser 
rer. Ungebot 

Section €. Nro. 453. Acht Aren 51 Eenti- 
aren (36 Ruthen) Ader auf dem Berg, jivir 
fen Fohannes Ulmer Wittib und Adam 
Behr. Angebot 
Section D. Nro. 530. 12 Uren 29 Eentia- 
ren (52 Kuchen) Uder am Thalhebel, zwi— 
fhen Thomas Beng und Friedrich Rectanus. 


Angebot 
Section D. Nro. 957. 12 Aren 52 Centia⸗ 
ren (53 Ruthen) Uder am Roßberg, zwi⸗ 
fben Friedrih Beer und Johannes Mer. 
Angebot 

Section D. Nro. 1071. 14 Aren 41 Eenti- 
aren (61 Ruthen) Ader allda, zwiſchen Fried» 
rich Dietrih und Adam Breßler. Angebot 

Section D. Nro. 1086. 12 Aren 76 Cengi» 
aren (54 Ruthen) Ader auda, zwiſchen Jo⸗ 
bannes Giesler und Friedrih Dietrich. Ans 
gebot fünf Gulden 
Settion D. Neo. 1155. 13 Aren 23 Eentis 


aren (56 Ruthen) Acker im Serr, zwiſchen 
i 05) — 


10 


983 fl. 

Eharlotta Gutzler und Michel Gamber. Un- 
gebot — 

47. Section €. Neo. AH. 3 Uren 7 Gentiaren 


(13 Ruthen) Wieſe auf den Oberwieſen, zwi⸗ 
ſchen Reſtor Dreifus und Georg Uleih Wite 
tib. Angebot 
Die letztbeſchriebene fünfzehn Guͤterſtuͤcke haben 
die Schuldner von Seorg Friedrich Teutſch, Eigen⸗ 
thümer ın Straßburg wohnhaft Kuflid an ſich ge⸗ 
bracht. 

„Total des Unfchlags » Preifes für ſaͤmmtli 
Güter neunbundert neun und at — gg — 

Sefertigt zu Landau, din 2ten November 1824. 


iss ss 
pr, den 0. Januar 1825. 


Burrmweiler. (MWerktelgerung von Gemeiab x 
t 3 { abegut.) © 
Beige einer duch hohe koͤnigl. Kegierung Des bene 
nun erhaltenen Ermächtigung, werden zu Burrweiler im 
we eye zam Weinberge, den 15ten fommenen Mo» 
er —— 1 Uhr, durch den unterzeichneten No— 
— I Rutben ddes Land, gelegen im Banne von Burte 
ei — fogenannten Kappellenberge, und Der Gemeinde 
= ae —— Land ſich ſowohl der Lage 
| ns weqgen vorzügli i e 
eignet, in zehn Looſen oder auch = Ak ere 
ennehmlihen Bedingungen öffentlich verfieigert 
Yandau, den ten Januar 1825. 


Paraquin, Notar 
a a 
pr. den 29, Januar 1825 


Mundenheim. (Sotgerfleizerung. en 7 R 
fien Monats Februar, (Montags) er en 
tags, werden dor Dem unterzeichneten Umte in lotd —*8 
benheim, und in Gegenwart der koͤnigl. Forſibehorden 
eirca 4000 gemiſchte theils Brenn» theile Zaunmellen 
pro das Wirihſchafts-Jabt 182125 aus dem biefigen 
Gemeindewald, loosweiſe und öffentlih an den Meiſt ⸗ 
bietenden verfteigert 

Mundenheim, den Zuten Januar 1825. 


Day Bürgermeifteramt. 
Mepner. 


pr. den 31, Jannat 1315. 
Definitive Derfeigerung- 


Montag den vierze hnten Februar naͤchſthin / Nach⸗ 
mitagg um halb drey Uhr, im Saftbaus zum fhrare 
zen Ydler in Ameibrüden , wird in efoltt Homologa⸗ 
dons· Urtheil / erlaſſen durch das tonigiche Belirlsge⸗ 


112 


richt dahier, unterm fehs und amwanziaften verfloifenen 
Monats November , und auf Betreiben Der Rrau Arie 
derifa Mayer, Witwe des verftorbenen Wilhelm TRılms, 
getvefener Schuhmacher in Zweibrüden, fie allda wohn⸗ 
baft , handelnd in ihrer Eigenſchaft als gefeglihe Ders 
münderin über Die zwey minderjährigen Kinder, welche 
fie mie ihrem obgenannten Ehemann erzeugt bat; näm: 
hih: Philipp und Franz Bilms, ohne Gewerd ben ihr 
der Mutter wohnhaft, in Gegenwart Dis Heren Fried⸗ 
rich Mayer, Schreinermeilier, wohnhaft in Zweibrüden, 
Beyvormund der obgenannien minderfäbrigen Kinder, 
zur definitiven Verſteigerung Der nahbejeichneren ans 
der Verlaffenfchaft der Margareıba Wilms, Wittwe von 
riedrich Theyfohn dahiet herrührenden Immobilien ge 
chritten werden ; als: 
1 


Ein dreiftöciges Wohnhaus in der Stadt Zweibruͤcken 
im Adlergaͤßchen gelegen, einſeits Kaufmann RKebel / 
anderſeits Meſſerſchmidt Diehl, Section B. Nro. 
1736, abgeſchaͤtt u nn 600 fl. 
zwanzig neun CEenti⸗ 
aten oder drey Viertel ſechs Ruthen Gar⸗ 
ten, auf Zweibrüer Bann, ım den Mur 
garten, am Auerbacher rar neben Je⸗ 
bannes Dümmier und dem Gaͤßchen 
tion X. Neo. 1148. Pagına 553, abgelbäst 
zu vierhundert Buben » rt 400 — 
Zufammen 1000 — 
der Schreibfiube des 
Notar Schmolie in 
taͤglich in Ein⸗ 


Ungefähr zwanzig Aren 


„ zii 


Das Bedingnißbeit it auf 


ichneten hiezu committirten 
— und fann daſelbſt 


Zweibrücken hinterlegt 
fige genommen werden. 
Geſchehen zu Zweibrüden , den fieben und wamig 
un 


en Januar achtzehnhundert fünf und zwanzig» 
unterfehrieben. 
Auf dem Orginal ift unterfihrieben : 
Schmolze, Notär- 


— — — — 


pr, ben 29. Januar 1835. 
Urtheils- Auszug. 
Durch Urtheit des koͤnigl. Bezirfsaerihts zu Zran« 
Januar 1825 wurde die Abweſen⸗ 


fenthal ‚vom 2öten „6 » 
heit von Friedrich Färber, aus Frankenthal gebürtigr 


erHlärt. 
Zür den Auszug 


der fönigl. Staarsbehörde ertheilt. 
Reihard, Untergerichtsſcheeibet. 


o 
krı 


mm — * 


ra 
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Sntelligenz- Blatt 


R 





Bro. 24. 


eier ei fe 6 


Speyer, den 3ıten Januar 


bes. 


— — — — 


1825, 


a pp 


I. Amtlide Artikel 


BER : pr. ben 30. Januar 1885 
Landau. (Rloge auf Sätertrenuung,). Dur dri 
—** Ladung vom Aten Januar 1825, * ae 
—— — Eheftau von Johann Fudiwig Elauf, 

iler zu Fanday wohnhaft, nach vorgängig erıheilter 
Femähtigung des Hertn. Yerihts-Präfidenten. die, Gi 
tegtrennungss Klage gegen. ibren genannten Mann echo« 
ben und den Advofaten Heinrih’ Dito, Ernft dv. Schnele 
lepbuͤhel zu Landau, zu ihren Ahnalt beftellt. 


tandau, den 26ten Januar 1825. 
— Unterſchrieben: Schnellenbüßel. 
inregiſtrirt zu Landau, den 27ten J 
eng R. Ce. 9, en Ye Dh de 
Königl, baier, Rentamt, 
Unterfhrieben: Müller, 
Für Abſchrift: 
Schnellenbühel. 
— — —— — — — 


pr den, 30. Januar 1325. 
Bekanntmachung. 


Um 18ten des künftigen Monats Februa 
. ° r 2 
ee Uhr, wird auf dem Bureau ii. he 
— ar Adminiſtrations · Commiſſariats dahier, die biefe⸗ 
von jammelichen für die königliche Garniſon von 
9 au benothigten Raſernen⸗, Stall» und Wacht-Res 
2* Betiladen, Tiſche, Stuͤhle, Bänke, Hole 
* * — Leuchter, Lichtputzſcheeren, Waſſer⸗ 
ng I aficin und ſonſt Uebriges, fo tie die Me- 
« —5— er dieſer Gegenftande, dann die Pieferung 
nubliee- Kerzen , des Brennoͤls, der Seife, Kehrbe⸗ 


fen, x.; an die Wenigfinebmenden öffentlich verfteigert, 
du welcher Verhandlung die Steigerungg-Fiebhaber, hiee 
urch eingeladen werden, 


Landau, den 27ten Sjanuar 1825, 
Don der Föniglich — Militärs Verpflegungs« 


ommifflon. 
v. Rogepille, Oberſtlieutenant. Palm. 


pr, den 31, SJamtar 3833. 


Mehblbach. LPolpverfteigerung.) Den 2item Fünftigen 
Monats, um 10 Uhr des Morgens, in dem Gemeinde 
baufe zu Mehlbach, werden durch unterzogene Stelle ın 
Segunwart des Grmeinde-Einnebmers und eint® Forſtbe · 
amten aus daſigem Gemeindewald; 

a. 41350 buchen Nutzholzſtaͤmme ; 

b. 120 aſpen Bauſtäͤmme; 

€. 100 Stlafter buchen Scheitholz, und 

d. 15000 Bund Welten, _ 
am den Meiftbietenden öffentlich verfiefgert. 

Mehibah, den 29ten Januar 1825. 


Das Birgermeiftleramt. 


Aus Auftrag? 
Shäf er, Gemeindefhr. 


pr. ben 31. Janusr 1335: 


(Bolzs Berfleigerung.) Dienftäg den 
Ihr des Vormittags, Mer 
junften Johannes Wals 


Heimkirchen. 
15ten Februar 1825, um 10 
den in der Behaufung des Ad 
ther zu Heimkirchen: 

7 Klafter buchen Scheitholz ; 

1250 buchene Wellen, und 

74 eichene Bau= und Nusboljttamme ; 
aus den dafiıen Bemeindenwöldern Eichenwald und 
langen Burken, an die Meifibietenden verfieigert werden. 


Srederfirden, den ten Januar 1825. 


Das Bürgermeiiteramt. 
Mannweıler. 
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der Unterfiügunge-Beiträge für die durch die große Ueber | 








Serfie. Kartoffeln 


Heet}) Eit, 







or Korn. | Waijen. Spelj. 








Ramen der Geber. 








Auf koͤnigl. auerbo vdſ⸗ Anordnung 








für den Ankauf von Saatfrucht = 1 1. [| 4% 1 
Das fünial. Militär der Feftunges —* — 
Sarniſon Landau _ 1.17 
Die Seadt Fweibrüden u I _— ie Ir ber 





Die Stadt fandau (2te Sendung) 






Ein — wohlthätiger Frauen 
n Landa 





































‚Gemeinde Sicbeldingen (Ate Sen- — nd a Kama Fa Ed Fe | 
ung) 2 RER — — 
»  Edenfoben (te Sen⸗ — —121 21401 268 
dung) Rn I Eh Mae 
"in Berein wohlchätiger Frauen — — ——1——1— 
in N Sp: ver — — —— 
Die Stadt Landau (Zte Sendung) = N a Br hal Ve ha -I-|-fF 
Eine Gefelfhaft mohlthätiger = 2) Be era Ba Dirt Fr 
Frauen und Sungfrauen in Sranf« 
fuct aM = 11h been 
Die Bemeinde Rhodt u en ET a —— 
m »  Bleisweiler — I7I1TIı TI ERS EI ri ee ie 
n 7 Yianfhbach — sA ——— —— 
" Kuöringen — em ET I TI ZT Dan Ban re 
n 7 Nodalben — =: — — — — — >. ER _ ci 
„ [73 Petersberg — =‘ — — a — — — — —— — er m 
" » Donfiederg I I TEE IT Te 
Fehrbach — 1-1 TI 8 ee 












Durch die. Herren Goll und Söhne 
in Frankfurt aj M, zweite Sendung 
Gemeinde Heßheinm 
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Stadt Neukadt 
Mon einem Ungenannten au 
ranffurt aM 
ufrnereim: in —— Fort! 
Li 
—* einem — 3 


part Ehrhard Sohlen, —— a R 
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tEenstmaedung 
ſchwemmung befchädigten Bewohner der Rheinufer⸗ Gemeinden. 


Meife, 






Erbfen, 












Bohne i i | 
m » | Brod. | Zteifh. | Wein. „gelber Heu. | Strop. | Haber. 
—— MW , . Bemerkungen. 
logr. IHret,] Lit, (Rarrentad,I Kilogr. | Gebund, IHeet. | Lit. 
[ 























zu We PER) ERBE, in — 
u = — 1 1 | und S6 verſchiedene Kleidungsftü 
ae Ne — — und Leintuͤcher. 
* — — — | 12 verfpiedene Kleidungeſtuͤke und 
ac Bi A, TOR — 8 Ellen Molleton. 
= tw = — — —455 berſchiedene Kindungsftüde. 
ee zube- 2% „>> — | — 173 verfohiedene Kleidungeſtuͤcke. 
== —— — | — J 175 derſchiedene Fleidunge ſtücke/ 4 
wollene Einſchlagdecken und 5 Lein⸗ 
—l — — ER er tuͤcher. 
— — — — nr — — — — 
irrt. >] = 5 7 21 © 127 
— ei (me u — — — [ — J bieiu die in der erſten Belanntmar 
m. — — N bung bereits angezeigten 250 fl. 
— — — — | _ ddieſe Gemeinde hat nebenſtehende 
100 welche fie aus einer früheren 
Gotlerte als Unterfiugungs- Beıtraa 
für ihre Durch Hagelfehlag befhatia“ 
ten Bewohner empfangen bat, mitt], 
fobenswereherAufopferung den dur 
* Ucherfchmemmmung Befhädigten ab: 
—— an getreten. 
— * = a 4 — De 
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Brenn i 
. . izen. f 
Namen der Geber. en. bolz. Korn JWaizen. | Spelj 


ect] Eirl Beet. | 8, Beet.] ‚Bin 








Stadt Frankenthal 





Gemeinde Niederfirhen 
„ Klein bocken heim 
„ Hettenleideibeim 
" Watten heim 


7} Er 
Stadt Kirhheinibolanden 
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Stadt Goͤllheim 

































































Ertrag der Collecte im Kanto -i-Ii-1-1i-1—H- 11. 
Obermoſchel | 
Ertrag einer Collecte in mehreren u Me Fall BE Fe [2 He DOM Dose De Fon | DE 
Gemeinden des Fand» Commilfa j 1 
riats ⸗ Bezitks Zweibruͤcken 
Herr Philipp Paſſabant, Kauf - ———— i-ii. 
mann in Frankfurt aM | 
Gemeinde Kerzenheim — 3 -1I-i-I-1|1-1 7175 —— — 
Gauersheim ass 1-I1—-j/— F-|— 3 — — — 
„ Aſſelheim — 41—2—2122124— — 171422 
I Stetten — U 75 — —— 14 —— ti 
zer Borngäffer in Heidesheim _ 6—I—-i—-fnoT—f 65150 -t_|- 
emeinde Oberfülgen — — — —— ——0 — u el 
" Eolgenftein Heidesheim — — — — — 1- ll 1 _ 1. 48 
n Großbodenheim und — — i- l- — 172: 1 N el) Dr 
Kindenbeim ' 
Bemeinde Friedelsheim — — ——————0 8—— 
" Dbriaheim — or — nn — — — — — — — | 
— Medenheim — N Fi — | 
#v»  Quienheim _ - 1-1371—-i—f ılsof 3! ul: 
„ Goͤnheim — — De — u I — — — 
Stadt Grimfiade J— - I-|-1-1-1-1- 17215 A 
Gemeinde Bolanden — — — I— 65] 2 — 
„Marnheim — - Ii=-[-fF- T-727232.1.23 "81% 
" Standebühl — — i—- —— 1 I} 47T 
"„ ühlheim — = m Te De en — J = j 
n _ Mertesheim = - 1, dd - ln. 127, 5!50 — 
»  Rüffingen nut — Je 6 — = 
" Fautersheim — — — l— 1_ — — — 48 
„ Maucenhein — — er 
m Mbeheim =4> ha =E 
u . Pr - 2 * 2 ae J — — — — 
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Bemerkungen. 
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dieſe Stade Hat ſich auß erdenn din 
Aufnahme und Herbergung von meh 
als 1000 aus ihren Wohnorten ve 
triebenen Individuen als ſeht wohl 
thätig erwieſen. 


dann 3 Heetoliter gemiſchte Frucht 
41 7110 Kilvgr. gerofte Gerſt im 
10 Kilogr. Butter und Schmalj. | 
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SEFISNEE elta hAlelet- 1 
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1141441 
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ren 
eretenı 





dann 13 Kiloqr. gerolfte Gerſte, und 
10 Kilogr. Butter und Schmal;. 







und 3 Hect. 70 Lit, gemifchte Frucht. 
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bBerzogthum Baden 

Gemende Käferthal in Baaden 
* Feudenheun in Baaden 
Herr Sedelma 
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Zufammen 


pr. den 30. Sanuar 1325, 
{ 2te Befanntmadung | 
einer Bwangsperfiei dgerumg,) 


—Auf dem Wege gefetlicher ‚Awangsveräußerungen 
werben zu Stetten in ber Behaufung der Wirths Dein 
th Kopf, Wontag den dierzehnien Februar 1825, 
Nachmittags um zwey Uor, öffentlich an ten Lebt» und 
Meiftbietenden die machverz ich.aste Wüterfüfen füdweis 
verfleigert „ welche den beiden Eher un Adsısleuten Ide 
bann Berft ſeniot und Anna Marin eine geborne Kauth 
au Stetten nah den Sectfonedi Bein. dee delagten Ges 
meinde eigenthämfich zugehören ; a namlich ; 
1, Setion © Re. 66, 152 Rutben oder 33 Aren 12 
Lentiaren Ager im Alzever Wer, neben Valentin 
Bauertahs Wittib und Poitipp Richter, angeicla- 
en zu vierzig Gulden 

2, on D, Niro, 544. 71 Rutben orer 16 

ren eutiaren Uder im Kappesgnnd, 

ı  meben Chiflian Krany und Iacob Hd, ans. 


ia dreißig Gulden 0 
— a 660, 52 Yurpe E huh 


Beid [Bau or 
. hof. m 


3 — 37 

Gemeinde ·Kleinkarlhach — | i-.l+ 
EI EEE ufenbeim on Zi — 1 
ur. Drenfen: ı — — 4 
SDiſobernt 41 Z IT 
* Erpolsheim 7 — 4 

" Ilbes heim — * — — 
Kindenbeim ie  — = 

7 Deidesheim — —3 — 44 

" naftein — — 14 
Gemeinde Sandhofen im Bro — — ls 
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Baizen. | pet. | Berfe: artoffeln] Mehl. 
Beet] Bit. [Heer] ein ' 


Beet, | Eir, 
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ober 2 Urn 10 Gentiaren Mies int Walden⸗ : 
Wäldden, neben Beorg Dobn und Berne H 


4. Seclion D, Wo 715. 12 Rutben oder 2 
Aren 82 Gentiaren Wiss in der Goẽwies, 
neben Heinrich Kovf md Philip, Bay, an 


‚welhlagen su zehn Gulden 10 — 


— — — 


, Bovon die genannte beide Eheleute die drep erfte 
@ürefiüde nod) in Befih und Bau, das lehtete bingegen ‘ 
an Deimtch Kopf zu Stetten, dem baöfelbe in dem @ec- 
tionst uch · jet och noch nie zugeſchrieben i2 abgereten | 
und difmmfe baten follen; Aur feinem derfelben bafıen, 
indeffon, wir ber "djuner der Seminte rfiäit bat, außer 
den Steuren fi uftige brtanute Reallaſten 
— Diele Verſteigerung geiante ‚ufolge einem am His 
niglichen Bezirksgericht ‚a Kaiferelautirn erloffenen gebds 
rig einregiftrirten U-tbeil don virzebrten Detober 1824, 
auf Anfkesen und Betreiben von Maria Marparetha Car 
‚roing Sieeo, fruber Rentnerim, jepe verebelicher an Hmm,’ 

Georg Deinrich Saul, Buͤrger und Vangquier Pe 
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20 — Farb am Main wohnhaft, weiche in diefer. den | 
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Erbfen,  Fißeiße, |" 
Bohnen, | Brod. | Freifh: | Wein. | gelbe, Heu. 

Sinfen. Didrüben. 
Bert, | Bit, False. | Kiloar. Deet.] Bit, IRarrenlab. 
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Deren Aovofaten Lippert zu Kaiſerslautern, bey dem fie 


auch ibren rechtlichen Wohnſitz erwählt, fortwährend zum 
Anwalt beſtellt bat, und wird vorgenommen durch den 
im vorbefaytem Urtheil, hiezu committirten unterzeichneten 
Rotär Carl Bola zu Kirchbeimboland wohnhaft, nad feir 
wem am ı5ten November 1824 gefertigten, und an näms 
Khen Tag ıinregiftristen Güteraufnahms-Protofol und 
umter denen Bepingniffen, welche die betreibende Dartbie 
red feitgefegt hat, und hiernachſtehend folgen; als nam“ 


‚ I Haben die Gteigerer die Zahlung des Steigpreie 
fo8, entweder nad einer gütlichen oter gerichtlichen An⸗ 
weifung mit Binfen zu fünf vom Hnndert fius Jahe vom 
Zag der Verfteigerung an gerechnet auf Die Martintäge 
825, 1826 und 1827, jeden diefer Terminen nebft denen 
Binfen mit dem Drittel der Hauptfumme, in guter, nange 
—A harter Geldſorte an bie Hypothekarglaͤubiger zu leise 
2, Tretten bie Steigerer fogleich nad dem Zuſchlag 
in den Defig und Genuß Liefer Immobilien, und kıbale 
tom * mil allen abhangenden Jetiv- und Pafjiv. Ge» 
recht ſamen — © 
2. düe ben Biäheninnhait derſelben wird nicht gar 


Riten. I Gebund, 


sa — 510 
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— 1—1— 1 und 5 Kilogr. Bußer und Ehmah. 
— — — and 115 Rilogr. &ak. 
— — P nebſt 1 Kilogr. Kaffe und 1 Kilogr. 
Zuder. 
— — | — I hiegu dis in der erſten Befanntnia- 
ſchung angezeigten 36 fl. 45 Fr. 
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ranfirt, und die Gteigerer überfommen folche , fo wie die 
Schuldner dieſelbe felbften befgffen, und benugt haben. 

. Die Steuer und alle fonflige Laſten, und Abgas 
ben, von wilder Art fie find, obne Ausnahme ſowohl 
rüchftändig ald Taufend , fo wie auch die Koſten des Ver⸗ 
fteigerunnd » Protokolls, fallen mit dem Zuſchlag denen 
Steigerer zu Laft, die Notariatsgebühren zablen biefelbe 
innerhalb art Tagen nad) der Verſleigerung en den Ver⸗ 
fleizerungs Commmilfar, jene der Einregiftrisung hingegen 


wie das Weich ſolche vorſchreibt, om bie Gerichtsſchreſte⸗ 


rey nach Kaiferölautern: . 

5. Nach dem Zuſchlag wird fein Nachgebot weite 
mehr angenommen, fomit alfo verbleibt jedes dieſer Immo» 
bilien durch ſolchen dem Steigerer definitiv sucıfannt, 

6. Die Steigerer, von welchen es verlangt wird, haben 
einen mit ihnen —E verbundenen Bürgen zu flellem, 

7. Bis zur völigen Auszahlung des Steigmieiles wer 
babey mit vorbedungenen Binfen und deren Koſten, verblertt 
des diefer Immobilien insbefondere dafuͤr zum privilsgire 
ten Unterpfand. 

B. Haben die ÖSteigerer im übrigen puͤnktlich rac 
denen Beſtimmungen dis. Imangsveräufesungs Gefctee 
ſich zu richten. —J 


9 
} 
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; Webrigens wirb bey ber Werfleigerung ſelbſt ber oben , 

a an Be a 0 
t ! Sebo — 

nano ben acht und zwanzigfidn Jannar | 


» 
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pr. din 30./Ianuar 1825 | 


Lachen. (Bauholsverfleigerung ) Den Uten fünftigen | 
Monats Februar Vormittags neun Uhr, werden im Lache⸗ 
ner Gemeindewald ben Speperdgrf: 

10% Eſchenſtaͤamme Baubol; , 
auf dem Stock loosweis berfteigert, ı 


kachen, den 2öten Januar 1825.. 
Das Bürgermeifter- (mt, 
Gros. 
— — —— — 
IE Nachrichten und: Miſcellen. 








Römiſche Alterthümer im Rbeinfreife 


Indem vorjährigen Intelligenzblatte Stück 186: 
wurde ſchon angezeigt, daß an det Dietricstirche bep, 
Külsheim noch ein zweiter Altarftein mit vier Göt« 
terfiguren entdedt, und nad Speyer überbracht worden 
iſt. 


Des beiliegende. lithographirte Blatt enthält eine 
Abbildung. der vier. Seiten des Steins. — 

Auf der erſten Seite Nro. I. erſcheint die Mi⸗ 
nerba — auf der jiweiten Nro. U. if das Bild, 
des Hercules mit Keule und Loͤwenhaut; die dritte 
Nro. All. ſteut die Juno mit einer Dpfetſchale und dem 
Pfaue, — und Die vierte Nro. IV. den Apollo mit dem 
Raben vor. 


Merfrwürdig find Die römifhen Alterthmer, welche 
ſchon vor 30 Jahren zu Quirn dach, und zu h 
ber entdeckt worden fin 


terfiguren —— und 
— Schloß zu Karlsberg uͤberbracht 

Bey dem Berichte über diefe Entdeckung liegen noch 
Ze chnungen der beiden Gottheiten melde ın das liches 


ift Merkur mir dem 
Schlangenſtabe, und dem: Widder, — auf den andern 


det. — Die beiden Steine waren 3 u 3 Bene 


in dem Bilde des Merkurg auf dem Bode 


1 — or — Brta Notär. — Gleiches ſieb 


“Nach der im Berichte enthaltenen Befreiung war 
ywifchen 
den -Füffen auch eine Schildkröte ausgedrüdt) welche 
ſich auf die von ihm erfundene fyra bezieht. (Pausa- 
nias, L. IL. Cap, 19 — und lib, Vi. Cap, 194) —. 
i toman · in Montfaucon, und in act. acad. 
pal. Tom., I. Fol. ı3. * 
n der unvollfommenen Zeichnung iſt jedod ‚die 
Schildkroͤte nicht bemerkt worden. 
Gleich in dem Darauf folgenden Fahre 1790 murde 
oberhalb des Dories Rebieiler in: dem Malddifiricte 
Drandenbäfh ein Stein mit tömifcher Inſchrift, und 
über zwanig roͤmiſche Kopfermuͤnzen entdedr. 


In dem Berichte hieruͤber wird der Platz ſo be 

ſchrieben 

Zunãchſt um den Ort, wo der Stein, und die Mun⸗ 

sen lagen, find Heine, Hügel, wo man ganıe Hase 

fen von gehauenen Steinen antrifft, welche wahr⸗ 

—— von- zerſtoͤrten roͤmiſchen Gebaͤuden vu 
rühren. 

Was. aber die; Sache noch befonders merkwii dig. 
madt, it, daß —— dieſer Gegend aus bis Pe 
Plas-bey Quienbad-, wo. die eidniſchen ‚Bıldnife 
gefunden wurden, die Berge einen halben Zirfel 
förmiren, in deffen Ditte die Gegend bon Neb— 
Habt, und befonders. eine waldigte Anhöhe ins 
Schlößchen genannt liegt, wovon noch rudera 
vorhanden ſeyn ſollen. 


Die Inſchrift des. hier. de efundenen Woriofei 
bat ſich ehe noch bey dem Berihre — 33* 
iſt in dem lithographirten Blatte Pro. VII. nachgebildet, 


Der Name Cottius, welcher diefen Stein jur € 
des Merfurs errichten ließ, fonamt in römifhen Denke 
mahlen öfters vor, — Die. weiteren Buchſtaben TAS- 
CILLVS wenn foldes fein eigner Namen fein. folkte, 
laffen feine verläßige Erklärung zu, weil in dem Bere, 
gefagt ‚wird, daß die Eopie nicht ganz richtig fein möchte. 

Auch 2. Stein wurde gleich nad feiner Entdeckung 
nad dem Refidenzfhloße zu Karlsberg gebracht. 

Zufolge näher eingezogenen Erfundigungen hat ‚fice. 

b auf dem Sarlsberg wirklich eine fhon bedeutende 
ammlung römifher Monumente befunden; — fie ſpyun 
ten dert ein eigenes. Local erhalten, und wurden ae 
teilen in dem fogenannten Drangeriefeller. aufbewahrt, 
„ Dbgleih dieſer Keller bey dem Brande und der Zer⸗ 
ſtörung des Schloßes nichts gelitten. bat, fo find doch 
diefe Monumente der Barbaren nicht entgangen, 

En franzöfifher Commiflar bat fie in den lehten, 
Jahren noch als Baum ırerial verfauft, und einige Ear« 
fophage find nah Homburg gefommen, und als Tröge, 
für das Vieh vermender worden. 

Die beiden auf dem lithographirten Blatte Nero. VII. 
und IX. abgebildeten Säulen werden in einem der naͤch⸗ 
ten Blätter ihre Erklärung erhalten. 


VEe* 24 .vom Jahre 78; 
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Nro. 25, Speyer, den aten Februar 1825. 
‚ L Amtliche Artikel. aTıya Klafter buchen; 
403)4 Klafter eichen; 
e e 300 Gebund Wellen. 
Dienftes-Nahrihten. Den 10ten Februar 1825, auf dem Eichelſcheiderhof. 
Se. königliche Majeſtät baden unterm 15ten jer? sbure. 
Sanuar d. J. den Regierungsrath Fürſt zu Speyer, auf Zorftrevier Jägersburg 
fein Anfuchen, mit Beibehaltung feiner Prärogative als " Schlag Kuhtwald Nre. 13. 
‚rwirfliher Eoltegial» Rath, zum Eaffier der koͤniglichen 20% eihen Bauftämmez 
Rbeinfreis» Cafe ernannt, und den Kath exträ statum 88 15% Klafter buchen gefhnitten Scheitholj; 
Almens bey der Regierungs-Finang-Rammer des Rheine A603 id. eihenz. 


kreiſes als ſtatusmaͤßigen Regierungsrath einrücen laffen. 9200 Bebund gemiſchte Wellen. 
a ET BEE Den 12ten Februar 1825, in loto Aliſtadt. 


n. pr, ben 2, Kebruar 1825, Br TORE i 
CHolsuerfheigerungen in Staatswaibitngen,) - — rg Nero. 18. 

Auf Berteiken des öniyl, Bysflatine Zwmowegs rtv 62 Kon — 
auf unten bejeichneten Tagen und Orten vor den ein- 1919 Ruaf Unen 
ſchläglichen Bürgermeifteramtern und in Benfepn dus 1 3* —— — 
foͤnigl. Rentamts Homburg zur Verſteigerung nachbe— 473 Sen ige Kloͤtze; 
fhriebener Baur, Nus » und Brandhoͤlzer, oͤffentlich = ER j j 

Den Uten Februar 1825 auf.dem Eihelfheiderhof. 


geſchritten werden, nämlih:; 
Den Sen Februar 1825, des Morgens 9 Uhr, ın 
loto Homburg. 1 eichen Bauſtamm; 
vier Carlsberg. 1 buhen Nutzſtamm; 
— „ 214 Klifter buchen; 
Schlag Karlsluſt Nee. 19. 42 D, eihen; 
76 eichen Bauſtaͤmme ; 6073 geniſchte Wellen. 
3 buchen Nutzſtämme; Schlag Kleinottweiler Wald. 


Schlag Spiegelwald Nro. 16, 


905 Klafter buchen gerchnitten Scheitholz; 212 ; * 
8 142 Klafter buchen gehauen; 222 1/2 Rlafter eihen; ” 
511J4 -Klafter eichen geſchnittenz } Windfäle, 
37% Rlafter eihen unrifige Klöse; 32 1/3 Rlafter buden ; 
5195 Gebund gewmiſchte Welten. 2012 ıd. eicdhen; 
Borfirevier Mörfhbah. Den Tten Februar 1895, in Ioco Högem. 
Schlag Zimmermannsberg No. 28. a 
i kümme; blag Naßewa ro. 2. 
99 eihen Bauſtamme; | su ci Bao, 


4 buchen Nutzſtamm; 


* 


87154 Rlafter bubn; — 
a1 db. eichenz 
2175 Gebund Bellen. 


Schlag Schipp Nero. 3. 


68 eichen Bauſtaͤnme; 
1 buchen Nutzſtamm; 
113 Vn. Klafter buchen; 
46 144 id. eichen; 
70 id. gemiſcht Pruͤgelholz; 


Ten Aten Februar 1825, zu Waldmohr. 


Schlag oöſtl. Hengſtwald Nro. 4. 
0911 Klafter buchen Scheitholz; 
4310) Gebund Wellen. J 
Im kaufe des MonatMMaärj, werden in dem Me: 
viet Hogen noch dires 500, in Dem Revier Karleberg 
esen fo viel und in Dem gem Sägersburg 400 Klafter 
sur MVerfteiserung gebracht werden. 
i —— * Homburg, den 30ten Januar 1825. 


Das königl. Forſtamt. 
Hanus. — 





’ pt. ben 2. Gebraar v5. 
3wangdpberfleigerung. 


Montags den neunten des nächſtkommenden Mos 
natz “Man, Des Morgens um jebn Uhr, zu Sippers⸗ 
ield, in der Behaufung von Johannes Bahr, auf Ber 
treiben don &lıas Rohfberg; Hanreismann wohnhaft 
in Hebebach, mwelher Herrn Adookaten Fire-+r = 
Saiferslautern ju feinem Rebtsanwalt keitellt bat, 
und fo:tbin Wobuflg bey demſelben vehält, gegen 
deifen Schuldner: a. Dorotheg ss0drne Leib ı, Wittwe 
son: Kobannes Harth, ‚Fed Yebjeiten Taglühner zu 
Sinversfeld, fie ohne befonderers Gewerbe dafelbt 
wonbaft; fomohl, in eigenem Namen, wegen der 
wifden ibe und ihrem verftorbenen Ehemanne be» 
anderen Bütergemeinfhaft, wie aub ais geſetzliche 
Normünderin ibres mit demfelben erzeugten annod 
minderjährigen Kındes: Mihel Darth, otne beſonde · 
ces Wamwerbe bey feiner Mutter in Sipverifeld wohn« 
barcı a SJobann Heinrich Harth, Schneider, und 3, 
Spobann Fudrmig Harch, Shubmader, berde großiähs 
rigt Kinder der genannten Johannes Harbıfhen Ehes 
teuzen, in Sipperefeld wohnhaft, wird dirch den un» 
terjeihneten Wilhelm Will, Föniglihen Sejirfsnotär 
in der Stadt Raiferslautern ‚refldirend, ıl6 durch eim 
son den föniglihen Bezirfsgetibt zu Kuferslautern 
am eilfeen Janugt letzthin erlaffenen ınd auf der 
Aus’ertigung durch das koͤnigliche Renbmt zu Kais 
fersfaureen, unterm achtjebnten Desfelen Monats 
Fol. 31. C. 2. gegen Die Gebühr voneinem Bul- 
don, fehs und einem halben Kreuper reiltsistes Mrs 


122 


theil ernannten ah eperänge: Euniselfiie ) jur 
—5—————— nahbefchriebenen , den gebahten 
uldnern zunebörigen, durch die Wittib befeffenen, 
auf Sippersfelder Semarkung gelenenen Immobilien; 
worüber gedachter Notär unterm Geſtrigen das Aufe 
nabms» ProtofoQ fertigte, gef&ritten werden; als: 


2. Section A. Nro. 528. Sieben und zwanfig Aren 


fünf ’und vierzig Eentiaren (@ Viertel 365 Mur 
then) Ader in der Geift, befuche einfsits ar 
kob Zubrmann , anderfeits Ludwig Jäger, ans 


t am zehn Bulden 1 
Acht Aren fieben« 


2, Section A. Nro. Sıe. 
sig Eentiaren (37 3)4 Rutben ) Wiefe im 
Bangert, befurcht einfeits Peter Bähr, 
anderfeirs Pbilivp Heinrich Schuhmader; 
angeboten fünf Guldeu 

3, Section B. Nro, 319, Ein in der 8 
meinde Sippersfeld gelegenes Wohnbau, 
Gral, Hof, Barten und fonftigem Zus 
behör, begränzt einfeits von Ludwig Brof, 
anderfeits Johannes Dbhlenfläger, ent» 
baltend Flähenmaas: sine Are fünf und 
zwanzig Centiaren (5 Kuthen 9 Schuhe) 
angeboten einhundert @ulden 

4. Section B. Neo, 596. Sehsjehn. Aren 
fünf und viergig @entiaren, (x Wiertel 
30 Ruthen) Ader auf der Benn, befurct eins» 
feits Friedrich Steinbeder, auderfeirs Jakob 
Vollmann, Pfarrer angeboten fünfzig 

P zum A " * 

ttion B. . 680, ier un anzi 
Sei Breipı Vennaran cz Mimreitas K 
Ruthen) Acer auf dem Badhmeg, befurcht 
einſeits Pfarrgut, anderfeits Peter Täfe 
ners Wırtib, angeboten fünfjehn Bulden 15 — 


Summa der Unfagpreife: einhundert adijig 
Bulden 


ı — 

BWelde vom betreibenden Gläubiger gemacht wurs 
den, um bey der Verfteigerung , Die fogleib defi⸗ 
nitid iſt, und bep welcher fein Rachgebot angen om· 
men wird, als erſte Gebote zu dienen, 


. Bür diefe Derfteigerung bat der hetreibende Oläu— 
biger folgende Bedingniffe feftgefegt: 


Erftens, Der Steigpreis fol anf nahftehende 
Weile bezahlt werden; namlid: ein Drittel baar, 


ern Drittel bis künftigen Martini und ein Drittel 


Martini des folgenden Jahres mit Intereffen‘ von 


dem Tage der Verfteigerung an, 
Zweitens. Die Gteigerer fommen pom Tage 
der Betſteigerung an, in Benuß und Befig der won 
denfelben eriteigerten Immobilien. 
Drittens. Diefelben baben die auf den Immo» 


bilien haftende Steuern, Abgaben und fonftige Laſten 
⸗ 


* 


50 — 


—— —— —— 


und Beſchwerden don dem erfien Detober letzthin any 
baran zu übernebmen und ju bejablen, 

Diertens Ude Roften des Gteigerunge Protos 
Polls, des Steigerungsbriefes, die hierauf Bezug ba* 
bende Meaiftrir« und Notariatsgebühren fallen Dem 
zusam su Loft, Der BVerfleigerer nimmt nad 
geſchehener Pınterlegung des Steigprotofelis auf der 
Bejirfogerichtsfchreiberen von Kaiferslautern eine Aus» 
fertigung Disfelbeny hinterlegt folche auf Koiten der 
Gteigerer bey dem unterzeichneten Notär um, die 
Steiabriefe darüber 'auszufertigen, Er 

„ Bünftens. Jeder une muß einen zablfähigen 
a und Selbftjabler fielen. . 
ehstens, Die Güter werden verfteigert wie 
folhe da liegen und fi vorfinden , jedoh ohne Gr 
währleiftung für das angegebene Flähenmaas. 

Giebentens, Das Eigentbum Der ju verfieigern« 
dan Brundfiüde bleibe bis jur Ausbezablung des Steige 
preifes und der Sjnierreffen füc den Berfleigerer vor» 
Behalten. „ 

Achtens. - Der Zuſchlag giebt dem Erfleigerer Feine 
andere Rechte auf Das Eigenthum der „erfleigerten 
Grundftüde, als welche der Schuldner ſelbſt gehabt 


at. 

Reuntens, Gm Falle der Gteigerer feinen Ter- 
win nicht auf die Werfollgeit bezahlen wird, ſo iſt 
Ber Verſteigerer berechtigt , Die von ibm verfteigerten 
Grundfiüfe und Immobilien ohne alles weitere ger 
richtliche Verfahren, blos nah ortsgebräudhlicher Be— 
fanntmahung wieder verfteigern zu laffen, und bat 
ber faumfelige Steigerer allen Schaden und Verluft 
zw erſetzen. 

Die Schuldner, die Hypothekargläubiger derſel⸗ 
ben, und ale ben der fragliden Verfteigerung Bes 
Kheiligte, werden biemit eingeladen, Dienftag den 
jwep und ziwanzigften diefes Monats, Morgens neun 
Uhr, „auf der Schreibſtube des eingangrgenannten 
Derfteigerungs - Sommiflärs zu erfheinen, um ihre 
adenfalfige Einwände gegen bemeldete Zwangsver 
Reigerung zu Protoked zu geben. 

—** zu Koiſerslautern, den erſten Februar 
achtzehnhundert fünf und jwanzig. 

Wi It, Notar. 





pr. tem 1. Fedruar 1825, 
Vorläufige Berfkeigerung. 

Am Mitwoch den 16ten Hornung 1825, Nahmit» 
tags 2 Uhr, auf ver Amtsſtube des untersogenen Fonig« 
fiben Notärg zu Candel, hiezu commiceirt durch Homo⸗ 
logations · Urtheil des konſalichen Beurksqerichts Landau, 
wird jur vorläufigen Verſteigerung geſchritten z von: 

Einer in der Gemeinde Rülzbeins ben der Fire gelce 
genen, anderthalbitödigeen Behaufung, Hof⸗ Scheuet, 


123 


Stallung flanggarten, 2%. XxX. ein ſeits Johann 
Joſeph re anderfeits Johann Georg Tier 
bann, Section M. Nro. 460, taxitt zu 725 fl. 


Diefe Behauſung rühret her, aus der Verlaſſenſchaft 
von meiland Johann Jakob Kupper, dem geweſenen 
Schuſter in Rülzbeim, und ift unvereheilt zwiſchen deilen 
7 in ? Eben erjielten nunderjähriien Kindern, fammee 
lich ohne Gewerb und in Rüljbeim wohnhaft, als: a. 
aus erfter Ehe mit weiland Maria Karbarına Biffen: 
4. Maria Eva, 2. Maria Elifaberba, 3. Johann Ydam, 
n. Barbara, 5. Peter Unton Kupper; b. aus letter Ehe 
mit deſſen Wirrwe Eda Barbara Fetſch, 6. Georg Peter, 
und 7. Johann Jakob Kupper. 

Die Kinder erſter Ede, find bebormundet durd: 
Friedrih Adam Wezel, Adersmann in Külgbeim, und 
haben zum Nebenvormunder: Georg Adam Kopf, Kein« 
weber zu Bellheim; jene letzter Ehe, fleben unter der 
gefeslihen Vormundſchaft, genannt ihrer Mutter, und 
unter der Nebenvormundihart von Zriedrih Adam Kunz 
Leinweber, beide in Rülzheim wohnhaft. : 

Das Laſtenheft Nege zu Kedermanns Einſſcht auf 
der Echreibfiube des unterjogenen Norärs offen. 

Eandel, den. 2Xten Januar 1825, 

Martin, Notar. 
— — — — — — nn nn 
pr den 21, Januor 1325. 
3te Brfanntmad ung. 

KRaiferslautern. (Werfeigerung von Rugpöiiern, ) 
Den ten des fünitigen Monats Februar, Morgens 19 
Uber, werden in dem brefigen Stadthauſe an den Meifibie» 
tenden verfieigert werden? ⸗ 

4 68 eichene Bauſtaͤmme; im ſtaͤdtiſchen Gehau Rummel. 
9.36 Stud kiefern Blöch; idem Erdbirnhoͤbel. 
3. 36 id. kiefern Deichein; idem. 
4.826 id. eichne Nutzholzklötze im Gehau Rummel. 
LKaiferslautern , den 17ten Januar 18925, 
Das Bürgermeifteramt. 


Hummel. 





pr, ben 1. Februar 1325. 
3te Befanntmadhung 
einer Zwangs- VD erfleigerung. 


Da die im Kreis» Intelligenz = Blatt dom 18tem 
Dejember 1891, Nro. 337, amgefündigte Zwangsder⸗ 
feigerung , auf Betreiben von Ehriftoph Heintich Kühn, 
Eigenthümer zu Klingenmünfter, gegen Johann Georg 
Nikolaus , Ackersmann und deffen von ihm in Güter ger 
trennte Ehefrau Darıa Barbara Stiermann dafelbfi, melde 
auf den fünften Januar legthin feſtgeſetzt mar, wegen 
einer fib- erhobenen Zneidens« Klage nicht flatt haben ' 


224 : 


‚id hiedurch befann! genracht , daß diefelbe 
——  erhas ajs den drirten Maͤrz nädftens, zu Kline 
genmünfter ım Garthaufe, zum, Ochſen, Vormittags 9 
Ude, vorgenonmen werden mırd, jedoch mit der durch 
De Hnpothefaraläubiger der Schuldner in dem vot un« 
terfhriebenem Verfreigerungs · Commiſſãt unterm Sten 
November 1824, errichteten Schtoierigfeits.Protofolle ger 
meinſchaftlich gemachten Abänderung: daß Der Steige 
preis in. fünf Terminen , Der erfie auf Martini 1825 und 
die vier übrigen auf namliche Zeit in den vier darauf 
folgenden Jahren / mit Zins von der Verſteigerung an⸗ 
jedesmal- vom Kapitals Kefte zu rechnen btzahlt werden 
folt, und mit der meitern Bemserfung , daß nad Lieber« 
sinfunie' der Hpporhefargläubiger außer den, in obiger 
Anfündigung ſchon bejeihneten Biegenfhaften noch fol⸗ 
gende Gutsartikel jur Verfteigerung gebracht werden; als: 


Sm Klingerinrunfterer Banne. 


Section D. Nro. 80. Die Hälfte von dreijehn Aren 
Wiefe in, der kangwieſe, einfeits Anna. Matia, 


Ehefrau Als, ander ſeits Friedrich Kuhn, .. 


> STE —38 

Sertion D. Neo. 77. Die Hälfte von ungefähr 

eilf Aren Wiefe im Kobrader, einfrits Unna 

- Maria, Ehefrau. Uls, anderfeits Ehriftoph 

As, Ditto gu » 3 5 

Certion B. Nro. 430. Die Hälfte von un ıerabr 

3 Kren Ader in der Grosmiefe, einfeits Jar 

> Kuhn „ anderfeits Philipp Zafob Krämer, 
Of. nr nenn. 

Und endlich, daß Dagegen der in berührter Anfün« 

vigung bezeichnete Artikel sub Neo, 22. Settion €. Nro. 

4, 2,.3 und 6. Ungefähr dreizehn Aren oder ein Vier⸗ 

gel 16 Rutben Ader aufm Bill, einfeits Nicolaus Da« 

- miele Wirtib, anderfeits Friedrich Chriſtoph Willm, zu 

12 fl. angebeten, nicht jur Zmwangsverfieigerung gebrucht 


wird. . . . 
Gefertigt zu Bergzabern, Den erfien Februar acht⸗ 
zehnhundert rung und jwahjig. 
Der VBerfieigerungs- Commiffär: 
- Hemmet. 
— —— — — — — 


pr. ben 2, ebruar ana, 


Neuhofen. (Bolgverfleigerum.! Kommenden 1lten 
>: (Zämfiag),. des Nahmittags um. 1. hr, ın der 
emeinde Meuooyen werden: 
4. 79 abgängige Weidenfiöde; 
9. einige Klafter Eichenholz, und 
. 3. etwa 100 Wellen, — 
nerſteigert. 
Reuhofen, den Ziten Januar 1825. 
Das Biraermeiferamt. 


GStriebinger. 


Men — 


pr, ben 2, Februar 1845 


Hambad. (Hotzverfteigerung.) Den 10ten Zebruae 
1. %, Nahmittags 1, Uhr, merden auf dem Gemeinde · 
haus zu Hambach nachſtehende Holzſortimente von Wind; 
fall und Gipfelhoͤlzer, an den Meiftbietenden loosweiſe 
berſteigert, namlich: — 
35 7/8 Klafter eichen, buchen und fiefern gehauen Holz. 
Ferner werden den 17ten Des nämlihen Monats 
Februar, Morgens 9 Uhr, eirca 100 abgangige unftucht ⸗ 
kare Kaltanienbäume loosweife auf dem Stede in dem 
Semeindefaitanienberg, Difteife Bernhardtgraben, meiftbies 
tend verſteigert. 
Hambach, den 29ten Januar 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
Meid. 
pr. den 1. Februar 1835, 


Bellhei m. (Holgwerkauf im Gemeindewalb.) In Folge 
Ermachtigung des königl. Land-Commiſſariats ermeg« 
beim d. d. 2Iten Januar 1825 Nro. 470 5 werden Dion 
tags den 14ten Fünftigen Monats Februar, im Gemein» 
dewald zu Bellheim felgende Holy Sortimente verfieigert + 

a Bauftämme, 126 Stud; 
bh. Scheitholz, 190 Klafter z 
ce. Welten (gemiſchte) 10,000 Stud, ° 
. Der Unfang il Morgens 9 Uhr, dev autem Wetter 
im Walde, bep ſchlimmer Wirterung im Drie. 
Beuheim, den Zoten Januar 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 


%. Hörner, 


— — — — — — — — —— 
pr. ben 1, Februar 1325. 


Weiher. CHetsperfteigerung.) Mitwoch den. Türen 
Februar I. J., werden dahier auf dem Gemeindehauſe, 
300 Ffieferne Bauflamme zu Saͤgklötzen Dienlich, mebft 
40 Klaster kiefern Klafterholz aus dem Diſtrikt Schach 
und Kühnel, an die Meifibierenden verfteigert. 

Weiher, Den WBten Januar 1835. 


Das Bürgermeiſteramt, 


Raufmanm 
nn — 
’ 
x pr, ben 1. Aebtucu.utes- 


Feimersberm. - fHolwerkauf.) Kommenden dier⸗ 


zehnten Februar I. Z. , Des Morgens um 40 Uhr, wer 
Den zu Peimersheim, dreißig eichrie' Bauſtämme, meiſi· 
bietend veräußert. 
feimersbeim, den WBeen Januar 1825. 
Das Bürgermeiferamt. 
Horn. 
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Setelligeng:- Blatt 


des 


Rheinkreiſes. 


— —— — — — — — — — — 


Speyer, den 3ten Februar 





I. Amtliche Artikel. 








pr. ben 3 Februar 1825. 
?te Befanntmabung- 
3wangsperfleigerung. 

(Deiligenflein ) Den 22ten Februar 1825 und 
nötbigenfalls den folgenden Tag, Morgens um 9 und 
Nachmittags um 2 Uhr, im Wirthöhaufe des korenz Der 
Pinet zu Heiligenflein, werden auf Betreiben von Jo⸗ 
bann Wagner, Gerichtöbote, in Frankenthal wohnend- 
Hnpothefarglänbiger T. von Jobannes Weidenmayer und 
deilen Ehefrau Anna Maria Weber; 2, von Johannes 
Beecht und teilen Ehefrau Maria Anna Doffmann; 3, 
von Johannes Eaıg und deſſen Ehefrau Margaritha Kö- 
xtg, alle Ackersleute, im Deiligenftein wohnend, gemäss 
einem duch das Friedensgericht des Kantons Speyer, 
mit Erweiterung der Competenz am Alten April 1823 
erlaifenen, gebörig regiftrirten, den 24tem nämiihen Mo« 
nars indferibieten Urtheil», weicher den Herrn Willich in 
Frankenthal als f.inen Gerihts-Anmwalt in biefer Sache 
aufſtellt, vor dem unterfhriebenen, zu Speyer refibirenden, 
biegw gerichtlich beauftragten Rotär Render , zur Voll⸗ 
ziebung eines durch das föniglihe Bezirksgericht zu Frans 
Fentba! unterm Föten November 1824 erlafienen, gehörig 
regiftrieten Urtbeils, folgende, in bem durch unterfchriebe» 
men Notir unterm Aten folgenden Dezember gefertigten 
und regiſturten Giteraufnahmprotofoll bezeichnete, im 
Bann von Deiligenflein gelegene, ben obengenannten 
Weicke mayer ſchen und Brecht' ſchen Eheleuten, jolidärie 
ſche Schuldner des betreibenden Theils, gebörende gene⸗ 
rl veiptandete Liegenſchaften zwangsmaͤßig verſteigert; 
als: 

A. Den Johannes Brech'ſchen Eheleuten gehoͤrende 
Liegenſchaften. 

100 Ruthen oder 23: Aren 


5 See ion A. Neo, 135.. 
Sen im Armenweg, neben Jo⸗ 


64 Centiaren Ader links 


* 
* 


a 


8 


10. 


. Section A. Nro, 244. 


, Section 


1825. 


dannes Baader und Nicolaus Hildenbrand, fl, fr. 
angeboten durch den betreibenden Theil zu 20 — 


50 Rutben oder IE 
Aren 82 Gentiaren Ader auf dem Hof, ner 
ben Anna Maria Weeber und Adam Ball, 
angeboten zu 

Section U. Nro. 304, 20 Muthen ober 4 
Aren 73 Centiaren Wingert im 2* 
wifchen Lorinz Weber und Gangolff Mayer, 
angebotem zu 

Section U. Mro, 568. 25 Ruthen oder 5 
Arın 92 Gentiaren Wies auf den Cereswie⸗ 


fon, zwifchen Peter Buſchmann und Johan⸗ 


nes Zang, Kinder, angeboten zu 
Section B. Ro. 35. 40 Ruthen oder 9 
Aren 45 Gentiaren Ader im Bett. neben Io» 
bannıd Weiler und Chriſtoph Hoffmann, an» 

eboten zu 

tion B. Nro, 153, 60 Ruthen oder 14 
Aren 13 Gentiaren Ader auf dem alten Berg, 
neben Johannes Bang Kinder und Jacob 
Friedrich Loͤſch's Erben, angeboten zu 
Section B. Nro. 380, 33152 Ruhen oder 

ren 92 Gentiaren Ader in den Spitz ⸗ 
Adern, neben Iohannes Lang Kinder und 
Johannes Echr, angeboten zu. 
Section B, Nro, 5t4, 18 Rutben ober 4 
Aten 25 Gentiaren Wingert im alten Bergr 
neben Johannes Weidenmäyer und Lorenz 
Wallburg, angeboten zu 
„ Niro. 326, 40 Rutben oder g 
ren 45 Gentiaren Ader im Stödelögarten, 
neben Anna Maria Weber und Iohannıs 
Brecht ſelbſt, angeboten zu 
Section C. Rro, 3370 KO Rutber oder 9 
ren 45 Cemiaren Ucker allda, neben Borenz 
Schall und Iohanms Ereinhäufer, angebor 


ten zu 


10 





ion C. Nro. 345. 63 Ruthen ober 16 

* — Gentiaren Acker über den Kammerte 

weg, beim Weingarten neben Pfarrgut und 
Gasdarina Barbara Glafer , angeboten zu 

12, Section 6, Nio. 377. 40 Kuthen oder 9 

ren 45 Gentiaren Yder im Weingarten, 

zwifchen Borenz Wallburg und 


boten zu 
Be I. 45 Ruthen ober IO 


33, Section E. ro, 4 

ren 64 Sentiaren ücker über den Zchwegen» 
—— Weg, zwiſchen Gangolff Roch und 

ohnnes Yang Kinder, angeboten zu 

Ecction G. Neo. 536, gO Kurden oder 21 
Aren 27 Gentiaren Weder zwiſchen beiden 
Wegen, neben Abraham Werfenburgee und 
Johannes Brecht ſelbſt, angeboten zu 
Section D. Nro, #3”. 69 Nutbin oder TA 
Aren 13 Gentiaren Ader im Mühlweg links, 


14. 


15, 


neben Chriftopb Heflmaun und Gangolff * 


Koch, angeboten zu 
Section B. Nro. 126, 60 Rutben oder 14 
Ken 18 Gentiaren Uder im Grund, neben 


Paul Loͤſch und Johannes Baader, angeboten 
g 20 


au ? 

Section D. No, 134, 40 Rutben oder 9 
Ara 45 Entiaren Ader über ten Zufnfad, 
neben Lorenz Weber und Balthaſar Wall⸗ 
burg, angeboten au 
Scunon D. Nro. 353 45 Ruthen oder TO 
Aren 64 Gentiaren Ader, rechts im Fabrweg, 
neben Sobannes Werd und Marx Löſch, ans» 
geboten zu 

Eretion D. Neo. 539. 45 Rutben oder 10 
Aren 64 Gentiaren Uder in der Kıummges 
wann, neben Abradam Weifenburger und 
Gangolff Koch, angeboten zu 


Section E, Pro. 32, Ein zu Heilignfein 
in der Speyererſtraße, neben Friedrich Denne 
bard und Lorenz Weober, gelegenes, dem 
Brand » Verſicherungs » Cadaſſer inverleibtes 
Wohnhaus, Scheuer, Stall, Hof, Barton und 
übrigen Sunchdrungen auf einem Kiädene 
rauın von ios Ruthen oder 25 Aren 6 Gens 


ı26 


fl. 
i 


* 


" 
30 


Joſeph Mas 
10 


12 — 


18 — 


20 — 


16 — 


tiaren, angeboten zu j Ba ‚100 — 
In diefem Haufe bar Franzisfa Wil, im His 
figenflein mohnende Witwe von Eimon recht, 


gewefener äderömann allda, gemäd_ «iner, vor 
dem unterzeichneten Notör, unterm Aften Sebruar 
1818 pafficten und regiftrirten Urkunde, lebenös 


känglih unentgeldlich und obne einigen Beitrag , 
die Rußmiefung von nachbeſchnnebenen egenſtaͤnden 
350 — 


Von der hintern Frube; dem hintern untern 
idee; der Haͤlfte des obern Speichers ; dem 
bintern Seller; dem Durchgang burd ben vor⸗ 
dern Keller; dem Stall am Haufe ; dem ſich biere 
über befindlihen Speicher + dem vordern Schweine 
tal; der umtern Hälfte der Scheuer; der Hälfte 
des Pilanze und Baumgartens; dem Recht ın ber 
Küche au kochen, zu waſchen und zu baden; in 
ber Scheuer zu dreſchen; Pag im Hof für Holz 
und Duag zu legen: welche Nugniefung ber Stei⸗ 
gerer der genannten Wittwe von Eimon Brecht, 
ohne Abzug auf den Gteigpreis belaſſen und ause 
halten muß, 


B. Den Johannes Weidenmayer'ihen Eher 
leuten, gehörende Liegenſchaften. 


21. Section A. Nro, 46. 50 Huthen oder U 
Aren 82 Gentiaren Ader im Marienheimers 
feid, hinter dem Dorf, wiſchen Seorg Stode 
mansı und Iobannes Hermann , angeboten 


au 

22. Section A. Nro, 33, 16 Ruthen odır 3 
&ren 78 Gentiaren Wingert im Kantenaiefer 
neben Mar Kilih und BalıhafarWallburgr 
ongeboten au 

23, Section A. Neo, 364. 75 Rutben oder 17 
Aren 73 Centiaren Wies auf den Neuwieſen;- 
neben Johannes Mayer Wutwe und Mar 
theus Rirgners Witwe, angeboten zu 

24, Section 4, Nro. 434. 75 Ruthen oder 7 
Aren 73 Cintiaren Wies auf den Nottwies 
fen « zwiſchen Chriſſobh Heffmann une Jo⸗ 
hannes Zürder, angeboten su 

25. Section A. Nio. 477 und 488, 95 Ru 
then oder 22 Aren 22 Gentiaren Wies auf 
dem Viehteieb, zmifchen Heinrich Hammer 
und Gangolff Koch, angeboten zu 

26, Section B. Nro 142. 50 Rurhen ober TI 
ren 32 Gentiaren Ader auf dem alten Birg, 
wiſchen Weifeshurger und Maria Catharina 
Shall, angetoren au 

27, Section ® Wro. 157. 35 Ruben oder 8 
Uren 27 Gentiarın Ader ober dem Bert: 
zwifhen Balthafar Weiler und Goriftien Ca⸗ 
Ipar, angeboten zu 

23, Section B. Nro. 250, 30 Nutken oder 7 
Uen 9 Gentiaren Uder in ber Arummge« 
wann, links im breiten Weg, niben Anger 
wann und Lorenz Lehr. omgeboten zu 

4 


29. Die obere Haͤlfte von Section B. Neo, 37 


30 — 
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fl. fr. 


424 — 


45 Rutben oder IO Aren 64 Gentiaren Ader 
auf dem Sand, neben Adam Glafers Erben 
und Jobannis Zürcket, angıboten zu 
30 Die Hälfte von Section B. NWro. 463, 14 
Ruthen oder 3 Aren 31 Gentiaren Wingert 
im alten erg, neben Eimon Brecht und 
Johannes Sürden anzeboten zu 
Section 3. Nro. 513, 18 Ruthen ober 4 
Aren 25 Gentiaren Wingert alda, neben Eor 
veny Wallburg und Johannes Brecht, ange» 
boten zu 
Section B. Nro. 541. 12 Nutben oder 2 
Aren 84 Gentiaren Wingert im neuen Bergr 
neben Beneditt Echiniigert und Adam Glas 
— Erben, angeboten zu 
estion G. Wird. 195 135 Ruthen oder 31 
Aren gi Gentiaen Ader auf die Hoheſtraße 
rechts, neben Thomas Caſpar und Johannes 
Lang Kinder, angeboten zu 
Section E. Üro, 251, 90 Ruthen oder 21 
Aren 27 Gentiaren ter in der Kirchenge⸗ 
wann, nebin Simon Weecht und Johanges 
Baader, angeboten im 
Section C. Wro, 232. 45 Rutben oder 10 
Aren 64 Centiaren Acker alda neben vorie 
em Stuͤck, an ebeten zu 
Section E_ re, 274 90 Rutben ober 21 
Aren 27 Cemieren Ader beym Eafparsbims 
baum, neben Lorenz Jong und An;:wanı, 
anaeboten zu 
39. Eertion E. Niro, 295 90 Autsen oder 21 
Arın 27 Gentiaren Ackee im Zchwegenheie 
mer Weg rechte, neben Peter Buſchmann und 
Xaber Were, angeboten zu 
Settion ©, Nro 332. Hiervon bie obere 
gelte, 40 Ruthen oder a Aren 45 Lenti⸗ 
aren Ader im Stöckelsgatten, neben Iobans 
rn Dürdir und Clerhard Kohr, angeboten 


34, 


35, 


38. 


iu 
Set’an ©, Nro. 397. 60 Nutben ober 14 
-Kren 18 Gentiaren ader in der weiten Be- 


29. 
warn im Wemgarten, neben Sangolf Ham- 
mer und Weifenburger, angeboten zu 

Erclion C Nro. 420. #O Rutben ober 18 
Arcn gO Öontiaren Adır im Rüubborm neben 
Born Depinet und Gangolf Mayer, ange⸗ 
boten zu ’ 


Setuion C. Nro. 524. 45 Ruthen ober IO 
* 64 Cemiaren Acker zwiſchen beiten We⸗ 
den, neben Catharina Barbara Eiſenbruſt und 


obannes Zürder, angeboten zu 


40. 


10 — 


25 — 


20 — 


18 — 


42. Scttion O. Nro, RO, BO Ruthen ober TQ 
Aren 90 Gentiasen Ader in der Bändpfanne, 
neben Pfarrgut und Thomas Caſpars Witt 
we; — Bon tiefem Artitel wurde zufolge 
den unterm Zten Januar laufenden Jahis 
ersifneten und. regiftrirten Echwierigkeits+Pror 
totoll, die Diftraction bewilliget. 

Section D. Nie, 250. 60 Ruthen oder 74 
Aren 8 Gentiaren Ader über den Berp, nis 
bin Johannes Schmitt und Matheus Rieg⸗ 
ners Wittwe, angeboten zu 


Section D_ Neo, 317. 45 Ruthen ober 10 
Aren 64 Gentiaren Uder, zwiſchen dem Baͤu⸗ 
mel und Fahrweg, neben Johannes Bürder, 
angeboren zu — 
&cction E. Nee. 33. Ein iu Heiligenſtein 
an der Hauptſtraße, neben Nicolaus Gafpars 
Wirtve und Johanues Gerbes gelegenes 
Wohnhaus, Stall, Scheuer, Hof und übrigen 
Bugebörungen, -auf einem Flächenraum von 
36 Ruthen oder 8 Aren 51 Gentiaren, anges 
boten zu | J 
Section A. Neo. 209. 37 Ruthen ober 8 
ren 75 Gentiaren Acker in ter Mittelgemann, 
neben Simon Brecht und Weifenburger, ans 

eboten au 

ection A, Neo, 243. 50 Rutben oder II 
Aren 82 Centiaten Uder auf dem Hof, zwi⸗ 
ſchen Gangelff Mayer und Johannes Brechtr 
an zeboten zu 
Sectien BD, Nro, 425. 56 Ruthen oder 13 
Urn 24 Centioren Ader unterm neuen Berg, 
neben Max Loöſch und Chriſtian Baader, an« 


eboten zu 
No. 33. JO. Rutben ober 9 


43 


45. 


46 


47 


48 


” 


ig. Section ©. 

Aren 45 Tentiaren Kder ſtoßt auf die drey⸗ 

fig Morgen, neben Lorenz Shall und Ehris 

ſtian Gajpar, angeboten ıu 

59. Eetiton E Vro, 257. 90 Rutben-ober 21 
Aren 27 Gentioren ücker beim Garvarsbirne 
baum, meren Gangolff Kch und Peter Bims 
mermann. angeboten zu 

51. Section E. Nod. 280. 45 Ruthen oder 10 

Aren 64 Centioren Acker ober den fünfzig 

Morgen, neben Carba ina Mühner und Georg 

Adam Meter, angeboten zu 

Seclion &. Nro. 327. 40 Ruthen oder 9 

Aren 45 Tentiaren Ader im Stödelögarten, 

neben Johannes Brecht uns Angewann, sus 


52. 


eboten zu 
53, Sertion E. Nr. 431. 60 Ruthen oder IE 


OO — 


10 — 


300 — 
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fl. k. 
800 — 
18 Centiaren Uder in ber welſchen Ans 
—— neben Aufftößer und Johannes kang er 
inder, angeboten zu 


, Section D. Nro. 338, Ebenfoviel Acker 

* —— ahrweg, neben Friebrich Denn⸗ 
hard und Gangolff Koch, angeboten zu um — 
Total . 822 — 


Und zwar unter folgenden dur ben betreibenben 
Theil feftgefegten Bedingungen, als: 

ritens: Werben bie Liegenfchaften theilweiſe, wie bier 
felbe hieroben befchrieben find. in ber Lage und in_ dem 
Zuftande verfleigert, wie ſolche am Tage der Berfleiger 
rung ſich befinden und befaßen, mit allen Rechten und 
Gerechtigkelten, Activ- und Paffiv-Dienftbarkeiten, letztere 
mögen befannt ober verborgen feyn, ohne Wäbrichaft für 
den angegebenen Blächeninhalt der Grundftüde, Häufer 
und Zugebörungen, mit allem was bierinnen nied⸗, nagel» 
und mausfeft ift. 


2tens: Da die sub Xrtifel I, 5, 9, 12, 14, 15 
und 18 befchriebene Feldgüter unddie Hälfte ber Schruer, 
bey dem sub. Artikel 20 befchriebenen Daufe, an Chri— 
Horb Hoffmann, Adersmann in Heiligenftein wohnend, 
desgleichen bie sub Artikel 2, 6, ıl, 16, 17 und Ig bes 
fhriebene Güter, an genannte Wittwe von Simon Brecht 
nemäs einer vor Notär Reicharb zu Speyer, unterm 18, 
May 1824 , paflirten und regiftrirten Urkunde, durch Jo⸗ 
banned Brecht bis Martini 1829 verpachtet worden, fo 
baben bie Gteigerer diefer Artikel dieſen Beſtand, obne 
Entſchaͤdigung , noch Abiug auf den Steigpreis bis Mars 
tini 1829 auszubalten, und tretten baber erft an letztge ⸗ 
nanntem Tage in Befig und Genuß, wern fie nicht vor⸗ 
ziehen ſollten ſich wegen feuͤherer Beſiznohme auf eigene 
Koſten, mit den Beftändern freundſchaftlich abzufinden; 
— Ülle übrige Liegenſchaften können ſogieich nad dem 
Zuſchlag in Beſitz und Genuß genommen werden. 

3tend: Die Grunde, Thürs und Fenfterfteuern, fo wie 
alle andere Öffentliche Laſten und Abgaben, desgieichen 
die allenfallfigen Gülten, haben die Steigerer vom Iten 
October 1825 am, zu jahlen und zu tragen, 


tens: Iſt der Zuſchlag definitiv umd wird nach dem · 
felben kein Nachgebot mehr angenommen. 


Stend: Muß der Steigpreis in gutem gangbaren Gelde 
ohne Abzug, aufjuerfotgende gerichtlibe Anmweilung im 
vier Terminen, ald an Martini: 1825, 1826, 1827 umd 
1125, immer per Quart nebſt Zinfen ju fünf vom Dun» 
bert per Jahr, vom Tag des Zuſchlags an, vom jedesmali⸗ 
gen ganzın Küdflande bezatit werben, 


6tens: Müffen die Steigerer bie Koften des Berfteie 
gerungd»Protofols und ber Notariard-Grbühren an den 


€ 


ichneten Notär, bie Regifteirungs- Gebühren an das 
—— Erantenthal, die Steigbriefe an die Kanzley 
des Berirkögerichtd allda, alles ‚Innerbalb zwanzig Tägen 
vom Zuſchlage anı verbältnigmäßig des Steigpreiles ente 
— Sind die Steigerer annoch verbunden, ihre 
Steigbriefe auf dem Hypothekenamt zu Frankenthal trans» 
ibi u laſſen. 

—— Pete die Steigerer, auf Berlangen des Re 
quirenten, zablfäbige ſolidaͤriſche Bürge zu flellen. 

Htens: Bleiben bis zur vollfommenen Bablung Des 
Gteigpreifes, — Zinſen und Koſten, die Liegenfchaften 
rivilegirtermaafen verpfänbet. 
’ Ra allen übrigen Punkten folen die Beſtimmungen 
des Geſetzes vom Iten Jung 1822 erfüllt werben, welches 
infoweit dasfelbe auf die Berfteigerung Bezug bat, durch 
w Notär bey derſelben beſonders vorgelefen werben 
wird, 


Speyer, ben 2ten Februar 1825. 
Der koͤnigl. baieriiche obengenannte Notär, 
Render. 


Le ——— —— 
pr. ben |. Februar 1545, 


Queichheim. (Scquldienſt Crlebigung) Zur einge 
weiligen Fortverfehung der durch das Ableben des daſi 
gen kathol. Schullehrers Mährlein vakant gewordenen 
Stelle, ſoll fo lange ein Schulverwefer aufgeftellt werden, 
bis Der ältere Sohn Der befonders zu berüdfichtigende: 
Mittve Mährlein, geprüft ſeyn wird. 

Lufttragende Candidaten mit einer der zwey erften 
Befähigungs-Noten empfohlen, Fönnen fih bey der dafı« 
gen OrtsSöhul-Commiffton dießfalls melden. Der ganze 
Gehalt beträgt, nebſt einigen Malter Früchten, an baa« 
rem Beide 130 fl., wovon aber der Wittwe ein nahme 
hafter Theil, zur Unterftügung verbleiben müſſe. 

Queihheim, den 2iten Januar 1825. 


Für die Orts» Schul» Eommiffion. 
Dad Bürgermeilteramt, 
Bath. 
pr, ben 34. Zamuar 1835. 
Dielfirhen. (KirhengäterWerpahtung.) Montags 
den Bten Februar, Morgens um zehn Uhr, ſoll in loco 
Dielfirhen der dafigen protejitantifhen Kırde angehört» 
gen Kircheniwiefen , im Banne von Deelkirchen gelegen, 
Dur öffentliche Verfteigerung , in einen drey oder ſechs 
yahrıgen Pacht verlehnt werden. 
Baierfeld, den 25ten Januar 4825. 
Das Bürgermeilterame. 
Merthenfohn. 
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Speyer, den 3ten Februar 


1825. 








I. Amtliche Artikel. 





pr, ben 2, Februar 1825. 
Borläufige Verfteigerung. 


(Zagslbeim.) Donnerflags den 17ten fonmten- 
der Februar, Nahmittags un F Uhr, im Wirthshauſe 
* Pflug in Jagelheim, im Gefolge zweier durch das 
emigfihe Bezirksgericht zu Frankenthal, unterm Ubten 
November 1927 und I1ten Januar laufenden Jahrs ers 
taffenen , gehörig reyiſtrirren Urtheilen, auf Betreiben: 
4. von Diaris Runıgunda Storr, in Jagelheim wob- 
nende Wiıtewe vom meHand Marr KRlanınr , geiwefener 
Wirth allda, fomobl in eigenem Namen bandelnd, cheils 
roegen Dee zwiſchen ihr und ihrene verlebten Ehemann 
fatt gefundenen Bürergemeinfdrair, welche anzunehmen, 
oder auszuſchlagen, fie ſich ausdrücklich vorbehält, theils 
eis gefezliche Bormünderin ihres mit demfelben ehelich 
erzeugten, node minderjaͤhrigen, bep ihr wohnenden 
Sobnes: Johannes Klamm, wie aud ale lebensläng- 
übe Nusnieferinm des ihren Kindern von der Verlaſſen- 
fchaft ihres Vaters, refpertwe Ebemannes, anerfallenen 
Vermögens , gemas dem Pırälzer Landrecht, ſodann 
als erbjähig Fir ein Rindsrhiit der Verlaſſenſchaft ihres 
Ehemannes, zufolge einem, unterm 160en Auguſt 1825 
bor wmterfehriebenem Notar gefertigeen und regıftriccen 
oͤffentlichen Teſtament 2. ven Maria Katharind Klanım, 
Eheirau von Ludwig Lizel, dem Jungen, Adersmann 
in Jagelbeim wohnend, Lekterer zugleich noch handelnd, 
als Beivormmmd. des gedachten minderjährigen Sobannes 
Kianınz 3 von Katharina Klamm, Ehefrau von Hein« 
rich Rehderger, Müller 5 N. von Marıa Barbara Klamen, 
Eheirau von Karl Ehrrftian Schnntt, Zubrmann ; 5. 
von Maria Chriſtina Klamm, Cheirau von Johannes 
Erb, Wirth, alle letztere in Spehet wohnendz — Ser 
nannte Zobannes Klamm; Maria Karharına — 
verebelihre Zügel; Katharina Klanım » verebelichte Reh« 
berger; Maria Barbara Klartım verehelichte Schmitt 5 


— * — t⸗ꝛ— — 


mb Maria Chriſtina Klamm, verehelichte Erb; fähig ſich 
jedes ale Erbe für ein Sechstel der Verlaffenfhaft ıd:fe 
Vaters darzuſtellen, werden vpr dem im Speher refitie 
renden, biezw gerichelich beauftragten Notar Neucker, non» 
befchricbene „. zur Verlaſſenſchaft Des genannten Warz 
ammı , gehörende Güter, vorläufig verfteigerr; ale: 


Böhler Gemarfung. 


1. Section $. Nro. 18%. 160 Muthen oder 56 Iren 
73 Eentiaren Wies auf den Nuederwielen, au den 
Stumpen, zwiſchen Johannes Kappelmann ur® 
Jakob Schäfer von Jagelheim, gerichtlich tarirr ;u 


130. fl. 
Hafloder Gemarfung. 


2. Sertiom B. Nro. 3430. 230 Ruthen oder 
48 Aren Acker in der Steetgewann, am 
Pfaffenpfadt, oberend eine Gemwann, unter: 
end ein Graben, einfeits ein Graben, ans 
derfeits ‘Peter Lutzel, der Alte, von Gagaele 
—— und Ludwig Gros, von Boͤhl, tarırt 

u 

Section B. Neo. 392% 61 Rüthen oder 15 
ren 25 Centiaren Acker atlda, oberend Ge— 
wann, unterend Uufitößer, einfeits Staatss 


gut, anderfeits Peter Lüyel, der Wire, ta 
zire u 


Tggelbeimer Gemarfung. 


A. Seetion B. Neo. 270. 19993 Ruthen oder 
—* Aren 1t —— Acker in der erſten 
ewann am RNiedeckreuz, zwiſchen Philipp 

Jakob Beſt und Mare Merckel, tarire 100 — 
Section B. Nro. 71. 170 Y2 Ruthen oder 
u0 Aren 30 Centiaren Acker in der Langge 
wann, zwiſchen Carl Philipp Butzinger und "€ 
Friedrih Diehl Erben, tarizt zur 

% Sertion D. Neo. 668. 97 Ruthen oder 92 





110 — 
3 


« 


AU — 


— 


— 


— 


su — 


150 


; 5n0 fl. 
i tr in der Hinterges 
ren 92 Centiaren Acker in 
—— zwiſchen eorg Kreitners Wittwe 
und Marr Dierra, tarit: zu 
Section U. Nro. 1062. 35132 Ruthen oder 
vIIAren 10 Centigren Wies in den Schwel⸗ 
gerivicfen zwiſchen Johannes Peter Luͤtzel, 
Ind am Sieberts Wittwe, taxirt zu 30 — 
Total 650 — 


Die Bedingungen Der Verſteigerung fönnen in der 
Amtsitube dee unterzeichneten Notars eingefehen werden. 


Speyer , den aten Februat 1825. 
Nender. 
— — — — — — — 
px. den 2. Gebruar 1825. 


Raiferslautern. „(Hausverfteigerung.) Herr Nicos 
laus Böhler dahier läßt bis Den Iren März maͤchſthin, 
Nahmirtags 2 Ubr, fein dahier in der Hauptſtraße gele⸗ 
genes noch nicht lang erbautes zweiſtoͤckiges Wohnhaus, 
weldes durch feine Lage in ben beiden Dauptfirafen nah 
Manz und Mannbein: zu jedem Gewerbe, befonders aber 
fih vortheilhaft zur Wirtbſchaft eignet, freiwillig unter 
annehmbaren 
tieshabern hiermit bekannt gemacht wird. 

Naiferslautern, den 1ten Februar 1825. 


Will, Notar. 
— — — — — 
pr, ben 2. Februar 1825- 


Zwangspverfteigerung. 


Dienflag den zwey und zmwanzigften Febtuar acht · 
zehnhundert fünf und zwanzig ⸗ Morgens um neun Ubr, 
. der Behaufung des Peter Behnharde zu Schmidtshau⸗ 
en, 


— 


Uuf Betreiben der Barbara Müller, Wittwe von 
Kıtob Leyes, gemefener Ackersmann, in Schmibtöhaufen, 
fie ohne Bewerb dafelbft wohnhaft, welche zu biefem 
Zvecke Herrn Juſtus Giebein, Advolkat, wohnhaft in 
Sveibrücden ald Anwalt beftellt und bey demf.tHen Bohne 
fin ermählt — und im Gefolge zweier Urtheile erlaſſen 
durch das fünigl, Veziekögeriht dahier, unterm dritten und 
dreizehmten laufenden Monats November, wird durch 
unterzeichneten Carl Schmolze⸗ Notär, wohnhaft in Zwei⸗ 
brüden, ald durch Sbenenwähntes Urtheil vom breischnten 
faufenden Monats, ermannter Verfteigerungs » Commiflär 
zur Awangeverfleigerung ber nach bezeichneten auf Schmidiẽ⸗ 
baufır Bann gelegenen Immobilien gegen die Wittwe 
und Erben des verſtorbenen Perer Käfer, gewelener Acktis⸗ 
mann zu Schmibtöbaufen , als: I Maria Schwad, deſen 
Wirtve ; 2. Chritian Käfer, Maurer; 3, Eliſabetha Käfer, 
großjährig und ohne Gewird, und 4. Theobald Müller, 


Bedingniffen Dabıer verfteigern, welches den 


u 


Eeinenmeber und deſſen Ehefrau Margaretha Käfer, fümmtr 
ti in Ehmidtshaufen wohnhaft, geſchritten werben, mo» 
bey die hirrunten bemerften, von bem betreibenden Xheile 
bey jedem Artifel angefegten Preife, als erftes Angebot 
gelten ſollen. 


Diefe Immobilien, welche in dem Büter-Aufnahmö* 
Protofol fo der unterzeichnete Notaͤt unterm zwey und 
zwanzigfien laufenden Monats gefertigt bat, verzeichnet 
find, find folgende : 


1, 1 Viertel 22 Ruthen, oder zehn Aren fiebenjig vier 
Gentiaren Ader hinter Merzvogelsgarten, erfie Abs 
nung, beiderfeitd? Adam Scherer, Section A. fl. fr. 
Nro, 187, angeboten zu zwanzig Gulden 20 — 


1 Viertel 5 Ruthen , oder fieben Aren dreißig 
fünf Gentiaren Ader auf der Schlaf , fünfte 
Ahnung, neben Nitlaus Müller und Johannes 
Leyes, ſenior, Section A. Nro. 266, augtbor 
ten au fünfzehn Guiden 15 


2 Viertel, oder zwölf Aren fiebenzig brey Cen⸗ 
tiaren Ader auf Wilhelinstopf, neben Yatob 
Knieriimen und Adam Scherer fenior, Section 
B, No. 275, angeboten zu zehn Gulden 10 — 


2 Bıertel 9 Ruthen 8 Schub i 

9 » ober vierzehn 
Aren fünfzig zwey Gentiaren Ader auf en 
erfter Ahnung, neben Iobannes Fiſchler und 
Philipp Weißhaar, Section D, Niro, 2, one 
geboten zu zehn Gulden DD — 


. 3 Biertel 5 Ruthen , aber zwanzig A 
Gentiaren Ader auf Sl, * ge 
neben Franz Brungard und Jakob Drebner, 


Section D, Neo, 78 i 
Sulden 79, angeboten zu einem 


3 Viertel 4 Ruthen, ober neunzehn Ure 

ag Eentiaren Ader —— —— 
Weg, zweite Ahnung, neben Johannes Leyes 
junior und Joſeph Weber von Reiffenberg, 


— & Neo, 83, angeboten zu zehn Kreus 


» 


un 
. 


an 
7 


* 


10 


7. 1, Morgen 16 Ruthen, ober zwanzig ach 

Mo 1 Are 
fünfzig Gentiaren Acker auf de Battizeiler 
DHöh, zweite Ahnung, neben Franz Brungardı 
und Peter Schmidt, Section &, Rro, 196, 
angeboten zu fehs Gulden 


2 Viertel 29 Ruthen, ober achtzehn Aren 
vierzig neun Gentiaren Wald der Wiſchert, 
neben Heinrich Hüther und Johannes Fiſchler, 
—— F. Nro, 344, angeboten zu acht Gul⸗ 


s — 
Bufammen 70 10 
Dieſe Berfleigerung , welche fogkiich definitiv ift, fo 


Fi 
nal 


i 
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daß ein Nachgebot nicht angenommen werden kann, fin 
det unter folgenden von der Requirentin fefigefegien Be» 
dingungen flatt: 


1. Die Immobilien werben verfleigert, wie fie ſich 
vorfinten und befchreiven und die Schuldner fie bisher 
befeffen hatten, oder rechtlich hätten befigen mögen, 


2. Die Steigerer übernehmen alle oͤffentliche Laſten 
vom Tag ter Verfteigerung an, 


3. Für die angegebene Flaͤchenmaſung und Neben 
läger wird nicht gurgelprochen, 


4, Die Steigerer konnen Teich nach dem Bufchlag 
auf ihre Koflen und unter —* Schutz der Geſetze in 
Befig und Genuß fegen laſſen. : 


5. Der Steigſchilling muß ſogleich baar in die Hände 
bei Jacob Wilhelm, Udersmann in Schmidtöhaufen, ald 
biezu beauftragter Geidempfaͤnger abgetragen werden, 


6, Die Steigerer tragen außer den Koften, weiche 
nah dem Zmwangsveräuferungsgeiete dem Steigerer zu 
Eaft fallen, die eine Ausfertigung des ganzen Gteigproto- 
Polls welche auf der Gerichticpreiberey erhoben und bey 
unterzeichnetem Notär deponirt werben foll. 


7. Auf Verlangen muß Steigerer für den Steigpreis 
und die Koften gute und folidariihe Bürgfchaft leiften, 


8, Bis zur gänzlihen Auszablung des Steigfeillinzs 
bleibt das Eigenthum der zu verfleigernden Güter fo vore 
behalten, baß fie bis dahin weder veräußertnod verpfän · 
det werben bürfen umd daß bey ausbleibender Zahlung 
bes Steigſchillings die Verfteigerung dur einen einfachen 
Sommationsact und ohne alle andere Procdbur aufgehos 
ben und auf Kofien und Gefahr des fäumigen Steigerers 
mit Uebergehund aller Formalitäten zur anderweiten Ber⸗ 
fleigerung gefchritten werben kann. 


9. Die Guͤter bleiben und merben flüdweife zuge» 
ſchlagen. 


Der umtergeichnete hiezu committirte Motär fordert 
hiemit die obgenannten Witiwe und Erben des verſtorbe⸗ 
nen Peter Käfer, deren Hypothelarglaͤubiger und alle 
fonft dabey Berheiligte auf, fib Donnerflag den brey 
und zwanzigſten Dezember naͤchſthin, Morgens um neun 
Uhr, auf feiner Schreibfiube in Zweibrücken einyufinden, 
um ihre allenfall3 zu machen habenve Einwendungen ge» 
gen biefe Verfteigerung vorjubringen und zu Protokoll zu 
geben. 


Geſchehen zu Zweibrüden auf der Schreibſtube am 
vier und zwanzigfien November achtzehnhundert vier und 
zwanzig und unterihrieben, . 

Kuf dem Driginal ift unterfchrieben: 
Schmolze, Motär, 


Eiuregiſtrirt zu Bweibrüden em vier unb zmanzigfien 
Novemser 1824... B. 19, T. 195. R. No. 4. Gmpfans 
gen ein und Dreid'g Kreuzer. . 

Unterſchrieben: Stöbr, 
Für gleichlautende Husfertigung- 


. Schmolze, Notär. 
L—— nl, 
pr. dem 3. Februar Ida 
te Bekanntmachung einer 


Bwangäsverfleigerung 


Dienftag den 22ten Februar 1825, Racmiltags 2 
Uhr, zu Landau im Gafibaufe zum golrenen Schwanen, 
und auf. Betreiben von Carl Wılbelm Schimpf, Dandels» 
mann, in Landau wohntaft, welcher im gegenwärtiger 
Sadıe den Advokaten Mahla in Landau, als feinen Fre 
malt aufiklit, und vie Rechte ſeiner Ehefrau Elıfuberha 
gebo ne Thrauer ve folgt, dieſe als Erbin ihres verft bes 
nen Vaters, Johann Ludwig Trauer, gewefinen Gutss 
befisers in Landau, umb als ſolche Dnporhefa.gkiutigerin 
der Wittwe und Erben von weiland Loenz Wengand, im 
Beben Bier in Landau, nämlich: Barbara geborne Krid, 
Wittwe desſelben, und Jacob Wengand, lediger und grofie 
jabaiger Eohn des gedachten verflorbenen Rorenz Kup 
gand , beide ohne Bewerb in mebrgedahtem Landau 
wohnhaft, wird in Semäsheit eines durch das köri;liche 
Bizirfögeriht zu Landau unterm eilften November faus 
fenden Jahes erlaflenen und gehörig einregiftrirten Urtbeils, 
vor dem untergeichnesen durch diefes Urtheil hiezu beauf: 
tragten Norär Franz Paraquin, wohnhaft zu Landau, zur 
Amwanssverfleigerung des nachbefchriebenen zufolge des am 
20ten biefes gefertigten und unterm geſtrigen gebirig tin: 
regiſtrirten Aufsahmsprotofols, den obgenannten Cchulds 
nern zugeböri.en Wohnhauſes oͤffentlich geſchrüten wers 
den, namlich; 


Ein dreiſtoͤckiges Wohnhaus, gelegen zu Banbau auf der 
Maritfirofe an dem Paradepiase, Section ®, Num- 
mer 200 und 201, einfeits die Wittib von Scha- 
ftian Feldbauſch, anderfeiis vie Rathhausgaß, vornen 
die Martrftraße, hinten die Wittib von Adrian Send, 
angeboten durch den beireibenden Theil zu 2000 fl, 


Der betieibende Släubiger bat nachfolgende Berftci« 
gerungs» Bedingniffe fefigefeßt, als: 


1, Der Steigpreis wird in vier gleichen Terminen, näms 
lich: auf den erfien July ber Jahre achtzehnbundert fünf, 
ſechs, fieben und acht und zwanzig, mit Bms vom Tage 
bes Zujchland an in guten gangbaren Geldſorten in vie 
Hände des betreibenben Teils, oder auf gerichtliche An« 
weilung bin entrichtet , jedoch bat — 5— auf Abſchlag 
des ernen Termins gleich nach dem Zuſchlage die Koſten 
des Zwangsverfahrens vorzuſchießen. 


137 


2. 

Haus wirt verfleigert mie es bie Schuldner Bee 
ua eb oder hätten beſitzen 93. und — hr 
woige Reallaften „ Gülten oder PaffinSereituden 
Beraähr geleiflet. 


EA . 
leich mit bem Zuſchlage im 
den —— abaufes, bat ſich jedoch 
viefen Beſit auf eigene Gefahr und Kofın zu umür- 


[2 . & 
Der Steigerer dat auf jedesmaliges Begehren einem 
aabıfägigen foliverifchen Bürgen zu Relen, 
5 
Steigerer übernimmt vom Tage des Zufhlags am 


ie Steuern, Laflen und fonftige Beſchwerden ohne Ause 
nahme. 


5. 

Derſelbe hat alle Koflen, wozu bie Verſteigerung un« 
mittelbar Beranlaffung giebt, ohne Abzug am dem Steig ⸗ 
preife gleid beim Bufchlage zu entrichten, und muß bis 
betzeffenben Beſtimmungen deö. Geſetzes vom erſten Jung 
achtzahnhundert zwey und zwanzig, melde bey ber Wer» 
Fr werden bekannt genmcht werben „ gems ber 

75 


7. 

Dos Haus bleibt bis ichen Aus zahlung des 
Eger 

and vorbehalten. 

8 

Die Berfleigerung iſt fogleich definitfo und wirt Leim 
Rachgebot angenommen, 

Sandau, bem 23ten Rovember 1825, 


Paraquin, 
J Berfteigerung3 · Commiſſaͤr. 





pr. ben Febtuer 1825 

Klingen. Gerſteigerung von Lohrindem) Künſtrgen 
Km März, des Morgens um 10 Uhr, wird durch das 
unterzeichnete Bürgermeifteramt zu Klingen, auf dem 
dafigen Gemeindehaufe, jur Verfleigerung ven ungefähr 
4000: Gebund Lohrinden, vorzüglier Qualität, an den 
Meiftbietenden gefihrieten werden. 

Klingen „ dem iten Februar 1825. 


Das Bürgermeifteromt, 
Alerander. 


pr. ben 3. Februar 1847- ; 
Of fenbach. (Eobefaden; und Holzverfteigerung.) Diens 
flag Dr g2ten Februar laufenden Jahrs, Morgens 11 
Uhr, werden 600 Gebunde, ım dafigen Gemeindewald 
auszubeutende Loheinden von Stodausfhlag und Kerns 
aufwuchs, und 
Donnerftag den Aten Februar laufender Jahrs, 
Prorgens 9 Ußr, in Gemeindemald von Offenbach: 60 
ſchoͤne Eichſtäͤmme, Öffentlich verſtaigert. 


Offenbach, den Itten Januar 1825. 
Das Bürgermeifleramt. 
Bruder. 





ge. ben 29, Jeauar 1825. 
Te -Befanntmadgung 
(Die Veräuferung ber Links, SteinfohtemBergwerke Seitert. un» 
Reigengraben betreffend.) 

In Sernäsheit hoher Verfügung Fönigl. Regierun 
des Rheinfreifes, Kammer der Finanzen, vom 11tem Dies 
fe, Neo. 0985 N, wird Dienftag den erfien des nädfte 
fünftigem Monats März, Vormittags unt 10 libr, vor 
dem Bürgermeifteramt zu Obermoſchel, jur Berffeigerung 
ber Werarial-Steinfoblen Bergiwerke Seiter® und Meinen 
graben, gelegem bey Sitters, im: Canton. Obermoſchel, ge 


ſhritten werden. 


Die Oberflähen- und Gruben. Pläne und di s 
ſteiger unqs · Bedingniffe fonnen auf ud —— 


dahier, und in Sitters bey dem föniak Steiger un® 
Werks Rechner Schnepp eingefehen werden. —— 


Kaiferslautern, den Wten Januar 1825. 
Das Fönigf. Bergamt. 
®@imon- 


——— — ni 


U. Madhmwichten und Miſceſten. 
pr. ben 1 Febtuor 18:5 
Evurs ber baierifber Staatspanı ern 
Uugsburg den 27. Januar anes. 











Bier. “en 
Obligationen & Jojo mit Eoup. 98 ja 
detto 506 pn +» 102 1ı)$ 
Fand Unlehen 3 50Jo . zomrp . 202 144 
Bote. Poofe: A-D a Aolo . . 10% 
Detto E-M a 406 » « .„ 1205314 roSı)z 
dette —— — = mt. .* 205 JB 
derto unverzinsl. a fl 10 . 9 1je 
Detto detto sfl.25.,. 99142 
datto Desto & fl. 100. 100 
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Intelligenz DLatt 


des 


Khbeintreife 





Neo. 28, Speyer, den Sten Februar 1825, 








L, Amtlide Artikel 





| pr, den 3, Lebruar 2915. 
Die Pachtſchigings · Forderungen der Gemeinden an Frankreich betseffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nach bemerkte Betruͤge find unterm Aten Dejember d. J., sub Nro. 13217 M. L. C. (Nro. 4338 2,), für MR 
an 


fhillinge von Berge von der köntal. MinifterialeEommiffien für die Riauidation der Forderun 
Frankreich in unchen Kauidert und zahlbar feſtgeſetzt warden, 
































Namen i | kiquidirte Zablbar im Sm 24 fl. Fuß 
der Land» Eonmiffariat. reduzirten Betrag 
sollanieenden Gemeinden. | Forderung. ju 55 7)8 00. betragend 





Er. fl. tr. 



















Berg Mi Germersheim 91/2 362 56 142 

Hogenbad id. 7 629 | 18 

Neuburg . - id. a 00813 
Zufammen 7332 1694 | a71]2 





Epeper, den Ibn Januar 1825. 
König. baier Regierung des Rheinkreiſes. 
ä Kammer Des Innern 
» Stichaner, Prafident. 
v. Seutter, Viee—⸗Präfident. 
v. Stengel, Director. 
—9 Sonntag, Séceretar, of, 








134. 
pr. den 3 Februar 1825 a — —— —_ — 


(Die Hefuhe der MilitärsPenfioniften um den Forts | 
bezug der temporär bewilligten Penfionen was Besogene 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. Zuges. Beh 





Nr ISezogene] Rıo. Gejogene 
des des 





Zuges. |Nummer.| Zuges. | Nummer. 








Es iſt feit einiger ge die Bemerkung gemacht — — Ber: 
worden, daß ein großer heil derjenigen Mich Pen⸗ = 
ſoniſten, welchen die Penfion nur auf eine beitimmte 1 1810 19 1166 97 | 2653 
Dauer verliehen wurde, ihre Gefuche um den Fortbezug 2 1099 50 1755 93 | 26001 
derfelben richt vor denn Ablaufe des feftgefekten Termine, Ss 4 2019 s1 465 99 ..| 2330 
föndern öfters mehrere Monate fpäter anbringen, or a 1351 52 4 100 997 
durch nicht nur für dieſe Indibiduen, fondern auch bins 3 1116 53 282 101 1875 
fihtlih der nothivendigen Prüfung And Würdigung fole 6 938 54 2213 18 2181 
er Geſuche manche Inconvenienjen entftehen. 20. 2174 55 1932 103 2390 

Um nun diefen Incondenienzen für die Zufunft vor⸗ 8 19 56 2108 101 2066 
jubeugen, wurde dur alterhöciies Kefeript vom Yten 9 | 2252 57 2529 | 105 | 2180 
J. M. verfügt, dafi Dergleihen Gefuche nad dem Sinne 10 2043 58 174 106 4173 
der unterm 16ten Auguſt 1823 (vide Kreis-Intelligenzs 11 619 59 1257 107 2026 
Blatt vom Jahre 1823 ‘Pag. 1179) befannt gemachten 12 219 60 2275 108 75 
allerhoͤhſten Verordnung vom 12ten July, 1823 ſtets 13 | 1052 61 | 2725 | 209. | 1033 
Be Monate vor dem bezeichneten Zeitpunfte, bis zu 13 91 62 963 7 110 788 

em die Penfion verliehen it, vellitändig infteuirt an 15 778 63 2328 211 | + 2264 
die zur Verwaltung der Milicärfonds allerhöhft ange» 16 895 64 2203 412 1859 
ordnote Fonigl. Commiffion gelangen follen, damit die» 17 | 2226 65 | 1754 ].113 | 9552 
felden nad achöriger Würdigung zur rechten Zeit Cr. 18 2316 66 | 2616 I 114 1817 
koͤniglichen Majeſtaͤt vorgelegg und entfdueden werden 19 1920 67 2339. | 115 686 
Fonnen. 20 1159 68 | 4285 | 116 18057. 

Die k. Pand- Commiffariate werden hienach dag wei—⸗ 21 1809 69 39 417 4480 
‚ter Beeignete verfügen. ö 22 389 70 1547 118 295 
Speyer , den 2bten Januar 1825. % He ei — > —— 
— 5 

Koͤnigl. baier. Regierung des Rheinkreifes, 235 | 1318 73 | 1832 | 121 376 
. Rammer des Innern. 26 186 74 1030 | 122. |. 2266 
R * 2081 76 1412 I 123 1636 
v. Stihaner, Praͤſidem. A 

Bi 319 17 558 125 6 
v. Seutter, Vice⸗Praͤſident. | 31 18 er > &r 
v. Stengel, Director, z 2253 | 79 | 1666 | 27" 76r 
9. Sonntag, Geretis ol. 33 wi 80 | 26257 F47228 1. 








j pr, den 4. Februar 1925. 
( Die Verlofung der Haſtſcheine betr. ) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Bekanntmachung. 

Nachſtehend werden die Nummern der underzinglis 
chen Haſtſcheine hon den Forderungen aus früheren Staats. 
Ir ——— angezeigt, mie fie bey Der am 
Firen Januar abbın vorgenommenen Kerlofun 
worden find. a fung gezogen 

Die koͤnigl. Kreiskaſſe iſt angewieſen die Bezahlung 
der gezogenen Haſtſcheine nach Der in der Bekanntmachung 
von Iren Januar enthaltenen Befiimmung ju leiſteu. 
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des 
Zuges. Nummer. 


rs. Sezogene] Nro. Gezogene] Nro, Gezogene 
des des 


Nummer.) Zuges. |Nunmer. 





| Zugee. 





























145 2032 477 51 209 
110 2 I23 1365 2 
147 321 179 1383 211 
vis 2127 4 180 4455 212 
43 2237 181 4m 2313 
150 251 152 41102 314 
‚11 1278 183 2076 ä 
152 895 181 1605 2ih 
153 62 185 1081 217 
rn 2 186 113 215 
33 3 | 487 n13 | 249 
156 1555 158 PERL 220 
157 318 189 1790 221 
158 2607 190 4389 222 
159 212 91 2377 225 
100 1163 192 364 224 
401 386 193 33 I 5 
4109 2561 4194 942 226 
165 1364 195 920 227 
404 2173 196 332 228 
105 972 17 3159 229 
abo 2187 108 333 230 
4167 4710 4 220 251 
163 279 Pi 2397. 3. 232 
19 426 201 504 955 
170 4172 2 403 234 
ım PUR 20 215 255 
172 150 207 2429 256 
173 352 1 305 51 537 
174 24:0 206 765 238 
173 1828 297 2350 239 
1 49 208 025 210 


Epener ,' den 5ten Februar 1825. 
Königl, baier. Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer der Finanzen. j 
v. Sıiganer, Praͤſident. 
v4 


v. Seutter, Vice⸗Praͤſidem. 
8, 5. Kein, Seeretaͤr, coll. 





‚re din 3, Februot 1825 , 
(Die Vertheilung der konigl. ſaͤchſiſchen Truppen» Ver: 
no har.) 
peusaeittr beit.) j 
Yen Namen Einer Majeſtaͤt des Königs 
Zujolge allerheẽch ſer Entſchueſung bes koͤnigl. Staats⸗ 





Miniſterium des Innern vom 15ten September d. J./ 
Nro. Exb. 19004 X-, iſt auf Rechnung der liquiden For 
derung Des Mienfrafes, fuͤr konigl. fanfifhe Truppen» 
Derpfiegsfoften, cine abſchiagliche Jublung von 0021 fl. 
30 Er, auf die koͤnigl. Staats⸗Schulden-Tilgungs · Daupte 
Käfle angeiviefen worden, 

Die Vonial. Kheinkreis-Kaſſe hat gemäß der ihr zu⸗ 

egangenen Weiſung, dieſe Zumme bejogen, und da Die 
erreffenden Leiftungen zur Zeit nad) 'den Dafür den 
Lieferanten und Quattierttägern beiwilligten Vergütungs« 
reifen, aus dem Bezirks» Kriegstonds baar bezahlt wor⸗ 
den find, im Verhältnif zu den ſtatt gchabten Auslagen 
in Einnahme geſtellt wie folgt; nämlich: 

Zum Dorcheil des Bezirts-Kriegsionds von "" 
AZweibrüden „ ri n - j 4144 fl. 12 Be. 
Kuiferstautern » s . . 3148 — 1 — 
Sranfmrhal . A 0% . 39 —"1— 
u Sleihe Eamme 0A — 2 IE 

Welches biemit allerhöchfier Vorſchrift gemäß jur 

öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Speyer, den 2ten Februar 1825. 


Königl. baier, Regierung ded Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Stihaner, Präfident. 
v. Seutter, Vice⸗Praͤſident. 
v. Stengel, Director. 
D. Sonntag, Saraär, coll, 





pr. ben 29, Januar 1825 
2te Bekanntmachung. 


Zwenbrüden. (Berkeigerung von Staatsgütern.) Bis 
Montag den 2Stea Februar 1. G., Morgens. neun Ubr, 
auf der Kanzley des Fonial. Tand-⸗Commiſſariats Dabier; 
wird zur Verſteigerung in Kigenchum der nachbeſchriebenen 
Aerarıal- Wald» Parzellen um Den. angegebenen reducieten 
Yuswurfspreig unter Den in der Beilage zum Umtsblatt Nro. 
5 vom Jahr 1918, enthaltenen allgemeinen Bedingungen 
und den Modificationen, wie fie das Intelligenzblatt Nro. 
00 des Jahrs 1820 angiebt, geſchritten werden: 


1. Der Waldparzelle Kirchheimerhohwald gelegen. auf 
den Banne von Breitfurth enthaltend 150 Tagwerke 
827 Derimalen oder 47 Heetaren Gi Uren 5 Tentiaren, 
früher taxire gu IH. fr, jest reduziert zu 
dem Auswurispreis »d zn 

. Der Parjefle Vorderes Maiboſchel auf den Danne 
ven Walshauſen gelesen, enibalrend 11 Hettaren 
o4 ren 30 Eentieren oder 32. Tastterfe 905 Des 
= ar, fee ir 25 43 berat 
cimalen, fruber tatirt zu 2390 fl. 25 Fr. Liretges 
fege nunmehr zu 185.N. 





[=] 


3. Der Parzelle Bombach gelegen auf dern Banne bon 
Niederauerbach, enthaltend 24 Hectaren 80 Aren 
94 Eentiaren oder 72 Tagmwerfe 818 Decimalen, 
feuber tarirt zu 3482 fl. 8 fr., jest herabgeſetzt zu 
2796 fi. 

a. Die Parzelie Wuftbedfe auf dem Banne von Delle 
feld und Stamıbah gelegen, enthaltend 16 Tagwerke 
911 Deeimalen oder & Hectaren 56 Uren 20 Cen« 
Pre früher taxitt zu 647 fl. 42 Er. reducirt zu 
1 . 


5. Der Parzelle Kleinförftel auf dem Bann von Stame 
dach / gelegen, enthaltend 4 Dectaren 31 Aren 60 
Eentiaren oder 12 Tagmwerfe 667 Decimalen, früher 
caxitt zu 212 fl. 42 fr, reducirt zu 170 fl. 

& Der Parzene Riech gelegen auf dem Bahne von 
Deifeid, enthaltend 6 Hectaren 76 Aren 55 Eentie 
aren oder 19 Tagwerke 857 Decimalen, früher 
tarırt zu 063 fl. 22 fr., reducirt zu 372. 

7. Der Patzelle Hohlbaherhang gelegen auf dem Bahne 
son Eontwig, enthaltend 4 Destaren 67 Arın 98 
Eentiaren oder 13 a ap 714 Decimalen, früher 
tarırı zu 368 fl. 41 fr., reducirt zu 295 fl 
Die Tarations-Protofole fo wie die Pläne diefer 

Parjelien fonnen auf der Amtsitube des unterfertigten 

Amtes zu jederzeit eingefehben werden. 
Zwepbrüden, den 2oten Januar 1225. 

Königl. Rentamt. 

Stöhr. 

iR. 

i pr. ben 3. Februar 1825. 

Walsheim. (Werfleigerung von BWaureparaturen. ) 

Samſtag den 19ten Februar laufenden Jahre, des Mache 
mittags I Libr, wird Das unterjeid.iere Bürgermeifter- 
amt von Walsheim die Reparatur an der Kirche dabier, 
befiebend in Schreiner · Arbeit, wovon der Koſſenanſchlag 

22 fl. beträgt, an den Wenigſtnehmenden verfieigern. 

Dalsheim, den 29ten Januar 1825. 
Das Bürgermeifleramt. 
Heckmann. 

— — — — — — — —— ———— ——2— 

pt. ben 5. Februar 1325 
Mühlbach. (Berfleigerung von Megarbeiten.) Mon 
taq den 2oten Februar, des Morgens zehn Lhr, wird 
zufolge Ermächtigung des Fonizl. Kand» Kommiflariats 

Homburg jur Verfleigerung eines neu angulegenden Vie 

jinaliveaes von Mühlbach nad) Maruinehih, in mehreren 

ToofensYbtheilungen gefhritten werden, 


Pan und Koftenanfhlag hievon, welcher fkh auf 
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1667 fl. beläuft, Fonnen täglich auf untergeichnetent Amte 
eingefehen werden. 
Brubmühlbah, den iten Februar 1823. 


Das Bürgermeifieramı. 
Bild, 


——ree —— — — — — — 
pr. ben 5, Februar 1835. 


Münfterappel, «Verpachtung des Budtfaffels betr.) 
Donnerftag den Aten des fünftigen Monats Februar 
des Nachmittags um 4 Uhr, wird vor dem unterjeichne- 
ten Umt auf deſſen Echreibftube, der Gemeindefaflel im 
Münfterappel auf einen dreijährigen Beftand verpachter. 


Kalfofen, den 29ten Sanuar 1825, 
Das Bürgermeifter-Ume, 
Ylerander. 
— — — — — — — 


pr. ben 3, Februas 1835. 


Nodenbaufen. (Hoisverfleigerung.) Im Einder- 
nehmen mit der koͤnigl. Forfibebörde und in Benfein des 
Gemeinde-Einnehmers, wird Mitwoch den 16ten und 
nötbigenfalls Donnerftag den Nten I. M., jedesmalen 
Morgens um 9 Uhr dabier, folgendes in dem hiefigen 
Gemeindewald ſitzendes Gebölz öffentlich verfleigert; 

naͤmlich: 
1. 48 eſtchen Bauſtaͤmm; 
2. 89 Klafter buchen Holzz. 
3. 99 34 id, eichen Holz, und 
4. 3500 Wellen, 
Rockenhauſen, den iten Februar 1825. 
Das Bürgermeifferamt 
Opp. 
— — — — — — —— — — 
pr. den 5. Geber 1825. 
Derfieigerungs- Anzeige. 


Peter Born von Rammelsbadh ben Kufel wird feine 
gu Rammelsdady gelegene Mahl⸗ und Oehlmühle, mit 
zwey Mahl» und einem Schälgang , nebft einem Trilis, 
fammt den dazu gehörigen, bey der Muͤhle gelegenen Tän« 
dereyen, beftebend in Barten«, Wiefen» und Mferland, 
—— ungefſhr 1 357 Mowgen enthaltend, am eiliten 

eil dl. %., des Nachmittags um 1 Uhr, auf der Mühle 
felbiten, auf Eigentbum öffentlich verfteigern laffen ; mas 
biedurh befannt gemacht wird, mit dem Bemerfen, * 
von den Steigerungs-Bedingniſſen ben ihm ſelbſten 
bey Herrn Notaͤr Fuhs in Kuſel Einfäht genommen wer⸗ 


den kann. 


Rammelsbach, den 2%en Januar 1825. - 
Fuche, Mehr. 





is 


Pa 20 


ltr 
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Intelligenz-Blatt 


des 


Rheinkreiſes. 





Nro. 29, 


— 3tr — 
L Amtliche Artikel, 











Dienſtes⸗Nachricht. 

Dusch allerhoöchſtes Reſcript vom 13ten Januat d. 
J., wurde die erledigte proteſtantiſche Stadtpfarrſtelle 
zu Dürkbeim, Decanats Neuftadt, dem dortigen Pfarrer 
und Decan der Diözefe Neuftadt Daniel Lebachelle, und 
die dadurch vafante Piarrfieite zu Dürfheim dem big» 
berigen Pfarrer zu Sroffarlbah Deranats Frankenthal, 
Johann David Bleſch, allergnaͤdigſt verliehen. 


—— — — — — — 


pr. ben 5. Februar 1825. 
(Heijverfleigerung in Staats: Waldungen.) 


Den 18ten des laufenden Monats, früh um 9 Uhr; 
werden vor den Föniud. Land⸗ Commijfariate zu Karferge 
lautern, in Gegenwart der einfhläglichen föniglihen Hents 
und Forſtbeamten, nachbezeichnete Dölzer zur loosiwcifen 
DVerfieigerung gebracht; ‚ 


Revier Waldleiningen. : 
‚Schlag Brunnenderg Neo. 15 Lin. U 
13 cihen Bauffämme, und 
35 id. Nußtzholzabſchnitte. 
Schlag Wolfeneck, Nro. 16, Litt. A. 
13 eichen Nutzholzabſchnitte. 
Rebier Stiftswald. 
Schlag Mittelſpecht, Nro. 17, Litt. €. 
3 eihen Bauſtaͤmme; 
47 id. Nutzholzabſchnitte ; 
«> DD. Wagnerſtaugen. 
Schlag Hinterer Specht, Nee. 18, Litt. A. 
13 cihen Bauſtaͤmme; 
55 id. Nusholzabſchnitte; 


Speyer, den Sten Februar 
———r ⸗ — | 


aafen } Merthotzasfhnitt; 
88 eihen Wagnerftangen. 
Schlag Bärenkopf, Neo. 13, Litt. B. 


1415 eihen Bauftimme; 


10 id, Nusholzabfihnittez 
1153 id. Wagnerſtangen; 
2 afpen 


6 nase $ Werkholzabſchnitte. 


Auſſer obigen Hoͤlzern werden im Laufe des nächſten 
Monars im Revier Waldleniingen noch einiges eichen 
Nutzholz, und im Meyiere Cintesivald noch circa M eis 
hen Wagnerfiaugen zur Derfteigerung gebracht twerden. 

Hochſpeyer am Sten Februar. 1825. 

Königl. baier. Forftamt Franfenftein. 
Mantel. s 
* 
pr. vun 3 Eebruar 1725. 
Vöorlkafige Verfeigerung, » 


Den ein und ztwanzigiten Mir; 1825, Montage, 
Nachmittags um 2 Uhr, im Wirthshauſe des Anton Fluch 
in Seuder. deim, wied Durch unterzei Hueten Joehann na— 
ſpar Adolay, koͤnigl. baier. Notar des Buzrefs d in: 
Anıtsfize von Frankenthal, laut Urtheil des Fanigl. Derirfzs 
gerichts daſeloſten d. d. ein und zwanigften vorigen 
Monats hiezu beauftragcz auf Anſteben Maria Era yes 
borne Zeh, weiland Ludwig Franser, im Peben geweſener 
Ackersmaͤnn in Studernbeim dinterbliebene Ürer je 
vom Ackerbau lebend daſelbſten wohnhaft, in ıhrer Ei⸗ 
genſchaft als Mutter und gefſetzliche Vormünderin ibrer 
mit genanntem Franger chelich erzieiten antzoch minder 
Jährigen Kinver, Namens: Michael, Geotg Jofeph, Zu- 
fanna und Anna Eva Franger, bandelnd, in Bepfryn 
diefer Pupillen Veyvormund Heinrich Dengel,“ — jur 
vorläufigen Verſteigerung nachbefchriebenen den Frangeriz 
fgen Kindern zugehörigen in Studernheim gelegenen 


ehnbrufes unter denjenigen Bedingniſſen gefchritten wer⸗ 
en Se täglich bey dem unterzeichneten Notaͤr zu er 
fragen fie. f 
Gin Wohnhaus, nebſt Echeuer, Garten, Recht, Be 
rechtigkeit und Zubeuorden, in der geraden Straße, 
jwifhen Georg Sauer Wittib und Johannes Effig 
gelegen, angefhlagen zu dreyhundert Bulden. 
Frankenthal, Den vieren Februar 1825. , 
Unterfchrieben: Adolan, Notär. 





pr. ven 5 Februar 1845. 
Bwangödöverfleigerung. 


Zu Votziehung des durch das koͤniglich baieriſche 
Bezirkoagericht zu Zweibrücken, unterm jmwanjigften 
des Iastverfloffenen Mona:s Januar erlaffenen , und 
am namtichen Tage Dafelbji gebörig eintegtüritten 
Urtheils, umd auf Berieiden von face Kaım, Dans 
delsmann wohnhaft zu Pırmafens, welchet zu dieſem 
Bebuf den Hera Heincih Joſeph Schüller, Awofat 
an den Fönigiihen Gerinishifen zu Jreibrüden, alda 
mwobnhafe, als Anwalt beſtelt bat, und bep dDemfele 
ben rechtlichen Wohnſttz erwahlet; 

Blird Montags den rünf mad zwanzigſten des 
whftommenden Monars Up:il, Nabmittags um @ 
be, auf dem hiefigen Geweindehaus, vor Louis 
mben, Notar des Bezirks von Zweibrüden, ım 
Canton und Amtsſitze ju Pirmafens, als vor dem 
Durch obalegirtes Urtheil biezu ernannten Commiſfat 
jur öffentlichen auf dem Liege des Zwangsvertahreng 
vorzunehmenden Berfteigerung der hienachbeſchreebe— 
nen Smmobiken gefhritten, melde den Edeleuten 
Yrrilivp Schneider, Tuhmader und Adersmann, und 
"iifabetha einer gebornen Unn, eigenthümlich anger 
born, und dem betreibenden Blaubiger, vermöge 
eıner vor mweiland Notar Jeambeyh zu Pirmaſens, 
am ſechs und zwankigtten Dezember achtzehnhundert 
ein und zwanzig errichteten, gebörig einregiftiirten 
Schuid« und Pfandverfhreibung,; zur Sicherhbeit einer 
Rapicalfumme von jweibundert Gulden, unbefihader 
der Zinſen und Koften, fpecialiter verfegt find; nämlich: 


. 4. 

Section &. Mro, 157: und 1572. Die Hälfte an 
einem jmweiftöligen in der Stadt Pirmafens an 
der Hauptitraße, gelegenen Wobnbaufe, nebſt 
Stallung/ Cinfartb und Garten, zwanzig Nuchen 
oder vier Aren an Flächenraum entbaliend , eine 
feits Malentin Roth, anderfeits Conrad Desert, 
dern die Hauptfirafe und hinten verintedene 
Anftöße, angeboten zu zwethundert füunfjia Buls 
Den . er et + 250 fl, 

2, 

Die Hälfte von einem Viertel ein und zmanıig Kur 
then oder eilf Uren Garten auf Pirmalenfer 
Bann, in der Riliansmwiefe, an der Fehrbacher 
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Straße, oder im obern Teich , einfeite die Lande 

ftraße, anderfeits Johannes Goͤpper, Bertion M. 

Nero. 159, angeboten zu fünfzig Gulden So fl, 

Die Bedingungen, unter melden die obenbezeiche 
neten Piegenfhaften veräußert werden follen, finden ſich 
in dem vor unterfertigem Commiſſaͤr unterm Beftrigen 
errichteten gehörig einregifleirten @üteraufnahme Pros 
tofcll aufgezeichnet, und find verbotenus folgenden 
Innhalte: 

Attikel 1. 


Die Verfteigerung wird auf Die bey der Guts be⸗ 
aghnung feftgefegten Preife, melde als Angebot dier 
n follen , eröffnet, und ——— des Exptopria⸗ 
tionsgegenſtandes geſchieht deffnitid, fo daß kein Rach⸗ 
gebot wird angenommen werden. 
Artikel 2. 

Der Steigerer wird gleich nad dam Zuſchlag in 
nußnieslihen Befiy des Veräußerungsgegenftandes Tine 
treten, und dahero auch von eben diefer Zrit an, 
ale darauf rubende öffentliche Abgbben, ſowohl em 
trasrdinärealswie ordınare Befchmwerden, es ſeyen Rück 
Hände oder laufende Gelder, ohne irgend kine Aus— 
nahme übernehmen, £ 

Artikel 5, 


Der Steigpreis muß in zwey gleichen Terminan: 
auf Martinı nächſthin, und auf denfelben Tag des 
Jahrs ochtzehnhundert fehs und swanzia, „jedesmal 
zur Hälfte, Das Ganze mit gefestihen Nöten vom 
Tua des Zufblags an, Dabin abaetragen werden, 
wohin Steinerer entweder durch eine gütliche oder ger 
sihtfihe CEollocation wird angemwielen werden; — 
Die Koſten des Zwangsverfahrens, fo wie die von 3 
Jahren rückſtändigen Intereſſen der Forderung des 
berreibenden Theils, bat jedoch der Steigerer fogleid 
nad dem Zufhlag und jwar pro rata feines fhuldis 
digen Steigfbilling« baar an den Mequirenten zu bes 
zablen — Diefe Zahlung wird ihm aber an feinem 
erften Termin in Abzug gebracht, 

Artikel 4. 

Auf Berlangen des betreibenden Theils muß gute 

und folidarifhe Bürgfhaft geleiftet werden, 
= Urtikel 5, 

Die Veräußerungsgegenftände, welche die obge 
nannten Gchuldneen jur ungecheilten Hälfte mit den 
Eigenthümern der andern Halfte befigen, werden bev 
der Derjteigerung fo wie diefelbe bieroben befihrieben 
find, ausgeboten, und ohne daß das Ganze norhmar 
len zufammen angefegt wird, den Steigerer fo zuger 


fblagen. 
Artikel 6. j Be 
Bis zur gänzfihen Auszahlung des Steisfbillings 
bleibt Das Eigenthum der zu veräußernden Jmmobir 
lien , gu ®untten Dir Hpvorhrfargläubiger der Requi⸗ 
ſiten, dergeſtallten vorbehalten, Daß bis dahin dieſe 
Güter weder veräußert no derpfändet werden Dürfen, 





Im Uebrigen wird fih der Steigerer nad denen 
im 3wangsveraußerungsgefege vom eriten Juny acht⸗ 
jebnbundert jiwen und zwanzig, enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen und hauptſachlich nad den Arttikeln? fünfzehn, 
fehszebn, ſiebenzehn, achtzehn/ neungehn, zwanzig/ und 
zwep und zwanzig, (welche Geſetzſtellen bey der Verſt ei⸗ 
gerung felbit follen vorgelefen werden) zu achten haben. 

Der unterzeichnete hiezu committirte Notär, 108» 
dort demnach die obgenannten Schuldnern, deren Hoe 
pothefargläubiger, und alle fonjt Dabep Bitbe.lig e 
biemit auf, fib Montags den acht wid zwänzigiten 
des laufenden Monats Februar, Morgens um neun 
Uhr, auf feiner Amtsftube in Pirmafens einzufinden, 
um ihre allenfallfige Einwendungen, zu melden fie 
in Betreff der in Frage ftebenden Expropriation ger 
denken, berectigt zu fepn vorgubringen, und zu Pro» 
tofog zu aeben, "„* . 

Beſchehen and alfo ausgefertiget, um im Orginal 
berabfolge zu werden, zu Pırmafens, auf der Umtsr 
ſtube des Notaͤrs, am zweiten Februar achtzehnhun⸗ 
dert fünf und zwaänzig. 


Unterfhrieben: Seamben, Mtär. 


Cinreaiftrirt gu Pirmafens, den zweiten Februar 
1825. Fol. 32. Vso. C.5. Empfangen dreißig einen 
Rreujer, 


Königl, baier, Rentamt, 
Unterfürieben: Alwens. 


Füuͤr gleihförmige Ausfertigung. 
Teamben, Notär. 
— — nn nn —— 


pr, ben 5. Februar 1825 
—2te Befanntmadhung einer 
Bwangsverfleigerung 


Durch regiftrirtes Urtheil des föniglihen Bezitks— 
gerihts zu Kaiferslautern vom ein und zwanzigſten 
Detober vorigen Jahrs, wurde zu Bunften des Philipp 
- Beer, Udersmarm, zu Dudrotb wohnhaft, als Klür 
er auf Zwangsverfteigerung, welcher Wohnfitz bed 
gem Anwalt Heufer in Kaiferslautern bat, geaen 
eine Schuldner Adam Maus, Udersmanı, und deſſen 
Ehefrau Foa Döbnbof, beide aus dem Dramweibers 
bofe, ®emeinde Dalgarten, wohnhaft, eine Avangse 
verfteigerung der den benannten Ebeleuten angeböri« 
gen Immobilien, verordnet, -und der unterzeichnete 
dnialihe Notar Marboffer , zu Dbermofibel, im Bes 
zirk von Kaiferslautern, refidirend, sum Verſteigerungs⸗— 
Commifar ernannt; in Gefolge des erwähnten Urs 
tbeils, wurde am vierten November abbın das Auf— 
nahmsprotokoll Der zu verktargeeuden Smmobilien er 
richtet. Es wird demnah hiedurch zur Rennen des 
Publikams gebsaht, daß ohne Beruffihtigung ber 
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im Schtierigfeits-Protofon vom dreifigften befagten 
Monars November gemachten Cinwendungen , melde 
in ®emäsheit Urtheil des benannten. eg vom 
vierjehnten vorigen Mona:s, nicht geeignet find, das 
Zwangsveränfferungs Verfahren aufzuhalten; Die f 
lide Zwangs Verſteigerung auf Donneritag den fite 
be zehnten des zuflinttigen Monats Fıbruar ſtatt bas 
beı wird, und zwar für Die in der ®emarfung von 
Beil liegende Süter, Morgens um neun Uhr, gu Zeil 
ım Wirchsbaus des Heinrich Guͤnther, fur Die im Hall» 
garter Ban :e liegende Immobilhen aber, Morgens 
um eilf Uhr, zu Dallgarten im Schufhaus. 


Befhreibung " 
der zu veräußernden Liegenfhaf.en, wobey der beieis 
bende Bläubiger den Preisanfay wie folge beflimmte, 
um ben der Beriteigerung als Aıgebot zu dienm. 


A. In Hallgarter Bemarfung, 


Section A. Nro. 363 und 364, Eilf Aren ſechs 

d fehssrg Centiaren Hausplay, fammt Wohns 

Aus, Scheuer, Stallung, Garten und Zubehör 

rungen , auf dem Dreimeiberbofe gelegen, ber 

aränze durch Jakob Bornheimer und Franz Jo—⸗ 
fepb Klin, sarirt zu Dreihundert zus 
00 


Section B. Nro 157, Zwey und dreißig 
Yrın drey and ſechtzig Centiaren Acker 
auf dem Bauwald, oben Jakob Krauth, 
unten Heintich Deich, abgeſchätzt zu gehn 
Bulden 2 — 
3. Seetion B, Neo, 176. Drevp und viertia 
Aren zwanzig Gentiaren Yder am Ware 
wald, oben Ricolaus Schmidt, unten Jo⸗ 


ı 


” 


* 


hannes Lahm, taxirt zu zehn Gulden m 


Sertion B. Nro. 449%. Fünfzehn Aren 
ſieben und vierzig Centiaren Acker am 
Montforter Weg, neben Peter Rheinhaed 
und Dbilipp Klein, taxitt zu zwanzig Gul— 
den 
5. Section U. Nro, 17 und 18. Gin und 
fünfzig Aren ſechs und diersig Centiaten 
“der im Forſt, einfeits Philipp Sıhid, 
und Heintich Schlich, anderfeits Johannes 
Klein und Conſorten, angeſchlagen zu 
dreißig Gulden 
6, Serrion B. Nro. 365, Secchezehn Aren 
ſechs Centiaren Wieſe, am Schoafbrune 
nen, dann Section ©. „Neo, 364. Neun 
Aren Dreifig Centiaten Wieſe allda, und 
Bertion B. Nro, 362. Drey Aren vier 
und adtzjig Centiaren Wieſe daſelbſt, ber 
graͤnzt durch Deren von Färfienwencher 


70 


4 
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Ba 370 fi. 

. von Meifenbeinr und Johannes Zof Era . 
ben, abgefbäst zu fünftchn Gulden 25 — 
7, Section B. Neo. 503 und 509. Ein und 
zwanzig Aren Wiefe in Den Ufpen, begrängt 
eben Heinrich Schlih, unten Johannes 

“  Borfpolder, taxitt zu bierzig Öulden 
8, Sistion U. Neo. 70, Acht und zwanzig 
ren dien Tentiaren Ader an der Eppige 
boͤll, begraͤnzt Durch Lorenz Engel und Pes 
ter Joſt, oben Jobannes Ehumaher von 

Obermoſchel, geſchaͤtzt zu dreißig Gulden 

9. Section U. No. 79. Sechs und fiebenzig 
Iren fünf und vierzig Qentiaren der 
auda, neden Valentin Fiſcher und dem dor 
sigen Artilel, angefhlagen zu fünfzig Gul⸗ 


den 
Section B. Ni, 493 und 494, Eis und 
zwanzig Aten abet und zwaniig Tentiaren 
Uder auf dem Peljpladen, neben Philip 
Schick, und foren, Engel, taxirt zu fünfe 
sig Gulden . 

B: Inder Bemarfung von Zeil, 
Section D. Rio. 767, 7744 776 und 777, 
Uhr und vierzig Vren abtjıq Centiaren 
Ufer an der Beilerbede, emfeiis Bad, 
anderfiits Die Feilerhecke, abgeſchaͤtzt zu 
einhundert Gulden 10 
Section D. Nro. 770. Acht Aren acht 
und achtzig Sentiaren Ader alda, neben 
vorigem Urtifrl mie kaͤmlichet Begränzung, 
tarire zu-fünf Gulden 


— 


go — 


50 — 
20 


ıı 


De 


Era 


— 
— — 


Zuſammen 660 — 
Die vorbeſchriebenen Liegenfhafcen, auf denen nach 
Erklärung der Echöffenräthe, welche der Errichtung 
des befagten Ghrer-Aufnabms-Protofoflg beywohnten, 
auſſet den gewöhnlichen Steuern, Peine befondere Neal 
laften ruhen, baben Die Schuldner von Johannes 
Schumacher / Saftwirb, zu Obermoſchel wohnhaft, 
acquiritt, zufolge reyıfkrirtem Taufchvertrag, errichtet 
durd den unterzeichneten Necär amı drepsehnten July 
achtzehnhundert dren und zwangig, 
Und find in den Beſitzſtands Regiſtern des beiden 
genannten Genteinden mie ſolgt zugefihrieben, nämlich i 
Urt. 2 dem Nicolaus Grünewald, Adersmann zu 
Hallgarten, die Art. &, 3, Ar 5 6, 8: 9 und 10 dem 
benannten Schannes Schumaher, Art, 7 dem > 
bannes oft dem vierten, Art, ı2 dem Derer Roffel, 
beide letztere Ackersleute su Halgarten wohnhaft, und 
Urs, Iı dem gedadten Adam Maus. 


Verfbeigerungs-Bedingniffen, 


Erftens, Die Lieaenfhaften werden mit den 
naͤmlichen Rechten und mit feinen andern, als welche 


die Schuldner ſelbſt darauf hatten, ohne itgend eine 
Garantie verſteigert. Auch wird für den dabey ange⸗ 
gebenen Flächeninhalt keine Währſchaft duſch den ber 
treibegden Gläubiger geleiſtet. 

Zweytens. Bleib nah dem Zufhlag treiten 
die Steigerer die Immobilien in Beſitz und ®enuf, 
baben aber auch ſogleich die Steuern und Abgaben 
Jeder Urt Davon zu übernehmen und zu berichtigen, 

Drittens. Die Steigerer find gehalten den 
Steigpreis ein Monat nah dem Zuſchlag an den ber 
treibenden Gläubiger zu begablen, mit Zinfen vom 
Zar der Verfkeigerung an laufend, in guten groben 
Silbergeidforten, nad dem Ddiesfeitigen Kaſſenkurs, 
obne den mindejten Abzug noch Müdhalt, 

Viertens. 
Regiſtrirgebühren der Verſteſgerung und die Koſten 
bes- Steinerunge»Briefes innerhalb den auf die Stei— 
gerung folgenden zwanzig Tagen, an die Gerichte» 
fhreiberen des. fönial, Bezirfsgerihts zu Kaiferslaus 
tern, Die Notariats, Gebühren aber in den acht Tagen 
des Bufblagee ı an den genannten Verfteigerungss 
Cogam' Tür, ebenfatts nad dem Kaffenfurs zu entrichten, 

” Zünftens. Die in der Semarfung von Halle 
garten liegende Immobilien werden zuerft Stücweifz, 
und fonnen alsdann auch im Ganzen ausaeboten wer» 
den, im lestern Falle find die Eteignerer der einzelnen 
Mrtifein jeboch fo lange an ihre Gebote gebunden, als 
auf die Gefamtheit fein Mehrgebot gefheben wird, 

Sehstens. Deder Eteinerer von dem es hes 
gebet werden wird, muB einen annehmbaren folidaris 
ſchen Bürgen fielen, 

Siebentens, Die Eigenthumsrechten der in 
Berfeigerung kommenden Liegenfhaften, bleiben big 
jur gänzliben Berichtigung des Steigpreifes und der 
Zinſen vorbehalten, und geben erft nah vollffommener 
Bezablung auf die Steigerer Über, . 

., Abtens. Nah dem Zufhlag der Güter wird 
Fein Eee —* darauf angenommen. 

ermoihel, den neun und zwansisiten 
achtzehnhundert fünf und mwaniig, — — 


Der Verfteigerungs Eemmiſſär: 
, Unterzeichner: Marboffer, Notar, 
—D T — — — —ñ— 
pr. ben 5. Februar 1835 

Binzingen. (Bellen » Verfteigerung.) Mittwoch de 
Ren Februar, um zwey Uhr des Nahmittags, wird aur 
den Gemeindehaus dahıer zur Verfieigerung an den 
Meifibierenden von eirca 300 Wellen, 110 Baumſtützen 
und 6= bis 800 Setecklingen als Abjaubol; von den 
Stimmeltöpfen der Böllenbaune in der Ulee, geſchritten 
werden. 

Winzingen, den Jiten Januar 1825, 

Das DBüraermeiltera mt, 
chi m pf 


Die Steigerer find verbunden die 


— — — — — — 


| 
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Intelligenz-Blatt 


Rheinkreiſes. 





— ——— 





I. Amtliche Artikel. 





pr. ben 6. Februar 1535, 
3Bwangdpverfi-igerung 


Dienflag den erften * achtzehnhundert fünf und 
asanaig, Morgens um neun Uhr, in ber Behaufung ded 
Drm, Paul Wald, Wirth, zu Mebelsheim wohnhaft. 


Auf Betreiben der Frau Caroline geborne Kanbfıieb, 
MBittwe des verfiorbenen Doctors Deinrih Peterfen, 
Rentnerin wohnhaft in Zweibrücken, milde zu die ſem 
Zwecke den Herrn Heintich Joſeph Echüller, Advofat 
bey den Gerichten in Zweibrücken, allda wohnhaft, als 
Anwolt beftelt und ben demſelden rechtlichen Wohnſih ers 
waͤhlt — und in Gemäsbeit Urtheil, erlaſſen dınd das 
koönigliche Bezirtögeriht dahier unterm bitten laufenben 
Monats November , wird zur Bmangöverfieigerung ber 
nahbezeichneten auf Medelsheimer Bann gelegenen Güs 
ter, welche in dem. Süteraufnabmöprotofoll welches ber 
unterzeichnete durch obemermähntes Urrbeil als Verſteige⸗ 
ruags Commiſſar ernannte Earl Schmolje, Bezirksnotar, 
wohnhaft in Zweibrüden, unterm fiebenzebnten biefes 
Monatd gefertigt bat, enthalten find; gegen Johann 
Hugo, Schuhmacher, und teilen Ehefrau Chriſtina Müls 
ler, ebemals zu Medelöheim, bermolın zu Seyweiler 
wohnhaft, ald Echuldner, und gegen Peter Brod, Zag- 
löhn.r, ehemals in Medelsheim, dermalen in Wıller, Hans 
ton und Bezirk Saargemünd, Departement der Mofel 
in Franfreih wohnhaft, als dritten Beſitzer tiefer Gütern, 
durch den obgenannten biesu committitten Notär gefchrise 
ten werden und die hierunten bemerften von dem betrei» 
kentden Theile bey jedem Artikel angefehten Preife follen 
dabey als erfich Angebot gelten, 


Beſchreibung der zu verfieigernden Güter, 


1. Fünfzehn Aren ſiebenzehn Gentiaren Acker beim 
Schenkenbrunner, neben Nitlaus Schoͤndorf und 


Speyer, den 6ten Februar. 





1825, 


Jacob Brandong, Section B. Rro, 10, ange: fl, ic. 

boten zu fünf Gulden - 5— 

In der Obligation iſt dieſes Stück zu dreißig 
Aren ein und fiebenzig Centiaren angegeben, und 
mit Nro. IO und 20) Section B, bezeichnet, allein 
weder unter bem Namen der Schuldner noch des brite 
ten Bejiser hat man letzteres Rummer finden koͤnnen. 

2, Zehn Aren fiebenzig acht Gentiaren Ader auf 
dem Pfaffenater furge Ahnung, neben Johann 
Emwerling und Adam Nomine, Section 8. 

ro. 457, angeboten zu zehn Gulden 

3, Eiebenzebn Aren achtzehn Gentiaren Ader ans 
derſeils ber Arichförb, neben Johannes Wen⸗ 
dil von Pepentum und Johann Emerling, 
Section B. Rro. 1567, angeboten zu dreißig 
Kreujer — 

Das vorbeſchriebene Erüd iſt in der Obligatien 
zu dreißig vier Aren fechs und breifig Gentiaren ans 
gegeben und auf Bückenalb beſchrieben. 

4. Zwangig ein Aren neunzebn Gentiaren_Ader 
unter dem binterften Zumend, neben Valtin 
Jacoby und Paul Wad, Section B, Rıe, 
1391, angeboten zu zehn Gulden 2 — 

5. Zwanzig wey Aren vierzig neun Gentiareg, 
Acker lange Ahrung hinterm Hahnenbeinengar» 
ten, neben Sohanues Engelbert und Nitlaus 
Algayer, Sitten A. N-o. HgT, angeboten zu 
fünfzehn Gulden 25 

6. Imen ren achtzehn Centiaren Garten im 
Derrlen, neben Zobann agal und Joſeph 
Meer, Sertion B. Nro. BOL, angeboten zu 
zehn Gulden IM ; 10 — 

Nach der Obligation fol die ſes Tartenſtück vier 
Aren drey und vierzig Gentiaren entdalten. 


7. Zwey Aren eilf Gentiaren Wiss, im Allments⸗ 
garten, neben Johann Engelbert und Johannes 
Binder, Section B. Nro, 799, angeboten zu a 


fünf Gulden * 
Zuſammain 35 30 
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Dieſe Verfteigerung welche ſogleich definitiv A umd 
woben fein Nachgebot angenommen werden kann, findet 
unter folgenden von bem betreibenden Theile fefigelehten 
Bedingungen ftatt, nämlich : u 

1. Die Güter werben verfleigert wie fie fih derma⸗ 
lem vorfinden und ohne Garantie für bie angegebene 
Elähenmaafe, Nummer und Nebenläger. 

2, Die Steigerer können ſich fogleih nad dem 3ur 
flag auf ihre Koften und unter dem Schutze der Geſetze 
in Befig und Genuß fegen laffen und übernchmen ſo⸗ 
gleih alle öffentliche Laſten. 

3, Der Steigihilling wird in von. leihen Termi⸗ 
ner, auf Martini achizehnhundert fimf und Amanzigr 
achtzehnd undert fechs und zwanzig und acht zehnhundert 
fieben und zwanzig, jedesmal zum Drittel, mit Zinſen 
vom Tag der Verfleigerung an, in die Hände und Boh+ 
nung des Gerichtsvollziehers Herrn Gorttieb. Brehmer in 
Swabrüden, als hiezu beftellter Geldempfaͤnger abgetragen. 

4. Außer ihrem Steigiäillinge jahlın die Steiner 
wie Koften der Verſteigerungs Protokolls und der darauf 
Beius — Regiffrirungs » und Notaiasge*ühren. 
- . Bis zur gänzlihen Yutzahlung des Steigſchillings 

bleibt das Eigen hum der Guͤter fo vorbehalten. daß fe 
vom Steigerer bis babin weder veräußert neh verpfändet 
werben dürfen und daß bey ausbleivender Zahlung, bie 
Verfleigerung gegen den fäumigen Öteigerer ohne alle 
Prozedur aufgehoben und das Land wieder verfisigert 
worden fann, * f 

6, Die Güter werden zuerft ſtückweiſe ausgeboten 
und nachher fleht ed dem betribenden Theile Frey fie Im 
Ganzen anzuſchen. 

7. Im Uebrigen haben fich die Steigerer nad den 

Bıfimmungen des Iwangsverfiagerungs-Öefet:s zu rich⸗ 
ven. — 
Der unterpichnete hiezu committirte Notär fordert 
biemit die obgenannten Schuluner und bien Befigen 
fo wie auch deren Hyprihekärgliubiger umd alle ſonſt da» 
bey Berheitigte auf, ſich den achtzehnten Desember nachſt⸗ 
bin, Morgens um neun Uhr, auf feiner Schreib"ube in 
Zmeibrüden einsufinden um ihre allenfalls zu man has 
bende Einvendungen gegem tiefe Berſieigerung vorzubrine 
gen und ju Protofol zu geben — 

Geſcehen zu Zweibruden auf der Screibſtabe am 


neumehnten Novimber achtzehnhundert vier und zwanzig 


und unterichrieben. 
Auf dem Deiainal if untirfhrichen: 
Ecmolze, Notär, 
Einregifeirt zu Bweibrüden am neunichnten Novem ⸗ 
ber 1824, 30. ig. F. 193. R. N. 4. Empfangen ein 
und dreißig Kreuzet. i 
Unterfhrieben: Stöhr. 
Fr gleichiautende Ausfertigung. 
Ehmolje, Notar, 


pr, ben 6. Gebruar 1835, 


. 2te Befanntmadung 
einer Zwangs»- Derfeigerung 


Den erften März nähihin, des Nahmittags ı 
Uhr, zu Eifenberg in dem Wirtbsbaufe zum Engel, 
auf Betreiben des Herrn Carl Ludwig Bechthold, 
dedig, obne Sewerbe, in Kirbbeimboland wohnbait, 
welder Deren Advokaten Koller zu Karferslautern zu 
feinem Rechts Anwalt befteut hat und forthin Wehn- 
fi3 5.9 demfelben behält, wird durch den unterzeichne⸗ 
ten Philivp Krieger, koͤniglich baierifher Notär für 
den Bezief Kaiferslautern, im Wobhnfige von Ball- 
heim, als laut Urıbeil des Föniglihen Be irfsgerihas 
ja Kaiferslautern vom 2ten November Bat ar ernann« 
ten Berfteigerungs Commiffär, zur Zwangsperficige 
rung der nahbefhriebenen Dem Michael Öreber, Wag- 
nr, und deffen Eberrau Maria Masdalena geborne 
Hock, beide in Eifenberg wohnhaft, zugehörigen, in 
der Gemarkung von Sifenberg gelegenen Bürerftücde, 
worüber genannter Notär am z kr aufenden 
Monats das Aufnahmsprotokoll fertigte, gefhritten 
werden, ale: 

1. Section B. Mro. 62, 25 Aren oder 5 Viertel ı 
Ruthe Wiefe ben dem Waldborn, befurdt Michel 
Refomanns Wittib, Dermalen Lorenz Philipp 
Müher und Philipp Heinrih Bernhard, angefent 

30 fl. 


Section B. Nro. 297, 15 Uren oder ® 
Diertel Acker in den zwanzig Morgen, bes 
furcht einfeits David Fiſch / amderfeitg 
Michel Sauermilh’s Wirtib, angeſetzt 
3. Section B. Nero. 355, 26 Uren oder 3 
Viertel 15 Ruthen Ader im Sendertbal, 
— Burkard Rempe und Adam Zepp, 
angeſehzt * = 
4, Section B. Nro. 569, 15 Aren oder * 
Viertel Acker oben im Senderthal, neben 
hilipp Heinrich Bernhard junior, und 
avıd Filch, angeſetzt 
5. Section €. Nro. 263. gı Aren oder 2 
Biertel 30 Ruthen Acker aufm Riegelftein, 
beiuche David Fiſhh und Philipp Heintich 
Bernhard junior, angeſetzt 2 
6 Section &, Nro, 171. 90 Aren oder a 
Morgen 5 Viertel ar Nurben Mder im 
alten Stauferwen, btfurcht Martin Heil» - 
mann und der Wer, angeſetzt So — 
Eumma der vom betreibenden Gläubiger ger 
machten Anſatzoreiſe 160 — 
welche bey der Dertteinerungs die fogleih Definitie 
iſt und woben kein Nachgebot angenommen wird, als 
erfie Gebote dienen ſollen. 
‚Bedingniffe 
a. Werden die Guͤter in dem Zuftande verfteigerty 


P 


15 — 


20 — 
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wie fih dieſelben am Tage des Zufhlags befinden, 
chne Sarantie für das angegebene Flächenmaas, mos 
von das Mehr oder Werigere zum Vortheil oder 
Verluſt des Bteigerers fenn wird, und mit allen, 
Rechten, Laften und Dienſtbarkeiten, dir darauf haf- ü 
ten. 

2. Die Steigerer fönnen gleih nad dem Zuſchlag 
in den Befig und Genuß der Güter treten und tragen 
davon Die Steucen und alle andere öffentliche Ubgar 
ben und Beſchwerden, süditändige Kriegs» und Ger 
— — die darauf liegen, oder gelegt wer» 
en. 

3. Der Steigpreis ift in drey gleichen Zahrestermie 
nen, auf Martini 1825, 1826 und 1827, jedesmal mit 

‚ einem’ Drittel und das Ganze mit Zinfen zu fünf vom 
Hundert jährlich, vom eilften Februar nächſthin anger 
bend, jatlberı in Die Hände des betreibenden Glaͤu⸗ 
bigers bis zum Belauie feiner Forderung, auf gütlide 
oder gerichtlihe Anmweifung. 

4. Der Steigerer bat die ibm nah dem Geſetze 

u Laſt fallende Roten binnen 24 Tagen nah, dem + 
ufblag, an wen Rechtens zu entrichten. 

5, Jeder Steigerer bat wenn er Dazu aufgefordert 
wird, einen annehmbaren’Bürgen zu ſtellen, Der folis 
dariſch mit ihm verbunden ift. In Eemanglung Dies 
ſes, wird er Des Zuſchlags verluftig und Der Vorlegtbies 
tende ift an fein Gebot gehalten. » 

6. Die Roten der Transfeription , die der beteei⸗ 
bende Gläubiger koͤnnte mahen laſſen, fallen dem 
Erfteigerer zu Laſt. 

„. 7. Dem Erfteigerer werden feine andere Rechte 
übertragen, als Die welche dem-Scjuldner auf die bes 
fihriebene Güter zuftchen. . 

8. Im Falle der NRihtzahffing eines oder mehrer 
ren der obigen Terminen, ift die Verfteigerung von 
Rechtswegen «ufaelößt und es wird auf Riſiko und 
Gefahr des faunfeeligen Erſteigerers zur Wiederver⸗ 
ſteigerung geſchritten 

9, Bülten und Zinſen oder ſonſt Reallaſten, als 
auf den bezjeihneten Gütern baftend, find zwar feine 
bekannt, follten aber Davon verbanden ſeyn, fo bat 
fle der Erfteigerer zu übernehmen, chne deshalb Ab» 
jug am Gteigpreife machen' zu lönnen, 


Sefertigt zu Goͤllheim am Boten Noveinber 1824, 
j Krieger, Verkeigerungs,.Commiffär, 





pr. ben 6. Februar 1825. 
Zwangsperfeigerung, 

In Gemäsheit eines durch das Päni The Bezirkes 
gerihte Pandauy unterm aßten Jannar dieſes Jahrs 
erlaffenen, gehörig reaiftrirten Uttheils, und auf Bes 
treiben der Carolina Baropi, ledig, grofiährig, ohne 
Gewarb in Landan wohnhaft, in der Eigenſchaft als 


+ 


Erbin ihrer verfebten Mutter: Maria Katharina a 
borne Rittmüller; Wittwe des gleichfalls verftorbenen 
Beang Barotzi, geweſener Dirertor des Militär: Hose 
fpitals in Landau, melde den Herrn Mahla, Anwalt 
am Foniglihen Bezirkegerichte Kandau zu ihrem Bade 
walter aufftellte, 

Wird Montag den zweiten May dieſes Jahrs , zu Burr⸗ 
toeiler im Wirtbshaufe zum Weinberg, Nachmittags jwep 
Uhr, duch Heintich Martıni, den unterfhriebenen, 
zu Edenfoben wohnenden und biezu committisten kö— 
nialiden Notär, zur öffentliben Verfteigerung nahe 
befchriebener, dem Joſeph Scheurib, Winzer und 
feiner Ehefrau: Catharina geborne Zuder, beide in 
Burrmweiler wohnhaft, zugehörige, und laut gehörig 
regiftrirten Protokolls, vom Aten Diefes aufgenommee 
nen immobilien aefhritten werden; nämlıdt 

1. Section U. Neo, 852, Drey Aren BWingert auf 
der hinter Allment, neben Peter Minges und 
Beorg Joſeph Weigel, angeboten ju 10 fl. 
Section A. Rro, 879. 6 Aren Wingert 
allda neben Valentin Schoppe und Ri 
fob Schoppe Wittib, zu — 
3. Section C. Nero. 224. 4 Uren Wingert 

am Schloßberg, neben Jakob Kober’s 

Mittwe und Sobannes Drch, zu 
4. Section €, Rro. 351. 7 Uren Wingert 

auf der Haid, neben Valentin Hennktich 

Wittib und Herr Steinbrunn bon Eden 

toben, zu . 
5. Section C. No, 474 12 Uren Wingert 
auf der Haid, neben Balentin Henntich 
Wittib und Herr Paraquin, ju 
Serien €. Rro, 941. Ein Wohnhaus 
‚gelegen zu Burrmweiler im Dinterdosf, 
fanımt Hef, Stallung, Kelterhaus, Bars 
ten und Zugebör, neben Sebaftian Clauß 
Wittib und Ritolaus Bed, angeboten zu 100 — 


-Summa des Angebots ,„ 155 — 


Nota: Auf, dem oben angeführten Artikel 1. haftet 
eine jährliche Gülte in Die Gemeinde Burrweiler 
von 55 fr,; — Auf dem Urtifel 2. dieſelbe WBülte 
von ı fl. 36 fr.; — Auf dem Haus haften a2 Liter 
heller Wein, mwelder jabrlih an die Wirtib Weid» 
mann in Weiher, entrichter werden muß, 


Für diefe Verfteigerung, welche fogleih definitiv 
ift, und worauf fein Nachgebot angenommen wird, 
hat die Mequirentin folgende Bedingungen feftgefegt: 

1. Der Steiapreis ift zahlbar, in drey Terminen 
namlih: auf Weihnachten der jahren 1825, 1826 
und 1827, jedesmal mit einem Drittel und mit Zins 
bom definitiven Zufblag an aerehnet, an die betrei⸗ 
benden Bläubigerin, nah einer gütlich oder gericht li⸗ 
chen Eplocation, E 

2. Steigeres tritt am Tag des Zuſchlages in Beſſtz 


10 = 
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Der erfkeigerten Immobilien, diefelbe bleiben jedoch 
bis zur gänzliben Auszahlung des Steigihillings, 
Zinfen und Koſten privilegire verpfänder, und Fön» 
nen folde bis dahin weder veräußert noch verbypo⸗ 
thegirt werden. , 

3. Steigerer bat ſowohl ale rüdftändige als lau⸗ 
fende, direkte wie indirefte Steuern, Laften und Ab» 
gaben zu übernehmen und zu bezablen, 
du Für die angegebene Dberflähe des Landes wird 
nicht garantiert, fondern Steigerer erbalten die Smmo» 
bifien wie fie da liegen und die Schuidner bisher mit 
Hecht beſeſſen haben. 

5. Bteigerer bat wenn es verlangt wird, einen 
fih mit ihm folidarifh verbindenden Bürgen zu ſtel⸗ 


en 
* Dieſe Verſteigerung wird zuerſt ſtuͤckweis dann 
en bloe vorgenommen werden, 
Shlieflih werden die befagte Schuldner, die Dys 
——— derſelben und alle, ſonſt biebey 
etheiligte hiemit aufgefordert, ſich den bierten kom⸗ 
menden Pionais Maͤrz / Morgens neun Uhr auf der 
Schreibftube des unterfhriebenen Verfteigerungs Com» 
miſſärs zu Edenkoben einzufinden, um ihre allenfalls 
fige Einwendungen gegen dieſe Werfteigerung zu Pros 
koll zu geben, 
Beſchehen zu Edenkoben , den sten Februar 1825, 
Der Berfteigerungs-Eommiffar : 
2 Martini, Notär. 





pr, ben 5. Bebmtar 1825 
Notification. 


m Jahr achtzehnhundert fünf und zwanzig den 
PR ie Sanuarz auf Anſuchen der Stadt 
Pirmafens, vertreten durd ihren Herrn Bürgermeifter 
Nicolaus Kleinfopf, Eigenehümer zu, Pirmafens wohn- 
Saft, meicer bep Heren. Heincid Joftph Schiller, Abos 
fat bey dem fönigl. Bezitksgericht zu Zweybrucken, Wohn⸗ 
fin ermählt. 


Habe ih unterfhriebener Ludwig Adam, bey dem 
önigl. Bezirksgericht zu Zweybrücken angeftellter und 
auda wohnhafter AudienzGerichtsbote, mich in Die Woh- 
nung St. MWoblgeb. des Herrn Staatsprofurators bey 
dem fonigl. Bezirfsgecicht zu Zweybrücken begeben, und 
demſelben fprechend mit ihm felbiten eeflärt, daß die Stadt 
Pirmafens um das durch Kauifontract vom fieben und 
twanzigften July 1823, gefertigt vor Notät Ludwig Jeam. 
be» zu Pırmafens, gehörig resifteire von Ludwig Yany, 
Hentner wohnhaft zu Kaifersfautern, gefauite swenftödige 
Wohnhaus, nebfi Scheuer, Staltungen, Nebengebauden, 
Hof und Garten zu Pirmafens an der Sauptftraße 10 
legen , welcher Derfauf laut UN vor Notar Mill ju 
Kaifersfnutern den oten Auguſt 1823 gehörig regifeirt, 
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bon Katharina Karfh, Ehefrau von kudwig Pan, ge 
nehmigt wurde, und welche Gegenftände Ludwig Lanz, 
in Semäsheit eines Kauffontrafts vom neun und jvan« 
igften September 1819, gefertigt vor Notar Jeambey in 
‚Pirmafens, gehörig regiftrirt von Cart Jakob Faſco, ehe⸗ 
maliger Notar zu Pirmafens und deffen Ehefrau Sophia 
Kiefer arquieist hatte, von Denen darauf haftenden gefey« 
lien ſtillſchweigenden und nice in die Hypothekenregiſter 
eingetragenen Hppothefen zu befrenen, in ®emäsbeit 
Art. 2194 des Civilgefesbuds, Den obenerwähnten Kaufe 
fontraft vom fieben und zwanzigſten July 1823, nebft 
Genehmigungsakt vom festen Yuguft 1823, fo wie au 
den Kauffontraft vom 29ten September 1819, den 6ten 
Sanuar 1825 auf der Kanzley Des fönigl. Bezirfsgerichte 
7 Zweybruͤcken deponirt hat, und daß Nequirentin ferner 
a Diejenigen unbefannt find, in deren Namen wegen 
efeslihen unabhängig von Der Cintragung beftehende 
ee noch Hypothekar⸗Einſchreibungen genommen 
werden könnten; — in Gemäsheit des ſtaatstathlichen 
Butahtens vom 5ten Mär; 1807, genehmigt durch 
faiferlihes Defret vom erften Juny namlicen Sabre, 
gegenwärtige Inſinuation rechtlicher Ordnung nad, werde 
befannt machen laffen. 

Ich habe daher Sr. Wohlgeb. dem Herrn Staats 
profurator, fprehend wie oben ſowohl Abſchrift von dem 
erwähnten Hinterlegungsakt vom 6ten Januar 1825 als 
aub von Diefem Notificationsafe binterlaffen, melchen er 


auf mein geziemendes Erfuhen mit feinem Viſa vew 
fehen bat. 


Die Koſten betragen-ein Gulden vierzig fünf Kreuger. 
e Unterfihrieben: Adam. 
Gefehen und Abſchrift erhalten. 


Unterfprieben: Korbad. 


Regifteirt zu Zweybrucken, am 27ten Januar 1925, 
105 C. 7, empfangen ein und Deeißig. Kreujer. 


Unterfchrieben: Stöhr. 


— r er— — nn — 


— 
pr. den 5. Fedruar 1828, 


BGrünſtadt. Durch Urtheil, erlaffen durch das f. 
Bezirksgericht zu Frankenthal am Iten Februar jüngfibin, 
it, auf Anitehen von Jakob Zißler, Gursbefiger, zu Örtin« 
ſtadt wohnhaft, vertreren duch Anwalt Michel, dem Con⸗- 
rad Zißler, früber Uhr macher, jet ohne Berverb, zu Gruͤn⸗ 
ſtade wohnhaft, ein Beiltand ernannt, und ihm verbe- 
ten worden, hinführo ohne Concurrent Desfelben Diejee 
nigen Rechtsgeſchaͤfte, weldye in Dein Urt. 499 des Kipile 
Eoder aufgezaͤhlt find, borzunehmen mas man hiemit 
juc Kenneniß des Publicuns bringt. ' 

Frankenthal, den Iten Februar 1825, 


Für die Nichtiafeie des Yuspugs: 
Michel, Anwalt, * 


— 
zen = 
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Intelligenz Blatt 





des 
Rheinkreiſees. 
Nro. 31, Speyer, den 7ten Februar 1825. 





—m_ 


I. Amtliche Artikel. 








pr. ben 6. Februar 1825, 


‚ Gpenver. (Werfleigerung von SchreinersXrbeiten.) Künfe 
tigen 19ten Februar, Vormittags um 11 Uhr, werden 
auf dem Rathhaus dabier, nachfolgende &egenftände jum 
Bedarf biefiger Volksſchuien in öffentliche Verfteigerung 
gebracht, und dem MWenigjtübernehmenden zugefchlagen 
werden, namlich: 

11 Subſellien mittlerer größe; 

2 tannene Schraͤnke; 

3 Tiſche; 

5 Tafeln; 

2 Stuͤhle; 

150 erdene oder fteinere Dintenfäffer; 

Epeper, den Item Februar 1825. 


Das Bürgermeifleramt. 
Hetze J. 
— — ñ — — — — — 


pr. ben 6 Februar 1825, 


Edenfoben. (GütersBerfteigerung.) Donnerſtag den 
ITten diefeg, des Nachmittags um 1 Uhr, werden zu 
Edenfoben im Schaaf die Güter des Gottfried Söringers 
dahier, wie fie in Nro. 5 diefes Blattes beſchrieben find, 
definitiv verfleigert. 

Edenfoben, den Aten Februar 1825, 


Medicus, Notär. 
— —— — — — — — — 


Pr, den 7. Februar 1825, 


Ufenborn und Enkenbach. (Boterfkeigerung.) 
Auf den 17ten diefes Monats, um 9 Uhr des Morgens, 
werden auf Dem Bürgermeifteramt Alfenborn, in Beis 
fehn eines Forftbeamten und des Gemeinde Einnehmers 
mie auch unter Mitroirfung des Bürgermeifteramts Ense 
lenbach folgende Hölzer verfteigert; 


— — — — 


1. Eirca 440 Klafter kiefern geſchnitten Scheitholz, 4 
hub lang; 
12 Klafter buchen gefhnitten Scheitholz, 4 
Schub lang; 
160 eihene Wagnerftangen; z 
12 klefern Blod, und 
50 fieferne Gerufifiangen von bedeutender 


Länge. 
Saͤmmtliches Material befindet fihb auf der Fifd- 


2 — 


3. — 
4. — 
5. — 


bacher Graͤnze zwiſchen dem Weidſohl und Söblchen zu— 


naͤchſt am Hinzthal z weßhalb die Abfuhr für den Lands 
bewohner ſehr bequem iſt. Auch iſt dasſelbe in baieri⸗ 
ſchen Klaftern mit einem Uebernigaße von 3 Zoll aufges 


fest. i J 

Noch wird bemerkt, daß bis Ende März auf dem 
Schartenberg, nahe am Stempfwalde, 12000 Gebund 
buchen Wellen, und im Hinterwald bey Dauben born 
600 Gebund Lohrinden zum meiſtbietenden Verkauf ge— 
bracht werden. 

Alſenborn, den Aten Februar 1825. 

Das Bürgermeifteramt. 
Cafpar. 
——— — —— — — — —— — — 
pr. den 7. Februar isz25. 

Niederhochſtadt. (Die Verpachtung von Gemeinderie— 
fen betr) Künftigen 17ten Februar wird vor dem Unter- 
zeichneten die Verpachtung von 26 Hertaren Wiefen, in 
150 Looſe vercheile, auf 3 oder 6 Zahre vorgenemmen 
werden, 

Niederhochſtadt, den 2ten Februar 1825. 

Das Bürgermeifteramk 
Litth. 
En — — — — — 
pr. ben 6. Februar 1825 - 


Roßbach. CHelgverfteigerung.) Dienftag den 22ten 
Gebruar 1. Z., Morgens neun Uhr, werden dahier zu 
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dem Gemeindehaufe folgende Holzfortimente dammbauten nur noch meniges Holz im Laufe diefes 


dem Bemeinderwald dahier, Diſtrikt Wal⸗ Jahrs verſteigert werden wird. 
* en r Dürkheim, den Iten Februar 1825. 


Roßbach auf 
berrübrend aus 
Dersberg, öffentlich verfteigert, als: 


„4150 eihne Wingerrftiefel j 6 könial. . 
x 171394 Klarter eichen gefipnißtenes Scheitholz; Da koͤnis! — 
e. 22 id. kiefer; Köhler. 
d. 1250 eihne Melten; > — — — — — — — 
e. 8688 fieferne Wellen; pr ben 7. Bebruar 1825; 
Roßbach, den Zen Februar 1825. Si Bulaanimähnne sine 
Dad Bürgermeifteramt. eanaivackeierenn 
BAER Montag den gten May 1825, Morgens 9 Uhr, auf 
dem Gemeindehaus zu Waldgrebmeiler ; 
pr. den 7. Februar 1325. Auf Antchen bes Herrn Friedrich Garl Altert, Voth⸗ 


w rb in Meißenheim wohnhaft, Glaͤubige des Jakob 

Harthauſen. (Berfteizerung von eichen Scheitwellen,) a er t 18 Ri 
5 ür⸗ ämann, Acker-mann, zu aldgrebweıler wohnhaft, 

Montag den Aten Februar 1325, werden vor dem Bär ale ee; P "dief & 4— * —— ⸗ 






















germeifterame der Gemeinde Hartbaufen Fömelichen Besi : Rai : 
: > hei elichı zirksgericht zu Kaiſerslautern, zu feinem Um» 
öffentlich a ee — — wal: beitellt hat, und bey demſelben forthin Wohnſitz hält, 
, ten Januar faufenden Jahrs erlaffenen gehörig vegiftrirten 


Das Bürgermeifteramt. Urrd.ilß ; 

Aus Auftrag. Wird durch Peter Franz Bolza, koͤniglicher bateriichtge 

Bettinger. Motär ded Bezirks Kaifersiautern, vefitirend zu Rocken⸗ 

— Hauptort des Cantons gleichen Namens, im Rhein⸗ 
Freife, als durch srwähntes Uriheil ernannter Commiſſaͤr; 

pn. hen 7. Brbaide SB35 Zur Bmangsverfteigerung der nachbefchriebenn den 

(Herefcaftliche Holgurrfleigerung.) benannten Shaun Ft a in ber —— und 

abe: iaten Forflamte merden in dem Hann von Maidgrebmeiler gelegenen Immobilien 

an —— ee Aiteunente aus geſchritten werden, welde in einem am ein und breifid* 
dem Citaatswald von Korheim perfteigere werden. ften Januar laufenden Jahres durch ven unterzeichneten 
“ — Notaͤr gefertigten und auf dem Rentamte Obermoſchel 

Den ten Februat 1825 auf der Sandhölerfartiy  gehdrig regifkeirten Au nahms . Protokou verzeichnet fiehen 


Morgens 9 Uhr. j wie folat: 
aa I Ne en 1. Eia aueiflödiges tr Stall; Hof und Gar 
55m gemifchte Welten. _ ——— ton, Section B. Nro 497, in der Gemeinde Dald« 
Bon Säuberung des Leinyfades im Diflriet Dberhunde« grehweiler im Dutrubeet akarı, begränt einfeits 
buſch. Heinrich Schmidt, vorm bie Gemeinde und Ludwig 
800 gemiſchte Wellen. Brand, oben Friedrich Limbacher, entbaltend zufam» 
Den Alten Februar 1825 su Rerheim, Morgens 9 men zwanzig fünf Kuthen oder fünf Aren neunzig 
N fünf Gentiaren, angeboten zu einhundert Gulden 

Schlag Hein und großer Hoſſelhotſh 100 fl, 

7100 gemischte Melen. A 2, Section T, Pro, 160, 2 Morgen 2)$ 31 

on Cäuberung der Graͤnze in Nonnenbuſch. Ruthen oder 93 Aren 16 Gentiaren Ader am 

750 gemiſchte Welten 5 Neuenberg, einfeits Carl Weismann, andere 

300 ZaunsWellen. feits oben Gemeindewald, angeboten zu ein 
Im Diſttict Wohlheck. Gulden I— 

3 Klafter weiden Holz; Das Haus und Zubehör fo mit vorbeſchriebe · 

450 meiden Wellen. — Adler werdin durch den Schuldner ſeldſi ber 

g wird mit dem Bemerfen zur allgemeinen Teilen. ee » . 

—— gebralit, dab dıe Verfieinerungen vor den eine > Der Belittitet if ein vor uns Notär cm ein 

ſhlaglichen Bürgermeifterameern Rorbeim und Oppau und wanzig ſten November achtzehndundert zw an⸗ 
> in Beifem des Eonigt. Mentames Frankenthal jiaw Mm srihtetee gehörig regiſttirt es Iıfamınt Dis 
haben wird; ferner wird bemerkt: Daß wegen den Khein⸗ j 10 — 
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r . 201 fl. 
ad Weißmann / anf deſſen Namen dieſe Immo⸗ 
bilien in den Sections ⸗Regiſtern eingetragen find. 
3, Section B ro. 5344. 12 Kuchen oder 31 
Yen Ader auf der Aus, einj.its Georg 
Bernbardf, anderſeits Valentin Bernbardt » 
angeboten zu 
Dieſes Stud Aderland if in dem Cectionds 
Regifter auf dem Namen des Konrad Weißmann 
eingefragen , wird jedoch du cd; den Schuldner Jar 
kob Weißmann, Krafı einm vor und Notar am 
ein und zwanzıgien November 1820 errichteten 
gebörig regifkirten Kaufact beſeſſen. 
Bufammen einbuntert feh3 Gulden 


. Huf kiefen Immotitien haftın aufer den Steuern 
keine andere Laſten. 


Diele Verſteigerung wird unter nachſt henden durch 
ben betreibenden Gläubiger feſtgeſetzte Bedingungen ſtatt 
— dabey werden obige Amiagzreije als eiſte Gebote 
ge ter, 5 h 


1. Steigerer fomnen von dem Haufe und deſſen 
Zuhehdr in Monatsfrift, von den Gütern aber ſogleich 
nach erfolgtem Bufchlage in Beſitz und Genuß wie ich 
diefe Immobilien am Tage des Zuſchlags befinden , und 
wie der Schuldner felbe biöber rech:lich beſeſſen, mit 
allen Activ» und Pafiv « Dienfldarkeiten, baden dagegen 
alle vom Tage des Zuſchlags varauf kommende Steuern 
alten und Yuflagen, ohne Ausnahme ſelbſt, von frühes 
sem Urfprunge zu übernehmen und zu ennichten, 

2. Wird für den Flacheninnhalt nicht garantiert und 
das Mehr oder Wenigere, giebt wider Recht zur Ver 
mebhrung, noch Verminderung des Steigpreiſes. 


3, Der Steigpreis ift in guten gangbaren Muͤmſor⸗ 
ten im vier und zwanzig Guldenfuße in drey gleichen Thei · 
len auf die Martinitage der Jahre 1825, 1826 uud 1827, 
mit Binfen zu fünf vom Hundert vom Tage des Zür 
ſchlags, an dem betreibenden Gläubiger zu bezahlen, 


100 — 


4. Bleiben die Immobilien bis zur gänzlihen Aus». 


zablung des Gteigrreifes , der Zinſen und Koſten, privis” 
legirtermaafen verpfändet und des Eigenthum vorbehalten, 


5, Steigerer haben auf Berlargen des betreibenden 
Häubigerd cinen annchmbaren Bürgen zu ſiellen, bar 
fih für die Bezahlung des Steigvreiſes, der Zinfen und 
Koflen , mit ihnen ſondariſch verbindet. 

6. Haben Steigerer baar brim Zuſchlage Die Koflen 
be3 Verſteigerungs · Protokolle, Etempil» und Notorinögsr 
bühren an dem unterzeichneten —— —— 
bie Negiftrirgebibren, fo wie die Koſſen des Acte de De- 
pat aber, an die Hanılen des könielichen Sezicksgerichts 
zu Kaiferstantern in Kaſſenmuͤnzen zu entrichten. 

7. Binder diefe Verſteigerung unter denen im Geſetze 


vom Tten Juny 1822, und namentlich in tem Tetikeln 
15, 16, 17, 18, 20 und 22, enthaltenen Beſtimmungen, 
weiche bey ber Berfleigerung vorgelefen werden ſollen, 


flaıt. ; 
8, If der Zuſchlag ſogleich definitiv und Nachgebote 


werden feine anacnoinmen. 


Es werden demnach der Schuldner, deſſen Dumr 
thekarclaͤubiger / und alle diejenige, welche fih bey die⸗ 
ſem Zwangevereußerungsverfad en für berheiligt haluen 
bredurch aufseforderr, Samfag den Urn laufenten 
Monats & Iruar, Morgens neun Uhr, in bir Fhhreibe, 
ftube de3 Verjleigerungs +» Commiſſärs babi:r su erſcheinen, 
um ihre allenfells jr machen habende Einwen ungen 
gegen dieſe VBerfleigerung vorzubiingen und zu Ptotokoll 
zu geben, 


Gefertigt auf der Amtsſtube des untetzeichneten, zu 
Rocenhauſen, den dritten Febtuar 1925. 


Der BerftiizerungsCommillär : 
Unterfchrivben: Bolza, Nonie. 


pr. ven 7. Februar 1815. 
1te Befanntmahbung 
einer Bwangödverfleigerung 


Dien?ag den dritten Man 1825, Morgens g Uhr, 
auf ben Bureau der Bürgermeilerey tu BayerfeldeZtedv 
weiler, und des Nachmittags I Uhr, in Steingruben in 
der Behaufung des Adiuntten Weibel — 

Auf Anfteben des Deren Friedrich Mein, Schmdt in 
Dieltirhen wohnhaft, in feiner Eigenſchaft als Verwalter 
der proteftantiich» evangeliſch ⸗ Hriflihen Kirche von dot 
und biefe ald Gläubigerin des Jakob Sattler und der Ras 
tharina geborne Weinfauf Ede» und Auersiente zu Steck 
weiler wohnbaft; — welcher in diefer Cache ben bern 
Lippert, Advokat am koͤnigl. Bezulsgerichte zu Kaiſers 
fautern zu feinem Anwalt beſtellt bat, und bey demſelben 
forrbin Wobnfis hält, und in Vollziehung eines durgh 
dafleide Gericht am Aten Januar I, I. trlaſſenen gehörig 
vegiiirirten Urtheils; — Wird durd Peter Franz Wolar 
Finigt. baier. Motär des Bezirks Kaiferslautern, rkeſidirenb 
zu Kodenhaufen, Hauptort des Kantons gleichen Namens 
———— als Durch erwaͤhntes Urtheil ernannter Eom⸗ 
milfir. 

Zur Zwangsverſleigerung ber nachbeſchriebenen ben 
benannten Ehutonern zugehörigen in dem Bann von 
Etehwriler und jenem von Steingruben gelegenen Immos 
bilien geſchtitten werden, welche in einern dinch den unters 
zeichnsten Notäͤr am geſtrigen gekörig regiſttrirten Auf⸗ 
nahmo Prototoll verzeichnet ſtehen, wie folge: 

a. Giner im Bann Sieckweiler. 


1, Section #, No, 380, 381, 392 und 393, 2 Mor 
gin 16 Ruthen oder 42 Aren Wingert gemaunt uniee 
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der Feld, tinſeits neben ben Felfen, anderſeits folger« 

des Erüd, angeboten zu 50 fi, 
2. Section 4. Nro. 370 und 371, 2 Morgen 

3 Viertel 10 MRutben oder I Hectare 6 

Aren Uder allda, meben vorigem Wingert, dem 

Weg und Karl Eberle, angeboten zu zwey ⸗ 

hundert fünfzig Gulden - 250 — 
3, Section B. Nro. 622, I Morgen oder 38 

Aren Wirs auf'm Daubhaus, neben bem Als 

ſenzbach, und Johannes Anheufer, angeboten 

zu 250 


b. Güter in Bann Gteingruben, 


Dieſe werben denſelben Tag, des Nahmits 
tags ein Uhr, in der Gemeinde Steingruben, in 
der Wohnung des Herrn Adjunkten Weibel verſtei⸗ 
get: 

4. Section A. Nro, 28, 3 Biertel 15 Ruthen 
oder 32 Aren Ader bey Eteingruben,, neben 
dem Weg und Johannes Lippert, angeboten 
u fünfzig Gulden 

ection DB. Nro, 493 und gie I Morgen 
25 Ruthen oder 44 Aren Ader in ber Born» 
wie, neben den Wiefen, und Ludwig Steitz, 
angeboten zu einhundert Gulden _ 100 — 

Bufammen fiebenhundert Gulden 700 — 


Auf dem unter Ziffer 4 beſchriebenen Acker haftet 
ein an die Kirchenſchaffuerey Obermoſchel zu entrich en⸗ 
der führt he Zins von drey Seſtern Hader, auf den übrie 
gen Immobilien hafıen außer den Steuern und gemöhns» 
lichen Auflagen Feine andere Eaflen. 

Die Bedingungen, welche der betreibende Gläubiger 
für diefe Verieigerung, weldhe unter benen oden ange» 


5, 


geinten als erfte Bebore geltenden Anfagpreifen eröffnet 


ird, efepe Hat, find volgende: 

en tehget nen kommen ſogleich nach erfolgtem 
guſchlage in Beſih und Genuß ber Güter, wie fie ſich 
am Xage des Zuſchlags befinden, und wie bie Schuldner 
feibe bisher vechrlich befellen, mit allen Activ⸗ und Pafiv« 
Dienftsarkeiten, baben dagegen alle barauf fommenben 
Sıinern, Laſten und Auflagen ohne Ausnahme vom Tage 
de5 Zuſchlags zu übernehmen und zu entrichten. 

2, Wird far ben Zläheninnhalt nicht garamtirt und 
das Mehr oder Wenigere giebt weder Recht zur Vermeh ⸗ 
sung nob Verminderung des Gteigpreifes. 

3, Der Steigpreis iſt in auten gangbaren Muͤnzſor⸗ 
gen im vier und zwanzig Guldenfuß, in brey gleichen 
Fheilen auf die Moartinitage der Jahre achtzehnhundert 
fünf und smwanzigr achtzehnhundert ſechs und zwanzig 
md achtze hnhundert fieben und zwanzig, mit Zinfen zu 
fünf vom Hundert vom Tage des Zuſchlages angerechnet, 
in die Hände des Friedrich Klein, gu Dieltichen als bes 
Belter Redner und. Einnehmer ber Gefälen der Kirche 
won borten, zu bezahlen, . 


4. Bleiben die Güter bis zur gänzlihen Auszablung 
des Steigpreifed der Binfen und Koften privilegirtermaa» 
fen verpfändet und das Eigentbum bid dahin vorbehalten, 

5. Steigerer haben auf Verlangen des betreitenden 
Theil, einen annehmbaren Bürgen zu flellen, ber fih 
für die Berablung des Steigpreifes der Bigfen und Koften 
mit ibnen ſolidariſch verbindet. , 

aben Eteigerer baar beym Bufhtage bie Koflen 

des Eteigprotofells, Stempel» und Notariatögebuhren 

an bin unterzeichneten Berftiigerungs + Eommiflär ; die 

. — — und Koften des Hinterlegungsaltis aber 

"an bie anzlen des föniglichen Beſirksgerichts zu Kaiſers⸗ 
lautern in Kaſſenmunzen zu entrichten. 

7. Findet ditſe Verſteigerung unter denen im Ges 
ſetze vom Iten Juny 1822, und namentlich in ben Ar 
tifeim 15, 16, 17, 18, 20 und 22 enthaltenen Bes 
flimmurgen, welche bey ber Verſteigerung vorgelefen 
werben follen, ſtatt. x 

8, Iſt der Zuſchlag ſogleich definitiv , und Nachgebote 
werben feine angenommen, 

Es werden demnach die Echuldner deren Hypethe⸗ 
karglaͤubiger und alle diejenige, melde ſich bey dieſem 
Zwan ıSveröußerumgsverfohrn für betheiligt halten, bies 
duch aufgefordert: Freitag, den 25ten laufenden Mor 
nats Februar, Morgens 9 Ubr, in ter Schitibſtube des 
Verfleigerungs Sommiflärd dabier au erfcheinen, um ihre 
allınfall su machen babende Einwendungen, gegen bicfe 
Verſteigerung vorzubringen und zu Protofoll zu geben, 

Gefertigt in der Amtöflube des Umterzeichneten zu 
Rodenhaufen, am Iten Februar 1825, 


Der Berfteigerungs: Commiflär 2 


Bolza, Notär, 
u — — —— — ———— 


pt, den 7. Februar 1325 


Rockenbauſen. (Merftigerungen und Verpachtungen.) 
Bis den 28ten dieſes Monats, des Morgens um 9 Uhr, 
wird dabier 


1. Die Haltung zweyer Zuchtfiiere für die Gemeinde 
auf 6 Jahre in Beſtand gegeben; 

2. Die Fertigung mehrerer Abtritte und eines Schwein⸗ 
ſtalles an den Schulhäͤuſern zu Katzenbach, verans 
ſchlagt zu 103 fl. 34 fr. verſteigert 5 endlich werden 

3. Die der Geineinde Rodfenhaufen zugehörigen Wie« 
fen, genannt Gehlenberger- und Gümpferwies und 
Saumafen, in einen dreyjährigen Beſtand begeben, 


TR biemit zur Kenntniß des Publifums gebracht 
wird. 
Rockenhauſen, den Iten Februar 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag. 


Meß. 
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Sutelligen;- 


des 


Rhbeinktreife £ 





Nro. 39. 


Speyer, den Scen Februar 





1825, 


tii — — —— ——— — 


1. Amtliche Artikel. 


pr. ben 6. Jebruar 1925 


Gleismweiler. (Bolperfleigerung.!) Mittwoch den 
ten Februar nähftbin, Morgens 9 uͤhr, wird das un« 
terzeichnere Bürgermeifteramt jur Verſteigerung von: 

a 11j2 Klafter fiefern Brennholz; 

b. 46 Bauftfämme, und 

©. 3000 
fhreiten. 

Gleismweiler, den 3iten Januar 1825, 


Das Bürgermeifteramt, 
®. Orth. 
(nn 


pr. den 6 Februar 1ürg, 


Effingen. (Unterhalt der Faſſet.) Künftigen’ 23ten 
des I. M. Februar, um 1 Uhr des Nahmittags, wird 
dur das Bürgermeifteramt zu Effingen, auf dem Ger 
meindebaus daſelbſt, die Unterhaltung von drey Baffeln 
an die Wenigfinehmenden vergeben, und zu gleicher Zeit 
ein alter abgängiger Faffel an den Meiftbietenden verſtei⸗ 
gert werden. 

Eſſingen, den 2ten Februar 1825. 


Das Bürgermeifteramt, 
Bierle. 


nn 


pr. ten 7, Februar 1825, 
(Berpaditung von Xerariatı Wald» Ländereren im Revier Rors 
heim (Forſtbegang Ronnenbufch). 

Auf Betreiben des unterfertigten Forfiamts und in 
DBerfepn des fönigl. Rentamts Sranfenthal werden den 
23ten Februar 1835, des Vormittags 9 Uhr, vor dem 
Dürgermeifteramt zu Bobenheim am Rhein, die Finde: 
regen in dem Forftbegang Nonnenbufh (welche Sohannes 


fiefern Wellen; — 


Krieg und Eonforten früher in Pacht hatten) auf einen 
einjährigen Pacht in Meinen Looſen begeben werden. 

Da diefe Fänderepen in kLooſe getheilt find, fo können 
ſich die Steiglufigen um jelbe einzuſehen an den ‚Fönigl. 
Revieriöriter in Norbeim und an Forfimart Johann auf 
dem fFirtersheimer Hof wenden, 

Dürkheim, den 3ten Februar 1395. 

Das föonigl. Forftant. 
Köhler. 
TU ne 
pr. ben 8, Februar 1825. 
kambrecht. (Verfteigerung eines abgängigen Heerdlaſſelt.) 
Ditwoch den Ihten laufenden Monats, Morgens 6 ihr, 
wird auf dem Rathhauſe in Lambrecht ein abgangıger 
Heerdfaſſel öffentlich verfteigert. 
tambrecht, den 3ten Februar 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Mattil, 
En —ñ 
pr. ben 8 Februar 1225 

Maudach. Unterhaltung zweier Gemrinbe-Sinderfaffel,) 
Samſtag den 19ten diefes Monats, des Nachmittags um 
1 Uhr, wird dor untersogenem Amt der Unterbaft jweier 
Gemeinde-Rinderfaffel auf 6 Fahr mittelſt äffenMicer 
Verfteigerung an den Wenigfinehmenden begeben. 

Maudah, den 5ten Februar 1825. 

Das BDürgermeifteramt, 
Grüner, 
— —— —— — —— — — — 
pr. ben 5, Februar 1525 

Neupfos. (Kaftellung eines Shulgehätfen.) Für bie 
fire Schule wird ein geprüfter und gefeglich amgenom- 
miener Schulgehuͤlfe gefucht. 

Erin Gehalt befteht in 150 fl. 

* 


— —— 





— 


Beeignete Zubjecte wollen fih demnach Innerhalb 
wir Wochen bep hiefiger Loral-Shul-Commiffion zur 
weitern Befheidung melden. 

Neupfos, den iten Februar 1825. 


Für die Drts- Schul» Commiſſſon. 
Das Bürgermeifteramt. 
Gehelein. 





pr. ben 8, Fedruer 1925, 
gwangspderffeigerung. 


In Gefolge Süteraufnahme von dem unterfhries 
denen Earl Medicus, föriglihen Notar’ zu Edenkoben, 
aa Bezirke Landau refidirend, zu Hainfeld am fünften 
Diefes gefertiget und an dem heutigen zu Edenkeben 
wu ein und dreißig Kreuzer regiſtrirtz follen auf Be 
teeiben der koͤniglichen hohen Regierung des Rhein» 
Freifes, Kammer der Finanzen, welche den’ Herrn Ans 
malt Schneltenbühel zu Landau zu ihrem Mdpofaten 
Pro dem dortigen Bezirksgericht erwählet und beitels 
It, in GSemäsbeit Urtbeils Föniglihen Bezirksgerichte 
su Landau vom achtzehnten Konuar diefes Jahre 
vegifteirt zu Londau am acht und jmwanzigiten darauf 
um einen Bulden zwey und Ddreifig Kreuzer zweh 
Dfennige, wodurch Der unterfhriebene obenbenannte 
Notär dazu beauftrant wurde, auf Dienftag den deit⸗ 
ten Map diefes Sabre” zu Hainfeld in dem Bemeinde- 
baufe, des Nahmittag* um ein Uhr, nachfolgende dem 
vertorbenen Johannes Borell junior, im feben Win» 
g'rismann, und feiner auch verforbenen Ehefrau 
Margaretba Simon, ebenals in Hainfeld wohnend, 

eböret habende, in dem Bann von Dainfeld liegende 
üter dur Zwangsperſte gerung definitiv und ohne 
ai an den Meiftbietenden zugefblagen wer⸗ 
den; als: 


Section €, Rro. 952. 3 Yren 2o Meter (16 Kur 
eben) Weinberg ım kangohr, zwiſchen Joſeph 
Slafer und Emanuel Rod ; Befizer Zofepb Bla» 
fer in Hainfeld, angelegt zu 5 fl, 

Section €, Nro. 944. 2 Aren Bo Meter (14 Mu» 
tben) Weinbirg auda , zwiſchen Joſeph Slaſer 
und Emanuel Obere; Beſitzer Emanuel Koch in 
Hainſeld, angefent zu 5 fl. 

Section C. Rro, 369 und 370, Aha 40 Meter 
(22 Ruten) Weinberg im Gebäu, zwiſchen Der 
ter Eopia und Anton Habermebl; Befizer Das 
lentin Koh und Maria Eva Play in Hainfeld 
und Maitammer, angefeht zu 5f 

Section D. Nro. ıBo, 4 Uren (2o Rutben) Bein. 
bera in der Bent, zwiſchen Fobann Sımor und 
Incob Dffenbader; Befiger Chritopb Gebaftian 
in Hoinfeld, angefeyt zu Sf, 

Settion D. Rro. 78, 2 ren (ıP Ruthen) Wein 
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berg allda, zwiſchen Johann Herzog und Johann 


Bilapel; Befiger Johaun Herzog in Hainfeld, 
angefest zu . ı fl, 
Section B. Nro. 310, 2 Aren Bo Meter (15 Ru 
then) Weinberg im Ehrenthal, zwiſchen Johann 
rg und Georg Hertel; Befizer Georg 
och in Hainfeld, angelegt zu 5 fl, 
Section B. Nro. 525, 8 Uren (1 Viertel) Wen 
berg auf der Humelau, neben Miharl Scherer 
und Peter Eopia; Peter Eopia, auge⸗ 
feßt zu Sf. 
Section D. Neo. 290. 2 Are 50 Meter (8 Muthen) 
Weinberg in der Breiterodt, zwiſchen Eorneliug 
Lerhenmüller und Johann z Befizer Georg An» 
felmann in Dainfeld, angefeht zu ı fl. 
Section B. Rro. 188, 8 Aren (1 Viertel) Wein» 
berg -imm Holzweg, beiderfeits Jacob Minges; 
Beliger Gacob Minges in Hainfeld, angefept 7 
5 


Die koͤnigliche bohe Regierung bat durch den Herm 
GarobEifenmanger, ihren Rentbeamten in&denfoben, zu 
im Berfteigerung nahfolgende Bedingungen feftfegen 
affen: 

1, Steigerer treten am Tage der Derfteigerung 
in den Beſitz der Guͤter / die fie in dem Zuftande nahe 
men twie fie fi bey der Werfteigerung befinden , mit 
alen Rechten, Laſten und Dienfibarfeiten, fo wie fe 


die Schuldner beſeſſen haben, oder hätten befizen - 


fönnen, ‚ 

2, Der Steigpreis muß in vier Terminen, auf 
Martini der Jahre achtzehnbundert fünf und gmwanzie, 
fehs und zwanzig, fieben und jwanzig und adt und 
zwanzig, jedesmal ein Viertel, das Banze mit Zinfen 
zu fünf pro@ent vom Tage der Merfieigerung ar, 
an das Föniglihe Rentamt ju Edenfoben in Fingens 
dem Gelde und ohne Abzug bezahlt werden. 

5. Steuern, Laſten und Abgaben jeder Urt , mie 
auch allenfalifige laufende und ruͤcſtaͤndige Yülten, 
Binfen und Renten, find aud von dem Anfteigerer, ohne 
Abzug an dem Gteigpreis zu entrichten, 

4. Das Eigenthum der Güter bleibt dem betreir 
benden Bläubiger bis zur Muszablung ausdrücklich 
vorbehalten, und Steigerer muß au einen folıdari- 
fhen Bürgen ftellen. j ’ 

5. Für die angegebene Feldmaßung wird Feine 
Gewaͤbrſchaft geleiftet, auch nicht für Das Cigenthum 
und den rubigen Befiz der Quer, indem Steigerer 
alles dies auf ihre Gefahr und Koſten, veribridigen 
müffen, weil der betreibende Bläubiger feine Gewährs 
ſchaſtsberbindlichkeiten gegen. Die Breigerer überımingmt, 

6. Wenn Steigerer Auftrags Ertlärungen maden, 
fo bleiben fie und ihre Bürgan noch perjonlich wem 
bunden, i - r 

7. Die Koſten der Berfleigerung jablen die * 
zerer in acht Tagen nah dem Zuſchlage, fo wie 


| 
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fes ber Urt. ı8 des Geſetzes vom erftien Jund acht⸗ 
zehnhundert zwey und zwanzig mit fi bringt. 

8. Binnen Monatsirit vom Tage der Verſteige⸗ 
rung an müjlen Steigerer auf ihre Roftenibre auf der Be» 
zirfsgerichtsfchreiberen zu erbebenden Steigbriefel trans⸗ 
feribiren, und dem betreibenden Theile, fo wie den 
Schuldnern, fianificiren laſſen. 

9 . Ben Nichterfüllung einer oder der andern Be— 
dingung fihreitet der Bläubiger auf Gefahr und Roften 
der Steigerer jur Wiederverftergerung; auf den Mebre 
Erlös kann der erſte Steigerer feinen Anſpruch maden, 
wıd für den Minder⸗Erloͤs bleibt er und fein Bürge 
forperlich verbunden. 

Alle andere in vorangezogenem Geſetze enthaltene 
Dirſügungen werben bey der Verfteigerung von dem 
Rotär vorgelefen werden, 

Es werden ſowohl die Erben der verftorbenen 
Schuldner, wie aud die einaefhriebenen Hypothekar— 
Bläubiger und alte font dabey Betheiligten, und 
endlih Die dermaligen Befiger der Güter, Sofepb 
Blafer, Emanuel Koh, Valentin Rob, Marıa Eva 

lag, Ehriſtoph Sebaltian, Johannes Herzog, Beorg 

oh , Peter Eopia, Cornelius Lerchenmüller, Seorg 
Unfelmann und Jacob Minges, ale in Hainfeld 
mwohnend, mit Ausnahme der Maria Eva Play, die 
in Maifammer mwohner, aufgefordert, fib Dienftag 
den eriten März nähfifünftig, des Morgens um neun 
Über, in der Umisitube des Notär zu Edenfoben ein» 
jufinden, um ihre gegen Diefe Vertteigerung ju mar 
henden Einreden zu Protokoll zu geben, damit darauf 
eutfchieden werde, mas Rechtens. 

Redaction Diefes Auſchlagezettels drey Gulden ; 
ohne Stempel ıc 

Edenkoben, den fiebenten Februar achtzehnhundert 
fünf und zwanzig. 


Medicus, Notär. 





pr. den 8 Februar 18415. 
Bmwangsperfteigerung. 


Mitwochs, den vierten May laufenden Jahrs, bes 
Nahmittays um 2 Uhr, im Gafldaufe zum Lamm in 
Wachenheim an der zum: werben nachbefchriebene,, im 
Bann der Gemeinte Wacherheim an der Haardt gelegene 
durch Konrad Nazel, dem Jungen, Kiefer und diffen 
Ehefrau Suſſanna geborne Heidfhuch , beide in befagtem 

chenheim wohnhaft, ſpeziel verpfändete Immobiliargü⸗ 
Kr, vor dem binu ernannien Verſteigerungs · Commilfär 
Carl Auguſt Koͤſter, Notar im Amt» und Wobnfig zu 
Seiedelshpeim, Ranıon Dürkheim, im Rheinkrei ; difents 
Kh zwangsweiſe auf Eigenthum verfteigert; 

Dirfe Veräußerung hat flat, auf Betretben dis 
gen Zimon Heidſchuch, Wirth und Bursbifiger zu 
enheln an der Haardt wohnhait, welcher in biejer 


Sache den Herrn Pauli , Abvokat am Pöniglichen Bezirkes 
gericht zu Frankenthal , dafelbft wohnhaft, zu feinem Ans 
walt beflellt und bey demſelben Wohnfig wählet, — hans 
delnd im ber Eigenfchaft ald die Zwangsveraͤußerung be» 
treibender Gläubiger der obengenannten Konrad Nagelie 
fhen Ebeleute; 


Das Güteraufnahms ⸗Protokoll wurde durch den Ver⸗ 
fleigerungs Commiffär am geftrigen Tag errichtet und find 
in bemfelben, welches behoͤrend regifrirt iſt, die zu were 
äußernde Güter bezeichnet ; fo wie folgt: 


1, Ein Wohnhaus fammt Stallung, Keller, Garten, 
Shoppen, ugd Hof zu Wachenheim an der Haaıdt 
iM der Mühlgaffe, mit einer gemeinfhaftlichen Kele 
ter, Section €, Nro, 494, nah Baid: Zeopbarb 
Staudemannd Erben, nah Rhiin: Heinrid Fros 
ſchauer, nah Norden auf Abraham Kißer, nah 
Rdein: die Mühlgaſſe, angeboten durch den betreis 
benden Gläubiger zu 600 fl. 

2. 5 Aren 20 Gentiaren (22 Ruthen) Wingert im Ko« 
hen, in der Section A. Nro. 575, gegen Mittag 
Johannes Schaf, gegen Norden bie Erben von 
Theobald Kettinger, zindt ein Viertel 3 Maas Fıds 
berwein, angeboten zu 50 fl. 

3. 6 ren (26 Ruthen) Wingert im Molfetarm, 
Section 4. Wro, 277, befurdt einfeits Zubwig 
Mund Wittib, anderjeitd® Konrad Heidſchuch, bie 
Alte; zinst 65,3 Heller, angeboten zu 50 fl. 

4. 11 Uran 35 Geniaren dB Ruthen) Wingert auf der 
Alaͤhrt oder auf, der ‚Höhe links, Section D, No, 
1095, obirfeitö niben Land Commiſſaͤr Koch, untere 
ftir neben Georg Marquart ; zinßt 5 Viertel Troͤ⸗ 
berwiin , angeboten zu 120 fl, 

5. 5 Aren (21 Ruben) Wingert am Holzthurn oder 
Eſelsweide, Section E. Nro, 189, gegen Siden 
Johannes Blumm Erben, gegen Norden Kudwig 
Welt, angeboten zu In 

6, 46,35 Gentiaren, (396 Rutben) Ader und Winaert 
in der langen Sauweide, Section C. Nro. 546, 
einfeird Peter Speyerer, anderfeud Abraham en 2 
told, angeboten zu 200 fl, 

7. 7,32 Gentiaren (31 Ruthen) Wieſe an der Backhaus 
wiefe, Section D. Nro, 153 , gegen Wald auf Ges 
meindeweg , gegen Rhein auf Heinrich Stoffel, — 
ind: 28 2 fr,, angeboten zu 200 fl, 

8, 10,55 Gentiaren (44 2)3 Ruthen) BWiefe am Heid» 
weg linker Hand, in ber Section B. #Rro. 54g 
und 550, nach Wald Philipp Jakob Steinmeh, 
nach Rhein Georg Rheinhftd, angeboten zu 200 fl, 

9. 7,10 Gentiaren (30 Ruthen) Wiefe an der Strafe, 
oder im Deinbaufen, Section D. Nre, 171, nad 
Wald Lorenz Burnickel, nah Rhein die alte Zr:aße, 
angeboten zu i „zo 
Sämmtlichen vorbefchriebenen Güter, iſt in ben 

Sectionsbucher kein Erwerbönter beigtſetzt. 


Steigerungd-Bedingniffe, 


Der betreibende Gläubiger bat nachfolgende Ber 
dingniffe für die Verfleigerung feſtgeſetzt z ald: 

I, Gteigerer koͤnnen fih unter dem Schuß ber Bes 
febe an dem Zag der Verfteigerung in Befig ſetzen Taffen, 
und nebmen die Güter und Gebäude in dem Zuſtand in 
welchem biefelben fich zu diefer Beit befinden, 

‘2, Steigerer find gehalten ben ausfalienden Steige 
zu mit Binfen zu fünf vom Hundert vom Tag ber 
erfteigerung anfangend , in zwey gleihen Portionen auf 
Martini der Jahte 1825 und 1826, an den betreibenden 
Gtäubiger bis zum Belauf feiner Forderung, an Kapital 
Sinfen und Koften, auf gütlihe-.oden gerichtliche, Collo⸗ 
cation, ın guten Gold» oder Silberforten zu bejafflen. 
Es wird von Seiten des betreibenden Bläubigers 
weder für dad angegebene Flaͤchenmaas, noch für bie rich⸗ 
tige der Angränger der Güter cine Gewaͤhrſchaft 
‚ geleiftet, 
4. Ieder Steigerer it gehalten bey dem Bufchlage 
auf Verlangen des GBläubige:s einen zahlfähigen ſich for 
darf verbindenden Bürgen zu ftellen. 

5, Das Eigentbum bleibt bi jur gänzlihen Ausbe⸗ 
zahlung des Steigfhillingd und der Acceſſorien vorbahal« 
ten, und im fo fern Steigerer 50 Zage nah eınem, ihm 
ignifizirten Zahlbefehl den Steigpreis fammt Zinfen und 

often nicht nach der Verfallzeit wird getilgt baben, fe 
ik der angemwiefene Gläubiger befugt, die bem im Rüde 
Rand ſich befindenden Steigerer zugefchlagene Liegenſchaf⸗ 
tem mit Umgebung der durch dad Zwangsveraͤußerungsgeſel 
vom erfien Jung 1822, vorgefchiiebenen Prozedur blos 
nah ortsübliher Bekanntmachung loco Wachenheim durch 
einen Rotär wieder verfleigerm zu lailen, wo alsdann ber 
auögefriebene Gteigerer oder beffen Bürge für ven Min ⸗ 
dererlös und alle Koflen haften muß. n ; 
"6, In fo fern Steigerer die verlangte Bürgfhaft nicht 
Mellen fann , fo fol fein Gebot verworfen und bie Ber 
Meigerung für das ihm zugelchlagene Stüd von neuem 
angefangen werben. : 

. Me auf den Gütern haftende Steusen, Abgas 
ben, Gemeinvelaften und Gülten, womit Die Immobilien 
befchmerct fenn fönnen , wie aud die etwaigen Rücſtaͤnde 
haben Steigerer ohme Abzug am Steigbreis von bem Tag 


des Zuſchlags an zu entrichten 
8. Die mit 8 Berfteigerung verbundene Koflen ba- 


ben Sieigerer nach Borfchrift Des Bwangsorräußerungsges 
ſetzes Art, 18 zu bejabien. 

9. Binnen Monarefuift von dein Tage dir Verfleiger 
rung an, müflen die Steigerer auf ihre Koſten ihre dc» 
quifitionsurfunden trandieribiren laſſen. 

Es wirden daher die Schuldner, die Dupoibelar 
glaͤubiger derſelben und alle fonft dabey Vecheiligte hie⸗ 
mit au gefordert: Dienſtags, den 22ten dieſes Monats, 
des Morgens um 8 Uhr, in der Schreibſtube des beauf- 
tragteg Notärd dahier zu erfheinen, um ihre allenfalls 
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ju machen babende Einwendungen gegen biefe Berfleige» 
rung» welche fogleich definitid if, ohne daß mad erfolge 
tem Zufchlag, ein Nachgebot angenommen wird, vorzu⸗ 
bringen. 

Friedelsheim, ben blen Februar 1825, 


Köfter, VerfkigerungsCommilfär. 





pr. ben 6. Februar 1824, 


Dahn. CHolswerfeizerung.) Kommenden Piten Fer 
beuar, Donnerftags , werden in der Gemeinde Dahn 
folgende Semeindehölzer verfteigent ; ale: 


A. In der Schneuße Edersberg. 
1. 43 eihen Bauftämme ; 


2. 2 ı. Nutzſtaͤmm ; 

3. 2 id. Wbfehnittz 

a. = j id. MBagnerkängen 3 

5. 38 buchen Nutzſtaͤmmz 

6.15 Slafter buchen geſchnitten Scheitholz; 
7.238 id id.  gebauen id. 

8 9 id. eichen gefchnitten id. 
9.18 id. id. gehauen id. 
10.10 id. SKoblprugel; 


B. Im Schlag Edersberg. 


. 125 eihen Bauflimm ; 
. 100 buden Nusitämm ; 
41 cihen Nusftamm ; 


1 

2 

3. 

4. 40 id. Abſchnitt; 

5. 50 Klafter buchen geſchnittenz 
6. 83 id. id. gehauen; 
7. 28 id. eichen gefhnitten; 
8 79 id. id. gehauen; 
9 20 id. „Kohlprügel. 


Dahn , den Iten Februar 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Dauenhauer. 





pr. bin 7. Zebruar 1825« 


Großfiſchlingen. Gerſteigtrung von Pflafteı-irbeit.) 
Am ?ten des fommenden Monats März wird duch Das 
unterzeichnete Buͤrgermeiſteramt zur Verſteigerung bon 
2030 Quadratmeter Pfafter-Ucheit im Dorfe dadier an 
den Wenigſtnehmenden geicheitten werden. Die Verſten⸗ 
gerung beginnt Nahmittags um 1 Uhr. 
Groffifhlingen, den 6ten Februar 1825. 
Das Bürgermeifterumt, 
Spees. 
——— 





— — — 
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-Antelligenz;- Blatt 


bes 


Rhbeintreife 





Nro, 33, 








5 Amtliche Artikel, 





Dienſtes⸗,RNachricht. 


Durch alterhöchftes Reſeript vom 20tem October 18 - 


baben Se. koͤnigl. Majeſtaͤt die erledigte proteſtantiſche 
Vfarrey Rhodt, Decanats Landau, dem bisherigen Pfar⸗ 
rer or Offenbach Destmar Wilhelm Bramer zu verleihen 
geruht. 





pr, ben 8, Februar 1825, 


Dberbohftade. tEohrindensWerfkeigerung.) Künftigen 
"Ken Märg, un 4 Uhr des Nahmittagg, wird durch var 


Buͤrgermeiſteramt zu Oberhochſtadt zur Verjteigerung vörk. 


beiläufig 400 Gebund Fohrinden, auf Koiten des Stei⸗ 
gerers auszubeuten, aus dem Gemeinde⸗Schlag pro 1825, 
gefhritten werden. 


Dberhochftadt , den Tten Februar 1825. 
Das Bürgermeifteramt, 
Gamber. 
VG 


pr, ben 7. Februar tzag. 


„„Eulenbis. (Holgserfleigerung) Donnerfiag den gten 
nãchſtlommenden Monats März, des Morgens um 9 
Uhr, wird in der Gemeinde Fulenbis, in dem Haufe 
des Jacob Zingmeifter von da, zur Verfteigerung nach 
folgender in dem Gemeindewald von Eulenbis fabrijirter 
Holzſortimente unter fehr annehmlichen Bedingungen 
gefgritten, namlih: 


186 Rlafter theils buchen, eichen und kiefern gefchnjte 


ten Scheithelz ; 

124 Klafter ıdem Prügelbols z 

130 eihene, buchene und Fiefern Nutz⸗ und Bauholz 
ffänme und 


O Gebund eichene umd Buchene Wehen. 


ä 


Spiye r, den gten Februat 





1825. 
— —— 
Die Steigluſtigen werden hoͤflichſt eingeladen ſich am 


dieſemn Tag uns die obenbefagte Stunde praͤzis einzufine 


en. -» 
Weilerbah, den 5ten Februar 1825. 
Das Bürgermeifteramt, 
Winsweiler. 


———— — — — ——— — 
pr. ben 8, Februar 1925, 


(Holsverfteigerung in Staafswoldungen.) 


Aus dem Schlag Thiergarten des Werarial-Meviers 
Fangenberg (weſtlich) werden am 2ilter!. M., Bormi 
tags um 10 lihr, bey der Schlaghütte am Minfelder 
Teichweg, nachſtehende Hölzer öffentlid an den Meiſtbie— 
tenden verffeinert, als: 

413 eichen Bauſtaͤmme ; 

5 liefern id. 

1 Klafter viorſchuhiges eichen Nutzholz zf 
ur ib 


— 


25 buchen geſchnitten Scheitholz z 
82 id. eichen id, id. 
339 142 id. kiefern id. id. 
9 id. erlen id. id» 
612 id, erlen Prügelholz. 


Man benrerft zugleich: daß im Paufe der Monate 
März und April in demfelben Revier, ein Quantum vor 
twenigftens 100 Steh eichen Bau⸗ und Nutzholzſtaͤmme, 1200 
Klafter eihen, buchen, birfen und erlen Brennbolz, nebft 
50,000 Stud Wellen zum öffentlihen Verkauf fomnit. 

Langenberg, den Aten Februar 1825. 


Das Fönigl. Forſtamt. 
Binger. 





pr, ten 8, Februar 1333 
1te Befanntmabung. 


Schaid t. (vVerpachtung der Jagden im Biemmalde. ) 
Dir Zagd in den, nunmehr zu den Foͤrſtrebieren Echmdt 
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und Bienwaldsnraäble gehörigen, vormaligen Zoefibe- 
gaͤngen Schaidt, Nro. 1 und 2, dann Bienwaldsziegel- 
butte und Bienwaldsmühle Rro. 1 und 2, wird, zufolge 
böberer Weifuna, in zwey Bezirfe abgerheile, am Aten 
i. M., Vormittags um 9 Uber, zu Schaidt, vor dem 
dortigen Bürgermeifteramte, au den Meifidierenden auf 
Lebenszeit verpachtet. j 

Den Pachtliebhabern giebt man bievon mit dem Be» 
merken Nachricht, daß die einfihlägigen föniglihen Re— 
vierförfter Re mit dem Graͤnzen der beiden Fagdbezirfe 
auf Verlangen befannt machen werden. 

Langenberg, den Aten Febrnar 1825. 


Königl, Forſtamt. 
Binger. 





pr. ben 9, Februat 18a5 


Nenleiningen. (Beparation ber Kinhenühe) Diem 
flag den 22ten Februar 1895, Morgens 9 Uhr, wird an 
den Wenigfinehbmenden die Reparatur der Gemeinde 
Kirchen »« Uhr vor unterzogenem Umte verjieigert twerden. 

Der Ueberfchlag von 57 fl. 1% Fr. nebſt Bedingniffen 
koͤgnen von den Steigliebhabern jederzeis eingefchen wer⸗ 
den. — ‚ 

Neukiningen, den bten Februar 1825. 


Das Bürgermeifierame. 
i Rüttger. 
— — — — — —— — — — —— — — — 
pr. ben 9. Febtuar 122g. 


Spener. CHolmerfteiserung.) Montag den 1iten Dit 
fes, um zwey Uhr des Nachmittags, werden im Gaſt⸗ 
baufe zum Engel dahier circa . 

200 Rlafter fiefernes Scheitholz; 
40 94 id. id. Etodholj; 
20 id, id. Windfallholz; 

und 13100 eichen und Fieferne gemifchte Wellen , 
welches Gehölze fih im Gemeinde-Forlenmwald dabier bes 
findet, an bie Meijibietenden verfleigert werden. 

Solte die Verfteigerung nice in einem Tage beene 
diget werden tönnen, Mb teird an den darauf folgenden 
Tagen im nämfıchen Zeit im Wirchshaufe zur Blume 
dahier fortgefahren werden, 
km Speyer, den Sten Februar 1825. 


Das Bürgermeifter-Umt, 
Hebel. 


u — — — 
pr. ben 9. fiebeuar 1825 


* Rheingänheim. (Gemeinde Präden-Bantın.) Mite 
woch den Bten I. M., um 1Uhr Nachmittags, wird 
vor untergogener Behörde, in loco Kheingönbem, zur 
öffentlichen Minderverftsigerung der Wiederherſtellung 





der durch Das fette Hochwaſſer beſchaͤdigken Kronen um 


Geindlachbruͤcke ın biefigem Banne, ayf der Route nad 


Altripp, in Zimmermanns · Arbeit beftehend — gefchritten 
werden. 

Der desfalls errichtete ben dem unterzeichneten Amt⸗ 

zur Einſſicht bereit liegende Ueberſchlag beträgt: 

a. Von der Kronenbeüe .. .  Bın.ı7 ki. 

b. Bon der Brindlahbrüde . . 1 — NW — 

k Zufammen 5397 — N — 


Rheingönheim, den Sten Februar 1895. 
* Das Böüörgermeiſteramt. 


Frey. 
———— — — — — — — 
pr. den 9. Februar 1845. 


Srippftadt. (Deflnitive Berfteigerung.) Den acht und 
Manzıgften Des laufendem Monats, Morgens um neun 
Uhr, auf dem Guterbrunnen, Gemeinde —— 

Auf Betreiben don Frau Maria Anna Weiſſenauet, 
geborne Pilter, ohne befonderes Bewerb wohnhaft auf 
dem fogenannten Gutenbrunnen, Gemeinde Trippftadiy 
Wittib von weıland Hrn. Stephan Weiffenauer, bey fie 
nen Yebjeiten quiesgirter Mevierföriter auf befagtem Guten⸗ 
brunnen, bandelnd ſowohl in eignem Namen, regen dar 
zwiſchen ihr und ihrem gedachten verftorbenen Ehemann 
beftändenen Gürergemeinfhaft, wie auch als gefertiche 
Bormünderin ihrer mit demfelben erzeugten anno min ⸗ 
derjahtigen Tochter Untoinetta Weillenauer, ohne Ge 
iwerb auf befagtem Öutenbrunnen wohnhaft, Hrn. Bene 
del Weber, Forſtwarth auf der fogenannten Weiferfpreng, 
Bemeinde Trippſtadt wohnhaft, in feiner Eigenfchaft als 
befonders Behuf's der Theilung ernannter Bormund, bes 
fagter Minderjährigen gedachte Untoinetta Weilfenauer, 
Tochter zwehter Ehe Des gedachten verfiorbenen Herrn 
Stephan Weiffenauer, erzeugt in feiner jweyten Ehe mit 
gedachter Maria Anna Piltor, Margaretha. Weiſſenauer, 
Ehefrau von Herrn Martin Schuler, fönigl. Notär im 
Amtſitze zu Landſtuhl, Bezirk Zivepbrücen, bepds zu be 
fagtem Fandjtuhl wohnhaft, Katharina Weiffenauer, Ehe 
frau von Heren Heinrich Joſeph Ohler, Faktor auf De 
Zeippjtadter- Eiſenwerk, Gemeinde Trivpftadt, beyde a 
da wohnhaft, Friederika Weiflenauer, Ehefrau von Hrn. 
Leonhard Earl, Zorfiwarth zu Potzbach, im Kanton Winns 
weiler, bende zu befagten Potzbaͤch wohnhaft, und Hr. 
Fran Weiffenauer, Revierförfter zu mehrbefagtens Trip 
ttade wohnhaft, in feinem eignen Namen mie aub ale 
Beuvormund-der obengenannten Antoinetta Weiffenauer, 
Die genannte Margaretha, Katharina, Friederika und 


Franz Werffenauer, Kinder erfier Ehe des genanntem der 


orbenen Herrn Stephan Werffenauer, erzeugt in ſeiner 
eriten Ebe init feiner verſtorbenen eriten Chefrau Ware 
tha geborne Keremann und ade in ihrer Eigenſchait als 
Erben ihres verfiorbenen Waters und reſpective Schwie ⸗ 
gervarcıs Stephan MWeiffenauerz. wird vor Jakob Dior 
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gend, Fönigl. Berirfanotär im Amtfige ju Ralferslautern 
ur (dritten definitiven Derjteigerung) nacbefchriebener 
mmobiliargüter, twelhe ben der am neunten Dezember 
vorigen Jahres ſtattgehabten endlichen Verjteigerung, den 
Abſchaͤtzungswerth nicht erreicht haben (der Theilung wer 
gen) gefihritten werden, namlich: 

Der fogenannte Gutebrunnen, Section G. Nro. 308, 
309, 310, 311, 312, 313 und 338, beftehend in 
Wohngebäude, Scheuer, Stallung, Hofgering, Gar⸗ 
ten, Udferland und Wiefen, an Flaͤcheninnhalt 49 
Morgen enthaltend, abgefchäht ju 2381 fl. 30 fr., 
mit dem Bemerfen daß die obenbefchriebene Immo⸗ 
bilien nur unter dem Abſchaͤtzung⸗ Werth derſteigert 
werden. 

Die obenbeſchtiebenen Guͤter find gelegen im Bann 
der Gemeinde Trippitadt. — Das Bedingnifbeft ift in 
der Schreibſtube des unterfihriebenen Norärs jur Einſicht 
hinterlegt. 

Kaiferslautern, den 7ten Februar 1823. 

Aus Auftrag: 
Morgens, Nofär, 


nn, 


pr. ben &, Februar 132€ 


Merzalben. (Iagdverpahtung.) In Folge Genche 
tigung des fönigl. Land-Commiffariats Pirmafens, wer⸗ 
den Die Feldjagden von Elaufen, Leimen und Merzalben 
6is Dienftag deu 22ten des I. M., Morgens 9 Ubr, vor 
unterzeihnetem Amt zu Merzalben öffentlih an -den 
Meiſtdietenden vergeben, . 

Merzalben, den iten Februar 1825. 


Das Bürgermeifteramt, 
Hauck. 
!—— — —— — ———— — —— — —— 
pr. ben 9. Februat 1425 
Bwangdpverfleigerung. 


** ben neunten kuͤnftigen Monats May, Mor⸗ 
gms zehn Uhr, werden in der Wohnung des Johann 
ayer zu Ommeröheim, vor dem unterfchriebenen koͤnig⸗ 
lichen Notaͤr: Franz Earl Wieſt, wohnhaft in Blieskaſel, 
Heu kommittirt, durch gehörig regiffrirten Beſchluß der 
athskammer des koͤniglichen Bezicksgerichts zu Zweibru— 
den vom 20ten Januar letzthin und in Gefoig des durch 
befagten Rotär am dien laufenden Monats errics 
teten unb gehörig regifirirten Güteraufnabm » Protofods ; 
Auf Betrelden des Deinrih Boſche, Udersnann, wohne 
haft zu Scheiderberg, Rheinprovinz Preußen, welcher in 
dieſer Sache den Henn 9. I. Schullet, Adoofat bey 
den Töniglihen Gerichten in Bweibrüden zu feinem Ans 
alt beftellet Hat ; die desfelben Shuldnern Johann Adam 
9, Aderömann, wohnhaft in Ommersheim und deifen 
verfiorbenen Ehefrau Agatha Darm mode ihren Erben 


; 


zugehörigen auf Ommerdheimer Bann gelegenen, bierunten 
beſchriebenen Immobilien zwangsmäßig an den Meiftbieren: 
ben verfleigert werden; als: 


An Bicfen, 


2, Section C, Nro. 1407. 27 Rutben oder 6 Arın 
in der Spitwies, neben Johaun Xheobald, fl, Er. 
angeboten durch dem betreibenden The zu 5 — 

2, Section €. Ro 1494. 16 Rutben ‚over 4 
ren im Schmiegel, neben Mat Bannema- 


er, zu 3 
3, Section C. Nro. 1495, Eine Are allda,' nes 
ben Johann Mayer, zu — 


4. Section E. Nro. 1557, 12 Ruthen ober 3 
ren in der Neuwied, neben Mas Wannemar 


her, zu — 
5, Section B. Nro. 1603, 14 Ruthen oder 3 
4 — 


ren in der Lach, neben Michel Khm, zu 

6, Section B. Wro. 1448. 11 Rutben- oder 

2 Aren in Dfihofen , neben Jobann Poft, zu 4 — 

7 Section B. Rro. 1480 24 Ruthen oder 6 
ren allda, neben Adam Harp, zu 6 — 

8, Section A. Nie, 1122, 24 Ruthen oder 6 
Aren in Hellſcheid, neben Peter Walle, zu 10 — 

9, Section A. Pro. 1142. 14 Ruthen oder 3 
UAren allda, neben Bernhard Berger, zu 

10, Section B. Nro. 1612. I Are 50 Gentiaren 
im unterftien Pfaffentbal, neben Nikolaus 
Sheobald, zu 3 — 

An Yderland, 


1. Section C. No. 545. 1 Morgen oder 25 
ren 35 Eentiaren auf Rübhlen, neben Jos 


RD — 


hann Harz. zu — 10 
12, Section B. Nro. 597, 34 Morgen oder 


18 Aren auf Bitteröberg, neben Johann Kempf, R 


u 
2, Ereion C. Nro. 345, 14 Morgen 16 Rur 
then oder 9 Aren auf der Loh, neben Johann 


dr zu 7 

14, Section B. Nro, 99. 12 Morgen oder 12 
Aren auf der Daid, neben Johann "Fang, zu 3 — 

15. Section EG Nro. 584, 12 Morgen 8 Rurben 

ober 13 ren auf Ruͤhlen, neben Johann 
Bang » zu 4 

16, Section C. Neo, 593, 314 Morgen oder 18 
Aren anf Delfild, neben Jobann Yang — 10 


— — 
Zuſammen fünf und fiebenzig Bulden fünf Bazs 

zen 7 20 

Die Verſtelgerung geſchiehet unter folgenden Beding⸗ 
ntffen: 1, Die Süter ſollen insgefammi (em bloc) anges 
fegt umb verfleigert werden; 2. Es wird nicht für den 
angegesenen Gehalt gehaftet, fondern bie rer werben 
verſteigert, wie fie ch befinden, und wie fir di. Schuld⸗ 
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ner befelfen haben oder zu beſitzen befugt waren , ſodann 
kit’ allen darauf Daftın mögenden Reallaften, fichtbaren 
over unſichtbaren Seroituden , liberbaupt fo, daß in kei⸗ 
nem Fall und aus feiner Urſache eine Reklamation flatt 


firoen kann; 3. Die Steigerer treten fogleid nad dem 


Zuſch ag im Befib und Genuß und n die Steuern 
vom laufenden Jabr und m Zukunft über fih nehmen. 
4. Der Öteigpreis muß nach dem Zuſchlag baar entrich⸗ 
git werden, „woraus die Imwangsverfahrenstoften vorzüge 
kb genommen werden; 5, Der Steigerer trägt die Kor 
fen des Imangsv:räußerungs »Protofolls , der Stempel, 
Regifteir» und Notariatögeblhren, und muß diefelben baar 
erlegen, der Steigbrief wird ibm auf Verlangen gegen 
die Gebühr von ber — HL ren ertbeilt > 
Uebrigens geſchieht 6. die BVerfteigerung die fogleich defi⸗ 
witiv it» fo daß mach dem Bufchlag fein Rachgebot mehr 
engerommen werden barf, unter denen in ällerhöchſter 
Berorbnung über das Iwangsverfahren enthaltenen weitern 
Berfügungen und namentlich der Artikel 15, 16, 17, 19 
und 20 ,.mweldhhe bey der Verfleigerung öffentlich vorgele» 
fen werden ſollen. 

Der unterzogene Rotär und Verſteigerungs · Commiſſar 
fordert demnach die Schuldner , ihre Dypothefargläubiger 
und alle fonft dabey Betheiligte biemit auf, fich, im Ball 
fie Einwand gegen diefe Berfteigerumg haben, Montags 
den jiebenten März, Morgens neum Uhr, auf feiner Schreibe 
Bude zu Blieskaſtel einzufinden, um biefeibe vorzubrin⸗ 


gen. 
So geſchehen Blieskaſtel, ben fiebenten Februar acht⸗ 
nehnhundert fünf und zwanzig · 
Unterſchrieben: Wie ſt. 


Fün die Abſchrift: 
Wieſt. 


pr. ben 8. Februar 1825 


MöLendeim. (Borläufige Verſteigeruug. ) Auf An⸗ 
ftehen der Kinder und Erben des zu Mödenbeim ver- 
beten Jakob Ohler und deſſen ebenfalls verftorbenen 
Ehefrau Eiifaberha geborne Handrib; namentlih: 1. 
Philipp Heinrih Handrih, handelnd als gerichtlich er. 
nannter Pauptvormund der minderpäprigen Barbara 
Hagenbud, einzige Stellbertretterin ihrer verlebten Mut« 
ter Margaretha Dbler, im Leben Ehefrau des ebenfalls 
derftorbenen Küfers Jakob Hagenbuch ; 2. Barbara Dh» 
ler, Ehefrau von Jakob Schaldt; 3. Elifabetha Dbhler, 
Ehefrau des Philipp Beer, und 4. Jakod Handrid, 
als gerichtlich ernannter Benvormund des minderjährigen 
Philipp Jakob Obler, welcher obbenannten Jakob Schaidt 
zum Hauptvormund hat, fammtlice Adersleute zu Mö- 
ckenheim wohnhaft; — Wird Dienftags den 2iten Dies 
fes Monats Nachmittags 2 Uhr, im Gaſthaus zum Schwa⸗ 
nen in Mödenheim, vor Earl Auguſt Köfter , koͤniglich 
daieriſcher Bezirkonotär im Amtoſitze zw Friedelsheim, 





Kanten Dürkheim an der Haarde, als hiezu durch r& 
aiffrirteg Domologations « Urtheil des Franfenthaler Bes 
zirksgerichts vom 2bten vorigen Monats committiet, jur 
vorläufigen Verjteigerung nachbefchriebener, zur Verlafe 
fenfchaft der genannten Jakob Oblerifhen Eheleute ge» 
hoͤrigen Liegenfchaften gefhritten ; nämlich: 
Ein Wohnhaus, fammt Scheuer, Stallung ‚ Brenn 
haus, Hofraich, Pflanzqarten, und ungefähr zwölf 
Uren oder jiven Viertel Uderland, hinter dem Bar⸗ 
ten, gelegen zu Möckenheim an der Hauptiiraße, 
mitten im Dorf, gqränzt nah Wald an Nifolaus 
Horr und Heinrich Yuquftin, gegen Rhein an Hein» 
rich Gluͤck, gegen Norden an die Gaffe, gegem 
Mittag an Gemeindemeg.. 
Das Bedingnifheft ift auf der Schreibftube des une 


terjeihneren Notärs zu Jedermanns Eınfihe hinterlegt. 


Briedelsheim , den Sten Februar 1825. 
Köfter, Notär. 





pr, ben 8, Bebruar 1925, 


Rheinzaberm. (dofsverfieigerung.) Den 2iten er 
bruar d. 5, um 9 Uhr Morgens, werben zu Rheinga⸗ 
bern auf dem Gemeindehauſe nachbtzeichnete im Walde 
diftriet Bauerrtmwald- fabriziste Hölzer loosweife zur Wer 
fleigerung gebracht ? 

45 Stämme buchen —** 

6134 Klafter gut buchen Scheiterholßz z 

5 2 ditto anbruchig ditto· 
417653 Wellen. 


Der Kaufpreis davon iſt nach Martini des Saufenden 


Jahrs am den. Gemeinde⸗Einnehmer vo j 
zu zahlen feſtgeſetzt. - — — 
Rheinzabern, den 31ten Januar 1875, 


Das Bürgermeifteramte. 
Töppe. 
——— 
IL, RNachrichten und Miſcellen. 
pr. ben 8. Februar 1825, 
Eours der baierifhen Staatspapiere, 
Augsburg den 5, Zebuar 1825, 
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I. Amtlide Artikel, 





pr. ben 10, Februar 1825, 

MWeidenthal. (Berfleigerung einer Müple.) Frentag 
den 25ten Februar 1925, Nachmittags ein Uhr, im Wirthoe 
haufe zum Ochſen zu Weidenthal, läßt Joſeph Fren ferne 
iu Weidenthal gelegene Mahl», Debl» und Schneide 
oder Bordmühle, welche auch jur Errichtung einer Pas 
piermühle fehr geeignet ift, mit Inbegriff des Krohnhau- 
fes und des Hofs, enthaltend 513 Eentiaren (21 Ruthen) 
fodann Stallung, Scheuer, Hof, Keller und Garten, 
enthaltend 541 Gentiaren (22 Ruthen 60 Schuh) oben- 
befchriebener Mühle genen uber liegend, unter fehr an« 
—— Bedingungen freywillig und Öffentlich der— 

eigern. 
Neuftadt, den Sten Februar 1825. 


Lembert, Notar. 
— — — — — — — — — — ———— 
pr, ben 10 Februar 1825. 
CHerefhafttihe Holzverſteigerung.) 

Den 2öten Februar I. %., des Morgens 9 Uhr, 
werden zu Sondernheim im Gafthaus zum Lamm, vor 
dem Fföniglihen Pand»Commiflariat Germersheim oder 
defien Delegirten, in Beifenn des koͤnigl. Rentamts Gem 
meætsheim und der unterzogenen Behörde, folgende Hoͤl⸗ 
jer in kleinen Looſen meifibietend verfteigert. 


Yerarialr Forfirevier Leimersheim— 
Difiriet Herrengrund. 
Auf dent Leinpfade den Graͤnze und Abtheilungskinien. 
1 eihener Bau» und Nukboljftamm; 
1 rothrüuftener Nutzholzſtamm; 
1 meifrüftener idem; 
7 eichene Wagnerſtangen ; 


8 weidene Nusboljftangen ; 
10 weidene Stuͤckel; 








425 Bohnenpfähle;z 
215 Bindgerten oder Trutteln ; 
NO BartenzaunsFafhinen ; 
312 Klafter Weichholz in Miffeln für Holzſchuh- 


macher; 
7 id. eichen geſchnitten Scheitholz; 
2 id. rothrüſtern idem; 
3142 id. Weichholz idem; 


425 gewiſchte Gipfelwellen ; 
500 Weichholzwellen. 


. Difteiet große Brenn. 
Auf den Abtheilungs» und Gränzlinien. 


4 rothrüftener Nutzholzſtamm ; 
46 eihene Wagnerſtangen ; 
6 weidene Nupholsftangen z 
175 Bohnenpfähle; 
200 Gartenzaun⸗Faſchinen ; 
2152 Klafter weich gefhnitten Scheitholz; 
288 gemifchte Gipfelwellen. 


Diftriet Hohwald am Hirtenhaͤuschen. 
Auf den Gränz- und Abtheitungs-Linjen. 


5 eihene Baus und Rutzholzſtämme ; 

1 rothrüfterner Nutzholzſtamm; 

15 eihene Wagnerftangen ; 

3 Nlafter rothrüftern geſchnitten Scheitholz; 
ıdem ; 


63%  ıd. eichen 
233 id. weißrüſtern idem; 
351 id. eichene Befchlagfpäne ; 


5153 gemifchte Gipfelwellen. 
Diftriet Hohwald am Heumeg. 
Auf den Graͤnz⸗ und Ubtheilunge-Pinien. 


13 eihene Wagnerfiangen; - 

229 Klafter eihen geſchnitten Scheithelz; 
2 id.  rothrüftern idem; 

ıR id. eichene Beſchlagſpänt; 
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0 Bartenzaun-Fafıhinen ; 
75 gemiſchte Gipfelwellen. 
Diſtrict Hundspfad. 
Auf den Graͤnz⸗ und Wbtheilungs-Finien. 
2 Rlafter rothrüftern gefhnitten Scheitholj ;. 
aa id. Weichholz idem 
750 Gartenzaun⸗Faſchinen ; 
425 gemiſchte Gipfelwellen. 
Diſtriet Hördter Motten. 
Neo. 17 des Faͤllungs-Vorſchlaqs. 


412 eihene Bau- und Nutzholzſtaͤmme ; 
4 rotbeütener Nutzholzſtamm 5 
34 Klafter eihen geſchnitten Scheithofz ; 
a id.  rotbrüflern idem; 
1 ‚Id, gemiſchtes Stock⸗- und Wurjelholz; 
250 gemiſchte Gipfelwellen; 
4 rüftener Klotz. 


Windfallholz daſelbſt. 


4. Rlafter eichen geſchnitten Scheitholz ; 
ar id. rochrüſtern idem; 
137 id, Meihholz idem; 

37 weidene Gipfeltoellen. 


Diſtriet Linkenheimer Rotten. 
Auf dem Leinpfade. 


4 rothrüftener Nutholzſtamm; 
7 Klafter eihen geſchnitten Scheitholz; 
225 gemifhte Gipfelmellen ; 
1 eihener Stamm welcher auf der Kies Anlage liegt. 


Außer dieſem Gehoͤlze werden im folgender Monate 
im Diſtriete Nolengrumd, oberhalb Leimereherm, cırca 
709 Klafter, und auf dem Hohwalde den Hörde circa 
35 Klafter Baur, Auge, Werk und Feuerbolz verieigert. 


Speyer, den Ken Februar 1325. 
Das königl Forftamt. 
Martin, Forfimeifer. 


— EEE — — — — — — — — 
pr. ben 10; Februar 1825. 


Berihtlihe Verfteigerung. 


Ein Wohnhaus ſammt Hof und Sheuer, dann eine 
Ziegelbürte mie Wohnungen und FJugcbör , bende zu Bös 
Singen an der Straße nach Walsheim und Flemlingen 
gelegen, wird der Umiheilbarkert wegen auf Unfurhen der 
Erben das daſelbſt verlebten Zieglers, Kriedrih Schwarz, 
an den Meiftbietenden öffentlich verfleigert werden, zu ge— 
fagtem Börhingen im Wierchshaufe zum Trauben , dors 
Kaufiy den ibten und definitiv Donnerflag den 24ten 
diefes, Nachmittags 1 Uhr.» . 


“und Terminen, melde 


Das Bedingnißheft it bey dem Unterzeichneten ein 
jufeben. ; 3 
Sandau, den iten Februar 1525. 
Heffert, Notar. 
— — — — — — — — 
pr. ben 10. Februar 1824, 


Zwangsperffeigerung 


Donnerftag den acht und zwanzigſten April lau» 
fenden Jahrs, Mittags ein Uhr, in dem Wirthshaufe 
sum Bären bey Hrn. Doffmann in Herrheim, Kane 
son Landau, werden in Bollziehung eines regiftrirten 
Urtheils des koͤniglichen Beziıfsgerihes. gu Landau 


vom ıdten Sanuar letzthin vor Dem unterzeichneten - 


biezu committirten Fönigl.+ Notar Friedrich Heſſert, 
in Yandau wohnhaft; auf Betreiben des Heren Franz 
Buchholz, Advofat, in Weißenburg im frangäfifhen 
Departement des Nieder: beins wohnbaft, welder Do» 
mizil in Der Wohnung des Deren Schuellenbübel, 
Advofar am Fönigliben Berirfsgerichte zu Landau, 
alda wohnhaft, erwahlt bat; nahbefhriebene im 
Banne von Derrhbeim gelegene und eigenthämlice 
tiegenfhaiten von Georg Deurfh dem Alten, Udersr 
mann, und deifen Ehefrau Eatbarina geborne Hang, 
beide in Derzheim wohnhaft, fouidrerifhe Eheleute 
Des ginanuien Deren Huchholz, nah dem unterm ffir 
benten Februar letzthin gefertigten und tegtffrirten 
Aufnahre sprotofole, duch Zwangsveräußerung, frait 
obeneriwaynten Urtbeils, öffentiih an den Meinbies 
tenden unser folgenden Bedingungen verfleigert wire 
den: - 

1. Der Steigpreis iR in deep aleichen Theilen 

' ig werden auf Martini 

2825, a026 und 1827, nebit Zinfen zu fünf Me Hun⸗ 
dert vom ſtehenden Kapical, vom Lay dus Zufbiaus 
—— F — Silbermänzen an die Berner 
igten nah einer gütlichen o i . 
— Kaabln, gutlihen oder gerichtlichen Colors 

2. Beſitz erlangt der Steigerer rechtlich mit dem 
Zifhlag und wirklich duch die vom ——— 
Theile den Schuldaernauf deren Rosen geibehenden 
Zeſtellung des 3:fhlagprotofols innerhalb 8 Tagen 
nah Der. vom Steigerer erfüllten DObliegenbeit Der 
Art, 28 und a2 des Wefehes vom ıten Zunp ıda2. 

S. Der Stiigerer übernimmt die „Biegenfgaften 
mit allen gefenlihen Zugebörtungen fammt deren nlıy» 
lien oder lajtigen Dienfibarkeiten in dem Stand und 
Welen in welchem ſich felbige am Tage des Zuſchlags 
befinden werden, ohne Garantie des Maafer. 

4. Der Steigerer für ſich oder aı8 Auftrag für 
einen Dritten, bat, mern es verlangt wird, einem 
u: % zu stellen. 

- Bis jur voͤlligen Auszahlung des Steigpreifes 
ſammt Zinfen und Koften „bleibt Der verſteigerte Ge⸗ 
genftand der Hppeothetargläubiger Untergfand, - 





——— 


159 


J 


6. Die geſetzlichen Verſteigerungskoſten, laufenden 
und rückſtaͤndigen Steuern und Lokaliaſten bat der 
Steigerer nebft dem Gteiapreis ju übernehmen. 

7. Die Berfteigerung iſt auf den beftimmten Tag 
ſogleich definitiv und ein Nahgebot wird nicht anges 
nommen. 


Beſchreibung der Büten, 


2. %, 147. 2 ren Krautſtück bei’s Rippen Kreuz 
neben Georg 3:5 und Simon Hetzlers Erben, 
u. 756. 50 Aren Acker auf Dem Altweg, neben 
Chriſtoph Eichenlaub und Franz Jacob Weiler, 
A. 997. 2 Aren Krautſtück auf dem Bublſche⸗ 
— neben Johannes Traut und Franz Anton 
ohr. 
4 G. 722, 6 Aren Acker auf dem Engelsberg, ner 
ben Rifolaus Korb und Chriſtoph Zraut. 
5. 9. 3ı und 32, ıö Aren Acker im Dafenfprung, 
neben Zobann Adam Kerner auf beiden Seiten. 
6. M. 75. Ein Haus ſammt Hof, Scheuer, Stal⸗ 
lung und Zugebör, in der Spenergaffe, 2 Aten 
—— neben Valentin Traut und Johan—⸗ 
nes Flick. 

Anfhlagpreis als erſtes Angebot ſetzt Requirent 
vor den Güte ſtücken die Uce zu ı Qulden 40 Kreuzer 
und das Haus ;u zoo Bulden. . 

Die genannten Schuldner, deren Hppotbefargläus 
biger, dritte Beſitzer dieſer Bürer und alle ſonſt bey 


» 


- diefer Zwangsverſteigerung Berheiligten find biemit 


aufgefordert, näbiten ſtebenten März- Morgens qg Uhrr 
Bor Dem unterzeichneten Deriteigerungs, Commiflar in 
deſſen Schreibſtube zu Fandaa, unter der Strafe jedis 
Rechtenachtheild, ſich einzufinden, um ihre etwa zu 
machen babenden Einwendungen gegen dieſe Zwangs⸗ 
veriteigerung vorzubsingen und darüber protokollariſch 
zu verhandeln. h 
kandau, den gten Februar 1825. 


Heffert, Rotär, 
— — — — — —— — — — — 
pr. den 10. Februar 1825 


1te Befanntmadbung 
einer Zwangs»-DVBerfeigerung. 


Sreitag den fehöten Mon biefes Jahrs, werben vers 
mög Urthell des königlichen Bezirksgerichtz zu Landau 
vom Igien Januar lauſenden Jahrs, gebörig regiftrirt ; 
in Bolge des dur dem unterzeichneten Notär am fichen« 
tun Bebruar dieles Jahrs gefertigten, gehörig regü.rirten 
Oüteraufnahme-Protokolli; anfWetreiben des Georg Bam» 
berger, Stuckwerker wohabaft zu Queichhambach, wels 
der den Abvokaten Daod, in Landau, zu feinem Anwalt 
beſtellt hatz vor dem unterzeichneten - biesu durch vorer⸗ 
wähntes Urtheil, von dem töniglichen Bezirkögerichte be⸗ 
auftragten, zu Annweiler ıfidirenden Notärs Fran; Jo⸗ 


bocud Koch, machbefchriebene , dem Wendel Difhbein, 
Biegier und Adersmann , und deffen Ehefrau: Catharina, 
geborne Beigt, beide zu Queichhambach wohnhaft, ufd» 
ner des betreibenden Theils, zugehörige Immobilien, ei 
gent huͤmlich verfieigert werben ; ald: 


A. Zu Queichhambach, im Wirthöhaus zum grümen 
aum, Vormittags neun Uhr. 
Güter im Bann von Oueichhambach. 

I, Section 4. Nro. 54. Eilf Aren 60 Gentiaren oder 
1 Biertel 16 1)2 Ruthen Wies auf den Falkenwie⸗ 
fen, zwiſchen Mathes Haud und Wilhelm Dörnen, 
angeboten zu j 30 fl, 

2. Section U, Rio, 94. 22 Aren 62 Gentiaren oder 
3 Viertel 18 Kuchen Ader auf der Hummelaue, 
zwiihen Andres Stoͤrz und Jakob Jung, fenior 
‚angebotin zu 20 |. 

3, Section A, Nro. 3, 12 ren 70 Gentiaren eder 
2 Riertel Ader alda, zwifhen Georg Jakob Kauß 
und Nikolaus Diſchbein Erven, angeboten zu I5 fl. 

4, Section 4..Nro 129. 42 Aren 28 Gintiaren oder 
ein Morgen 2 Viertel 21 Ruthen Ader allda, ein 
und anderſeits Nilaus Diſchbeins Erben , angebotin 

30 fünfgehn Gulden 25 fl, 

3. Sechon A. Nro. 143, 31 Aren 96 Gentiaren edır 
1 Morgen -T Biessel 1 Ruthe Wies in den Eieine 
bacher Weſen, zwiſchen Kirhingus und Chriſſoph 
Vaͤgele, angeborin zu 110 fl, 

6, Scrtion B. Neo I. 26 Aren oder I Morgen 3 
Ruthen Ader im Kuhebuſch, ein» und enberjeiiB. 
Nikolaus Diſchein Eiben, angeboten au 1 

7. Secion B, Nro. 3, 16 Aren 60 Gentiaren ober 
2 Viertel 19 314 Ruthen Acker alda, zwiſchen Kir 
chengut und Georg Daud, angeboten 10 fl. 

8, Section B. Neo, 73, 47 Aren 16 Gentiaren oder 
2 Viertel 2258 Ruıben Ader auf dem Galgenberg, 
zwiſchen Nikolaus Diſchbein Erben, angeboten zu 

20 


9, Section B. Nr, 155, 25 Aren JO Gentiaren oder 
1 Morgen Uder im Schüsenbüfchel, ein« und an« 
derjeits Rilolaus Diſchbein Ersen, angeboten 20 

10, Section B. Nro, 157. 4 Aren 96 Crntiaren ober 

25 Buchen Ader in den Wolfswiejen , zwiſchen Nie 
kolaus Difchbein Erben und Peter Weidenbach, ane 
ebotin zu 0 

1. Gection Bd. Nro. IL, 32 ren ober I Morgen I 

Viertel i Ruthe Acker im Kubebufch, zwifchen Wilhelm 
Dörner und Perer Beder, fentor, angeboten zu 


‘13, Section A, Neo, 1. Ein Haus, Hof, Barten, 
Hebfi Zube hoͤrden, Rechten und Gercchtigkeiten uns 
terbalb der Kandftraß, X Ure 30 Gentiaren oder 6 
3/5. Kutben, zwifchen Peter Zeigt und dem Kirhbof, 
angebotin zw 100 fi, 
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18, Section ©, Nro. 2. in einftödiges Haus, Hofr 
gear, Stallung » Garten, nebft Zubehoͤrden, 
echten und Gerechtigfeiten allda, zwifchen bem 
Kirchhof und Peter Beige, angeboten jun 1 5 

14, Section A. Nro. 42. Kine Biegelhütte, nebſt Zube⸗ 
börben, mit dem dazu gehörenden Land: 26 Aren 
oder I Morgen 2 Ruthen enthaltend, oberhalb der 
Sandflraß , zwifchen Jalob Drob und Franz Chaſ⸗ 
fin, angeboten zu 1000 fi, 


B. Zu Annweiler, im Gaflhaus je Triefels, Nahe 
mittagd zwey Uhr. 


Güter im Bann von Annweiler, 

2 Section B. Nro, III, 26 Aren 50 Gentiaren ober 
1 Morgen 55/8 Ruthen Wied auf den Bruchwies 
fen, zwiſchen Barbara Diihbein und Peter Feigt, 
angeboten zu 50 fl, 

2. Section B. Nro. 147. 68 Aren 26 Gentiaren oder 
wey Morgen 2 WBiertel 24 Ruthen Ader bey ber 

any, zwiſchen Barbara Diſchbein und Peter 

Beigt , angeboten zu 100 fl, 

3. Section F. Nro. 434. 9 Aren 70 Gentiaren oder 

A Viertel 17 2/5 Ruthen Ader im obern Breitbüs 

des zwiſchen Dorothea Haud, angeboten zu 5 fl. 

ettion J. Nro. 505, 23 Aren 4G Gentiaren-.oder 

3 Viertel 22 Ruthen Uder im mittlern Breitbüfchels 

zwiſchen Barbara Dilhbein und Peter Feigt , ange» 

boten zu 10 fl, 
5 Section F. Neo. 513, 12 ren 10 Gentiaren odır 

1 Viertel 29 18 Ruthen Wingert im umtern Breite 

büfchel, zwifhen Michael Dömer und Jakob We⸗ 

ber, angeboten zu ‚of. 

Der betreibende Theil bat für dieſe Verſteigerung 
folgende Bedingungen fehgefegt 

1. Die Erfteigerer erhalten durch dem Bufchlag alle 
aber keine weitere als die denen Schuldner felbft zufiehende 

Rechte und müflen bie Immobilen in dem Zuſtand in 

weichen fie ſich bey dem Zuſchiag befinden, mit allen 

in's Auge fallenden ober verftedten Sereituden übernehr 
men. 

2, Crfieigerer Eönnen fogleich nach dem Zuſchlag die 
Immobilien antreten und in Nugen nehmen, haben abır 
auch die darauf rubenden Steuer», Local» und allın 
falls darauf ommen könnende alte Kriegs-Abgaben eben» 
faus * zu übernehmen und zu berablen 

. Den Steigerungsprers haben Erfleigerer einen Mor 
mat nach dem Zufchiag in guten gangbaren Gold» oder 
groben Siltermüngen am die eingeichriebene Dyvotbelars 
läubiger auf eine giuliche oder gerichtliche Ammw:ifung 
in zu bezablen. 

4. Jeder Grfleigerer it verbunden, auf Verlangen 
des befreibenden Gläubigers einen eg zu firllen, ver 
fi mit ihm für bie Bezahlung des Steigerungspreiſes 

wohl als für die Erfüllung aller andern Bedingungen 

Udariſch verbindlih macht. 


Dieſe Verſteigerung if ſogleich deſinitiv und es with 
kein Nachgebot angenommen. 

Die Schuldner, die Hypothekarglaͤubiger und alle 
fonft dabey Berbeiligten, werben biemit aufgefordert, ben 
dritten März biefes Jahrs, Vormittags neun Uhr, ſich 
auf der Schreibflube des unterzeichneten Notärs einzu⸗ 
finden, um ihre allenfalld zu machen babenden Einwens 
dungen, gegen diefe Verſteigerung vorzubringen. 

Annweiler, den Bten Bebruar 1825, ß 

Koch, Rotär. 

Kate 1 2 5 Sr 2202 SZ —— — — ————— 
pr. ben 10, Kebruar 13825. 
Anzeige einer vorläufigen Berjteigerung. 

Dienftag den erften — sr Nachmittags um 
2 Uhr, zu Oberotterbacdh, im Wirtbshaufe zum Schwanen, 
wird der unterzeichnete zu Berazabern rejidirende Fönig!. 
Notär Hennmet, hiezu committirt Durch Urtheil des könige 
lihen Bezirksgerichts zu kandau vom achten Dezember 
41824, gehörig einregiftrirt, zur vorläufigen Verfteigerung 
nachbeſchriebenen in die Verlaffenfhaftsmaffe des zu Ober» 
otterbah wohnhaft geweſenen und verftorbenen Wders- 
manns Johann Peter Voffelmann gehörigen Haustheiles, 
beſtehend in: 

der Hälfte einer zweiftocdigen Behaufung nebft übrigen 
Rechten und Gerectigfeiten, zu DOberotterbah im 
Unterdorf gelegen, Section G. Rro. 403 bis 4055 
grenzt einfeits an die gemeinſchaftliche Einfahrt, 
anderfeits Johannes Doffelmann, Frangen Sohn, 
vornen die Dorigaffe, hinten Der Heerdtiweg, durch 
Expert abgefchäst zu 400 fl 
Auf Anſtehen von: 

1. Rofina Oerther, ohne Gewerb zu Oberotterbach 
wohnhaft, Wittwe des genannt verftorbenen Johann Per 
ter Voſſelmann, als gefezliche Wormünderin über die mit 
ihrem Manne erzeugte Kinder Margarecha und Ehriftine 
Voſſelmann, und 

2. Johannes Voſſelmann, Adfersmann , in Oberot ⸗ 
terbah wohnhaft, als Nebenvormund vorbenannter Mine 
derjaͤhrigen ; — fihreiten. 

Die Steigerungs» Bedingungen können in des Notäre 
Amtsftube eingefehen werden, 

Bergjabern, den achten Februar 1895. i 

Hemmet, Notar. 
Tg] 
pr. den 9 Februar 1825 

Wald fiſch bach. (Werkeigerung von Baurdrbeiten,) 

Den Teen des Fünftigen Monates März, Vormittage 
um 10 Uhr, wird vor dem Bürgermeifteramte zu Walde 
fiſchbach die Erbauung einer Forſtwärters Wohnung mit 


Defonomie-Gebäude auf den Hermersberger Hofe öffent | 


li an den mwenigfinehmenden Baubandıwerfer verfteigert 
werden z mozu die Lufttragenden eingeladen find. 
Kaiferslautern, den Sten Februar 1825. 
Königlihe Bau-Infpection. 
Martin. 


| 
| 


| 


+ 


< 
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Bro, 35, : 
En > > mn > — — 
‘ b Amtliche Artikel, 








pr, ben 10, Februar 1824, 
(Erbauung eines, neuen Schulhauſes in Scheibenharbt.) 


Dienftag den Aten März 1825, Vormittags um 10 
Uhr, wird auf dem Gemeindehaufe in Kandel die Era 
bauung eines neuen Schulbaufes in der Gemeinde Schein 
benhardt an den Wenigſtnehmenden öffentlich verfteigert 
werden. 

Don dem Plan und dem auf 3266 fl. 40 fr. berech⸗ 
neten Koften-Unfhlag fann man bey dem Dürgermeifters 
amt von Kandel Einficht nehmen. 


Germersheim, den Iten Februar 1825. / 
Das königl. Land-Commiſſariat. 
Müller. 
Dilg. 


— — — — — — — 
pr. ben 11 Februar 1125. 
S dw egenbeim. ‚ Cinfertigung eines Leichenwagens.) 
Donneckag den 2iten Dieies Monats, des Nachmittags 
um 1 Ubr, wird auf biefigem Gemeindehaus die Anfer— 
tigung eines neuen Leichenwagens mittelft Minderveriteis 
gerung an Din Wenigſtnehmenden vergeben. 
Schwegenheim, den 10ten Februar 1523. 
Das Bürgermeifteramt. 
Horir. 
— — — — — — — — — — 





pr. dea 9 Februar ı825, 
Waldfiſchbach. (Brrleigerung von Vanerbeiten) Mon⸗ 
tag den Tien März 1825, Morgens um 9 Uhr, wird auf 
dem Gemeindehaus zu Waldfifhbah Durch untergogenes 
Bürgermeifieramt salva ratifieatione zur Verſteiger ung 
an den Wenigſtnehmenden des in der Gemeinde Helterer 


Speyer, deu Jıten Februar 








Rheinkreiſes. 





X 1925. 3 


F 


berg neu erbaut werdenden proteſtantiſchen Schulhauſes 
geſchrittenz nah dem Koſten-Anſchlag ſitnd die ausjufühe 
renden Arbeiten folgendermanßen veranfhlagt ; 


fl. fr. 

MaurersUrbeiten U» 0 m 0 2000. 2451 50 
innmer- Arbeiten U » » #0 2 0 0. 168 42 
hreinersUrbeiten U. +» 0 0. 02 4 
Shloffer-Urbeiten U. » 0 0 0 0“ 217 31 
SlafereArbeiten U » + 2 000. 133 6 
Unftreihers Arbeiten u «nun. 485 
Total . » 3742 4% 


Plan und Koften:Anfihlag koͤnnen täglih auf untere 
jogenem Amte eingefehen werden.‘ 


Waldfifhbach, den 5ten Februar 1825. 
Des Bürgermeifieramt. 
Schaaf.« 





pr. ten 8. Februar 1825. 
2te Bekanntmachung. 


Schaidt. (Rerpadtung der Zayden im Bienmalde, ) 
Die Kagd in den, nunmehr zu den Korflrevieren Ecaıde 
und Bienwaldenähle gehörigen, vormaligen Forſtbe— 
gängen Scheide, Nro. 4 und 2, dann Bienwaldsztegel 
bitte und Qienmwaldsmühle Nro. Uund 2, wird, zufolge 
höherer Weifung, in zwey Bezirfe abgerheilt, am Tüten 
i. M., Vormmittags um 9 Uhr, zu Schaidt, vor dem 
dortigen Bürgermeijteramte, an den Meiibierenden auf 
Lebenszeit verpachtet. 

Den Pachtliebhabern giebt man bievon mit dem Bes 
merfen Nachricht, daß die einfchlanigen Foniglihen Wes 
vierförfier fie mit den Gränzen der beiden Jagdbejirke 
auf Verlangen befannt machen werden. 

Langenberg, den Aten Febrnar 1825. 

Königl, Forſtamt. 


Binger, 
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R pr. ben 11. Behsuar 1825, 
1te Bekanntmachung 
einer Bmwanpsverfleigerung, 


Donnerftag den fünften May 1825, des Nachmit⸗ 
tage 2 Uhr, zu Kirchheim an der Eck, in dem Wirther 
baufe zum weißen Roß. 2 

In Volfziehung eines Unbeils des königlichen 
Bericksgerihts zu Sranfenthal vom a7fen Sanuar 
leschin, und anf Berreiben von 1. Johann Haffieur, 
Sohn, Bierbrauer zu Neufade; ©, Yorenz Wandesles 
ben, Wirth und Bırıbrausr, zu Worms wohnhaft, 
die Rechte ihrer Chewerber Juftina und fouifa Goid⸗ 
mann verfolgend, und 3. Philipp Boldmann, Birth 
und Bierbrauer, su Wornts wohnhaft, die Eheweiber 
Haſſieur und Wandesieben, und der Requirent Gold⸗ 


Wirth und Bierbraucrs Johann Jacob Goldmann, 
welhe Requirenten den Anwalt Bıllih zu Franken» 
thal aufgeſtellt haben und bey demfelben fortwährend 
omizilium erwählen — Bläubiger, 
. wegen 2, Carl Blanfenhiim, Adersmann, zu 
Kichbeim an der Et wehnhaft, un) gegen 2, deifen 
ſaͤmmtliche anno minderjäbrige bey ihm ſich aufhal. 


als Spezial-Bormund — Schuldner, 

Wird durch den durg Obenangeführtes Urtheil 
ernannten Verſteigerungs Commillär David Schäffer, 
Foniglich baierifchen Notär des Bezirky Srankenthal, 
int Amtsſitze zu Stuͤnſtade, ur 
verſteigerung ohne daß ein Nacbgebot ſtatt haben kann, 
von nasbeſchriebenen, den Schuldnern jugebörigen, 
in dem duch ihn am neunten diefes Monats aufge» 
nommenen Büteraufnahmms « Drorpfeit berzeichneten 
Immobilien melde zu Rirhbeim an der &b und in’ 
deſſen Gemarkung gelegen find, geſchritten werden, 
naͤmlich bon: 

1. Section A, Nro, 414. Sitben und zwanzig Ru⸗ 
chen 6395 Aren Wieſte in den Bruchwiefen, bes 
furdt naͤch den Bertions, Kegiſtern einerſeits 
Margatetha Hefkarann, andererfeits Johann 
Michael Ben, angeboten zu »20 fl, 

2. Zerion A, Nee, on, Sechs und dreißig 
Kınbes (9 Aren Uder im Kaufer, begrenzi 
nah den Seetioneskegizern einfeits Jaeob 
Heinrich, anderſens Zeyamn Bevry Pam 


Mil, anacboten zu 30 — 

$. Sectisu F. Mrs "1%2, Neun und fünfzig 
— 
50 — 


50 fl 
Ruthen (14 3)4 Aren) Baumfeld im Seches- 


pfad, befurcht nad den Sertiong-Regiftern 
einfeits Ludwig Mothleders Wittwe, ans 
derfeits Johannes Geyer der erfte, anger 
boten zu 


40 — 
4. Section €, Nro, 299 und 300, Fünf und 


fiebenzig Rutben (18 3]4 Aren) Acker 
modon 1)5 Wingert auf der Weißerde, 
befurcht nach den Sections Regiſtern ein« 
ſeits Friedrich Weickert, anderfeile Tobias 


er, angeboten zu bo — 


Section €, Rro, 342 und 345, Schs und 
abtjig Nuthen (i 7Ja Aren) Aeder mir 
Bingert auf dem kangerthen, nach den 
Sections Regiſtern einerfeits Jacob Ham» 
mels Wittwe, anderfeits Ana Maria 
Seltſam von Grünftadt, angeboten zu 

6, Section D. Rro, aıı, Abt und zwanzig 
Ruthen (7 Uren) Acker auf der Pla ttge · 
wann, begrenzt nad den Sectiong-Regi- 
fern, einfeits Gottlieb Diffine, anderfeits 
Michael Fey, angeboten zu , 

7. Section D. Nro. 508, Einhundert fünf 
und fünfzig Rutben (383)4 Aren) Ufer 
im ®riesthal, befurht nad den Sections⸗ 
Regiſtern einerfeitg — Pfeiffers 
Wittwe, anderfeits Chriftian Schohwals 
fer von Drdenheim, angeboten zu 

8, Section F. Rro. 84 undB4bis, Ein hal 
bes Wobnhans nebft Zubebörungen und 
Inbegriff, zmwen und zwanzig, Ruthen (5 
2j2 Aren) Flächenmaaßs ent altend, gele⸗ 
gen zu Kirchheim an der Hauptftraße, bes 
graͤnzt nah des Hrn Bürgermeifters Er 

lärang, nah Rhein; Sebaftian Roh, 
nah Wald: Nikolaus Petri; vornen die 
Gaſſe und hinten ein Gemeindegäßhen , 
angeboten zu ‚So — 

Summa des Angeboty durch die betreibende 

Gläubiger : fehshundert dreißig Gulden 630 — 


Verfeigerungs-Bedingniffe, 


1. Die Bebaufung nebft Zubebörungen, wird per 
feigert wie fie ſich am Tage der Verfteigerung befins 
der, mit allem mas bande, wande, nied- und mauere 
feſt iſt, mit allen Gerechtſamen, Befchwerden und 
Faften, mit denen diefelbe bisher befeffen wurde, oder 
bätte befeilen werden koͤnnen, die Brundflüde wie fie 
daliegen und fi befinden ohne Barantie für den ans 
Hesebenen Flaͤcheninbalt. [ _ 
ar Die Steigerer treten ſogleich nach erfolgten 
Zuſchlag in Beflz und Genuß der erfteigerten Zmmoe 
dılıen, und baben daran Die Grunde und Fenſt er ſteuer 
dom Tage des Beſitzeintritts an, und ale Laſten, Bes 


40 m 
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fhwerden und Ausfhläge, welche von diefem Tage 


an, in der Gemeinde repartirt und einforderbar wer⸗ 


den, zu tragen. Sollte eines oder Das andere der 
wu verfteigernden Smmobilien mit Sülten oder Zins 
en befhmweret feyn, fo haben Steigerer. diefe Kalten 
ſowohl ruditäudig wie laufend zu tranen. 

5. Die Steigerer haben fib auf ibre Gefahr und 
Koften durch alle Wege Rechtens Bofiz und Genuß der 
erfteigerten Immobilien zu verſchaffen. 

4, Der Zuſchlag giebt dem Eriteigerer feine andere 
Rechte auf das Eigenthum der erfteigertgn Sache, als 
welde die Schuldner felbft gehabt haben, 

5. Der fih ergebende Steigpreis, wird mit dom 
Tage der Verfteigerung angebenden Sntereflen, zu 5 
bom Hundert, auf Martini achtzehnhundert fünf und 
zwanzig, an Die insferibirten Dypotbefar Bläubiger 
nah gütlicher Uebereinfunfe, oder gerihtiiher Collo⸗ 
ration besahle, 

6, Das Figenthum der zu verſteigernden Immo— 
bilien bleibt bis zur völligen Auszahlung des Steig⸗ 
preifes vorbehalten. _ 

7. Jeder als notorifd infolvent erfannter Stei— 
gerer fann bey der Verfteigerung nicht angenommen 
werden, es fen dann daß er einen quten und annehm— 
baren Bürgen fiellt, der fih mir ibm zur Erfüllung 
alter Steigbedingungen folidarifh verpflihter 

8, Die Verfteigerung ift fogleih definitiv und 
Nachgebote können nit mehr angenommen werden, 

9 Die betreibenden Gläubiger werden das Verſtei⸗ 
gerungs +» Protofol vierzehn Tape nad deſſen Depofi- 
tion auf der Kanzley des Föninliben Bezırkszerihts. 
au Sranfenthal, aüf dem Fönigliben Dppothefenamt 
aſelbſt transferiben laffen, und jeder Steigeret ift ge» 
balten, ibnen diefe Koften nah Verbältniß des Steig» 
preifes, auf erfies Begehren zurückzuerſtatten. 

20, Die Koften des BVerfteigerungs » Protofons, 
des Steigerungsbriefs, die, bierauf Bezug habende 
Regiftrir « und Notariatsgebühren fallen Dem Eeſteige— 
ver zur Laſt. . 

Endlib werden⸗ die genannte Schuldner, deren 
Hppothelargfäubiger, und alte ſonſt dabey Berheiligcen 
biemit aufgefordert, fih den ſiebenten des fomimens 
den Monats März, Des Mormittags neun Libr zu 
Grünftade auf der Amteſtube des untergeihneren Nos 
taͤrs einzufinden, um ihre alfınfalla aegen dieſe Ida ge« 
verſteigerung zu machen habende Finwendungen gu 
Protokoll zu geben. 

Befchehen und gefertigt zu Grünſtadt, den zeine 
ten Februar 1825, 

Schäfer, Near, 
REDE —— — —— nn — — — 


pr. bin it. Fedruar 1875. 
WBerifkafttihe Kotzderſtei zerung.) 
Auf Betreiden Des unterzeichneten königl. Forſtamts 


⸗ 


werden den Aten laufenden Monats Februar, des Mor 
gens um 9 Uhr, in loco Neubäufel, vor den Bürgermeis 
fferamte fimbah und in Beifeyn des fönigl. Rentamts 
Homburg, nachbezeichneten Holsfortimenten in Heinen Loo⸗ 
fon, zum meifibietenden Verkauf ausgeboten ; als; 


Rebier Neuhäuſel. 
Schlag Steigberg Nro. 27. 
51 eichen Bauſtaͤmme. 
Schlag Kaasbruch A. Nro, 24. 
25 eichen Bauſtaͤmme ; 


27 buhen Rusholjftamme; 
1 Loos Meifer, 


Chlag Kaasbruch B. Nro. 26. 


110 eihen Nukbeisftämme; 
714 id. Bauskanttırz 
80 buchen Nutzholzſtämme ; 
6 hainbuchen id 5 
90 Rlafter buchen geſchnitten 


5 id. id. gehauen 

12)4 id eichen geſchnitten > Scheithelj; 
31233 id. id. gehauen 
36114 id id. anbrüdig 


Ungefähr 5000 Gebund Wellen; 
2 koos Reifer. 
Unter obigen Bau» und Nutzholzſtämmen befindet 
ſich viel Holländerhofi. 
Auffer dieſem Marerial werden im Laufe des Monate 
März aus obigem Reviere noch ungefähr 50 Klafter Bau 
und 10 — 15 Klafter — zur Verſteigerung ge⸗ 
bracht, welches für Das laufende Wirchfhaftsjahr Die lehte 
Merfteigerung in fraglihem Revier fenn wird. 
Zweybrücken, den 10ten Februar 1825. 
Das fonigl, Forſtamt Zwepbrüden. 
Mannlid, 
EChandon® 


— — — — — — Em — — 
pr, ben 11. Februar 1825, 


ite Belanntmadung 
einer Bwmangdverfleigerung 
in Beifenheim am Sand, 


Montags den nächſten Zten May 1825, um 2 Uhr 
bs5 Nachmittags, in dem Wirthshaus von Jakob Schid 
zu Weifenbeim am Sand; auf Betreiben der in Laumers⸗ 
heim im Kanton Grünſtadt wohnbaften Krämerin: Anna 
Mada Dorothea eine geborne Dürrleder, Wittwe vom 
verlebten Valentin Witthauer, in ihrer Eigenfchaft als 
Bioubigerin von dem vormals in Laumersheim und bere 
malen im Weiſenhenn am Sand, inf Kanton Dürkheim 


164 


wohnhaften früheren Wirth und jekigen Adersmann : Ans 
dreas Breidenbach, welche zum Behuf des Gegenwärti 
gen Wohnüs ben Herrn Glaffer, Anwalt bey dem Der 
zirdsgericht su Dantentbal erwähler, und zufolge Urtheil 
des erwähnten Gerichts vom erſten Februar 1825, gehös 
rig regifiriet 5; wird zur Zwangsverſteigerung der nachbeſchrie⸗ 
benen, dem gedachten Echultner Breidenbach zugehoͤrigen 
Immobilien welche in einem Aufnahme⸗Protokoli verzeich⸗ 
net ſtehen, daß der unterzeichnete vermög erwaͤhntem Urs 
tbeil als Berfkiigerungs>Sommillär ernannte Notar: Friede 
ri Jakob Koh von Dürkheim, am IOten Februar neus 
ih aufnahm, auf Eigenthum an den Meiftbietenden, 
in einem Male definitiv und ohne Annahme eines Nacs 
gebott, umier nachftebenden Bedingungen gefchritten , wo» 
bey die unten bey jedem Artikel bemerite Preife als Ans 
gebot der Bläubigerin gelten. 


Belchreibung ber Güter. 
Im Bann von Weiſenheim am Sand, 


Section A. Nro, 1135, 19 Ruthen Wingert binter 
bem Schramberg, swilchen Jakob Breidenbach und 
Jakob Raabe Wittwe, angeboten zu 3 


Section B. Nro. 646, 21 Ruthen Ader und 
Wingert auf dem Hafenfeil, zwiſchen Schar 
ſtian Winkelmann und Franz Blaster , angebo⸗ 
ten zu 


Section B. Nro.257, 51 Rutben Ader am Lambs⸗ 
beimer Weg am Dorfgraben, zwiſchen Jakob 
Breidendbah und Sebaſtian Winkelmann, ange 
boten zu 6 
Section B, Neo. 1133. II Ruthen Acker auf 
ber Blatt, swilhen Jakob Breidenbach und 
Georg Otto Bibinger ; angeboten zu 10 — 
Section E. Neo. 1496, 23 Ruthen Adır auf 
dem Schnedentbal , zwiihen Sebaſtian Win- 
Felmann und Georg Winfelmann, angikoten zu 4 — 
Section E. Nro. 721. 56 Ruthen Bieſe in den 
Mühlwieſea, wilden Georg Dad und Se— 
baftıan Winkelmann, angeboten ju 

Section &. No. 58. 16 Ruben Garten im 
Ort, zwiſchen Wilhelm Langenwaiter und 


1 


Poilipp Franz Edubarı angeboten zu 10 — 
Total der Angebote: fünf und vierzig Eulden 45 — 
Db Guͤuen oder Erbzinfen auf diefe Liegenthümer 


haften, hat man nicht erfahıen können. 
Bedingungen. 

1, Nach dem Zufchlag können ſich die Steigerer, auf 
dem Wege Nechtendr jedoch aber ohne Zuziehung ber bes 
zn Släubigerin, in ben Genuß der Güter fehen 
lallım, 


* 


2. Die Steigerer uͤberkommen bie Biegenthümer fs 
wie fie der Schuldner bisher befeffen bat, oder hätte bes 
ten follen , alfo ohne Euiſprache für deren Flädenins 

alt, 


3. Die Gteigerer haben ihre Steigbricfe ſogleich 
tranöfceibiren und dieſe Transſctiption der betreibenden 
Glaͤubigerin andeuten zu laffın, 


4. Müffen fib die Steigerer nach dem Geſetz vom 
erften Juny 1822, meldes bie wangöverfleigerungen 
angehet, überhaupt richten, inöbefondere aber nad den 
dortigen Vrtifin; 15, I7, 18, 20 und 22, 


5. Bon dem erfien April 1825 am, zu rechnen, has 
ben die Steigerer alle Steuern, Semeindelaften, allenfallfige 
befannte oder verborgene Guͤlten und Exrbzinien von den 
—— zu entrichten; alle etwaige Ruͤcſtaͤnde eben» 
2 [3 


6, Die Koften des Verſteigerungs· Protokolls und der 
Notariatsgebühren davon welde alle die Bläubigerin vor⸗ 
legt, muſſen bie Steigerer an diejelbe bezahlen, 


7. Der ausfallende Gteigpreis muß in grober gang 
barer Danıfchafr folgenderart bezahlt werben, nämlid ; 
fünfzig Gulden vor Unterſchrift des Steigaftd, von einem 
Steigerer welche bey ber Verſteigerung von der Glaͤubi⸗ 
gerin beſtimmt werden wird, abichläglich auf die Koſten 
welche geſeymaͤßig vom Erloͤſe abzuziehen find, gegen 
alleinige Quittung der Gläubigen; b. der Uederreft dig 
durch den befraglihen Steigerer zu bezablenden Stüdes 
zu wen gleihe Portionen, die. zwey naͤchſte Martinitas 
gen nedſt Zinfen zn fünf vom Hundert alljäbrli von 
Steigtag an laufend, auf ertheilt werdende guͤtliche oder 
gerichtlidde Anweilungen ; c. alle übrige Bütererlöfe, zm 
drey gleiche Portionen bie drey nmächlle Ma:tinitagen, 
nebſt bemeldten Binfen vom Steigtag an laufend, auf 
befagte Unweifungen, 


8. Auf Verlangen der Gläubigerin haben die Stti— 
gerer bey ihrem erſten Uusgebot einen annehmbaren folie 
danfıben Dürgen iue ficheren Zahlung des Eteigpreifis 
und der Acceſſorien zu ſtellen. 


9. Die Slaͤubigerin leiſtet keine einzige ter Garan⸗ 


tien, welche dem Verkaͤufer im Geſetze oblirgen. 

Der unterzeichnete Werfteigerungs · Gommiflär fobert 
fofort den Schuldner deffen Hypothekar ⸗ BHlaͤubigen wie 
auch alle ſonſt hiebey Betheiligten auf, Montag Den 7ren 
Mär; 1825, Morgens 9 Ur, in deſſen Schrabflube im 
Dürkheim zu eiſcheinen, um ihre au machen babenben 
Einwendungen gegen tiefe Verfligerung vorzubsingen und 
iu Prototoll zu geben, 


Dürkheim, dem Ilten Februar 1825, 
Der Verſteigerungs + Gommiflär, 
r. Kod, 


N 
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Antelligeng- Blatt 


des 











Abeintreife 
Nre. 36, . Speyer, den ı2ten Februar 1825, 
— —s —— — 
L liche Artikel, daß ein Nachgebot Angenommen wird, nachbeſchriebener 
Amt Ö in den Gemarkungen Schallodenbach, Mehlbach, ——— 
ler und Hirſchhorn gelegene Immobilien, torüber m⸗ 
term neun und zwanzigſten des vorigen Monats das 
pr. ben 12. Februar 1935. Aufnabmsprorofott, fo gebörig einregifttire üft, durch den 
2te Befanntmadung. unterzeichneten Notär gefertiger worden, gefehritten wer 
3 . j gen; als: 
reitag den fünf und zwanzigſten Februar achtzehn» 
FR. Fünf und zwanzig, Morgens neun Uber, in 1, Bann von Schallodenbad. 
Ecatiodenbad bey Sofepb Köfnet, und Mittags cin 4. Section U. Nro. 539. 32 Aren (4 Vierdel) Acker 
Uhr, in Mehlbach bey Johannes Weismann, den Tag auf dem Michlkopf, befurcht Jacob Klein und Pe 
darauf, Des Morgens jehn Ubr, bey Herrn Adjuntt Henn ter Klein, angeboten zu fünf Gulden. 
in Hifhhorn, und des Nach mittags ziwey Uhr, bey For 2. Sertion A Neo 581. 31 Aren (3 Diertel 28 Nm 
bann Chriftimann fenior in Kapmweiler. — Auf Anfiehen then) Acker ın der Sauwies, befurcht Jacob Klein, 
der nahbenannten Erben von Adam Wilfiny dem uns und der Wer, angeboten zu fünf Gulden. 
en su Rebjeiten Udersmann zu Meblbach, als; Franz 3. Section U. Nro. 584. 28 ren (3 Viertel 28 Mus 
Wilfiny, Wdersmann zu Mehlbach, Jacob Wuliny, then) Acker daſelbſt, befurcht Franz Hab und Pater 


Ylersmann zu Suljbah, Franz Ehrifimann, Ackers⸗ Wilfiny, angeboten zu fünf Gulden. 

mann in Kasiveiler, die Kechte feiner Eheirau Magdar 4. Section U. Nro. 615. 11 ren (1 Diertel 16 Hu 
lena Wilfiny vertretend, Jobann Wilfiny, Ackersmann, then) Wies in der Kollerwies, befurcht Peter Iins- 
emancipiret und aſſiſtiret von Franz Daniel Hach, Ackers⸗ meiſter und Wilhelm Ebert, angeboten zu adt 
mann, deſſen @urator, beide in gedachtem Mehlbach Guiden. 

wohnhaft, welche zum Behuf des Gegenwaͤrtigen den 5. Section U. Neo. 635. 8 Uren (33 Mutben) Wies 
Hexen Spa, Advofar am Bezirfsgericht zu Kaiferglaue daſelbſt, befurdt Jacob Klein und Franz Zinsmei- 
teen zu ihrem Anwalt beſtellt und ben ibm Wohnſitz er⸗ ſter, angeboten ju fechs Gulden. 


mwählet haben, wird durch den unterzeichneten Chriſtian 6. Section U. Nro. 647. 20 Aren (2 Viertel 20 Au— 
Sulius Jacobi, königlicher Notür des Bezirks Kaiſers⸗ then) Wies in der Pelzwies, befurcht Nickel Zine⸗ 
lautern, im Amtsſitz zu Otterberg, laut Urtheil des Für meifter und 


nigliben Bezirksgerichts von Kaiferslautern vom jiveiten 
des verwichenen Monats November, Dasfelbe gebörig 


—. 


Jacob Klein, angeboten 6 acht Bulden. 
» Eection U. Nro. 668. 19 Aren (1-Biertel 32 Mu 
then) Wies in der Breitwiefe, befurcht Peter Klein 


segifisirer, biegu ernanncen Verfiigerungs: Commiffär und Perer Zingmeifter, angeboten fünf 
gegen 1. Katharina eine geborne Jung, Witfib in erfiee Bes — —— — 
Ehe von Jacob Woll junior, dermalen Ehefrau pon Jo⸗ 8. Sectiön U. Nro. 693. 10 Aren (1 Viertel 11 Mur 
bann Wilhelm Heinrich, Ackergmann zu befagtem Mehl ° then) Wies in der Sauwies, befurcht Mithelm 
bad, fle allda wohnhaft, ſowohl in eigenem Nanten we⸗ Ebert und Peter Zinsmeiſter, angeboten au fünf 
gen der zwiſchen ihr und ihrem benannten berjiorbenen Bulden. 

Ehe mann beitandener Guͤtergemeinſchaft, mie auch als 9. Section 4. Nro. 717. 3 Uren (16 Muthen) Gar- 
gereslihe Dormünderin ihrer mit demfelben erzeugten ten im Baumſtück, befurcht Peter Klein und Peter 
mindersährigen Rinder; 2. genannten Wilhelm Heinrich, Zingmeifter, angeboten ju acht Gulden. e 


jur Zwangoverfeigerung, welche foglsich Definitip if ohne - 30. Eection 9. Pro. 710 und 731. 1 Are (51/2 Mie 


then) Hausplag auf dem Dom, angeboten gu ein 
Gulden. 


9. Bann von Mehibach. 


11. Ein in der Gemeinde gelegenes Wohnhaus und 
Zugehör, befurcht neben Adam Wilfinp und Seba⸗ 
fian Hach, angeboten zu fünfhundert Gulden. 

412. Baumgarten auf dem Gtielgder, befurcht Adam 
Wilkiny und Sebaſtian Hab, angeboten zu jivans 
jig fünf Gulden. 

45 Section H. Neo. 152. 12 Yren (1 Diertel 20 Mus 
tben) Ader im Bauhübel, befurcht felbft und Peter 
Jacob Klein, angeboten zu zehn Gulden. 

23. Section K. Neo. 121. 20 Uren (2 Viertel 22 Aus 
then) Acker im Randelberg, befurht felbft und Franz 
Ehriſtmann, angeboten zu vierzig Gulden, 

24. Section K. Neo. 111. 90 Aren (12 Viertel 36 
Auchen) Acker daſelbſt hinten, befurdt Franz; Hafe 
fer und Fran; Weber, angeboten zu funf Gulden, 

95. Gection J. Rro. 37. 30 Uren (3 Viertel 28 Ru⸗ 
then) Acker im Brüdeiberg, befurcht ſelbſt und 
Franz Hach, angeboten zu fünf Gulden. ‘ 

s. Bann von Hirfhhorn, 
4. Bann bon Katzweiler. 

a9. Section A. Neo, 258. 35 Aren (4 Viertel 13 Ru⸗ 
then) Acker im Wingertsberg, befurcht Franz Zines 
meifter.und Peter Becht, angeboten zu funfjehn 
Gulden. 

59. Section A. Nro. 218. 48 Uren (6 Viertel 2 Rue 
then) Ader im Frenzenloch, befurcht Jacob Met 
und Dobannes Wersmann, angeboten zu jivanzig 
Gulden. 

st. Section B. Neo. 822. 11 Aren (1 Diertel 1 Rus 
then) Wies in der Echaafwies, beiucht Philipp 
Heinrih Chriſtmann und Maria Hab, angeboten 
zu zehn Gulden. 

se. Section B. Nro. 823. 12 Aren (1 Biertel 20 Rus 
then) Wies daſelbſt, beiurde Unna Maria Hach 
und Sofeph Ebert, angeboten zu zehn Gulden. 

Die vorbejeihnere fliegende Gründe find aufer der 
swöhnlihen Grundſteuer und Gtemeinde-Abgaben mit 
einen anderweitigen belaftet, fie werden fammelih von 
denen Schuldnern beſeſſen und benugen 

In dem Wohnhaus haben die Eltern des verfiorher 
nen Jactob Woll junior, in Befolge gehörig einregiftrim 
ser Notariats⸗Urkunde vom fünfzehnten November acht⸗ 
ebnhundert und vierzehn, folgenden Morbehalt: 1. die 
kleine Stube linker Hand, 2, den Gebrauch des neuen 
Stalles, 3. binlänglihen Par in Scheuer, Keller und 
auf dem Gpeicher, A. die Hälfte des Heinen Gartens, 

5. die Hälfte des Dbfles aus dem Baumgarten. 

Bedingungen: 

1. Der ausfallende Eteiapreis ſol in drey Term 

ven, als: Martini achtzepnbundert fünf und zwan zig, 
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achtzehnhundert fehs und zwanzig und achtzehnhundert 
ſteben und zwanzig, mit Zinſen zu fünf prokent von 
Heute an bezahlt werden. 

2. Was die Koften des Zwangsverfahrens betrifft 
fo folten ſoche baar bey dem Zufihlag von dem Anſteige- 
rer Des Haufes bezahlt werden. 

3. Die Steigerer treten alsbald nah erfolgtem Fu 
ſchlag in Befig und Genuß der Guter und Gebäulicker 
ten, jedoch bleibt Das Eigenthum derfelben bis zur gänze 
lichen Ausbezablung privrlegirtermafien vorbehalten, auch 
bat jeder Steigerer einen folventen Bürgen unter fohda- 
riſcher Verbindlichkeit zu fiellen. - 

4. Der Flädeninhalt wird nicht garantirt ſondern 
Die Gegenftände fo verfieigert wie ſolche die Verſteigerer 
befeffen und benuget, oder zu befigen und zu genießen 
Das Recht gehabt haben. 


5. Wer für einen drittern ſteigert muß Diefes in - 


der geſetzlichen Friſt und unter denen gefeslichen Beſtim ⸗ 
mungen zu Protokoll geben. 

6. Faften, Steuern und Auflagen jeder Urt maß der 
©Oteigerer vom Tag der Verfieigerung an übernehmen, 

7. Die Steigerer haben die Stempel», Notatiats- 
und Reifegebühren der Werfteiaerung, nah föniglih ak 
lerhöchfter Verordnung, Die Regiftrire und andere Ger 
er aber, in der geſetzlichen Frift an wen Rechtens zu 

zahlen. , 

8. Die Transieription. ift Eicherheit des Steigerers, 
daher derfeibe folhe auf feine Koften zu beforgen hat. 

9, Der Steigpreis fol entweder nach Trelwiüigen 


oder gerichtlihen Auweiſungen an Die Berheiligte, Die - 


Koften des Zmwangsverfahrens aber an Die betreibende 
Parthey bezahlt werden. 

Alle andere im Geſetz vom erſten Jund arbtzehn⸗ 
hundert zwey und zwanzig enthaltene Verfügungen wer⸗ 
den bey der Verſteigerung borgelefen werden. 

Gegen Die bier nicht eingetragenen Ürtifel 45, 1% 
16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 26, 27, 28, wurde eine 
Dijtractionsfage eingelegt, daher die Verfteigerung ders 
felden auf unbefimmte Zeit ausgefekt bleiben muß. 

Diterberg, den 9ten Februar 1525. 


Sarobi, Notir. 


pr, ben 12. Februar 1825 
Ite Befanntmadung einer 
Bwangdverfeigerung, 


Dienftag den 1Oten May 1825, Morgens 9 Ur 
in dem Wirtböhaufe der Frau Wittwe Schmidt zu Gau⸗ 
grehweller. 

Auf Anfteben der Dame Charlotte geberae Fabık 
Ehegattin des Herrn Karl Winkelblech, Pfarrer, mohne 
baft u-Ensteim, Großberronhum Heſſen, und des ges 
nannten Deren Karl Winkelblech, Eiſtere in der Gi 
ſchaft als Miterbin ihrer verlebten Mutter: Charlotte &ie 





“eo u an TAT E 


mon, Witte von Rikolaus Fabel, zu Gaugrehweiler, 
Glaͤudiger des Wilhelm Steig und Magdalena, geborme 
Hager » Eher und Ackersleute zu Gaugrehweiler wohns 


baft, — melde in biefer Sache den Herrn Koller, Advo⸗ 


kat am Pöniglihen Bezirksgerichte zu Kaiſerslautern zu 
iy.eım Anwalt beflellt habım , woſelbſt fie fortwährend 
Wohnſitz balten, und in Vollziehung eines burch dasſelbe 
Geriht in feiner Sigung ber Rathskammer am eilften 
Januar laufenden Jahres erlaflenen gehörig regifkirten 
Urtheils; — wird durch dem, au Rodenhaufen refitirenden 
Bezirksnotär: Peter Franz Bolza, ald durch ermähntes 
Urtheilernannter Verſteigerungs Commiflär; — zur Zwangs · 
Vırkeigerung dernahdefchricbenen denen benannten Schuld» 
nern zugehörigen, im der Gemeinde und ber Gemarkung 
von Baugrehweiler gelegenen Immobilien gefchritten wer⸗ 
dene weiche im einem durch dem unterzeichneten Notäg 
am fiebenten des laufenden Monats Februar gefertistem 
ur regiſtrirten Aufnahms · Prototol verzeichnet fichen 
wie folgt; 


1, Seition E. Nro, 721, Ein in ber Gemeinde Gaus 
grebweiler an ber Oberhäufer Straße gelegenes 
zwenködiges Wohnhaus mit Scheuer / Stallun⸗ 
en und Dof, enthaltend an Flaͤchen⸗Innhalt 1 
Piertel 22 Ruthen oder 14 Aren 77 Gentiaren, bes 
gränzt einfeitd von Georg Schumbari's BWittme, 
anderfeits von dem Garten, Chriftian Kraͤmers Ers 
ben und Franz; Theiß, angeboten zu fl 
Section B. No, 76 und 77. 2 Morgen 
2 Viertel 4 Ruthen oder 57 Aren 67 Ten⸗ 
tiaren Ader in den Bänfeider, begränjt 
einfeitd Jatob Echmidten Wittid, anderfeits 


4 


« 


Karl Diet, angeboten zu 20 m 
3, Niun Tren 45 Eentiaren Ader an ber Chauffee, 

bagränjt die Bittwe Zabel und Philipp 

Kirchner, angeboten zu 5 


Konnte in ben Sections⸗Regiſtern nicht aufe 
gefunden werben, 

4. Section B. Neo, 118, I Morgen I Viers 
tel oder 47 Aren Acker im Gertlinsgraben, 
einſeits Daniel Althöhe, anderfeits Thomas 
DOdermanı , angeboten zu 

5, Section B. No, 85, 3 Viertel 23 Rus 
then oder 34 Uren 7 Gentiaren Ader im 
Hopfenſtück, begraͤnzt oben Chriſtian Breis 
denbach unten Ichanmes Rhein, angeboten 


Au 
Diufes Srundftüd wird dermalen durch Herm 
Geriftian Breidenbach, Gerichtsdote zu Vaugreh⸗ 
werler wohnhaft, als dritter Beſitzer beſeſſen. 
6, Settion G. Nre. 109 2 Morgen 21 Rus 
sben ober BI Aren 24 Gentiaren Adler an 
dir Ehauflde links, begrämzt einfeits die 


—— — 
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“ 
ChHauffee, anderfeits Jakob Schmibten Wit 
tib, angeboten zu 
Bird zum Theil durch Franz Theis, Seiler; 
Here Philipp Derheimer, koͤnigl. Steuer-Eins 
nebmer zu Öaugrebweiler, und zum Xheil durch 
die Schuldner Er beſeſſen. 

7. Section C. Nie. bo1. 1 Morgen I Bien 
tel 10 Ruthen ober 56 Aren 70 Gentiaren 
Ader im Adigthal, begrämzt Earl Dietz und 
Ehriftian Breidenbah , angeboten zu 

Wird dermalen durch Carl Diet von Baur 
grehmweiler ald dritter Beſitzer befeffen. 

8, Section 6, Nro. 293, 294 und 295, 10 
Morgen I Viertel 3 Ruthen oder 3 Hecta⸗ 
ren 90 Aren Wald in der Yangwies vor 
Langenloch, begrängt Philipp Kirchner, Pfarw 
gut und Michael Landes, angeboten zu 

9 Section C. Nro. 49. I Morgen 3 View 
tel 13 Ruthen oder 6g ren Uder im Ker⸗ 
zenfeld, nebın Abraham Eorill und Hein« 
rich Pferdt, angeboten zu 

2, Section EG, Nro 247. 3 Viertel oder 28 
Aren 35 Gentiaren Ader in den Ktummen⸗ 
äder, einſeits Garl Derbeimer, anderſeits 
Leonhard Feickert, angeboten zu 

1. Section B. Nro. 20, 2 Morgen oder 76 

Aren Ader an der Oberhäußergränge , bee 
ränzt cinfeiis Heinrih Pferdt, anderſeits 
—8 Diet; in der Pfandverſchreibung 
am Breitenweg benannt; angeboten zu 
Section ©. Nro, 291, I Morgen 2 Bier 
tel 33 Rutben oder 65 Uren Ader vor Dolls 
mus, beyberfeitd neben Karl Uhl, angeboten zu 

13, Section €. Nro, 55. I Morgen 2 Birrtel 
oder 57 Aren Ader vor Hollmus oder Luft« 
walderdell, neben Heinrih Pferdt und der 
Oberhaͤuſerſtraße, angeboten zu 

14, Section C. Niro. 1269, 2 Viertel Wied, 
Section G, Nıo, 166, I Morgen Ader6g 
Aren 03 Gentiaren Acker und Wied in ber 
kangwies, das mitilere Stud, einfeits Katha⸗ 
rina Odermann und Georg Kirchner, ander 
feits die Schuldner und die Mausäden are : = 
geboten zu KO ⸗ 

Diefe Wiefe wird dermalen dur Carl Der 
heimer, und der Ader durch Georg Kirchner als 
dritte Beſitzer beſeſſen. 

B. 14 Aren 17 Gentiaren Acker genannt Mauds 
ader, einſeits bie Schuldner, anderſeits 
Michael Bandes; Ponnte im dem Gectionie 
Degißern nicht aufgefunden werden, angır 


KO - 


so — 


12 


boten zu 3 m 
Bufammen: fünfzehnhundert Gulden . 1500 — 


*— 
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Die Schuldner beſitzen die unfer Artikel 1, 2, 3, 4, 


8, 9, 11, 12, 13 und I5 bejeihnete Immobilien felbft, 

Die Erwerbstitel, fo wie allenfalfige Reallaften konn⸗ 
ten nicht ausgemittelt werben, indem die GectiondsRegir 
fler bierüber feinen Aufſchluß geben, - 


Die Verfteigerung wird unter nachſtehenden durch 
die betreibende Parthie feftgefegte Bedingungen flatt haben, 
babey werben obige Anfagpreije als erſte Gebote gelten, 

I, Die Steigerer fommen fogleih nad) erfolgtem Zus 
Klage inBefig und Genuß · der Immobilien, wie fie fi 
am Zage des Zuſchlags befinden und mie bie Gchulbner 
felbe bisher rech lich bejeflen oder hätten befigen Pönnen, 


. mit allen Active und Pafiv» Dienftbarleiten haben dage» 


gen alle darauf fomm-nde Steuern, Laſten und Auflagen 
obne Ausnahme vom Tage des Bufhlags zu übernehmen 
unb zu entrichten, E 

2, Wud für den Fläheninnhalt nicht garantirt , und 


das Mehr oder MWenigere giebt weder m zur Bere 


mehrung noch Verminderung des Gteigpreif 

3, Der Steigpreis ift im guten gangbaren Münyfore 
ten im vier und zwanzig Guldenfuß in drey gleichen ZThei⸗ 
ken, auf die Martinitage der Jahre achtzehnhundert fünf 
und Pads, ſechs und fieben und zwanjig, mit den ges 
feslihen Zinſen vom Tage des Bufchlags an die betreis 
bende Partbie in Gaugrehweiler zu bezahlen, 

4. Bleiben die Güter bis zur gänzlihen Auszahlung 
des Steigpreifes der Binfen und Koften privilegirtermafen 
derpfändet und das Eigenthum vorbehalten, Steigerer 
koͤnnen daher vor ber Auszahlung keine Veräußerung 
noch Verpfändung ber Immobilien vornehmen, indem ihnen 
ſolches hiemit ausbrüudlich unterfagt wird, 

5, Steigerer haben auf Verlangen ber betreibenben 
Partbie einen annehmbaren Bürgen zu ftellen, der ſich 
für die Bezahlung des Steigpreiles der Zinfen und Kos 
ften- ſolidariſch verbindet. 

. Haben Steigerer baar beim Zufchlage bie Koſten 
des Steigerungs » Protofold, Stempel und Notariatöger 
bühren an den unterzeichneten Berfleigerungs-Commillär, 
die RegifirireBebühren und die Koften des Dinterlegungds 
Atts aber an bie Kanzlev des k. WBezirkögerichts zu Kai⸗ 
ſerslautern in Pe zu entrichten. 

9. Binder dieſe Weriteigerung unter denen im Geſetze 
vom Iten Juny 1822 und namentlich in den Artikeln 15, 
16, 17, 18, 20 und 22 enihaltinen Befimmungen, welche 
bey bir Verfteigerung vorgelefen werden ſollen, flatt- 

8, y ver Zuſchlag fogleich definitiv und Rachgebote 

werden Feine angenommen, 


Es werten demnach die Schulduer, die Hypothekar 
Gläubiger derſelben die dritte Befiger und alle diejenige 
milde fih bey vielem Zwangs oeraußerungs + Derfahren 
für betbeiligt balten_bieburd aufgefordert, Freytag den 
äten März Is I, Morgens 9 Ubr, im der Sgreibſtube 
des Verſteioerungs CTommiſſars dabırr zu erfcheinen, um 
ihre alenfaRs zu machen habende Einwendungen gegen 


—— — berzubringen und zu Protokoll zu 
in, 
Serertiger auf der Amtsſtube des unterzei: 
Rodenhaufen, am gten Februar 1825, — 
Der Berfleigerungs » Gommilfär, 
Bolza, Notär, 
(En rn 
pr, den 12, Februar 180g, 
 Mobilienderfteigerung. 


Donnerftag den Aten I. M., des Nahmittaas 
2 Uhr, werden vor dem — — im Nrchipe 
Gebäude dahier, verſchiedene Effecten und Geraͤthſchaften 
als: Fleidungsſtücke, Weiszeug, filberne Ehe, Vorlea⸗ 
und Kaffee» Löffel, Thee», Kaffee» und Mil» Kannen, 
zwey Feuchter, zwey Sahzfaͤſſer und ein paar Schul 
ſchnallen ebenfalls von filber, ein Etui, enthaltend ein 
paar goldene und filberne Dhrringe mit Steinen arnirt, 
x. 2. , Öffentlich gegen baare Zahlung verfleigert werden. 

Speyer, den 10ten Bebruar 1825. 


Das Fönigl. Rentamt. 
Both. 
a — 
pr, den 12. Jebruar 1825, 
Holzverſteigerung. 


Mitwoch den 23ten I. M, des Morgen 
werden dor dem Bürgermeilteramte Dabler, auf > 
ruchthalle, in Beyſeyn des fonigl. Forftamteg folgende 
Holz⸗Sortimente öffentlich verfteigert werden, namlich: 
4. 211j2 Klafter eihen gehauen Stiefelholz auf dem 
a —— ae — 
. 11 tu Fiefern Palifaden am alten | 
der Sonnenbrüde; Dolsdofe Sep 
3. Das hintere Einfahrthor famme Einfaffung, alles 
von Eichenholz. 
Speyer, den A0ten Februar 1825. 


Das fönigl, Rentamt. 
Boep. 





pr. ben 12. Februar 18:25, 


Berfteigeruna von Gerätbfhaften. 
Donnerfiag den Zten nädften Monats März, des 
Nahmittags um ihr, werden auf dem Domplatze dahier, 
vor dem Bürgermeifteramte, in Benfein eines königl. 
Baubeamten verfbiedene vom Dombau übrig aebliebene 
Materialien und Geräthfihaften in mebreren ?oofen gegen 
baare Zahlung öffentlich verfteigert werden, 
Epeyer, den I1ten Februar 1825. 
Königl. Rentamt. 


Boetz. 


DE u a — a 
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Sntelligen;- Blatt 


Kheinktreifes 


Nro, 37, 





Speyer, den ı3ten Februar 





1825. 





I. Amtlide Artikel 








pr. ben 13, "Februar 1825 
1te Befanntmadbung 
einer Zwangs-DVerfteigerung. 


’ Auf Betreiben von Deren Johann Leonhard Pens 
rich, Privammann in Neuftade wohnhaft, welder jum 
Behuf des Gegenmwärtigen fortwährend Rechtswobnſi 
bey feinem Anwalte Herrn Friedrih Juſtus Bil 
su Frankenthal wählt, in Sefolgellicheils des fönıgl, 
Bezirfsgerichts zu Ftankenthal vom ein und zwanzig⸗ 
Ken Januar faufenden Sabre; erlaffen in feiner Rache 
fammer und auf der Yusfertigung gehörig tegifttirt, 
wodurch zu Bunften des genannten Requirenten ge 
en Adam Meflerfhmite, und Jakob Seeber, dem 
Dungen, beide Udersleute zu Duteweiler, Zmangs- 
erſteigerung, binnen hundert Tagen, von dem des 
Urtheils an, gefproden, und der unterzeichnete fönig« 


liche Notär Pembert, im Umtefige Reuftade, für den 


Bezirk Frankenthal, ale Verfteigerungs » Commiffär 
ernannt worden, macht derfelbe Commiſſat nachdem 
er am neunten und zehnten Diefes Das Aufnahmepro— 
tofou gefertigt, welches gehörig regiftrire iſt, bremit 
befannt, daß diefe Zvanas- Verfteigerung den neun 
und jwanz'giten des näbitlommenden Monats Ypril 
Nachmittags ı Udr im MWirthshaufe zum Schmwanen, 
in Tuttweiler, ſtait haben wird, 


Beſchreibung der Liegenfhaften, . 
des Adam Meferfhmidt, 
Bann Duttweiler, 
1, Section 9. Nro,75 und 76. Zwanzig vier Aren 


ſechs zig Eentiaren, (einhundert vier Ruthen) 
Acker ım Teich, zwiſchen Philipp Jafob Spring 





und Jakob Bref, Angebot des betreibenden &läus 
bigers: dreißig Bulden 30 fl. 
Diefes Stud ift den Sertions-Regiftern zu 


Folge auf Michael Salm, Aderbauer zu Dutt» 
tweiler übergegangen, 


2. Section B. Nro, 212 und 213. Dreihig 
fechs Aren (hundert zwey und fünfzig und 
gwen jebntels Ruthen) Uder, zwiſchen 
Johann Stauder und Jobann Meffers 
ſchmidt's Erben, Ungebot vierzig Bul- 
den „ 40 

3, Section B. Niro. 36. Eilf Uren dreifi 
fünf Eentiaren , ( viersia ade — $ 
Adler am boden Weg, zwifben Georg Breß 
und Johann Meſſerſchmitt's Erben, An» 

ebot zwölf Gulden 2 ı2 — 
iefes Stück befigt gegenwärtig Sofeph 
Gerlinaer, Aderbauer dafelbit, 

4. Section B, Nro.ıo2ı. Ebenforiel Wiefe 
in der Langgewann, zwiſchen Jalob 5*— 
dolt und Michael Spring, Angebot zwölf 
Bulden 12 — 

Diefes Stüd beſitzt nun Ferdinand Bänzler, 
Schullehrer dafelbit, 

5. Bertion €. Nro. 220, 22ı unda2ee, Haus, 
Hofumfang, Garten und Dazu gebörige 
Gebaͤulichkeiten, zwiſchen Mihael Salm 
und Sjafob Seeber, dem Zungen, Anger 
bot vierbundert @ulden 400 — 
SE im Gabe achtzehnbundert drey und 

zwanzig, auf Heinrich Lichti, Ackerbauet daſelbſt 

übergegangen, Der betreibende Gläubiger behält 

ſich fein ıbm dur frühere Snsfeription vom 

fünften März achtzebnhundert zwey und zwan⸗ 

zig zuffändiges Recht vor, 

. 6. Section €. Nro, 474. Dreizehn Aren 
achtzig fünf Centiaren (fünfzig acht und 
drep fünftels Kuthen) Adker im Kirchfeid, 
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694 fl. 
goifhen den genannsen Eiben und Mis 
dael Zinkgraff, Ungebor fünfzehn Eule 
den 15 — 

Iſt auf Peonhard Wellenreiter, Aderbauer 
Dafelbft übergegangen. 
7. Section D, Neo, 156. Ein und zwanzig - 
ren zwanzig act Centiaren (neunzig Ru» 
tben) Acer auf die Lahner Gemarkung 
ſtoßend, zwifhen dem Pfarrgut und den 
genannten Erben , Angebot zwanzig Gul⸗ 


Er auf Georg Zalch Klein, Ackerbauer 
dafelbjt übergegangen. . 
| = 
Liegenfhaften des Jakob Seeber, des Zungen, 
Bann Duttweiler, 


3, Section U, Neo, 46. Zwanzig acht Uren drei⸗ 
Big fieben Eentiaren (einbundere zwanzig Aus 
then) Acker auf Den bohen Weg ftoßend, zwifchen 
Philipp Seeber's Erben und Jakob Kupper’s 
Wittib, Angebot fünfzehn Gulden 25 fl. 

2, Section U, Nero, 217, Siebenzehn Aren 
ſechszig acht Eentiaren (fiebenzig vier und 
vier fünftels Ruthen Acker, zwiſchen Brorg 
Jakob Klein und Jakob Meſſerſcheitt's 
Erben, außig dem Benzenlocher Weg, 
Angebot ebenſo 15 — 

5. Section A. Nro. 272. ‚Dreizehn ren 
zwanzig vier Gentiaren (fünfzig ſechs Kus 
then) Ader auf dem Kreuspfadt, zwiſchen 
Jakob Tirolof von Geinsdelm und Mar- 
tin Behrer, Ungebor etenfo 5 — 

4. Serrion U, No. 565. Eilf Aren abtyig 
jmen Eentiaren (fünfzig Ruthen) Uder 
uber dem Wenzenlober Weg, zwiſchen 
Adam Schmitt und Franz Zollinger’s Er» 
ben, ebinfoviel 15 — 

5, Section B. Rro. Abe. Achtzehn Aren 
zwölf Gentiaren (fiebenzig fehs und zmep 
drittels Rutben) Acker zwiſchen der Dorf» 
ſtraße und dem Hinterweg, einſeits Wils 
beim Spring, anderſeits Martin Seeber, 

Angebot fünfzehn Gulden ‚se 
6. Section B. Nro, 572. Eilf Aren achtzia 
zwey Tentiaren (fünfzig Ruthen) Acker 
zwiſden der Neubach und Dem Diterwegs 
wifhen Ferdinand Serber und Philipp 
Keonhard Pfaff, Angebot zehn Gulden 10 — 
ertion B. Rro. 6a2. Acht Aren ein und 
” nttis Eentiaren (fehs und dreißig Kur 


shen ) Ader, zwiſchen Jakeb Soring und 2 
5 


19. 


21 


22. 


13, 


. Secttion B. Nro, 6351. Vierzehn Aren 


85 fl. 


Georg Simon Feigs Angebot zehn Yul 
den ( untig dem Oſterweg) 10 — 
ahtzig neun Eentiarer (fehszig drey Re 
then ) Ader im En .e, kroifien Jakob 
Holfinger und Mir Spring, Ungebot 
fünfzehn Gulden 15 — 


.Section B, Rro. 676. Sechszehn Aren 


ein und dreißig Eentiaren , (fchrjig neun 
Mutben) Ader, zwifhen dem Dfterweg und 
der Neubad, einfeits Matheus —* und 
———— Seeber/ Angebot fünfzehn Gup 
en 


ä ı 
Seetion B, Nro, 972. Sechs Aren fünf 
sehn Eentiaren (zwanzig fehs Rutben ) 
Wiefe in der Langgewann, zwiſchen dem 
Piarrgue und Johannes Küpbort, Anger 
bot zehn Bulden . vo 
Section B. Nro. 2045. Bier Aren fir 
benzig deep Gentiaren (zwanzig Antben ) 
Wiefe auf dem Niedgraben, — Yar 
fob Dshe und Pbilipp Seeber's Erben, 
Ungebor fünf Gulden 5 — 
Bection €, Nro. 86, Sechs Aren fünfzehn 
Eentiaren (jwanzig ſechs Ruthen) Wiefe 
auf den Schloßwieſen, rem Matheus 
Hauck und Johannes Serber, Angebot 
ehn Gulden 10 
ection ©, Nro. 348. Sechs Aren ſechs- 
ig zwey Centiaren (zwanzig acht Ruthen) 
har obig dem Dorf, und noch einmal 
fo viel neben der andern Hälfte, zwiſchen 
Adam Hollinger und Cheiſtoph Meflern 
ſchmitt, Angebot fünfzehn Bulden 15 — 


14 Section E, Nro. 44%. Siebenzehn Aren 


25, 


ı6, 


17. 


vierzig neun Gentiaren (fiebenzig vier Rus 
then) Acker und Wingert im Kirchfeld, 
yeifhen Jakob Winkelmann und Philipp 
Leonhard Weiß, Ungebot zwanzig Bulden 20 — 
Section C. Neo. 509g, Eilf Aren fieben» 
ig acht Eentiaren (vierzig acht Ruthen) 
der im Kirchfeld, zwiſchen Adam Probfi 
und Jakob Breß, Ungebot zehn Bulden 10 — 
Section €. Nro. 562. Eilf Aren adıjig 
fehs Eentiaren (fünfzig zwev Ruiben ) 
Ader im Heilbanfen, zwifden Martin 
Seeber 8* Sebaſtian Schmitt, Angebot * 
uünfzehn Gulden 
Be E, Rro. 726. Zwey Aren ein 
und dreißig Gentiaren (neun und Diep 
viertel Nuchen) Wingert Dafelbit, zwiſchen 
Michael Berber und ılbelm Syting, dem 
Alten, Angebot fünf Bulden 5 — 
215 — 












| 


ee 


j 215 
18, Section €. Nro, 750, Zmen Aren ſechs⸗ 
sig Eentiaren (elf Ruthen) Ader am bos 
ben Sep zwiſchen Philſpp Zafob Seeber, 
und Jakob Seeber, Ungebor fünf Gulden 
29. Bertion D. Nro. 170 und 171, AZmey 
und dreißig Aren ein und ſechszig Gentias 
ren (einhundert acht und dreißig Ruthen) 
Ader außig der Schelmengewann, zwifchen 
Jobann Stauder und Jakob Wingerter, 
Ungebog dreifig fünf Guiden 
2, Section D. Rro.2355. Zwanzig drep Uren 
(fünfzig fünf Rutben) Acker an’s Klippels« 
Angewann, zwifhen dem Pfarrgur auf 


beiden Seiten, Ungebor fünfzehn Gulden 15 — 
270 — 


Der Bürgermeifter erflärte, die Güter der beiden 
Schuldner rührten theils aus älterlicher Erbſchaft, 
Meils aber ſehen fie Erme.b, und es hafteten zwar 
auf mehreren Stüden Grundlaften, er wiſſe aber 
sıht auf welchen, noch mie viel fie betragen, 

Berfteigerungd-Bedingniffe, 

2. Die Liegenſchaften werden einzeln ausgebsten, 
und dem ketzt⸗ und Meiftbietenden, nach Erlöſchung 
von drey Lichtern, ohne Mehrgebot, definitiv zuge⸗ 
ſchlagen, ohne daß Nach gebote angenommen werden. 

2. Weder für Flaͤhenmaas nob für Angränger und 
Aufftößer wird gebürgt, fondern Mehr oder Weniger 
it Gewinn oder Verluft Der Ermerber, welche die le 
ter mit allen damit verbundenen tiv» und Paffine 
Dienfibarkeiten erhalten und werden ihnen überhaupt 


5 — 


35— 


nicht mehr Rechte übertragen als die Schuldner ſelbſt 


darauf beſeſſen haben, 

5. Die Erwerber treiten fogleihb mit dem Au» 
flag in den Befis und den Benuf der von ihnen 
esvorbenen Güter und in Die Steuerpflihtigfeit mit 
dem Unfange des laufenden Gteuerjabrs. 

4 Der Zufhlagpreis muß mit Zinfen zu fünf 
vom Dundert, vom Zuſchlag an laufend, und immer 
von allem nicht abgetragenen, in quten und groben 
Silbermüngen, zu ihrem Werth im Handel, in Drits 
teln, . Martini des laufenden Jahrs, und der beiden 
unmittelbar darauffolgenden Sabre, an die Gläubiger 
bezahlt werden, die von dem föniglihen Bezirksge- 
richt darauf werden angetviefen werden, 

5. Der Verfall eines jeden Ziels fegt die Erwers 
ber in Verzug, und NRihtabtragung desfelben, ganz 
oder zum Theil, löft den Zufblag von Rechtswegen 
auf, und jeder anseiwiefene Gläubiger iſt befugt dag 
betreffende Gut im freiwilliger Roım verftrigern zu 
laſſen, unter welchen Bedingungen. er für gut etach⸗ 
ten wird, nah einer Dem füumigen Erwerber acht 
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Tage zubor gemachten Anzeige und ſelbſt in feiner 

Abweſenbeit, Der geſetzlichen Verfügu i 

eines Mindereilöfer, ne — 
6. Die Erwerber haben die Verſteigerungs⸗Koſten 

an die konigliche Bezirksgerihts-Kanzley und an den 


Notär 1edem was ibn betrifft, und die Transferips 


tions Koften an das Hypotheken Bewahrungse Amt ju 
bijablen, und zwar ohne Abzua vom Zufblagpres, 
Die Prozedurfojten werden aus dem Erlös befiritten, 

7. Der betreibende Släubiger fährt fort Rechts⸗ 
mwohnfig ben feinem Anmwalte — Friedrih Juſtus 
Wellich, zu Franfentbal zu wählen; und die Erwer— 
ber wählen folben , Kraft Unterfhgift = in ihren ger 
wöhnlihen Wohnungen, wenn fie ins Bezirf Franken» 
tdal anfüßig find; ins enrgegengefehten Fall aber, 
bey einem dafelbit fähhaften Bürger, oder bey einer 
öffentliben Behörbe, 

8. Was die übrigen fahbetreffenden gefeslihen 
Verfügungen angeht, werden folde unmittelbar vor 
der Verſteigerung vorgelefen werden, 

Die Schuldner, fowobl als die insferibirten Gläu— 
biger und dritte Befiger, fo wie überhaupt alle Dieje 
nigen, melde berbeiligt zu ſeyn eradhten, werden bies 
mit eingeladen, fib den ein und zwanzigſten dieſes, 
Morgens neun Uhr, auf Der Schreibſtube des untem 
geihneten Notärs einzufinden um, ihre etwaigen Ein« 
wände in dem zu eröffnenden Schwierigleits: Protofod 
aufnehmen zu laffen, 

Geferligt in drey Stunden, und von dem Com⸗ 
miffär unterfcheieben zu Neuftadt, den eilften Februat 
achtzehnhundert fünf und zwanzig. 

Unterfhrieben: Lembert, Rotär publ. 

. mit Handzug. 

Regifteirt zu Neucadt, den eilften Februar 185, 
Vol.ı8. Nro.156. Empfangen ein und dreißig Kreu⸗ 


ser, 
Königl. Rentamt. 


Untergeihnet: Nöffel, mit Handzug. 
Für richtige Abſchriſt: 
Lembert, Rotär. 


Te nn ——————— U U 7 


pr. ben 13. Februar 1925. 


Gandel. (dmangsverfleigerung.) Auf Betreiben bes 
Herrn Jobann Franz Weigel » koͤniglicher Notär im 
Gandel, welcher fortdauernd Wohnfig bey dem Heim 
Anwalt Schnellenbübl in Kandau erwäblet; wirb ber 
unterfchriebene Adolph Martin, koͤnigl. Notör in gefagtem 
Gandel als hie zu ernannter Commillär, am Montag ben 
25ten April 1825, um 2 Ubr des Nadımittags, im Gaſt⸗ 
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haus zum Plug in Candel zur Zwangsverſteigerung ſchrei⸗ 
ten von: 
Einer in der Gemeinde Obercandel auf ber Feldſeite 
gelegene einitärfigıen Bebaufung mit Stallung ıt.r 
alles unter einem Dach, Section B, Nro, 2694, 


nebft Recht und Eerechtſammen, einfeit ein Weg, 


anderſeit Wilbeim Hanns und Jakob Daub, ange⸗ 

boten durch ven betreibenden Theil zu 80 fl, 

Diefes Objekt it auf Johannes Hoffmann, Zimmers 
mann in Gandel gepfändet worden, und indem burch 
ben Verſteigerungs⸗ Commiffär unterm geftrigen Tag er» 
richteten Güter Aufnahms»Prototoll verzeichnet, der Grund 
und Boden woraüf des Gebäude ſtehet wurbe von der 
Gemeinde Candel, erworben, zu deren @unften ein vers 
— Capital von 60 fl. darauf bafter; der heutige 

efiger ift Johann Pfiſter, Leinweber in Gandel, 


Berfleigerungs-Bedingniffe. 


1, BWirb das gepfändete Haus und Bubebörke in 
dem Zuſtand verfteigert, in weichem ſich bdaffelbe gegen- 
wärtig befinder ; Steigerer tritt 14 Tage nach dem Zus 
flag in defien Beſig und übernimmt von dort an bie 
Steuern und Abgaben, 

2. Muß der ausfallende Steigpreis binnen ber näm« 
lien Friſt von 14 Zagen an die Hppothefar » Gläubiger 
in groben Silberforten abgetragen werden. 

3. Hat Steigerer außer dem und obne Abzug von 
dem Steigpreiß, alle wegen dem eingeleiteten Imangs« 
verfahren ſchon ergangene und bi zu dem Zuſchlag noch 
erwachlende Koften bes Notärs Diäten fo wie auch die 
Regifirirgebühren zu bezahlen, und zwar letzlere an Die 
Ganziey des fönigl, Beziıkögerichts. j 

4. Ih Steigirer gehalten, auf Verlangen einen ans 
nehmlihen Bürgen zu flellen, welcher ſalidatiſch mit ihm 
für den Preis haftet, ann er biefes nicht, fo muß er den 
Betrag feines Gebots in die Maffe einfhießen, und ber 
Vorlestbietenbe ift am fein Gebot gebunden. 

5, IM die Verftergerung fogleich definitiv, ohne daß 
ein Nachgebot angenommen wird. 

Schuͤeßlich wid der obengenannte Schuldner Johannes 
offmann, Zimmermann in Candel, deilen Dupothefars 
täubiger, und all: ſonſt dabey Betheilgten aufgeforbert, 

ſich Montags am Iten Mär, 1825, des Morgens 9 Ubr, 
tabier auf der Amröftube des Verſteigerungs + Commillärs 
sinzufinden, um ihre allenfalls zu maken dabenden Ein ⸗ 
wendungen gegen biefe Verſteigerung vorzubsingen. 


Ganbel, ben gten Februar 1825, 
Martin, Notär, 


pr. ben 13, Februar 1825. 
Erfweiler, (Holss Werfeigerung.) Wuf Den äten 
fommenden Monats Märg, Donnerflag, wird in der 
Gemeinde Erjmeiler zur Verſteigerung nachftehender in 


dem Ddafigen Gemeindewald, Schlag Hinterivald, 
raͤthigen Hölzer geſchtitten werden, als von: 
1. 56 eihen Bauſtaͤmmen; 
2. 6 id. Abſchnitten; 
3: 60 Stüf Wagnerftangen ; 
N. 103)4 Klafter buchen gefhnitten Scheitholz; 
d 


vor⸗ 


5. 20 id. id. gehauen id, 
6. 191j4 id. eichen gefihnitten ; 

7. 502% id, id. gehauen; 

8. 7299 id.  birfen gehauen; 

9 id. fiefeen id. 


. 8 
Dahn, den 10ten Februar 1825, 
Das Bürgermeifter- Amt, 


Dauenbauer, 
ne ——e 


pt. ben 12, Februar 1845, _ 
Vorläufige Verfteigerung. 


Auf den nähftfommenden erften März, Nachmittags 
um ein Uhr, werden zu Böhl im Wirthshauſe zum fs 
wen folgende jur Verlaffenfhaft von Johann Mıled, bey 
Lebzeiten Maurer, und deffen Ehefrau Catharina Mar: 
gareıha Groß zu befagtem Böhl gehörige Fiegenfchaften 
durch den unterzeichneten in Mutterftadt refidirenden No« 
tar Hartmann, in Gefolge regiffrirten Beftätigunggs Urs 
theils des föniglihen Bezirfsgerichts zu Frankenthal vom 
ein und zwanzigſten Detober achtzehnhündert vier und 
gwanzig und Des Demfeiben zum Grunde liegenden Fa« 
milienraths» Befhluffes vom fehsten Desfelben Monats, 
in vorläufige Verjleigerung gebracht; nämlich: 

4. Eine halbe Hotraithe, gelegen in der Weftergaffe 
zu Bobl, Sertion E. Nio. 238, geſchätzt zu 400 fl. 

2% 68 Ruthen oder 16 Uren 7 Centiaren Acker 
auf Böhler Bann in der Oſtergewann, ger 
ſchaͤtzt zu 40 — 

a0 — 
Diefe ee IR auf Anfteben: a. von 
Satbarina Margarerhba Mile, biezu autborifirte Ehefrau 
des Jakob Weiß, Echneider; b. von Conrad Brill und 
Michael Milet, Adtersmänner, der erſtere handelnd als 
Vormund und Der lestere als Beivormund über Elifas 
betha und Elara Elifaberha Mileck, minderjährig und 
ohne Gewerbe, ſaͤmmtliche Requirenten nebft Minorennen, 
ju gemeldeem Boͤhl wohnhaft; welche genannten Cathas 
rina Margarerha, Elifaberha und Clara Elifaberha Mile 
ed, Kinder und gemeinkhaitlihe Erben der obgedachten 


veriebten Jobann Miled’fhen Eheleute find. 


i einerungs» Bedingniffe fann man don dem 
ee Notar, bep dem ſolche deponitt find, er 
fahren. 

Mutterfiade, den 10ten Februar 1825; 
Hartmann, Nosär. 
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Intelligenz Blatt 


bes 


Rhbeintreife 





Bro. 38, 
Le 
4. Amtliche Artikel. 








pr. bem 13. Februar 885. 
te Belanntmahung. " 
Bmwangdperäußerung. 


Samſtag den Boten April 1825, des Nahmittans 
2 Uhr, zu Rußdorf im Wirtbahauſe von Conrad En« 
gelbard, auf Anfteben von Mathaͤus Michel, Eigen⸗ 
tbümer, wohnhaft in Landau, im feiner Eıgenihaft 
als Erbe feines in Landau verlebten Vaters Franz 
Paul Michel, im Leben Weinhändier, welcher zum 
Bebufe des Begenwärtigen Wohnfiz bey Hrn, Breal, 
Advefaten an dem Pönigl, Bezi:fegerihte zu Fandauy 
allda wohnhaft, feinem aufgeitetten Anwalte ju mähe 
Ien fortfähre, wird zur Zmangsperfleigerung der den 
Solidar » Schuldnern des Requirenten, namentlih: 
Martin Güntber, Adersmann, und deffen Ehefrau 
Unna Catharina Keller, dann Bernhard Günther, 
aub Adersmann, fämmelih in Nufdorf wohnhaft, 
zugebörigen, und im Banne von Nufdorf gelegenen 
Buterftüde, in VWollgiehung eines Urtheils des Fönigl, 
Bezirksgerihts Landau vom ıgten verfloffenen Mo— 
nats Januar, gehörig regiftrirt, durch den vermöge 
diefes Urtheils biegu committirten Rotär Franz Pas 
raquin, in Landau wohnhait, öffentlich gefhrirten 
werden, 

Befchreibung diefer zufolge Büteraufnahms Pro» 
tofoln vom fiebenten diefes Monats, gehörig einre- 
giftrirt, gefertigt durd den aenannten Rotär, den 
Schuldnern zugeböriger kiegenſchaften. 

1. Bon den Martin Guͤnther'ſchen Eheleuten. 

3. Section C. Nro. 179. 6 Aren (ı Miertel) Ader 
m den Reummenädern, neben Philipp Pfaff 
mann, und Beorg Adam Pfaffmann, angebeten 
durch den betreibenden Theil zu 20 fl, 


20 — 


Speyer, den ı3ten Februar 





22, Settien $. Nro. 649. 


Section €. Nro, 714. 


. Section &, Neo, 531, 





12 Aren fıja Mon 
gen) Acker am Frofhmoog, einfeite Da- 
8id Schlachter, anderfeits Philipp Jacob 
Schlaͤchter / zu 
Section DRro, 350. ı2 Aren (1)2 Mor 
gen) Acker auf dem Hof Rietbbudel, ner 
ben Yudwig Pfaffmann und Philipp Sir 
ler» iu j 
Section D, R:0.256. 3 Aren (ıJe Biere 
tel) Wingert am Kappisader, neben Jar 
cob Wameganz und Bernhard Jahraus, 


u 
. Section E. NRro. 120. Ebenfoviel Wins 


gert auf'm nächſten Riethberg neben Ja⸗ 
ob Zimpelmann und Johbannes Keller, 


zu 
. Section ©. Nro,266, ı2 Yren (1)j2 Mor⸗ 


gen) auf'm Fuͤrſtweg- einfeirs Sebaſtian 
Wamsgantz / anderfeits Adam Engelhardt, 


ju 
. Section E. Nro, 542%, 4 Uren 50 Een 


tiaren (516 Morgen) Ader im Ritſch⸗ 
beber, neben Jacob Fath und Jatob 
Schneider, ju 


. Bertion &, Rro, 1034. 3 Aren (ı1J2 Bier 


tel) Wirgert aut den Gteinwiefen , ein“, 
feits Philipp Georg Heß, anderfsits 


Anton Urbel, zu 
6 Aren (144) Dim 


1825. 
m — nn | 


so fl. 


20 — 


gert im kitſchenbechet, neben Valentin - 


Piaffmann, und Sebaſtian Wamsgans, 


ju 
Sertion F. Nro.308. 3 Uren (1J)16 Mor 
gen) Wingert in den vier Morgen, neben 
Philipp Georg Heß und Jacob Keller, 
zu 

Ein einfödiges 


36e — 


Wohnhaus mit Scheuer, Stallung unter 
enem Dach, Barten und Dofgering, zu 
Nußdorf am Lindenberg, einfeits Georg 
Meferfhmitt, anderfeits Mathias Zwin- 
genberger, vornen Die Gaſſe, hinten ger 
nannter Zwingenberger, zu , 

12, Secion F. Nro. 95, -5 Uren (ıJa Vier⸗ 
tel) Wingert in der Geifelgaß, einfeits 
Pdilivp eorg Heß, anderfeits Philipp 
Gacob Pfaffmann, zu 

13. Section $ Rro,.zın, 6 Aren (1)4) Win 
gert in der Meinen Hohl, neben dem Weg 
und Beorg Adam Hoddörfer, zu 

14. Section H, Neo, 375. 6 Uren (1)4) Wins 
gert am Bild, neben Dorothea Rohr 
und Thomas Pfoffmann, zu 

25. Section J. Rro, 264. 4 Aren 50 Ten⸗ 
tiaren (Jas Morgen) Acker am Bodrame- 
feiner Weg, neben Jacob Zimpelmann 
und Michel Meſſerſchmidt, zu 

II. Güter des Berubard Günther, 

2. Section A. Rro. 65. ı2 Aren (142 Mor 

en) Acker in der Muld, neben David 
amsyank und Beorg Michel Beiffert 
von Dammbeim, zu 

2. Section B. Nro.160. 6 Aren f1J4) Wies 
im Rrein, neben Thomas Vol; und 
Günther iclbitz zu 

5, Section B. Nro, 161, 12 Aren (aje Mor» 
gen) Wiefe alda, einfeits Gunther felbit, 
anderfeits Jacob Rummel, zu j 

4 Section B. Nro, 166, Ebenfoniel Wiefe 
alda, neben Beorg Bernhard Wamsgantz 
und Beorg Maier, zu j 

5. Section 3. Nero, 75. garen (1 1J2 Bier 
tel) Acker in der kangenforch, neben 
Georg Schreiber und Jacob Keller, zu 

6. Section €. Nro, 98. Ebenſoviel Ader 
im Dammbeimer Pfad, neben Sebaftian 
Schreiber und Jacob Heß, zu . 

7. Section C. Nero, yrı. 6 Aren Cula) Ader 
am Froſchwoog, neben Georg Adam Nch> 
dörfer und Schuldner felbft, zu 

8, Section ©. Nro. 712. Ebenfoviel Ader 
alda, neben Schuldner felbft und Georg 
Mihel Heß, zu R 

9, Een ee To. 720. Ebenſoviel Ader 
im Rotbenfee — Georg Schreiber 

und Nicolaus Harfh, zu 
Settion D. Nev,4g. a2 Aren (1ja Mor 
= aen) Ader ih der Spepter, Straß, neben 


Sohann Zacob Wamszank, und Martin — 


4227 — 


üntber } Ju 


ı74 


560 fl, 


400 — 


50 — 


eh — 


a4 — 


as. Seckion €. 


16. 


21, Section D. Nro. 107. 3 Uren (ije Bier- 
tel) Wieſe auf den Langwieſen, neben 
Georg Piaffmann und Philip Diaff- 


mann, zu 
360. 6 ren (ı Bier- 


12, Section D. Neo, 
Spigädern, neben Phi⸗ 


tel) Acker in den 
Iibp Georg Heß und Andreas Schmide, 


i 
18. Section D. Nro. 364, a2 Aten (1le Mor 
gen) Ader allda, neben Bernbard rim 
mes und Jacob Wambsgank, zu 
14, Section D. Neo. 475. 18 ren (3)4) 
Ader im Ried, neben Bernbard Bambs- 
gang und Conrad Birnbaum, zu 
R „ro. 61. 3 Aren (1a Vier 
tel) Wingert auf der Steinwiefe, neben 
Beorg Zacob Uebel und Davıd Pfaff» 
wann / zu 
Section E. Nro. 299. Ebenſoviel Bin» 
air nahft dem Ricibberg, neben Berne 
ard Kern und Valentin Walter, zu 
Bection ©. Neo, 594. 2 Are 50 Eentie 
aren (1Jı6 Morgen Wingert auf der 
Kirchrwiefe, neben Yudwig Praffmann und 
Anton Cornelius, zu 
ab. Section €, Neo. 4wgıJa, Die Haͤlfte 
von 4 Uren 50 Eentiaren (3)16 Morgen) 
Weinberg auf der Kirchwieſe, neben Georg 
Schmitt und Nicolaus Uebel, zu 
19, Section €, Ric. 847, 6 Uren (1j4) Acker 
am Börhinger Pfad, neben Georg Sch lach⸗ 
ter und Georg Jacob Uebel, zu 
Section E. Rıo, 819. 9 Yren (tıjlz 
Viertel) Acker am Böhinger Pfad, neben 
Adam Binthert und Pfarrep-ut, zu 
Section E. Rro.889 12 Aren (ı1J2 More 
gem) Acker in den fünfzehn Morgen, ne 
en Philipp, Georg Heß und Philipp 
Jacob Hohdörfer, zu 
Section E. Rro.995. 3 Aren (ıJ2 Vier 
tel) Wingert im Niederwingert, neben 
Georg Jacob Uebel und Georg Adam 
Hochdörfer, zu , 
Section &, Nero, 2034, 1 Are 50 Eentie 
aren (1)126 Morgen) Wingert auf den 
Steinwiefen , neben Georg Heß Wittib 
und Anton Uebel, zu 
Bertion E, Rro.335, 22 Uren (1j2 Moi« 
gen) Ader im Gern, neben Jacob Wambe« 
ganz und Valentin Bath, zu s 
25, Section F. Nro. 78.6 Axen (1 Viertel) 
Wingert in der Geiſſelgaſſt, nıben Adam 
m Hohdörfer, und Jacob Yäubelz zu 


17. 


20. 


21, 


22. 


23. 


24. 


1227 fl. 


15 — 


10 


— — — 





nt 


1679 fl. 
26. Sertion F. Mro, 297. 7 Aren 50 Con af 
siaren Wies (5)16 Morgen) Wingert in 
den vier Morgen, neben Jacob Fath und 
Andreas Ehmitt, zu 
27. Section F. Rro. 590. 6 Aren (ı Vier 
tel) Wingert ın der Derrengafle, neben 
Jacob Henrih Schwatz und Georg Jar 
eob Liebel, zu 
28, Section ©. Nro, 204, 9 Yren (3/8 Mor 
gen) Ader in der Bornbach, neben GSeorg 
Jacob Uebel und David Schlachter, zu 
29. Section G. Rro.327, 6Uren (1J4) Win⸗ 
gert im heimlichen Eck, neben Philipp 
Jacob Wanısgang und Sebaltian Wamıbs- 
gandı zu 
Section G. Nro. 350, gAren (5)8 Mor» 
gen) Wingert alda, neben Valentin Los 
ren; und Thomas Zimpelmann, zu 
31. Section ©. Neo. 618. 6 Qren (ı1J4) 
Wingert in der Au, neben Georg Schlach⸗ 
ter und ®eora Pfaffmann, zu 
32, Section 9, Nro. 244. ı5 Aren (2ıja 
Viertel) Acker im Steinweg, neben Jacob 
Kern und Angewann, zu 
33, Section H. Nro, 388, ı2 ren (ja Mor« 
gen) Adler am Godtamſteiner Weg, ne 
ben Jacob Friedrich Lebel und Valentin 
Voltz, 4u 
Section J. Nro,38. 9 Aren li 1J2 Vier 
tel) Acker im Efelspfad, neben Anna Eos 
ment Bambsgang und Jacob Schrei— 
er, zu 
35, Section J. Nro, 183. Ebenfoniel Ader 
in Der Wintersfhränf, neben Peter Weis 
und Valentin Voltz zu 
36, Section J. Rro. 315, Ebenrfoniel Acker 
am Brett, neben Jacob Heß und David 
Pfaffmann, ju 40 
57. Settion J. Rro,343. ı2 ren (1J2 Mor 
gen) Acker im Schleitweg, begranzt eins 
feits Philipp Sacob Hohdörfer, andere 
feits Friedrich Ductweiler, zu 
38. Scetion K. No. 63 und 64, 6 Yrın 
(134) Adler am Frankweiler Weg, neben 
Thomas Schwarz und Pfarrgut, zu 
$g. Section D. No. 149. Bo Öentiaren 
(1J52 Morgen) Adler auf den Rothſchnei⸗ 
dermiefen, neben Jacob Wambsganz und 
Philipp Lorenz, zu 
Summa des Angebots 2327 — 


Berfleigerunge-Bedingungen, 


1, Die Güter werden verſteigert wie Schuldner 
ſolche beſeſſen Haben, oder hätten befizen foden, mit 


3o 


« 


34 


- 


40 — 


50 — 


— 
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allen Aetid⸗ und Paſſis⸗Serbituden. Da 

Ber ln nen BERGE 
ndermaa eibe zu B 

Das Bela, zum Vor» oder Nachtheile 

2. Steigerer fomnten mit dem Zuſchlage in den 
Beſitz und Genuß und Yablen die De "and ſon⸗ 
flıge Abgaben auch von dieſem Tage an. 

3; Der ausfallende Steigpreis ift in zwen glei« 
den Terminen, die erfte Hälfte aleich bein ufchlage, 
die übrige Hälfte aber auf Fünfrige Weihnachten mit 
Zins vom Tage des Zufhlags an in die Hände dis 
betreibenden Theils, oder auf gerichtliche Anweifung 
bin, in guten gangbaren Geldforten zu bejablen. 

4, Die Büter bleiben bis zur gänzlihen Auszah- 
lung des Steiopreifes, an Hauptfumme und Zinfen, 
als privilegirtes Unterpfand referpirt, 

5, Steigerer baben die Koſten, welche unmittel- 
bar durch die Verfteigerung veranlaßt werden, ohne 
Abzug an dem Steigpreife zu entrihten. Dieſelben 
baden übrigens alle fie betreffenden Verfügungen des 
Seſetzes vom erften als ı822, welche beb der Der 
fteigerung merden befannt gemacht werden, genau zu 
befolgen, 

6. Die Derfteigerung ift fogleih definitiv und 
wird fein Nachgebot ang nommen. 

Die Schuldner, deren Hypothekargläubiger und 
alle übrigen etwa bey Diefer Imangsveräußerung Ber 
tbeilinten werden andurh aufgefordert, Donnerftag 
den 3ten fommenden Monats Märı, des Morgens 9 
Uhr, auf der Schreibftube des unterfehriebenen Ver— 
fteigerungs,Commijfärs dabıer fib einzufinden, um 
ihre alleniallfige Einwände gegen diefe Zwangsberſtei⸗ 
gerung zu Protofoll zu geben. 

Landau am aoten Februar 1825. 

Paraquin, Rotär, 
Berjteigerungs-.Commilfär, 
\ 


nn nn nn nn m — — 


pr. den 13, Februar 1825. 
2te Befanntmadhung einer 
Bwangdsverfleigerung 

Auf Unfteben und Berreiben von Deren Friedrich 
Arnold Rulffs, evangelifcher Pfarrer zu Gauersheim wohne 
haft, welcher in diefer Sache ten Herrn Advokaten Kols 
lee zu Kaiferdlautern zum Anwalt, und fein rechtliches 
Domict bey ſolchem zugleich auch ermählt bat, und zur 
Vollziehung einer am koͤniglichen —— zu Kaifers⸗ 
lautern in feiner Sitzung vom dritten November jüngſt⸗ 
bin , in ber Berathſchlagungs « Kammer erlaffenen geboͤ⸗ 
rig eimegiſtrirten Urthgilg, wird ber unterzeichnete als Come 
miffär biemit beauftragte Notär: Carl Bola, zu Ki:chheims 
bolanden wohnhaft, iu Gauersheim auf dem dafigen Ges 
meindehaus: Dienflag den erften März achtzehnhundert 
fünf und zwanzig nahbezeichnete in dem Bann befagter 
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Semeinde — Immobilien, welche dem Friedrich 
Zimmer AA erömann wohnhaft zu Bauersheim zuge⸗ 
bören nad feinem am vier und zwanzigſten November 
achtzehnbundert vier und zwanzig vorfhriftsmäßig gefertig» 
ten unb gehörig —*— Aufnahms: Protofoll, oͤffem⸗ 
Eh an ben Lett» und Meiſtbietenden verfieigert, ald nämlich : 
1, Section U, Nummer 308, utben, oder I2 
Uren 49 Gentiaren Ader obig ber Leimenkaut, ne⸗ 
ben Johann Haas und Aufſtoͤßer von dem betreis 
benden Bläubiger angelegt zu 5 fl. 
2. Section A, Nummer632, 190 Ruthen, oder 
40 Uren 93 Sentiaren Acker im Wammesbaum, 
neben Phrlivp Dietz und Jakob Emmerich an⸗ 
eſchlagen zu 
3, Section B. Nummer 42 und 43, 16 Rus 
tben Daus und Garten in ber Edgaſſe, ein» 
feits Philipp Löwen Witrib, anderfeits Peter 
Bennigbof der Schreiner, anzeſchlagen zu 
fünfjig Gulden 50 — 
4. Section B. Nummer 142, 60 Ruiben ober 
12 Aren 92 Gentiaren Uder und Baumfeld 
unter der Brecht, neben Friedrich Selzer und 
Jobann Haas, angefhlagen zu jebn Gulden 
5, Section B. Nummer 253, I7 Rutden oder 
15 Uren 8 Gentiaren Uder im Kabesgaͤrter 
Schlittweg, neben Äriedrih Selzer und Jos 
hann Geul, angefchiagen zu fünf Guiden 
6 Section B, Nummer 323. 409 Ruthen, oder 
83 Arın 9 Gentiaren Ader lints den 19 Mors 
gen, neben Friedrich Gelzer und Derr v, Gas 
ern / angel&lagen zu fünfzehn Gulden 15 — 
7. Exection 


ve 


DO 


. Nummer 10f. 300 Rutben, 

oder 64 Aren 62 Eentiaten Ader in ber 

binterften Klauß, neben Friedrich Selher 
und Phiupy Arnold, angeſchlagen zehn Gulden 10 — 

8, Section B. Nummer 292, 19% Murhem, 

sder 42 Aren 65 Gentiarenäderim Anpfadt nes 

ben Wilhelm Ritteröbah und Philipp Jung , 
angeſchlagen zu fünf Gulden 5m 
Zuſammen angefchlagen 105 — 
Der oben unter Art, 1. bemeidere Ader obig der 
Leimentaut , giebı jährlich einen Geldzins, und jener bes 
meldet unter Artikel 5 im Happesgärter Schlittweg, eine 
jährliche Fruchtgülte beydes an die Pfatrey, wieviel wird 

key ver Verfieigerung beflimmt angegeben werben : 
Die übrige Immobilien bingegen follen fo viel dem 
—** Bürgermeifter-befannt ift, von dirgleihen Realla⸗ 

en fren nm. 

Die Bedingniffe unter welden dieſe Immobilien vers 

Riigert werden, bat ber betreibende Gläubiger folgenders 
. maafen fifigefeht : 

ı, Sollen diefe Immobilien im einyelnen ausgeboten 
werden , und bie Steigerer übernehmen vielelbe in bem 
Buftand, wie fie fih an dem s der Verſteigerung befin« 
Ren, für dad Flͤchenmads wisd ihnen nicht gazantırt, 


2. I der Zufhlag definitiv, und nad demſelben 
wirb auf feinen Fall ein Nachgebot mehr angenommen. 

. Sollte ein Steigerer für einen Dritteren bietex, 
fo hat er ſolches gleich) nach dem Zuſchlag aızugeben, un 
fih deßfalls durch eine vorzulegende Voͤmacht zu Tegitie 
miren. 

4. Die Steigerer empfangen bie an ſich erfleigerten 
Immobilien fogleih in den Befip und Genuß, erhalten 
jedoch auf diefelbe durch den Zuſchlag feine andere Rechte 
als welche der Schuldner felbit darauf gehabt hat, 

5. Was in denen Gebaͤulichteuen, wand», bands, 
mauere, nied» und nagelfeft iſt, wird mit verfleigert, und 
verbleibt dem Steigerer gleichfalls zugefchlagen. 

6, Ale Laften, Steuern und Abgaben, bie Binfen 
und Gülten mit inbegriffen, fomohl ruͤckſtaͤndig als laufend, 
befannt und unbekannt tragen die Steigerer, und über 
nehmen biefe Immobilien, mit allen etwa darauf ber 
benden, läftigen als nüblihen Dienftbarkeiten. 

„7. Den Gteigpreis find die Sreigerer gehalten im 
Beit vierzehn Lagen nach der Verfteigerung zu zahlen und 
baben die Zahlung zu leiten, im guter gangbarer grober 
Gold» oder Gilbermünze, nad dem gefenlihen Cours am 
den betreibenden Gläubiger, den Mehröetrag des Erlöfeh 
aber an ven Schuldner, oder an wen fie entweder gerichte 
lich oder guͤtlich angewieſen werben 

8. Jeder Steigerer bat einen für sablungsfähig ew 
kannten Bürgen zu fi:len, welder in solidum mit ibm 
zur genauen Erfüllung diefer Bidingniffe verbunden iſt. 
—— iſt der Votletztbietende an fein Gebot 
gehalten ö 

9, Die Koſten der Verfteigerung » was das Berfiei- 
gerungs»Protofoll jedoch nur allein betrifft, find dem Steis 
erer zu Laſt, und haben hievon bie Notariatsgebuͤhren 
innerhalb drey Tagen mach der Verfleigerung, an ben 
Berfteigerungd-Commiffär, dıe Einregifteirs und Eypeditiongs 
Gebühren hingegen, in der geſetzlich beflimmten Frifl, an 
die koͤniguche Geriptöihreiberey nach Kaiferölautern, allıs 
ohne Abzug an dem Steigpreid zu entrichten. 

10. Bi zur volftändigen Auszahlung des Steigpreie 
ſes ift das Eigentbum- eines jeden biefer Sinmobilien ficere 
heitlich vorbehalten, und im Fall einer Sahlungszögerung 
werben die folhen faumbaften Steigerer ugeichlagene 

mmobilien , auf ihren Schaden und Berlufi von neuem 
wieder verftergert, 

11, Im Fall der betreibende Gläubiger es für gut 
findet, von dem Berfleigerungs + Protofoll eine Husfertie 
gung zu erheben, und ſolches transfenbiren zu laffen, has 
ben die Steigerer demſelben, binnen acht Zagen darnadı 
bie gehabte Koften zu erfegen. 


Im Uebrigen haben die Gteigerer fih nach denen 
Beftimmungen des Iwanzsverdußerungbzefches genau zu 
rich ten. * 

Kirchheimboland, den fünf und zwanigften Ror em⸗ 
ber achtzehnbundert vier und zwamig. 


Der Berfisigerungs»Gommiffär: Bola Nota. 
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J. Amtlidbe Artikel, 


pr. ben 14 Februar 1835. 
te Befanntmadung 
einer Bwmangd»-Berfteigerung 
gu Ginöllen und Oberweiler⸗Tiefenbach. 


Auf Betreiben von Peter Gauch, Wdjunft und 
Butsbefiger wohnhaft zu Einoͤllen, welder Herrn Spach, 
Mookat am föniglichen Bezirfsgerichte zu Kaiferslautern 
dafelbft wohnhaft, zu feinem Unmalt beftelt, und bey 
Diefem Rechts⸗ —— erwählt hat, gegen feine Echuld» 
nerin: Anna Draria Medel, Wittwe von Chriſtian Becker, 
fie ohne Gewerb, in Einöllen wohnhaft, wird Friedrich 
Earl Witte, der unterzeichnete föniglich baierifihe Notär, 
im Canton und Amtsfike Bolfftein, Bezirfs Kaiferslaus 
tern, als durch Urtheil des königlichen Bezirfsgerichts 
ju Naiferslautern vom eilften Januar jüngftbin, auf 
der Ausfertigung daſelbſt regifteirt, am achtzehnten des 
nämlihen Monats, Volio fieben und zwanzig, Case fie« 
ben, gegen drey Gulden, zwanzig adt Kreujer, hie zu 
ſpeziel beauftragt, Freitag den dreizehnten May naͤchft⸗ 
bin , nachbefihriebene Gürer der genannten Schuldnerin 
jwangsweiſe verfteigern ; und zwar: 

Zu Einöllen, in der Bebaufung des betreibenden 
Glaͤubigers, Morgens um neun Uhr, nadhbefchriebene 
auf dem Banne dDiefer Gemeinde gelegene Stücke als: 

4. Section. Numero 222. Wiefe in unterft Det, jney 
Diertel Drey und zwanzig Kuchen oder ſechszehn 
ren, begranzt einfeitg Sliſabetha Winnider, an« 
derfeits Jakob Herzog. 

2. Section U. Numero 233. Uder in Hetzelborn, 
dren Viertel neun und zwanzig Ruthen oder zwey 
= jwanzig Aren, gefurcht beiderfeits Michel Gö« 

el. 


3. Section B. Numero 114. der im arofen Wei- 
her, zwey Morgen zwey Viertel acht Ruthen oder 


Speyer, den 14ten Februar 


1825, 
— — 


fieben und fünfjig ren, befurcht einfeits Michel 
Gödel, anderfeits Karl Krieger. 


Und zu Oberweiler» Tiefenbah, in der Behaufung 

des Adjunften: Michael Bernhard, Vormittags um 17 Uhr: 
4. Einen Ufer an der Brandheck, dortigen Bann, 
drey Viertel fünfjehn Ruthen oder zwanzig Uren, 
Section B. Numero fehshundert drey und vierzig 
befurcht Johannes Hellwich und Julius Baumann. 
Befchriebene vier Guͤterſtucke, Durch den gedachten 
Notär unterm Geltrigen zu Einoͤllen, und refpeetive zu 
Dberweiler» Tiefenbach geferlicher Vorſchrift nach auige- 
nommen, ſtehen in den betreffenden Mutterrollen und 


Sectionsbiihern unter dem Namen von Ehriftian Becker 
dem Erften, von Einoͤllen, dem verlebten Ehemann der 


obgenannten Schuldnerin, und find im vorigen Jahre 
von diefem Stode ab, und den Gebrüdern: Chriſtian 

Becker, dem Ziveiten und Nicolaus Becker wie ihrem 
Schwager: Heinrid Schneider, alte in Einötfen mohs 
nende Adersleute und refpective Kinder Des obigen Chri« 
ſtian Beer, aus einer frübern Ehe, als von dieſem 
ihrem Vater ererbtes But zugefhrieben worden ; 

Da jedoch der betreibende Gläubiger erflärte daß 
obige vier Güterftüce nicht allein während der Ehe feie 
ner Schuldnerin mit genanntem Chriſtian Beder, dem 
Erften acquiriret worden, fondern dieſe Xequifition auch 
blos zu Gunften der Ehefrau zur Wiederaniegung ihres 
Eheeinbringens gefchehen, fomit Diefe Stuüͤcke nur Eigen⸗ 
thum von ihr fenen, worauf ihre genannte Stiefkinder 
feine Erbanfprüche haben fünnten, und diefe feine Er— 
klaͤrung auf Erfordern , jeden Orts zu erweifen, ſich ers 
boten; fo fann obige Mutation vor der Hand nicht als, 
ein Hinderniß des gegentwärtigen Zmangsperfahrens an 
gefehen und berirkfichtigt werden. 

„Der betreibende Gläubiger bat obige vier Güter 
ſtuͤcke zu folgenden Preife angefegt, die als erſtes Gebot 
dienen follenz nämlich: Die Wiefe zu fünfzig Gufden ; 
Den Adler in Heselborn, zu fünfjehn Gulden; Den 
der ım großen Weiber, zu zwey und vierzig Gulden; 
Und den Uder an der Brandheck, zu fünfjig Gulden. 












Don auf diefen fammelihen Güterſtücken bartenden 
RNeallanen fonnte niches ausgemittelt werden. 

Die vom betreibenden Gläubiget zu Diefer Zwangs— 
Verjteigerung feſtgeſetzten Bedingumen, lauten wie folgt; 
namlih: 

1. Der ausfallende Steigbreis muß fogleih baar 
in gangbarem Weide großer Gerte, bis ‘zum Belaufe 
der Gefammeforderung des berreibenden Glaubigers in 
deffen Hände, und mir Dem etwaigen Ueberſchuſſe, an 
ven font Mertens bezahle werden. 

9, Die Güter werden verfeigert wie fie da liegen, 
ohne Garantıe irgend eines Flächeninnhaltes, und in 
dem Zujtande, worin fie fib beim Definitiven Zufchlag 
befinden, mit den nämlichen Rechten, womit Schuldne— 
con [ie befeifen oder das Recht hatte zu befigen. 

3. Belik, Genuß, gewoͤhnliche und außergewöhnliche 
falten, wie Diefe auch beißen mögen, geben fogleich 
‚beimm Zufchlag auf die Steigerer über, vorfindende Hin- 
derniſſe bep Der Befigergreifung müſſen fie auf eigenes 
Betreiben im gefelichen Wege zu bejertigen fuchen. 

4. Bis zur völligen Auszahlung des Steigpreiſes 

bleiben die Guͤter priviiegirt verpränder, auch muß jeder 
Steigerer nob auf Begebren einen zablfähigen Bürgen 
fetten, der für die pünfilihe Erfüllung aler Sieigbes 
dingungen mit ihm folidarıfh haften muß. 
5. Sämmelihe auf die Verſteigerung Bezug babende 
Koften müffen na den geſetzlichen Beftimmungen, (melde 
beo Abhaltung der Verjteigerung felbiten werden vorge» 
Iefen werden, bezahlt und gerragen werden. 

6. Jeder Steigerer ift gehalten Das an fich erfteigerte 
Land aur feine Kofien innerhalb einer Mouarsiriji von 
Taz der Verſteigerung trausferibiren zu laſſen. 

Indem Diefes alles hiemit zur aligemeinen Kenntniß 
gebraht wird, bemerkt man jugleib, daß die Verſteige⸗ 
rung ſogleich definſtid feyn und ein Nachgebot nicht an⸗ 
genommen werden wird, fordert folort die Schuldnerin, 
ihre fonitigen Dopothefargläubiger, die Drittere Beſitzer 
und alle fonft dabey Berheiligten auf, ibre gegen Diefe 
Zwangsverfteigerung allenfalls zu machen habende Ein» 
mwendungen, Montags dert fiebeneen Mär) nächſthin, 
von Morgens neun bis Mittags zwölf Uhr, zu Wolfe 
ftein auf der Schreibſtube Dee unterzeichneten Verſteige⸗ 
rungsCommuiffärs, ben dieſem an und vorzubringen, und 
protöfolliren zu laſſen. 

Begenwärtige IZwangsveräuferüng alfo gefertiget zu 
Molfitein, den giwäiiten Februar achtzehnhündert fünf 
und jwansig. 

Unterfhrieben: Witte, Notar, als Verfteiges 

rungs Tommiſſar, mir Handzug. 

Reniſtritt zu kanterecken, Den Adten Februar 1825. 
Folio 73, Resio Case 7. Crhalten 41 Kreuger. 

Könial AKınıamt, 


sr richtige Abſchrift: 


Unterfhrieben: a mit Handjug. 
Witte, Notar, 


7 


Ä 


8 


pr ten 18, Lebruat 1815. 


MWeinderfieigerung. - 

(Hambad.) Mitmoh den Yen März nähflfin, 
des Vormittags 10 Uhr, werden zu Hambach ın der Be 
baufung des Peter Joſeph Uhrich, nachbemerfte den Er 
ben des verfiorbenen Bierbrauers David Scherer von 


Landſtuhl geborige fehr qut gehaltene Weine aus der befien 


Bagen don Hambah, oͤffentlich an den Meiſtbittenden 
verjieigert, als: 
a. 6 Zuder 1819er; 
h. 85 dito 1822er; 
diefe Weine liegen in 6 Faͤſſer und merden je nachdem 
es die Greigliebhaber verlangen mit oder ohne Diefelben 
abgegeben. 
Neujtadt, den 10mm Februar 1825. 
M. Müller, Netär. 
——— — — re — 
pr, den 13. Bebruas 1885. 


 Randel. (Definitioe Berfleigerang.) Montag Nase 
mittag 2 Ubr, den 2Sren Februar 1825, wird im Wirths⸗ 
baufe zum goldnen Ritter in Kandel, durch unterfchrie- 
benen Johann Franz Weigel, ju Eandel ſeßhaften, Daju 
laut Urcheit des foniglichen Bezirfsgerihes Landau vom 
Aten vorigen Monats, gehörig regiitrirt, committircen 
Notär, zur dffenlid definitiven DVerjteigerung geritten ; 
bon! 

Der vordern Hälfte einer zu Unter» ffandel, auf der 
Züdfeite, zwiſchen Johann Ludwig Koh und Georg 
Michael Krämers MWittib liegenden einftödigien 
Wohnung, Hälfte Hof, Scheuer, Stalung und 
®arten, tarirt zu dreyhundert Qulden, gepreist in 
der vorläufigen DVerfteigerung, welche Heute oe 
mir Notaͤt ftatt hatte, und gehörig regeitrirt iſt, 
ad vierhunders fünfzehn Bulden 415 fl. 
Und zwar auf Untrag von Martin Fuhr, Aders- 

mann zu Gardel wohnhaft, als Vormund und von Jos 
hannes Dinies, dem Zungen, Tagner, daſelbſt wohn⸗ 
bat, als Nebenvormund von Katharina Zi, minder» 
jabrige Tochter von meiland Johannes Zi, gervefenen 
Zimmermanns zu Kandel und von Juliana Dinies, nun« 
mebhrige Ehefrau in zweiter Ehe von Johannes Gebhardt, 
Schreiner in Zaufbeim bev Muͤhlhaufen wohnhaft. 
+ Die Bedingungen fonnen täglib in Des inſtrumen · 
tirenden Notärs Schreibflube eingefehen werden. 
Kandel, den Bien Februar 1825. . 5 
j Weigel, Notar. 


m 1 
pr. den 14. Jebruat Igag, 


1te BEN 
iner Zwangdsperfleigerun 
a in Dürfbeim, B u 
Freitag den egten Yoril 1025, Rahmittags um's 
Ude, ım Neering’fhen Saale zu Dürkheim, 
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Auf Betreiben der Dermaltungs: Mit lieder des 
in Dürfheim errichteten fogenannten Echster- Almor 
fins, melde zu dieſem Zwede Wohnfig_ben Herrn 
Witlich Anwalt ben Dem Bezirksgericht zu Ara kenthal 
ermäblen und zufolge Urtheil des ermähnten Berichts 
vom 27ien Januar 1825, gehörig regtitrietz mird jur 
Zwangsveriteigerung der nahbeichricbenen dem zu ger 
dachtem Dü:fhrim mohnbaften Winier Philipp Georg 
Kitſch, und deſſen Ehefrau Maria Eva einer aebornen 
Wörtenberger, zugebörigen Immobilien, melde in 
einem Aufnahme Protokoll verzeichnet eben, das der 
Unterzeihnete, bermög erwähnten Lrth ıl als Vers 
Reigerungs- Commiffär committirte Notär Friedrich 
Jacob Roh von Dürkheim, am ııten Februar neu» 
hd aufnahm, auf Eigenthum an den Meribierenden, 
in einem Male definitiv, und ohne Annahme eines 
Nahgebots, unter nahftehenden Bedingungen gefchrite 
ten, moben die unten ben jedem Artikel bemerken 
Preiſe als Angebote der Gläubiger gelten. 

Befhreibung der Güter. 
In der Semarfung von Dürkheim, 
Dreigehn Aren Wingert in der Sülz, Section 9, 

Ro, 606, zwiſchen Johannes Körbers Wittwe 

und Johannes Fig ſenior, dermalen befeilen 

durch Den Letzteren und angeboten zu 50 fl. 
240 Eentiaren Wohnhaus und Zugehör an 

der Bormfer Straße, Section 9. Rro. 

668, zwiſchen Andreas Rödenbergers Witt» 

we und Zriedeih Berfcholde, dermalen 

befeffen Durch Heinrich Heuſſer, angeboten 

> Jo — 

12 ren 35 Centiaren Adler am Steinshöhl, 
Section B. Nro.269 a, zwiſchen Schulgut 
und Elias Schlihting , angeboten zu 

14 Uren 65 Eentiaren Ader alda, zwiſchen 
Georg Hartmanns Erben und Weorg Ob» 
finger, angeboten zu 40 — 
Zuſammen vierhundert dreißig Gulden 450 — 


Bedingungen. 

1. Die Steigerer haben ſich nah den Artikeln 15, 
17, 28, 20 und 22 im Zwangsverfteigerungs,;efeh vor 
aten Jung 1822 gu rihten, 

2, Mit dem Zuſchlag treten die Steigerer in den 
Bıfiz der Smmobilien. j 

5, Der Fläheninhalt der Güter wird den Steige 
zern nicht garantirt, 

4 — muͤſſen ihre Steigacten ſogleich 

ansferibieen laſſen. 

* Bondem sten Map ı825 an zu rechnen baden 
die Steigerer alle Steuern und @rmeindelaften, et 
roaige befannte und unbefannte Bülten oder Frbzin« 
fen, momit die Güter beiaftet fepn koͤnnen, zu bw 


richtigen, 


40 — 


6. Den ausfatlenden Erlös find die &teigarer 

gehalten, nebft Zinfen davon zu fünf vom Hundert 
atyährlıh von dem Zuſchlag an laufend, folgenderait 
zu bezablen, nämlih: a. der Hausfieigerer don feie 
nem Steigpreis, vor der Unterfchritt des Steigacts, 
abfhlaglib dreihundert ein und Dreißig Gulden vier 
Kreuzer, auf das Guthaben Des betreibenden Theile 
und jwar gegen Quittung eines der Verwaltung 
Mitglieder;. b. derfelbe den Reſt feines Gteigpreifer, 
zu vier gleiche Portionen, auf Valentini der Jahren 
achtzehnhandert ſechs und zvanzıg, fieben, acht und 
neun und zwanzig, auf nünliche oder rihterlihe An» 
merfung welche Das betreibende Perfonal der Verwal» 
tung von dem befagten Almofen requiriren wird; e. 
die Feideriteigerer, die ihrige Steigpreife, au zu vier 
gleibe Portionen, in den ebe bemerften vier nach 
einanderfolgenden Sahrsterminen, auf ebmbefagie 
Anweiſungen. 
27. Auf Verlangen der Almofen-Verwalter müffen 
Die Steigerer bep ihrem erften Ausgebot einen jahle 
fähigen jelidarifhen Bürgen, zur fiheren Zablung- des 
Steio preiſes, ſtellen. 

Der unterzeichnete Verſteigerungs Commiſſaͤr for⸗ 
dert fofort die ſchuldneriſche Eheleute, deren Hypo⸗ 
tbefangläubiger, wie auch ale fonft hiebey Betbeiligs 
ten auf, Montag den ten März ı825, Nahmittags 
2 Uhr, ın deffen Schreibftube in Dürfheim zu erſchei⸗ 
nen, um ihre zu machen babenden Einwendungen ge» 
gen Diefe BVerfteigerung vorzubringen und zu Protor 
koll zu geben, 

Dürkheim am ıeten Februar 1825. 
8. Kod. _ 





pe. ben 14. Bebruar 1825. 


Dürkheim. (Holsverfeigerung.) Bis den 2iten Fe 
bruar 1825, des Vormittags um neun Uhr, laßt die 
Gemeinde Dürkheim in dem Gaal Des Herrn Hering 
dahier die nachbeſchriebenen iht zufländigen aus denen 
diesjährigen Schlägen berrührenden Holzfortimente auf 
drenmonatlichen Kredit verfieigern ; naͤmlich: 

Sorftirevier. SGägerthal. 
Schlag Eichelsberg. 


‚109 34 Klafter kiefern Schneidboll; , 
150 J id. id. Stcock⸗ und Prügelhol;. 


Forſtrebier Alteglashütte. 
Schlag Kirchberg. 


Fiefern Schneidholz; 
a ". Stock⸗ und Prügelholi; 
200 eihen Wegnerholz: Abſchnitte. 
2 Schlag Wolfsfopf. 


55 Klafter gemifthe gehauen Hol: 


180 


Schlag Schüyfelder Birg. 
371j2 Klafter Fiefern Prügelbolr. 

Da jeder Gteigerer einen Bürgen ſtellen muß, fo 
werden fremde Piebhaber, Die feine Bekanntſchaft hier 
haben, fib mit Atteſtaten Über ihre Zahlfähinfeit von 
dem Bürgermeifteramte ihres Wobnortes verſehen. 

Duͤrkheim, den 12ten Februar 1825. 

Das Bürgermeifteramt, 


F. Kod. 
— — — — 7—— 


pr. ben 14. Februar 1825. 
Deidesheim. (Holswerfteigerung.) Bis Fünftigen 
aten März, Morgens 8 Uber, werden auf dem Rathhaus 
dahier die Ausbeute der Schlägen Mittelberg, Sauperch 
und Vorder⸗kangenberg/ welche in ſolgenden Holzſorti⸗ 
menten beſtehet, verſteigert, als; 
39 eichene Nutzholzſämme; 
90 Klafter eichen Nutzholz; 


32 id. eichen geſchnitten Brandhol; ; 
no 1. id. gehauen; 
180 id. kiefern gehauen. 
Sollte die Verſteigerung in einem Tag niht been» 


diger werden Fönnen, fo werden den folgenden Tag dar« 
auf die Stämme in den Schlägen verfteigert. 
Deidesheim, den I2ten Februar 1825. 


Das Bürgermeifferamt, 
9. Edel, Adj. 


pr. ben 14 Februar 18:5. 
Vorläufige VBerfteigerung. 

Um erften en. des laufenden Jahres, des Nach⸗ 
mittags um jmwep Libr, mird Durch den unterfehriebenen 
Martın Euler, königlich baserifiher Notär für den Ge» 
zictsbeziet von Zweibrüden, im Kanton und Amtsſitz 
von Randiubi; biezu beauftragt, durch ein gehörig rer 
giſtrittes Homelogations · ilreheil Des koͤniglichen Bezirks⸗ 

erichts von Zweibruden vom fiebenzebnten Dezember 
des vorigen Sabre, zu Steinwenden, ım Safttaure zum 
Lamm, zur vorläufigen Verſteigerung, nachfiehender, 
aus der verlaſſenſchaft des verftorbenen Jakob Heinz, 
im 2eben Müter in Kottweiler herrührigen Liegenſchaf⸗ 
ten geſchritten merden. 

Dieſe gerichtlich verordnete Derfteigerung findet ſtatt, 
auf Anfiehen von: 

1. Eliſabetha Heinz, Ehefrau von Philipp Herzer 
Mütter, wohnhaft auf der Kottwerler Mühle. 

U. Satob Kennel, Ackergmann wohnhaft zu Schwan 
den, in feiner Eigenſchaft als Bormund, und 


II. Adam Stuber, Schuhmacher, mohnbaft ju 
Spesbah , in jener als Nebenvormund über die minder 
jährigen Kinder des in Kortweiler verftorbenen Mülers; 
Safob Heinz und deffen Cheirau: Barbara Stuber, mit 
Namen: a. Michael Heinz; b. Georg Heinz, und ©. 
er Ya Heinz, bey ihrer Mutter in Rottweiler wohne 

ft. 
Beſchreibung der Liegenſchaften 


Eine Wohnung, unter einem einftödigten Gebäude , 
nebjt Ziegelhütte gegenüber , Stallung, Hofgering 
und Aderland, die oberfie Ziegelbütte genannt, 
nebft der fogenannten Lettenwies, neben Franz 
Mayer und Unfiöfer, und einem fertenftüd, 
von vierzig zwey, Ruthen (neun ren neunzig 
vier Eentiaren ) bey der Mobrmühle, altes im 
Bann von Zreinwenden gelegen, abgeſchaͤzt zu 
neunbundert fünfzehn Gulden 915 fl. 
Die Bedingungen unter melden diefe Verfteigerung 
ſtatt finden wird, ünnen bey dem unterfipriebenen No⸗ 
tär eingefehen werden. 

Gegeben zu Landſtuhl, den dritten Februar acht⸗ 
jehnhundert fünf und zwanzig. 


Unterſchrieben: M. Schuler, Notär, 
mit Handzug. 


———————— —— — — — —— — — 
pr. ten 14. Fedruar 1825. 


Kaiferslautern. (Sütsıtrennung.) Durch Urtheit 
des fönigl. Bezirksgerichts in Kaiferslautern vom Oten 
Februar 1825 ift die Guͤtertrennung zum Vortbeil von 
Barbara geborne Eymann aegen ihren Ehemann Heine 
rich Fuchs, Ackersmann, in Bennhaufen wohnhaft, ause 
gefpeochen worden ; mas biemit zur öffenelihen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 


Kaiſerslautern, den 11ten Februar 1825. 
Grabius. 
— —— — — — — — — — — — 
pr. ben 14 Februar 1825 
Würzmeiler, (Cobrinden-Berfteizerung.) Montag Den 
ahten März I. 5., Nabmittags um ein lihr, werden 
durd das unterzeichnete Bürgermeifteramt, in loto Würz« 
meiler, circa 400 Gebund Fohrinden aus dem dortigen 


Gemeinde-Schlag , auf dem Stode verfteigert; welches 
hiemit zur öffenelihen Kenntniß gebradt wird, 


Gaugrebiveiler, den 10ten Februar 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hartmantı. 


— — 2 
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IL Amtliche Artikel. 


pr, ben 14. Februar 1935. 


(Die Zulaffung der Studirenden zu den Vorlefungen 
an der mathematifh-phuficalifchen Klaſſe der Äca⸗ 
demie der Miffenfchaften zu Münden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch ein alterhöchftes Refeript vom 2iten Januar 
taufenden Jahrs ift, um allen Unffänden wegen Zulafs 
fung der Gtudirenden zu den ben der mathematiſche phy⸗ 
fitalifhen Klaſſe der Alademie der Wiſſenſchaften zu Müns 
hen eröffneten Dorlefungen zu begegnen, Rachfolgendes 
beftimmmt worden: 


I. 


&o wie es im Ullgemeinen jedem Studirenden nad) 
Beendigung der erſten Fyceal= Klaffe unbenommen if, 
den zweitjaͤhrigen Curs Der allgemeinen Wiffenfchaften 
an einem Lyceum oder an einer Uniberſität zu hören, 
eben fo foll es jedem derfelben geffattet ſeyn, diefen jiweite 
jährigen Curs der afigemeinen Wiſſenſchaften, an der ma⸗ 
thematifch« phnfifalifhen Klaffe der Acadenne der Wiffen« 
ſchaften, woſelbſt die gefammte Natur» Wilfenfchaft in 
ihren verfchiedenen Verzweigungen bey den vorhandenen 
vorzüglihen Hülfsmitteln mit befonderer Bouftandigfeit 
behandelt wird, zu arftreden. 

Il, 
ie über ſolche Borlefungen erlangten Prüfungs: Zeug« 
nifie —* allenthalben und in der nämlihen Art anzuſehen und 
anzurechnen, als wenn diefeiben über Die namlichen Collegien 
an einen forum oder am einer Univerſität ausgefertigt 


morden waren. 
III. 


Zugleich wird die gedachte mathenmtifchsphufifalifche 


Klaſſe ermaͤchtiget, über die Vollendung des zweitjährigen 
Eurfes der allgemeinen Wiſſenſchaften ſelbſt fürmlidhe 
Abfoluterien auszuftellen, wenn über Die Hauptgegen⸗ 
fände die erforderlihen Prüfungs-Beugniffe vorliegen; 
wobey auch jedem Studirenden, welcher noh_einjelne 
Vorlefungen über die, für das fünftige Fad-Etudium 
emipfeblenswertben MWiffenfhaften am kyceum befucher 
will, Diefes auf Vorweiſung der dey der Afademie ers 
baltenen Matrifel, obne Anftand zu beiwilligen, und, 
nah Erfiehung der Prüfung, von dem betreffenden Für 
cealsProfeffor ein Zeugniß zu dem Ende zu behandigen 
ift, damit Dasfelbe in das Wbfolutorium aufgenommen 
werden fünne. 


” Rt biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
ird. =: 
Speyer, den 11ten Februar 1825. 
Königl, baier. Regierung des Rheinkreiſes, 
Sammer des Innern. 
v. Stihaner, Praͤſident. 
v. Seutter, Bice⸗Praͤſident. 
v. Stengel, Director, 
Schalk, Secretaͤr, coll. 





pr. den 14. Februar 1825. 
Die Epidemie betreffend. ) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 


Da in der letztern Zeit mehreremal der Fall einge 
tretten it, daß Die DOrtsvorfiande Die vorgeihricbene 
Anzeige ausgebrocener Epidemien vernachläfirat haben, 
fo werden Die Bürgermeiſter hremit nochmals auf die 
Verfügung vom 2bten Februar 1819, (Sjnteligenze Blatt 
Res. 19), hingemiefen und Die fonigl. and» Eonimifle- 


rate beauftragt, mit Strenge über den Vollzug derfelben 


zu wachen. 
Speyer, den Ilten Februar 1895. 
Königl, baier. Regierung des Rheinfreijes, 
Rammer des Innern. 
v. Stihaner, Präfident. 
v. Seutter, VicesPräfident. 
v. Stengel, Director. 

Schalt, Seaetär, coll, 





pr. ben 14. Februar 1825. 


(Die Holjpreife auf Den erarialeHoljböfen Neuſtadt, 
Speyer, Mutterſtadt, Franfenchal, Landeu und 
Albersiweiler betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Befanntmadhung. 

Dom 2iten Februar 1825 an zu rechnen find die 
Holjpreife auf den Yerarial-Holzböfen zu Neuftadt, Spever, 
Murterjtade, Frankenthal, Landau und Albersweiler 
nahfolgendermaßen requlire und feſtgeſetzt worden. 

Holzhof Böbig (bey Neuftadt). 
per Rlafter 
a 144 Kubikſchude. 
R; fr. 
Eichen Nutzholz Ater Klaffe (u Faßdauben) 


aa Schub Länge — 
Desgleichen a 5 Schub Fänge 18 — 
Eichen Rutzholz Rer Klaſſe (zu Rahmenholz) 

a5 Schuhe 16 — 
Desgleihen a 4 Schuhe 14 — 
Eihen Stiefelholz a5 Schuhe 13% 
Desgleichen 44 Schuhe 10 36 


Eichen Brandholz pe 


Buchen geſchnitten oder Scheitholz 1ter Klaffe 12 36 

id. gehauen cder Scheitholz Lter Klaſſe 11 29 
Buchen Prügelholj 9 — 
Kiefern geſchnitten oder Scheitholz 1tet Klaſſe 8 32 

id. gebauen oder Scheitholz Lter Klaſſe 743 
Birfen Scheitbolz 9 — 
Genuſchtes Pruͤgelbolz 6 56 
Geringe oder Krappenprügel N a8 


Da Ver gegenwärtige Vorrath an gemifchtem Prügele 
holze auf dem Holzboſe Boͤbig, fo wie aub auf jenem 
unter den Kınden Die Normal-Qualitäe nicht hat, welche 
dem Preiſe von 6 fl. 50 Fr. entſpricht, fo wird für Dies 
fin Borrath der Preis auf 6 fl. 24 fr. per Rlaftet ber- 
abaefeht. 


182 


Auf dem Holzhofe unter den Linden werden obige Preiſe 
un zwoͤlf Kreuzer per Klafter für jedes Soreiment erhöbt, 
mit Ausnahme jedoch der Krappenprügel weiche ebenfalls 


um den Preis von 4 fl. 48 fr. per Klafter abgegeben werden. 
Holzhof zu Speyer. 
per Klafter 
a 144 Kubikſchuhe. 


fl. fr. 
Eihen Nutzholz Ater Klaffe (u Faßdauben) 
a5 Schub fange 18 32 


Desgleihen a 4 Schuhe 16 32 
Eichen Nutzholz 2rer Klaffe (Rahmenhol;) . 
a 5 Schub 17 32 
Desgleihen a4 Schuh 14 32 
Fihen Stiefelholz a5 Schuhe 12 — 
Desgleihen a 4 Schuhe 1 — 
Eichen Brandholz 848 
Buchen gefhnitten Brandholz oder Scheitholj Ater 
Klaffe 43 


Desgleihen gehauen oder Scheitholz 2er Klaffe 12 — 

Buchen Prügelbol; 924 

— efhnitten Brandholz oder Echeitholz Ater — 
e 


a 
Desgleihen gehauen oder Scheitholz ter Klaffe 8 8 
Birfen Scheitholj 924 
Gemiſchtes Prügelbolz 
Geringe oder Krappenprügel 54 
Aus demfelben Grunde wie zu Neuftadt wird jedoch 
der, Preis für den dermaligen Vorrath an gemifchtem 
Prügelbolge auf 6 fl. 40 fr. per Klatter berabgefegt. 
Eden Diefelben Preife wie für den Holzhof zu Speyer 
werden auch für jenen zu Mutterſtadt feſigeſetzt, jedoch 
finder bier für Das vorhandene gemiſchte Pruͤgelholz keine 
preisherabfezung ftatt. 
Holzhof zu Frankenthal. 
per Klafter 
2 144 m. 
+. Ir 


Eichen Nusholz Ater Klaffe (ju Zafdauben) 


710 


a4 Schuh Fänge 11 — 
Desgleihen a 5 Schub Lange 1 — 
Eichen Nugholz 2rer Klaſſe (Rahmenbolz) 

an Schuhe 15 — 
Desgleichen a 5 Schube 17 — 
Eichen Stieſelholz a 4 Schuhe 11 24 
Dosgleihen a 5 Schuhe 12 24 
Eichen Brandholz . 9 — 
Buchen gefchnitten Brandhol; oder Scheitholz Ater 

Klaſſe 


13 36 
id. gehauen oder Scheitholz Mer Klaſſe 12 24 


Buchen Prügeibols 


945 

Kiefern geſchnitten Brandbolz oder Scheitholz Iter 
Klaſſe 912 
Desgleiben gebauen oder Scheitholz Ater Klaſſe 5 24 
‚ 10 — 


Birfen Scheitholz 
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per Klafter 
a 144 Kubitihube. 
fl. fr. 
Gemiſchtes Prügelbolz 730 
Geringe oder Krappenprügel 520 
Holzbof zu fandau. 
. fr. 
Eichen Nusbolz Ater Kaffe (zu Faßdauben) 
aA Schube 16 — 
Desgleihen a5 Schuhe 18 — 
Eichen Nutzholz Ner Klaſſe (Rahmenhol;) 
a4 Schube un — 
Desgleichen a 5 Schuhe 16 — 
Eichen Stiefelholz a4 Schuhe 10 36 
Desgleihen a5 Schuhe 11 36 
Eihen Brandpol 24 


8 
Buchen gefchnitten Brandholz oder Scheithols 1ter 
Klaſſe 


12 36 
Desgleichen gehauen oder Scheitholz 2ter Klaſſe 11 28 
Buchen Prügelbolz 9 — 
Ben ee Brandhol; oder Scheitholz 1ter 

lafle 

Desgleihen gehauen oder Scheitholz 2ter Klaffe 
Birfen Sceithotz 
Gemiſchtes Prügelholz 
Geringe oder Krappenprügel 448 


Holzhof zu Albersweiler. 


832 
7 48 
.— 


fl. fr. 
Eichen Nutzholz Arer Klaſſe (zu Faßdauben) 

a 4 Schub Bange 416 — 
Desgleiben a 5 Schuhe 18 — 
Eichen Nutzholz 2er Klaffe (Rahmenholz) 

a4 Schuhe 11 — 
Desgleichen a 5 Schuhe 16 — 
Eichen Stiefelholz a 4 Schuhe 10 36 
Desgleichen a 5 Schuhe 11 36 
Eichen Brandhol; ‚ 8 — 
Buchen geſchnitten Brandholz odek Scheitholz Ater 

Kaffe 11 — 


Desgleuhen gehauen oder Scheitholz 2ter Klaffe 10 56 
Buchen Prügelbolz j 8 36 
Kiefern geſchnitten Brandholz oder Scheitholz ter 


Klaſſe 
Desgleichen gehauen oder Scheitholz 2er Klaſſe 7 24 
Birken Scheitholz 848 
Gennſchtes Prügelholz 6 36 
Geringe oder Krappenpruͤgel 4 32 


Die germgen, Prügelhöiger oder Krappenpruͤgel wer⸗ 
den auf ſammtlichen Holzböfen nur in feinen Partbien 
von nicht mehr als ein fechjehntels und nicht weniger 
als ein zwen und Dreißigfiels Klafter auf einmal abge» 
geben, von allen übrigen Sortimenten aber geſchieht die 
Abgabe auf Den Holzhoͤfen zu Neuftadt, Speyer, Mutter» 


ftadt, Pandau und Albersweiler, in Ganzen, halben oder 
viertels Klaftern, auf dem Holzhofe zu Sranfenthal bins 
gegen in Ganzen, zwey drittels und ein dritteis Klaftern. 
zu Erleihterung der Abnchmer werden jedoch, auf 

erlangen, eihen Nug« und Gtiefeibölger aub in ein 
achtels Klaftern abgegeben, refpective in eın fechstels Rlaftern 
auf dem Holjbofe zu Franfenthal. 

‚Speyer, den 10ten Februar 1825. 


Königl, bater. Regierung des Rheinkreifes, 
Kammer der Finanzen. 
v. Stich an er, Präfident. 
v. Seutter, Vicepraͤſidem. 
G. F. Keim, Secretäͤr, coll, 





pr. ben 15. Februar 1825, 


(Die Holjabzählung auf dem Holzhofe zu Dürkheim, 
reſp. die Feſtſetzung der Preife daſeldſt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Bekanntmachung. 


Auf dem Aeratial-Holz-Hofe zu Dürkheim wird, 
dom 2iten Zebruar an, Das Holz zu folgenden Preifen 
abgegeben und jwar: an einen und depfelben Abnehmer 
nit mehr als 14 und nicht Weniger als 1/16 Klafter: 
auf einmal; namlich: 

Buchen Prügelbois a, » 7 fl. 12 fr. per Rlafter. 
Kiefern Prügelholj ä . 42 — 48 
Beringe oder Krappenprügel 3 BB — — — 

Für viertelde und athtels Klafter müffen die Une 
weiſe · Scheine, gegen Bezahlung des Holjpreifes, bey 
dem fönıgliden Nentamte abgeholt werden. Sechs zehn⸗ 
tels Klafter hingegen werden, ohne ſolche Scheine, une 
mittelbar von dem Aufſeher auf dem föniglihen Holze 
hofe gegen baare Bezahlung verabfofgt. 

Speyer, den 10ten Februar 1825. 

Königl. baier, Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer der Finanjen. 
v. Stihaner, Präfident. 

v. Seutter, BicesPräfibent.. 


8. 5. Keim, Eecretär, coff. 








Dienftes-Radhridien 

ch allerhöchſtes Refeript vom 6ten November v. 
J. koche der Gerichtsbote Friedrich Märfer von Zwei⸗ 
brücten nach Frankenthal verfegt, und durch allerhoͤchſtes 
Refeript vem 14ten Januar d. G., der Berichisbote zu 
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Frankenthal, Johann Wagner, feinem Anſuchen zu Folge 


feines Dienftes entlaffen. 
Durch allerhöhftes Refeript vom ten Februar d. Fr 


ubten Seine fönigliche Majeftät den Joſeph Lerop, 
Bifberigen Behülfen der Bezirksgerichts⸗Kanzley zu kan⸗ 
dau zum Gerichtsboten für den Kanton Germersheim 
allergnädigft zu ernennen. 


pr. den 15. Bebruar 182% 
(Srbauung nutr Behden und Dohlen zu Hagenbach.) 
Montag den 28ten Februar 1825, Vormittags um 
40 Uhr, wird die Ausführung folgender Arbeiten vor 
dem unterzeihneten Bürgermeifteramt an den Wenigſt⸗ 
nehmenden öffentlich derfteigert werden : 

4. Erbauung einer neuen Brüde tiber die Heßbach auf 
der Strafe don Hagenbah nah Neuburg, fl. fr. 
angıfhlagen zu 451 25 

9, Desaleichen von einer neuen Brüde über 
die Mühlbach auf dem Weg von Hagendach 
nah Kandel 

i von drey neuen Brüdlein und einer 

835. zuſammen angeſchlagen zu 


289 2 


"1149 58 
Pläne und Ypberfhläge konnen vorher bier eingefe- 
ben merden. Ä 
Hagenbach/ den 14ten Februar 1825. 
Das Bürgermeifteramt, 
Dubon. 


pr. ben 14 Jebruar 1825. 
Verfieigerungs-Widerruf. 

Da durh bohe Verfügung fönigl. Regierung bom 
sten d. M., Nro. 7132 N., die Verpachtung ber Laͤnde⸗ 
renen im Revier Roxheim bie zu weiterer hoben Ente 
iefung unterbleiben fol, fo wird Diefes biemit zur 
allgemeinen Kenntniß mit dem Bemerken gebracht, daß 
die in dem Intelligenzblatt Neo. 52 auf den 23ten Fer 
bruar angefündigee Verpachtung derfelben an Diefem 
Tage nicht ſtatt beben wird. 

Dürfteim, den 13ten Februar 1825. 

Das Fönigl. Forftamt. 


Köhler. 


— 


pr. dem 15. Kebruar 1825. 


Ditersbeim. (Eohrinden:Werfieigrrung.) Donnerftag 
den zehnten März I. Jr Morgens jebn Uhr, werden zu 
Seters heim por dem Bürgermeifteramte 250 Gebund 


—— aus dem dafigan Gemeindewalde öffentlich ber⸗ 
eigert. - . 
DOttersheim, den 12ten Februar 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Zlore. 
— — — — — — — — 
pr, ben 13. Februar 1825. 

Zorft. Gerlehnung des Gemeinde» Kellers.) Künftigen 
9Sten Februar, Vormittags 9 Uhr, auf dem &emeinde- 
haus dahier, wird der Gemeinde- Keller auf einen 6 oder 
mehrjährigen Beftand, an den Meiftbietenden verpachtet. 
Forſt, den Iten Bebruar 1825. 


Das Bürgermeifieramt. 
Bärenbalg. 
Län 

pr. ben 15. Februat 1825. 


Trippftadt. (Werfleigerung von Bauarbeiten. ) Um 
8ten des zufünftigen Monates März, Vormittags 9 Uhr, 
wird das Bürgermeifteramt zu Trippitade in feinem Amts» 
fofale die Erbauung einer foniglihen Revierförftersimoh« 
a mit Decomomiegebäude auf dem obhannes- Kreus 
bey Trippftadt, öffentlid an den wenigfitordernden Baur 
handwerlker verfteigern. 

Bauplan, Koften-Unfchlag und Bedingnifheft, kön⸗ 
nen bep Der verfteigernden Behörde eingefeben werden. 

Raiferslautern dem 42ten Bebruar 1825. 

Königlihe Bau-Gnfpection. 
Martin. 
nn nn 


IL Raceidten und Miſcellen. 





pr. ben 15, Februar 1825, 
Eours dar baierifden Staatspapiere, 
Wugsburg den 120. Febuar 1885, 


Briefe, rt. 
Obligationen à4010 mit Erup . 93 ge ıJ2 
detto a 50jo Mo». 202 1j8 
gand:Anleben A 500 « -» x» » . 108 
Zott, Roofe: A—D A do. . 204 
detto E—M à 40l10..1006 144 106 
dette vn Bm. aobıje 
. _ı067j8 107 106 5)8 
detto undergingl. & fl. 10 . 99 a42 
Detto detto af.25., 99 442 
detto detto a fl. 100. 161 
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Intellige 


1n3 - Blatt 


des 


Rheinfkreiſes. 


Nro, 41. 


Speyer, den ı6ten Februar 





1825. 


— — — — — — — — — — — 





I. Amtliche Artikel 





pr. ben 16, Bebruar 1825, 
3wangsperffeigerung 
im Urmenredte, 


Samftag den zwölften März achtzehnhundert fünf 
und zwanzig, Nachmittags um halb dDrey Uhr, im Gafte 
baufe zum goldenen Pflug dahier; 

Yuf Betreiben des Zacharias Schutz, Pflafterer, und 
deffen gehörig dur ihn diezu ermädhtigten Ehefrau Mag⸗ 
dalena geborne Brarfifh, beide dahler in Zweibnuden 
wohnhaft, beide in ihrer Eigenſchaft als Ceffiona» 
rien Der Forderung des Handelsmanns Wilhelm Hatrp 
zu Homburg, bandeind, melde zu dieſem Zwede den 
Herrn Carl Friedrich Fasco, Advocat bey den Gerichten 
in Zmweibrüden, alda wohnhaft, als Anwalt beitelit und 
ben demfelben Wohnort erwählt haben — und in Ges 
folge eines Urtheils erfaffen Durch das königliche Bezirfse 
gericht dahier unterm neungebnten November laufenden 
Jahre, wird Durch unterzeihneten Karl Schmolje Bes 
zirks-Notär, wohnhaft in Zweibrücken, als durch obeners 
wähntes Urtheil ernannter MWerfteigerungs « Commilfär, 
jur Zwangsverfteigerung Der nachbefchriebenen aus der 
Verlaffenfhait des verstorbenen Philipp Bratfifch, wei— 
land Yeinenmeber, in Zweibrüden wohnhaft, herruͤhren⸗ 
den auf Zweibrüder Bann gelesenen Güter, gegen Dos 
rothea Peonhard, ohne Gewerb und Taglöhnerin, in 
Zweibrüden wohnhaft, In ihrer Eigenfhaft als narür« 
Ihe VBormünderin über Magdalena Ehfaberha Bratfiich, 
ihre uneheliche bey ihr wohnhafte Tochter, welche fie mit 
den verftorbenen obaenannten Philipp Bratfiſch erzeugt 
und ſowohl diefer, als auch fie gehörig anerfannt hat, 
undaegen Ehriftian Bratfiſch, Fuhrmann/ gleichſalls in Zwei⸗ 
brüden wobnhaft, Bruder des naͤmlichen Philipp Brate 
fiſch, aefhrirten werden, und die bierunten bemerften.von 
den Mequirenten bey Jedem Stücke angefegten Preife 


foden daben als erftes Angebot gelten, 


Diefe Güter, melde in dem Aufnahme» Protofol, 
welches der unterjeihneree Notar unterm beutigen Tag 
gefertigt hat, enthalten und beſchrieben find, find folgende: 

1 


41 Morgen, zwanzig ſechs Aren fünfzig fechs Centiaren 
Ader EA Zweibrüdfer Bann, jenfeits Der Oſelbach 
vor dem Gerichte, Section B. Nro. 281, Pagina 
150, neben Regina Zeller und Adam Feller, mie 
auch auf Ehriftian Weidt und Jakob Locher fioßend, 
angeboten zu fünfzig Gulden 50 fl. 

2 


41 Morgen 17 399 Ruthen, zwanzig neun ren 
fünfzig drey Eentiaren Acker auf dem nam« 
tihen Batın, vor der rotben Glahm, Gection 
3. Nro. 599, Pagina 108, einſeits Heinrich 
Neubert, anderfeits Ehriftian Wedt, angebor 
ten zu zwanzig Bulden 20 — 
70 — 

Dieſe Verſteigerung, melde ſogleich definitiv iſt, und 
wobey feine Nachgebote angenommen werden koͤnnen, 
findet unter folgenden von den Requirenten feſtgeſetzten 

Bedingungen ſtatt, naͤmlich: 


Die Güter werden verſteigert, wie fie ſich vorfin⸗ 
den, und der verſtorbene Philipp Bratfiſch fie beſeſſen 
hatte, mıt allen Rechten und Gerchtfamen, aber auch 
mit allen Paſſiv⸗Serbituden denen fie unterworfen fern 
fönnten. 


2. 
Für die angegebene Flächenmafie und Nebenläger, 
wird nicht qui gefproden. 


Die Steigerer fonnen fi) aleihb nah dem Zuſchlag 
auf ihre Koften und unter Dem Schutze der Geſetze ın 
Befis und Genuß ſetzen. 


Diefelbe übernehmen ſogleich alle öffentliche Steuern 
und alle rückſtaͤndige Kriegsſteuern, welde noch Darauf 
ausgefhlagen werden fonnten. 
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5 
Don dem Steigfbilling müfen gleich nach dem Zu. 
ſchlag die Koſten der Zwangsprocedur ın die Hände des 
unterzeichneeen Berfeigerungss Commiſſaͤr entrichter wer» 
den, der Ueberreſt wird in zwey Halften mie Zinfen vom 
Tag der Verſteigerung an, an Diejenigen welche gegrün« 
dere Anſpeuche darauf baden, und Der gefeglichen Kang» 
ordnung nach besablt werden, und zwar Die erfte Halfte 
bis Martini achtzehnhundert fünf und zwanzig, Die ans 
dere ein Jahr darauf. 


Auffer ihrem Steisfbiting zahlen die Steigerer Die 
Koften welhe nah dem Zwangsveraußerungs-Gofezc denu 
Greigerer zu Laſt falten, und haben fih nah den übri« 
gen Beſtimmungen Diefes Geſetzes zu richten. 


Auf Verlangen haben die Steigerer jur Zahlung des’ 


Steiqgſchillings und der Koften qure und foldarıfhe Bürg« 
ſchaft zn leiſten. 


8. 

Bis zur gaͤnzlichen Auszahlung des Steigſchillings 
bleibt das Eigenthum der zu derſteigenden Güter fo 
vorbehalten; Daß fie bis Dahin weder veräußert noch ver 
pfander werden dirfen und daf ben aus bleibender Zah 
fung des einen oder des andern Terminus, auf Berreiben 
Des dazu berechtigten Glaubigers gen Den fäumigen 
Zabler mit Uebergebung alter gerichtlihen Formalitacen 
auf eine einfache Einruckung in Das biefige Wochenblatt 
zur anderweiten Verſteigerung geſchritten, werden kann. 

Der unterzeichnete hiezu (ommuttirte Noräe, fordert 
biemir die obgenannten Dwrorbwa Leonhard, ın ıbrer bis 
meldeen Eigenſchaft und den Ehriſtian Bratfiſch, fo wie 
alte auf die obenbefchrichene Guͤter inferibirre Glaubiger, 
und alle font Dosen Betheiligte auf, fh auf Sanſtaqg 
den achtzehnten Detember naͤchſthin, Morgens um neun 
Uhr, auf feiner Schreibſtube in Zweybrücken einzuſinden, 
um ihre altenfalls gu machen habende Einwendungen ges 
gen diefe Verfiergerung vorzubringen und zu Protokoll zu 
eben. 
— Geſchehen zu Zweybrücken auf der Schreibſtube am 
erſten Dezember achtzehnhundert vier und zwanzig und 


unterſchrieben. 
Auf dem Original iſt unterſchrieben: 
Schmolze, Notar. 
Einregiſteirt zu Zweibrücken am zweiten Dezember 
1824. F.2.R.C.2. Debet dreißig ein Kreuzer. 
Unzerfihricben: Gröbr. 


Für gleihlautende Ausfertigung. 
Schmolze, Notär. 








pr. den 16. Februar 1825, 
-Zmwangspberflleigerung. 
3u Vollziehung des duch das koͤniglich baierifche 





Bezirksgericht zu Zweibruͤcken unterm ein und dreißigften 
des letztberfloſſenen Monats Januar erlaffenen und das 
ſelbſt am folgenden Tag gehorig einregijirirten Urtheils, 
md auf Berreiben von Jacob Koblenz, Handelsmann, 
wohnhaft ın Ditweiler, welcher zu Diefem Behuf den 
Hrn. Heinrich Joſeph Schüler, Wdvofat an den koͤnig 
haben Gerichtshoͤſen in Zweidräden, allda wohnhaft, ju 
feinem Anwalt beſtellt bat, und bey demſelben rechtlichen 
Wohnſitz ermäblet; 

Wird Montag den zweiten May nächſthin, Des Mor⸗ 
gens um neun Uhr, zu Trulben in der Behaufung dee 
Wirths Nicolaus Rödel, vor Louis Jeambey, Notär des 
Bezirks von Zweibrüden, im Kanton und Umtsfixe ju 
Pirmafens, als vor dem durch oballsgirtes Urtheil hiezu 
ernannten Commijiär zur Öffentlichen auf dem Wege des 
Zwangsverfabrens vorzunehmenden Verfieigerung der hie⸗ 
nah befhricbenen Immobtlien gefhritten, melde den 
bereibenden Theil‘ ju Folge einer vor den geweſenen 
Notar Lindemaper zu Zweybrüden unterm ſechsten Mar; 
achtzehnhundert fiebenjchn errichreten gehoöͤrig einregiſtrir⸗ 
ten Schuld-⸗ und Pfandverſchreibung, durch Heinrich 
Koͤlſch, Ackersmann, wohnhaſt in Trulben, jur Sicherheit 
einer Kapitalſumme von vierhundert achtzig neun Gul⸗ 
den dreißig Kreuzer, unbeſchadet der Zinſen und Koſten, 
verhhpotheziet find, und dermalen theils durch gedachten 
Schuldner, theils aber auch durch Franz Joſeph Fraͤnzel, 
Johann Göler und Georg Jakob Dächer, ſaͤmmtlich 
Ucersleuie, wohnhaft zu Zeulben, beſeſſen und benupt 
werden, gegen welche Drittere Beflner Die gezwungene 
Deräujlerung Der betreffenden Liegeuſchaſten durch obals 
legirtes Urcheil ebenfalls verordner wurde. 


A. Befhreibung — 
der zu veräuffernden Smmobilien. 


4. Ein einftödiges in der Gemeinde Trulben gelegenes 
Wohnhaus — an der Schaafbrüde, ſammt Scheune, 
Stallung, Hofraum und Garten, begranzt einer 
feits duch das Eigenthum von Jakob Dezember 
dem alten, anderfeits Durch jenes von Martin Kölſch 
vorn Durch den Gemeindemweg, angeboten zu fünk 
zig Gulden 50 fl. 


Diefe Gchäufichfeiten fammt Dependenzien find in 
dem Belisftands« Megifter, nicht Dem angeblichen Dritten 
Befizer Franz Joſeph Zränzel, fondern dem Schuldner 
ſelbſt zugefihrieben, und zwar umter Section ©. Nro. 560, 
mit zwölf Kuchen Garten und dem Gewannen - Ramen 
Bordelberg. 

2. Drev Morgen drey Viertel Biefe und Acker in 
der Wahlbach, einfeits Martin Röllſch, anderfeits 

Johannes Kupper, angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 


Nah dem Befisftands« Megifter enthält dieſes Stück 
nur deep Morgen zwey Viertel, und ift daſelbſt bezeich- 
net unter Section U, Nro. 593 und 514, wodon dem 
Ackersmann Johannes Goͤller senior ein Morgen jmm) 


—— Be un 


— — —— 
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Viertel mit Neo. 514 und das Uebrige dem Eihuldner 
felbt zugefhrieben if. 

3. Ein Morgen ein Viertel Wiefe in der Willerbach, 
einſeits Johannes Ring von. Binningen, anderfeits 
Peter Folgen Wittib, angebocen zu jehn Gulden 

x 7 10 fl. 

Im Sectionsbudh ift hievon auch nur ein Morgen 

eingetragen, und zwar unter dem Namen bon Georg 
Jakob Dürder, Section U. Nro. 277. 


B. Derfteigerungs-Bedingungen. 


1. Die Verfeigerung wird auf die bep der Bereiche 
nung Des vorfiehenden Expropriations · Gegenſtandes durch 
den betreibenden Theil feſtgeſetzte Preiſe, weiche als An⸗ 
gebot dienen ſollen, erbffnet, und der Zuſchlag desſelben 
geſchieht definitiv, ſo daß ein Nachgebot ven feiner Seite 
wird angenommen werden. 

2. Der Steigerer wird gleich nach dem Zuſchlag in 
nupnießlihen Beltz des Veraͤuſſerungs-Gegenſtandes ein⸗ 
treten, und Dabero auch von eben dieſer Zeit an alle 
darauf rubende öffentliche Abgaben, ſowohl exeraordinäre 
als wie ordinare Beſchwerden, es ſehen Rückſtände oder 
laufende Gelder, ohne irgend cine Ausnahme, übernchnien. 

3. Der ausfalende Verjieigerungss Erlös muß auf 
Tag Martini der Jahren achtzehndundert fünf und zwan— 
zig, und achtzehnhundert fechs und zwanzig, ein jedesmal 
zur Hälfte abgerrögen, und de-dato des definitiven Zu⸗ 
ſchlags an a fünf pro cento verjinfer werden; — Die 
Zahlung muß in guten gangbaren Muͤnzſorten, und zwar 
nebfi der gemahnlichen Erhebgebühr von zweyh Kreuzer 
per Gulden, in die Hände des betreibenden Iheils oder 
an deſſen Bevollmächtigten, geleifter werden. 

4. Sollte der betreibende Theil Bürgſchaft verlangen, 
fo wird der Steigerer verbunden feun, eınen zahltahıgen 
und dem Erfteren gefälligen Bürgen zu ftelen, welcher 
in diefem Fall unter Solidarität mis Dem Steigerer alle 
diefem Letztern in Gemäßheit der Verfteigerungs: Beding- 
niſſen, und des Geſetzes vom erſten Juny achtzehnhun⸗ 
dert zwey und zwanzig obliegenden Verbindücpfeiten 
übernehmen muß, ohne daß diefe Solidarität bey Den 
einzelnen Verſteigerungs-Artikeln noch befonders ausge 
druckt werde. £ Be 

5. Die Deräußerungs-Gegenftände follen übrigens 
zuerft ſtuͤckweiſe und erſt nad der ftüdweifen Verſteige⸗ 
rung im Ganzen zur Deräuferung gebracht werden, und 
jwar dergeftalt daß wenn der Geſammebetrag des aus 
Der flüdweifen Verſteigerung ausfadenden Erlöfes bey 
Diefee letztern Handlung überboten werden ſollte, der 
Veräuferungs-Ögenftand im Ganzen zugefblagen wird, 
daß bingegen aber, wenn dieſes der Fau nicht ſeyn ſollte, 
Die Steigerer der einzeln veräußerren Smnrodilien an 
ihre Gebote gehalten feyn werden. — In dieſem ieyten 
Fall, wird dann auch noch zu Gunſten Der einzeln Stti⸗ 
aerer befonders vorbehalten, Dal nur eine Abſchrift des 


Derfieigerungs-Protofots von Seiten der Kanzley des 


Föniglihen Bezirfsgerihts zu Zmweibrüden für ſämm⸗ 
liche Steigerer angefertiget und diefe Abfchrift zur Anfer⸗ 
tigung der Steigfheinen bey Dem unterzeichneten Ver— 
ſteigerungs Commiſſär Deponirt werden folle. — Derje- 
nige Steigerer welcher dabey den betradhtlihen Gegen» 
fand acauiriren, und daher den flärfften der parziellen 
Sreigfillingen wird ſchuldig werden, foll gehalten fenn 
Diefe Abſchrift auf gemeinſchaftliche Koſten der fammıtli« 
hen Steigerer abzunehmen, und Die Depofition auf ge— 
meldete Weiſe zu bewirken, als wozu er fraft der gegen« 
wartigen Bedingung ausdrücklich ermächtiaet wird. 

6. Bis zur gänzligen Auszahlung des Steigſchillings 
bleibt das Eigenthum Der zu veräußernden Smmobilien 
zu Gunften Der Dyporhefargläubiger des Requiſiten aus« 
drücklich refersirt, fo daß bis dabin dieſe Liegenſchaften 
weder deräußers noch verpfänder werden dürfen. Im 
übrigen, und j - 

7. Wird fih Steigerer nad denen in voraffegirtem 
Zwangsveräußerungs-Befeze enthaltenen Befiimmungen, 
und hauptſaͤchlich nad den Artikeln fünfzehn, ſechszehn, 
fiebenzehn, achtzehn, neunzehn, zwanzig und zwey und 
zwanzig (welche Geſetzeeſtellen beh der Derfteigerung ſelbſt 
fotlen vorgelefen werden) zu achten haben. 

Diefe Berfteigerungss Bedingniffen find durch den 
betreibenden Theil in Dem vor unterfertigteem Commiffär 
unterm heutigen errichteten, gchörig einregiftrirtem Gür 
teraufnahme⸗Protololl alfo feßgefege worden, ‚ 

Der obgenaunte hiezu committirte Notare fordert 
demnar den vorerwahnen Schuldner und deſſen Hype- 
thefargläubiger fomohl, als auch die drittere Befizer und 
alle font Daben Berheiligte hiemit auf, ſich Mitwoch Den 
neunten des naͤchſtkommenden Monats März, Vormite 
tags um neun Uhr, auf feiner Amtsſtube ın Pirmafens . 
einzufinden, um ihre allenfallfine Einwendungen zu wel— 
chen fie in Berreff Der in Frage ſtehenden Erpropriation 
gedenten bercchrige zu feyn, vorzubringen und zu ‘Pros 
tofoll zu geben. FR: 

Geſchehen und alfo ausgefertigt, um in Driginal 
verabiolge zu werden, zu Pirmafens, auf der Amtsſtube 
des Notars am zwölften Februar achtzehnhundert fünf 
und jwanjig. — 

Unterſchtieben: Jeambey, Notär. 


Einregifteirt zu Pirmaſens, am zwölften Februar 
1825. Fol. Zt. Recto C. 6. Empfangen dreißig einen 
Kreuzer. 

Rönigl, Rentamt, 
Unterfhrieben: Alwens. 
Zür aleihförmige Yurfertigung, 
Jeambeh, Notär. 
— — — — — — 


pr. den 15. Februar 1835. 
Rheinzabern. (Bordeweitende Berfteigerung.) Auf Ans 
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ſuchen von: 1. Margaretha Stißy, gehörig ermaͤchtig⸗ 
ten Ehefrau von Johannes Feinholj, Adersmann 5 2. 
Valentin Wagner, Sattler, in feiner Eigenſchaft als ge— 
fegfiber Vormund feines mit weiland Catharina Stifn, 
erteugten noch minderjährigen Sohnes Johann Baptift 
Wagner; und 3. Johannes Brodt, Ackersmann, in der 
Tigenſchaft als Nebenvermund diefes letztern, fanımetliche 
zu Rheinzabern wohnhaft; wird nächfifünftigen erften 
März, Nachmittags um zmen Ubr, zu Rheingabern im 
Wiethshauſe zum grünen Baum, Durch unterfchriebenen 
vermög Beſchluß des fonigl. Bezirksgerichts zu kandau 
vom 1Sten Januar jüngſt biewu committirten Notär os 
han Franz Weigel zu Candel refidirend, zur öffentlichen 
vorbereitende Verfieigerung gefchritten, von: . 
Einer zu Rheingabern am Thor gelegengn zweyſtöckiq⸗ 
ten Wohnung, Viehſtall, Schmweinftäle, bintern 
Hälfte Scheuer, Hälfte Garten neben der Scheuer, 
gemeinfhaitlihen Hof, 2. bearänzt nördlich von Franz 
Bregeaud, mweitlih Georg Michael Thomas, ſuͤdlich 
Georg Anton Thomas, öſtlich durd die Strafe, 
durch Die ernannten, Experten abgefchägt zu 700 fl. 


Das Bedingnißhert fann von Jedermann in des 
unterzeihneren Notaͤrs Schreibftube eingefehen werden. 


Eandel, den A0ten Februar 1825. 
) Weigel, Notar. 
—— —— —t — — — — — — 
pr, den 15. Februat 1825 


Vorläufige Verfleigerung. 


Dienfiag den erfien März laufenden Jahts, Nach⸗ 
mittags zwey Uhr, ju Bornbeim, im Wirthshauſe zum 
Adler; — Wird auf Anſtehen von Carharina Barbara 
Baum, Wittwe von Heinrih Baum, weiland Ackersmann 
in Bornheim, fie als Ackersfrau daſelbſt wohnhaft, theils 
wegen der zwiſchen ihr und ihrem verlebten Ehemanne 
bekandenen Gütergemeinfhaft theils als natürlihe Vor⸗ 
münderin ihrer mit Demfelben erzeugten noch minderjäh- 
rigen Rinder ; namentlich: Maria Margaretha, Zafob, Mar- 
garetba, Zobann Beorg, Heintich und Elifaberba Baum; 
In Beifepn Des Johann Jacob Baum, Adfersmann ın 
gedachten Bornheim mohnbaft, Beivormund Diefer Mis 

norennen, fo tie aub in Berfenn von Adam Baum, 
großjäbriger Sohn der Requirentin, Soldat im Föniglie 
gen 1iten Linien⸗Infanterie⸗ Kegimene zu Aſchaffenbuͤrg 
in Garnifon; — Durch unterjeihneten Notär: Franz 
Paragain, in dem Bezirf und Amtefige von Fandau, 
biesu committitt durch Domologations-lircheil des fönig« 
lichen Bezirfsgerihts Landau, vom 6ten "ng laufen“ 
den Jahre, gebörig regifteirt, zur vorläufigen Derfteiges 
rung, nabbef&riebener auf dem Bann von Bornheim 
liegender Guͤter gefritten werden; als: 





A. Bom Einbringen des verftorbenen Heinrih Baum 
berrübrend. 


1.12 Aren Acker in der fleinernen Steeggewann, 
Lan 21 1 20 | DEE 
2, Edenfoviel Uder auf der Speperer Strafe, 


cr a I 
3. Ebenfoviel ditto in Rohr, Ur 22 Hd — 
4. 18 Uren Ditto im Niederfand, zu . . . 10 — 
5. 6 Uren ditto im Spieß, zu . . 2 2. 30 
6. 12 Uren ditto an der Mitrelgewann , iu. 10 — 
7. Ebenfopiel ditto untig dem Mühlweg, ju 110 — 
8. 6 Uren Wies auf den Sandwieſen, zu . 35 -- 
9. 8 Arza ditto auf den Niedermwiefen, auch auf 

der Wahl genannt, u. 2... oo. 35 — 
10. 6 Uren Wingert im Hohlwingert, zu. . 100 — 

B. Errungenfdhaftliche Güter, 
11. 12 Aren Wingert und Acker in den fünf Vier» 

ein ‘, 
12. 8 Aren Wieſe auf den Sandwieſen, aud 

auf der Wahl genannt, iu.» 2... 5m 
15. 6 Uren Wieſe im Horftbold, zu. . 20 — 
14. Ebenfoviel Uder im Spies, u»... 50 — 

895 — 


Das Laftendeft ift bey Unterzogenem deponirt, 
Landau, den 12ten Februar 1825. 
j Paraquin, Notär. 
TE — — —— — — 
pr. den 16 Februar 1825. 
(Holzverfteigerung.) Dienfiag den 


Niedermiefau, 
März werden ın dem Nie» 


8ten des kommenden Monats 
Dermiefauer Gemeindewald, Holzjbauferwald, 471 Bau« 
ſtaͤmme eihen veriteigert. Um 8 Uhr Morgens nimmt 
die Derfteigerung ihren Anfang. 

Dbermiefau, den Sten Februar 18925. 


Das Bürgermeifteramt. 
los. 
— —— —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ 


pr. den 16, Februar 1825 


Miteweilerbof. (Kusiugauseiner Bütertrennungs:Klage 
im Armentecht. Durch gebörig regiftrirte Ladung bom 
3iten Januar 1825 bat Magdalena Scheidel, Ehefrau 
von Valentin Drütter, Udersmann, auf dem Mittweilers 
bof wohnhaft, nah vorgängig errbeilter Ermächtigung 
des Herrn Pröfidenten, die Butertrennungs-Klage gegen 
ihren genannten Ehemann erhoben und den Adoofaten 
Marimitian Hatry zu Kaifersiautern zu ihrem Unmalt 
beſtellt. 
Kaiſerslautern, den 15ten Februar 1825. 
Unterſchrieben: Hatrp. 
Zür Abſchrift? Hatt y. 
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Nro. 42, 
—— 


b Amtliche Artikel. 


pt. ben 17. Februar 1345. 
(Die Befhälftationen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
NRachbenannte Stationen werden im laufenden Jahre 
” wg des Landgeftütes beſtellt werden. 
R ndel . r i i ‘ ] 
——“ mit 4 Henaften. 
3. Yambsbeim . 
4. Richbeim . 
5. Raiferslautern 
6. Mündmeiler R 
7. Pirmafens „, 
8. Dueihbeim . . e 
9. Zweibrüden . . . 
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Die Eprungzeit beginnt auf allen Srationen am 
eriten März und ende am jteanziaften Juny. 

Das Sprunggeld wird auf einen Gulden herabge» 
ſetzt z das Trinkgeld für den Befälfnecht beträgt 24 fr., 
das Repetiren aefhicht unentgeidlich. - 

Etuten, die mit Krankheiten oder offenbaren Erb« 
feblern behaftet find, oder Ausländern angehören, wer 
den nicht zugelaffen, 

Auch fönnen nur ſolche Fohlen, welche von Hengs 
ften des Landgeſtüͤtes abſtammen, ben der zu Zweibrücken 
jähtlich ftatt findenden Prerfevertheilung concurirren. 

Die gegenwärtige Verfügung ift in allen Gemein« 
den befannt zu machen, und in die Pofal-:Wochenblätter 
aufjunehmen. 

Speyer, den 16ten Februar 1825. 


Königl. baier, Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Ännern. 
v. Stihaner, Präfident. 
v. Seutter, Rice Präfident. 
v. Stengel, Director. 
Shall, Secretär, (od. 


Speyer, den ızten Februar 
ee uns 


1825. 





pr. ben 16, Februar 1825, 
Befanntmahung, 


In Folge einer allerhöchſten Entfhliefung fol nun» 
mehr der Bedarf des Komisbrodes und Fourage für die 
biefige Garnifon in eigener Megie bengefchafft werden, 
und wird Diefes mir dem Anhange zur allgemeinen Kennt« 
nıß gebracht, daß magazinsmäfiges Korn, Haber, Heu 
und Stroh nad den verhbältnißmaͤßigen Preifen, worüber 
Die unterzeichnete Commiffien mit den Derfaufern über 
einfommen wird, jeden Bormitrag in den Wochentagen 
gegen gleich baare Bezahlung ins Militär» Magazin ab- 
geliefert werden fonnen. 


Speyer, den 15ten Februar 1825. 
Die Filial-Deronomie- Commiffion des füniglichen Iten 
Chevaur⸗Legers⸗Megiment. 
Angelini, Rittmeiſter. 
EEE 
pr. ben 16. Kebruar 1825. 
(Herefhaftlihe Holiverteigerung.) 


Auf Betreiben des unterfertigten Forſtamts werden 
den 28ten Februar 1825, des Morgens 9 Uhr, vor dem 
Bürgermeifferamı zu Dürkheim nachbezeihnere Hölzer in 
feinen Looſen meiſtbietend verfteigert; als: 


Rebier Jaägerthal. 
Schlag Eichelsberq. 


159314 Klafter kiefern Scheitholz; 
150154 id. id. Stock- und Prügelhofz. 


Revier Alteglashütte. 
Schlag Schuͤtzfelderberg. 
3712 Klaftee Feiern Prügelbolz. 
Schlag Kirchberg. 
81 Klafter gemiſcht Stock⸗ und Pruügelholz; 
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36 kieſeern Bauftanmme ; 
940 fierern Seegbloͤche; 
171 eichen Wagnerjtangen. 
Schlag Wolfskopf. 
74 kiefern Seegbloͤche. 

Obiges wird mit Dem Bemerken jur Kenntniß des 
Publikuius gebracht, daß in obigen Revieren noch cırca 
1500 Klafter Holz zur Verſteigerung im Laufe Des Erats— 
Jahrs fommen werden. 

Dürkheim, den 14ten Februar 1825. 

Das königl. Forftame. 


Köhler. 
— — — — zw — — — — — 
pr. ben 16. Februar 1825. 
Holsderfleigerung. 

Auf Anfuhen der Verwaltungs » Commiffion des 
Bürger-Hofpitals dabier, werden fünftigen 28ten Diefes, 
nahbemerfte Holz» Sortimente öffentlih an den Meift- 
bietenden verfteigert, nämlich : 

4. Dormittags um 8 Ubr, im Schlag Ilgengarten 
. bep ageiheim, Böhler Gemarkung. 


a. 17 eichene Baubolzſtaͤmme; 
b. 59209 eichene und gemifchte Wellen, und 
e. 15192 Klafter eichenes Brennholz. 
9. Nahmittags um 2 Uhr, im Schlag Rinken» 
berger Heden, Speverer Banns. 
4200 gemifhte Wellen. 
Epener, den 15ten Februar 1825. 
Reichard, Notär. 
a ———— ⸗ñw⸗ñ r ft— 
pr. ben 17 Februar 1815, 
2te Befanntmadung einer 
Bwangspverfleigerung, 


Sn Gefolge "Büteraufnabmenrotofstis von dem 
unterfhriebenen Carl Medicus, Fönigliher Motär, zu 
Edenkoben im Berirfe Pandau refidirend, an dem 
6ten Deyember zu Diedesfeld errihter, an dem ten 
zu Edenfoben um ein und dreißig Kreuzer regifrirt 
und auf Betreiben von Herrn Johann Stutz, Schuls 
lehrer in Neuſtadt wohnend, welcher den Derrn Ad 
»ofaten Haas zu Fandau zu feinem Anwalte beftelft, 
foden auf Mitwoch den neunten März achtzehnhun⸗ 
dert fünf und zwanzig, um jmölf Uhr Mittags, die 

nabbefchriebenen dem Fran; Peter Gröckel, Wingerts- 
mann zu Diedesfeld wohnend und Sodann Frubbig, 
Wingertemann zu. Hambach mwohnend, folidarifhen 


Schu'dnern gehörigen, im Bann von Diedesfeld lie 
genden Güter dur den obenbenannten Rotär, hiezn 
Fommitsirt , Dur Urtbeil F, Bezirksgerichts zu Lam 
dau vom neungehnten November d G., regifkrirt ju 
Sandau am vier und gmangigften darauf um einen 
Bulden, zwey und Dreifig Kreuzer, zwey Pfennige, 
dffentlih, definitiv und ohne Nachgebot in Diedes» 
feld im Roß verfleigere werden : 


1, Dem Franz Perer Stöckel gebörig. 


Section H. Rro. 28. 2 ren 40 Meter (ı2 Mur 
then ) Weinberg im Delgaßchen , zwiſchen Franz 
Tofepb Schneider und Johann Jakob Gterger, 
angefest zu 4 fl. 

Section K. Rro. 195. 90 Meter (7 Ruthen) 
ein einftödiges Wohnbaus mit Keller, Stafl, 
Hof und Barten in der Kirhaaffe, zwiſchen An» 
Dreas Kuhn und Matheus Ciade, angeſetzt zu 

30 fl. 


Section 2, Nro. 386 1J2, 4 Aren (20 Murben ) 
Weinberg im Boͤwig, smifhen Jakob Bis und 
Gobann Shädlers Wittid, angefege zu 6 fl. 

Settion 2. Rro, zı2. 4 Acen 60 Meter (ao Kw 
then) Weinberg im uritern Korb, zwiſchen Franz 
Schalt, und Anton Haßlocher, anaefegt zu 4 fl. 

Section %, Rro, 319. 5 Uren (15 Ruthn) Wein» 
be-a im Troͤtſchgarten, zwiſchen Piadt und Hufe 
ftößer, angefekt zu 15 fl. 

Section £. Rro. 4ıı. 6. ren (30 Ruthen) Wern- 
berg allda, Pine dem Pfade und Matheus 
Klaren Wittib, angeföge zu 15 fl. 

Bertion M. Neo, 101 und 102, ı2 ren (ı Vier 
tel 20 Ruthen) Ader in der Bluͤck, zwiſchen Johann 
Hofmann und Mathias Clade, zu 6fl. 

Section M. Rro. 104, 3 Uren (15 Rutben) Ader 
allda , gwifhen Mathes Elade und Baprift Pele 
gen Wirrib, zu 2 fl. 

Section M, Rro, 181. 5 Yren 60 Meter (28 Rus 
tben) Ader allda, neben dem Pfade und Johann 
Adam Gieß, zu af 

Sertion M. Nro. 183. 3 Aren 6o Meter, (18 Rus 
tben) Weinberg allda, zwiſchen dem Pfade und 
Aufftößer, zu 2m 

Section Q. Neo. 82, 6 Uren (30 Rutben) Wies 
in der Zwerggewann, zwiſchen Peter u 
und Franz; Schwarwäller, zu fl. 


Erction D. Rro. 49 und 50. 9 Aren (J Dietel) 


Weinberge und Wiefe allda, zwiſchen Gor 
bann Sterger und Zranz Bernhard — 


zu 15 fl. 
Stetion Q. Rro. 133, 2 Are 2o Meter (6 Rutben 
Wiefe im Döppelter , zwiſchen Johann Fofep 
Elade und Zrarz Peter Schmwarjmwälers zug 
zu nr 


— — — 
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Bertion D. Nro. 107 ıl2, 4A ren 20 Meter 
RKRaitanıenherg beum Riebentweqe, iſt eın Aufftös 
Ger, zwifhen Riklaus Zeifh und Jakob Scerr, 
su : ı fl, 


2, Dem Johbann Frühbiß gehörig. 


Section U. Rro. 269. 9 Aten, (ı Viertel 5 Rus 
then) Ader im Paffenarunde, zwiſchen Morten 
Frühbliß und Marbias Federfe of. 


Section B. Nro, 104. 12 ren (ı Viertel zo Rus 
then ) Ader bevm Entenfze ‚, ift ein Anwärter, 
zwiſchen Joſeph Frühbiß und Franz Peter Schwarz 
mwäller, ju 6 fl. 

Section F. Rro, az 1Jj2. 3Aren (15 Ruthen) Acker 
beym Schmwei;:.freeg und Kırsmeilerwen, zwiſchen 
Peter Hentich Fruͤhbiß und Joſeph Fruüͤhbiß, 

af. 


Settion F. Rro. 81. 3 Uren (15 Ruthen) Wiefe 
an der Salgenmwiefe, zwiſchen Franz Peter Bihler 
und Leonhard Scherr, zu 3 fl. 


Settion M. Nro. 95. 3 Aren (15 Rutben) Wein» 
berg im alten Wege, zwiſchen Peter Hentich 
Frühbiß und Unton Haßlocher; giebt Bülte, zu 

Section” Rro. 5Bıj2. 4 Aren (20 Rutben) Wei; «- 
berg ‚nm Siebenmweq , zwiſchen Joſeph Frübbiß 
und Peter Henrih Frühbiß, zu fl. 
Der betreibende Gläubiger bat zu Diefer Werftci- 

gerung nahfolgende Bedingungen feſtgeſetzet: 


2, Die Bezahlung geſchieht in zwey Terminen, 
den erften April und eiliten November achtzehnhun— 
dert fünf und zwanzig, jedesmal die Hälfte mit Zins 
fen zu fünf prodent vom Tage der Veriteigerung an, 
entrosder auf qütliche oder gerichtliche Colſotation. 

2. Die Güter werden erit einzeln und dann en 
bloc auszeboten und das Mehrgebot erhält den Wor- 

ug — 

3. In Befig und Senuß fommen die Steigerer 
am Tage der Steigerung; müffen fih aber muictelft 
Anwendung des Art. ı9 des Geſetzes vom erften Jund 
abtzehnbundert zwen und zwanzig, und ohne Zuthun 
des Släubigers in Beflg fegen. - 

4. Das Eigenthum der Büter bleibt bis zur Aus» 
besahlung vorbehalten und Steigerer müffen, auf Be» 
gebren, folidarifhe Bürgfbaft itellen, 

5. Steuern, Laſten und Auflagen jeder Art gehen 
vom Tage der Verfleigerung auf den Steigerer fiber. 

6 Die Büter werden verfteigert wie fie da liegen 
ohne Sarantie für Die Feldmahung mit allen actwwen 
und vaſſiven Rechten, Paten und Dienfibarfeiten, 
ohne Baranrie für alenfallfige Bülten oder Boden» 


zinfen., : 


7. &teigerer zahlen das Enregiftrement in acht 
Tassen an die Bezirfsgerichtsfchreiberen fandau, die 
Kosten des Notärs in nämliher Frift an den Rotär 
nah dem Tar, 

8, Sie müffen ihre auf der Gerichtsſchreiberey zu 
kandau zu erhebende Steigbriefe in vier Wochen nad 
der Verfteigerung auf. ihre Koſten transferibiren laflen. 

Edenfoben, den ı6ten Februar 1825, 


Medicus, Notär. 





pr. bea 17. Bebruar 1325. 
1te Belanntmadhung 
BwangdsBerfleigerung 
zu Eßweiler. 


Auf Betre'ben von Franz Krieger, Rotbgerber, wohn» 
baft im Wolfftein, im Namen feines Schmwiegervatert : 
Gabriel Eimon Iofeph Schmitt, gemwefener Steuer⸗Con⸗ 
troleur zu Kufel, dermalen Privat-Docent, in Heidelberg 
wohnhaft, weicher in biefer Sadhe den Herm Koller, 
Advokat am koͤniglichen Beziıfögerichte zu Kaiferslautern, 
daſelbſt wohnhaft, zu feinem Anwalt beftellt, und bey 
diefem fortwährend Rechts» Domicit ermählt bat, — zur 
Bollyiehung eined durch das belobte Bezirksgericht am 
fünf und zwanzigſten Januar jüngfihin erlaflenen , und 
am nmämlihen Tag daſelbſt, Folio ſechs unb breißig ; 
Recto Case drey; gegen drey Gulden acht und zwanzig 
Kreuzer regifleirten Urtheils; — Wird Friedrid Carl Witre, 
der unterfchriebene königlich bai riſche Notär im Ganton 
und Amstfige Wolfftein ,_ald dur& erwaͤhntes Urtheil ew 
nannter Verſteigerungs » Commilfär ; Mitwoch ven fünf 
und zwanzigften May nächfibin, Vormittags um zehn 
Uhr au Eßweiler, in ber Behauſung des Bürgermeiſters: 
Abraham Grill, nachbefchriebene auf bortigem Banne ge» 
legene Immobiliarflüde, dem, Adam Weber, Müller; 
daſelbſt wohnhaft, Schuldner des genannten Schmitt, 
jugebörig , zwangsweife verfleigeen; nämlih: 

Eine im Dorf Eßweiler gelegene Maplmühle, mit 
zmeiftöcdiger Wohnung, Scheuer, Gtallung , Hof⸗ 
gering, und Barten, Section B. Numero 66, 67 

und 68, zwey Viertel fieben Rutben oder breisehn 
Üren ungefähr enthaltend , nebſt ein und ein halb 
Viertel oder neun Aren Wiefenland , Section B. 
Numero 386 und 387; und zwanzig Ruthen ober 
vier Aren Aderland , Section B. Numero 388, das 
Banze zufammenbängend, und Johannes Schwitt, 
Diter Kideifen, Gemeinbemeg und Tholbach bes 
grängend ; von dem betreibendem Theil angefeht zu 
einem Preis, ber ald erſtes Gebot Lienen m. 


Nach des Ortebürgermeifters Angabe haften, fo viel 
— auf diefen unterm SGeltrigen, gefehliher Vor⸗ 
fhrift nach zu Eßweiler, duich genannten Verſteigerungs · 


192 


Gommiffär aufgenommenen Immobilinflüfen, außer ben 
gewöhnlichen Steuern, keine weitere Neallaften. 

Die Bedingungen biefer Zwangsverſteigerung bat ber 
betreibende Theil feſtgeſetzt, wie folgt; nämlich: 

‚, I Der ausfallende Steigpreis_foll in zwey Jahres⸗ 
— nimlih: Martinitag der Jahre achtzehnhundert 
inf und zwanzig und ſeds und zwanzig, jedesmal zur 
Hälfte, das Ganje mit Intereffen zu fünf pro@ent jähre 
lich vom Zag ber Verfleigerung an, in gangbar Plingen» 
dem Welde grober Sorte, mach gerichtlicher. Gollocation 
oder gütlichem Arrangement bezahle werden, Auf das 
erite Steigziel muß jedech Steigerer su Handen des ber 
treibenden Glaͤubigers eine banre aAbſchlagszahlung maden 
son einbundert fünfiig Gulden, 

2, Zteigerer fommt ſogleich in Beſit und Genuß 
in die Steuern und fonfigen gemöhntih und außsige 
wöhnlichen Realbefhwerniffe ber Immobiliarſtücke 

3, Derfabe erhält foldhe im Zuſtande, worin fie ſich 
om Tag der Vorficigerung befinden, mit den naͤm ichen 
Rechten und Kalten, womit Schuldner fie befeffen und 
das Recht hatte zu befigen, ohne Bewährfhaft irgend ei- 
mes Flähenmoales, wovon das Mehr oder Weniger Ger 
winn oder Verluft des Steigerers ſeyn fol, Aucſs geben 
bie Webäulihkiiten Togleih auf Gefahr und Rifito dis 
Steigerers über. 

4. Steigeter muß ſo leich beym Zuſchlage einen 
zahl’ähızen im biefigen Canton wohnenden Bürgen ftellen, 
d.r Kraft feiner Unterfchrift für puͤnktliche Erfüllung allır 
Steiabebimgungen mit ihm folivaciich haften muß, ſelbſt 
im Falle er für einen Drittern erftaigert böte, — 

5, Das Eigenthum der Immob: iarfiide bleibt übri⸗ 
gend bid zur Aus ahlung des Sielgoreiſes ſammt Acceſſo- 
rien noch ausdrücklich derpfaͤndet/ und muß die Gebaͤu⸗ 
Yifeit in fo lange noch in ber Brandverſicherungs Auſtalt 
belaffen werden, — aud foll_ Steigerer gehalten feon, 
die Immobilien innerhaib dreifig Tagen vom Tag ber 
Berfteigerung auf feine Koften trandferibiren zu laſſen 

6. Simmttiche Koften der Verfeinerung muß Steis 
rer nach den bey deren Abhaltung noch vorgelefen wire 
enden geſetzichen Beſimmungen bejablen 

Indem diefes alles Hiemıt zur allzimeinen Kenntniß 
gebracht wird , bemerkt man aualei® , daß die Berfleiges 
zung fogleich befintiv feum und ein Nad gebot nicht anzes 
nommen werden wird, fordert ſodaun din Schuldner, 
die Hupothetengläubiser desſelhen umd ale fonft babey 
Betbeiligten auf, ihre gegen dieſe Iwangöverfliigerung ale 
lenfals zu machen habente Einwendungen: Montag ben 
wierzehnten März nächfihin, von Morgens neun bis Dit 
tags smölf Uhr, au MWolfitein auf ber Säriibfiube des 
unterzeichneten Verſte gerunes Commifjärs, bey dieſem 
vorzubringen und zu Protofol zu geben. 


BWolfftein , den ı5ten Februar 1825, 


ieben; Witte, Notär, als Veiſteige⸗ 
Unterfrieben; PB ——— 


Einregifri-t su Lauterecken, ben Löten Februar 1825, 
Foi. 73, V.C. 7. — dreißig einen Kreuzer. 
SKönial. Rentamt. 
Uaterſchrieben: Falciola, mit Zug, 
Für die Abſchrift: 
itte. 





pr. bean 15. Februat 2825. 
Dorläufige Verfieigerung. 


Auf Betreiben von 1. Peter Neuert, Maurerin Kirr⸗ 
teiler wohnbaft, theils in feinem eignen Namen theils 
auch als narurliher Vormund feiner mie feiner verlebs 
ten Ehefrau Anna Barbara geborne Heing erzeugten 
fünf minderjährigen Kinder, namentlih: 4. Valentin, 
2, Carharina Barbara, 3. Catharina, 4. Johann Adam, 
5. Unna Maria Neuert, alle bey ihrem Bater ohne Gr 
werb fih aufbaltend 

2. Nicolaus Heinz, Adersmann auch in Kirrweiler 
wohnhaft, neben Bormund der benannten minderjährigen. 

3. Elifaberba Neuere, Dienitmagd in Pandau ledig 
grofrährige Tochier der Perer Neuert'ſchen Eheleuten, und 
in geſolge regiſtritten Urtheil des f. Bezirksgerichts Landau 
ſchon am ſUaten Januar v. 5 — wird Donnerjtag 
den 3ten kommenden Monats März, Nachmittags zwey 
Ubr, zu Kirrweiler im Wirthshauſe zum baieriſchen Hof 
vor dem unterzeichneten fonigl. Notar Martini zu Eden« 
foben wäbnteh, jur vorläufigen Verfteigerung nachbe- 
ſchriebener Liegenſchaften gefhritten werden, 


Im Bann Kirrweiler, 


1. Zeetion B. Nro. 467. 32 Aren Acker Hainfelder« 
feld, tarirt zu 100 fl. 
2. Section B. Nro. 561 1j2. 6 Uren Acker am 
Lachemer Wen, zu 
3. Section D. Nro. 4948, A Uren Garten am - 
Neugarten, ‚„2e- 
4. Settion D. Nro. 850. 4 Uren Baumſtück 
im Gradtgeaben, äftimiert IE 
. Zertion D. Nro. 1675. 3 Yren eın ein 
ſtoͤckiges Wohnhaus, nebft Stallung und 
Garten am Manfammertbor, neben Jo— 
ſerh Beder und dem Thor 
Section D. Nro. 1795. 1 Are 20 Eenti- 
aren cin weyſtoͤckiges Haus, Scheuer, Etal« 
lung und Garten in der Mardaaf die Hälfte 
davon, zwiſchen dem alten Schulhaus und 
fühlgäfſel, geſchätzt 
Summa eilfhundert fünf Gulden 


Das Bedingnißheft liegt auf des unterzeichneten No- 
tärs —— * wo ſolches alltäglich eıngefehen wet · 
den kann. 

Edenkoben, den 12ten Februat 18285. 

Martini, Notär 


50 — 


40 — 


wr 
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Speyer, den ıgten Februar 


veife 








3. Amtliche Artikel 





pr. ben 18. Februar 1825 


‚(Die Eriedigung der fatholifhen Pfarrey Oberluſtadt 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 


In Bezug anf die in Numero 241, Seite 1057 des 
Kreis» Intelligenz = Blattes v. J. 1824 befindlihe Aus⸗ 
ſchreibung der erledigten ‘Pfarren Oberluſtadt, im Deca« 
nats und fand»Commiffariats:Bezirfe Bermersheim, wird 
nachträqlich bemerft: daß nah Ableben des penfionirten 
ehemaligen Matters zu Oberluſadt, Priester Nicolai, 
dem der Nachfolger für deilen Febensdauer jährlich 150 fl. 
zu entrichten bat; derſelbe Nachfolger einen Kaplan zu 
balten verbunden iſt, welchem nebſt frener Wohnung und 
Bekoͤſtigung Jahrlih an Salar fehszig Gulden zu verab« 
zeichen find. 


Speyer, den i6ten Februar 1895, 
Königl. baier. Regierung des Rheinkreifes, 
Rammer des Gnnern. 
v. Stidyaner, Präfident. 
v. Seutter, Vice: Präfident, 
0. Stengel, Directer, 
Schall, Seren, coll. 





pr. ben 19 Februar 1825, 


(Die Wiederkefekung der erledigten + proteftantifchen 
Partey Gauersheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Durch Bejörderung des Piarsers ‚Mulis auf die 


Pfarrey Winmweiler, ift die Pfatrey Gauersheim, Deta⸗ 
nats Kirchheimbolanden, erledigt. Dieſelbe beſteht aus 
dem einzigen Pfarrorte, ohne Fılial, und zählt derma⸗ 
len 303 peoteftantifhe Ebriften. Die Kirche ift, obne 
Simultaneum, ausfchließend dem protefiantifchen Got⸗ 
tesdienfte gewidmer, und das Pfarrhaus geräumig, und, 
mie Ausnahme der Pfarrfheuer, gut unterhalten. 


„Die Frerägniffe Diefer Pfarren, deren Werth fich 
jedoch unter den gegenwärtigen Zeitverhäleniffen um die 
ſtärkere Hälfte verminderr haben follen, befteben nad den’ 


noch nicht revidirten und definitiv abgefchloffenen Saffionen 
in Folgendem: 


fl. fr. 
1. Aus Realitäten 818 15 

2. Don Mechten 81 14 

3. Staatsgehalt 232 2 

4. Vom Kirchenvermögen Eh 345 
5. Cafualien . B . 1— 

1146 16 


Hiebon ab die Laſten jür Steuern 85 3 
Reſt 1001 13 
Dirpenigen Bewerber, Die nach der neuen Pefordes 
rungs Ordnung in Gemäßheit ihres Dienfialters und 
ihree Qualification um diefe Sielle ju concurwren bes 
rechtigt find, haben dinnen ſechs Wochen ihre Geſuchs⸗ 
ſ chriften, nebſt allen geſetzlich nöthigen Urkunden und 
Zeugniſſen, bed dem ihnen vorgefekten fönigl. Decanate 
einzureihen, um Durch diefes an Das fünial. Deranat 
Kirhheimbolanten jur menern Amtshandlung abgegeben 
ju werden. 
Speyer, den 14ten Februar 1825. 


Koniglich baieriſches prot ſtantiſches Conſi— 
ſtorium des Rheinkreiſes. 


Flieſen, Vorſtand. 
DTrutzel, Setrelaͤr. 
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pr. ten 16. Februar 1825, 


ite Betfanntmadung. 


Pirmafens. (Beräußerung von Kerariol-Waibs Parzellen der.) An den hienach bezeichneten Tagen und Drten, wird 
gun meiftbietenden Verkauf, folgender Aerarial«- Wald Parzellen, unter den in der Beilage zum VI. Strüde des 
Anıts-Blattes vom Jahr 1818 enehaltenen allgemeinen Bedingungen, geſchritten werden ; als: 


Benennung) Bezeichnung 
es Forſt⸗Rediers, in welchem die der 
Parzellen gelegen find, 








Wald» Parzellen. 





Flächen · Inhalt, Schatzungs · 


elsls Preis. Bemerfungen. 
Slalsıı Tr 





Mitwochs den 2ten März laufenden Jahres, des Morgens um 9 Uhr auf dem zur Gemeinde Dufenbrüden 
gehörigen Huberhof. 


| Pirmafens vormals Bottenbach | —— 
1 idem ſcherwaͤldchen 


122152] 3 


577 aa] 5553| 35 in 2 id. id, 


Freitags den Aten desfelben Monats, des Morgens um 9 Uhr, in der Gemeinde Thaleiſchweiler. 


Herſchberg Kübunter 

id. ‚Kofenfopicen 

id. . Grieswald 

id. Geiters 

id. Moſchelhalt 

Samſtags den 5ten desſelben Monats, des Morgens um 9 Uhr, in der 

Herfhberg Kirſchwald 

id. Obere Hahnborn 

id. Schloßwald 


71681 61 130 | 54 g in 4 Looſe abgetheil. 
25 | 39 | 66 | 3351 | 54 Jin 10 id. id. 
63 | 60 | 8 | 2992 | 22 | in 412 ib. id. 
15 1 123} 39$ 223 | 12 Jin 22 id. id. 
141571 91 3511] S]|in 7 id id. 


Gemeinde Wallhalben. 


193 141 Jın 9 id. i 


29 


— 19134 199 | 59 | in 10 Looſe abgetheilt. 
| = | 61 | 10 | v. 
— 1331 - 10 


Die nähere Befhreibung diefer Parzellen, fo wie die Vermeflungs- und Tarations-Kcten, koͤnnen bep dem un« 


tefertigten Amte eingefeben werden. 
Pirmafens, den 12ten Februar 1825. 


Das Foniglih baierifde Rentamt. 
Ulmene. 





pr. den 15. Februar 1825, 
Weingarten. (kobrindenBerfteigerung.) Donnerftag 
nachſtkommenden 10ten Maͤrz, um 10 Uhr des Morgens, 
wird dahier durch das unterzeichnete Bürgermeilteramt 
zur Verfteigerung von circa 1500 Gebund Lohrinden, auf 
Koften des Steigerers auszubeuten, in dem gewöhnlichen 
Sqhlag pro 1825 geſcheitien werden. 
Weingarten, den 17ten Februar 1925. 
Das Bürgermeifteramte. 
Hellmann. 
— — —— — — — — — — — 
pr. ben 19, Febtuar 1825. 


Has Kalliment des Hanbelömanns Samuel Moſes in Spthet betr.) 


Durch Urtheil des königl. Handelsgerihts in Fran« 
dthal vom ATten Februar 1825 murde das Zaliment 
von Samuel Mofes, Handelsmann in Speyer, als vom 


eilften befagten Monats Februar eröffnet erklärt, Hert 
Bezirfsrihteer Schott als Kommiffar und handelsmann 


Herr Schürer in Speyer zum Ägenten des Falliments 


ernannt; auch verordnet, daß der Fallit vor Der Hand 
Durch den Berichtsboten Hornus bewacht werde. 
Sranfenthal, den 17ten Februar 1825. 


Zür richtigen Auszug: 
Reihard, Untrgrtchtsſchrbr. 
— — — — — — — — 
pr, ben 19. Behruar 845 
(Das Kalliment bes Banbelsmanns Peter Anton Giolina im 
Neuitadt betreffend.} 


Das koͤnigl. Handelsgericht zu Frankenthal hat durch 
Urtheil vom ATten laufenden Monats Das Falliment des 
in Neuſtadt wohnhaften Handelsmannes ‘Peter Anton 
Eiolina als vom ten Diefes Monats eröffnet erflärt, deu 
Heren Bejirfsrichter Rebmann als Commiffär und Per 


1603 | 7 in 11 2oofe abgetheilt. | 
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ttfried Lang, Handelsmann in Neuftadt, zum Agenten 
* —— ernannt, zugleich verordnet, dafi der Falr 
fit vor der Hand dur den Gerichtsboten Arent bewacht 
werde. 
* Frankenthal, den 17ten Februar 1825. 
Für Die richtige Angabe: 
Reichard, Untrgrchtsſchrbr. 





4 pr. ben 14. Februar 1825, 
te Befanntmad ung. 
Weinverfleigerung. 


Auf dem hienachbezeichneten Tag und an den unten 
benannten Drten werden nachfolgende, der Wittwe des 
zu Neuſtadt verfiorbenen Dectors Heren Paul Wagner 
gehoͤrige, fehr gut und rein gehaltene Weine öffentlich 
an den Meiftbietenden verſteigert. Nämlich: 

1. Mitwoch den Yten Marz naͤchſthin, in der Mit 
tagsftunde, zu Hambah im Wagnerifhen Haufe. 


a. 34)2 Zuder Traminer don 1818 
b.ä Ditto ditto — 4319 
e. 6 ditto ordinärerr — id. Hambacher 
d. 3 Ditto Traminer — 1822 Gewachs. 
e. 8 ditto ordinaͤrer — id. 
if. 3 ditto — — 1824 


I, Denſelben Tag, des Nachmittags 3 Uhr, zu 
Neuſtodt in der Wohnung des Herrn Leonhard Haſſieur, 
Kaufmann daſelbſt. 

8 Fuder 2 Ohm 1819r ? 
19j2 Ditto 1s22r 
i. 14 Dbm Traminer 18235 — 

Die Weine werden auf Verlangen der Steigliebha- 
ber in ſchicklichen Parthien abgegeben. 

Neuftadt, den 15ten Februar 1825. 


M. Müller, Notar, 
77, den 17, Februar 1825, 
Dffendbad. Gemeinde⸗Guͤter⸗Verpachtung.) Mitwoch 
den oten März 1. J. werden auf dem Bürgermeifteramte 
dahier 10 Hectaren Aecker, Gemeindegut, (die Weidftüder 
ebig dem Muͤhlweg genannt) auf ſechs Jahre verpachtet. 
Offenbach, den 1Aten Februar 1825. 
Das Birgermeifferamt, 


Bruder. 


|— — — — — — — — —— — 


Hambacher Gewaͤchs. 








pr. den 17, Februar 1825. 
Dillgartsmwiefen. Eqhulhausbau.) Dadieunterm 
Arten Januar d. J. abgehaltene Derfieigerung des neuen 
Echufpausbaues ju Spirkelbach die höhere Genehmigung 


nicht erhalten hat, fo bringt man biemit jur allgemei« 
nen Kenntniß, daf man am Alten März, des Nachmit- 
tags um ein Uhr, in loco Spirkelbach diefe Verfteigerung 
nechmalen abhalten wird, 

Die Koften-Anfhläge find: 


fl. fr. 
4. Maurer-WUrbeiten . . s . 1910 38 
2. Zimmermanns-Ürbeiten - . . 1110 4 
3. Schreiner-Arbeiten . 0% 5 404 42 
N. Schloſſer⸗ Arbeiten 270 44 
5. Glaßer⸗Arbeiten - - . . 119 41 
6. Anſtreicher⸗ Arbeiten . . . . 42 18 
7. Zubhrlöhne . . , 2 . 783 26 


Zufammen 1690 39 
„ Wovon Plan und Koften-Unfhlag täglih ben dem 
Bürgermeifteramt Dabier eingefehen werden fann. 

Die Verfteigerung geſchiehet im Detail nach jeder 
Gattung von Arbeiten, und es fünnen nur folde Hand« 
werfsleute jur Verfteigerung jugelaffen werden, die als 
tauglich anerfanne find, weßhalb jeder bier unbefannte 
——— ſich mit glaubhaften Atteſten zu verſehen 
at. 

Willgartswieſen, den 12ten Februar 1825, 
Das Bürgermeifteramt, 
ung. 
— — — ne 
pr. ben 19. Februar 1835. 


„ Hainfeld. (Holsverfteigerung.) Donnerftag den 10ten 
März I. I., werden dahier auf dem Bemeindehaus 50 
Klafter kiefern gefchnitten Holz zu 41)2 Schub lang und 
600 Fiefern Wellen, aus dem Diftrife Kurzeneck, an den 
Mieifibietenden verfteigert. 

Hainfeld, den Aäten Februar 1895, 


Das Bürgermeißeramt. 
Kod. 





or, ben 19, Februar 1825, 

Hefersmeiler. (Lohrinden« Werlauf auf dem Gtod,) 
Mitwoch den 2iten f. M. März, in Beyſeyn eines fönigl. 
Forſtbeamten, wird das unterzeichnete Amt jur Verſtei⸗ 
gerung don ungefähr 300 Gebund Lohrinden auf dem 
Stod, aus dem Gemeindewald von Hefersweiler, Schlag 
Heſſel, ſchreiten. 

Reichsſsthal, den 12ten Februar 1825. 


Das Bürgermeifteramt, 
Geib. 


— — — — — 





pr, ben 19. Februar 1885. 
Eifenberg. 6olzverſteigerung.) Mittwoch den 2ten 
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des Fünftigen Monats März, um 9 Uhr des Morgens, 
merden auf dem Gemeindehaus zu Eifenberg nahbenannte 
in dem gewöhnlichen Schlage des dafigen Gemeindemwals 
des, genannt Steinert, befindliche Hölzer öffentlich ver« 
feigert; als: 
58. 3)4 Rlafter eihen geſchnitten Scheitholz; 
108 . — kiefern .— 
49 eichen Bau⸗ und Nugholjftämme ; 
76 fiefen — — — 
2975 Gebund gemiſchte Wellen. 
Eiſenberg, den 15ten Februar 1825. 


Das Büͤrgermeiſteramt, 


Dolgbader. 

e — — —ñ— 
pr. den 15, Februar 1825, 
Hagenbad. (Neubauten von Brüden, Steegen und Doh· 

ten betreffend. Montag den 2Sten Diefes. Monats, werden. 

unter höherer Ermaͤchtigung vor dem unterfertigten 

Bürgermeiltecame Hagenbad folgende Gegenftände zu ers 

—— oͤffentlich auf Dem Wege des Abſtrichs verfteigert 

merden ;. 

1. Erbauung einer fteinernen Bruͤcke über das fl. fr. 
Altwaſſer bey Hagenbach, veranſchlagt ad 533 15 
2. Erbauung einer ſteinernen Grücke über den Hefe 
bad auf der Strafe nah. Neuburg, beran= 
ſchlagt ad. 451 25 
3. Erbauung einer fteinernen Bruͤcke über den 
Müblbach gegen Kandel, veranfchlagt ad 289 2 
4. Erbauung eıner böljernen Brüde über den. 
Mühlbach, veranfchlagt ad , 117 9 
5. Erbauung ziveier hölzernen Fußfteigen, ber⸗ 
anfchlagt ad 095 22 
6, Erbauung eines fheinernes Dohls am Stadt⸗ 
graben, beranfchlagt ad 
Plane und Kofteranfdläge konnen vor der Verſtei— 
gerung täglih auf dem Bürgermeifteramte erfehen weg» 
den. Jeder Gegenftand wird befonders. ausgeboten.. 
Hagenbah, den Aiten Februar 1825, 


Das Bürgermeilleramt, 
Dubon. 


ul — TE —— 
pr. ben 19. Bebruor 1825 


rte Befanntmwadhung. 


Kaiferslautern. (Boliverkeigerung.! Montag den 
2oten diefes, Morgens 10 Uhr, wird in dem Gradthaufe 
dahıer, zur Verſteigerung nachbezeichnerer Holjfortimente 
aus. dem ftädufhen Dinriet Rummel, an Den Meiftbies 
tenden Öffentlich gefhritten ; als: 

1 eichen Schwelle ; 

99. Stuck eihen Balteny . 
22 id. Id Kiegelftänme ;, 


und 








167 — 


2 Stud eihen Sparten, und 
47 kiefern Bloc, 
 Raiferslautern, den AAten Februar 1825. 


Das Bürgermeifteramte. 


Muͤllinghoff, Wi. 
— — — — — — 


„pr: ben 17. Februet 1335 

Gimmeldingen. (Berfleigerung apn Ruppöizern.) 
Den 28ten Februar, um 9 Uhr Morgens, ih dem Die 
friet der Eichkehle, Gemeinde Kaftanien-Wald von Gıme« 
meldingen, werden circa 25 zu Wingertftiefel vorjügfic 
geeignete Raftanienbäume auf dem Stock öffentlih vers 
fteigert werden. Ben. ungünjtiger Witterung aber fol 
die Verfteigerung zu. Gimmeldingen im. Wirths haus 
zum Loͤwen vorgenommen werden. 

Gimmeldingen, den. 14ten Februar 1825, 


Das Bürgermeifterame. 
Friedrich Reif. 
(nen, 
pr. ben 19, Bebruar 1935 
Ddernbeim. (kohrindenverfteigerung.) Montag dem 
Uten Mär; nächſthin, des Vormuttags 10 Uhr, werden 


auf hiefigem Gemeindehaufe die Lohrinden auf dem Stod 
aus. folgenden. Schlägen. verſteigert: 


Gemeinde Odernheim 

Schlag Mohrplaren . . . 1575 fpike Gebund. 

id. Eihelltoppel - - . . 00 -id. id. 

‚Gemeinde Rebborn. 

Schlag Shladt. . .» .» » . 1600 fhiye Gebunde. 
Gemeinde Duchroth⸗Oberhaufend 

Ehlag Bauwald . . 1900 fpije Gebunde. 

® emeinde Pettmweıler. 

Schlag Buhwald und Müblbiken, in Ddiefen beiden 
Schfägen, werden Lohrinden und Schaͤlholz zuſam⸗ 
men verfteigert. 

Ddernheim, den. 15ten Februar 1825. 
Das Bürgermeiflter- Amt, 
Brölid. 
eng um a 
pr. ben 19. Februar 1825. 

Duttweiler. (Erbanung einer Kirchhofmauer. Mon- 
tags den Tten Märj, Nachmittags 1 Uhr, wird die Her» 
flellung einer neuen Kirchhofmauer dabier beſtehend in 
Maurer: und Steinbauers»Urbeit, und ungefabr 80 A. bes 
tragend, duch. Minderveritciaerung begeben, defigfeichen: 
auch ein zu fertigender neuer Reattratur-Cchranf, 

Duttweiler, den 17ten Februar 1823, 

Das Büraermeifferamt, 


Bergdolt. 





⸗—⸗—— 
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— 
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Intelligenz⸗Blatt 


Rbheinkreiſes. 





tic⸗. 44. 


Speyer, den ıgiem Februar 


1925. 


— EEE — —————⏑ —— 





L Amtliche Artikel, 


pr. ben 10. Bebruar 1825 
Endlide Verfteigerung. 


Igpelbeim) Montag den Tten fommenden 
März, Nahmittags um 2 Uhr, im Wirthshaufe zum 
Pflug in Jagelheim, werden in ®efolge zweier durch das 
Föniglihe Bezirksgericht zu Frankenthal, unterm I6ten 
November 1824 und A1ten Januar laufenden Jahrs ere 
laffenen, gehörig regiftrirten Urtheilen, auf Betreiben; 
4. von Maria Kunigunda Storr, in Jagelheim moh« 
nende Wittwe von weiland Marr Klamm, gewefener 
Wirth alda, ſowohl in eigenem Namen bandelnd, rheilg 
wegen der zwifchen ihr umd ihrem verlebten Ebemann 
flatt gefundenen Gütergemeinfchaft, welche anzunehmen, 
oder auszufblagen, fie fih ausdrüdlich vorbehalt, theils 
«ls gefenlihe Vormuͤnderin ihres mit demfelben ehellch 
erjeugten, noch minderjährigen, bey ihr wohnenden 
Eohnes: Johannes Klamm, wie auch als lebimslänge 
liche Nupnieferin bes ihren Kindern von der Werlaffene 
fihaft ihres Vaters, refpective Ehemannes, anerfaltenen 
Mermögens, gemas dem Piäler Landrecht, fodann 
als erbiäbig für ein Kindseheil der Verlaſſenſchaft ihres 
Ehemannes, zufolge einem, unterm Ibten Auguft 1823 
vor unterfohriebenem Notar gefertigten und regiftrirten 
öffentlichen Teftament; 2. von Marıa Katharina Klanım, 
Ehefrau von kLudwig Fügel, dem Jungen, Ackersmann 
in Iggelheim wohnend, Letzterer zualcich handelnd ale 
Beivormund Des gedachten minderfaährigen Johannes 
Klamm; 3. von Katharına Klamm, Eheſrau von Hein« 
rich Rebberger , Mülter ; A. von Maria Darbara Klamm, 
Ehefrau von Karl Ehriftien Schmitt, Fuhrmannz 5. 
von Maria Chriſtina Klamm, Ehefrau ven Johannes 
Erb, Birch, lehtere alle in Sveher wohnend,; — Be« 
nannte Johannes Klammz Maria Katharina Klamm, 
verchelichte Lützelz Katharina Klamm, verehelichte Reh— 
berger; Maria Barbara Klamm, verehelichte Schmitt 5 


——— — — ——re — 


und Maria Chriſtina Klamm, verehelichte Erb; fähig fich 
a ae Eh Kir ein Sechstel der Verlaſſenſchaft ihres 
Vaters darzuftelien, vor dem in Gpener refidirenden, 
hiezu gerichtlich beauftragten Notar Kender, nachbeſchrie⸗ 
ene, zur Verlaffenfihatt des genannten Mars Klanını, 
gehörende Güter, definitiv verfteigertz als: 

Böhler Gemarfung. 


1. Ceetion F. Neo. 491. 160 Ruthen oder 56 Aren 
73 Centiaren Wies auf den Niedermwirfen,, an den 
Etumpen, zwiſchen Jehannes Kappelmann und 
Jakob Schäfer von Jagelheim, angeboten zu P 

135 fl. 

Haßlocher Gemarfung. 


2, Section B. Nro. 3430. 250 Kuchen oder 
48 ren Acker in Der Greetgewann, am 
Pfaffenpſadt, oberend eine Gewann, untere 
end ein Graben, einfeits ein Graben, ans 
derſeits Peter Kugel, der Alte, von Jagel⸗ 
beim und Ludwig Gros, von Böhl, angebos 
ten zu 270 — 
3. Sectſon B. Nro. 31238. 61 Ruthen oder 15 
Aren 25 Eentiaren Uder allda, oberend Ges 
warn, unterend Aufſtoͤſſer, einfeits Staats» 
aut, anderfeits Peter Zügel, der Alte, ans 
geboten zu 
Jagelheimer Gemarfung. 


4. Section B. Neo. 270. 194293 Ruthen oder 
46 Aren 1 Centiaren der in der erſten 
Gewann am Niederfreug, zwiſchen Philipp 
Jakob Beſt und Marx Merckel, angeboten 
ju x 230 — 
5. Section B. Nro. 71. 370112 Ruthen oder 
40 Aren 30 Eentiaben Acker in der Langge- 
wann, zwiſchen Carl Philipp Butzinger und 
Friedrich Diehl Erben, angeboten zu * 206 — 
6. Section D. Nro. 668. 97 Ruthen oder 22 


—F 


60 — 
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. * 900 fl. 
ren 92 Gentiaren Uder in der Hinterge⸗ 


wann, zwiſchen Georg Kreitners Witwe 
und Marr Dietra, angeboten zu 

7. Section A. Neo. 1062. 381)2 MRuthen oder 

9 Aren 10 Centiaren Wies ın den Schwels 

gerwiefen , jwifchen Johannes Peter Fürel, 

und Adam Sieberts Wirtive, angeboten ju 55 — 

& Total 100 — 


Die Bedingungen der Verfteigerung fonnen in der 
Anıtsftube des untergeichneten Notars eingefehen werden. 


Speyer , den 19ten Februar 1825. 


135 — 


Rencker. 


— — — — — — — — 


pr. ben 19. Februat 1825. 
Shmwegenbeim. (Holwerfteigerung.) Montag den 
ten bes fonımenden Monats März, um 9 Uhr des More 
gens, werden in dahieſigem Gemeindewald, Diftriet 
Schwarzenpfuhl, nachbenannte Holfortimente, an Die 
Meiftbietende , öffentlich verfteigert ; namlich: 
1. 93 Eihenframme, befonders zun Schiffbau geeig« 


net; — 
9, 337 eihen Nugholzftangen ; 
3. 120 Klafter eichen Scheithols ; 
4. 3000 eichene Gipfelwellen. 
Schwegenheim, den 17ten Februar 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
Horir. 


pr, den 19. Februar 1825 
Haßloch. CHotsverfleigerang.‘ Den Jüten nächftfünfe 
tigen Monats Diärj, Vormirags um 9 Uhr, werden im 
hiefigen Gemeindewalde 77 Stück eihen und 27 Stuck 
fiefern Bauftimme an den Meiftbietenden oͤffentlich ver 
ſteigert. 
Haßloch, den 18ten Februar 1825. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Lederle. 


pt. den 19. Februar 3445. 


Niederfirhen im Canton Otterbera. (Eobrindenvers 
firigreuftg.) Samitag den 5. März 1825, um Uhr, des Mor» 
gens, werden auf biefiger Schreipftube ungeröbr 180 Gebund 
Fohrinden fammt dem Hol; aus dem Gemeinder Eidens 
mald zu Heimkirchen, Dur den unterzeichneten Bürger 
meifter in Gegenwart des Revierförfters und Gemeinde⸗ 
Einnehmer, an die Meifibierenden verfeinert. 

Den nämlichen Tag, um 11 Uhr Vormittags, wer⸗ 
den gleichfalls ungefähr 100 Gebund Lohrinden auf dem 


Stock, aus den Gemeindewäldern bon Niederlirchen, Die 
firift Kehlen und Rheinfpiß, an die Meiftbietenden öffente 
lich verfteigert. : 


Niederfirhen, den 15ten Zebruar 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Mannmweiler. 


— — — — — — — —— 


pr. ten 19. Februar 1925. 
Rathsfirhen. (Erbauung einer Pfareiheum.) Mike 
wohs den 16ten f. M. März, werden die Arbeiten Der 
u Rathskirchen neu zu erbauenden ‘Parrfheuer, veran« 
chlagt zu 571 fl. 51 fr. auf der Schreibftube Des Liner» 
jeihneten, mitcelft Berſteigerung, an den Wenigſtnehmen- 
den öffentlich bergeben. 


Reihsthal, den 12ten Februar 1825. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Geib. 


pr. den 19. Tebruar 1825. 
ote Betfanntmahbung . 
einer Zwangs-Verfeigerung 


Durch regiftrirtes Urtheil des föniglihen Bezirfsge» 
riches zu Karferslautern, vom fünf und zwanzigſten Yus 
ut abhin, murde zum Beften der protejantifhen 
Pher: Witwen» Caffe zu Obermofchel; gegen Sebaſtian 
Bruch, Ackersmann und Philippina Muͤndel, Eheleutt 
zu Alſenz wohnhaft, eine Immobiliar⸗ Zwangs · Ver» 
fieigerung verordnet, und der unterzeichnere Fonig Ihe 
Notar Marhoffer, zu Dbermofchel vefidirend; dazu tome 
mitsiet; Diefelbe wurde auf Betreiben des Here Safob 
Neu, Boerbürgermeifter zu Obermoſchel wohnhaft, Rede 
ner befagter Kaffe, mwelder in diefer Sache ben Heren 
Anwalt Lippert in Kaiferslautern, Wohnfig wählte; auf 
den drey und zwanzigſten Dezember vorigen Jahres feſt⸗ 
arfene; fonnte aber an den dazu deſtimmten Tages we 
gen der durch Die fehuldnerifde Eheleute erhobene Inu · 
dentklage, nicht vorgonommen werden. 
Da nnn die Kläger zufolge eines dur benannt | 
Gericht am fechszehnten Dezember Jüngft erlaffenes, # 
gifteirtes, und Durch Gerichtsboten Gebhard dahies 
laut regijtrirtem Aet vom zweiten gegenwärtigen Monats 
gebörig lund gemachtes Contumatial»Uriheil, mit ihren 
Gontefiationen abgetviefen worden; fo wird andurd b# 
fannt gemacht; daß die fraglige Verfteigerung , melde 
ſogleich deñnitid fepn und woben win Nachgebot nicht 
angenommen werden wird nunmehr: 
Den eilften Mär naͤchſthin, Morgens um neun 


Uhr, zu lfenz auf dem Gemeindehaus, unter folgen 
den Bedingniffen ftatt haben wird: aa: 
1. Die Güter werden ohne Garantie für den dedih 





—— — 
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angegebenen Fläheninnhalt verfteigert. Es wird auch 
den Steigerern fein anderes Recht auf die Liegenfchate 
ten eingeräumt, als jenes, weldes den Schuldnern felbft 
darauf zugellanden har. . 

2. BGleich nah dem Zuſchlag treten Die Steigerer 
die Güter in Genuß und Bells an; haben aber aud 
reg die Steuern davon zu ubernehmen und ju bee 
richtigen. i — 

Die Steigerer find gehalten, den Steigpreis auf 

die Martinitäge oder eilften November der Jahren achte 
zehnhundert fünf und zwanzig, fehs und zwanzig, fieben 
und zwanzig, und achhtzehnhundert acht und zwanzigz 
jedesmal zu einem Quart, nebſt Zınfen vom ganzen 
jedesmal flehenden Steigpreis, vom Lage der Beriteiges 
rung angerechnet, zu fünf vom Hundert jährlich, zu bee 
ahlen. Welde Zahlungen an genannten Heren Kechner 
Heu in feiner Wohnung zu Obermoſchel, in kaſſenmäſſi— 
gen Geldern ohne Rückhalt noch Abzug r geſchehen 
müffen. 
r 7 Die ſaͤmmtliche Koſten des Zwangsverfahrens 
werden nach den Beſtimmungen des Artikels 18 des 
Zwangsverſteigerungs-Geſetzes vom erſten Juny achtzehne 
hundert zwey und zwanzig, berichtiat dieſer ſowohl als 
auch alte ſonſtige hieher Bezug habende Urtifein Des ber 
rührten Geſetzes, werden bey der Verſteigerung vorgele» 
fen werden. ß 

5. Auf Koften der Steigerer fol das Verfieigerungs« 
Protokoll transferibire werden. 

. 6. Auf Begebren des betreibenden Rechners, müſſen 
die Steigerer folidarıfhe Bürgen jtellen, bringt ein Steiger 
rer Die an ihn verlangte Bürafchafe nicht auf, fo wird 


das ihm zugefiblagene Gut, auf feine Gefahr und Koften 


wieder derſteigert. 

7. Die Eigenthumsrtechte von den Liegenſchaften gehen 
erft nad gänzliher Entrihtung des Steigpreifes, der 
Zınfen und Kolten auf die Steigerer über, und bleiben 
bis dahin vorbehalten. 

Befhreibung, 
der zu beräußernden Güter, wie folhe in dem Durch 
benannten Notar am achtjehnten September vorigen 


Jahres errichteten regiſtrirten Protofoll aufgenommen 
’ find; naͤmlich: 


1. Section B. Neo. 116. Zwölf Aren acht und Ddreis 
fig Eentiaren Wiefe vor Rehr, ein» und ander 
feits die Pfarren, abasfhärt zu zehn Gulden 10 fl. 

Section ©. Nro. 618. Neun und vierzig Nren 

jivanzig Eentiaren Acker im Serläderfeld oder Maute 

teiler, einſeits Adam Patenheimers Erben, anderfeits 
er Prütter, abgefhäze zu zwanzig Gulden 20 fi. 

eetion C. Nro. 758. Siebenzehn Aren fünf und 
zwanzig Centiaren Acker am Haarſtock oder Sat- 
tel, einſeits Ludwig Hentzler, anderſeits Katharina 

Bolen , abgeſchaͤtzt zu zehn Gulden 10 fl. 


rw 


4. Section €, Nro. 1146. Cin und zwanzig ren 


Acker am Sattel, einfeits Philipp Rapp, ander 
ſeits Friedrich Zum, abgefhägt zu fünfzehn rs 
15 


5. Section €. Neo. 35%. Drey und Ddreifig Uren 
fieben und neunzig Centiaren Ader in Den Ceels 
aͤcker, einfeits Georg Schworm, anderfeits David 
Stern , abgefbäsr zu fünfjig Gulden 50 fl. 


Vorſtehenden Artikel befize gegenwärtig Ludwig 
Henzier, Ackersmann zu Alſen, wohnhaft. 


6. Section D. Nro. 37% Bier und fehszig Aren 
achtzig Centiaren Acker auf der Winzelmift, einſeits 
eig Graben, anderfeiis Leopold Mündel, tarirt vier 
sig Gulden hOf. 
Die obige durch den benannten betreibenden Theil 

angefente Preife, werben bey Der Verſteigerung als Ans 
gebote Dienen. 


Dbermofihel, den zehnten Zebruar eintaufend acht» 
bunders fünf und zwanzig. 
" Marhoffer, Notar. 
— nn Te 

pr. den to, Fedruar 1825. 


Zwangsberfleigerung. 


Freitag den zwanzigſten May achtzehnhundert fünf 
und zwanzig» Vormittags um neun Uhr, in ber Behaus 
fung von Johannes Weifmann in Mehlbach, und Nach- 
mittags ein Uhr, im Kagmweiler in der Behauſung von 
Johannis Chriſtmann. 


Auf Anſtehen von Herrn Jacob Roquet, Ober! ürger» 
meifter, in Otterberg wohnbaft, welcher zum Behuf bes 
Gegenmwärtigen den Herrn Spach, Advokat am Berirföges 
richt zu Kaiferslautern zu feinem Anwalt beftellt und bey 
demfelben Wohnſih ermählet batı — wird durch den une 
terzeichneten Chriſtian Inlius Tacobi, koͤniglicher Notär 
des Bezirks Kaiferslautern im Umtsfig zu Diterberg, laut 
Urtheil des koͤniglichen Bezirkegerichts von Karfeıslautern 
vom fünf und zwanzigſten Januar ** Jahres, dasſelbe 
gehörig tinregiſttirt, diezu ernannten Verſteigerungs⸗Com⸗ 
mullär, u. 1. Michael Colloſong, früber Ackeismann, 
bermalen Feld» und WBaldfbüs; 2. deffen Ehefrau, Mage 
dalena eine geborne Zimmermann, beive als Hauptſchuld⸗ 
ner, und 3. Wilhelm Henn, Aderömann, Eolivar-Bürge, 
fammtih in Mehlbach, Kantons Otterberg, wohnhaft, 
jur Zwangsverſteigerung, welche ſoqleich definitiv if, ohne 
daß ein Nachgebot angenommen wird, machbefchriebener 
denen Haup:fchuldner zugebörigen, unter Vorbehalt der 
Solidar-Bürgichattsrechte , entgegen genannten Wilhelm 
Henn, in den Gemarkungen von Mehlbach und Hatmeırs 
ier gelegenen Immobilie, worüber unterm ficbenjebnten 
dieſes Monats das Aufnabmrprotufoll, fo gehörig «inte» 
giſt irt if, durch den unterzeichnesen Notär gefertigt wor⸗ 
ben, geſchritten werten: als: 
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Bann von Mehlbach. 


1, Secttion H. H Nro. 247. 16 Aren (2 Viertel 12 

Rutben) Uder aufm Suͤßberg, befurdht Chriſtoph 
ze und Daniel Wilfing, angeboten zu zwey 
ulden, 

2, Section &, &, Mro, 30, 2 Uren (12 Rutben) Ader 

im Pferch, befurcht Peter Billing Wittib und Jo⸗ 

hannes Mark, angeboten zu jwey Gulden, 

Section J. I. Nro. 136, 26 Arın (3 Viertel 13 

Rutben) Uder im Theil, befurcht Peter Klein und 

ſelbſt, angeboten zu jwen Gulden, 

Section 3, I. Nro. 135, 27 Aren (3 Viertel 18 

Rutben ) Ader dafelbft, befurcht felbft und Franz 

Daniel Hab, angeboten zu zwey Gulden, 

Section. J. Nro. 38. 12 Uren (I Biertel 20 Rue 

then) Ader im Eckenloch, befurcht Johannes Weiß- 

mann und Jatob Zinsmeifler der 2te, angeboten zu 
zwiy Gulden. 

6, Setion 9, H, Nro. IL, TI Aten (T Viertel 14 

... Rutben) .Ader im Engelthälchen befurcht Franz 

Zinsmeiſter junior und NRidel Dad’, angeboten zu 
zwey @ulden. 

-, Section H. H. Neo, 33, 13 Aren (I Biertel 24 

Mutben)., Acer dafelbft, befurcht Rickel Dad. und 

die Wirfen, angeboten zu zwey Gulden. 

8, Section H. H. Nro. 48. 16 Aren (2 Viertel) Ader 
aufm Homb:rg » befurdt Michel Weber und Franz 
Reeb , angeboten zu zwey Gulden, 

9, Sertion H. 9. Nro, 97, 16 Aren (2 Biertel 1 
Ruthe) Ader und Wies in der Münchwieſe, befurcht 
Adam Brehm und Fran, Binsmeifer junior, ange 
boten zu zwey Gulden, 

10. Section &,%. Nro. 646 und 647. Ein in der Ges 
meinde gelegenes Wohnhaus, Stall, Hofgering und 
Sarten , begraͤntt Johannes Mark und Heinrich 
Bingert , angeboten zu hundert Gulden. 


. Banı von Katzweiler. 


11, Sertion A. Rro. 158, 20 Uren (2 Viertel Ig Rus 
then) Uder im Dellgraben, befuccht Nickel Hach und 
Jacob Web, angeboten zu zwey niven. 

12. Section A. Nro. 165, Ar Urn (5 Viertel 6 Rue 
thin) Ader daſelbſt, befurcht Sichel Reif und Hein» 
rich Billing, angeboten ju zwey Bulben, 

Bormerlungen, Claufeln und Bedingungen, 


Sämmtlihe Güter, mit Ausmahme der Numero act 
und neun welde bermalen im Befit von Johannes Weiß» 
mann find, werben von benen Schuldnern befeflen und 
benußet, und außer ben —— Steuern und Auf⸗ 
Tagen haften keine ſonſt bekannte Laſten darauf. 


Bedingungen, 
1, Der ausfallınde Steigſchilling fol in vier Termi⸗ 


w 
* 


en 
* 


un- 
“ 


nen, als: Martini achtzehnhundert fünf und zwanzig, 
achtzehnhundert ſechs und zwanzig, achtzehnhundert fieben 
und zwanzig und achtzehnbundert acht und zwanzig mit 
Binfen zu fünf proßent vom Tage bes Zuſchlags am 


entweder mac einer gütlichen oder gerichtlichen Gollocation 


bezahlt werben, 
2, Die Cteigerer treten mit dem Zuſchlag in Befit 


ber liegenden Gründen, jedoch bleibt das Eigenthum der⸗ 


felben bis zur gänglichen Ausbejahlung vorbehalten. 


3, Jeder Steigerer bat cinen folventen Bürgen une 
ter folidarifcher Verbindlichkeit zu ſtellen,auch ift bie 
Wicberverfteigerung ohne weitere Foͤrmlichkeiten als bie 
der orisübliben Pubhfation durch das Minifterium eines 
Motaͤrs ber auf die Termine nicht bezahlten Gegenſtaͤnde, 
ausdrudlich vorbebalten. 

4, Raften, Steuern ober fonfiige ältere ober neuere 
zu zahlende Gemeinde-Gelder, baten die Gteigerer alſo⸗ 
gleich mit dem Zuſchlag zu übernehmen, 

5, Der Flaͤcheninnhalt wird nicht garantirt » fondem 
die Immobilien fo verfteigert, wie folde die Schulbnee 
befsffen oder zu befißen berechtiget waren ; Aktiv » ober 
Paifive Servituben übernimmt der Eteigerer benutzet ober 
leiter fotha wie fie die Schuldner zu benugen oder zu 
leiſten berechtigt waren. 

6 Die Koften der Berfteigerung haben bie Steit erer 
refpictive an den Notaͤr und an bie Gerichtsſchreiberey im 
ber gefeglihen Friſt zu bezahlen. 

7, Die Trandfeription wird denen Gteigerer auf ihre 
Koften zur Bedingung gemadt ; Nachtheil durch die Nichte 
erfülung diefet fo wie aller anderen Bedingungen bleibt 
denen Steigerer zu oft, 

&, Die Koften des Zwangsverfahrens müllen bear 
bey dem Zufchlag durch die Eteigerer auf Abſchlag de⸗ 
erüien Bield und pro rata ihrer Gteigerung besabls und 
refpective joorgefchoffen werben, 

9. Die Uebrige durch das Geſetz vorgefhriebene Be» 
dingungen werben bey der Verfteigerung ſelbſi vorgelefen 
werben, 

Es merden demnach die Eingangs genannte Haupt 
ſchuldner und Eolidar-Biürge , und fömmtliche infeibirie 
Stäubiger, fo wie alle fonft Berbeiliote, biemit aufgefor⸗ 
dert ſich Samſtag den zwölften Manz naͤchſibin, des Bor 
mittags um neun Übr, auf der Echreibfiube des Nosär- 
Gommilfäre ein uſinden, um ibre gegen Die Verfteigerung 
ju machen babende Schwierigkeiten und Eimeden zu Pres 
tofoll zu geben, 

Geſchehen zu Diterberg, dem achtzehnten Bebtuar 
achtzehnhundert fünf und zwanzig. 

Jatsbi, Notaͤr. 


— — — — — 
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I. Amtlide Artikel. 





pr. ben 20. Kebruar 1825 
2te Befanntmadhung. 
3wangspverffeigerung 


Auf Betreiben von Hieronimus Fiebmann, Handels« 
mann, in Neuſtadt wohnhaft, welcher forrwährend zum 
Behufe Des Öegenmwärtigen Rechtswohnſitz bey ſeinem 
Anwalte Herrn Friedrich Juſtus Willich zu Frayfenchal 
wählt, gemäs Urtheil des föniglihen Bejirfsgerichts zu 
Frankenthal vom zweiten dieſes, gegeben ın der Raths— 
fammer, und wovon regiftrirce Uusfertigung dem Echrifs 
tanhers angchangt bleibe, wodurch zu Bunften Des Ka 
auirenıen gegen Andreas fühner, Weinbauer zu Hambadı, 
Zwangsverjieigerung biunen bundere Tagen, von dem 
Des Urcheils an, gefproden, und der unterzeichnete für 
nızliche Notar kLembert, im Umtofige Neuftade und für 
ten Bezirf Frankenthal, als Berfieiserungs-Commillar 
ernanne worden, nahdem der genannte Notar am fedhs 
jehnran dieſes das Aufnahme Protofou gefertigt, weiches 
gehoͤrig regiſtrirt iſt, macht er hierdurch befanne, daß die 
erwähnte Zwangsverfietaerung vor ıbm Den fiebenten 
März achtzehnhundert fünf und zwanzig, Nachmittags 
zwey Libr, im Gaſthauſe zur Blume ju Ober Hamıbach 
ſtatt haben wird, 

Beſchreibung Der zu verſteigernden kiegenſchaften. 

Im Bann Hambach. 

1. Section A. Neo. 223. Zwey Aren actiig dren 
Cehtiaren (zwölf Ruthen) Wieſen auf den Galgen— 
wieſen, zwiſchen Johannes Frühbis und Paul ZBag« 
ner, Angebot des betreibenden Glaäͤubigers zehn 
Gulden 10 fi. 

9. Section ©. Nro. 186. Eioben Uren meun 

10 — 


Section E. Nro. 493. 


. Section E. Nro. 589. 





Eentiaren (dreißig Ruthen) Acker im Bräuns 
helmweq, zwiſchen der Gemeinde und Berns 
bard Schmitt, Angebor fünfzehn Gulden 


Section D. Nro. 105. Drey Aren fünfjig 


drey Centiaren (fünfiebn Ruthen) Ader ım 
Ereinbeif, zwiſchen Valentin Wilhelm und 
Udam Unton Löchner, Angebot zehn Eul— 
den 


n Dier Aren fiebenzig 
Drey Ventiaren (swansig Nurben) Wingert 
auf der Hoͤrſt, zwiſchen den Geſchwiſtern des 
Schuldners einerſeits, und Bernhard Mohr 
dem Jungen anderſeits, Angebot fünfjehn 
Gulden 


N 3 Drey ren fünkig 
drey Centiaren (fünfzehn Ruthen) Wingert 
im Neuſtadter Weg, zwiſchen Johannes Fru⸗ 
bis und Peter Funk, Angebot zehn Gulden 


. Eection F. Nro. 308. Zwey Aren fechjig 


ſechs Eentiaren (eilf und ein viertel Ruͤthen 
Wingert im Leinen, jwifchen den Gefchtwi: 
fern des Schuldners, Angebot zehn Gulden 


Section F. Neo. 637 und 638, Ein Haus 
und Hof in Mittel Hambach ın der —S 
beſtehend in Wohnhaus und Zugeher, ziwıe 
ſchen Franz Peter Hoffmann und Andreas 
Julier, vornen die Gafle, hinten Johann 
Frübis, enthaltend eine Are biergin fieben 
Dezimeter (vier Ruthen vier Ehub); 1 der 
Grandverfiherungs : Unftalt unter dem topts 
laufenden Nummer acht und fünfzig cinder⸗ 
leibt, Angebot einhundert Rulden 


Section 5. Nro. 854. Fünf Aren ein und 
neunzig Centiaren Gwanzig fünf Murben) 


10 M. 


15 — 


10 — 


u — 


10 — 


100 — 


— 
170 — 


! in der Schlimmengaffe , Zwiſchen 
Pe Er und Peter Schäffner, Angebot 

. fünfzehn Gulden n n — 
. Nro. 358. Drey Aren fuͤnftig 

* — ————— (fünfzehn Kuthen) Wingert 
in der Sbergaß, zwiſchen Johannes Frübis 
und Ludwig Weidner, Ungebot zehn Gulden 10 — 


i . Neo. 433. Ebenfoviel Wingert 
m —3 zivıfchen Peter Joſeph Lederle 
und Valentin Wilhelm, Angebot zehn Bule ae 
den — 


41. Section G. Nro. 619. Vier Aren ſechs und 
zwanzig Centiaren (achtzehn Ruthen) Wieſe 
um Echlößel, zwiſchen Andreas Heiligenthais 
Wittwe auf beiden Geiten, Augebot zehn 
Gulden 10 — 


In allem zweihundert fünfzehn Gun 215 — 


Diefe_Biegenfihaften , erflärt der Bürgermeijier, bee 
fige der Schuldner theils als Erbfhaft von feinem Das 
ter Ludwig Löchner, theils von feinem Oheim Paul Füche 
ner; don etwaigen Neallaften aber Die auf den Yırgene 
haften haften ſollten, fey ihm nichts befannt. 


DVerfieigerumgs-Bedingniffe. 


1. Die Liegenfhaften werden einzeln ausgeboten, 
und dem Gefege gemäß, dem Fest und Meijibierenden 
bey erlöfdwen dritten Licht, obne daß Nachgebote ange 
nommen werden Dürfen, jugefchlagen. 


2. Flähenmaas, Angränzer und etivaige Dienfibars 
feiten , werden nicht verbürat, und es werden ven Er« 
merbern überhaupt nicht mehr Kechte übertragen, als 
dem Schuldner felbft zufändig geweſen. 


3. Die Erwerber treten fogleih in den Beſitz und 


den Senuß der Liegenfihaften, und in die Steuerpflichtigkeit 
aber vom Unfang des laufenden Steuerjabes an. 


4. Die Erwerber haben fih, ohne Zuthun des be— 
treibenden Glaͤubigers in Befiz Der ihnen zugeſchlagenen 
riegenſchaften zu ſetzen, und erforderlichen Falls, die Bol« 
jiehung des Artikels neunzehn des Sefenes vom erſten 
Yunv achsehnhundert siven und zwanzig, Die Aiumung 
zwangsweiſe verfteigerter Güter betreffend, zu betreiben, 


5. Der Zufchlagpreis muß mit Zinſen zu fünf vom 
Hundert vom Zuſchlag an laufend, und immer von allen 
wicht abqetragenen in quten und groben Zilbermünzen zu 
rem Merth im Handel, auf Colloration des königl. 
Bezitksgerichts, in drey gleiche Theile, Martini des nüchfte 
fommenden Jahres; und der beiden unmittelbar darauf 
folgenden Jahre bezahlt werden. 


6. Auf jedesmaliges Verlangen des betreibenden, 
oder eines insferibirten Glaͤubigers müſſen Die Erwerber 


02 


perſonliche oder Neal» Bürgfchaft von dreifachem Werthe 
auf ihre Noſten Jeiſten. 


7. Der Verfall eines jeden Ziels, fo wie die Auffor- 
derung Bürgfchaft zu fielen, fege Die Erwerber in Ber 
zug; fe daß Ni A ganz oder zum Theil, oder Lintem 
laffung Buͤrgſchaft zu leiten, den Auflan aufloßt, und 
der dazu Berechtigte das betreffende Gut, nad einer Dem 
Erwerber acht Tage zuvor gemachten Anzeige auch in deſſen 
Adıvefenheit, wieder verfteigern darf, um fih ohne Ber- 
zug bezahlt zu machen, der im Fall eines Mindererlöfes 
Durch das Wefeh gegen Den Erwerber verhängten Förpee 
lichen Haft unbeſchadet. 


8. Das Haus muß bis nach gänzlicher —— — 
des Steigpreifes der Brandverfiherung einderleibt bie 
ben. F 


i — — eelege 

9, Die Regiftrirgebühren muͤſſen auf die Bezirlsge 
rihtss Kanzlen; Die Der legten Befanntmahung ig Fi 
Scheite, des Stempels und des Notärs wegen ber DER 
fleigerung, an den Notär, und die der Traneftription en 
der erecutorifchen Ausfertigung an den betreibenden \ 


biger, der fie vorfhießt, und alles im Derhältnig mit 


eines jeden Erwerbbpreis. 


40. Die Erwerber wählen Kraft Unterfehrift, Rechts 
MWohnfiz in ihren gewöhnlihen Wohnungen. 


11. Die übrigen betreffenden geſetzlichen Derfhgun 
gen werden bey der Verfleigerung vorgelefen. 


Gefertigt in dDrey Stunden zu Neuſtadt, den * 
zehnten Dezember achtzehnhundert vier und zwanzig; 
von dem Eommiſſaͤr unterzeichnet. 


Unterföhrieben: Lembert, mit Handjug- 


——— Duerakte 
Regiſtrirt in Neuſtadt, den fiebenzebnten 
1824. Vol. 17. Neo. 761. Gmpfangen ein und dreißig 
Kreuzer. 


Das koͤnigl. Rentamt. 
Unterzeichnet: Nöffel, mit Handzug- 
Zür richtige Abſchrift: 
Tembert. 
bs EEE 
pr. ben 19. Februat 1325. 
1te Befanntmadhung einer 
Bmangsveräußerund. 


i des 
Kronenbera.) Freitag den Drengehnten 
———— Monats May; — auf Anftehen des 


L 
Davıd Fenz, Adersmann zu Kronenberg, Kanton 
— Hahııkaft, Kläger auf Zwangsoeräußerung 
vertreten Durch Anwalt Heren Sdach zu Kaifere au 
teen mobnbaft, ben welhem er Wohnfig gewählt —— 
gegen Sriedrih Jakod Geibert, und Maria Karharin 





Schuhmacher, Eheleute und Taglöhner zu Kronen» 
berg mohnbafe, folidarifhe Schuldner, werden nach⸗ 
fiebend befihriebene auf den Semarfungen von Kro— 
nenberg und G@inßmweiler gelegene den Schuldnern 
gehörige Immobillien, öffentlih auf Etgenthum ver 
fleigert, als: 


A. Die zu Ginßweiler gelegene, dafeldft, des Vor 
mittags um ı0 Uhr, 


2. Seetion C. Numero 45. Vierzig fünf ren zehn 
Eentiaren Ader an der Herlingstränfe, befurcht 
unten der Mühlweg , oben Philipp Peter Bra» 
Dius, angeboten zu fiebenzig Gulden 70 fl. 


2, Section — Numero — Dreifig vier Aren 
Adler am Fihtenwäldchen oder Fable, be 
furht Peter Wannemacher und Pilipp 
SiRmanz; angeboten ju zwanzig fünf Buf- P 


B. Die zu Rreonenberg gelegene, dafelbit 
um 2 Uhr Nahmittags, 


2. Section A. Numero 52. Fünfzehn Arın 
fehezig Centiaren Adler im Thal oder 
Steinfautb, befucht oben Jchannes Roos, 
unten Jafob ®ravius der Alte, angebor 
ten zu dred Gulden 


2, Section B, Numero ı1, Zwanzig ren 
neunzig Gentiaren Ufer auf Plusbenfeld 
oder auf dem Fluhr, befurcht unten Jo— 
hannes Schliher , oben Peter WBannemas 
her, angeboten zu acht Sulden 


3. Sertion B. Numero 161, Neunzig Een» 
tiaren Haus, Stalung und Pofgering im 
Drt Kronenberg gelegen, befurcht Jakob 
Gravius junior und Johann Peter Wäch⸗ 
ter, angeboten zu neunzig ®ulden 90 — 
196 — 
Zu Bemerken daß der Acker an der Herlings- 
tränfe von Peter Geibert und Zäuner zu Kronenberg 
beſeſfen wird, 


Das Yufnabms +» Protofol dieſer Güter datirt 
Kroneberg und Ginfmweiler vom geftrigen Tage zu 
kauterecken regiftrirt unterm Heutigen, wurde Durch 
Ludwig Ernft Gervinus, Notär zu Pauterecden woh⸗— 
nend, errichtet, welcher durch Uttheil des königlichen 
Bezirfsgerihts Railerslautern vom adtjebnten as 
nuar jüunaft, dafelbft gehörig reaiftrirt, als Commiſ⸗ 
far zur Abhaltung diefer Verfleigerung ernannt ift, 


Die Derfteigerung wird an den beftimmten Drten 
und Zeiten bey Gebaftian Kohlmeier und Peter Wan 
nemader, unter folgenden von Den Bläubiger feft- 
geſetzten Bedingungen, ftatt haben, als: 
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se Güter werden freu von Ch - 
seen, Yetid» und Paffiv Be 
jedob ohne Garantie Der angegebenen kn, 
auf Eigenthum verfteigert und definitiv zuge 
@, Steigerer übernehmen alle darauf —— 
Reauaſten, als Guͤlten, ac., ac und bezahle * 
directen und inditecten Steuern da—383 * 
des Zuſchlags angerechnet z auch Die ! tan —8* 
Kriegsſchulden, welche feiner Zeit angegeben werden. 


3. Sie bezahlen deu Geſammt⸗Steigerungs Pteis 
an den 42 Släubiger, bis den n chſtkom⸗ 
menden Bartholomätag, in Münzen nah dem bier 
und zwanzig Buldenfuße, mit gefeplihen Intereſſen 
vom Tage des Zuſchlags an, und haben annebmbare 
mit ibnen folidarifih verbundene Bürgen zu fielen. 


4: Das Eigentbum bleibt bis zur Ausbezahlung 
des Steigerungspreifes ausdrudlih vorbehalten. 


5, Die Koſten des Berfteigerungs- Protololies, 
des Gteigbriefes, Die bierauf Bezug habenden Regik- 
rir⸗ und Rotariatsgebühren , baben die Steigerer ins 
nerbalb zehn Tagen von dem Zufchlage angerechnet, 
pro rata ihrer Steigerung , da die Büter einzeln ver« 
fleigert werden, zu bezablen. — Auch folfen die Transs 
feriptionsgebühren den Erfteigerer, welcher verbunden 
ift, dieſe zu bewerkftelligen, ohne Abzug am Steige 
zungspreis, jur Laft, 


6, Wer für andere fteigert hat fogleih bey dem 
Zuſchlag zu erflären, für wen er gefteigert bat. 


7. Der Zuſchlag giebt dem Erfteigerer nur dies 
jenigen Rechte, melde die Schuldner auf die Sache 
felbt hatten; Erfterer tritt von dem Augenblicd des 
Zuſchlags angerechnet, in den Genuß und Befin des 
erfteigerten Gegenſtandes, ift jedoch verbunden, Ders 
möge des ibm ercheilt werden koͤnnenden Ycquifitionge 
Titels auf feine Koften und Berreiben fih dahin ein« 
weiſen zu laſſen. 


8. Der Zuſchlag iſt ſogleich definitiv und ein Nach⸗ 
gebot wird nit angenommen, 


Es merden demnach die benannten Schuldner, 
und deren Pnpothefare und andere Gläubiger , hier 
durh aufgefordert, big den ſechszehnten des nädfts 
fommenden Monats Maͤrz, auf der Schreibftube des 
Derfteigerungs:Commiffär’s zu Pautereden su erfheis 
nen, um ibre alfenfalfigen Anſprüche und Einwen» 
dungen gegen die Verfteigerung vorzubringen. 


Mit der Redaktion Diefes wurden zweh &tunden 
zugebracht, 


Lauterecken „den ıdten Februar 1825, 
8, Serpinus, Rotar. 
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pr. ben 20. Bebruar 1825, 
( Holgverfteigerung in &taatswalbungen, ) 

Auf Betreiben des unterzeichneten foniglihen Forſt⸗ 
Amtes, werden den 12ten März 1825, Morgens um 
10 Uhr, in loco Grevenhaufen , nachſtehende Hölzer in 
Gegenwart der einfihlägigen Behörden , öffentlich ver» 
ſteigert: 

Revier Neidenfels. 
Schlag Breitenau, Neo. 1. 
185 eihen Wagnerftangen. 
Schlag Hohebine, Nro. 2. 
7 buchen Werkholzſtaͤmme. 
Schlag Schloßberg, Neo. 3. 
2 Fiefern Bauftämme ; . 


1 id. Nupboljabfchnitt ; 
29 id. Miegeliläanme ; 
203 1. Gparren; 
60 id. Steegen; 
2 eichen id. 
Windfall. 


2 buchen Werkholzſtaͤmme ; 
1 eihen Wagnerfteeg ; 


Aid. Abſchnitt; 
9 fiefern Bauftamme; 
3 id. Abſchnitte. 


Revier Elmſtein. 
Schlag Breitſcheid, Lit. D. Neo. 9. 
6 eihen Nutzholzſtämme ; 


55 ıd. Mbfehnittez 
16 Fiefern Bauftämnie ; 
61 ıd. Nutzholzabſchnitte. 


Schlag Kriegereck, Nee. 5. 


2 eiben Nutzholzſtaͤmme ; 
9 id. Abſchnitte. 


Bindfalt. 


1 eihen Nutzholiſtamm ; 
2 id. Wbfchnueez 
4 foen  ıd 
Revier Bloskulb. 
Schlag Blosfulb, Lit. B. Nro. 17. 


35 fiefern Nutzholzabſchnitte ; 
10 eihen NRusboigitämme ; 
23 id. Wagnerſtangen. 


Schlag Potoſchwieſerhang, kit. W Rre. 18, 
9 fiefern Nutzholzabſchnitte. 


Schlag Brogberg, Pit. D. Nro. 15. 
3 eihen Nutzholzabſchnitte ; 
5 fiefern id. 
Windfall. 


48 fiefern Nutzholzabſchnitte. 
Im Laufe dieſes Sahres kommen nur noch im Ne 
vier Blosfulb einige eihen Nutzhoͤtzer jur Verfieigerung- 
Elmſtein, den 12ten Februar 1825. 
Das Fönigl. Forftamt. 


Hedinger. 





pr, ben 20 Pebruas tsı5 
(HerarialsHolsverfteigerung.) 


Nächſtkommenden Ten März I. J, Vormittags 10 
Uhr, werden auf Berreiben des unterfereigten königl. 
Forftamtes aus dem Revier Hagenbach, Schlag Piable 
wald, nachſtehende Holzfortimenten in Meinen Looſen auf 
dem Gemeindehaufe zu Neuburg veriteigertz als: 

42 eihen Schiffbauhol zſtämme; 
219 eihen Landbauholzſtamme; 
4 Wildbirnffämme; 
2 Alpen Bauflamme; i = 
391152 Klafter eichen, buchen, rüftern, fiefern x. 
Scheit⸗ und Prügelbolz ; 
41650 gemiſchte Wellen. \ . 

Im Laufe der Monate März und April merden in 
demſeiben Hevier nod ungefähr 1800 Klafter Brennbolz 
und 20000 Wellen in Fleinen Loofen jum Verkauf fon 
men. — 

Langenberg, den 15ten Februar 1825. 


Das königl. Forftame 
Binger, 


. pr. ben 20. Febta«rt 1825 


Albersmweiler. ( Holimerfleigerung. ) Den ihren 
März 1825, früb 9 Uhr, merden zu ülbersmerler, ın 
dem Bajihaufe zum Kreuz, öffentlib an den —* 
tenden folgende in dem Gemeindewald Breitbuſch⸗ —9 
ben dem Dorfe gelegen, folgende Hoͤlzet verfleigert; nam . 

8000 Wingertsftiefeln , von vorzügliher Cine, Ä 
Glaferholz brauchbar; 

110 Klafter eihen Scheitholz 5 

14 id. budenz 

30 eihene Nuyftämme ; 

2000 Weuen ; 


Und am 16ten Miri 1825 Dafelbff, 125 Gebund 


Rinden, auf Morgens 9 Uhr. | 
Albersweiler, den 18ten Februar 1625. 
Das Bürgermeıf 
Neubauer. 


ram 





8 


ur 
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pr. ben 20, Fedruar 1324. 


Bwangsverfkeigerung 
von Immobilien. 


Zur Bollziehung eines durch das koͤnigliche Bezirks⸗ 
geribt von Kaiferslautern in der Berathſchlagungskam- 
mer am drep und jmwanzigfien Dezember achtzebhnhundeet 
vier und zwanzig erlaffenen Urtheils, und auf Betreiben 
von Helena Maria Undrä, Rentnerin, wohnhaft zu 
Frankfurt am Main, welde den Herrn Spach, Unmwalt 
ben belobtem Berichte, in Kaiferslautern wohnhaft, für 
fib als Anwalt beitgllt und ben Demfelben für gegenmwärs 
tige ade ihren rechtlichen Wohnfig genommen hat; 
merden Donnerftag Den ein und zwanzigſten April nächte 
bin, Nachmittags um ein Uhr, zu Morsbeim in der 
Behaufung von Philipp Bruhm, die hienachbeſchriebenen 
auf dem Banne von Morsheim gelegenen Grundijtüce, 
und fodann Freitag den zwey und zwanzigſten Mpril 
nächſthin, Nahmitrags um ziwen Uhr, zu Ilbesheim in 
der Behaufung von Martin Hartmann, Die hienachbe— 
fihriebenen auf dem Banne von Ilbesheim gelegenen 
Grundſtuͤcke, welche Grundſtücke fanımtlidh den Schuld» 
nern der berreibenden Partbey, nämlich: Gabriel Uft, 
Wagner und Ackersnzann, und deſſen Kindern aus feiner 
Che mit weiland Garbarina Klingenfhmitt, nämlich: 
Daniel Ut, Regina Air, Eliſabetha At, Margarerha 
Alt, Catharina Alt, Chriſtina Alt und Andreas Ale, 
diefe ohne Bewerb, als Erben ihrer Mutter, alte in 
Morsheim wohnhaft, angedören und von denſelben be- 
fefen werden, und morüber das Aufnahms-Protokoll 
Durch den unterzeichneren hiezu emmittirten Georg Neus 
maper, föniglihen Notar für den Bezirk von Raiſerslau— 
tern, wohnbait in Kirchbeimboland, am geitrigen Taue 
gefertigt worden, öffentlib an den Meiftbietenden defi— 
nitiv und or 4 Wnnahme eines Nachebotes Durch befag- 
sen Notar ve .gertz nämlid; " 


Speyer, den zoten Februar 





1825, 
—— —— 


— 


Grundſtuͤcke gelegen auf dem Banne von Morſchheim. 


9. 


» 


” 


-) 


. Zection B. Nro. 03 und Of. 


. Sertion 


Section U. Nro. 289. Zwanzig Uren fünf und 
dreißig Eentiaren (9112 Ruthen) Acker am Ha— 
fenfierl, befurdt Andreas Seitz und Philipp Ang⸗ 
ften Erben, Bradenfeld, angefezt zu fünfjehn Gule 
den 15 fl. 
Section A. Nro. 321. Fuͤnfzehn Aren fechszig ſechs 
Centiaren (72 4 Ruthen) Bracken⸗Acker daſelbſt, 
befurcht Philipp Hau II. beiderſeits, angeſetzt zu 
zehn Gulden 10 fl. 
Eertion B. Nro. 90. Fünf Uren fechzig Eentiaren 
(26 Nuchen) Acker im Wicengarten, befurde Jo⸗ 
fepb Kerns Witewe und Jacob Raub 1., unst 
Jährlih nah Eyon drey Zweiling Korn, angefest 
3 


zu drey Gulden af. 

Sieben Uren drefig 

fan Centiaren (31139 Ruthen) Acker daſelbſt ım 

Witengarten, befurcht Joſeph Kerns Witwe und 

Heintich Adam Schäfer, zinse nah Syon jährlich 
zwey Zweiling Korn, angeſetzt zu fünf Gulden 
5 


.Settion B. Nro, 496. Sieben Uren fünfzig vier 


Eentiaren (35 Ruthen) Bracken⸗Wieſe in der Wahl, 
befurche Philipp Angſt Erben und Philipp Rauch 
Il., angefegt zu fünf Biden Hl. 
B. Nero. 805. Zwanzig zwey Aten et 
und ſechzig Centiaren (105 RNuthen) Acer auf dem 
Damm, befurcht Dorothea Klingenſchmitt und Kor 
Zune Schömes Erben, angefegt zu fimfzehn Gut: 
en 15 fl. 


.Section €. Neo. 18. Vier Aren zwey Centiaren 


(18514 Kuchen) Rothenkircher Acker auf den zehn 
Morzen, befurht Philipp Brehm und Peter Alt, 
angefezt au drey Gulden 3 f 


Senon €. Neo. 277. Sechzehn Aren achtzig Ceu— 


tiaren (78 Kuchen) Acker in den ſechtiqg Morgen, 

Korbenfircher Feld, befurcht Heinrich Krämer und 

Ohilipp Angſi Erben, angefest zu zehn Gulden 
10 


4, Settion ©. Nro. 292, Sechzehn Uren achtzig Cen⸗ 


10. Bertion €. Nro 351. 


4. 


12. 


13: 


415. Section D. 


16 


47. Section €. Nro. 169. 


48. 


che 


Section D. Nro. 262. 


tiaren (78 Ruthen) Rothenkircher Acker daſelbſt in 
din ſechzig Morgen, befurcht Philipp Alt und Phie 
lipp Rauch II., angefest zu zjebn Gulden 10 f. 
Fuͤnfzehn Aren acht Centi⸗ 
aren (70 Ruthen) Bracken⸗Acker auf dem Kitchhei⸗ 
mer Hübel, befurde Philipp Angſten Erben und 
Andreas Bayer Il., angefegt zu zehn Gulden 

10 fl. 
Section €. Nro 390. Gechsjehn Aren achtzig Cen⸗ 
tiaren (78 Ruthen) Rothenfircher Ader auf dem 
Kirhheimer — eigentlib Heubuſcher Hübel, ber 
furht Philipp Raud 1. und Philipp Angften Er- 
ben, angefest zu zehn Gulden 0 fl. 
Section €. Nero, 490. Zehn Uren fiebenzig fieben 
Eentiaren (50 Ruthen) Acker auf dem Keppelberge, 
befurcht Andreas Alt und Aufſtößer, angefegt zu 
fieben Gulden TA. 
Section D. Nro. 193. Fin und zwanzig ren 
(97 152 Kuchen) Ader auf der Hub, befurcht Phi⸗ 
lipp Brehm und Philipp Raub H., angefegt zu 
fünfzehn Gulden er 15 fl. 
Deeifia fünf Aren elf 
Eentiaren (163 Ruthen) Ader auf der fanggemann, 
beiurche Conrad Morgenthaler fenior und Ludwig 
Klingenfhmitt, angefegt zu zwanzig Bulden 20 fi. 
Neo. 493. Vierzehn Uren zwanzig 
zwey Centiaren (66 Ruthen) Bracken⸗Acker im 
bordern Krückenſtuͤcke, befurcht Andreas Alt und 
Aufſtoͤßer, angefert zu zehn Gulden 10 fl. 
Section D. Rro. 593. Zwep und zwanzig Uren 
fünfzig Centiaren (10% 1)2 Ruthen), Rothenkircher 
Acket im mittleren Krückenſtücke, befutcht Andreas 
Alt und Nitolaus Neuen Wittwe, angeſetzt zu 
fünfzehn Gulden 


1 . 

Neun und dreißig Yren 
fünf und achtzig Centiaren (185 Ruthen) Flachen⸗ 
Ader auf der fieinernen Brüde, befurcht Gabriel 
Seitz und Johannes Brehm, angefegt zu fünf und 
wanzig Gulden 25 fl. 
Seeion D. Neo. 436. Neun und zwanzig Uren 
neun und dreißig Gentiaren (1361)2 Ruthen) 
Flachen⸗ Acker im Ilbesheimer Weg, befurdt Uns 
dreas Bayer 1. und Juſtus Klingenſchmitt Wittwe, 
angefegt zu zwanzig Gulden 20 fl. 
Die bieroben mit Braden, Rothenkircher und la» 
n bezeichneten Grundſtücke geben die Guͤlt gleichen 


Namens; auferdem und nebjt den bey einigen Grunde 
ſtücken angemerfien Grundginfen find die befraglichen 
Smmobilien frep von fonfiigen Reallaſten inſoweit es 
mmiaftens befannt ift. 


Grundftücke gelegen auf den Banne von Ilbsheim. 


79. Section D. Nro. 495. Zwanzıq dren Aien vier 


zig Eentiaren (108 3)4 Nuchen) Acker auf der 
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Hub, befurcht Peter Alt und Balthafar feib, an⸗ 
15 


geſetzt zu fünfzehn Gulden fl. 
20. Settion D. Nro. 472 142. Achtzig fechs Uren zwan- 
jig Centiaren (399 5)8 Ruthen) Acker dafelbfl, 
defutcht Valentin Klingenfhmire und Philipp Alt, 
angeſetzt zu ſechszig fünf &ulden 65 fl. 
21. Section €. Neo. 625. Zwen und ſechs;ziqg Aren 
(287 152 Kuchen) Acker im Grunde, befurdt 
Georg Klirgenfrhmitt und Johannes Shöl:s, ans 
geſetzt zu vierzig Gulden 40 fl. 
29. Section ©. Nro. 627. Zwanzig fünf Aren ſechs- 
sig Gentiaren (119 Ruthen) Acker Dareiıt ım 
Grunde, befurdt Georg Klingenſchmitt und Va— 
—— Klingenſchmitt, angeſetzt zw fünfzehn Gul⸗ 
en 15 
Die drey zuletztherzeichneten Grundſtücke ſollen mit 
einem Geundzinſe belaſtet ſeyn — Der Bürgermeifter 
erflärte aber, Daf er davon fo wenig als von andern 
Reallaſten die auf Diefen Grundſtücken hafteten, außer 
den gewoͤhnlichen Steuern, Kenntniß babe. 
Der bier oben jedem Artifel beigefügte Unfagpreis fol 
jugleih als Ungebor von Geiten der betreibenden Bläu« 
bigerin dienen. — 


Steigerungs-Bedingniffe. 


4. Die befraglihen Grundſtücke werden fu" heiſe, 
Artikel nah Artikel, verfteigere, mie fie ſich Zermalen 
und am Tage des Zufchlages befinden, mit len davon 
abhängigen Rechten, obne Gewährleiftung für dag an* 
gegebene Flähenmaas, movon das uenfauflge DMebr 
oder Weniger, feine Erhoͤhung no h Verminderung des 
GSteigpreifes, bewirken foll. f 

9. Der Steigerer tritt fonleih mit dem Zuſchlage in 

den Beſitz und Genuß der erfteigerten, Immobilien ; und 
trägt davon die Steuern und Abgaben, Guͤlten, Zinfen 
und fonftigen etwaige befannte o%er unbefannte Beſchtwer⸗ 
den vom Tage des Zufhlages an. 
» 3. Rüdftändige Gemeitidefhulden, die etwa auf 
befagten Grundftüden bafsen, repartirte und noch re 
partirt werdende, bat ber Gteigerer ohne Abzug am 
Steigpreiſe zu entrichten, 

‚A. Den Steigpreis hat der Seigerer in gangbaren 
Münzforten, in Ioco Kirhheimbyland, in vier gietchen 
Terminen zu bezahlen; nämlid,: auf die Vartinitagt 
ahtzehnhundert fünf und zwanzig, ſechs, fieben und 
achtzehnhundert acht und Wanzig, jeden Termin mi 
einem Diertel, und mit ährlihen Intereffen zu für 
vom Hundert, von dem jedesmal refiirenden Capitalbetrage 
vom Tage des Zufblo,gs anfangend, und jiwar ale 
falls Darüber gerihil,d nicht anders verfüge wird, IN 
die Hände Der betre,benden Glaͤubigerin, bis zum Be 
laufe ihrer Forderung. j 

5. Jeder Stergerer bat auf feine Koften ſogleich ei⸗ 
nen annehmiburen Bürgen zu flellen, der mie ıbm folle 
darifh hafter. — Nebft Dem bleiten die verfleigerten 


‘ 


es 


⸗ 


— — 
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Grundftüde zur @icherbeit der Zahlung des Raufpreifes 
im erſten Privilegio verhaiter und verpränder. 

6. Der Steigerer träge diefenigen Verfteigerungsfo 
ften die ihm Dos Geſetz über das Verfahren auf Zwangte 
verfteigerung jur kaſt legt; und zwar nad den darüber 
beftebenden Zefeglihen Tarıren, 

Die senannten Schuldner , dere, Hppotbefargläubie 
ger und ale font dabey etwa Berbeiligte, werden hie— 
mit aufgefordert, fib Dienfiag den achten Märj abt 
jehnbundere fünf und zwanzig, Morgens um neun Uhr, 
auf der Schreibſtube des genannten Verfteigerungs- Come 
miffärs zu Kirhheimboland eınzufinden , und ihre allen» 
fals zu machen habende Einwendungen gegen die beab« 
Mtigte Verfteigerung vorzubringen. 

Gefertigt dur den Berfteigerungs » Commiflär ju 
Pirhheimboland, auf deſſen Schreibftube, den neunzehn» 
ten — achtzehnhundert fünf und zwanzig, mit ei⸗— 
ner Zertverwendung von dritthalb Stunden. 


Der Derfteigerungs: Commilfär: 
Neumaper, Norär. 





pr. den 20. Februar 1825 


Harthaufen. (Rage auf Bütertrennung im Armenrechte.) 
Zufolge Ermächtigungs- Drdonnanz des Herren Präfiden- 
ten Des Poniglihen Bezirfögerichts zu Franfenthal vom 
46ten October abbin, gehörig regiftrirt, hat Suſanna 
geborne Kuhn, Ehefrau von Johann Adam Hofmanı, 

m. Zweiten, Udersmann in Darthaufen, fie ohne Ge— 
werb Dafelbft wohnhaft, zum Armenrechte sub Nero. 376 
sugelaffen, durch Ladung des Gerichtsboten Welder zu 
Gpeyer, dom 22ten November 1821, gehörig regiftrirt, 
die Klage auf Gutertrennung, gegen ihren befagten Ehe» 
mann angeflellt und den zu Frankenthal wohnhaften Une 
walt: Georg Jakob Stodinger, zu ihrem Sachwalter 
aufgefteüt. 

Sranfenthal, den 23ten November 1821. 

Unterfohtieben: Stodinger. 





pr. den 20. Februar 1233. 


Jockgrim. (Holverfteilserung.) Den ten März dies 
fes Jahrs, von 9 Uhr des Morgens an, werden auf 
dem Gemeindehaus zu Jockgrim Die bier nahbenannten 
Hölzer zur öffentlichen Werfteigerung gebracht werden, 
und jivar: 

4. Aus dem Schlag Speich: 

25 Marin- Stämme; 
95 Nutz⸗ und Werkpoiiflämme von verfrhiedenen Eors 
timenten. . 
2, Aus demfelben Schlag den folgenden Tag darauf: 
4127 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz; 
141 id. eichen geſchnitten Scheitholz ; 
20 id. rüſten Scheitholz; 
75 id. gemiſcht weichen Scheitholz. 


Der Schlag liegt ſeht nahe am Rhein, und die Zah— 
lung des Kaufpreifes iſt für das Ehıfbauton ne 
nn das Scheitholz nah Martini dieſes Jahes elle 
Jockgrim, den 1Aten Februar 1825. 


Das Bürgerme'fieramt, 
Sof. Schrein. 
— — — — — —— — — 
pr. ben 20. Februart 1827 
Ite Bekanntmachung. 
Bmwangsverfleigerumg. 

(Edenfoben.) Auf Anftehen und Betreiben des 
Herren Johann Georg Eberts, Rentner in Worms, 
als Eeffionär der großherzoglih badifhen Adminiftra- 
tion der militäriſchen milden Fonds in specie des 
Mannheimer Militäre-WBarfenfond (vorhin chuͤrpfälziſch 
Militär-Waifenhaus von Mannheim genannt), welcher 
den Herren Bieal, Advolaren am föniglid baierıfben 
Bezirfsgerihte zu fandau, zu feinem Anwalt aufge- 
ſteüt bat, bey dem er auch Rehtsmohnfin ermählt, 
wird der unterzeihnere Heinrich Martini, öffentlicher 
Notar im Anirfige von Edenfoben, im Bezirf des 
Berichtes Landau, als Dur Urtheil des befa ten Gt» 
tichtes vom aten Februar letzthin, gebörig regiftrirtz 
ernonnter Verfteigerungs-Commiffär in der durch ber 
nannten Deren Eberts gegen feine Schuldner Heinrich 
Walter, Muller, und dıe Erben von deflen verſtorber 
nen Ehefrau Maria Eoa Albrecht, nämlıh: a. Jarob 
Walter, Müller, b. MariaDMaroaretbaWalter, ledıg und 
obne Gewerb, und c. Anna Maria Walter, Ehefrau 
von Philivp Jacob Dol dem Zungen, Böker, fanımte 
ib in Edenfoben wohnhaft, betrieben merdenden 
Zwangsverfteigerung, den 5ten Man nähfthin, Nahe 
mittags um 2 Uber, im @afthaufe zur Pfalz in Edeı» 
foben, jwangsweife jur Verfteigerung an den Meift- 
bietenden der nadhbefchriebenen den gedachten Schuld» 
nern zugebörigen und dem betreibenden Gläubiger 
fpecialıcer verfegten Liegenfharten, melde in dem 
durh den unterzeihneten Berfteigerungs-Commiflär 
unterm Gefteigen gefertigten, gebörig regiftrirten Gü— 
teraufnahme Protofoll mit einem Preisanfhlage mel« 
her Als Ungebot des betreibenden ®iäubigeıs dienen 

fol, verzeichnet find, fihreiten; nämlid : 
Beihreibung der Liegenfharten, auf dem Banne 
und in der Gemeinde Edenkoben befindlih, mit dem 
Angebote des Glaͤubigers. R i 
1, Section €, Nro, 1316. Eine Mahlmühle mit 
Wohnhaus, Scheuer, Stallung und ganzem Um» 
fange, nähft dem Klofter gelegen, oberfeits die 
Nachtweide Wingert, unterfeits die Rlofiermauer; 
oberend die Klofterwiefen, unterend dıe Bach, 
nah den Gertionsbühern enthaltend ı Morgen 
5 Ruthen oder ungefähr 4a ren im Sanzen; 
angeboten zu 2000 fl 
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2. Section C. Nro. 1314, 1315, 2317 und 1318, 
:55 Ruthen oder 383j4 Aren ungefähr, nah 
der Obligation 5 Vieriel oder ungefähr 50 Aren 
Wingert, um die Müble herum gelegen, ober 
feits Jacob Markbach, jent Schuldner felbft; 
unterfeitis Derfelbe, anneboten zu 100 fl. 

3. Section D. Nro, 35, 35 Ruthen oder 83)4 Uren 

Wingert in der Hardgewann, zwiſchen Samuel 

Walther, jest Daniel Kühl und Johannes Franfs 

Wittib, dermalen ein Unbefannter, in der Dbli» 

gatiom angegeben zu ı Viertel oder ıa Aren, 

angeboten zu 56 fi, 

Section €. Rro, 618. 1 Diertel (4o Ruthen) 

oder 10 Aren Wingert in der Halt, bearängend 

oberfeits Heinrich Mank, unterfeirs Schneider 

Klingmann, von welchem Grundſtück der In— 


A 


- 


da!t ın der Dbligetion zu ı 2)2 Biertel oder un« . 


gefähr 15 Aren angeyeben ift, angeboten 3 


5 Section D. Nro 604. 15 Ruthen oder 53j4 
Aren Wingert im zweiten Heidenweg, in der 
Obligauon anaeg:.ben gu 1J2 Viertel (ungefähr 
5 Yen) Winarrt am dritten Heidenmweg, begrän» 
tend oberfeirs Daniel Dog, unterfeits Heinrich 
Roͤmig, angeboten zu 20 fi 


Wegen den etwa auf diefen Gütern haftenden 
Meallaften und über die Beſitzſtande Titel der Schuld» 
ner wurde nihts Genugendes in Erfahrung gebracht. 


Für Diefe Werfteigerung, melde ſogleich definitiv 
ift und worauf feine Nachgebote angenommen wer, 
den, bat Der berreibende Bläubiger folgende Bedingun- 
gen feftgefest: 

1; Der Gteigerer der Mühle und Zubebörungen, 
fann fih nah Derlauf eines Monats von der Bere 
fleigerung an zu rechnen, und die Steigerer der übris 
gen Riegenfbalten fogleih nah erfolstem Zufhlage 
auf dem Wear Rebtens und obne Mitwirken, des 
betreibenden Blaubigers in den Befiz und Genuß ders 
felben fegen. 

@. Die Piegenfhaften werden den Steigerern in 
demſelben Zuftande und mit den nämlichen Rechten 
und kaſten, wie fie die zu erpropriirenden Schuldner 
bisher befeilen haben, oder rechtlich beſitzen fonnten, 
verfleigert, fo twie ohne Brwährfhaft von Seiten des 
betreibenden Gläubigers für das angegebene Flähen- 
maas. 

5. Die Gteigerer baben von Tage der Verſteige⸗ 
rung an, alle auf den Piegenfhaften haftenden Steuern 
und Abgaben, fo wie fonftıge Faiten zu übernehmen 
und zu tragen, felbft die Rückſtände davon, infomweit 
fie eine auf den Lıegenfhaften baftende privilegirte 
Zorderung find. Solche Rüditände ift jedoch der 
Bteigerer befugt, an dem Steigpreife in Ubzug zu 
bringen. 


"den Pırgenfchaften 


4, Dir Steigpreis ift in der Art zu begablen, 
daß die Steigerer in Verhältniß ihres Steigpreifesr 
ohne eine Eollocation abzuwarten, gleih nad erfolge 
tem Zuſchlage, an den betreibenden @läubiger, Da 
ihm die erften Dppotbfarredre auf die zu verſteigern⸗ 
zuſtellen, deſſen Forderung u 
entrichten baben, welde fib mit nbegriff Der Koſten 
Diefes Derfabrens auf u-ıgefähr 2500 fl, belaufen fann, 
Der Ueberfhuß des Steiapreifes nah Bezahlung der 
Forderung des betreibenden Gläubigers ift in drey Ter 
minen auf Martini 1825, 1826 und 1827 zu entrich« 
ten; mit Sntereffen zu fünf vom Hundert vom Tage 
der Veriteigerung angehend, und zwar: für diefen 
Tbeil des Steigpreifes nah den zu erfolgenden ge 
rihtlihen oder guͤtlichen Anweiſungen. 

5. Die den GSteigerern gefeglib zu Laſt liegenden 
Roten, haben diefelben alsbald nach aufgefteiltem und 
genehmigten Koitenvergeihniß zu berichtigen, 


6. Auf Verlangen des betreibenden Gläubigers 
müffen Steiaerer Bürgen fielen , melde ſich mit ih⸗ 
nen für Die Bezahlung des Steigbreiſes und die Er 
füdung aller übrigen Bedingungen ſolidariſch verbinde» 
lid maden, — 

‚ Webrigers fol dieſe Verſteigerung unter den 
—* Bedngungen und Formen gefheben ı wie 
fie in dem Befeye über die Zmangs-Beräuferungen 
vom ıten Jund ıBaz enthalten find. 

Zugleich werden die Schuldner, ibre Hypotbe⸗ 
faraläubiger und alle ſonſt bey diefer Berkeinerneg 
Beibeiliaten eingeladen, fib den nädhftfommen — 
Aten März, Rahmittags um 2 Uhr, auf der Bar 
ſtube dis unterzeichneten Verteigerungs« Eommiflärt 
zu Edenfoben einzjufinden, um ıbre allenfalls a 
Diefe Derfteigerung zu maden habeude Einmwendungt 
borzubringen. 

Gefertigt zu Edenkoben, den ıBten Zebruar 2825) 
in 3 Stunden und durh den Veiſteigerungs Com 
miffär unterfohrieben, 

Martini, Notariuf. 


— * 


pr. ben 20. Februat 1825 


Spener. (Merfeiserung der Herftelungs » Arbeiten des 
Mars: Dammes.) Montag den Item Februar 1825, um 
41 Uhr des Vormittags, erden auf dem Rathhaufe 
die Heritelungs » Arbeiten des Marz » Dammes, dabier, 
melde auf circa 1000 fl. angefblagen find, öffentlich 
an den Wenigfibietenden verfteigert werden. 


Cpever, den 2Oten Februar 1825. 
Das Bürgermeifterami. 
Hepel. 











— — — 
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en;3: Blatt 


des 


Rheinkreiſes. 


Intellig 





Nro. 47. 


Speyer, den 2ıten Februar 1825. 








I. Amtliche Artikel 





DienſtesMachricht. 


Mittels allerhoͤchſten Reſcripts bom 10ten d. M. 
haben Seine föniglihe Majeftät den Rechts-Candidaten 
Georg Gugel aus Winnweiler zum Ergänzungsrichter 
— — zu Landau alfergnädigft zu ernennen 
gerubt. 


Be Sr en ee en u — 
pe, ben 21, Kebruar 1825. 
Homburg, (Die Berpahtung der dem babieflgen Wair 
tenhaussInftitut zugehörigen Wiefen und eines Gartens betr.) 
Da die Pachtzjeit derer dem Waiſenhaus-Inſtitut Dabier 
zugehörigen Wiefen und eines Gartens, im Geſammt— 
Gehalt von 2 Hectaren 30 Aren oder M 144 Morgen, 
mit der letzten Erndte 1824 abgelaufen — und von dem 
Verwaltungsrath dieſes Inſtituts eine andermweite loos⸗ 
weiſe Verpachtung beſagter Güter auf 3, 6 oder 9 Jahren 
an den Meijtbietenden angeordnet worden iftz als wird 
diefeg zur allgemeinen Kenntniß hiemit gebradt, mit 
denn Bemerken, daß ſothane Verpahtung Montag den 
Alten März nächſthin, Mittags 1 Uhr, auf dem Rathhaus 
hieſelbſt ftatt habe, wozu Die alfenfaltfige kiebhaber öffent» 
Ih eingeladen werden. 


Homburg, den 18ten Februar 1825. 
Fihholz, Notar. 





pr, ben 21. Februat 1835 


Marth. (Verfleigerung eined Ackerfeldes.) Den smwölfs 
ten des künftigen Monats März, des NWormittag" um 
9 Uhr, in der Behaufung des Adjuncten in March, ivird 
auf Betreiben des Bürgermeifteramtes Niederfirchen ein 
der Gemeinde Marth zugeböriges, auf dem Banne von 
PMarıh, in der Mohrdell gelegenes, 9 Hectaren 37 Aren 
20, Eentioren enthaltendes Stud Aderfeld, weſches in 


drey Gewannen und in 75 Looſe abgetheilt und zu 402 fl. 
40 fr. abgefchägt if, auf Eigenthum öffentlich verfieigert. 

Plan und Bedingnißhert kann bey dem unterzeichnes 
ten mit Diefer Verfteigerung beauftragten Notaͤr eingefeben 
werden. 

Kuſel, den 18ten Februar 1825. 

Fuchs, Notar. 
nr —— 
pr. den 21. Februar 1825. 

Homburg. (Die Kallimentfache des Lion Beckhardt betr.) 
Da ben der anı Tren des laufenden Monats ftate achabs 
ten Eichuldenverificanion in der Fallimentfache des Fon 
Beckhardt von Homburg ſich nicht ale in der Bilanz 
angegebene Gläubiger gemelder haben, fo wurde durch 
Ureheil vom ilten dieſes zur Verification Der Forderuns 
gen der aufgebliebenen Bläubiger eine neue Friſt bis 
zum fünf und zwanzigſten des fommenden Mongats April 
feftgefegt, wo Diefelben in Perſon oder durch Bevbollmaͤch⸗ 
tigte im Gebäude des königl. Bezirksgerichts zu Zwei— 
bruͤcken, acht Uhr des Morgens, vor dem Commiſſar des 
Faliments, Heren Bezirfsrichter Tenner, zu erfheinen 
haben. j 

Zweibrüden, den Uten Februar 1825. 

Der Bezirfsgerichtsfhreiber. 
Baber. 


Finregifteirt zu Zweibrüden am fechszehnten Februar 
1825. Empfangen ein und dreißig Kreuzer. 
Stoöhr. 
— — — — — — — — — —— — — 
pr den 21. Februar i1825. 
Zwangsverſteigerung. 
Dienſtag den Aten Man nächſthin, Des Nachmit⸗ 
tags 1 Lihr, su Rodenbach, in des Hrn. Adam Wagners 
Behaufung; auf Unftehen ven Herrn Morız Kaufmann, 
Handelemanı ın Neuleiningen wohnhaft, welcher den 
Herrn Anwalt Spach, zu Kaiferslautern zu ſeinem 


MRechts-Anwalt beſtellt bat, und fortbin, Wohnftz bey 
Demjelben bebale , wird Durb Den unterzeichneten 
Philipp Krieger, königlich baierifhen Notar, für den 
Bezirf Kaiferslautern , im MWohnfis von Goöͤllheim, 
als durch Urtheri des königlichen Bezirfsgerichts zu Kaie 
fesslautern vom 2äten Januar letzthin, ermarnten Vers 
fleigerungs» Commuffar ; — jur Ziwansperäuferung der 
nabbefäriebenen , dem Wendel Janſon, Schneider, und 
deifen Ehefrau Margaretha geborne Bohler, beide in 
Rodendah wohnhaft, angehörigen, theils in Rodenbach 
und Rodenbacher Gemarfung, und theils in Yautershei» 
mer Gemarkung gelegenen Immobilien, worüber genann- 
ter Notar. am funfjehnten des laufenden Monats das 
Aufnahms Protokoll fertigte, geſchtitten werden ; als; 


In der Gemeinde und Gemarkung von Modenbad. 


4. Section U. Neo. 88. 356 Ruthen oder 67 ren 
Acker in der Mauſchhalt, auh in dem Kühfußer 
Pfadt genannt, befurht nah Pfrimm: Yaurersheis 
mer Gemark oder Schuldner ſelbſt, nah Cıs: 
Adam Seewald, angefezt zu 69 fl. 

2. Section B. Nro. 65. 101 Ruthen oder 20 
ren 20 Centiaren Ader in Der Zwetſchen⸗ 
gewann, befurde gegen Eis: Johann Adam 
— gegen Pfrimm: Pfarrgut, ange; 

etzt 


3. Settion D. Nro. 19 und 20. 25 Ruthen 
oder 5 Aren: ein Wohnhaus, ſammt Hofraich, 
Garten und Zubehör, begranze Jakob Wen; 
nah Wald, die Straße nah Abein, und 
Friedrih Hofmann nad Pfeimm, — 


zu 
4. Section WU. Nero. 307. 46 Ruthen oder 9 
Aren Adler im Frisen, befurht Melentin 
Scholl noch Pirimm, und Adam Held nad 
Eis, angeſetzt zu 30 — 
In Lautersheimer Gemark. 


5. Section B. Nro. 265. 140 Kuchen oder 28 
ren Acker in Der Rauſchhalt, befurcht nach 
Primm: Adam Schmitt, und nach Eis: 
Das den obgenannten Schuldnern anaehö» 
tige ın Rodenbachet Gematk gelegene Grüd 
Feld , angefent 15 — 
Eumma der vom betreibenden Glaubiger ge— 
machten UnfaszsPreife 
welche key der Verfeinerung die ſogleich definitiv 
ift, und ben weicher fen NRacdgebor angenommen 
wırd, als erſte Gebote dienen ſellen. 


Bedinqniffe 
1. Werden die Büter und Gebäude in den: Juftande 
verñeigert; worin fie ſich anı Tage des Zuſchlags befin- 
den, ohne Garantie für das angegebene Klabenmaas, 
tworen Das Mehr oder Weniger zum Boribeil oder Vers 
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fujt des Steigerers feyn wird, und mit allen Rechten, 
Laften und Dienftbarkeiten , die darauf haften , oder ge» 
legt. twerden. 

2. Die Steigerer können gleid nach dem Zuſchlag 
in den Beſitz und Genuß der Smmobilien treten, und 
tragen dabon Die Steuern und alle andere öffentliche 
Abgaben und Beſchwerden, rüditändige Kriegs» und 
er a die darauf liegen oder gelegt wer- 
en. 

3. Dem Erfteigerer werden feine andere Rechte auf 
Die zu derjteigernden Immobilien übertragen, als Die, 
welche dem Schuldner darauf zufteben. j 

4. Der Erfteigerer tragt Das Rififo und die Gefahr 
von den zu berfteigernden Gebäuden vom Tage des Zu— 
ſchlags an. : 

5. Der Steigerer hat die ihm nach dem Belege zu 
Faft fallende Koften, binnen vier und zwanzig Tagen, 
nah Der Verfieigerung, an men Rechtens zu entrichten. 

6. Der Steigpreis ift drittelmeis, auf Martini des 
laufenden Jahrs und auf jenen Der, ge 1826 und 
1827 , Das Ganze mie Zinfen zu fünf dom Hundert 
jaͤhrlich, vom Tag des Zuſchlags an, in die Hände des 
betreibenden GHläubigers, bis zum Belaufe feiner Zorde: 
rung, in guten gangbaren Gold « oder Sılbermungen 
zahlbar, Der Ueberreft wird den Shuldnern, oder deren 
andern Hypothekarglaͤubigern überlaffen. . 

7. Jeder Steigerer hat einen annehrhbaren Bürgen 
u fiellen, der folidarifh mit ihm verbunden if, ın 

emanglung Diefes wird er des Zufhlags verluffig, und 
der Vorleztbietende ift an fein Gebot gehalten. 

8. Im Falle daß einer oder mehrere der obigen 
Terminen nicht entrichtet werden ſollten, iſt die Verſtei⸗ 
gerung von Rechtswegen aufgelößt, und es wird auf 
"Kififo und Gefahr des faumfeeligen Steigeders zur Wie 
Derverfteigerung geſchritten. . 

* Die Sülten und Zinfen , welche auf den bezeich⸗ 
neten Guͤtern haften, Die jedoch dermalen unbefannt 
find, und nicht angegeben werden fünnen, tragen Die 
Greigerer vom Tag des Zufhlags an. 

Die Schuldner, deren Hypothekarglaͤubiger und alle 
andere ben der befraglichen Ziwangsderfteigerung Berheiligte, 
werden biemmit aufgefordert, Dienftag den 15ten Des 
näcitfommenden Monats März, des Morgens zehn Ubr, 
zu Goͤllheim auf der Schreibſtube des genannten Ver ſtei⸗ 
gerungs » Commiſſaͤrs, zu erſcheinen, um ihre a a 
Einwände, gegen befagte Verfieigerung zu Protokoll zu 
geben. 

Goͤllheim, den 18ten Februar 1825. 


Krieger, Verſteigerungs · Commiſſar. 


pr. ben 21, Februat 1325. 


Sri de. : (Das Kadiment dee Witwe Hecht betr.) 
Eisen kiss der fallitten Handelsfrau Markus 
Seht feel. Wirtid in Grünſtadt werden hiemit eingeladen 


Im 


dr 





nt 


| zıı 


den kuͤnftigen 15ten März, Mittags jroen Uhr, in dem 
aewöhnliben Commiffions: Zimmer im Auftizgebäude des 
fonigl. Bezirfs- und Handelsgerichts Dabier, vor dem 
Herrn Bezirtsrihter Schott, Commillar des Falliments, 
zu erfcheinen, um in &emasheit Des Urt. 450 des Hans 
delsgeſetzbuchs zur Wahl der propiforifhen Spndife zu 
freien. 
Frankenthal, den 10ten Februar 1825. 


Aus Auftrag. 
Hürth, Untergerichtſchreiber. 


pr. ben 21. Februar 1825- 
Abwefenheits-Erflärung, 


Dur Urtheil des koͤnigl. Berirksgerihts zu Fran 
Fenthal vom 17ten Februar 1825 wurde die Adweſenheit 
der Gebrüder Georg und Lorenz Nimis aus Kirchheim an 
der Eck erklärt. , > 
gür den richtigen Auszug 
der fonigl. Sraatsbehörde ercheilt. 


Reichard, Untergerichtfchreiber, 


pr. ben 21, Gebruar 1825, 
Abmwefenheits«Erflärung im Armenrechte. 


Durch Urtheil vom 17ten Februar 1825 hat das 
Fönigt. Bezirksgericht zu Frankenthal Die Abweſenheit von 
Johannes Bedel von der Haardt bey Reuftadt erklärt. 

Kür richtigen Auszug 
der Fonig!. Staatsbehörde ertheilt. 


Reichard, Untergerichtfhreiber. 
— — — — — — — 
pr, ben 21, Februar 1825. 


Sommershbeim. Cholgorefeigerung.) Freitag den 
Aten März, des Morgens um 9 Uhr, wird im Gemein» 
dewald dabier, in den Schlägen Birfet und Marloch, 
jur Derfteigerung folgender Holzſortimenten gefaritten ; 
- 1, 95 eihene Bauftämme, worunter ſich 14 befinden 

die zu Marineholg geeignet find; 

. 95 Klafter eihen Brennbols ; 
. 6000 eichene und buchene Brennwellen, und 
. 260 Wagnerftangen. 
Sommersheim, Den 2iten Fohruar 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
Krebs. 


— — — — — — — — — 


pr. den 21. Februar 1825. 


Alfenborn und Enkenbach. (Hotswerfteigerung.) 
Auf den Aten kommenden Monat Mari, Des Morgens 9 
Uhr, werden auf dem Bürgermeiſteramte Alſenborn, ın 


Beiſehn eines Forfibeamten und des Bemeinde-Einneb- 
mers, 236 Rlafter 4 Schub lang Kiefern gefihnitten ** 
holz, im Schlag Hinterwald nahe am Harzthal, zur Ab⸗ 
fuhr ſehr bequem, verfteigert. 

Alſenborn, den 19ten Februar 1625. 


Das Bürgermeifteramt. 
Cafpar. 





pr. ben 21, Februar 1885. 
te Befanntntabung. 
fiquidationgs-Edift 

Alte diejenigen, welche an dem Nachlaffe des am Men 
Sanuar laufenden Jahrs ohne Teſtament Dahier verflore 
benen penflonirten Herrn Mayors: Joſeph Weber, aus 


Neuftade an der Hardt im Rheinfreife, rechtliche An— 
ſpruͤche machen ju fonnen glauben, werden aufgefordert, 


folhe binnen 
fchs Wochen, 
vom Tage der gegenmwärtigen Bekanntmachung an, bey 
unterfertigter Stelle, um fo mehr geltend zu machen, 
a's fie fonft mit ihren Unfprücden ausgeſchloſſen werden 
mürden. 
Nürnberg, den 1hten Februar 1825. 


Die königlide Stadt-Commandantfhaft. 


Kreiherr v. Neffelrode-Hugenpoetr 
Dbrift, Commandant. 


Schmidt, Actuar. 
EEE 
pr. ben 19, Zebruar 1326. 


Ate Belanntmahung. 


Kaiferslautern. (bolgverfleigerung.) Montag Den 
Yten diefes, Morgens 10 Uhr, wird in Dem Stadthaufe 
dabıer, zur Verfteigerung nahbezeichneter Holzſortimente 
aus dem fiadtifchen Diſtriet Rummel, an den Meifibies 


tenden öffentlich gefhritten ; ale: i 
4 eihen Echmelle ; 
29 Stud eichen Balken; 
22 id. id. Fiegelſtäͤmme; 
9 Stüf eihen Sparten, und 
47 tiefen Bloch. 
Kaiferslautern, den 14ten Februar 1825. 
Das Bürgermeiſteramt. 


Müllinghoff, Wd. 
EEE 
pr. den 21. Kebruar 1825. 
Dörenbach. (LoheindenMerikeigerung.) Dienſtag den 
achten März, Morgens um zehn Uhr, merden auf der 
Schreibſtube des unterfertigeen Amts Die Lohrinden aus 
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dem Gemeindewald bon Doͤrrnbach, Schla veren even 

—3 — su fehehundert —* —— — 
‚ an den Meiſtbietenden öffentli i 

Dörembad, den 14ten Februar KH “han. 


Das Bürgermeifteramt. J 
Klein. 
— — — — — 
pr. ben 14. Februar 1825, 
2te Befanntmad ung. 


Beinderfieigerung. 


Auf dem hienach bezeichneten Tag und an den unten 
benannten Drten terden nabfolgende, der Wittwe des 
Fu Reuftade verftorbenen Doctors Deren Paul Wagner 
gehörige, febr gut und rein gehaltene Meine öffentlich 
an den Meijtbietenden verfteigert. Nämlich: 


3. In dem Schlag Papiermüllerberg, Neo. 8. 


Aa) Klafter buchen gefchnitten Scheitholz; 
8 id. eichen id. id. 
417031 id. Kiefern id. „ib. 
6 Kiefern Blöche oder Pumpenftöde ; 
11 kiefern Bauſtaͤmme; 
12 id. Brunnendeicheln. 


Gegenwartiges wird mit dem Bemerken jur allge 


meinen Kenntniß gebracht, daß gegen Ende des Monats 
Mär, noch circa 330 Nlafter Hol; in diefem Revier 
jur Verſteigerung gebradhe werden. 


Dürkheim, den 20ten Februar 1825. 
Königl, Forfiamt, 
Köhler. 


nn 
pe. ben 24, Februar 1835. 












I. Mitwoch den Ien März nächſthin, in der Mit 


tagsftunde, zu Hambach im Wagnerifchen Haufe. Esthal. (Iagbverpadhtung.) Den erften Maͤrz, wird 


a. 3152 Fuder Traminer von 1818 auf dem hiefigen Gemeindehaufe die Feldjagd verpachtet 
b.4 Bitte Bitte 4819 werden. 

—7 — —— — iD. Hambacher Esthal, den 19ten Februar 1825. 

. it — 

e.8 8 ——— — F Gmwäde, Das Bürgermeiftieramt, 

ſ. 3 ditto — — 184 


Kaifer. 





I. Denfelben Tag, des Nahmittage 3 Uhr, zu 
Neuftadt in der Wohnung des Herrn Leonhard ek 
Kaufmann daſelbſt. 


pr. ben 20. Februer 1325. 


Reichenbach. (Berflrigerung des alten Schulhaufes auf 


den Abtig. Den zehnten März, des Morgens neun 
E 198 J on —— Hambacher Gewaͤchs Uhr auf dem ———— "u Reichenbach, wird 
i. 11 Dhm Traminer 1823r das dafige Schulhaus , beſtehend in zwey Stockwer 


fen, zum Wbreißen, an den ketztbietenden vergeben wer» 
den. — 
Reichenbach, den Uten Februar 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Wolff. 
— 6 — —— — — — — —— — 
pr, ben 21. Februar 1425. 


Niederberbad. (Erbauung eines neuen Schuibaufes,) 
Kommenden Bten März, des Vormittags um 9 Uhr, 
wird auf dem biefigen Bürgermeifteramt zur Derfteiger 
rung des in der Gemeinde Niederberbah neu zu erbauen« 
den Schulbaufes, wovon ſich der Ueberſchlag auf 2474. 
44 Er. beläuft, geſchritten werden. 

Pan und Ueberſchlag kann zu jeder Stunde aufm 
bieftgen Buͤrgermeiſteramt eingeſehen werden. 


Limbach, den 1Sten Februar 1825. 
Das Bürgermeifferamt. 
Sierthes. 


Die Weine werden auf Verlangen der Steigliebha- 
ber in ſchicklichen Parthien abgegeben. 


Neufladt, den 15ten Februar 1825. 
M. Müller, Notar. 


pr. den 20, Februar 1825, 
¶ Hertſchaftliche „Hetsverfleigerung. } 


Auf Betreiben des unterfertigten Forfk:- Amts, mers 
den den ten März 1825, des Vormittags 9 Uber, in 
Gegenwart des föniglihen Rentamts , vor dem Bürger 
meiſteramt Diürfbeim zu Harbenburg , nachbezeichnete 
Hölzer in Meinen Loofe, meiftbietend verikeigert: 


Sn dem Forf-Revdier Hardenburg. 
1. Schlag Papiermiderberg, Nro. 7. 
33112 Klafter Fiefern aefihnitten Scheithorz 
9. In dem Sıhlag Papiermülerberg, Rro, 9. 
42 92 Klafter liefern geſchnitten Scheitholz. 
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Intelligenz; :-Blatt 


des 


Rheinkreiſes. 
—ie —r — —— — — ——s ——— 


Bra 48. 





Speyer, den 23ten Februar 








1825, 





un en un 
i A 14 fl, 

u Amtliche Artikel Aren Acer in den Schiefädter oder Schindere 

— born genannt, unten Michel Fifcher , oben 

Georg Adam Frank, befeffen von Philipp 
pr. den 23, Februar 1825, Zu und angeboten zu j 2— 

ate Bekanntmachung 6. Section €. Numero 136. Ungefähr 62 Aren 

r = Acker am Steinbacherweg, unten Meg, 

einer Zwangs»-Merfleigerum 9 oben Wald, beſeſſen von Peter Schneider 
Bermög gehörig regiftrirtem Büter- Aufnahme Pros und angeboten zu 5— 


tofoll vom 418ten dieſes Monats, werden dem Gerhard 
Schneider, Taglöhner und deſſen Ehefrau: Ehriftina 
Braun, wohnhaft in Falfenftein,, Kantons Winnmeiler, 
auf Betreiben des Heren Jakob Bettetino, Sauf= und 
Handelsmann, * in Rockenhauſen, in diefer 
Sache vertretten durch Herrn Anwalt kippert in Kaiſers 
fautern , nachbeſchriebene im Bann der genannten Ges 
meinde Falkenſtein aelegene und den Schuldnern gehörige 
Grundſtuͤcke öffentlich verfteigert ; als: 

41. Aus Sertion €. Numero 105. Ungefähr 2923 Aren 
Adler im Bucdader genannt, unten Weg, oben 
Georg Adam Frand, wird von Andreas Bor bes 
feffen und angeboten zu 


10 fl. 

2. Yus Section €. Numero 2%. Ungefähr 2 r 
Aren Ader im Dopfengarten, einfeits Georg 
Adam Frand, andernfeits Peter Zifcher'g 
Erben, befeffen von dem Schuldner ſelbſt, 

und angeboten zu i_ 


3. Aus Section €. Numero 18, Ungefähr 6 
Aren Acker hinter der Steinkauth genannt, 
unten Heinrich Fluhr, oben Georg Adam 
Franck, beſeſſen von Johann Graſtaͤtter und 
angeboten zu 4 

4. Section B. Numero 189. Ungefähr 53 Arın 
Acker in den Schiefäder oder Hengſtwodg 

r genannt, oben Wilhelm Fluhr, unten Wald 

* und Peter Gebhardt, beſeſſen von dem 
Schuldner ſelbſt und angeboten zu 2— 

5. Aus Section B. Numerd 188. Ungefähr 13 


7. Section B. Numero 121. Ungefaͤhr 10 Aren 
ditto am Wingertsberg oder binterm Hahn, 
befurhend Anıbrois Fluhr und den Weg, 
beſeſſen von Peter Schneider und angeboten 
au 1— 

8. Section B. Numero 8. Ungefähr 9 Uren 
Garten im Dre, neben Andreas Fattler und 
Heinrich Fiſcher, beſeſſen von !udiwig Wine 
geld und angeboten zu 


> 
9. Section B. Numero 75. Ungefähr 14 Aren 
53 Gentiaren Ader im Brügcl oder am Fans 
geradir, oben Weg, unten Georg Adam 
drand, befeffen von Antbrois Fluhrt und an« 
geboten zu 2 — 


Summa des Angebots: zwanzig fehs Gulden 26 — 
Der unterzeichnete fonigliche Notaͤr: Karl Bi 
Helltiegel zu Winnweiler, Busirks Kaiſerslautern, im 
Rheinfreife reſidirend, iſt Durch gehörig regiſtrirtes Lr« 
eheil des. koͤniglichen Beriefsgerichts Naifersiautern vom 
liten des verdoſſenen Donars Januar, jur Vornahm 
dieſer Veeſteigerung ernannt worden, welche Dienftass 
den ten May diefes Jahrs, Vormittags um 9 Uhr 
zu Falkenſtein, in der Bohnung des Georg Adam Strand, 
Ackersmann auda, ftatt haben ſoll. 


Die von Dem betreibenden Gläubiger feſtgeſetzte Ders 
fleigerungs-Bedinanifen; find folgende; 

4 Bedachte Grundſtücke werden für ers und eisen 
mit alien Dazu gehorigen Gerechtfamen aber auch mit 
sen darauf ruhenden Rieallaſten ſo wie fie den Chuld» 


Ihelm 


.. 
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nern zugebörten verfteigert. Der Zuſchlag ift fogleich 
definitiv und nad Demieiben wird a Nacgebor acht 
angenommen. 

2. Die Steigerer tretten foalcih beim Zuſchlag in 
Beſitz und Genuß und haben die S:euern und Lafien 
ohne Ausnahm von Tag der Verſteigerung an, zu tra 


gen. Im ca 

3. Der Sreigpreis ift an den betreibenden Gläubi- 
ger oder deſſen Drdre, infofern von der comperenden 
Behörde nicht anders verrugt, — und der Steigerer da» 
von in Kenntniß gefest wird, — innerhalb einem Mo« 
nat vom Tag der Verfteigerung angerechnet mit Zinfen 
zu fünf dom Hundert von Diefem Tay an, in baarem 
Gelde, zahlbar. 

4. Geder Steigerer ift verbunden, auf Begehren des 
betreibenden Glaͤubigers, einen Dem Letztern annehmli» 
hen Bürgen und Gelbjizäbler zu ſtellen, welche folıda- 
rifh mit Dem Steigerer für Hauptfumme, Zinfen und 
Koften zu haften hat. 

5. Sollte ein Steigerer die Bedingungen dieſer Vers 
ſteigerung nicht erfüllen, fo fann zur Wiederverfteigerung 
des von ihm erfieraten Grundſtücks, auf feine Gefahr 
und Koften gefhritten merden, wenn Der betreibende 
Slaubiger niche andere Berfolgungsivege einfchlagen will. 

6. Haben die Steigerer aufer dem Bteigpreis und 
ro rata desfelben, die nah Dem Gefer ihnen zu Laſt 
—* Keſten und Gebühren der Verſteigerung, zu 
tragen und ın den erfien zehn Tägen von dem Zufchlag 
an gerehner zu berichtigen und zwar: Die Regiſtrirgebirh 
ren an Das fönigliche Rentamt Kaiſerslautern, und die 
Notariarsgebirhren an den unterzeichneren Motät. 

7. Der angegebene Flaͤcheninbalt wird niche verbürge 
wie hoch fib auch der Unterfhied an Diebe oder Weniger 
belaufen möge. | . 

8 Wer fur einen andern erfleigert hat foldes for 
gleich nad dem Zuſchlag zu erflären für wen er erſteigert 


* 9. Der betreibende Glaͤubiget überträgt dem Steige- 
rer feine andere Rechte auf Die zu veriteigernden Grund⸗ 
füfe als melde die Schuldner felbft gehabt haben. 

10. Derfelbe behält fi bevor die G:unditüde zuerft 
im einzeln, wie fie befhrieben find, und hierauf im 
Ganzen verfieigern zu können. , 

er unterzeichnete biezu committirte Notär fordert 

demnach und durch gegenwärtige Ziwangs : Derftergerung, 
die Schulduer , die Hpporhefarglaubiger derfeiben und 
alle font daben betbeiligte Perfonen aut, ſich nächfifünfe 
tigen 18ten März, Freitags, Vormurags um 9 Uhr, 
por ihm in feiner gewöhnlichen Schreisfube gu Winne 
teiler, einzufinden, um ıbre allenfalls zu machen bar 
bende Finwendungen gegen diefe Berfteigerung vorzubtin« 
gen. ’ . 
Winnweiler, den Aten Februar 1825. 
Helltigel, Notär. 


pr. den 23. Bebruse Iäzgi 
3Zmangspverfieigerung. 


Auf Betreiben von Adam Roſinus, Schneider, wohn⸗ 
baft in Landfiuhl, melder in diefer Sache den Herrn 
Heintich Joſeph Schüler, Adbokat bey den föniglichen 


Berichten zu Zweibrüden, zu fenem Anmalt defteüt . 


bat, und bey Demfeiben fortwährend feinen Wohnfiz et · 
wählt, und in Vollziehung eines durch Das füniguude 
Betirksgericht von Zweibrücken am ein-und dreißigſten 
des abgewihenen Monats Januar ausgefprodenen gee 
börig einregiſtrirten Urcheils, wırd am achtzehnten Map 
des laufenden Jahres, des Nahmitrags um zwey Uhr, 
zu Landſtuhl im Gaſthauſe zur baierıfhen Krone; dur 
Zwangsperteigerung Der bierunten befdpriebenen dem 
Jacod Schmitt, Nagelſchmitt, wohnhaft zu Pandftubl, 
angehoͤrigen Immobilien öffentlich gefihririen werden. 

Diefe Verjieigerung finder fiat vor Dem unterſche ie 
benen Drartin Schuler, königlich baierifher Norar für 
den Gerichtsbezirk von Zweibrüden, im Kanton und 
Amtoſitz von Fandftubl, als Dur Das angejogene Urtheil 
ernannter Verfieigerungs: Commiffär, und wurden Die 
zu verjteigeenden Liegenfchaften ın dern Durch ihm am 
achtzehnten dieſes Monats gefertigten bereits gehörig ein 
regiſtrirten Guͤteraufnahms⸗ Protokoll, einzeln beſchrieben, 
und von dem betreibenden Öläubiger angeboten, welchet 
Freisanfag als erſtes Bebor dienen fol, ſowie fie bier 
fo'gen, namlich: 

1. Section U. Nummer 1947. Dreifig vier Uren neun« 
sig ein Centraren Uder im Dradenborn, wiſchen 
ersem Kirchenacker, dem Wald des Heren Reichs⸗ 
raths von &ıenanth und Davıd Kıdarr, mit meb- 
teren Raſtamenbäumen bepflanze, angebotn zu 
füntzig Gulden 50 fi. 

2. Seen B. Wro, 648. Eine Are neunzehn Eentia« 
ren Sarten im Emfer, zwiſchen der Wirtib Mans 
gaßer und Perer Euster, angeboten zu zehn Guls 
den j 10 fl. 

3. Section B. Nro. 194. Zwanzig zwey Aren neun« 
zig acht Centiaren Wies in den Gen wieſeny zwie 
ſchen Adam Wirth und Davıd Weber, angeboren 
zu Dreifig Gulden 30 fl. 

4. Section €. Nro. 398 und 399. Die Hälfte von 
einem jweiftöcdigen mir Franz Schlotthauer gemein» 
ſchaftlichen Wohnbaufe, und zwar die obere Wobe 
nung mit Ragelfhmiede und einem Heinen Hofe, 
das Ganze zwiſchen Jacob Panmann, Johann 

Kuhn und der Strafe gelegen; dieſe Halfte ange» 
boten zu zweibundere Gulden 200 fl. 
Tiefe Immobilten find alfo in der Mutterroße auf 

den Namen des Schuldners eingefhrieben, wurden jee «# 
doch pro 1823124 von dieſem auf den Namen feines 
Sohnes Michael Schmitt übertragen, obne daß eine Ur« 
Funde, morauf ſich Diefer Uebertrag gründer, angezogen 
fea. Sie werden gegenwaͤttig theils von dem Schuldner, 





.- —— — 


„m az," 


215 


theils bon deffen obgenanntem Sohne benutzt. Die Wies 
in den Geiswieſen bat Schuldner von der Gemeinde 
kandſtuhl erworben. Kraft welcher Urfunde er die übrie 
gen Ziegenfhaften befiger, fonnze nicht angegeben werden. 
Bon Realtaften find feine bekannt. L 

Die Verfteigerung iſt ſogleich definitiv fo daß ein 
Nachgebot niht angenommen werden wird. 

Die von dem betreibenden Gläubiger gemacht were 
denden Bedingungen find die folgenden: » 

I. Die Immobilien werden ſtückweiſe mit allen bes 
fannten und unbefannten Activ» und Pafliv-Zervituden 
berfteigert, ohne daß man für den Inhalt noch die Be» 
granzung gutſpreche. j 

11. Der Befig und Genuß wird mit dem Eigenthum 
on dem Tage Des Zuſchlags auf die Unfiergerer übertrae 


gen; von Diefem Tage find Die Odjeete ın ihrer Gefahr, 


auch bleibt ihnen überlaffen, die Einweiſung auf geſetz 
lihem Wege nachzuſuchen. 

I. Die Steuern und andere Ztaats- und Gemein⸗ 
Denlafien werden von dem Tage der Verfteigerung zur 
Zahlung durch die Unfteigerer übernommen. 

IV. Der Steigſchilling ift zahlbar in quten gangba— 
ren Geldforten in zwey gleihen Terminen, auf Martinie 
Tag des laufenden und Ditern des fonımenden Jahres, 
mie Zinfen von dem Tage der Verfteigerung, und zwar 
dabin, Foo die Steigerer durch gütliche oder gerichtliche 
Eollorarion angemwiefen werden fünnten. 

„Y+ Jeder Anfieigerer muß auf Berehren eine folis 
dariſche zablfähige Bürgſchaft flellen, in Ermanglung 
bleibt der MVorlegebierende an fein Gebot gebunden. 

VI. Die Verfteigerung ift fogleih definitiv, daher 
wir d ein Rachgebot nit angenommen. In allen übrigen 
Punkten finden Die Beftimmungen des Geſetzes vom erften 
Juny achtzehnhundert zwey und zwanzig ihre Unwen« 
dung, welche, in foweit fie hieher gehören, ben der Vers 
fteigerung befonders erklärt und vorgelefen werden ſollen. 

Der Schuldner Jacob Schmitt, die Hnpothefargläus 
biget derſelben, der Dritte Befiger Michael Schmitt, fo 
wie alle Die dabey betheiligt fenn fonnten, werden durch 
dem unterzeichneten Norar hiemit aufgefordert, im Falle 
fie gegen Diefe Verfteigerung einen Einwand zu machen 
haben, am fehsjehnten des fünftigen Monats März, des 
Nahmittags um zwey Uhr, auf feiner Amtsſtube zu 

Landftubl zu erſcheinen, um ihre Einreden zu Protokoll 
zu geben. 

Gegeben zu Fandfiuhl auf der Amtsſtube des Notoͤrs, 
am ein und zwangıglien Februar achtzehnhundert fünf 
and zwanzig. 


Unterfchrieben: M. Schuler, Notär. 


nn 


pr, ben 23. Februar 1825. 
Winnmeiler. (Lohrinbens Berkeigerung,) Dienftag 
den 2Xten Mär, Morgens 10 Uhr, wird in Winnmerler 


bog dem Dazu delsgirten Bürgermeifisramte und in Btis 


ſeyn der einfhläglichen fönigl. Rentämter zur öffentlichen . 
Verjteigerung folgender Lohrinden + QDuantitäten aus den 
gewöhnlichen Gehauen von 1824,25 gefihritten werden: 
dicke Gebund. 
Revier Ramſen, Schlag Mühlheden . 1600 


deo. Roſenthal, Schlag Unterallke . "4100 
Deo. Neuhemsbach, Schlag Steinau . A450 
dto. Gmsbad, Schlag Neipoitsfirderberg 2200 
Deo. dto., Schlag Haimbach. 1000 
dıo. deo., Edlay fehn ... . 600 
dio. dio., Schlaq Börftadterwal 1000 


Imsbach, den 2iten Februar 1825. 
Königlihes Forſtamt Winnweiler, 
Engelmann. 

—— — ñ — — r — —ñ — 
pr. ben 23, Februar 1225, 

Kaiferslautern. (Balliments- Eröffnung ) Durg 
Urtheil des fönigl. baier. Bezirfsgerihts zu Kaiſerslau— 
tern, als Handelsuericht fprehend, vom neunzehnten fau- 
fenden Monats Februar, wurde Das Falliment des Yude 
wig Hecht, Handelsmann zu Göllheim, als eröffnet er« 
Härt, und zwer vorläufig vom zehnten desſelben Monats 
an; — der Bejirfsrichter Dominique als Commiſſär und 
der Notar Krieger von Göllheim als Ugent diefes Fa 
liments ernannt, meldes in Gefolge des Art. 457 dee 
Handelsgefenbuhs und 683 der Prozefordnung hiemit 
jur allgemeinen Kenntniß gebradt wird. 

Piris, 
ſtelldertretender Gerüchtsfhreiber, 
ng, 
pr. den 23. Fehruar 1825, 
(Betefhaftiihe kohrinden⸗ Werfteigerung.) 

Auf Betreiben des untergogenen Forflamtes werden 
den kommenden 16ten März, des Morgens 10 Uhr, auf 
dem Gemeindehaus zu Kırdbeimboland, vor dem Fönist. 
Land» Commuflariare oder einem Delegirten und in Beie 
feyn des fonigl. Rentamts, ungefähr 1800 dicke Gebund 
eichen Lohrinden, aus Dem diesjährigen Gehau, Feiner 
Schnelenberg, Revier Dannenfels, öffenthich an den Meift 
bietenden verſteigert. 

Kuchheim, ap Mten Februar 1825. 


Das fönigl. Forftamt. 


Weinkauff. 
Grohe, Act. 


Geſehen und das Buͤrgermeiſteramt Kirchheitmbolan ⸗ 
den zur Abhaltung der Verſteſgerung committirt. 
Kirchheim, am 2iten Februar 1825. 


Das könial, kand-Gommillariat, 
‚Unterjeihnet: Gieſſen. 
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pr. ben 16. Februat 1825. 


2te Befanntmadung. 


Pirmafens. (Beräuferung von Xerarial:WaldsParzellen betr, 
gender Werariale Wald» Parzellen, unter den in der Beilage zum VII. Stücke des 


Jahr 1818 enthaltenen allgemeinen Bedingungen, gefihritten werden ; als: 


um meiftbietenden Verkauf, fol 
mts⸗ Blattes vom 


Bezeichnung 
der 
Wald⸗Parzellen. 


Benennung 
des Forſt⸗Rebiers, in welchem Die 
| Parzelten gelegen find, 


I) Un den bienac bezeichneten Tagen und Orten, wird 






Flaͤchen ⸗ In halt Shägunge 
Bemerfungen. 






Er 

— 

2 
| 


Mitwochs den ten März laufenden Jahres, des Morgens um 9 Uhr auf dem zur Gemeinde Dufenbrüden 
gehörigen Huberhof. i 


| Pirmafens vormals Bottenbach Hertenbuſch 22152 | 391603 | 71 in 11 Looſe abgetheilt. 
idem Efcherwäldden 51771121 353105 Jin 2 id. id. 
Freitags den Aten desfelben Monats, des Morgens um 9 Uhr, in der Gemeinde Thaleiſchweiler. 
Herfberg Kühunter 71681 61 140154 pin 4 Looſe abgetheil. 
id. Nofenföpicen 25 | 39 |] 66 | 3351 | 54 Jin 10 id. id. 
id. Grieswald 63 | 60 | 812992 | 22 Jin 12 id. id. 
id. Seiters Slate lan m m. 
ib. Moſchelhalt 111571 91 35311 8hin 7 id. id. 


Herſchberg Kirſchwald 
id. Dbere Hahnborn 


| id. | Schloßwald 
Die naͤhere Beſchreibung dieſer Patzellen, fo wie die 
terfertigten Amte eingeſehen werden. 
Pirmaſens, den 12ten Februar 1825. 
Das föoniglid ba 


Samftags den 5ten desfelden Monats, des Morgens. um 9 Uhr, in der Gemeinde Wallbalben. 


— 19713437 199 | 59 J in 10 Looſe abgetheilt. 
— 61 40 193 41 Fin 9 id. id. | 
—- 133) — 10 129 


Vermeflungs» und Taxations⸗Acten, koͤnnen bey dem un⸗ 


ierifhe Rentamk 


Alwens. 


— —— — — — —e — — — — — — — — — — — — — — — — 
Lohrinden auf dem Stock ſchreiten; welches hiemit jur 


pr, ben 23 Februar 1345. 


DBolanden. CHerftellung eines Feuerfprigen-Bepälters,) 
Dis Fünftigen 9ten März 1825, Nachmittags um 1 Uhr, 
wird auf dem Gemeindebaufe zu Bolanden die Herftels 
lung eines, Feuerfpriken-Behälters an den Wenigfinehe 
menden öffentlich verfteigert. Diefer iſt veranfchlagt gu 
82 fl. 17 kr. wozu die Steigluftigen eingeladen werden. 


Bolanden, den 10ten Februar 18%. 
Das Bürgermeiffier- Umt, 
Joh. Klag. 

— EEE 

pr, ben 22. Febtuat 1825, 
(SchrindenBerftelgerung.) Bis Dons 
fünftigen Monats März, um 9 
d Das unterſchriebene Burgermeis 
ungefähr 550 Gebund 


Oberluſtadt. 
nerſtag den 10ten des 
Uhr des Morgens, wir 
ſteramt zur Verſteigerung bon 


oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Oberluſtadt, den Aten Februar 1825. 


Das Bürgermeifleramt, 


Hoffmann, 





pr. ben 23 Februar 1835. 


Beinsheim. (Belsverfleigerung) SKünftigen 7ten 
Mirz, Montags, Nahmittags ein Uhr, merden in Dem 
Grwmeindewald von Geinsheim, Diſtrict Lochbuſch, circa 
60 kiefern Stangen auf dem Stod öffentlih an den 


Meiftbietenden verfteigert. 
Geinsheim, den Aten Februar" 1825. 


Das Ba EReramE 
s Yuftrag. 
7 ke e. Andre 
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Nro. 49, 
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Speyer, den 24ten Februar 





1825, 





I. Amtliche Artikel, 





Dienſtes⸗æNachricht. 


Seine Majeftär ter König haben durch allerhöchſtes 
Referipe vom 27ten Januar d. J., die Stelle eines 
Rechnungsführers bey Dem Central: Gefängniſſe in Kai» 
ferslautern proviforich dem bisherigen Steuer« und Ge: 
meinde-@innehmer Georg Obermaier in Freinsheim, aller 
gnadigft verlieben. 





pr, den 23. Februar 1825, 

Hettenhbaufen. (Berfleigerung einer Mühle.) Auf 
Unfteben von Heinrich Zung, Müller zu Hettenhaufen, 
wird bis Donnerftag den I7ten März funftia, des Mors 
gens 10 Uhr, zu Hettenhaufen, freiwillig deſſen Mühlen« 
aebauden, beftebend ın Dem einftodigen Wohnhaufe, 
Mahlmühle mit Schälgange, Scheuer und Stallungen, 
mit zwey beym Haufe gelegenen Gärten und ungefähr 
33 Morgen Ude» und Wieſenlaud — auf binlängliche 
Zahlungs» Terminen verfleigert werden. 


Waldfiſchbach, den Wten Februar 1825. 
Basco, Notär. 


— — — — — — — 


pr. den 24. Februar 1225. 
denfoben. (Hotzverleigerung. Den -neunten März 
— in dem Vorderwald der Aten Heingereſde, ins 
Diftriet Umeifen-Berg, eine Diertel-Stunde von Edenfor 
ben, ungefähr 530 Klafter Fiefern Scheitholz, wekbes 5 
Echub lang if, dann 16000 fieferne Wellen auf dem 
Sitadthaus verfteigert. 


Edenkkben , den 19ten Februar 1825. 
Das Bürgermeifteramt, 
&ahlır, Adj. 





pr ben 25. Februar 1825, 
Dorläufige Berfieigerung. 


Den achten Mär; diefes Jahrs, des Nachmittags 2 
Uhr, wird in dem Gaſthauſe zum Niefen in Mundenheim, 
in Vollziehung zweyer Urtheile des foniglichen Bezirfss 
gerichts zu FSranfenchal vom 5ten Map und vierzehnten 
Dezember vorigen Jahrs, zur vorläufigen Verfieigernag 
nachbefhriebenen Haufes und Gartens ju Mundenbeim 
geſchritten werden Durch den unterjeihneren Note Bob 
gard von Dagersheim als ernannten Commiſſar. 

Ein einfödiges Wohnhaus nebſt Stallung, C heuer, 

Back- und Waſchhaus, Schweinſtaällen, Hof und 

Garten, Eertion F. Nro. 51, tarirt 500 fl. 
Serner: 28 3)4 Ruthen Garten neben vorfichens 
dem Haufe, Section F. Nro. 52, tarıre 


; 00 — 
Diefes Haus wurde bisher unzertheilt beſeſſen zwi⸗ 
fhen Martin Schuſters Wittwe, Margarecha Mayer von 
da, Udersfrau, und ihren Söhnen und Töchtern erfier 
Ehe Georg Böhmer, Adam Böhmer, Ackersleute hen da, 
Margarerha Böhmer, Ehefrau von Jakob Böhmer, Katha— 
tina Eliſabeth Böhmer, Eheirau von Johann Macher, 
Katharina Böhmer, Ehefrau von Martin Ctörf, fämmt- 
lich Udersleute von da, Jakob Böhmer, minsrenner 
Sohn von mweiland Bernard Böhmer, vertreten durch 
Jakob Weber, feinen Vormund, und Äckersmann allda, 
endlich Efifabeth Böhmer, Ehefrau von Adam Deutfchei, 
Ackersmann von der Brafenau. 

Das Bedingnißheft it auf der Schreibfiube des Un— 
terzeichneten einjufeben. 

Dggersheim, den i9ten Februar 1825 


Bolgard, Notär. 
— — — — — — — — — — 

pr. ben 24. Februar 1385. 

Kheinzabern. (Berfigerung von Bau «Arbeiter.) 
Mitwoch den 16ten März 1525, Nachmittags um 1 ihr, 
wird auf dem Gemeindehauſe zu Mheinzabern, durch 
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unterjogenes Buͤrgermeiſteramt 
hangeenden Emporbühne in dem Fathol, Kirchengebaͤude, 
beſtehend in Zimmermanns-Ürbeiten, an den Menigftfors 
deenten gefchritten twerden. Der Koftenanfchlag für Diefe 
Verlängerung befäuft ſich auf die Summe von 300 fl. 
welcher altäglich auf der Schreibfiube des bierortigen Bü 
genmeifteramts eingefehen werden fann. 
Rheinzabern, den A8ten Februar 1825. 


Das Bürgermeifterame, 


Toppe. 
en — —— 
pr. ben 23. Februar 1345. 
Kirchheimbolanden. Gerſteigerung von Lohrinden.) 
Den 16ten des fünftigen Monats März, Vormittags um 
40 Uhr, werden in dem biefigen Stadthauſe an den Meifie 
bietenden berfleigert; nämlich: 
1. Cirea 700 dicke Bebunde Lohrinden aus dem Schlag 
Rarthenbrunn, Kirhheimer Stadtwald; 
2. Ungeräbe 236 große Gebunde Lohrinden aus dem 
Kriegsfelder Gemeindemald. 
Kirhheimbolanden, den 19en Februar 1825, 


Das Bürgermeifteramt 
Eronebad. 
EEE 


pr, ben 23 Webruar 1825. 


‚ Neuftadt. (Holsverfleigerung.) Montags den 7ten 
März 1825, Morgens um 8 Uhr, wird auf Dem biefigen 
Nathhaus in Beiſeyn des Bürgermeifteranıts des k. Forfie 
ons und Semeinde-Linnehmers, zu folgender Holjver« 
fieigerung an den Meifkbietenden gefihritten werden. 

Namlıd: 

1. circa 600 Klafter kieſern Brandhols; 

2. — 150 Bauflämme; 

. — 4000 Wellen. 

Neuftadt, den 2iten Februar 1825. 
Das Bürgermeiferamt. 


Chopmann. 





pr. ben 23. Februar 1825 


Hamfen. (Berfieigerung eines Fiſchweibers.) Freitag 
den Aten Nätz, Morgens 9 Uhr, wird in Ramſen dor 
dem daſigen Bürgermeifteramte und in Beifenn des 
fonigl. Rentamtes Brünfiadt, zur Verpachtung des lei 
nen bisher zu dan Forſtwieſen gehörigen Fiſchweihers ın 
der Bockebach arfhritten werden. 

Amebah, den 18ten Februar 1825. 

Das königl. Forſtamt Winnmeiler. 


Engelmann. 


jur Vergebung der zu ver . 


pr. ben 24, Februar 1935. 
Holzverfeigerung. 

un. ‚Dienftag den achten Fommenden Monats März, des 
Nachmittags 2 Ubr, werden vor dem Bürgermeifieramte 
babier, auf dem koͤnigl. Nerarial-Holjhofe bey Landau, in 
Beifepn des fönigl. Forftamtes und auf Betreiben des 
unterzeichneten fönigl. Rentbeamten, folgende Holjforti« 
mente öffentlich verfteigert werden, als: 

1. 73152 Klafter eichen Stiefelholg, und 

2. 26152 Klafter buchen gehauen Brandhol;. 

Landau, den 18ten Februar 1825. 


Das fönrigl. Rentamt. 
Müller. 


—e — — — — — — — — 
pr, ben 23, Februar 1525 
„ Dürfheim. (Bolsverfteigerung ) Naͤchſten fünften 
Marz, Morgens zehn Uhr, wird dahier zu Dünfheim auf 
dem Rathhauſe vor dem Bürgermeifteramte zur DVerfiei- 
geruna an den Meiftbierenden gegen baare Zahlung von 
30 Klaftern buchen Sceitholg und 
21 Klaftern Fiefern Scheitholj, \ 
telches fih auf dem Holsbofe Dahier vorfindet, geſchrit⸗ 
ten werden. 
Dürkheim, den 20ten Februar 1825 
Königl Kentamt, 
Schauberg. 
ans — 





pr. ben 24 Februar 1835. 


Zlemlingen. (Holiverkeigerung.) Mittwoch den Oten 
März, um 9 Uhr des Morgens, werden zu Flemlingen 
in dem Wirthshaus zum Kitter 170 Rlafter Fiefern, 17 
Klafter buchen Holz, 5000 Welten und 70 fiefern Bau 
ftänme öffentlich verfteigert ; weiches Holz zu 4 132 Schuh 
lang gefhnitten it, und in dem Gemeindewald, Schlag 
Siltßz⸗ Grund, eingefehen werden fann. 

&erner werden den 10ten März wieder 3000 Fiefern 
Welten und 6 Klafter fiefern Holz; in Flemlingen veriteis 
gert, weſches im Vorder» Wald, Schlag Kalfofen und 
Rebelftein, eingefehen werden fann. 

Zlemlingen , den 2iten Februar 1825. 


Das Bürgermeiflteramt. 
Henrid. 
— — — — — m —— 
pr. ben 24 Februar 1015 


Schweighofen. (Werfteigerung von Haus und Gütern.) 
Catharina Damm, binterlaflene Witeib von Jalob Die 
thrich, im Reben Wirth zu Schweighofen, läßt bie den 
10ten März diefes Gahres, Nachmittags, in ihrer Behau⸗ 


fung zu Schweighofen ihre alfdort gelegene zjweiftöcdige 


sone 


in Stein gebaute Wohnbehauſung, nebft großem geräus 
muigem Hof, Garten, Schöpfe, Keller, Scheuer x. , war 
Bis Daher ein Wirchshaus, gelegen an der Hauptfiraße, 
übrigens zu einer Wirthſchaft und allen andern Gerver- 
ben fehr gelegen, öffentlich unter annehmbaren Zahlungs» 
Terminen verfteigern. 

, Die Steigbedingniffe, fo wie die nähere Befchreibung 
fonnen täglich ben unterzogenem Damit beauftragten No» 
tar Anthing ju Bergzabern eingefehen werden. 


Bergjabern, den 22ten Februar 1825. 


Untbing, Notär. 
nn nn 
pr. ben 23. Februar 1825, 

Hersfchaftiiche Holzverfteigerung. 

Den Aten des zufünftigen Monats März, merden 
auf dem Schwarzenader in der Bebaufung Des Herrn 
Strobel, vor der adminifiratıven Behörde und in Ber. 
(gun des einfhlägligen Rent » und Zorftamts, nadbe- 
Fichnete Hölzer in Heinen Looſen, sur Öffentlihen Mers 
feigerung gebracht, als: 

Horftrevier Kirchel. 
Ehlag Dberwald Nro. 47. 


21)4 Rlafter buchen geſchnitten Scheitholz; 
aaa id. id. gebauen id. und Prügel; 
750 Bebund buchen Keiferwelten. 
Schlag Höhen Nro. 18, 
3 buchen Nutzholzſtämme; 
17194 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz; 
1250 Gebund buchene Reiſerwellen; 
2 buchene Knorten geſchätzt & 24 Klafter. 
Schlag Oberſteinkammer. 


2 buchen Nutzholzſtäͤmme; 
37353 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz; 


21 id id. gehauen 2 ax.: s 
23 id. eihen id. z Sheit und Preügel, 


600 Bebund buchen Meifermelten. 
Schlag Heufheuer Nro. 22. 
60 eihen Bauftänme; 
1 Loos Reifer. | 
Diefes find für das laufende Wirthfehaftsjahr, in 
dem Revier Kindel die legten Holjverfieigerungen, 
Minderverfieigerung von Maldarbeiten. 


An obigem Tage und Ort werden folgende Graben 
Arbeiten aus dem Revier Kırdel, mittel Derfteigerung 
on die Wenigfinehmenden vergeben , als: 
Difteitt Todemann. ' 
1000 Meter Schub und Schohnungsgraben. 
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Difteilt Drberwalb. 
41000 Meter wie oben. 


Difirift Hoden, 

300 Meter Entwäflerungsgräben. 

Die Bedingungen unter welchen die Verſteigerung 
ftatt findet, werden den Steigluſtigen vor Dem Anfange 
derfelben befannt gemacht. 

Zwenbrüden, den 2iten Februar 1895. 

Das Fönigl, Forſtamt Zwepbrüdem, 

v. Mannlid. 

" Chbandon. 

Seſehen und mwird das Bürgermeifteramt Blies kaſte 
zur Abhaltung obiger Verſteigerung biemit delegirt. 

Zweybrücken, den Aten Februar 1825. 


Das Pönial. fand-Eommiffariat 


Unterſchrieben: v. Hofenfels. 
en 
pr. ben 23, Bebruag 182;. 
Präaparatorifhe Verfteige rung. 


In Bemaͤßheit eines gehörig regiftrirten Homologas 
tions· Uttheils, erlaffen Durch das fönigl. Bezirksgericht zu 
Kaiferslautern am Aten Februar 1825, und auf An« 
ftehen von: 4. Jakob Emrich, Hochgerber in Eufel wohn« 
haft, als Inhaber der Rechte Des Friedrich Wilhelm, 
Schuhmacher in Bruchſal wohnhaft, einziges Kind des 
dahier verlebten Sattlers Heinrich Wilbelnr und deffen 
verftorbenen erften Ehefrau Catharina geborne gemefene 
Böhler, in der Verlaſſenſchaft genannter deffen Eltern; 2, 
Catharına geborne Ehriftmann, ohne Gewerb in Eufel 
wohnhaft, Wittwe zweiter Ehe des borgenannten Hein⸗ 
rich Wilhelm, handelnd als gefeglihe Vormünderin ihrer 
mit bemeldtem ihrem Ehemanne erzeugten noch minder⸗ 
jährigen Kinder, als: Jakob, Carl, Heinrich, Ludwig und 
Katharina Wilhelm, und 3. Jakob Soffing, Schuhmacher 
in Eufel wohnhaft, als Beypormund obiger fünf Mine 
derjäbsigen ; — wird Durch den nach angefuͤhrtem Urtheil 
hiezu committirteer in Cuſel refidirenden koͤnigl. Notär 
Johann Wilhelm Junker, das in Eufel an der Haupt⸗ 
ſtraße gelegene zwenftiöcdigtee Wohnhaus, fammt Hofges 
eing, Section A. Neo. 611 und 612. 39 Gentiaren 
Flähenmaaf enthaltend, befurcht einſeits und hinten 
Heinsih Jakob Rinde, anderfeits Pilipp Scholer und 
vornen die Staße, abgefhäst zu 1350 Gulden, zur Em 
zungenſchaft erſter Ehe des mehrbenannten Heinrih Wile 
beim gehörig, auf deffen Schreibſtube zu Eufel, Same 
fag den zweiten Upril 1825, des Nahmittage 2 Uhr, 
unter den bey ibm zu jedermanns Einſicht hinterlegten 
Bedingungen präparatorifp verfteigert werden. 


Eufel, den 18ten Februar 1825. 
Junker, Notär, 


220 


pr. ben 24. Februar 1825. 
1te Befanntmahung. 
Z3wangsperffeigerung 


Den 20ten Man biefes Jahrs, Morgens neun Uhr, 
— Fer in der Wohnung des Bürgermeiftersi Peter 
ebrlein ; 


Auf Betreiben von Anna Catharina Werner, ledigen 
Standes und großjährig, ohne Gewerd wohnbaft zu Eh» 
net im Großberzogtbum Baden, welche zu dieſem 3weck 
ben Herrn Ruhe, Advofat bey dem k. Berirfögericht ju 
Sandan, allda wohnhaft, als Anwalt beftellt, und bey 
demſelben Wohnfitz ermählt ; 


Wird durch dem unterzeichneten Löniglichen Bezirks⸗ 
Notaͤr: Iatob Friedrich Gartorius, in 9 limtöfige Gere 
mergheim, Bezirk Landau, königlich baierifher Rheinkreis 
as biezu durch gehörig regifirirtes Urtheil des koͤniglichen 
Depirfögerichtö zu Eandeu, vom achten Februar diefes 
Iadrö, erhannter Verfieigerungs Commilfär , zur Zwange⸗ 
Deröußerung des, der Maria Anna Werner, Witwe von 
Gefvar Gehrlein, Ackersfrau, wohnhaft zu Neupfoß, zus 
gebörigen, in bem von dem unterjeichneten Notär am 
zen und jwanjigiten dieſes, errichteten und gehörig res 
garen Güterautnabıma» Protofoll befchriebenen in ber 

emeinde Neupfog gelegenen und der Annı Gatbarına 
Berner verpfändeten Wohnhaufes; unter folgenden von 
der betreibenden Gläubigerin feſtgeſetzten Bedingungen 
gelhritren werden: 


1. Die Verſteigerung iſt ſogleich Befinitiv und nad 
dem Zufchlage werben feine Nachgebote angenommen, 


2. Der Gteigerer erhält auf bas Eigenthum ber Bes 
Yaufung Feine weitere ald bie ber Schuldnerin felbft zu⸗ 
ftebende Rechte, und muß biefelbe mit allen befannten 
fowebl als_verborgenen Aktın+ und Paffiv» Dienftbarkeis 
ten ohne Garantie des angerenen Maafes übernchmen, 


3. Das Haus und die Zugehoͤrden wirb all dem was 
mauer und nagelfeft if, verfieigert. 


4. Der Befib und Genuß des Steigerers EN: 
Eseuerpflitigteit fangt mit dem Zufchlag un wie bie 


„> Bor der gänjlihen Bezahlung des Steigpreifes 
darſen die verfiherte Sebaͤulichkeiten aus der Brandverfis 
—— bes Rheinkreiſes nicht zuruͤckgezogen wer⸗ 

en. 


6, Der Steigdreis ſoll gleich baar in qu'en angba» 
ven Gclde ober groben Silbermünzen, na ine Sürtiden 
oder gerichtlichen Sollofation, an wen Rechtens geicheben, 


7. Das Eigenthum des Daufes bleibt bis ur af 
2. t * eibt bis sur gaͤnzli⸗ 
hin Bezahlung des Steigpreiſed — *— —* 
behalten, und es iſt jeder Steigerer einen Bür en zu ſtel⸗ 
ku, weicher mit ihm für bie czahlung des Steigpreiies 


und bie Erfüllung aller Bedingungen ſolidariſch verbuns 
ben und zugleich zahlfähig if. 


„ 8. Steizerer hat die _Notariatögebühren an den No» 
tär, die Regiftrirungd », Zransicriptiond « fo wie die Ex— 
pebitionögebühren an bie Kanzley des koͤniglichen Bezirke» 
gerichts Je bezahlen, die Progeburfoften Aber werben aus 
dem Erlöfe bezahlt. 


9. Steigerer bat ſich übrigens nad allen übrigen 
hieher Bezug babenden Verfügungen des Geſetzes über 
die Imangsveräußerungen im Rheinfreife, vom seien 
Juny achtzebnbundert zwey und jwanzig, zu füge, 
wu bey Eröffnung der Verſteigerung vorzelefen were 

en. 


Befhreibung des Wohnbauſes. 


Section C. Rro. 68, Zwey Aren dreißig ſechs Eentie 
aren (LO Ruthen) die Hälfte von einem Haus, Hof, 
Scheuer, Stalung, Garten und Zugchoͤrden, im 
der Gemeinde Neupfob im Oberborf gelegen, zwi⸗ 
fchen Peter Gehrlein und Georg Wendel Püfler 
und Wendel Gehrlein dem Jungen, angeboten e 
sweihundere Gulden - -» «2 ra. 200 

Die obengenannte Schuldnerin, wie aub ihre eine 
geichriebene Hypotbefargläubiger und ale fonft dabey Br» 
tbeiliate, werben aufgeforbert den viergehnten März bite 
fes Jahrs, Morgens um neun Uhr, auf der Gelchäftss 
flube des unterzeichneten Notärd iu Germersheim zu er 
fbeinen, um ihre allenfallö zu macen habende Einwen⸗ 
dungen gegen biefe Verſteigerung zu Protokoll zu geben. 


Ghefertigt zu Germersheim auf der Geichäftsftube des 
unterzeichneten Notärd, den drey und zwanzigſten Februar 
achtzehnhundert fünf und zwanzig. 


Sartorius, Notär, 











U, Nachrichten und Mifcellen, 





pr. den 23 Februat 1925. 
Eoursder kaierifhen Staatspapiere 


Yugsburg den 17. Februar aB25, 
Brieſt. Gib, 


Obligationen & 4010 mit Esup - 93 92 1j8 
detto a 50fo y gr + » aorıje 101 
kand⸗ Anleben à 50lo „ . . . » 102 


kott. Looſe: A—D & do0lo . . . 104 


detto E—M A ao) . . 1063j8 106 
detto nn 5Smt., - » 106 7}8 
detto unverjinsl. a fl :=o- » 200 
detto detto af 25... 100 
dette detto a fl. 100.. 102 
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Antelligenz;- Blatt 


R des 


Khbeinatreife 





Nro. 50, Speyer, den a6ten Februar 1825. 
— —— — t — 
1. Amtlide Artikel. 














Dritte Bekanntmachung 
der Unterftügungs-Beiträge für die durch die große Ueberſchwemmung beſchädigten Bewohner der Rheinufe 
Gemeinden. 







E i 
Kartof: Heu 


fein. 





Korn. Spelz. Gerſte. 


r 
| Haber. 


Gew. | Hol;. 





Namen der Geber. Bemerfungen. 









Ikr.] Ktafter, — — Ratten. Heer, |®. Fee, löc.ie, Beet. ]E. Klar. '@end.!D. 18, 
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Zen in Franffurt 


Die Einwohner der Etadt | 
urch das Comptoir Des 5 
feänfifhen Merfursin Bam . IB 


Epeyer, te Sammlung 
Srauenverein in Speyer 








452 verfchiederre Klei⸗ 
% nasjtüce und 2 Bette 
tücher. 

und 72 verfchiedene 


Stadt Landau, te Sendung 
Kleidungsftüde, 





— te Sendung 
n den Schülern der Stu 
dien · Anſtalt in Spever, reiner) 
Ertrag eines Concerts 

Bon dem fönigl. baier. Ge 
neral-Conful — Hildes 
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Gerd. | Hölj. | Korn. Spelz Gerſte artof- Heu. 


a * 
Namen der Geber. fein. 5 3 Benerfungen. 


—— — J — 


I Je. Fört.1e. [Het.]E. 1Bret, |®. Kigr. Gebb.! 8.1. 


f 
312517 A168) 14110 | 21 | 150 
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Heuchelheim 
Rlingen 
Müuͤhlhofen 
Miederhorbach 
Niederoiterbach 
Dberorrerbad 
Rechten bach 
&teinfeld 
Qlbersmweiler 
Gemeinde Speyer 
Gemeinde Annmweiler und 
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Sarnſtall 
Bindersbach 1 — 
Euſersthal 4138 
Dernbach 3lı 
KRamberg 715 
MWernersbeg air 
Grefenhauſen 4113 
ngehbeim a2ltı 
Queichhambach sl € 
Rinntbal 39150 
Spirkeibadh 21142 
Willgartswiefen 61128 
Shrosnpeim 5159 
Impjlingen ınlao 3.12] 11 56) 10,15 
BWollmesheim 11,32 68 843 
Merzalben o40 
Klauſen 5112 3 
Leimen 2145 
Ruprtetsmweiler 6122 
Mündmeiler * 
nd —* 
auenſtein 
—— 
Nuͤnſchwelet 
och muͤhlbach 
ie Einwohner von Höhr 
eſchweiler 
Winſchberg 
nſchberg 
iemafens 
nsheim 
Ilbes heim 
* r 4 — 
ir LE 


\AVOOTJIKE 
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Ramen der Gcher, 
- 



















> * 
aldfiſchbach 
Heltersberg 
Schmalenberg 
Seiſelberg 

Schopp 
Steinalben 
Burgalben 
Schönau 
Rumbab 
Nothweiler 
Hirfchehal 
Birfiweiler 
Bornheim 
Goͤcklingen 
Herxheim 
Offendach 
Queichheim 
Ranſchbach 
Hainfeld 
Mailammer 
Ursheim 
Herfhberg 
Salſtadt 
Wallhalben 
Schauerberg 
Thaleifhweiler 
öbfröfchen 
balfröfıhen 
Dahn 
Erimeiler 
Ober ſteinbach 
Ludwigs winfel 
Eppenbrunn 
Eſſingen 
feinsweiler 
Mörsbeim 






1023| 2178] 13 0 
ol12l a9lı5| 232 











1186] 61955 4,96 J 








7115 
derſt letten · 19/19 
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Namen der Geber. 


471224 
Sleishorbach 6 
— — 3119 
appellen 26133 
Klingen 15 
Klingenmünfter 30 
Pleisweiler 22150 
Rohrbach 66,51 
Schmeigen 515 
Schweighofen 201 6 
Die Einwohner der Blır- 23133 
germeifterey Vorderweiden⸗ 
bat 
Die Einwohner von Weiler] . 2,47 
Hermersberg 18,12 
Horbach 14198 
Trulben 91106 
ze 48110 
omburg 1651535 
Erbach 6 
Beeden und Schwarzenbach 59 
Käshofen 5123 
Rofenfopf 2 
Wiesbach 3128 
Kräbenberg 1/42 
Klein» und Grofbunden| 22 
bad, Biedersbaufen und 
Moͤrsbach 
Lambsborn 7) 6 
Martınsböhe 9157 
Fangwieden 8 9 
Yandıtuhl 149 3 
Bruhmüplbah 23] 7 
Muͤhlbach 9153 
Vogelbach 9 
Hauptſtuhl 9117 
Hirfhenhaufen 17157 
Katzenbach 197 
Gerhardsbrunn 15 
Obe rarnbach 7 
Obernheim und Kircheuarn⸗ 
bach 
Queiders bach 
—— 


— 






Geld. 


Bug ann a Eh eä 
Ngartoj.! a 
| . 1Spelj. Burg fein. N. 5 
fi. Tee.) Klafter, — ã— A— —————— Du nu Gebp. 
Sol 
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N * 
Holz. | Korn Bemerfungen. 





10 29 | ahor a) 7229] 5% n 100; 
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Namen der Geber. Bemerkungen. 
































Reihenbah , Fodenberg , 
kimbach, Reichenbachlteegen 
und Niedermohr 
Schrollbach, Ranſchbach, 
Nanze und Dietzweiler und 
Bertenhaufen 

Maszenbah und Gimbsbach 
Muͤnchweiler 

Vanzweiler 

Ditfhweiler 

Börsborn 

Steinbach 

Haſchbach 

Breiten bach 

Dietweiler 

Frohnhofen 

Altenkirchen 

Limbach, Kleinottweiler, 
Altſtadt, Mittel⸗, Ober⸗ und 
Viederberbach, Kirfel und 
Neubäufel 
Dbermiefau 
Niedermiefau 
Elſchbach 
Schönenberg 
Kübelberg 
Sand e 
Schmittmweiler 
Br 





14 verſchiedene Klei- 
ungsfiüde. 

36 verſchiedene Klei⸗ 
dungsſtuͤcke und 14 De- 
cken 


zeug. 
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Sodann ferner aus der Eumme der erfien und zweiten Bekanntmachung; 


1 ee 23 Fiter Waitzen; 
73 Hectoliter 14 Liter Mebl; 


18 Hectoliter 801% Liter Erbfen, Bohnen, Pinfen; 


8195 2 Laibe Brod;, 
164112 Kılogramme Fleiſch; 

29 Karrenfadungen Rübenz 

6 Desteliier gemifchte Frucht; 

21 7510 Kılogramme gerollte. Gerſtez 

25 Rilogramme Butter und Shmalj; 
115 Sılogramme Bals; 

2 Kilogranme Zuder und Kaffe, und 


verfhiedene Stoffe zu Kleidungsſtücke. 
—ñ —ñ e e ñ—ñ rre —ñ — — e —— — 


pr. dea 26. Febtuar 1325. 
ite Bekanntmachung. 


Dahn. (BHausverfeigeerung ) Bis Montag als den 
nächſtlunftigen 28:en März hujus anni, Nahmittags 
um zwey Uhr, wird an der Amtsſtube Des unterzeichneten 
föniglihen Notärs, auf Unjiehen von Sophia Kebrwald, 
Wirtwe von Simon fambert und deren Sohnes: Franz 
Lambert von hier, Das ihnen zufländige, in der Gemeinde 
Dabn gelegene, giwenitödigte Wohnhaus, Trüber das 
Baitbaus zur Stade Bruchfal, ſammt Tchener, Ztsllungen, 
hoiraithe, Barcen und übrigen Rechten und Berehtigfeiten, 
meldes zur Wirthſchaft febe vortheilbait eingerichtet und 
ale Bequemlichkeiten Dazu enchält, auf ſehr aunehmlichen 
Bedingungen und Zablungsterminen, in ein Eigenthum 


öffentlich verfteigert werden. 

Dahn, den 22ten Februar 1825. 

- “ Kult, Notar. 
— 

x. ben 25. Zehrwar 1825, 
3te Befanntmahbung 
3Zwangs-Verfleigsrung 
im Armenrechte. 


(Roth.) Dienftag den jiwep und zwanzigſten März 
4895, um die Mittagsitunde; werden auf Anfiehen des 
Jakeb Landes und defien Ehefrau Elifaberhu Demmel, 
Udersieure zu Drterfiade bey Evener wohnhaft, das 
Armenrecht aenieiend und bertreten durch ihren Generale 
und Eperial-Örvellmädtigeen den Herren Ludwig Höfer, 
Apothelker zu Obermoſchel wohnhaft, Kläger auf Zmangs« 
veräußerung auch vertreen Dur Anwalt Heren Heufer 
zu Kaiferslautern, bey welchem fie Wohnſitz gewählt haben, 
gegen Sohannes Denimel den erfien und deſſen Ehefrau 
Anna Moria Ammann, Wdersieute zu Roch mohnhaft, 
Eduldner, Die in den Intelligenzblättern Nro. 233 und 
275 vom Aäten Yuguft und 30ten September 1824 ver 
zeihnete Imnuoilien, mit Ausnahme der Artifel 1, 3, 6, 
12 zu Roth und der zu Odenbach gelegenen, tele ause 


einer 


aefhieden find, den Schuldnern gehörig, mit Beziehung 
auf die in Den angeführten Sintelligenzblättern gemach 
ten Befanntmahungen dieſer Verfteigerung und unter 
denfeiben Bedingungen öffentlih auf Eigenthum ver 
fteigert. 

Diefe Verfteigerung murde dur, Incidentpunkte 
verzögert ,' da aber Durch Urtheil des königl. Bezitksge— 
richts Harferslautern vom Iten September vorigen Jahrs, 
daſelbſt pro memoria regiftrirt den 28ten Deffelben , die 
obaewalteren Contejtationen ihre Erledigung erhalten haben, 
fo ficher der Verfleigerung weiter fein Hinderniß mehr 
im Wege. Eie wird an den in den Befanntmadhungen ber 
ſtimmten Drten und Stunden ſtatt haben. 

Fautereeden, den 22ten Februar 1825. 

Gerbinus, Notär. 
ññ ññ — — — — — — — 
pr. ben 23. Februar 1825, 

Ddernbeim. (Berfleigerung von Wafferbauarbeiten.) 
Um 10:n des zukünftigen Monats März, Dermittags 
10 Uhr, wird das Birrgermeiieramet zu Ddernhbeim die 
RKeparationgsArbeiren des Flotzablaſſes auj der Rabe ben 
Dberhaufen oͤffentlich verficigern; wozu Die Fufttragenden 
eingeladen find. 

Kaiferslautern, den 2iten Februar 1825. 


Königl. Bauinfpection. 
Martin. 
——|——— e — —— — — — — ⸗— 
pr. ben 24. Februar 1825. 
-» 2te Belanntmadhung. 
fiquidations-Edift. 


Ude diejenigen, welche an dem Nachlaſſe Des am Yten 
Januar laufenden Jahrs ohne Tefiament dahier verftor- 
benen penfionirten Herrn Majors: Joſeph Weber, aus 
Neuftade an der Harde im Rheinfreife,' rechtliche Ans 
forüche maben ju fönnen glauben, werden aufgefordert, 


ſolche binnen 
ſechs Wochen, 


a 
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bem Tage der gegenwaͤrtigen Bekanntmachung an, ben 
Unterfertigter Etelle, um fo mehr geltend zu maden, 


a's fie fonft mir ihren Unfprn A 
würden. b nfprüden ausgeſchloffen werden 


Nürnberg, den 4Aten Februar 1825, 
Die föniglide Stadt-Fommandantfhaft. 


Freiherr o. Neffelrode-Hugenpoet, 
Dbrift, Commandant. 
Schmidt, Actuar. 


pr. ben 25, Bebruar 1825. 
Möckenheim. KDefinitive Berfteigerung) Das in 
Mödenheim gelegene, zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des da« 
felbft verftorbenen Adersmanns Salob Ohler gebörige 
Wohngebaude mit Zugebör, wird Dienftag den Sten 
Mär; nächſthin, Nahmirtags 2 Uhr, ım Gaſthaus zum 
Chwanen in Mödenbeim, durh unterjogenen Notär 
definitiv werfteigert. NMäberes hierüber fann aus der im 
Jnatelligenz · Blait Nro, 33 Pag. 156 (d. J) enthaltenen 
nzeige jur vorläufigen Verfteigerung entnommen werden. 

Friedelsheim, den 2ten Februar 1825, 

Köfter, Notär, 
ng —— 

pr. ben 25, Februar 1824, 
Medenbeim. (Berfigerung au den Wenigfinehmenben,) 
Nähfttommenden 31ten Var; (Donnerftags) I. J., des 
Nachmittags 2 Uhr, wird die lcparation Dur MHemeinder 


Ubr, veranfchlast zu 128 fl., an den Wenigftnehmenden 
derſteigert werden. 


Meckenheim, den Aten Februar 1825. 

Das Bürgermeifteramt. 

Hammann. 

— nun 
pr. den 26 Februar 1835, 
1te Belanntmadung. 

Dirmafen }- (BWerfteigerung von Pflaſter · und Stra hen⸗ 
Bago-Atbeiten) Mittwoch den Ahten März 1895 wird jur 
Derfieigerung der Erbtiung der Traverfe in Dahn vor 
unterrertigter Behörde auf Dem Rathhaus su Pirmafenz, 
Morgens früb halb eilf Uhr, an den Wenigfifordernden 


geihritten werden. R 
Die Entreprife begreift: 








. 

a. Grund⸗Arbeiten, veranfhlagt ju . . . 05 47 

b. Verſteinung — — 43365 45 
e. Pflaſter auf Fahrbahn ‚und Rinne, beran⸗ 

lagt zu — Sul hg m * «00929 

d. Stuͤtzmaͤuern, veranfchla tu 2. ..x.062 36 

e. Durchlaß bey Profil VILb., veranfhlagt zu .68 47 

ſ. Durchlaß auf Profi ix. a, — 3190 8 

Total . 545 2 


- 


Wozu die Steigfiebhaber mit dem Bemerfen einaes 
laden werden, daß der Koften« Unfhlag , die Pläne und 
das Bedingnißheft bey der unterfertigten. Behörde jedere 
jeit eingefehen werden fännen. 

Pırmafenz, den 23ten Februar 1825. 

Das köniagl. fand: Commiffariat, 
Berlad. 
(RENNEN, 

pr. den 25, Februar usag, 

Hartbaufen. Bolzverſtelztrung.) Samſtag den 5tem 
Map 1825, Morgens um 9 Uhr, werden ‘ver den Bürs 
germeijteramt zu Darthaufen 

1. 30 Klafter eichen Scheitholz; 
2. 5 mw. id. Gtiefelholz; 
3. 11 1. id. Stumpenholj: 
4. 48 eichen Bauftamme, und 
5. 19500 eichen Wellen; — 
Öffentlich verfiergert werden, 
Hartbaufen, den 2iten Februar 1825, 


Das Bürgermeifteramte, 
Aus Auftrag: 


Bettinger. 

— — — 5 

ps. deu 26. Februar 1445 
Dürfheim. (Haus: und Felder» Berftelgerung. ) _ 
Präparatorifch werden den lüten März; 1895, um 8 
Uhr Morgens, auf der Schreibitube des unterzeichneten 
Notärs zu Dürkheim, unter den bey ihm hinterlegten 
Bedingungen, die nahbefihriebene Immobilien, in der 
Dürkfhermer Gemarkung liegend, Ihuldenhalber verfteigere 
werden, welche aus der Verlaſſenſchafts maſſe der allda 
verlebten Eheleuten: Peter Hofmann, Winzer und 
Margaretha Müller herrühten z als: 


Ein Wohnhaus nebſt Hof und Stall, mit Schopp und 
Garten in der Hohlgaſſe, expertenmaͤßig tarirt zu 
einem Kapitalwerth von. . . . . . 400 fi. 

73152 Ruchen Gült-Wingert auf dem Tiefmeß, 


ES De 
2 Aren Acker im Wäldden, zu , 50 — 
454 Wingert im Ortwingert/ zu Kr reed 75 — 
4 Morgen Mingert aufm Gaſersboͤhl u. 150 — 


7 Aren Wingert auf'm Schenfenböhl, zu . 50 — 
112 Viertel Wingert im Ortwingert, zu , 10 — 


Sefammt -» Tarı eintaufend zwanzig fünf 
Bulden , . — 1025 — 


Die betreibenden Jatereſſenten find; namentſich: 1. 
Valentin Hoffmann, Winzer, Sohn; 2. Georg mol 
Hoffmann, Sohn, Winzer; 3. Jakob Hoffmann, Wins 
ser, als Vormund der minderjährigen Hoffmannſchen 
Kinder, als: Konrad, Peter, Franz, Margarerha sind 


J * * 
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Ehrifioph, unter Beidormundfchaft des Winzers: Philipp 
Hambrtecht, alle von Dürfberm. 
Durfyeim, den 2dren Febtuar 1525. 


F. Koch. 


pr. ben 26. Februar 1835. 
Eitterg. (Die Auswanderung des Lorenz Enders von Sit ⸗ 
ters betreffend.) Unterm Arten diefes Monats bar hehe Re» 
grerung Die von Foren; Enders Des Iren, Adersmann zu 
Gitters, nachgeſuchte Entlafung aus dem königl. baier. 
Unterthanen-Verbande zum Behuf feiner bürgerlichen 
Anfaßigmahung zu Schoͤnfeld im Fonial. preuß. Gebiete 
genehmigt. Die Gläubiger desfelben werden bievon in 
Kenntniß aefegt, um ihre Demarden wegen ihren Forde⸗ 
rungen binnen Monarsfrijt bey den competenten Gerich⸗ 
wen machen zu fonnen. 
Obermoſchel, Den Aten Februar 1825. 
Das Buͤrgermeiſteramt. 


Neu. 


pr, ven M. Februar 1845. 


Obermoſchel. (Cohrinden· Verſtei eruns. ) Mitwoch 
den toren März naͤchſthin, des Vormittags um 10 Uhr; 
werden dDabier auf Dem Semeindehaufe Die Fohrinden auf 


dem Stock aus folgenden Schlaͤgen verjtauert: 
Spitze Gebund. 


Gemeinde Obermoſchel im: Schlag Langhollen, ab⸗ 
geſchaͤtzt zu 2100 

Gemeinde Schiersfeld im Schlag Jungenwald, 
abgeſchaͤtzt zu 600 


Gemeinde Unfenbad im Schlag Rethen, abgefhäst  _ 
zu 2100 


100 
Obermoſchel, den Fiten Februar 1825 
Das Bürgermeifteramf. 
Neu. 


pr. ben 26. Februar 1827. 


Watdfifhbad. In Ge⸗ 
mäsheit Beſchlußes hoher fönigl. Regierung des Rhein— 
freifes, Kammer des Innern, DOM toten Dezember 1827, 
ad Num Exh. 3344 Z.. und ‘teferipts koͤnigl. kand⸗ Com⸗ 
miſſariats Pirmaſens vom 11ten Februar 1825, ad Num 


Exsh, 830 ex ſolle durch untergogenes Bürgernteilters 


amt auf denn Gemeindehaufe Dahier, Montags den 2iten 
Mär; 1835, Morgens um 9 Uhr, zur Heeſtellung einer 
neuen Brüde über die Mogalben jreifhen Waldfiſchbach 
and Burgalben, auf dem Verfteigerungs- Weg an dem 
Wenigſtnehmenden geſchtitten werden. 


(Erbauung eiaer Bruͤcke.) 





Die in der Koftenaufnahn, gefertigt den Aten Au⸗ 
guft 1824, durch konigl. Bau⸗ Inſpection Kaiferslautern 
verzeichnete Arbeiten, betragen: 8. fr. 


l. Brund»Ürbeit F . a . 8 37 
1. Maurer» und Eteinhauer-Urbeit . 214 4 
IH, Zimmer-Arbeit . . . 96 32 
IV. Schmidt:-Wrbeit . . . . 83 36 
V. Ucbertheerung 24 3 


VI, Ankauf des Bauholjes wird durch die Ges 

meinde Waldfiſchbach gratis gefiellt — — 

VII. Beyfahrten und Handirohnden leiſtet Die 
Gemeinde Burgalben unentgeldlich 

Total A 5 432 2 

VI. Die Koften des auf benden Eeiten der R 

Brüde berzuftellenden Fahrdammes ber 

tragen nad dem Unfchlag - 2 187 10 

N ' — Summa summaruuz r 619 33 

‚Pläne und Koften-Anfhläge fönnen täglih von den 

Steialiebbabern auf unterzogenem Amte eingefehen werden. 

Waldfifchbah, den 15ten Februar 1825. 


Das Bürgermeifieramt. 
Schaaf. 


pr. den 26. Februor sg25 


Aıfens. cLohrinden » Berfauf.) Donnerftag den 17te 
Mürj Vormittags 10 Ube, werden auf dem ——— 


»haufe zu Afenz Die Lohrinden auf dem Stock aus fol 


genden —* verſteigert: 
Gemeinde Oberndorff, Schlag Bauwald H 
1300 Gebund. . v abgefbäht zu 
Köln, Schlag Hahn, abgefbägt zu 150 Ge 


und. 
Alſenz, den ten Februar 1825. 
Das Bürg:rmeifteramt. 
Diet. 
———— — — — —— 
pr. ben 26. Februar 1525. 


. Mehlbach. (Heolsverfieigerung.) Das unterfertigte 
Bürgermeifleramt wird bis den nädhftfünfeigen Ioren März, 
um 16 Uhr des Morgens, bey günftiger Witterung in 
den Gemeindewald zu Meblbah, bev ungüunftiger Wit» 
terung aber in daſigem Gemeindebaufe, in Gegenwart 
des Gemeinde-Finnebmers und eines Zorfibeamten ; 

a. 50 buchen Nukholzſtaäͤmme; 

b. 500 Klafter buden Scheitholz, und 

ce. 32000 Gebund buchene Wellen; — 
an die Meifibierenden öffentlich verfieigern. 

Mehlbach, den 23ten Februar 1825. 


Das Bürgermeifteramfi 
Zinemeiſter. 


u 
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Sutelligenz-Blatt 


bes 


Rbeintretfes 


EEE nennen 








Nro, Sr, Speyer, den. 26ten Februar 
— — 
I. Amtliche Artikel. 


— — 


pr; den 26, Februar 1825. 
St. Ingbert. (Berfleigerung von. Immobilien) Mon⸗ 
tag den 1’iten März a. c., des Morgens um neum Uhr; 
im Wirthshauſe des Peter Lamarch zu St. Ingbert, 
twird auf Unfiehen des Herrn Johann Nicolaus: Thierier, 
Eommiffionär der Steinfoblen » Bergwerfe, und feiner 
Ehegattin, beide in Sarreguemünd wohnend, entweder 
jur öffentlichen Verfteigerung oder Verpaditung der ihr 
nen eigentbümlich zugehörigen Immobilien, St. Ingber⸗ 
ter Bannes gelegen geſchritten werden; als: 
3. Eine Ziegelbütte mit einem Steinfohlen- Ofen, ent⸗ 
baltend 20,000 Ziegen, 1)4 Stunde bon St. Ing⸗ 
bert gelegen ; £ 


2. Ein Haus für den Ziegler nebſt einem Magazin dar⸗ 
neben; 


3. Ein Haus für den Hauptarbeiter, und hinter dieſem 
Haus die ehemalige Alaun⸗Fabtik; 

4. 4 Morgen Wieſen in zweh Studer, und 11 Mor» 
gen 91 Ruthen Aderland in fieben Stuͤcker, auf'nr 
Diſtriet Rothhell gelegen. 


Blieskaſtel, den Wten Februar 3825. 
Aus Auftrag: 
Ms Fonguet, Notir. 


pr. den. 26, Februar 1825, 
Definitive Verfleigerung. 
Montag den 14ten März 1825, des 
17 zu Oprigheim, in dem Wirthshauſe 
sn Vottziehung eines Urcheils des foniglichen Bes 
sg ‚su Sranfenthat vom Zten Dejember 1899 
gehöria regiffrirt, i 


— | 


1825. 


— — —— — 








als natürlichet Vormund der mit feiner verlebten erſtem 
Ehefrau Sibilla Louiſa Hoch erzeugten annoch mindere 
jährigen bey ibm ſich aufhaltenden Kindern; als: Anna 
Maria Cloninger, ohne Gewerbe, und b. Philipp io 
ninger, Bäder, und endlich in Beifeyn des Beivormuns 
des Diefer Minderjährigen des Georg Pflüger, Ackers— 
mann, in befagtem: &olgenften wohnhaft; 

Wird vor dem unterzeichneren hiezu committirtem 
Notar Schäffer, imm Amtsſitze zu Grünftadt, zur Definitie 
ben Verfieigerung Der nachbefhriebenen dem Requirenten! 
Eloninger und feinen befagten Kindern zugehörigen Bes 
hauſung gefhritten; nämlich: 

Ein: Wohnhaus mit Hof, Scheuer, Kelterbaus und 
Garten und einer.hinter der Bebauſung gelegeneg 
Wieſe. Das Ganze aelegen zu Dbrigbeim auf der 
Hauptitrafie neben Lazarus Fmanuel; und taxirt zu 
eintaufend fiebenhumdert Gulden. 

Da auf dieſen Tar in den erſten Verſteigerungem 
fein Gebot gemacht worden r fo wurde auf Antrag ces 
Familienraths dur alleairteg Urtheil der Zuſchlag auch 
unter vorbeſagtem Tax authoriſirt. 

Die Steigbedingungen konnen bey denn unterzeichn e⸗ 
ten Notär dingeſehen werden. 

Geumſtadt, den 2iten: Februar 1825, 


Schäffer, Notar. 
TE ent 


pr. ben 26. Februar 1825 

Haſchbach. (Bütertrennung im Armenrechte.) Durch 
Urtheil des königl. baieriſchen Sezirksqerichts in Kaiſers⸗ 
lautern, vom Olten Februar 1825, iſt die Gütertrennung 
zum Vortheil von Eliſabetha geborne Leonhard, Ehefrau 
von. Tjacob Jacobi, Ackersmann, in Haſchbach wohnhaft, 
gegen genannten ihren Ehemann ausaefprochen hoorden ; 
tag hiermit durch den unterzeichneten Anwalt Der Kla: 
gerin geferlicher Vorſchrift gemas zur öffentlichen" Kennt— 
niß gebracht wird, 

Kaiferslautern, den Bten Februar 199. 


Örapius. . 


2 


pr, den 26. Februar 1825. 


Kamftein. (Werfirigerung von Straßenbau s Xrbeiten.' 
Bis den zufünftigen Aten Märg, Morgens 9 Uhr, wird 
der Straßenbau auf der Gemarfung von Ramſtein in 
Heinen Looſen verfteigert. Die Liebbaber fonren fih More 
gen# 9 Uber auf dem Burgermeifteramt einfinden. . 

Der Koſtenanſchlag fo wie der ‘Plan fönnen täglich 
auf dem Bürgermeifieramte eingefchen werden. 


Ramftein, den 22ten Februar 1825. 
Das Bürgermeifieramt. 


Paque. 
— — — — — — — ———— 
pr. ben 26. Februar 1825 


Kleinottmweiler. {Die Krbauung eines neuen Schuls 
Yaufes) Kommenden täten März, des Vormittags um 
9 Uhr, wird aufm biefigen Bürgermeijteramte die Er⸗ 
bauung eines neuen Schulbaufer, wovon fih der Leber 
flag auf 2013 fl. 11 fr. beläuft, verfteigert werden. 

plan und Ueberfhlag fönnen aufn biefigen Bürger« 

ifleramt eingefehen werden. 
ag den Aten Februar 1825. 
Das Bürgermeifteramt, 


Hierthes. 


pr. ben 26. Jebtuar 1325 
te Befanntmahung 
einer Bwangspverfileigerung. 


ebenzehnten May nähfihin, Morgens um 

ee pen zu Münfterapv:l in ber Behaufung des 
Adjuncten Scyeid, nahbeihnebene, in bafiger Bemarfung 
liegende , den Ebeleuten Eberhard Huͤbſch, Müller, und 
Anna Elifaberba Fuchs, vormals zu Münfterappel, ders 
malen zu Pfeoversheim im Broßhergogthum Helfen wohne 
baft, angehörige Immobilien, durd unterzeichneten zu 
Sbermoſdei im Bezirk Kaiferslautern tefidirenden fünige 
kichen Notar Marhoffer, als commistirten Verſteigerungs ⸗ 
Gommiflär, im Zwangswege verfleigers werben; und zwar 
In Gefolge renilteirten Urtheils des Pöziglichen Bes 
zirksgerichts zu Kaijeröloutern vom achtzehnten vorigen 
—— Betreiben von Hrn, Karl Ludwig Glaſer, Fönige 
fiben Steuer Gontrolleue , wohnhaft au Kich cimbolans 
den, Bevollmaͤchtigter der Sräulein Helene Marin Bat ür 
Mentnerin, zu Srantfurt am Yinin wohnend, — laut einer 
Boͤllmacht weſche dem, am achtzehnten Bine: Monats 
durch benannten Notaͤr er ichteizi venifkeirien Anfnahnss 
Protofoll der iu veräußernden Liezenſchaflen beiliegt und 
dasin seat ih, — wider Beobemächtigte in Dieler 


Samy" wu 
fig erwäzit hat, Nämlich: 





co, Den, Anwalt Gravius zu Kaiferslautern Wohn⸗ 


0 


I, Sectlon B. Nro. 765, 766 und 767. Die bey Min» 
fterappel gelsgene Obermuͤhle, beftebend in einem 
Wohnhaus, Scheuer, Stallung, Mahl» und Debi 


2, 


ws 
* 


En 


an 


an 


I 


[+ 


+] 


I 


Q 


IL, 


— 


12, 


Mühle, Hanfteib und 


ofreith, enthaltend ſecht 


Wen acht und ſechs ig Gentiaren ; dann zwey Gaͤr⸗ 
ten, enthaltend vier Aren acht und dreißig Gentias 
ven, begrenzt duch Philipp Peter und Eberhard 


Hüuͤbſch, angeſchlazen durch den Hrn, — 
oo 


zu vierhundert Gulden 


Section B. Nro. 763. Dreischn Aren zwoͤlf 
Eentia en Ader im Bangert, befurcht eınfeits 
bie Semeinde, anderſeits der Weg, angelchla« 
gn zu vier Gulden 

Section U, Wro, 516, Sieben und vierzig 
Aren firbenzig Centiaren Ader in der Rubs 
bede, neben Philipp Adam Scheiv und Phir 
Iipp Eadlichs Wirtib, tariet zu zwanzig 
Buldın 

Section A. Nro. 790. Eilf Aren lechs und 
fiebenzig Ern’iaren Acer im Nafenthat, neben 
Eberhard Hübſch und dem Weg, tarict zu 
sehn Gulden 

Section U, Neo. 447. Siebenzehn Aren eilf 
Eentiaren Ader auf dem Foriberg, neben 
BSriedrich Scheid und Philipp Tamerus, ab» 
geſchatzt zu fünf Gulden 

Section A, Nro. 898, Gechäjehn Aren zwey 
und neunzig Gentiaren Ader am Baurrnbolz 
neben Balentin Seid und Konrad Linker, 
abgeſchaͤtzt zu drey Gulden 

Section A. Nro. 788 und 740, Dreizehn 


J 


4 — 


Aren neunzehn Centiaren Ader auf dem Na- 


ſenthat, nesen Baientin Schaͤfer und Georg 
Philipp Schäfer angefchlagen zu fieben Guls 


bei 

Sion B, Nero. 1267 Achtzig Uren act 
und fünfzig Gentiaren Ader auf dem Krets 
tenrotd, neben Ydam Zamärus und Reine 
bard Albrecht, angefchlagen zu fünfzehn Gu’ 
den 

Seccion B. R:o. 834. Zwey Aren fünf und 
achtg Centiaren Acker in den Viermotgen 
neben Philipp Meter Stork und Valentin 
Schäfer, tagirk zu vier Gulden j 

Section B. Niro. 290. Zwanyig Aren drei⸗ 
fig Centiaren Acker im Ochſenſchinder, neben 
Johannes Scheid dem dritten und Leopold 
Scheid, terirt zu fünf Guiden 

Section B. Niro, 763. Bcht Aren ſechs und 
fünfzig Gentiaren Ader linıs oderbalb ber 
Muihle, neben Leoyod Scheid und dem 
ig, tariır adıt Guden 


8 — 


Sechon B. No. 1220, Siebenzig Un ſie · 9 
u 
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23,6 


D 


14 


135,6 


16,6 


2, 


»,6& 


29. 


20, 


22. 


23 


24 


25, 


benzig Gentiaren Acker auf dem Piaffenholz, 
neben Valentin Scheid und Philipp Rudolppr 
angeichlagen zu fünfzehn Gulden 

ection B. Nro, 1275. Zehn Aren drey 
und vierzig Gentiaren Ader auf den Kreten» 
zotb, neben Michael Feidner und Friedrich 
Sperle, zu ein Gulden geſchaͤtzt 
Section B. Nro, 1308, Neun Aren drey 
und breißig Gentiaren Wieſe an der Ziegen. 
bäufer Mühle, neben Philipp Peter Storf 
und Friedrich Feidner, zu fieben Gulden 
ection BE Neo. 1657. Eine Hectare fünfs 
hn Aren zehn Gentiaren Ader auf dem 
ries, neben Friebrih Sperle und Chriſſian 
Fabels Wittib, zu ſechszig Gulden 
ection B. Nro. 398. Dreisehn Aren vier 
und vierzig Gentiaren Ader am Ochſenſchin⸗ 
der, neben Peter Schäfer und Anftößer , zu 
drey Gulden 
Section B. Nro. 836, Sieben Aren zwan⸗ 
zig Gentiaren Ader auf den Biermorgen , 
neben Valentin Schäfer und Friedrich Scheid, 
tarirt zu zehn Gulden 
ection A. Nro. 798, Zwey Aren fimf und 
achtzig Sentiaren Ader auf dem Nafentbal , 
neben DBalentin Schäfer und Georg Philipp 
Schäfer, tapirt zu diey Gulden 
Section B. Nro, 888, Vierzehn Aren drey 
und fünfzig Gentiaren Acker am Vorderberg, 
neben Johannes Fiſchborn und Friedrich 
Scheid, taxitt zu drey Gulden 
Section B. Mo. 748 und 749. Ein und 
dreißig Aren zwoͤlf Tentiaren uͤcker links der 
Mühle, neben Konrad Hübſch und Michael 
getae. tarirt zu zehn Gulden 

etion B. Nro 769. Zwey umd zwanzig 
Aren acht Gentiaren der am Banaert, ne» 
ben ben Schuldner und Auffiößer , angefchla« 
gen zu breifig Bulden 
Setion B. Nro, 774. Drey Aren ficbene 
sig Gentiaren Ader am Bangert, schen Phi⸗ 
lipp Peter Scheid und dem Baͤch, tarırt zu 
br» Bulden 

ection B. Nro, 770. Zwey und zwanzig 
Aren drey und vierniy Centiaren Wieſe im 
Bangert, neben den Schuidncrn und Aufitds 
Bern , tarirt jr fünf und ;wanzig Gulden 
Section A. Wo. 1056, Eine Dettare zwey 
Aren Maid auf ber Sarg, niben Philipp 
Rudolph und Adolph Scheiden Wıttid, Tas 
girl eingunbert Gulben 
Sertion A. Nro. 1085, 
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481 fl, 


15 — 


n— 


25 — 


100 — 
3m Kinn fi denzig 


— 
70 — 


750 fl, 
Aren Wald dafelbft, in zwey Stüde gelegen 
neben Friedrich Feidner und Georg Philipp 
Schäfer, abgefhäst zu vier ig Gulden 
26, Section U. Nro. 1083, Sechs und ſechzig 
Aren zwanzig Gentiaren Ader auf der Gang, 
neben Philipp Schäfer und Philipp Blank 
von Kalgofen, tarirt zu jwanzig Gulden 
27. Section A. Nro, 586, Zwanzig Aren vier 
und zwanzig Gentiaren Ader auf dem Rafen« 
tbalerberg, neben Adolph Scheid junior und 
Heinrich Adolph Scheid, abgefhägt zu zehn 
Gulden D— 
Diefen letztern Artikeln beſitzt gegenwärtig 
Michael Rudolph, Aderdsmann zu Münfterappel 
wohnhaft, 


— 


2 — 


820 — 


Die obige Unfchlagepreife, welche bey ber Verfleiges 
rung ald Angebote dienen follen, betragen zufammen acht⸗ 
bundert zwanzig Gulden. ‘ 


Die Verfteigerung der vorbefchriebenen Liegenſchaf⸗ 
ten, it ſogleich definitiv und wird ein Nachgebot darauf 
nicht angenommen werben. 


Unter folgenden Bedingungen! 


1, Die Immobilien werben fo veräußert, wie flch 
folhe am Tag der Verfteigerung befinden werden, ohne 
irgend eine Sarantie von Seiten bes betreibenden Theils 
auch mit keinen andern Rechten, ald mit wilden bie 
Schuldner ſolche beſeſſen haben oder zu befigen befust 
waren ; ed wird ebem jo wenig für ben dabey angegebe⸗ 
nen Fläheninnbalt Gewaͤhrſchaft geleiftet, 


2, Dad Eigenthum der Immobilien erwerben bie 
Steigerer gleich nach dem Zuſchlag, fie tretten aber erft 
in Beſitz und Benuß derſelben auf Johanni oder vier 
und zwansigiten Jung achtzehnhundert drey und dreißig, 
bis wohin die vorbefchriebene Liegenſchaften, mr Ak» 
näbme der Waldung, jedob an Peter Dia, Müller 
auf benannter Obermühle wohnbaft, vernıtier find, da⸗ 
gegen baben aber die Steigerer den Pachtpreis für die 
noch laufende Beftandsjahren von Johanni achtzehnhun⸗ 
dert fünf und zwanzig am zu besichen ; bie Waldungen 
aber werben gleich angetretten. 


3, Mit dem Befisesantritt, haben die Erwerber auch 
die Steuern von den Liegenfhaften zu übernehmen, alle 
ſonſtige Laſten ud Abgaben, gehen gleih auf dieſelbe 
über, 


4, Der Steig seit muß durch tie Steigerer ın vier 
Kerminen, als auf " atıni der Jahren achtzehnhundert 
fünf und zwanzig: ſechs unb zwanzig, fieben und zwanzig 
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und achtzehnhundert acht und smanzig. jedesmal mit ei» 
nem Quart, mit geſetzlichen Binfen vom Bufhlage an, 
abgeführt werben; dieie Bablungen haben an benannten 
gm. Bevollmächrigtem Glaſer in feiner Wohnung zu 

ichbeimbolanden in guten Gelderm ohne den mindeflen 
Abzug zu geicheben. 

5, Die Erffeigerer find gebalten die Regiffrirgebühren: 
fo wie die Koften der Ausfertigung des Eteigerungd« 
Protokolls in Monatsfrit vom Zuſchiag an die Berirkse 
gerichisichreiberey zu Kaiferslautern, die Notariatögebühren 
aber in ben auf die Verſteigerung folgenden acht Zagen, 
an den Verfieigerungs- Sommiffar, nad dem bielleitigen 
Kaſſen · Kum zu bezahlen. 

6, Auf Koſten der Erwerber wird das Verſteigerungs⸗ 
Protokoll trandferikirt, 

7. Die Steigerer müſſen auf Begehren der betreie 
benben Partbie annebmba:e Bürse ſtellen, welche ſich ſolida⸗ 
riſch zur Erfüllung obiger Bedingungen mit den. Anſtei⸗ 
gerern verbindlich machen. \ 

Es ergebt biemit die Aufforberungan die Schuldner, 
an bie Hybothekar · Glaͤubiger berfelben, und an alle fonft 
hiedey Berbeiligte, ſich den achtzehnten Maͤrz nächfihin, 
Morgens um neun Uhr, zu Obermoſchel in der Schreib» 
ſtube des unterfchriesenen Notärs einzufinden, um ihre 
allenfaufige Ein vendungen gegen bie fragliche Verſteige⸗ 
zung zu Protofoll zu gebe, 

Gefertigt zu Obermofchel in des Notärs Schreibſtube 
am neunzebnten Februar achtzehnhundert fünf und zwan⸗ 
zig, und hierauf drey Stunden verwendet. 


Unterſchrieben? Marboffer, Notaͤr⸗ 
mit Handzug · 


ermoſchel den neunzehnten Februar 


Regiſtrirt zu O 
gl * V.C. r., erhalten dreißig. einen 


b 
1825, Vol. 7. Fol. 8. 
Breuer. 
Das koͤnigl. Rentamt. 
Unterfchrichen: Welder. 
Für richtige Abſchrift: 
Unterzeichnet: Marhoffer, Notar. 
EEE —— — 
pr. ben 26 Februar 1825 
Hochſtätten. Eohrinden- Werfteigerung,) Den 15ten 
März; nächſthin, des Vormittags 10 Uhr, wird dahier 
gur Derfteigerung der Lohrinden auf dem Stock, aus den: 
nahbejeihneten Schlaͤgen gefhritten: 
4. Gemeinde» Schlag Ebernburg, Diſtrikt Bauwald, 
abgeſchaͤtzt zu » 1000 Gebund. 


— 


2. Semeinde Schlag Hochſtaͤtten, Diſtrikt Jungenwald, 
iu: - » . * - 300. Gebund. 


5 Gemeinde» Schlag Halgarten, Diftrift Baumald, 
u - . — 5 . 700. Sebund, 


Hodhitätten, den 20tem Februar 1825. 
Das Bürgermeifleramt. 
P- Brund. 
er 
IL Nachrichten und Mifcellem, 

















Ueber das Scharladficher, 


Sn mehreren Gemeinden des Kreiſes hat ſich ſeit 
einigen Monaten das Ccharlachfieber verbreitet und ob 
es alcich bisher qutartig. und bey paflender, befondere 
dieratifher Pflege gelind und felten von Nachkrankheiten 
begleitet war fo glaubt man doch Die Bewohner der 
infizirten Gemeinden auf eim durch eine mehrjährige Es— 
fabrung erprobtes MWorbauungsmittel gegen dieſe Kranfe 
beit aufmerkſam machen zu müflen;. Dasfelbe beſteht aus 
zwey Gran forafältig zubereitecem Bella-Donna Ertraft 
(Extractum bellae - donnae) in einer Unze weinigtem 
Zimmetwafler fAqua einemomi cum vino) aufgelöft, 
die gewöhnliche Gabe, wenn die Epidenne leihe und 
die Anſteckung nice fehr zu fürchten ift, jedem Kinde einem: 
Tropfen mebr als es Jahre alt ift (z. B. einem zwei— 
jährigen Kinde Drey Tropfen jedesmal Morgens und 


Abends, oder wenn Die Epidemie ſehr ausgebreitet iſt 


und ſchnelle Anſteckung droht, wenn Die Krankheit ſchon 
im Haufe iſt, jedem Kinde noch einmal ſoviel Tropfen: 
als es Jahre zählt. 


Die Erfahrung bat gelehrt daß bey frühgeitigenn 
und regelmäßigem Gebrauche Diefes Vorbauungsmittels 
die Krankheit verhüter werde und daß felbft ben zu ſpä⸗— 
ter Anwendung, wenn die Anſteckung ſchon ſtatt hatte; 
Diefelbe einen viel aelindern Verlauf babe, weßwegen 
auch der verdienfivofe Hufeland von demſelben ſagt: 
„Die Sache ift nah meiner Meinung nun ſoweit ges 
„diehen, daß Fein Arzt ben Scharlach Epidemien befon« 
„ders bösartigen (und wer kann felbit bey qutarfigem 
„vor individueller Bösartigfeie que fepn?) den Gebrauch 
„dieſes Präfervarivs unteriaſſen darf, wenn er fih nicht 
pin feinen Gewiſſen für alle Durch Die Krankheit ente 
nftehende Unglüstäffe verantwortlib maden will.“ Die 
Anwendung Diefes Mittels it mie feiner Gefahr verbuns 
den, da felbit bey unvorfihtigem Gebrauche zwey Loth 


Zimmetwaſſer nur zwey Gran Bella» Donna Extralt 
entbalten, weldes man bey dem Keuchhuſten ſelbſt Meinen 


Kindern täglich zu einem: Gran und mehr mit Vortheik 
giebt. 


| 
| 
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Antelligeng- Blatt 


ded 


Rhbeintreife 


— — — — 


Speyer, den 28ten Februar 1825, 








— 


l. Amtlidhe Artikel, 


Vierte Befanntmadung 
der Unterftügungs-Beiträgesfür die Durch die große Ueberſchwemmung befhäadigten Bewohner der Rheinufer 
Gemeinden. 
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Hiezu aus der Sum⸗ 
me der Aten, Aen und | 
3ten Belanntmahung]10291.2651895/205150)| 971903856 

Zufammen PIC 198395 2 91211}13]17 
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Dann ferner aus der Summe der, iten, 2ten und Sten Belonntmahung: 


1 Hectoliter 28 Liter Waigen; 
8195112 Yaibe Drod; 
4164 112 Kilogramme Fleifhz 
6 Heetoliter gemifhte Fruhtz 
357119 Kılogramme gerollte Gerſtez 
4011516 Klafter Holz; 
25 Kilogramme Butter und Schmalzz 
145 Kilogramme Sals; 
2 Kilogramme Zuder und Kaffe, und 


derfbiedene Stoffe fu Kleidungen. 


Bed. | Kom. Spelz. Gerſte 3 
S 


Stroh. 





Bemerkungen. 
Karren 4 
ect, |E. JCadan. Berv 
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pr. ben 28, Februar 1825, 
Bmwangspverffeigerung 
Miwoh den 25ten Dan näahfthin, des Nachmit⸗ 
zegs 1 Uhr, zu Darbiim an ber Pfrimm, in des Jos 
bannes Braufers Behauſunqg, auf Betreiben von Salo⸗ 


“ mon Kahn, Handelsmann in Bubenheim wohnhaft, wels 


her den Derin Advoketen Lippert au Kalferslautern, zu 
feinem Rechtsanwalt beftelt bat, und fortbin Wohnfik 
bey dimfelben behält , wird durch den unterzeichneten 
Dhitpp Kriener, Bömstich baierifchen Notär, für den Bes 
zirk Kaifersiautern, im Mohnfige von Gölheim, als 
durch Urtheil des koͤniglichen Bezirksgerichts von Kaiferse 
lautern vom ** Januar letzthin, ernannten. Verſteige⸗ 
rungs Commiſſaͤr / zur Bmangsverflcigerung dis nachbeſchrit ⸗ 
benen dem Michael Ehrenhard, Fuhrmann und beilen 


Ehefrau Sifaberha aeborne Schwarz, beide in Haırheim, 
an der Pfrimm wohnbaft, angehörige in der Gemeinde 
Harxheim gelegenen Wohnhaufes, worüber genannter Ro» 
thr am 23ten bei laufenden Monats das Aufnahmäpres 
toll fertigte, gefhritten werden; nämlich: ; 


Section B. Nummer 209. Ein Wohnhaus, Hof, 
Stallung und Garten, gelegen in ber Gemeinde 
Hawsem an der Pfrimm , enthaltend an Flaͤchen⸗ 
maas 25 1j2 Ruthen oder 5 Aren 10 Gentiaren, 
begrängt gegen Aljey durch den Gemeinde-Reil, ge- 

gen Rhein durch Valentin Pat, gegen Spener 

durch den Gemeindegraben und gegen Wald durch 

Sohanned Zimmermann, angefikt um den Preis 

und die Summe von . 2 2 2 2...» 100 fl, 

Welchen Anfahpreis der betreibende Gläubiger machte 
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um bey ber Verfeinerung bie fogleich befinitiv iff, und 
wobey fin Nabgebot angenommen wird, als erſtes Der. 
bot zu dienen. 
Bedinaniffe. 

I, Berben die Immobilien verfleigert, in dem Bus 
ande worin fie fih am Tage des Zuſchlags befinden, obne 
Sarantie für das angegebene Flähenmaad , wovon bas 
Mebr odır Wenigere zum Wortheil oder Werluft des Steis 
gerers ſeyn wird, und mit allen Rechten, Baften und Dienfte 
barfeiten,, die darauf haften. 

2, Die Steigerer fönnen gleich nach dem Zuſchlag im 
ben Befig und Genuß des zu verfkeigernden Hauſes trets 
fen und tragen davon bie Steuern und alle andere öffents 
Iche Abgaben und Belhwerden, ruͤckſtaͤndige Kriegs» und 
Gemeindefhulden, die darauf liegen ober gelegt werben, 

3, Das Rifito und die Gefahr von den zu verfleis 
gernden Gebäuden, tragt Steigerer vom Tage des Zu⸗ 
ſchlages an. 

4, Dem Erſteigerer werden Feine andere Rechte auf 
die zu verſteigernde Immobilien übertragen, als bie, welche 
den Schuldnern felbft darauf zufichen, 

6, Der Steigere bat die ibm nach dem Geſetze zu 
Laſt falende Koften, binnen 24 Zaren an wen Rechtens 
zu entrich ten/ fo wie die Zransfeription, wenn diefe der 
betreibende Gläubiger wollte machen Laffen. 

6, Der Steigpreis iſt viertelweis auf Martini biefes 

Jahrs und auf. jenen ber Jabre 1826, 48257 und 1828 
dad Ganze mit Binfen zu fünf vom Hundert jährlich; 
vom Tag bes Zufchlags an, an dem betreibenden G äudie 
ger, bis zum Belaufe feiner Forderung sahibar; der 
Ueberreſt wirb ben Schulonern oder deren andern hupo⸗ 
thekariſchen Glaͤubigern uͤberlaſſen, alles in guten gang ba⸗ 
ren Goid- oder Si bermuͤnzen, abiuführen, 

7. Jeder Steigerer der Dazu aufgeforbert wirb, lat 
einen annebmbaren Bürgen su flellen , ber folidarifch muit 
ibm verbunden iſt. In Ermanpelung biefes, twirb er hus 
Zuſchlags verluftig, und der Vorleßtbietende if am fein 
Gebot gehalten. : 

8. Im Falle ber Nichtzahlung eines ober mehreren 
ber obigen Terminen, ift die Wertiei rung von Rechtsw es 

en aufgelöft, und es wird auf Rifito und Gefahr des 
348 zur Wie derverſteigerung ge ſchritten. 

9 Uebrigend haben ſich die Etrinerer genau mach den 

Verfügungen des Geſetzts vom eriten Yuny 1822 zu ri.» 


ten. 
Die Schuldner , deren Hopothefaratäubiger und alle 
andere bey der in Brage flehenden Imangsverfleigerung 
Betbeiligte, wirden hiemit aufgefordert, Domnerftag den 
24ten des naͤchſtlommenden Monats März, des Morgens 
9 Uhr zu Gölbeim in der Schreibfiube des unterzeichneten 
Motärs zu ericheinen, um ibre etwaigen Einwendungen 
gen erwähnte Zwangsverſteigerung zu Protokoll zu ges 


26ten Februar 1825, 
Goltheim/ ki Ey sin: Berfleigerungs Gommiffär, 


pr. ben 28, Fedraar Tag, 


Göollheim. CHeolzerfleigerung.) Den In März 
laufenden Jahres, des Morgens 10 Uhr, erden bep 
guter Witterung im Goͤllheimer Gemeinde» Schlag Schweins. 
pferh, ben ungünjliger Witterung aber auf dem Ctadt- 
baufe zu Goͤllheim nor dem unterjogenen Bürgermeifter- 
amt, in Beiſeyn eines königlichen Forfibeamten und des 
Bemeinde-Einnehmerg, folgende Holyfortimensen meiſt 
bietend verfieigert. 

Gemeindewald von Goͤllheim. 
Diſtrikt Glockenwald. 
Materialreft von 182324. 
26 eihen Baur und Nusholzftämme, 
Diftrift Schweinskopf. 
2 eihene Nushotitämme ; 
8 fiefern id. 
3 birfen id. ß . 
129 2 Klafter buchen, birfen und eichen Scheinholjz 
8575 buchen, birfen und sihene Wellen. 
Diſtrikt Schweinspferch. 
403% Klafter eichen Scheitholz; 
3675 eichene Gipfelwellen. 
Difteife Trift unter dem Bangert. 
651/49 Klafter eihen Holz; 
3675 eichene Gipfelwellen ; \ 
Goͤllheim, den Aten Februar 1825, 
Das Bürgermeifteramt. 
Grof. 
Ed Th 


pr. den 28, Februar 1825. 
Sinfenbadb. (&otss und Rindeverftrigerung,) Das 
unterzeichnete Bürgermeifteramt, wird Muwoch den Ibten 
März, Morgens 9 Uhr, ın loro Finfenbach >» Gergmeis 
fer zur Verfteigerung folgender Kinden und Hol Sprtie 
menten, in Beifeyn eines Foritbenmten und Dee Ge⸗ 
meinde⸗Einnehmers ſchreiten 5 als: . 


4. Bemeinde Bifterfhied, 
Schlag Frankenberg. 
200 fpize Gebund Rinden. ' 
2. Gemeinde Binfenbadh-Gerspeiter, 


150 fpige Gebund Rinden, fammt Schälbol; auf dem 
Stock, aefhägt zu 600 Welten ; 

98 eichen Nunbolzftangen ; 

10 2 Klafter eichen Doll. 
Bilterfhied, den 2iten Februar 1895. 


Das Bürgermeifteramt. 
Rahm, Adjunkt. 
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Speyer, den1 
ö—— — — — — — — 
J. Amtliche Artikel. Ermächtigung königlichen Land · Commiſſariats Richbeine 
boland auf dem Stadehaufe zu Göllbein das alte protes 
ſtantiſche Schulhaus dafelbft, auf einen Zjährigen - Ber 
NM pr. den 29, Februar ıgag. MAD verpadten. 
— ersfed. —— Bis den ten Göuheim, den Aten Februar 1825. 
h ’ 5 orgens i 
—— dem Sippersfelder — — ——— Das Bursermeiſtera u. 
ae Hölzer an den Meijibietenden öffentlich verjteigert; Groß. 
v x , ” iin 
4. od Ruspolkftänme in der Kupp auf pr. ben 27, Februar 1825 
P ’ + 1 + . m: 
2. J — — Scheitholz in der Kupp auf den — 1 u rauen m. —— 
3. 9134 Riafter buche > j den vor dem unterzeichneten 500 Gebunde Lohrinden die 
: nee n Scheitholz in der Rupp, Neu« ee find, an den Meifibietens 
. after eichen i in! — 
— wogsden; 24 Scheitholz in: der Kupp, Neue Knittelsheim, den 23ten Februar 1825. 
& 5. —— aemiſchte Wellen in der Kupp, Neu⸗ Das Bürgermeiſteramt. 
1 ⸗ 
Dis 6. 17 Nuyholjkamme, worunte gr. Sensheimer. 
been und Waldbäume fih — — Dh 
20374 Banhude in De Rupp Meuonsen, — ns 
"0 ale 05 in der Kupp Neumogsdell z Kleinfifhlingen. (ohrindenverfeigerung.) Am 
20. 41]2 Ku Sramme in der Kupp Neuwogodell; nädhftfünftigen 23ten März, Nachmittags um 4 Uhr, 
41. 3775 —88 —— ; im Rathhauſe zu Kleinffchlingen, ſoll die Ausbeute von 
12. Ungefähr ano ara zellen an dem Geheitenwald etwa 400 Gebund Fohrinden, Cpiegelqut, aus dem zrois 
— Mi Gebund Lohrinden. ſchen Groß: und Kleinfiſchlingen gemeinfhaftliben Wald⸗ 
WON und“ e e 
Sippersfeld, den Wen Februar — Regen . m — — 
2 Das Bürgermeiferamt, Das en. Ä . 
Bär. sun 
—— nn — | | — 
ö— —— — pr. den 28. Februar 1925. 
r J pr. den 28. Februar 133 und Guͤterver⸗ 
GSoͤtthe Grünftadt und Affelheim. (Hauses un 
Sarftag den 19ren ung des alten Schulpaufes,) feigerung.) Den 2sten März 1.%., Nabmittage — 


Uhr, wird tzkachſthin, des Vormittags 9 d iehhof zu Grünftadt, 
e das unterzeichnete Yrgermeilteramt jufolge Armor jur Shriafenfafe « Mail des daſelbſt ver 


2* 
— 


lebten Amtmanns Haffner gehoͤrige, in der Gemarkung 
Gruͤnſtade gelegene Immobilien, beſtehend in Pflanz » 
und Dbfigarten, Weinbergen und Weferfeld und einem 
in der Stadt, am Markiplatz aelegenen , zweiſtöckſgten 
Wohnhaus und Zugebör, zur Eipejeren «- Handlung ein« 
gerichtet, unter annebmlichen Bedingungen öffentlich 
und freywillig verfieraert werden. 

Ebenfo werden den Bten nämlihen Monats, die 
zu derfelben Verlaſſenſchaft gehörige, im Bann Aſſelheim 
gelegenen Immobilien, beftebend in einem Wohnhaus 
nebit Zugehor, einem Kelterhaus, mit einem gemwölbten 
Keller und darin befindlichen Faͤſſer, von alten Gattum« 
gen, Meinfelter und aroße Herbfizüuber; Baumgarten 
wıd Aderfeld zu Aſſelheim im Wirthshauſe zur Krone, 
öffentlich verfteigert werden. 


Brunftadt, Den 22ten Februar 1825. 
Ph. More, Notär. 





pr. den 1, März 1825. 
Definitive Güter» Verfteigerung. 
Freitag den Uten Marz d. J. Nachmittags 1 Uhr, 
zu Bornheim, im Wirkbehaufe zum Adler, werden Die 
Heinsih Baum ſche Guͤter, wovon die Befchreibung und 
Taxation in Nero. 41 Diefes Plattes in der Bekanntma⸗ 
chung der vorläufigen Verfieigerung Dderfelben zu erfeben, 
Definittv berfieigert werden. . 
Landau, anı QSten Februar 1825. 
Paraquin, Notar, 
— — — — — — ——— ER 
pr. ben 1. Maͤrz 1325. 


Freimersheim. (Gemeindeguts Verdufferung,) Tin Gce 
folge Ermaͤchtigung boher fünigl. Regierung des Rhein⸗ 
freifes und auf Berreiben des Buͤrgermeiſters von Frei 
mersheim fäfit Diefe Gemeinde 

Ein Stud Land, in 20 Loofen abgetheilt, wobon ſe⸗ 
des 42 Ruthen bält, auf der obern Viehweide gele⸗ 
en, Section €. Nro. 177, 
auf bjahrige Zahltermine, ım Wirthshauſe zum Hirſch in 
Freimersheim, den Ahten k. M., Morgens 9 Uhr, auf 
Eigenthum verjieigern. 
= en, am 28ten Februar 1825. . 

Paraquin, Notär. 

— — — — —— —— 
pr. ben 27. Februar 1825. 
i otz ⸗ Transports aus dem Mevier Erf⸗ 
a ee Pia ben Milgartöiwieien. i 

Künftigen Auten März Des Morgens 9 Uhr, wird 
in der GemeinYe Dahn, vor dem Bürgermeifieramte 
zut Verſteigerung des Transportes an den Weniaftnchs 
menden von nachbeſchriebenen Hören aus den Revier 
Erfmweiler auf den Ablade Pla; gefhritten werden. 


Schlag Biegdeneck. 


124 Rlafter buchen geſchnitten Scheithols; 
9 1. buchen gehauen Scheit⸗ und Prügelholz; 
80 2/4 id. kiefern gefchnitten Scheithols ; 
3519 id. kiefern gehauen Scheit» und Prügelholj. 
Schlag Brenn. 
414 id. 5 Schub langes eihen Stiefelbolt ; 
324 .ıd. bucen gefchnitten Scheitholz; 
3344 id. buchen gehauen Scheit- und Prügelholz 
130359 id. eichen geſchnitten Scheitholzz 
43 id. eihen gehauen Scheit- und Prügelholj ; 
333)4 id. kiefern geſchnitten Scheichofg; 
734 id. kiefern gehauen Scheit- und Prügelholj. 
Dahn, den 22ren Februar 1825. j 


Das fönigl. Forftamt. 
Kröber. 
Ehirmer. 
— —— — — — — — — — — 
pr. ben 28. Februar 1925 
Rocdenhaufen. (obrinden Werfteigerung.) Dienfiag 
den Sten kommenden Monats März, des Nachmittags 
um 1 Uhr, werden dabier Die Fohrinden in dem Ge 
meinde- Zchlag genannt Buchwald, abgefhägt zu A00 
fpige Gebund öffentlich verfteigert. 
Rodenbaufen, den Wten Februar 1825. 
Dos Bürgermeifteramt. 
Yus Auftrag: 
Mes. 
ÖÖ—Ö— — 
pr. ben 28. Februar 1825. 
Weifenbeim am Sand. (Holgverfleigerung.) Mon« 
taq den iAten März laufenden Jahrs, Morgens 9 Uhr, 
werden aus dem biefigen Gemeinde» Wäldchen auf der 
Hude, ungefähr 7500 kieſerne Wellen bis nädfttünftigen 
Sohannttag zahlbar, verfteigert. 
Weiſenheim am Sand, den 2öten Februar 1825, 
Das Bürgermeifteramt, 


J. Stempel. 

— — 
pr, ben 27. Februar 1835, 
4 r5heim. (holsverfeigerung.) Den 2Aten Des 

fünftigen Monats, Morgens 9 Uhr, wird Das unterzeich⸗ 

nete Amt, die Verficigerung von nahbezeichneten Höfe 
jeen in dem Gemeindewalde Arzheim unter annehmlichen 

Bedingungen vornehmen. 

Die zu verfieigernden Hölger find: 
48 Klafter buden Brennholz ; 
5 1. eichen id. 
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= Klafter * Stieſelholz; 

id, ieſe ; 
* —8 * Brennholz 
10000 Fieferne Welten 


Arzheim, den 22ten Februar 1825. 
Das Bürgermeifterame, 
€ ger. 
— — — — — ——— — 


pr, ben 1. Maͤrz 1825. 
2te Befanntmahung. 


Z3twangsperfieigerung. 


Montag den 2Iten März 1825, des Vormittags 9 
Uhr, zu Offenbach im Wirththaus zum Adler, und auf 
Betreiben von Franz Bähr Wüller, auf der Spitalmühle 
bey Landau mwohnbaft , als Hupotbefargläubiger von 

eorg Jacob Förfter, Wirth und Ackersmann, und deffen 
Edefrau Barbara geborne Mühe, wohnhaft in Offenbach, 
melher den Advokaten Ruhe am königl. Besirkögerichte 
u Landau, bafelbit wohnhaft, in dieſer Sache als feinen 

nmwalt aufflellt, wird in Vollziehung eines durch das 
koͤnigliche Bezirtögericht zu Bandau unterm gten tes lau- 
fenden Monats Dezember erlaflenen, und gebirg einres 
ee Urtheils, dur den unterfhriebenen, durch dieſes 
etheil hiezu committirten Notär Franz Paraquin, zu 
Landau wohnhaft, zur Bwangdverfleigerung nach defchrie⸗ 
bener, zufolge des am 27ten biefes aufgenommenen und 
ebenfalld gehörig einregifteirten Aufnabmö-Protofolls, den 
obgenannten Solidar⸗ Schuldnern zusebörigen und im 
Banne der Gemeinde Offenbach gelegener Immobilien 
Öffentlich gefchritten werben. 


Beſchreibung der zu verdäußernden Liegenſchaften. 


1, Section B. Nro. 166. 95 Aren 22 Gentiaren (2 
Morgen 2 Viertel 14 2)110 Rutben) Ader auf dem 
Niederfand, einfritd Conrad Uhl, anderſeits Wendel 
Bongeripten, angeboten zu 500 fl, 

2, Section A. Nro, 268, 24 Aren 51 Genti» 
aren (2 Viertel 27 Ruben) Uder auf dem 
Dberfand, einfeits Georg Jacob Bruder, 
anderfeits Jacob WBongerichten, angeboten 


u 
3, Bertion D. Nro. 562, 46 Uren (1 Mor 
gen 1 Viertel) Ader aufig der Leimenhohl/ 
einſeits Jacob Voͤgelianderſeits Franz 
uwe, angeboten ju 
ection A, No, 231, 26 Aren 66 Gentis 
aren (2 Biertel 352/10 Ruthen) Acker auf 
dem Oberfand, einfeits Theobald Bed, ans 
M derfeit Gaipar Weber, angeboten ju 
+ Section €. N-o, 626. IO Aran 11 Gentie 
aren (1 Viertel 4410 Ruthen) Ader im 


980 — 


100 — 


6, 


* 
» 


% 


10 


[2 


II, 


12, 


13, 


14 


. 0 fl, 
ittelfeld, einfeits Wendel Hoppe, ander 
ſeits Michel koͤſch, — zu 


Section E. Nro. 494. 22 Uren 74 Centi⸗ 
aren (2 Viertel 18910 Ruthen) Ader allda, 
einſeits Aufftößer, anderfeits Baltin Barreht, 
angeboten zu 1 
Section WU. No. 140. 19 Vren 75 Gentie 
aren (2 Viertel 5 9110 Ruthen) Ader auf 
dem Oberfand, einfeits Georg Franz Claus, 
anderſeits Friedrich Adam Löfh, angeboten 


u 
Bertion B. Nro. 120 1]2. 36 Aren 29 
Gentiaren (3 Biertel 37 8110 Ruthen) Ader 
auf dem Nieberfant, einfeits Johannes Hörs 
ner, anderfeitd Adam Obert, angeboten ju 300 — 
Gecion®, Nro. 260, 27 Aren 25 Gentis 
aren (2 Viertel 38 7)10 Ruthen) Ader allda, 
einfeits Johannes Hörner, anderſeits Iacob 
em angeboten zu j 
ection B. Nro, 398, 20 Aren 39 Cent - 
aren (2 Biertel B 5110 Ruthen) Ader auf 
dem Niederſand, einfeits Franz Huwe, ans 
berfeits Theobold Benz, angeboten zu 
Section B. Neo. 235, 20 Uren 15 Eentis 
aren 2 Biertel 7 5J1O Ruthen) Ader allda, 
einfeitö —— Garrecht, anderſeits Nicolaus 
kind, angeboten zu 
Seıtion C. Nro. "io. 6 Xren 61 Centias 
zen (29 2)10 Ruthen) Ader in den Gärten, 
einfeitd? Georg Iacob Garrecht, anderfeits 
Balentin Start, angeboten zu j 
Section 6, Nro. 752. 40 Aren 4 Centia⸗ 
ren (I Morgen 14 110 Rutben) Wieſe auf 
dem Razbrühl, auf beiden Seiten dur 
Demi Stark begeant, und angeboten zu 230 
ettion D. Nro. 69 und 70, 62 Aren 60 


50 — 


— 


. Gentiaren (I Morgen 3 Viertel 35 7J10 Rus 


15, 


16, 


17. 


then) Ader im Oberfpelgenfeld, einſeits Ja⸗ 
* Voͤgeli anderſeits Jacob Hoffmanns * 
Wittib, angeboten zu — 
Setion D, No. 895. 25 Xren 77 Centi⸗ 
aren (2 Viertel 32 9410 Ruthen) Acker im 
Sberkornfeld/ einſeits Bonifaz Raub, ander⸗ — 
feits Johannes Hörner, angeboten zu — 
Ecction D. Nro, 510, 25 Aren 6O Bune 
tiaren (2 Viertel 31 3)10 Ruben) Ader uber 
den Leimhohlweg, einfeitd Nicolaus Lind 
und Heinrih Kolb» anderfeitd Wendel 
i angeboten zu 
ng ih a 00, 36 Aren 48 Centi⸗ 
aren (1 Morgen ‚4 Schub) Ader —— 
ſpeizenfeld, einfeits Michel dath/ xX 


— 


120 — 


Far tem au 
angebo 5 64 Centl⸗ 
Section D. Ro; on mn in dem 
aren (2 Birrtei 5 4 10 Rutbe Fran) Zavız 
heiligen eilf Morgen: einſeits Franz 
Brunner, ander 
boten zu . 
ction E. No. 16. 15 ren 18 Gentis 
—— (1 Biertel 26 Ruthen) Acker am Bill⸗ 
weg , einfeit6 Wendel Luͤtz, anderfeits Gone 
rab Vangerichten, angehagen zu 
Section E. Wro. TI. 
(2 Biertel 7 7) © Rutben) Ader allda, eins 
feits Franz Georg Lau, anderfeits Benedikt 
Müben Wirtib, anarboten zu 
Section E. Nro. 263, 24 Wren 38 Gentis 
aren (2 Viertel 26 210 Rutben) Ader im 


18. 


19. 


20, 


21 


Seiters, einfeits Wendel Mühe, anderfeits 0 
1 


Pfarrgut, angeboten zu 

Section F. Nro. 49. 25 Aren 30 Gentis 
aren (2 Viertel 30 Ruthen) Uder am Wls» 
beimermweg, einfeits katholiſch Pfarrgut, ans 
berfeits Deinrih Schulz, angeboten su 
Section F. Nro. 368, 48 ren 8 Eentis 
aren (K Morgen I Viertel 13 H10 Rutben) 
der im Niederfpelgenfilb, einſeits Gonrad 


* 


22 


23 


Schäfer, anderfeits Heim ich Doppe, angebos 
ten au 2 


24, Section 3. Nro, 52. 65 ren 20 i 
gren (J Morgen 3 Viertel 3 410 ri 
Ader neben Dem Alyheimermeg , foßt auf 
gen Seite auf Daniel Bens, ange⸗ 
u 
25, Section F. Rio, 315. 22 Aren 
aren (2 Viertel 18 410 Ruthen) Ader im 
Niederfpelzenfeld, einfeits Jakob Hoffmanns 
Wittib, anderfeits Wendel Mühe, angeboten 


zu 
Section F. Rro, 1015, 14 Aren 3 . 
aren (1 Viertel 21 7J10 Rurben) Auer 
bem Trappenberg / einfeits_ Jakob Hoffe 
manns Wittib, auderſeits Bonifaz Lerch, 
angeboten zu 
Sertion G. Nro. 686. 15 Nren 6£ Centi⸗ 
aren (1 Viertel 28 Ruthen) Wiefe auf den 
Brübiwiefen, einfeitd Margaretha Genshei⸗ 
mer, anderfeitd Georg Jakob Met, angebo* 
ten zu — 
ion B. Nro. 437. 66 Aren 60 Genti» 
= X Morgen 3 Hertel 10 Ruthen) Ader 


auf dem Niederfand, einfeıts Ehriftopb Sturm, 


anderieh 


* 


26 


2 


27. 


2, 


“ 


feitö Johannes Hörner, ange» 2 


75 — 


20 Aren 3 Gentiaren ' 


*— 


120 — 


oo — 
39 Gentis ‘ 


25 — 


50 — 


250 m 


Geog Nichti Braun, angeboten 2 


— 
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2980 fl. 


n Georg Gensheimer und Conſorten / N 


4945 fl, 


29 Ein zweiſtoͤckiges Wohnhaus, gelegen zu 
Offenbach in der Aufergafle, mit Hof, Scheuer, 
Stallung, Garten und fonfligen Zubebörben, 
zufemmen einen Flaͤchenraum von ungefähr 
8 Uren (35 Rutben) enthaltend ; Section 
G. Neo. 144, 145 und 146; einfeits Jo⸗ 
bannes Bruder, anderleits Georg Strider, 
vornen die Anffergaffe und hinten Wendel 
Zraut, angeboten au 1 

20 Section D, Nro. 569, 46 Aren (1 Morgen 
1 Biertel) Ader auffig der Beimenhohl, ein- 
ſeits Jakob Bögeli, anderfeitö Franz Huwe, 
angeboten zu 150 

31, Section F.-Nro. 918, 13 Uren 45 Gentis 
aren (1 Biertel 18 1)2 Rutben) Ader am 
Hintergrund, nebert Georg Michel Braum 


und Wendel Springer, angeboten zu 50 — 
Summa 6645 — 


I 

I, Die Immobilien werben verfleigert, wie fie dalie⸗ 
er und wie folche von den fhuldnerifhen Eheleuten ber 
effen worden find, oder hätten beſeſſen werden follen, 
mit allen Aetiv · und Paſſiv Servituden, 

2. Für das angegebene Flächenmaas wird feine Se⸗ 
waͤhrſchaẽt geleifler. 

3. Der auöfallende Steiopreis wird in guten gang» 
baren Geldſorten in vier gleiben Zerminen, nämlid auf 
Martıni der Jadie 1825, 1826, 1827 und 1828 mit Bin 
vom Tage des Zuſchlags an, in bie Hände bes betreibe 
den Theil®; oder auf gerichtliche Anweifung hin entrichtet, 
jedoch bar der Unfteigerer des Haufes gleich beym Zuſchlage 
auf Abſchlag des erſten Termins die Koflen des gegen« 
— Zwangsverfahrens vorzuſchießen. 

. Steigerer kommen mit dem endlichen Zuſchlage 
in den Beſitz und Genuß der erſteigerten Liegenſchaften, 
haben ſich jedoch dieſen Beſitz auf ihre eigene Gefahr und 
Koften zu erwirken, und müſſen auch die Steuern und 
fonflige Abgaben vom Tage des Zuſchlags an bezahlen, 

5. Steigerer find verbunden, auf jedesmaliges Be» 
gehren, einen folivarifhen Bürgen zu ftellen, 

6, Die Immobilien bleiben bis zur gänzlichen Ause 
zahlung der Hauptfumme, Binfen und etwanigen Koften. 
als privilegiries Unterpfand referpirt, 

7. Sleigerer haben die Koßen der Verfieigerung ohne 
Abzug an dem Eteigpreis zu berichtigen, und müſſen alle 
Verfolgungen des Gefches vom Iten Junv 1822, in for 
weit es fie betrifft, genau befolgen, welde Befimmungen 


bey der Verfteigerung ſelbſi werden vorgelefen werben. 
8, Die Verfteigerung ift fogleich definitiv und wird 


* 


kein Nachgebot angenommen. 
GSefenigt zu kandau am 29ten Dezember 1624. 


Varaquin, Rotär, 





sw 


* 
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I Amtliche Artikel. 








pr, den 1 März 18:5 


(Die Uufnahme» Prüfung proteftantifher Pfarranıise 
Eandidaten für das Jahr 1825 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Aufnahme» Prüfung der protefiantifchen Pfatrs 
amts:Candidaten ‚für das gegenwärtige Jahr, wird bier 
durch auf den nächften Alten April und folgende Tage 
feſtgeſetzt. 

Da die Candidaten der Theologie gehalten find, ſo⸗ 
Ki nab vollendeten Lniverfitäts-« Studien fih Diefer 

rüfung zu unterwerfen, fo werden folhe hiedurch aufs 
gefordert, fi für Diefelbe durch das koͤnigliche Decanat 
innerhalb vier Wochen unfehlbar anber zu melden. 


Den vorfhriftsmäfigen Geſuchen müffen auffer dem 
Geburtsfcheine und dem in lateinifcher Sprache abgefaften 
eurrieulum vitae, fammtlihe Studien« und Sittlichfeite> 
zeugniſſe nebft den Abfolutorien und dem ausdrüdlichen Nach⸗ 
werfe über Die unerlaubten Verbindungen unter den Stu⸗ 
direnden (Intelligenzblatt Neo. 321, vom 12ten Drtober 
1823, Pag. 1115) im Driginale oder in legaler Abfchrift 
auf &tempelpapier bepgcfügt merden. 

Unmittelbar nah Würdigung des Geſuches und der 
Beweisſchriften, wird jedem zur Prüfung augelaffenen 
Gandidaten der Text zu einer ‚von ihm auszuggbeitenden 
Predigt welcher die. Difpofition angelegt weiden muß, 
befannt gemacht werden. 

Speyer, den 28ten Februar 1825. , 


Königlich baierifches proteftantifches Conſi— 
forium des Rheinfreifes. 


Sliefen, Vorſtand. 
Irugel, Seuttaͤt. 


Speyer, den zten März 








195. 


————__U | 





pr. den 1. März 1525. 


Wörth. (Xafdaffung von Gränzfteinen betr.) Den Ber- 
bandlungen über die am 20ten Januar d. J. zu Wörth 
ſtatt gehabte Minderverfieigerting Dec Lieferung und Bep- 
fuhr von Öranjfieinen für den Wörther Altrhein, ift die 
borbehaltene höbere Genehmigung verfagt, und zugleich 
angeordnet worden Daß eine nochmalige Fijitation fiatt 
finden folte. 

Das unterzeichnete Forſtamt hat zu dem Ende auf 
den Atenek. M. Termin anberaumt, un welchem Lage 
ſowohl die Lieferung als der Transport oben erwähnter 
Marktſteine, Vormittags um 10 Uhr, auf Dem Berteine 
debaufe zu Wörtb, oͤffentlich an den Wenigfinchmenden 
begeben wird. Das Bedingnifheft kann in dem Amts— 
lokal der unterfertigten Behörde täglich eingefehen wer— 


den, — Ausländer find von der Konkurrenz nicht ausge 


fchloffen. 
Langenberg, am 2iten Februar 1825. 
Das fönigl. Forftamt. 
Bingen 
ee |——— 
pr. ten 1. Mir; 133% 
In sheim. CHolzwerfeigerung.) Den 1iten fomnıen« 
den Monats März, Morgens 9 Uhr, wird in biefigem 
Semeindewald zur Merfteigerung folgender Holjierti- 
menten gefhritten: 
1. 312 Klafter eichen Brennholz, morunter einige 
Klafter Stiefelholz; 
9. etwa 30 Bauftämme, und 
3. 6000 Welten. . 
bey guter Witterung gefehieht die Derfieigerung im Malt, 
bey ungefflümmem Wetter aber auf dem Gemeindehaufe. 
Insheim den Aten Februar 1825. 
Das Bürgermeiflerami. 
Drt. 
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richten und Geld jugefommenen Unter» 


berf 
befchädigeen Gemeinden. j 


u e d IR ARA 
;at Neuiftadt an der Haat 
—— en Yuly 4824 durch Hagelfhlag 


fiben Pan 
Beträge an 


der dem ungen : 







Zieg! Bemerkungen. 
[2 . 
Srht 










. | Früchten. 
Hr] Simel; 


Namen der Beitragenden- 










Die Kabinets » Caſſe Seiner Maje⸗ 


at des Königs 
ve durch das Fonigl. Land · Com · 
milfariat Landau geſammelten Bei⸗ 


traͤge, betragen 










— | Man ſehe das im Intelli⸗ 
genz = Blate von 1929 , Nro. 
79 enthaltene Verzeichniß. 












Von den Buchdruckern Georges 
und Prinz ın der Stadt Landau 
eranfialtete Collecte baut Kan 
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Die Gemeinden in dem Land Com⸗ 
miflariars-Besirf Neuftadez als: 
Duttmeiler 

Seinsheim 

Gimmeldingen und kobloch 
Srävenbaufen 

Hambach 

Haardt 

Haßloch 

Koͤnigsbach 

Lachen und Spenerdorf 
Lambrecht 

Ban j 
Mußbach 
Reuftadt 190] 6 1]2 
Kuppertsberg 
Winzingen 
Deidesbeim 
Dürkheim 
Ellerſtadt 
Erpolzheim 
Frie dels heim 
Forſt 
Böonnbein 
Rödersbeim 
Ungjtern 
Niederfirden 
Wachen heim 
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Beträge an 


Namen der Brittagenden. Bemerkungen. 









Der Erlös von den geſam⸗ 










Appenbofen — — 
Bellenborn nl Bar melten und in Geld reluir- 
Bergzabern — — ten Fruchten, iſt bier mit 
Bilhiaheim —— dem geſammelten Gelobettag 
Birken hordt * begriffen. 
Blanfenborn —— 
Dierbach 29,4 
Doͤrnbach — | = 
„1 Steisporbah und Zellen — — 
ES 1 Hergersmerler N 3.4 
3 1 Heugeibeim 44/13 _ 
Ingen heim 4812 _ 
= 5} Kappellen ‘ 4776 — 
RL Kapsmeper # 40|22 — 
Klinzen 3438 — 
Rlingenmünfter 35/51 — 
= I mübihoien 15] 8 — 
& A Niederotterbach 23]15 — 
Nieder ho cbach 3l16 313 
Dberhaufen * 7) 41)2 
Dberbofen r 251 3 
Dberotrerbah 5Al16 
Rechtenbach 28135 
„Rohrbach, 43124 
Schweigen 41147 
Steinield . 31132 
‚Weiler 1842 
"Aldersiveiler 13l— 


Annweiler und Sarnſtall 50139 
Binders bach 445 
Doͤrnbach 

Euſersthal 

Goſersweiler 

Grebenhauſen 

Muͤnchweiler 

Ram 
KRinnthai 

Spirkelbach 

Stein 


” x 22 9 stweiler 
Es { 


"ap 
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Rarıton Annmeiler, 
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. Wiederholung. 
Die Fönigl. Kabinets · Kaſſe 
Der koͤnigl. Land⸗Commiſſatiats · 
* Landau 

id. Neuftadt 

id. Bergjabern 


Alfo im Banzen 





579 aaa a 
Bereth 


961136] 63) TU — 


—— | — — — — — 


Bemerkungen. 


1341 1: 172 
(30 Be Ei u: Ne | 


ber 'anderfeitig derjeichneten Unterffügungsbeiträge nach den abgefchästen Schaden, unter die durch Hagelſchlag 
gelittenen GSemeinden des Fand»Gommiffariats Neuftadt an der Haardt. 















Namen der Bemeinden. "Seh. 


ft. fer. 


| Srücten. 
Mite.| Sime, 





Bobenhbeim am Berg 
Dadenbeim 
Freinsheim 

Derxheim 

Kallſtadt 

keyſtadt 

Weiſenheim am Berg 
Weifenbeim am Sand 









— — — — — 





zur Unterſtützung abgegeben worden; 
mithin gleicht ſich der Total-Betrag 
mit jenem der Einnahme aus 






2679: 116611 1 


pr. den 1. Mir; 1825. 


Minfeld. (Holzverftigerung.) Auf den Uten foms 
menden Monats März und die folgende Täge darauf 
werden in der Gemeinde Minfeld (Moraens 8 Uhr an« 
efangen) in dem Gemeindewald Mittelbrud folgende 
So ortimenten öffentlich verſteigert: 

4. 130 eihene Bauſtaͤmme; 
‚2%. 230 Klafter eihen Scheitholz; 
3. 5000 Welten, 

Minfeld, den 26ten Februar 1895. 

Das Dürgermeifteramt. 
Schönlaub.: 


Unterffügung an 









Kartofl.]| Heu. 
Ruri®, 


— — — — — — 














— * Bemerkungen. 
troh. 1510 


Bentner, "Bebund,(Stüd. 













so] 42 
aaa aha 
01 — | —- 














3 — — — 
— A 50 13 
— M28— 100 
u EA Mi AR 
134) 11 172 236 11 


- 






134 1 172 236 1 it 
pr, den 1. März 1885 
Niederhochftade. Eolzverſteigerung. FKünftigen 


arten März, um 9 Uhr Morgens, werden vor dem 
Unterzerchneten eirca 

1. 30 Bauſtaͤmme eihen;_ 

9. 10 Klafter Holz id. 

3. 2000 aemifchte Welten , 4 
aus dem gemöhnlihen Schlage veriteigert werden. 


" Niederhochftadt, den 2öten Februar 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
kictp 
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Intelligenz; - Blatt 


Rheinkreiſes. 





Nro. 55. 


De — 


— — — — - 


L Amtlihe Artikel. 


—— 


pr. ben 2. März 1125. 
(Die Vertilgung der Kiefern-Raupe betreffend. ) 
Sm Namen Seiner Dlajeftät des Königs 


Zu den afterfhädlichfien Wald⸗-Inſekten gehört der 
fogenannte Kiefernfpinner ( Phalaena bombyx pini). 

Die Raupe diefes Nachrfalters , gewöhnlich unter 
dem Namen der großen Kiefern» Raupe befannt, bat im 
den 1780er und 1790er Jahren, in dem nördiichen Deutfh« 
fand isber 100,000 Morgen Fiefern Waldungen verwüſtet 
amd einen unermeflihen Schaden aetban; indem Die 
Durch ihren Fraf aller Nadeln beraubten Kiefernſtämme 
geößtentheils abgefiorben find und ganze Beſtände huben 
abgeholzt werden münfen. 


Im vorigen Jahre bat das Inſekt im den Kiefern. 


Waldungen, melde bey Mombah unterhalb Mainz im 
denn Großherzogthume Heſſen gelegen find, überhand 
genommen, fo daß eirca 1500 Morgen niedergehauen 
worden find. 

Da ſich dasfelbe voriges Jahr auch im Mheinfreife, 
in den zroifchen Mardorf und Dürfheim gelegenen unger 
fäbr 200 Dertaren ar Fläche enthaltenden Gemeindemwalr 
dungen im großer Menge eingefunden bat, ein Theil dies 
fer Baldungen, ungeachtet Der dagegen angewenderen 
Mittel, ein Dofer des Kaupenfraßes geworden und zu 
befürchten it, daß fih das Uebel im nächſten Frühlinge 
und Sommer weiter verbreiten und in Diefem Falle fchr 
großen Schaden veranlaffen werde, zumal wenn es die 
ausgedehnien Kiefernbeftände ın deu Gebirgsforfien erreis 
then foltte und demfelben nicht allenthalben, mo es fidy 
zeigen möchte, auf Das thätigite und Fräftiafte entgegen» 
gearbeitet würde; fo fieht man fi veranlaßt eine genaue 
Befhreibung des fraglichen Sinfefts und feiner Decono« 
nie, fo wie aud die gegen deſſen Verbreitung und zu 
deffen Vernichtung angumendenden Dittel hiemit mit 


Sieyer, den zten März 


1825, 


———— 


dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 
daß die foͤniglichen Land · Commiſſariate fo wie. au die 
Föniglidhen Forfi-Wernter und fäntmtlihe Revier Förfter 
lithograpfirte und illuminirte Abbildungen der Raupen 
und Schmetterlinge erhalten werden. Auf Diefe Abbildun⸗ 
gen iſt ſich im der nachfolgenden Befhreibung bejogen 
und es kann möchigenfalls bey jenen Behörden Einfiche 
davon genommen werden. 


Kennzeichen des vollfommenen Inſekte. 


* Das Maas des ausgebreiteten Männdens (Fig. 1.) 
ft 60 bis 62 Millimeter. Geine Grundfarbe ıft rorh> 
braun. Die Dberen« oder Vorberflügel (5.) haben - vier, 
durch Die Derfchiedenheit der Farbe fih auszeidhnende Ab⸗ 
theilungen (Felder) wovon die erfte (b.) Dem Leibe zu⸗ 
noͤchſt, rothbraun, die dritte (d.) von der nämliden 
—5* die weite (c.) und vierte (e.) aber aſchgtau iſt. 
le find mit dunflerer Farbe ſchattirt und Durch fahwarge 
braune zackige Streifen von einander abgejondert. 


Gegen den Hand des erfien Feldes befinder fi ein 
weißer dreieckigter Dunftfleden. Die unteren oder Hins 
terfliigel (.) find braunroch, heller gegen den Rand, der 
Mand ſämmtlicher Flügel iſt weißgrun begränzt und 
fiumpf geferbt (g.). 


Die Länge des Vorder» und Hinterleibes zuſammen, 
ift 23 — 30 Millimeter; fie find proportionirt, ftarf bes 
baart, und der Hinterleib läuft in ein etwas breit ge» 
druͤcktes beilaufendes buſchiges Ende aus. (h.) 

Die Fühibhörner (i.) find 10 bis 11 Millimeter lang, 
gefänmt und rothhraum, mit weißlichem Ctiele. 

Das Weibchen (Figur 2.) hat bey aufftehenden Fluͤ— 
geln 70 — 80 Millimeter Ausdehnung. Die Begeihnung 
ift die nämliche ; jedoch find die Farben merklich Heller, 
und das Inſekt erfcheint daher im Sitzen, roͤthlich aſch⸗ 
grau. : 

Die Länge des Leibes it 30 bis 32 Milimeter. Der 
Hinterlerb Ck-) iſt did, und gemöhnlid; gegen die Mitte 
Dieter als der Vorderleib; auch iſt er heller. Sein Ende 
ift viel ſchmaͤler, bufhicht behaart und ſtumpf. Ch) „ 





, Die Fühlhörner (m.) find nicht gefämmt; fondern 
beſtehen in kinens weißen, kurz gezaͤhnten Stiele. 


Ben der Enthüllung find Die Farben heller und leb⸗ 
bafter, fie werden allmaͤhlig matter, die zadigen Linien 
minder ſcharf, abfondernd und vorzüglich mare erfiheinen 
fie nach der Begattung. 


In der Ruhe fblägt das Inſekt die Flügel zurüd 
und bedefe Die Hinterflügel und Hinterleib in dachfoͤrmi⸗ 
ger , abhängiger Richtung. ( Figur 3.) 


Rennzeihen des undollkommenen Inſektes. 
e. Der Raupe. (Figur 4,5, dr 7.) 


Die Raupe hat zwölf Ringe, an Deren drey erfien 
ſich ſechs hornartige fhwarze Sruſtfüße (Figur 6.) (n.) 
befinden. Nebſt diefen hat fie acht hautige Bruftfüie fo.) 
und an dem zwölften Gelenfe, zwey Nachſchiebfuͤße, GFi⸗ 
gur und 7.) (p.) ’ 

Denn fie die Eyerſchale (Figur 8.) verläßt, erſcheint 
fie beinabe ſchwarz, (Figur 4.) und nur mit Aurmerfe 
ſamkeit werden, über dem Küden und an den Zeiten, 
weiße Puͤnktchen bemerkt. Eie iſt mie Haaren ſtark bee 
fest, delche fin beſonders an dem zweilen und dritten 
Ringe zuſamwenbäufen, fo Daß der Kopf und Hals dicker 
eriheinen, ai. der Hinterleib. Schon wird ober dem 
legten ober Urerringe ein Buͤſchel [pwarjer Haare bes 
merkt. (Figur s.) (+) 

Bey dem Voranfogeiten in Wahsthum und der 
Ausdehnung des Infektes in die Länge, erfiheint Der 
bornartige Kopf oderbraun, (Zigur 5.) (r.) und der 
Körper iſt dicht mit fuchsrochen, weißen und ſchwatzen 

ren belegt, wovon die weißen Uber dem Rücken zwen 
unterbrochene zadige Parallellinien bilden. Ueber dem 
arveitin und dfitten Ringe ſtehen fie häufig und in Büs 
del zufammiengedrangt, (Figur 5.) (s ) Der über dem 

fterringe bFindlice Büfhel ſchwarzer Haare bleibt cha⸗— 
rakteriſtiſches Merkmal, die unter Die rothen eingemifchten, 
langen, ſchwarzen Haare, und die ſchwarzen Büſchel auf 
—* Rüden, geben der Raube ein ſchwarzbraunes Aus— 
eben. 

So erſcheint die Raupe, wenn fie nach vollendeten 
Winterſchlafe, wiederum an den Bäumen bınauffteigts 
fo wie fie aber zur Volllommenheit ihres Wadgrbums 
berannaht , nehmen Die weißen Streifen über dem Yius 
Een’eine beſtimmte Form an, und werden, big zum fies 
benten Ringe, mit ſchwarzen Streiſen Die Begränzung 
von braunen, langlichten, undeutlichen Achtecken. Von da 
an ſchließen fie Die braunen Flecken herzfoͤrmig ein. (Fig. 
6.) (1.), Ein vorzüglihes Kennzeichen find die, über 
dem zweiten und dristen Ringe erfihtlihen, Anfangs duns 
kel dann heifer blauen Cinfhnitte. (Fıqur 6.) (u) 

Die ausgewachſene Raupe hat eine Länge von BU bis 
190 Millimerer durch die Miſchung der Haare ſcheint 
fie dann, beym erften Anblicke, grau zu ſehn. 

So wie bey den Schmetterlingen, giebt es auch bey 
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den Raupen Varietäten. Man findet ſolche, toelde, ſtatt 
der fudjsrothen ‚ blos weiße Haare haben, wodurch ihre 
Grundfarbe weiß erfheine. (Figur 7.) 
J b. Die Puppe. 
ie Verpuppung geſchieht in einem, hiezu zuberei« 
plant nie länglihen, Dichten, ſeidoch richt 
fetten Gewebe, meldes a den rn Ende eine dünne 
überfponne Deffnung bat. (Figur 9.) . ‚ 
Sie hiecin fi bildende Puppe. (Figur 10.) iſt ſchwärtz· 
lich braun, langlich gerundet und 35 bis 40 Millimeter 
lang. Ihre Ringe find etwas bitter und jwifchen jedes» 
mal zweien befindet ſich an den Zeiten eine fleine Deffe 
nung. Sie if bey dem Unfühle: fehr lebhaft. 


e. Die Ever. ( Figur 8.) 


Die Ever find grüne gelb, fehr hart und werden 
rebeneinander, oft auch auf einen Haufen gr 
mengelegt. Durch eine flarf bindende Materie ind — 
ſo feft angefiebt, daß, fie nur durch einen ftarfen Dru 
abaetofen werden fonnen. Wenn der Embrion der Ente 
wiceiung nahe ift, jeigen fih an ihnen Fleine ſchwarje 
Puͤnktchen. 


3. Lebensgeſchichte und Oekonomie des 
Inſekts. 


dicht 


Die jungen Raupen verlaſſen die Eietſchale im Aus- 


uff, oft fon im Juli oder zuerſt im Geprember. — 
—* alle sn in aleicher Zeit, fondern nad 
und nad, je naddem die Derpuppung und Begattung 
früher oder fpäter ſtatt gehabt bat- : 

i n erſcheinen dann in ungemein großer, 
——— Sr, freffen und wachſen bis in Die 
Mitte Detobers, in deicher Epoche fie von den daumen 
berabfteigen, und an dem Fuße berfeipen, unier der Moose 
dedte, Heine Vertiefungen aushölen. In dieſen überwins' 
tern fie, in gekrummter Lage. 

In den milden Frühlingstagen erwachen fie aus dem 
Winterfhlafe , verlaffen ihren Aufenthalt, ſuchen die 
Zeigen der Bäume und beginnen abermals die Nadeln 
abzufrejien. . 

In den waärmern Tagen des Aprils erfheinen fie 
in den Biken. der Kınde der Stamme und verbäuten fid. 
Bis zu einer feltenen Größe herangewachſen, ſuchen fie ın 
der Mitte des Mais, tbeils Uxfangs Juny die Sommier« 
feiten, niederes Gehoͤlze, au die untern Arie und Die 
Rindenrigen des Stammes, der Erde mehr oder minder 
nal, wo fie Die Verpuppung vollführenee Zu Diefem Bee 
bufe bereiten fie Das Dben befhriebene Gewebe, welches 
fie feft anbeiten. In dem Puppenzuftande beharrt Das 
Inſekt 3 bis 4 Wochen , auch wohl länger, nah Verlauf 
welcher Zeit der obenbefhriebene Schmeiterling ſich ente 
wickelt. 

Den Tag hindurch behauptet das volllommene Inſekt 
beinahe Jaͤnzliche Ruhe z mis um fo größerer Kebbaftige 
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it ſchwäͤrmt es dagegen im der Mbenddämmerung und 
* 2 Naht umber, fo zwar, daß Dadurch die Farben 
der Zlügel mehr oder weniger, «bey manchen, beinahe 
ganzı verwiſcht werden, 


Bald nah der Erfiheinung hat auch die Begattung 
flatt, und ben einem Aufſchweilen des Hinterleibes, bis 
zu einer auffaftenden Stärke, wird das Werden immer 
ruhiger und träger. 


Ende Juni und ins Juli klebt das Weibhen hundert 
bis zweihundert, und nicht feiten mehrere Gier ın ders 
ſchiedene Heinere Partbien dicht nebeneinander an die Aeſte 
oder an die Rinde des Stammes auf Mannebehe don 
der Erde an, aus melden fid nad 8 bis 10 Tagen 
eine junge Brut entwickelt 

Wie ungleizeitig die Ueberaänge des nichts von 
einem in Den andern Zuftand find, erbeit daraus, daß 
man in der nämlidhen Zeit Puppen, Schmetterlinge und 
nob Kaupen der erfien Generation, gefunden bat. 

Diefos Anfeft wählt allein die Nadeln der Kiefer zu 
feiner Nahrung, welche es fammt der Scheide aufzehrt. 
Auch den neuen Quirl berſchont es nicht und feine Thä— 
tigkeit und Begierde bey dem Ubfrejien iſt fo groß, Daß 
man diefes Deutlich vernehmen fann, und ſowohl hiedurch 
als durch das ununterbrodene und häufige Fallen des 
Kothes feine Anwefenheit verrathen wird. : 

Die Raupe lebt nicht in Gefeltigfeie, wie die Pros 
jeffions-Raupe. Jede ſucht für fib ihre Nahrung, geht 
ihren eignen Weg, und wenn viele beyfammen auf Cie 
nem Baume leben, und nahdem fie ihn gänzlich entlaubt 
haben, miteinander auf eınen andernzichen, fo iſt hieran 
Die außerordentlich große Zahl, als Folge der ungeheuern 
Vermehrung, Die Urfache. 

Sie wählen zu ıhrem Aufenthalte die alten Beftände 
und nur in Crmangelung derfelben befallen fie aud die 


jungen. A 
MWitterunaBerhältniffe haben auf diefes Inſekt nicht 
leicht einen zerftörenden Einfluß. Die heftigiten Regen« 
güffe des vorigen Frübjahrs haben ihm nicht gejihader. 
Da jährlid zwey Generationen dieſes Inſekts er» 
fheinen, fo ift feine Wirfung um fo größer, und die Fol 
gen find um fo nachtheiliger. 


Mittel, welde gegen das Inſekt, deffen Ver 
uns und die Verwüſtungen, Die es ans 
richten fann, anzumenden find. 


1. Sobald irgend ein Walddiftrift von der Raupe 
angegriffen iſt, fo ıfolire man Denfelben von den anjio» 
Senden Waldabtheilungen, in melden das Inſekt noch 
nicht zu treffen iſt. — Diefes geſchieht dadurch, dafı man 
einen Ztreifen bon 40 bis 15 Meter Breite um den an« 
geiallenen Waldtheil herum, aänzlich abholzt und in Die» 
ſem Streifen einen Graben aufſpirft. 


>. Die Stämme müuͤſſen fo gehauen werden, daß ihre 
Gipfel in den angegriffenen Theil fallen. 


b. Die Reifer der gefäliten Scämme follen unver» 
zuůglich auf Haufen gelegt und verbrannt werden. 

©. Geſchieht die Fallung zu einer Zeit, wo die Schmet⸗ 
terlinge bereits ihre Eyer an die Rinde gelegt haben, fe 
müſſen au die gehauenen Stämme fofort von der Rinde 
enthlöst und dieſe mufi verbrannt, das Stammholz aber 
unverzüglich aus dem Walde gefchafft werden. 

d. Ute Raupen, welche bey dem Fällen der Staͤmme 
auf die Erde fallen, müflen fogleih vernichtet werden. 

e. Dem Graben gebe man eine Breite von menig« 
fiens 60 Centimerer, und beinahe ebenfoviel Tiefe, mis 
fenfredten Wänden. 

f. Der Auswurf werde auf derjenigen Seite angee 
häuft, wo der Wald noch unbeſchädigt ifl. 

g- Täglih müjfen die Graben einigemale vifitiet und 
Die Naupen vernichret werden, melde auf ihren Wander 
rungen von einem Baum zum andern in denfelben fallen. 

h. Yudy in dem Innern des angegriffenen Diſtricts 
laffe man die Raupen mözlichft vernichten, entweder bey 
ihren Wanderungen, zu welchem Ende es zweckmaßig ifty 
noch einige Graben durch ven angefalfenen Theil in ver« 
ſchiedenen Richtumen 3 stehen, Desgleihen grünes kieſern 
Reißiqg an die Erde zu legen, in welden fie fih fammeln, 
um zu freien; oder burh Verbrennen von abgefchnitter 
nen mit Waupen beſetzten Wehen; oder Durch Ableſen ders 
felben von Dem jung⸗n, noch niedrigen Holjez; oder mit« 
teljt Anſchlagen und Abflopfen von den größern Stämmen 
und nachheriges Zertreten refp. Zufammenfehren oder 
Nechen und Verbrennen oder Vergraben. — Durch ſtarke 
Megen werden viele Haupen von den Baumen abgefchlas 
gen und fönnen alsdann an Der Erde jernichter werden. 
Das öftere Eintreiben von Viehheerden, welche fo ges 
drängt als möglich zufammengehalten werden müffen, 
jerftört auch viele Kaupen. Schweine möchten jedoch bie 
zu niche zu verwenden ſeyn, weil ihnen Die Raupe fhäd« 
lich ſeyn fo. 

2. Zu der Zeit, wo ſich die Raupe einfpinnt, ums 
fiede man Das angegriffene hohe Holz mit frifehen , fies 
fern Reißern, befonders nah der Sommerfeite hin, und 
verbrenne nachher dieſe Reißer mit den daran eingefpone 
nenen Raupen oder Puppen. Man laffe auch Die Cocons 
von dem ſtehenden Holze, fo viel als möglich, ableſen und 
verbrennen. 

Die Raupen und TCocons dürfen indejfen nicht *mit 
blofen Händen abgenommen. werden, weil fonft einige 
Geſchwulſt und ſtarkes Juden auf der Hautfläche ent« 
ſtehen. Diefeg Jucken verfhtwindet übrigens bald duch 
ein leichtes Beſtreichen mir Del. 

- 3. Man laſſe die ausgefommenen Schmetterlinge, 
welche gewöhnlih des Morgens unten an den Kieferm 
feft firen, tödten, und wo fie ſchon Eyer gelegt haben, 
dieſe abfcharren und verderben. 

4. Zu der Zeit, wo die Schmetterlinge fi zeigen» 
hat man auch auf frenen Pläsen, in und um Die angefrefie* 
nen Diftriete, mehrere heil leuchtende Flammen Feue 
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bey Naht angezlindet, um die Echmetterlinge, melde in’ 
Diefe Feuer fliegen, zu verbrennen. Die Friabrung bat 
jedoch gelehrt, daß dieſes Mittel wenig helfe; theils weil 
Der Raub Die Schmerterlinge von Dem Feuer abhälr, 
theils weil beinahe ausfihlirßlih nur Das maͤnnliche In⸗ 
fett auf Dasfelbe zufliegt. — 

5. Sobald ſich Die Raupen in Die Moosdecke ver- 
feochen haben, unter welcher fie ihren Winterfchlaf hal⸗ 
ten, fo Jafle man im Spätherbſte und Winter in den 
angegrifferen Beftänden ſowohl, als in Den angränzenden 
noch nicht befallenen Diftrieten, Den Boden von allenı, 
Moog und allen Nadeln gänzlich faubern, dieſes Streus 
werk aus dem Walde bringen, oder was Davon nicht als 
folhes benupt werden fann, auf Haufen zuſammenrechen 
und berbrennen. 

Das nah Haus gefhafftee Sireumerf muß bald 


möglich verwender, dann in Die Düngfauten geworfen, “ 


und öfrers mit Miſtjauche übergojlen werden. Bliebe 
Dasfelbe bis zum Fruͤhjahre unbenutzt Siegen, fo würden 
Die Raupen zum Vorſcheine fommen. (In Schmeinftäls 
Jen möchte Dasfelbe megen der fhon erwähnten Schäd⸗ 
fihkeit der Raupe für dieſe Thiergattung nicht zu ger 
brauchen fenn. lUebrigens find Die Nachrichten über dieſe 
Schädlichkeit einander widerfpredend, indem von mehre⸗ 
ren gerade Das Eintreiben Der Cchmeinheerden in befal« 
lene Difteifte angeratben wird.  ' 

Lieberdies Jaſſe man den Boden in den abgeräumten 
Diftrieten, womöglich aufbaden und aufledern , zumal 
dicht um Die Staäͤmme ber, Damit Die erma noch zurüds 

ebliebenen Kaupen allen Einflüffen der Witterungs- 
Derhäteniffe blof geſtellt werden. 
6. Wenn es Die Yofalverhältniffe erlauben, und feine 
Gefahr für Die anfiofenden Beltande damir verbunden 
iſt, fann auch das Durchflammen der angegriffenen Die 
ftrifte, bey trockenem Werter, um Die Moobsdecke durch 
ein nur über die Örde laufendes Feuer möglichft zu zer⸗ 
fören, angewendet, und bernach durch abraumen und 
berbrennen Des Reſtes in Dauten, nachgeholfen werden. 
7. Sollte ein Diiiriet fo ſtark befallen feyn, Daß bes 
reits über 23 der Erömme Durm den Raupenfraß von 
Nadeln, wo nicht ganz, Doch groͤßtentheils encblöfe wäre, 
fo ift ſich nicht damit zu brgnügen, daß man Denfelben 
blos durch Abholzung eines Zrreifen von den nice an— 
atgriffenen Betänden ifolire, fondern 26 muß zu Der 
Zeit ebe die Raupe fih einfpinnt, oder fpäterbin, ebe fie 
ſich in Die Moosdede verfriccht, Der ganze Beſtand abge⸗- 
botjt, forcih nah der Fällung jedes Stammes das 
Reißig Davon mir den Rau rannt / Scheit · und 
Uſtholz aber alsbald ach aus de geſchafft werden. 
Ebenſo iſt in Anſehu zelnen Staͤmme, 
Baumaruppen und Horſte zu berzauıen, welche in den 
im Ullgemeinen wunder angegrıfıın..., Difirikten am ſtärk— 
ften angefallen und voller aaupen 2. 

Diefes it das ſicherſte Mittel um dem Uebel ben 
geinem Entſtehes Einhalt zu shun. 


Dasfelbe ſchließt Die Anwendung jener Mittel nicht 
auf, weldhe sub Nro. ı: a, e, f, g, dann sub Nro. 
5 resp. Ö angegeben worden find, vielmehr müſſen diefe 
ebenialls angeoıdnet und namentlich vor der Abholzung 
ein Graben um den einzufehlagenden Theil gezogen 
iverden. F 

8. Außer allen größern Arten der Pauffäfer (Mara- 


bus L.) und mebreren Zehrweſpen (Ichneumon, „ind, 
auch Die infeftenfrejlenden Vögel, Kſonders die Spechten, 


Wendehälfe und Baͤumklettet, in’ die, Holihäher auch 
fleinere Yaldvögel, als Drofelazginfen, Meifen’ze. x. 
natuͤt liche Feinde der Kiefern · Raupe. Man muß daber 
rege a angegriffenen Rebieren forgfäl« 
gig hegen, «= “ j 

Wenn Das Uebel bereits flarf eingeriffen ift, fo ift 


„ed fogar taͤthlich auch Für Die Vermehrung ber Zebr- 


Weſpen Dadurch zu forgen, daß man Die abgelefenen oder 
abgefihlagenen und zufammengefehrten Raupen nit pers 
brenne, jerquerfihe oder tief vergrabe, fondern fie gan 
offen und nicht zu dick aufeinander in Gruben mit jenf- 
recht geiochenen Wänden werfe, welhe das Herumfriehen 
nicht geitätten. Denn durch Vernichtung der Kaupen 
fann auch Die Brur der Zehrwefpen zerftört werden, 
welche ibre Ener vielleicht ſchon in ungebeugrer Menge 
in Die Raupen abgelegt baben. 

Die wenigiien Raupen iverden fih in den Gruben 
perpuppen fönnen; folfte Dies aber auch von einigen 
geſchehen, fo ift es Zeit genug die Puppen (Cocos) ju 
vernichten. 


— — 


— und koſtſpieliger es iſt Die angegebe⸗ 
nen Mittel anzuwenden, wenn fi das Uebel bereits 
über große Waldfläben verbreitet bat, je mehr alsdann 
von Der Natur felbit Abhülfe erwartet werden muß und 
menſchlicht Unftrengung verbältnifmäfig nur menig 
mehr wirfen fann, deſio weniger darf es berfäumt, wer 
den gleich im Anfangey ſobald fi irgendwo Spuren deg 
arfährlihen Inſekts zeigen, mie allem Nahdrude einzu⸗ 
fhreiten. Am wirffamjten werden in Diefem Falle, außer 
der immer nochwendigen Aufiwerfung von Sräben, Die 
underzüylihe Hauung einzelner befallener Scämme, oder 
der flazf angegriffenen Horfie und Difteiftez und Die Ahr 
jsnderung Der minder angefreffenen Maldabtberlungen 
von den noch verfhonten, durch kahl abzuboljende Strei⸗ 
fen und Anlegung von Gräben, fern. Unerläßlich iſt es 
aber biebey, daß das Reifig der gefällten Stämme for 
gleih verbrannt werde. 
Reifig nah Haus gefchafft um Dort benust. zu tverden, 
fo werden Die erwähnten Mitrel vielmehr äußerſt fchäd« 
15 und das Uebel duch fie verbreitet. 


Damit aber gleich bey dem erften Sntſtehen desfelr 
ben in irgend einem Maldreviere die Gegermittel zweck · 
mäßig angewendet, das Uele im "me erſtickt und die 
sriien Senerationen des Inſektt au segriffen werden fühs 


Geſchieht Diefes nicht, wird Das 
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if es nothwendig, Daf das Forfiperfonal ſtets aufe 
— und ehärig bemüht fen zu enzdeden, ob ſid 
das Infekt irgendive zeige, zu Dem Ende auch den Holy 
hauern und andern Waldarbeitern gehörige Anmweifung 

eile. , 

> An Diefer Beziehung merden folgende Regeln bier 
efuhrt: - j 
“2 ie Phal. bombyx pini legt ihre Ener am lieb» 
ften in Kıefernbeftänden von 60 bis 100 Jahren ab. 
Menn jur Zeic der Begattung windſtilles Werrer ift 40 
boiten fih die Schmetterlinge in ſolchen Orten gewoͤhn · 
ich zuſammen und man findet Dann nuh die Raupen 
fpater ziemlich zufammengedränat, in welchem Halle es 
leicht ift,; mit Der gehörigen Umficht, ihrer Vermehrung 
Schranken zu fegen. ‚ A 
Dach lägen kaubhoͤlzer die Nadelhöljer, fo dran» 
gen fie ſich nöd, mehr in den leyrern jufammen, indem 
die Sichmerterlinge ungern aud nur uber fhmale Laub⸗ 
holzdiſtrikte wegfliegen. 

In ſolchen Dften, wo kLaub⸗ und Nadelholz gemifcht 
Aebhen eutiieber ſeſten ein Raupenfraß, obwohl ſpäter, 
wenn ſich das Level "mehr verbreitet, allerdings auch 
folhe Drte angegriffen werden. - 

Mäfige Winde verbreiten das Inſekt Über einen gans 
zen Zorit, indem Dasfelbe, im Fluge fortgeerieben, feine 
Mahl mehr bat, wo es feine Eyer ablegen will. 

Heftige Schrme ın der Schwärmezeit fonnen weithin 
ein Kevier mis: einer großen" Menge Davon aniteden. 
Dann aber finder man fie immer ſehr zufammengedrängt 
an den Feldrändern der Windfeite. 

Es muͤſſen alfo ſolche Orte borzüglich im Auge ber 
halten werden, worin ſich das Inſekt im Unfange am 
liebſten zeigt, desgleichen zur Schmwärmezeit die Räuder 
der Windſeiten des Forſtes, wenn in der Gegend, ſelbſt 
auf mehrere Stunden Wegs bin, Kebierd bereits ange— 
fiedt find. k =, 

Die Zeit der Abend» und Morgendänmerung ift bes 
fonders zu benutzen, um die ſchevaͤrmenden Nachtfalter zu 
enededen ‚,” wozu auch Meine Peuchtieuer benutzt werden 
fönnen, 

2. lim fib von dem Dafenn der Raupen zu über— 
jrugen, achte man vorzüglich Darauf: v 

a. Db fid eine ungemwöhnlihe Menge folder Dögel, 
denen fie zur Nahrung dienen, imn Walde zeigen. <. 

b. Ob unter den Baumen, vorzuglich unter folden, 
die eine weniger Dichte Benadlung merfbar werden laffeır, 
Raupenfoth zu Anden iſt. —J 

e. Jede irgend beträchtliche Vermehrung der Raupen 


Mit Besiehung auf Diefe Befanntmahung wird zugleich 


"folgendes verfolgt; 


laͤßt ſich (hen, wenn man den Wald im Ganzen in nichtzu 


großer Ferne berrachter, an Der Färbung erkennen, indem 
Dann das Grun mehr ın das Graue fpieit, fobald Na⸗ 
dein fehlen und Die finde mehr durchſchimmert. Im 
Malde felbit wird bald die lichtere Benadelung Der an 
gegriffenen Stämme bemerfbar, und Die Gipfel der 
Bäume werden durchſichtiget. 


4 Richt allein dag gefammte Forfiperfonal, fondern 
auch ſaͤm mtliche Verwaltungs · und Polizeybehörden in 
Den Gegenden und Ortſchaften, wo ſich Kiefernwalduns 
gen befinden, haben sbre Aufmerkſamfeit darauf zu rich» 
ten, ob fih Das Inſekt irgendwo in Diefen Waldungen 
jeige. 


2. Berichtliche Anzeige an das fönigl. Land⸗Commiſ⸗ 
foriat, von Seite der Bürgermeifteräinter, und an Das 
fönigl. Fotſtamt, von Seite Des untergeordneten Forfipew 
ſonals, if unverzüuglid zu erflatten, fobald Epuren des 
Inſekts entdeckt worden find. 


3. Ohne Zeitverluft haben die Fonigl. Land- Eoms 
miffariare fowobl als die fönigl. Forflämter, Letztere nach 
vorgenommener Unterfuhung an Ort und Stelle, ibrer« 
ſeits anher zu berubten, und zwar an Die fönigi. Negie 
rung Kammer des Innern, wenn von Gemeinde - Life 
tungs » oder Privan-Waldungen, und an die koͤnigl. Mes 
gierung, Sammer der Finanzen, wenn von Staats- 
MWaldungen oder von folhen Waldungen die Rede iſt, 
twelche als ein zwiſchen dem Staate und Gemeinden noch 
ungetbeiltes Eigenthum perwwaltet werden. 


Die unterfertigte Stelle wird ſodann die geeigneten 
Deriügungen erlaffen und fpeziell anordnen melde Mittel 
nad jedesmaligem Befinden der Umſtaͤnde, angemwerbet 
werden follen. 

4. Wenn Gefahr auf dem Verzuge haftet, fo häben 
die fönigl Yard» Commilfariate und die königl. Forſt⸗ 
ämter ſich über Die alsbaldige Anordnung derjenigen unter 
den angegebenen Mitteln, welche nah Maaßgabe der ob» 
mwaltenden dringenden Verbältniffe als Die zweckdienlich- 
ften erfanne werden, auf der Stelle mit einander zu be« 
nehmen, deren Ausführung fogleih einzuleiten und mag 
in tiefer Hinficht bereits geſchehen ift, bey ihrer Be— 
richtsexſtattung anhet anzufeigen. 

5. Die Befizer von Privammaldungen ſellen nöthi— 
aenfalls, zu gleichmäßiger Anwendung der beſchleſſenen 
Vorſichts oder VertilgungsMafren.'n in ıbren Waldun⸗ 
gen aufgefordert und im Kalle der Unterlaſſung, Die Yuse 
führung nad fruchtlofem Verlauf des für Diefelben anzu. 
be aumenden Termihs, durd Das betreffende Buͤrgermej⸗ 
ſteramt, auf ıhre Koſten, angeordnet werden. 

Froser, den Piten Februar 1825. 


Abnial, baier. Megierung des Mheinfreifes, 
Ramwzr des Ünnern-und ver Finanzen, 
», Stihaner, Präfidene. 

d. Seutier, Vicepraͤſident. 

v. Stengel, Director. 
Bertheau, Secretaͤr, coll, 
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pr ben 26, Feb ruar i8as. 
?te Befanntmadhung. 

Dahn. Cbausverfeigerung) Big Bontas als den 
nähflfünftigen 28ten Mär; hujus anni, Nachmittags 
um zwey Uhr, wird in der Amtsſtube des unterjeichneten 
Föniglihen Notärs, auf Anftehen von Sophia Kehrwald, 
Wittwe von Simon Lambert und deren Sohnes: Franz 
Lambert von bier, das ihnen zuftändige, in der Gemeinde 
Dahn gelegene, ziwenftöcigte Wohnhaus, früher das 
Gaſthaus zur Stadt Brudfal, ſammt Scheuer, Stallungen, 
Hofraithe, Garten und übrigen Rechten und Gerechtigkeiten, 
meldes zur Wirthſchaft fehr vortheilhaft eingerichtet und 
ale Bequemlichkeiten dazu enthält, auf fehr annehmlichen 
Bedingungen und Zablungsterminen, in ein Eigenthum 
öffentlich berſteiger werden, 

Dahn, den 22ten Februar 1825. 


Ku tt, Notar. 


- pe. ben 24. Februar 1825. 
Ste Belanntmadung. 
Liquidations- Edi, 


Alle diejenigen, welche an dem Nachlaſſe des am Oten 
Januar laufenden Jahrs ohne Teſtament dahier berfior» 
benen penfionirten Herin Majors: Joſeph Weber, aus 
Neuſtadt an der Hardt im Rheinfreife, rechtliche Uns 
fprüdhe maden zu fonnen glauben, werden aufgefordert, 


foihe binnen 

febs Woden, 
som Tage der gegenwärtigen Bekanntmachung an, bey 
Anterjertigter Stelle, um fo mehr geltend zu machen, 


eis fie fonft mit ihren Anſprüchen ausgefchioffen werden 
würden. 


Nürnberg, den Uten Februar 1825. 
Die föniglide Stadt: Commandantfhaft. 
Freiherr v. Neffelroder Hugenpoet, 
brift, Commandant. 
Schmidt, Actuar. 
— — — — — — —— 
pre den 1. März 1825, 
CHolgverfteigerung in Staats: Waldungen,) 

Auf Batreiben des unterzeichneten konigl. Forftamtes 
werden den A6ten Maͤrz 1825, Morgens um 10 Uhr, ın 
loco Trippftadt nachfiebende Hoͤlzer in Öegentwart der 
einſchlaͤglichen Behörden öffentlich verfieigert: 

Revier Sobannesfreug. 
Schlag Steinberg Nro. 27 Bit. D. md € 


81 eihen Nusholfiamme; 


Schlag Schlangenebene Nro. 23 Lit. A. 


5 eihen Nutzholzſtaͤmmez 
4 id. Abſchnitte. 


Schlag Schwartzſohl Neo. 25 Lit. ©. 
1 eihen Nutzholzſtamm. 
Revier Hofftetten. 


In den verſchiedenen Abtheilungs» Linien. 
45 eihen Nutzholtzſtämme ; 
12 kiefern id. ; 

4 birken id.;; 


In diefen beiden Revieren fommen im Laufe des 
Etatsjahres feine Hölzer mehr zur Verfieigerung. 


Elmftein, den 2iten Februar 1825. _ 
Das königl. Forftame. 
Hedinger. 








pr. ten 26 Webruar 1825. 
2te Bekanntmachung. 


irmafenz. (Berfteigerung ven Pflafter und Strafen 
en den 16ten März 1825 wird zur 
Verfteigerung der Erbauung der Traverfe in Dahn vor 
unteriertigter Behörde auf Dem Rathhaus zu Virmaſenz, 
Morgens früb halb eılj Uhr, an den Wenigfifordernden 
gefhritten werden. 


Die Entreprife begreift: fl. fr, 
a. Ürund»Urbeiten, veranfchlagt iu. » . 469 47 
b. Berfteinung — = 3885 45 
©. Pflajier auf Fahrbahn und Rinne, veran⸗ 

fhlage u 2 2 2 nn 909 
d. Stüsmauern, veranſchlagt u 2 2 2.02 30 
e. Duriblaß bey Profil VIL.b., beranfchlagtzu 68 17 
f. Durchlaß auf Profil IX. a.  — — 359 8 

Total . 515 2 


Dozu die Steigliebhaber mit dem Bemerfen enges 
faden merden, daß Der Koftens Anfhlag, die Pläne und 
das Bedingnifbere bey Der unterfertigten Behörde jeder⸗ 
seit eingefehen werden koͤnnen. 

Pirmafenz, den 2äten Februar 1825. - 

Dis Pönigl. Land-Eommifferiaet, 
Berlad. 


Th 
pr. dio 1. Ming ung 

CE haidt (Drzelreparatica) Am Yäten Eünitigen Mor 

nats Dir, Nahmittags um 1 Uhr, wird auf dem Ge 

meindehaus zu Shaidt eine Reparation an der Drei in 

der Kirche ja Shaidt, moon der Roften- Boranfihlag 
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92 fl. 45 fr. Ceträgt, mittelft Minderverfreigerung durch reau der unterzeichneten Ynfpeetion die Lieferung nachbe · 


das unterzogene Bürgermeiſteramt vergeben werden, 
Schaidt, Den 2iten Februar 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 


Krauf. 


\ pr. ben 1. März 1325, 


(Belanptmahung von Helsverfleigerungen in Etaats: Walturgen 
betreffend, ) 

Auf Betreiben deg untergeichneten k. Forſtamts wird 
an den unten dezeichneren Tagen zu Bobentbol, des More 
gens um 9 Uhr, vor dem k. Fand-Commijfarıat Pıirmas 
fens oder vor feinem Delegirten, in Gegenwart des f, 
Rentbeamten zu Berazabern und der einfchläglichen Forfts 
beamten, zum öffentlichen meijibietenden Verkauf in Fleis 
nen Looſen von nachſtehenden Holzſortimenten gefchritten. 


“Revier Bobenthal. 
Schlag Theilberg nahe bey Niederfchlettenbad, 
Den Uten Marz. 
47 eichen Bauholjfiämme; 


79 id. Nutz- und Werkholzſtaͤmme; 
90 buchen id. 
8 hainbuchen id. 


6 linden Abſchnitte. 
Den 17ten März, ebenfalls in dem obenbenannten Schlag. 


159 738 Rlafter buchen geſchnitten z 
14354 id. eichen id. 
3034 id, buchen gehauen; 

134 id. eichen id, 
z12 id. Weichholz id, 
3175 buchen, und 


1200 gemiſchte Wellen. 


Auffer dieſem Material werden in dem Mevier Bo« 
bentbal im Laufe der Monate Marz und April noch uns 
aefähr 100 Klafter und 15:00 Wellen von verſchiedenen 
Sortimenten jum Verkauf fommen. 


Das königl. Forſtamt Bergzabern. 
Weſthoven. 
Becker, Act. 


— —— —— —— — — — 


pr. ben 2, Maͤrz 1825, 
ite Bekanntmachung. 


Raiferslautern. ( Berfleigerung von verſchiebenen sur 
tunen Ginrichtun: bee Gentral = Gefinaziffes erforderlichen Mobis 
Hiens und Berärhicaftens Lieferung, ) In Folge Anordnung 
foniglicher Regierung des Kheinfreifes, (Kammer des 
Innern) vom 2iten v. M. wird fünftigen Donnerfiag 
den U7ten Mär; 1825, Vormittags 9 Ubr, in dem Bus 


nannter Segenftände an den Wenigſtnehmenden öffentlich 
verfeinert: 
49 Bettſtellen don tannen Holz; 
279 hölzerne dreibeinige Stühle; 
149 Epuckfäftchen ; 
39 Fußſchemel; 
63 Nadtjtüble ; 
14 Heine Tiſche; 
60 hölzerne Waſſerſtuͤtzen; 
a. 24 Urgand’fhe Hängelampen mit 3 Dodten; 
b. 24 desgleichen mir 2 Dodten; 
ec. 5 ahnliche Windlampen mit 1 Dodt; 
d. 10 Apparate jur Unterhaltung diefer Lampen ; 
. 543 blecherne Portion⸗Schuͤffelchen . 
10. 329 Trinfbecher ; 
11. 2 große Fupferne Waſchkeſſel; 
12. a. 150 Schließketten 212 Meter lang von verfchie 
denem Gewichte; i 
b. 372 dazu gebörige Fußfchellen mit Nıcdnägel; 
43. 2 große Strafienlaternen, jede mit 4 Keverberes; 
14. 4 rheinifhe Obmfäller mit cifernen Reifen. 
Der Verſteigerung werden Mufter su Grunde gelegt. 
Jeder Steigerungsliebhaber muß entweder als fol» 
dabel legitlmirt oder mit einem Bürgen verfehen fenn, 
Peg 4 ſich nit von der Theilnahme ausgefhloffen 
eben will. 
Die Minderverfteigerung geſchieht mit Vorbehalt der 
Ratification Fönigl. Regierung. 
Kaiferslautern am 25ten Februar 1825, 


Königl. Inſpection des Central»-Befängniffes, 
Unterz.: Hausmann, 


ÖL 
pr. ben 27. Februar 1825, 
!ambrect. (dolmerfteigerung.) Montag als den 
2iten fünftigen Monats Mär, Morgens 9 Uhr, mer« 
den bey guter Witterung im Schlag felbit, ben ſchlechter 


aber, in loco Lambrecht 360 Ktiafter Fiefern Holj, une 
ter fehr vortheilbaften Bedingungen verfleigert, i 
kLambrecht, den 22ten Februar 1825, 
Das Bürgermeifteramt. 
Mattil, 
nennen, 
j pr, ben 2. März 1225. 
Speper. (Holiverfleigerung.) Montag den 7ten die» 
fes, um 2 Uhr des Nachmittags, werden im Wirtbes 
baufe zum Schwanen dabier: - 
eirea 105 Klafter kiefern Scheidholz; 
65 id. id. Stockholz j 
32,475 kieferne Wellen; 
und 6 Fieferne Stämme für Rändel; 


enpmzewm 
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welches Behalı fifr int Gemeinde ⸗ Forfenwald und war 
im Schlag Ameiſenberg dahrer, befindet an die Meiſtbie⸗ 
tenden verſteigert werden. 

‚Cote diefe, Deriteigerung nicht in einem Taq ber 
endiger werden koͤnnen, fo wird an ben darauf folgenden 
Zagen zur nämlıchen Zeit, im Gafthaufe zum Adler forte 
gefahren werden. . 

Speyer, den iten März 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hepel. 
— — — — — — — 
pr. ten 2. Marz 1825. 
Abwefenheits- Prozeß im Urmenredte. 
. Das Fönigl. Bezirksgericht in Frankenthal, bat durch 
fein Urtheit vom 1Tten Februar 1925, die Abweſenheit 


des Johannes Beckel aus Neuſtadt bey der Haardt gebür« 
tigt, erflärt. R 


Sranfenthal, den 25ten Februar 1825. 
Der Erben Anwalt» 
D’ &aur. 


— — — — — — — — — 


pr. den 2, Dry 1825. 
te Befanntntahung. 


Diterberg. (Erbauung rines Santene s Befängnifee.} 
Gamfag den neunzjehnen des fünftigen Monate März, 
Vormittags un 9 Uhr, wird die unterfertigte Behörde 
in dem Pocale des Fönigl. Fand» Eommiffariars zur Ver⸗ 
fieigerung an den Wenigſtnehmenden des neu zu erbauen« 
den Canton®Gefängniffes in Drterberg breiten. 


Die Baufoften find veranfchlagt wie folgt: _ fl. fr. 
4. Die MaurersUrbeit U « “ » .r «307955 
9, — Zimmers Urbeit u.» 00. 131335 
3. — Cihreiner: Arbeit zu . .374 — 
4. — Schloſſer · Arbeiit 759 9 
5. — Glaſer-Arbeit z.25 — 
6. — Tuͤncher⸗Arbeit zu.. 37 57 

Summa . 5997 34 


Plan und Koften Anſchlag fiegen bey dem f, fa 
Commiffariar jur Einſicht offen. 3 ’ un 
Kaiferslautern, den Wten Februar 1825. 


Das königl. Land-Commiffariar. 


Heusner. 
J. Alwene. 


——r — — — — — — 
pr, den 2, März 1825, 
DBorläufige Verfleigerung. 
Dem neunten April 1825, Samſtags, Nachmittags 


J 


ut 9 Uhr, ins Gaſthauſe zum rothen Löwen dabier in 
anfenthal, wird durch unterzeichneten vn Kafpar 
dolan, fönialich baierifchen Norar des Bezirks und ım 
Amisfiz von Frankenthal, laut Urcheil des fönigl. Br- 
tlsgerichts Dafelbiten di. dreizehnten vorigen Monats 
Unitehen der Herren Siegmund 
beide in Zranffurt aM 


* —— — 

aul Hiepe und Johann Cron, 

wohnhaft, in ihrer Eigenfhaft als Curatoten der Bil 

din Pfaͤbler ſchen Debit-Maffe dafelbiten, zur vorläufigen 
erfteigerung nachbefchriebener zur befagten Debitmaflt 

geböriger , in biefiger Gemarkung gelegener Güter, unter 

denjenigen Bedingniten geſchritten ‚werden; melde tage 

iich bey unterzeichneten Notär gu erfragen find. | 

1. Secion D. Nro. 20. Zwey Dierrel zwanzig Ru⸗ 
then in der kleinen Garkuche, wiſchen David Blan« 
fenborn und folgendem Stuͤck. 

I. Sertion D. Nro. M., Dren Viertel at und zwan⸗ 
zig Ruthen daſelbſten, zwiſchen vorigem Stud und 


dem Neugarten Wege. l : 
Section B., im Drmsheimer 


3. Fünf Vierrel Ucerfeld, h 
Wege, pwifgen Karl Braun und Heinrich Bayer 
Februar 


— 
rankenthal, 
Notär. 


pr. den I. März 1825 


Gteinbad. Chpoisverfleigerung.) Dienffags den 2Men 
März naͤchſthin, um 9 Ubr Morgens, twerden in der Ges 
meinde Steinbach 36 Klaiter buchen Hol; aus dem Stein ⸗ 
dacher Hemeindewald verſteigert. 

Muͤnchweller, den 2üten Februar 1825. 


Das Bürgermeiſteramt- 
Keller. 


| —— — — — 
IL, Nachrichten und Mifcellen. 
— — — — 
pr. deu i Mir, 1825. 
Eours der baierifhen Staatspapiere. 
Augsburg den 24. Zebruar ı825, 


der fieben und zwanzigſten 
Unterfhrieben? Adolayı 








Brirfe. Gib. 
Dbtigationen # 40Jo mit Ecup.  » 923J4 
detto 50o u m + + 201 1]% 
Land Anleben & 500 .» - + «+ + 108 202 ıj2 
gott. Loofe: A—D a 40lo » » - 104 
detto E—M ä 5400 . » . 107ı1fa 1067j8 
Deito vn 2 mt. 1063)4 * 
107 107 
detto unverzinsl. ä fl. ı0. 202 
detto detto afl. 45. 100 
detto Beito a fl, 100, 105 
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Sntelligenzg- Blatt 


des 


| Rheinkreiſes. 
— — —— 


Na, 56. 


Speyer, den 3ten Maͤrz 


1825, 


— —— ——— —— — — 


k. Amtliche Artikel 


ps, ben 3. Mär 1825 
3te Betfanntmadhung 
gwangs-Verffeigeruwg 

ju Dbermweiler im Thal. 


Durd Urtheil des königl. Bezirksgerichts zu Kaifers- 
lautern vom 16ten Dezember legchin , regiftrirt daſelbſt 
amı iNten Januar darauf gegen 4 fl. 45 fr., ift Die aber« 
malige auf Diftractions- Klage binyielende Dvpofition vom 
sten Junyp vorigen Sabre, der Johann Nicolaus Reise 
acker ſchen Kinder von Dberweiler im Thal, gegen Die 
in den bormjährigen Nummern 69 und 140 diefes 
Blattes angefündigte Zivangsverfieigerung des Steuer» 
einnebmers Johannes Zimmer von da, abgetwiefen und 
zugleich verordnet worden, daß mit dem Zmangsverfah- 
ren weiterer Oppoſition ungeachtet, vorangefahren wer⸗ 
den ſolle. 

Much Berichtsboten- Act vom Yten Februar jüngfle 
bin, ergiftrirt zu Lauterecken am 1Oten, Folio 78 gegen 
4 fl. 134 kr., ift obiges Urtheil auch den abgemwiefenen 
Dpponenten in Abfchritt gehörig zugeſtellt worden. 

Es wird daher gemäß Art. 40 des Geſetzes vom Iten 
Juny 1822, andurd zum drittenmale befannt gemacht, 
daß befagte Ziwangsverfteigerung auf Anſtehen des ber 
treibenden Theile; fo wie fie in den befagten beiden Nummern 
diefes Blattes vom d. J. angefündiat worden, nunmehr 
Mitwoch den 23ten diefes Monats März, Nahmirtags 
ein Ubr, zu Dbermeiler im Thal, in Nicolaus Dich!’s 
Behaufung vorgenommen merden wird, 

Molfftein, den 1ten März 1825. 


Bitte, Notär. 

—— — —— — ⸗ — —ñ—es,e —ñ — 
pr, ben 2, Maͤrz 1325- 

(Eohrindens Werfteigerung.) Künftigen 


einer 


Meftheim, 


Donnerftaa den 17ten I. M., Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Bürgermeifteramte Weſtheim, werden die Loh— 
sinden im Schlage Altbach, zu 600 Gebund abgeſchaͤtzet, 
an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert, 

Weſtheim, den iten März 1825. 


Das Bürgermeifteramt, 
Teutfa. 





pr. den 3, Maͤn 1835, 
(Herrfhafttiche Eohrinden » Verſteigerung.) 


Montag den den 11ten März I. J., Morgens 10 
Uhr, erden auf dem Gemeindehaus zju Neuſtadt vag. 
dem königl. Land» Commiffariae oder deſſen Delegirten 
und in Gegenwart des fünigl, Rentamts 450 Gebund 
Lohrinden aus dem Schlag Dörrenthaler « Kopf, Fir. 8. 
Neo. 4. pro 1824)25, des Neuftadıer Reviers öffentlich 
auf Dem Stode verfieigert. 

Reufiadt, den 2bren Februar 4825, 


Das königl. Forſtamt Neuſtadt. 
Röobel. 
Waldmann. 








pr. den & Maͤrz 1835, 
ıte Befanntmadhung einer 
Zwangspverfleigerung 
im Armenredte, 


In Vollsiebung eines Urtheils, erloſſen im Armenrecht 
durch das föniglihe Bezirfögericht zu Landau am achten 
Februar letzthin, zsbörig reg'fhirt, und in Gefolge Bütere 
aufnahm» Protofoil, aefertiat durch Jakob Hemmet, Eis 
niglich baieriſcher Notär zu Bergzabern mobnend, am 28, 
Februar darauf, behöria regiftrirt; follen bis fommenden 
Donnerftag den 12ten Man, laufenden Yabrd, Nachmit- 
tags ein Uhr zu Klingenmünfter, ing ber Behaufung des 
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Heren Bürgermeifters Hoffmann , durch berannten Notär 
hiezu vermög erwähnten Urtheild, committirter Verſteige⸗ 
rungs-Commillär ; 

Auf Betreiben von: J. Chrifira Nifolaus, ohne Ges 
werb aus SKlingenmünfter, Ehefrau von Friedrich Wiedt, 
° Bimmermann, beide wohnhaft zu Helfenberg, Oberam:s 
Marbach, im Königreih Wirtemoc.y, und 2, Magdalena 
Nikolaus, ledig und volljährig, ohne Gewerb aus befagtem 
SKlingenmünfter, und vermaien iu Mannheim wohnhaft, 
für welche Herr Breal, Advokat am fönigiihen Bezirksgerichte 


u Landau, als Anwalt beftellt il; — Nachbezerchnete deren _ 


Schuldner Johann Georg Nitolaus, Aderömann zu Rin⸗ 
münfter wohnhaft, angehörig newefene Kiegenfhaften, ges 
richtlich, definitiv und ohne Annadme eines Nachgebois, 
verfteigert werden. Der jerem Arntel beigefegre Vexir, 
ſoll al3 Angebot Der Gläubiger dienen, 


Klinaenmünfterer Bannes. 

3, Section U. Nro. 172. Ungefähr ſechs Aren ober 
zwey und zwanzig Kurben Grasſtück im Schmitt 
garten auch E « ngesgarten , einfeitd Sebaſtian Vo» 

el, anderfeits Engelhard Gattinger, oben Wilheſm 
rummholz, unten Heinrich Euß, torirt 10 ji. 
Dielen Artikel befigt nach Angabe ves Bürgers 
meiſters Sranz Vogel, Maurer zu Klingenmünfter, 
ſchon ungefaͤhr acht Jahre 

2, Section U, Nro. 176, Ungefähr anderthalb 
Viertei ober neun Aren Wies am Zchlofiberg, 
oder an ben rer einfeins Sebaflian 
Meifter, anderſeits Johannes Willem, tarirt 20 — 

Mird vermalın durch Adam Alz, YUdersmann 
allda beſeſſen. 

3. Secion C. Nro. I, 2, 4 und 6. Ungefähr 
dreizehn Aren over ein Biertel ſechszehn Rus 
then Acker aufm Bill, einfeits Nikolaus Das 
niels Wirtid, anderſeits Friedrich Chriſtoph 
Willem, taxitt 12 — 
Dieſen Artikel befigt dermalen Valentin Denk, 

Adersmann daſelbſt. 
Section E. Nro. 572. Ein Haus ſammt 
Bugehör und Garten zu Klin zenmunſter ın der 
Steingaffe pelegen, einfeits Lorenz; Dahn, an» 
berfeits Johannes Berngoit, vorn die Gaffe, 
binten Iobannes Berngott, tarirt 50 — 
Dieſes Haus fammt Zugehör befist dermalen 

Valentin Berngott, Ackersmann allda. 

5. Section €. Nro. 237. Ungefaͤhr anderthalb 
oder neun Aren Wingert, deſſehend in drey 
Lauben, im Schafwabel, anfens Jobanntes 
Heuſſel, anderfiis Michael Doffınann, tarirt iO — 

Wird decmalen dur Wendel Kaifer, Mahl 

müuͤller, dahier beſeſſen. 
Total des Angebots iſ 132 — 
Steigerungs⸗Bedingungen. 
3. Vom Taje des Bufchlags, weicher deſinitiv iſt, 


ohne Annahme eines Nachgebots, Tann Steigeret ſich in 
den Beſit und Genuß des Haufts und der Güter fehem, 
oder auf dem Wege Rechtens in denfelben ſeben lafen, 


‚auf ſeine! eigene Koften, und bat von vemfelben-Zag 


an ‚alle darauf haften künnenre Steuern und Abgaben 
fo wie die etwaige Actio- und Paffiv. Dienitbarkeiten su 
übernehmen. . 

2, Für das Mutbenmaas der Bitter wird nicht ga+ 
santirt, etwas Mehr oder Weniger gereicht zum Vor» oder 
Nachtheu des Steigererö. * 

3. Dir ausfallende Freinpreis if zahlbar an wen 
Rechtens, in vier gleihen Portionen und Wariniterminen 
ber Jahren achtzendundert fünf, ſechs, Mebin und acht 
umd zwanzig, mis ins zu fünf bEt. vom Kapitaltefle ans 
fangend vom Tage des Zuſchlages, alles in guter Tine 
gender Geldſorte. 

4, Die zu verfleigernde Objekten bleiben bis zur ende 


lichen Auszatlung des Steigpreifes und d.r Binfen, wen 


gehörig im Verfas und bat außer dem noch jeder Steige 
rer einen annchınbaren und jablfähizen Bürgen zu fellın, 

5. Steigerer haben die Koften dieſer Smangdverfl.rs 
gerung nach Vorſchrift des Zwangs⸗ Baräuferun. de Geſetzes 
zu bezablen, und ſich im Uebrigen nach deſſen Baflimmun- 
gen, wovon ihnen bey der Verfieigerung wird Leſung er⸗ 
theilt werden, genau ju richten.  - 

Der Schuldner, deſſen Dnpotbefargäubiger, bie britte 
Befiser und mer fi fonft noch dabey betheiligt alauhtr 
werben andurch aufgefordert, fich bis naͤchſtkommenden 
vier und zwanzigſten Mär, Morgns neun Übr, in ber 
Schreibſtube des umterzeichneten Notärd einjufinden, um 
Ihre allenfald gegen diefe Verſteigerung ju machen babende 
Einwendungen ju Protofoll zu geben. 

Geferugt zu — den erſten Maͤrz 1825, 

er Verſteigerungs · Commiſſaͤr: 
Hemmet. 
—ñ— ——r — — — —— — — — 
pr, ben 3. Maͤrz 1345 
Bwangsverfleigerung 
von Immobilien, 


Zur VBolziehung eines durch das koͤnigliche Bezirks⸗ 
eriht von Kaiferslautern in feiner Beratdfeblagungs- 
ammer am ficben und zwangigfien Januar achtzehnhun⸗ 

dert fünf und zwanzig erlaffenen Urıheild, und auf Bes 
treiben @. von Nicolaus Becker, Gursbefiger, verfolgend 
bie Rechte feiner Ehefrau Margarerha emer gebornen 
Beder, ohne bifonderes Bewerb, beide wohnhaft in Bor 
landen, und b. von Henrietta einer gebornen Becker, 
Bothgerberin, Witwe des Rotbgerbers Johannes Becker, 


in ihrer Eigenlchaft als gefeglihe Vormünderin ihrer an⸗ 


noch minderjährigen Rinder aus ibrer Ehe mit demfelben, 
näͤmlich Reindad Weder und Clara Beder, beide obne 
Bewerb, und ſowie ihre genannte Mutter in Kirchbeim⸗ 
boland wohnhaft, die genannten Margaretha, Reinhard 
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und Glara Beer als Erben ihrer in Kichheimboland 
verlebten Großeltern Valentin Beier und Suſanna Beder, 
Gtäubiger; für weiche Herr Lipvert, Anwalt bey dem koͤ⸗ 
nigliben Berirkögericht in Kaiſerslautern, und daſelbſt 
wohnbaft, in gegemmwärtiger Sabe als Unmwai. beſtellt und 
fonach bey dieiem der richt iche Wohnlis acnommen wor« 
ben; entgegen deren Schuldner, nämlıcd Die Eheleute 
Johanneg Schwarz, Schuhmacher, und Garyarına eine 
geboıne Weller, obne befonderes' Bewerb, beide wobnhaft 
in Kirchheimboland; werden die hienachbefchriebenen diee 
fen Ketztern angehörigen Immoßitien, worüber das Auf - 
nahmsprotokoll vurd den unterzeichneten biezu commite 
tirten Georg Neumayer, k. Notär tin ben Bezirk von Kaiſers⸗ 
lautern, —— Kirchheimtoland, am geſttigen Tage in 
geſetzlicher Form gefertigt worden, Mitwoch den fünf und 
Iwanzigſten May achızehnbundert fünf uad zwanzig, Bormite 
tags um zehn Uhr, duch beſagten Notät auf deſſen 
Schreibſtube zu Kirhheimboland oͤffentuch an den Meilte 
bietenden definitiv und ohne Annahme eines Nachgebots 
verkkigeit; naͤmlich: 
I. Section A. Nro. 166 und 167. Drey Aren zwölf 
Gentiaren (14 132 Ruthen), ein zweiftödiges Wohne 
n baus fammt Stall, Schoppen, Dofraity und einir 
gemeinſchaftlichen Einfahrt, aud andere Zubehoͤrden / 
Rechten und Gerechtſamen, gelegen in ber foger 
nannten Holzgaſſe, begranzt gegen Morgen Iſaat 
Stern, gegen Nittag die Stadımauer, gegen Abend 
und Mitternacht Joſeph Goldmanns Wittwe und 
Johannes Haußmanns Erben; mit fünf Kreuger 
zwey Pfenmg alljährliben Martinszinfes beſchwert, 
undb angeſetzt zu zweihundert Gulden 200 fl, 
“U. Section &, Nro. 600. Bwey und dreißig Aren 
fünf und fiebenzig Gentiaren (152 Ruthen) ücker in 
der Bernhalt, befurcht Johannes Heeßer und dem 
Dannenfelſer Pfad; ſoll mit einem jahrlichen Mars 
tins zins von einem Viernzel zwey Vierling und einem 
Zweiling Korn und einem jäbrliden Pfactzins von 
zwey Viernzel Hafer beihwert feyn, angefett zu 
acht Gulden 10 fls 
Weilcher Anfaspreis zugleich als Angebot ber berreis 
benden Gläubiger dienen toll. " 
Yußer den gewörn'" su Steuern und ben oben an⸗ 
—— Grundzinfen si. dieſe Immobilien (welme bie 
ebenten felbft in Befis habe, uno wovon bay Deus in 
der Gemeinde Kirchheinlolan!, der Ader aber im Barne 
derfelben gelegen) mu weiter feinen bekannten Keabaflen 
beichwert. 


Steigbedingniffe. 


1, Die befraglihen Immohlen werden in zwey Artie 
keln, wie fie oben beſchieben find, verfiiigert, wie fie ſich 
am Tage der Verflsigrrung bejiaten werden, mit allen 
davon abhängigen sten Serehtiamen, Acto⸗ und 
Pafiiv-Servituden, ohne Gewährleftung fir das angege⸗ 
bene Slähenmaas, und ohne Erhöhung noch Verminde⸗ 


rung des Steigpreifes wegen etwa vorfintlidem Mehr 
ober Weniger, 

2, Der Zteigerer tritt fogleich mit dem Aufchlag in 
ben Beiiy, den Genuß um» Cie Derabr der Immobilien, 
und trägt von demſelben Fass des Zuſchlages an alle 
darauf haftende Steuerm Abgaben und Yeichmerben, bes 
fannte und unberannte, laufinde und rückſſaͤndige, ohne 
Abzug am Steigvreife, 

3. Den Ereigpreid hat der Steigerer in drey gleichen 
Terminen ju beianlen, nämlich auf die Mariinitage achte 
zehnhundert fets und zwanzig, fieben und zwanzig und 
abtzehnbunderr acht und zwanzig, jeden Termin mit einem 
Driitbeile, mit und n>eit zarlichen Intercffen zu fünf 
vom Hundert von dem jedesmal reftirenden Gapitalberra .& 
von dem Tage bes Zuſchlages anfangend. — Jedoch hat 
der Stiigerer des Hauſes fogleih bear und auf Abrech— 
nung feines ganzen Et Mpriiles eine Summe von ein» 
bundert Gulden an die betreibenden Üläutiger zur Bis 
air der dem Bufhlag: vorhergehenden Koften zu 

t;ablen. e ; 

4, Den Onpotbitargläubigern bleibt es vorbehalten 
ſich über vie Austbeilung des Steigpreifes mit einander 
zu vereinbaren, und wenn eine ſolche Bereinbaruna ſtatt 
en fo iſt ter Steigerer gehalten dacnach die Zahlung 
zu leiten. 

5. Jeder Steigerer bat auf feine Koſſen einen an⸗ 
nehmbaren Bürgen zu flellen, der zur ibm folidariich hate 
tet. — Auch bleiben zu mebrerer Cicherbeit und bis zur 
gänzlihen Auszahlung die verfleigerten Immobilien im 
erften Priviiigio verhaftet und verpfänbet. 

6, Der Steiserer trägt diejenigen Berfteigerungsfoften 
die ibm das Geſetz über bie Zwangsverſteiſerungen von 
Immobilien zu Laft legt, nah den beftchenden Zurifen, 

7, Die Befigerarifung von Seiten des Gteigereis 
bat diefer obne Mitwirkung der Öläusıger zu bewerlkſtel⸗ 
ligen, 

Die genannten Schuldner, beren Hypotbekarglaͤubi⸗ 
ger und alle font dabey erwa Berheiligte werden hiemit 
aufgeforbert, ſich Dienſtag den zwey und zwanzigſten 
März nächfinin, Vormittags neun Uhr, auf ber Schrrik⸗ 
flube des genannten BarftsigerungsrGomiriffns zu Kirche 
beimboland einzufinden und ihre allenfalfige Einwendun⸗ 
gen gegen die beabfichtigte Verfleigerung vorzubringen. 

Gekertigt durch ben Verſteigerungs + Gomm:lır zu 
Kirhbeimboland auf deſſen Schreſbſtube am erflen März 
achtschnhundert fünf und zwanzig. 

. Neumayer, Notär. 


pr, den 3. März 1325. 
te Befanntmahung einer 
Bmanpgsveräußerund. 


In Gemäsheit eines durch dag königl. Bezirfeges 
richt Zandau von gien Dezember d, Ser erlaſſenen 
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ehörig regiftrirten Urtbeile, und auf Betreiben des 

eren Friedrich Stöppel, Dandelsmann in Zandau, 
welcher den Heren Haas, Unmwald ben obbemeldtem 
Berichte (u feinem Gahmalter aufſtellte — Wird 
Montag den zıten März kommenden Jahres, gu Kirr⸗ 
weilet im MWirchsbaufe zum Hirſch, Nachmittags ein 
Ubr, durch Heinrih Martini, den unterf&riebenen zu 
Edenfoben wohnenden und biegu eommittirten koͤnigl. 
Notär, zur oͤffentlichen Verfteiserung nachbeſchriebenet 
dem Cheiſtian Kruppenbacder, Adersmann, und feiner 
Edeirau Catharina Heinz, beyde in Kirrweiler wohne 
baft, zugebörige: und laut gehörig regiftrieten Protos 
Tolls vom orten Deyember d. X. aufgenommenen 
Smmobilien, gefhritten werden, naͤmlich: 

2. Section 4, Nro. 590. 16 Aren Ader Speyerer 


Weg, angeboten zu 20 fl, 
2. Section A. Nro, 167, 8 ren Wien, 
Soder, angeboten zu ao — 
3, Section B. Rro, 239, 24 ren Wder, 
fieden Morgen, zu 2a — 
4. Section €, Nro. 716, 24 Aren Adler, 
Neuftadterweg, zu 20 — 


5, Section €, Rro. 717. 8 Aren Ader alda, 


u 5 — 
6, Bertion €. Rro. 3801j2. 8 Yren Uder, 

Fluß, zu 3 — 
7. Section €. Nro. 319, 8 Aren Binygert, 

Bildgarten, zu 215 — 
8. Sertion D. Rro, dg, 34 ren Ader, 

Dberried, zu 15 — 


9 Section D. Rro, 1498. 9 Aren Wingert, 
Hafenweid, zu 125 — 

20, Section D. Nro. Bııla. 8 Aren Win, 
ert, Erd, zu 25 — 

21, Section D. Nro. 1684, 8 ren Haus, 
Hof, Stallung und Scheuer in der Stob» 
gaß zu Kirrweiler gelegen, neben ‚Andreas 
Eorbet und Eonf., dann Peter Zöller und 
Eonf., angeboten zu 


Eumma des Angebotes 


Sollten allenfalls Zinfen oder Bülten auf den 
befhrieberen Fiegenfhaften haften, fo mülfen folde 
bep der Verfieigerung angegeben merden. 


Für diefe Verfteigerung melde ſogleich dejinitio 
ift, und worauf Fein Nachgebot angenommen tirdy 
bat der betseibende Gläubiger folgende Bedingungen 
feftgefegt‘: s er 

1. Der Steigpreis ift zahlbar, nad eier gütlic 
oder gerichtlihen Eolscation auf Martini der Jabren 
2825, 1825 und 1827 jedesmal mäteinem Drittel und 
mit Zins vom definitiven Zufclaa angerehner zu fünf 
vom Hundert in gangbaren Geldforten, e 

2. Steigerer tritt amı Tag des Zufhlages in Bes 
ſitz der erfteigerten Immobilien, diefelbe bleiben je⸗ 


200 — 
22 — 


doch bis zur gaͤnzlichen Auszahlung des Steigfhiltings, 
Zinfen und Roten privilegirt verpfändet und fönnen 
Pie bis dahin weder veräußert nod verbppothegirt 
tverden. 

. ‚> Steigerer bat ſowohl ale directe als aud ine 
Directe Steuern, Laſten und Dienftbarkeiten jeder Urt 
su übernehmen und zu bejablen, ohne Garantie dis 
angegebenen Fläheninhaltes, 

4. Steigerer hat wenn es verlangt wird, einen 
fih mit ihm folidarifh zu verbindenden zablfähigen 
Bürgen zu ftellen, ! 

5. Diefe Verfteigerung wird zuerſt ſtuͤckweis dann 
en bloc vorgenommen werden. 

Edenkoben, den Sten März 1825. 


Der Verfkeigerungs- Commiſſaͤr: 
Martini, Notarine, 
—ñ— e ———e — — — GE 
pr. den 3. März 1824. 


Speyer, (Borläufige Berfeigerung.) Freitag den Töten 
fommenden März, Nachmittags um 5 Uhr, im Wirths» 
"baufe zur Blume in Speyer ; 


Bird zur Bollziehung eines durch das Fönigliche Ber 


hirfögericht zu Frankenthal unterm 2ten Dezember 1824 
erlajlenen, gebörig regiftrirten Urtbeils, auf Betreiben 7. 
von Herrn Heintich Zechner, Chirnrgus, in Speyer wohe 
nend, in ber Eigenſchaft als Bormund der noch minder⸗ 
ähıigen aud in Speyer wohnenden Kinder von Jobann 
—X Sproß, bey Lebzeiten Gaͤrtner allda, und deffen 
auch ve-lebten Ehefrau Anna Eufanna Dietrih, as; 
Anna Philippina Eproß, Anna Maria Sproß und Elifer 
betba Sp.06; 2. von Adam Bieder, Zaglöhner, auch 
in Speyer wohnend, Beivormund gemannter Ninderjähriw 
gen; 3. von Johann Deinsih Sproß, Gärtner, dafeldfl 
wohnend. Benannte Johann Heinich, Anna Ppitivpina, 
Anna Maria und Eliſabetha Soroß, fähig ſic jedes als 
Erbe für ein Quast der Beriaflenichaft ibrer genannten 
Ekern darzuflellen; vor unterfehriebenem zu Speyer refl» 
birenden hiezu gerichtlich beauftragten Yotär enden, 
nachbeſchriebe nes zur Bixtaflenfchafı der genannten Eproßr 
fhen Ebeleuten gebörendes Haus und ugehörungen vote 
läufig virfleisert; als: 
Ein zu Speyer auf dem Roßmarft im rotben Wiertel 
unter Nro. 68 gelegenes dem Brandveıfiberungs- 
Cadafter zu 900 Bulden einverieibres Haus fammt 
binten daran gelenenem arten, berranıt einfeits 
durch Friedrich Müller, anderfeits durch Jacob Müls 
ler, vornen durch den Roßmartt hinten burd bie 
Garmelitergaffe, gerichtlich tarirt zu fl. 
Die Bedingungen der Verfleigerung koͤnnen in ber 
-Amtöftube di3 unterzeichneten Noiärs eingefehen werden. 


Speyer, ben 3ten Mär 1825, 
Render, Motu 


— — —— 
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pr. ben 5. Mir 1825, 
(Die Wirderbefezung der Pfarren Alttipp betr. ) 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Duch die Beförderung des Pfarrers Hltı 
Alfenborm, ift -die Parrey Altripp, Dr —— 
erledigt, welche, mut Inbegriff des ine halbe Stunde 
dom Pfarrorte entlegenen Riedhoſes, 354 Ceelen zahlt, 

Die Ererägniffe dieſer Piarrey, welche, nach den 
no nicht rebidirten und abgefihloffenen Faſſſonen, auf 
übeshaupe 754 fl. 33/4 fr. berechnet waren, haben mitte 
h weils mehrere Abanderungen erlitten, fo daß diefe 
Prarrey gegenwärtig in die Klaſſe der noch nicht volls 
Kandig Dotisten getretten if. — Die dermaligen Bes 
zuge derfelben, koͤnnen demnah nur noch, wie folgt 
une. ——— toobey = 4 überdieß eine bedeue 

t asung mancher Anıfa i 
une sale g füge nit verfennen 


1. Staats- Gehalt . 2 2... 
2. Von Mealitaten: 2 2 2 a van . 275 ı% 
3, Almände . . 


— are Na 6 16 
4. Aus dem Sirchenvermögen . . 

3. Safualien . . R . Er tego ze 
I 552 327 
Davon ab Die Laften, ir Steuern 34 56 
Bleiben . . . . 517 56 

Die Parrey bedarf ſonach zur Compfettirung 

der Congrua ihrer Elaffe vor der Hand eines Zus 
fhufles von. . 2. oo. .. 10 2 2. B- 
600 65 


aus den Visponiblen Dotations Mitteln, welcher ihr auch 
pro rata Daraus pro 1821125 zu Theil werden wird. 
Die Bewerber um diefe Stelle daten, nah Vor— 


Speyer, den Sten März 





2825, 


= — — — 
ſchrift, ihre Geſuche, mit allen erforderlichen Belegen, 
binnen ſechs Wochen, vom Tage dieſer Bekanntmachung 
an gerechnet, an das ihnen vorgefezte Dekanat eınzufen« 
den, bon welchem Diefelben, mit qutachriihem Berichte 
begleitet, an das fönialiche Dekanat Speyer jur weiten 
Umtsbandlung einzubefördern find. 
Speyer den 2Sten Februar 1525, ° 


Königlich baierifches proteftantiiches Conf- 
— ſtorium des Rheinkreifes. » 
liefen, Vorſtand. 
Trutzel, Zerretär, 
— — — — — — 
pr, ben 5 März 1825. 
Althornbach. 1Definitive Werftegerung) Mittwoch, 
den 16ten März laufenden Jahrs, des Vormittags um 
9 Uhr, in der Behauſung des Heinrich Schneider, Ads 
junct zu Althornbach, wird zur endlichen Verſteigerung 
der zur Verlaſſenſchaft des allda verftorbenen Taglohners; 
Peter Blum, achörigen Immobilien z — Auf Althorns 
bacher Bann gelegen, Deren vorläufige Verſteigerung 
309 fl. beträgt, und in dem wselligenz: Bart vom Zoren. 
Januar lenchin, Pro. 20 zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht worden uf, gefipritten werden. _ 


Zmweibrücden, den Rten Mar; 1825. 
Fr. Schuler, Notaͤr. 
— — — — — — — —— — — — 
pr. bin 5. Maͤrz 125 


Gteinwenden. lEndiihe Veriigerung einer Zirgal; 
bütte.) Den fünfjehnten laufenden Monats Marz, Nabs 
mittags um zwey Uhr, wird zu Zreinivenden, ım Gaſt— 
baufe zum Lamm, vor Dem untoeichriebenen, hiezu be⸗ 
awftragten Notaͤr, jur endlichen Verſteigerung der ober 
ken Zregelhürte, mit Wohnung und Übrigen Begenfiande, 
mie folhe in Der Anzeige Der —— Verfieigerung, 
Jutenigenz⸗ Blatt Nro. 39, vom laufenden Jehre, ber 
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zeichnet find, auf Unfteben der dafelbfi genannten Res 
quirenten geſchritten merden. a 
Das bey der geftrigeu vorläufigen Verfteigerung ger 
machte Ungebot H. » =» 2 22. .. 4010 fl. 
fandftuhl, den 2ten Mär; 1825. 


. M. Schuler, Rotär. 





pr. den 5, März 1825. 


Fandau. ( Berfeigerung von gefärbten Maaren.) Alle 
diejenigen, welche in die D. Daumüller ſche Faͤrberei zufandau, 
— dor dem 15ten Auguſt 1824 — gegebenene Waaren, bis 
jest nod nicht abgelangt haben, werden hiemit aufgefordert, 
ſolche bis jum vierten des fünftigen Monats May in 
der Wohnung des Heren Ludwig Brüd, Handelsmenn 
Dabier gegen baare Zabfung der Farbefoften zurüd;unch« 
men. Diefes witd mit Der Anzeige befannt gemacht, daß 
Die bis dahin, nicht zjurüdgenommenen getärbten Waa« 
en, in Volkiehung eines am jiveiten Ddiefes Monats 
bieruber erlaffenen Urtheils des Föniglichen Beyirksgerichts 
zu Fandau, vor Des obgenannten Heren Ludwig Brück 
Vohnung auf der Marktſtraße dabier, durch den hiezu 
committirten unterjeihireten öniglihen Notar — am 
fünften nähiten Monats May und folgende Tage, — 
Ber ich an den Meiftbietenden auf der faumigen Kosten 
werven verfteigert, und nah Abzug der Färbefogen, 
die etwaigen Ueberſchüſſe des Erlöſes in die königliche 
Bezirks ⸗Caſſe dahier hinterlegt werden. 

Landau, den 20ten Februar 1825. 


Heffert, Notär. 
— — — — Ze 
pr. den 5. März 1325 
A Definitive Berjieigerung. 


Auf den nächſtkommenden 15ten März, Nachmittags 
um ein Ubr, werden zu Böhl im Wirthshauſe zum für 
wen folgende zur Derlaffenfhaft von Johann Mieck, bey 
Lebzeiten Maurer, und doſſen Ehefrau Catharina Mars 

aretba Groß zu beſagtem Boͤhl gehörige Fiegenfcharten 
durs den unterzeichneten in Mutterſtadt refidirenden No« 
tar Hartmanır, in Ge?olge regiiieirten Bejtärigungs: Urs 
theils des foniglihen Bezitksgerichts zu Franfenthal vom 
ein und zwanzisiien Derober adtjebnbundere- vier und 
zwanzig und des demfelben zum Grunde liegenden Fa— 
milienratbse Befhluffes vom fehsten Desfelben Monats, 
in definitive Versteigerung gebradt; namlich: 


1. Eine halbe Hofraiche, gelegen in der Weſtergaſſe 
zu Boͤhl, Section E. Nro. 238, angeboten zu 


4105 fl. 

2. 6% Ruthen oder 16 Aren 7 Centiaren Acker R 

auf Böhler Bann in der Dftergewann, ans 
geboten zu 


Diefe Derfteigerung geſchieht auf Anftehen: a. von 
atharina Margarerba Mile, hiezu authorifirten Ehefrau 
Et Jakob Weiß, Schneider; b. von Conrad Grill und 
Michael Mile, Ackersmänner, der erfiere handelnd als 
Vormund und der letztere als Beivormund über Elifa- 
betba und Clara Elifaberba Mile, minderjährig and 
ohne Gewerbe, fammtlihe Requirenten nebſt Minoremnen, 
zu gemelbeem Böhl wohnhaft; weihe genannten Coxhar 
rına Margaretha, Elifaberha und Clara @lifaberha Mil: 
ef, Kinder und gemeinfhaftlihe Erben der obgedachten 


verlebten Johann Mileck ſchen Eheleute find. \ 

Die Verſtei erungs= Bedingniffe fann man von dem 
— otar, bey dem ſolche deponitt find, er 
ahren. 


- Mutterftadt, den Aten März 1825. ö 
Hartmanı, Nosar. 


: . pr, ben 2. März 1825, 
Quirnheim. (Die Werpadtung von Bemeinbefelb und 
dets Kellers betr.) Samſtag den 19ten März 1825, Nach 
mittags um ein Uhr, wird vor Dem unterzeichneten die 
Verpachtung des Gemeindefeides da „mehrere Foofe abge 
theilt, fo wie Der Keller unter dein Gemeindehaus, auf 
6 oder 9 Fahre vorgenommıen werden. . 
Quirnheim, den Ween Februar 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 


Hirſchler. 
—— ———— — — ———— nn nn 
pr. ben 3. März 1345. 

„ Waldfifhbad. (Berfeigerungen.) Montag den QSien 
März 1825, Morgens um 9 Uhr, werden auf unterjoge- 
nem Amte, salva ratificatione, nachfiehende Neparations- 
Arbeiten öffenlih an den’ Wenigfinehmenden berfteigert. 

1. Die in der proteftantifben Kirche zu Grhmalenberg 

zur Ausführung aufgenommenen !Keparationg= Ars 

besten belaufen fih nach dem Koſten · Anſchlag vom 
16fen Dezember 1824 aut die Summe von 79 N. 5ö fr. 

2. Die in der Fatholifhen Kirche zu Hettersberg zur 

Ausführung aufgenommenen Keparationg + Arbeiten 
belaufen fi auf Die Summe von . 385 fl. 23 fr. 

‚ Der Plan von einer neuen Stiege und Kofien« An« 
* können taglich auf unterzogenem Amt eingeſehen 
werden. 

Dann werden auf den nämlichen Taq auf unterzo— 
genem Amte eirca 300 Gebund eichene Spiegel» Rinden 
aus dem Gemeindewald zu Schopp, Schlag Homberg, 
salra ratificatiene, öffentfih an den Meiftbietenden ders 
fteigert. > 

0 Waldfiſchbach, den Bten Februar 1895. 


Das Bürgermeifteramt, 
Schaaf. 





— — + 
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pr. ben 3. März 1825, 

Speyer. (dte Yublilation einer Imangsverfteigerung.) 
Da die durch Heincih Sonntag, Privammann, in Speyer 
wobnend, gegen Adam Behrer, Adersmann, auf Dem 
Wephermwihl bey Speyer wohnhaft, betriebene in den 
Intelligenzblättern vom ten Julh und 10ten Septem⸗ 
ber (No. 212 und 255) verwichenen Sabre, auf den 
. Aten folgenden Ditober angelündige geiwefene Zwangge 
verjieigerung, Wegen fih erbobenen Diſtractionsklagen 
verzögert wurde, Dur cin Durch Das Frankenthaler Bes 
sirfsgeriche unterm Iten Februar faufenden Jahrs erlafs 
fenes den 18ten Desfeiben Monats ju Frankenthal regifte 
rivees Urtheil aber Die Fortfezung der Zwangsverſteige⸗ 
sung, fo wie die Vollziehung des Urcheils, Der Berus 
fung ungeachtet auch ohne Buͤrgſchaft, verordner worden, 
fo wird nun durch unterzeihneren zu Speyer refidiren» 
den Notär Kender, als gerichtlich beauftragten Verſtei⸗ 
gerungs-Rommiffar, gemäs dem Urt, 40 des Geſetzes 
vom iten Juny 1822 hiedurch befannt gemacht, daß der 
neuere BVerfteigerungstag auf den fommenden 22ten März 
anberaumt ift„ an welchem Tag, Nahmittags um zivey 
Uhr, im Gaſthauſe zum baierifchen Hof in Speyer, die 
in bemelten Sgntelligenzblättern befchriebene Behrer'fche 
kiegenſchaften unter den in angeführten Zntelligenzbläte 
tern enthaltenen Bedingungen, Definitiv olme Annahme 

eines Nadgebots, öffentlid verfteigert werden. 
Speyer, den iten Mär; 1825. 
Render, Notär. 





p:, den 3, März 925. 

NReuftadt. (Mobilien-Berfteigerung.) In Gefolge res 
gifteirter Drdonnan; des Heren ‘Präfidenten des föniglis 
Sen Bejirfsgerihts gu Franfenchal vom neunzehnten 
diefes, moduch Die Verfteigerung der Mobiliar Gegene 
fande aus der Verlaſſenſchaft des Herrn Georg Keiffel, 
geivefenen Handelsmanns zu Neufiadt, geflattet worden, 
wird befannt gemacht, daß diefe Verfteigerung mie folgt 
ſtatt haben wird, ramlıh: 

1. Den vierzehnten, fünfzehnten und fechjehnten des 
nahftfommenden Monnts März: Schreinerwerk, 
als: Schränke, Zifhe, Stühle, Commode, Kauniz, 
Gpiegef, Bertladen, drey Canape's mit gepolfterten 
Stuͤhlen. 

2. Den ſiebenzehnten, achtzehnten und neunzehnten 
März: Weißzeug, Bettung und Küchengeräth. 

3. Den ein und ſwanzig Maͤrz: Fuͤnfzehn theils Schwei⸗ 
zer⸗ theils andere Kühe. Ein Faſſel, zwey gefleiſchte 
Ochſen, ein Mutterſchwein. 

Ein Reitpferd und vier Fuhrpferde. ; 

4. Den zwey und zwanzigſten März: Eine vierfizige 
Ehaife und ein Cabriolet mit Geſchire. Zwey voll» 
ſtaͤndige Reitzeuge. Zwey Fuhrwaͤgen. Dann fer» 
ner denfelben Tag oder den drey und zwanzigſten, 
einen bier= und einen zmeiräderigen Kaſtenkarn, 


zwey flüge, zweh Eggen, wovon eine eifern, eine 
unaufgefchlagene Kelter mis einer eifernen Schraube. 
Allerhand Küfergefchirr und alte Fäller. 

5. Den vier und zwanzigſten März; Ungefähr ellf Hee— 
toliter Kaffe, ın achtel Hectoliter. 

6. Den fünf und zwanzigſten, ſechs und ziwanziaften 
und adt und zivanzigften: Achtzig Dectoliter Malz, 
dreißig Hectoliter Gerfte, ungefähr drey metriſche 
Centner Hopfen, ſieben Hectoliter gemalzter Wanzen, 
einhundert vierzig Hectoliter Spelz und ungefahr 
fünfbundert Hertoliter Haber. 

7. Den neun und zwanzigſten Maͤrz: Zwanzig Hectos 
liter Buchelöbl. Zwey Dehifäffer zu fünf Hectoliter 
jedes; zwey zu bier Hectoliter jedes, zwey zu Dres, 
eins zu zwey, und zwey Heine Fäßchen. 

8. Den dreifigften und ein und dreißigſten Märj: Stu 
fel, Balfen, verfchiedene Nushöljer und Dreifig 
Klafter Brennholz. 

Neuſtadt, den Wtien Zebruar 1825. 


Lembert, Rotär. 


ee a —— — — — — — — 
pr. ben 2. Maͤrz uses. 

Lingenfeld. (Bemeinderholgverfteigerung.) Künftigen 
Montag den Aten I. M., Morgens 5 Uhr, und die fol⸗ 

ende Täge, im Lingenfelder Gemeinde Niederwalde, 
Diliriet Machholder, werden nachbezeichnete Holzgattunm⸗ 
gen loosweiſe an den Meifibietenden öffentlich verſieigert, 
als: 

a. 100 Klafter eihen Scheidholz; 

b. 923 eihen Bauftamme und 

©. 70000 gemifchte Laubholz⸗ Wellen, 

Der Schlag ift nur ungefähr 500 Meter vom Rheine 
fluffe entlegen, bieret Daher den Gteigerern einen fehr 
woblfeien Transport dar. 

Lingenfeld, den 1ten März 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
Shlid. 





pr ben 2, März 1945. 

Münchmweiler und Steinbach. (Berfteigerung von 
Maurer Arbeiten.) Dienftage den 2Yten des fommenden 
Monats März, um 10 Uhr Morgens, werden in Münd- 
meiler auf dem Bürgermeifteramt, die Einfaffungen mit 
Maurer eines in der Gemeinde Mündteiler und eins in 
der Gemeinde Steinbach zu errichtenden Begräbhißplages 
verfteigert. 


Pläne und Rofienanfhläge fonnen auf dem Bürger« 
meifteramte Dahier eingefehen werden. 
DMündmeiler, den Aten Februar 1825. 


Das Bürgermeifter-Umt, 
Keller. 
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te Befanntmadung. 


pr. ben 5, Mär 1825; 


i (Berfteigerungen von Valbparzellen.) 
Unter den im Amtsblatt Neo. 8 vom Joh 1818 enthaltenen allgemeinen Bedingungen werden Die nachbenann⸗ 


ten in dem Rentamte Homburg gelegenen 


J 


erariak Waldparzellen, an den dazu begeihneten Drten und Tagen, zum 


Verfauf öffentlih ausgeboten, und zwar zu den bierunter bemerften neuerlich verminderten Tnrationg:Preifen; 
nämkd : — 






Drke Benennung 
Täge der 
wo disfelben | der betreffenden 
Verfloigerungen, 
⸗ ſtatt haben. | Wafdparzelten. 


Hundeheck 


Uhr 


Ston April 1885, ne 
gens 9 Uhr i 
2 
Autenfeller 
sten id., Morgens MOberberbah AHohmwäldchen 
Uhr 


öten id., Nachmittags Mittelberbach Eberfurth 
id id., Morgens 9 Ultftadt Spedwäldihen 
ie d., Rahmittags Kleinottweiler Rochenbuſch 
\” * ıd., Morgens ¶ Waldmohr Oehlbiehl 
Uhr l 


Alle weiswe erforderlich erfiheinende Aufſchluͤſſe 
werden. 
Homburg, den ten Februar 1825. 


König. 
Befehen. NPomburg, den Qten März; 1825, 


5ten ıd., Nachmittags Kirrberg Pen 4 


120 | — I Wird der Grund und Boden 
allein und im Ganzen verfaufe, 
s7alıı ird in einem Loofe mit dem 
darauf beftndkichen Holze ver 
f außer 
26 2146177! 25] 2605 | #3 Desgleichen in 2 Poofe. 
31 2102/91:5995 1300 | — I Sa abgeholzt und mird der 
| Brund und Boden ink Sanze 
ausgeboten. 4 
—— 15] 56 ol — Desgleichen, * 
21594] 6.33 52 | — | Tedesder 4 abgeholzten Lonfe 
| wird einzeln ausgeboten. 
2 29 819 60 —I Ih abgeholit und wird j 
| | Ganzen angefeper, 
ss asıloo 576] 1725 | 29 | Wird der atgeholfte Me. 
















— — — —— 
Flaͤchen⸗ In halt Neuerlich 
derfelben im frerunter ‚ges 
feste Tara . 
tionsbeträge Bemerfungen, 
bon. jeder 





Parzelle im 
& 











fainandiftrict ausgeboren. 


fonnen zu I@er Zeit bey unterfertigtem Rentamte erhalten 


Rentamek ? 
Süff 


ert R 


Köoniglih Lfand-Esmmiffariak 
Dr. Siebenpfeiffer. 








F or, den 5, Ükiry 1925 

Klingenmünfter, (Berftigerung von Wegarbeiten bete.) 
In Gefolge Reſcriptes 7 koͤniglichen Regierung bom 
30ten Januar letzthin ad Arm, 5761, wird Mittwoch den 
Stien des laufenden Monats März, Nachmittags um ein 
thr , Durch das unterzeichnete Bitrgermeifterant jur Vers 
kaigseung der Grund», Pflaͤſterer 
beiten, melce auf dem Kommunisakonsweg bon Bergs 
obern nah Amnweilor, ma vann den Hıngenminfag, 


und Steinhauer= Ar» 


um zwar vom Wirfchweiler Hof bis an den Bann bem 
Gödlingen zu machen find, an den Wenigſtnehmenden 
eſchrittea merden. 27 
. Der genehmigte Koſten Anſchlag betragt 365 fl. 12 fr, 
und kann daylıh bey dem Unterzeichneten eingefehen mer« 
den. Fans: * “ 
Klingenmünfter, den Iten Mar; 18925. 
Das Bürgermeiitiereme. 
Hoffmann, 
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pr. ben 5. März 1935, 
Jwangspderffeigerung. 


Montag den neunten Mai achtzehnhundert fünf und 
Fwanzig, Des Vornutrags un neun Uhr, zu Schnecken- 
baufen, in der Behaufung des Wirths Franz Golfong, 
Auf Anfteten von Jakob Strauß, Handelsmann wohne 
daft in Deterbera, Kläger auf Ziwangs = Verfteigerung 
in Geiolge Urtbeil des königlichen Bejiefsgerichts von 
Kaifersiautern vom eitften Januar Biefes Jahrs, Dasfelbe 
gehoͤrig eintegiſtrirt, weicher zum Behuf des Segenmwärs 
figen den Deren Spach, Wvofat am Besirfsgericht zu 
Kaiſerslautern zu feinem Anmalt beſtellt und bey demfels 
ben Wohnſitz erwähler har, entgegen Anton Stattmülfer, 
Adersmann in Echnedenhaufen, Bellagter; — Wird 
durch Den unterjeihneten Chriſtian Julius Karobi, könige 
lither Notär des Bezirks Kaiſerslautern, int Amtsſitz Ju 
Direrberg, als vermög berührtem Urtheil, hiezu ernann« 
ter Derfieigerungs-Commiflär, zur Zwangs-Verfleigerung, 
welche fogleih Definiio ut, ohne daß cın Nachgebot an» 
genommen werden fann oder Darf, der nachbefchriebenen 
den Eduldner zufichenden S{mmobilien, welche in dem Auf⸗ 
nahms Protokoll, gefertigt Durch Den unterzeichneten No— 
tar den acht und zwanzigſten Februar jüngſt, dasfelbige 
gehörig einregifteirt, verzeichnet und im. Bann und der 
Gemeinde Schnedenhaufen gelegen find, gefchritten wer» 
den ; als: : 

4. Section A. Numero 118. 27 Uren (3 Biertet 18 
Kutben ) Acer am Wingertsberg , befurcht Klemeng 
Rofenziveig und Franz Schenck, angebetin zu fünf 
Bulden. 

2. Section A. Numero 530. 18 ren (2 DBiertei 10 
Ruthen) Acker in der Sauwies, befurcht Franz 
Ben und Philipp Rahm, angebosen ju zehn Gul— 


Speyer, den Sten März 


413 Eeetion B. Numero 901. 


185. 
——— —  — u  — — 


3, Gection U. Numero 543, 52 Uren (6 Viertel 20 
Ruthen) Acker in der Sauwies, befurcht Klemens 
Roſenzweig und Stattmüllers Wittib, angeboten zu 
zwanzig Gulden. 

4, Sectiön U. Numero 543. 26 Aren (3 Viertel 10) 
Ruthen) Uder in der Zaumies, befurdte Statt⸗ 
mülfers Wirrib und Adam Luz der te, angebein 
ju zehn @ulden. — 

5. Section U. Nro. 674. 25 Aren (3 Viertel 4 Rue 
then) Acker am Ziegelweiher, befutcht Johanm 

Schoͤrding und Peter Bade, angeboten zu zehm 

Gulden. 

Settion A. Numero 720. MAten (3 Viertel) 

Mies am Ziegelwoog, beiurbt Peter Bade und 

Wieſen, angeboten zu ſünfzehn Gulden. 

Section A. Numero 811. 8 ren (1 Viertel) Wie 

am Ziexelweog, befurcht Stattmüllers Wittib und 

Sobann Luz, angeboren zu fünf Gulden. 

8. Seeuon B Numero 49, 50 Uren (6 Diertel 10: 
Kuchen) Ader am Baltesacker, befurdt Klemens 
Roſenzweig und die Straße, "geboren zu fünfe 
zehn Gulden. 

9, Sertion B. Numero 74. 24 Urem (3 Diertel) Adfer 
unterft Sauwies, befurcht Statenüllers Wircb und 
Thomas Woufiefer, angeboten zu zehn Gulden, 

10. Section B. Numero 94. 8 Uren (1 Viertel 1 Kur 
tben) Acker unterft Wicke!wald, befurde Stattmuül⸗ 
_ Wittid und Wiefen, angeboten zu fünf Gul— 

em. 

11. Sertion B. Rumero 94. 8 Aren CT Viertel 4 Ru⸗ 
the) Acker untert Wickelwald, befurdht Stattmüllers 
Wırcib und Peter Lug Der ite, angeboten zu fünf 
Gulden. , 

12. Section B Numero MM. 35 Uren (A Viertel 18 
Kurben) Acer mittelſt Brunnenwies, befurcht An« 
ſtoͤßer, Ferdinand Hütter und Stattmüllers Wittib, 
angeboten zu zehn Gulden. 





a 


a 


35 Urn Ga Diertel 18 


Ruthen ) Acker mitteit Brunnenwies, befurcht 


14. 


15. 


46. 


47. 


19. 


. Eeetion B. 
Rutben) Uder am Wundberg , befurdt Stepban . 


. Section B. Numers 555. 


. Bertion B. Numero 62. 
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ran; Schenck und Stattmüllers Wittib, angeboten 
zebn Gulden, 


ö 
Eection B. Numero 206. 27 ren (3 Viertel 18 


Ruthen) Acer vorderft Brunnenwies, befurdt Weg 
und Klemens Roſenzweig, angeboten zu fünf Gul⸗ 


ben. 
Section B. Numero 291. 42 Aren (5 Viertel 12 
Rutben Y Acker an der Kleewies, befurdt Johannes 
Scholl und die Wiefen, angeboten zu zehn Gulden. 
Section B. Numero 294. 20 Uren (2 Biertel 22 
Authen ) Acker an der Kleewies, befurcht Baſtian 
Golſong und Johannes Scholl, angeboten zu zehn 
Gulden. 
Section B. Numero 336. 26 Aren (3 Viertel 12 
Rutben ) Acker unterft Hundsbudel, befurdt Mi» 
bel Bofong und Statemüllers Wittib, angeboten 
& fünf Gulden. 

ection B. Numero 376. 30 ren (3 Biertel 97 
Authen) Ader am Steinfopf, befurcht Peter Vetter 
und Peter Bade, angeboten zu zehn Gulden. 
Section B. Numero 330. 16 Aren (2 Viertel) Acer 
am Steinfopf, befurdt Gtattmüllers Witrib und 
Johann Fur, angeboren au fünf Qulden. 

Mumero 402. 20 Uren (2 Diertel 22 


Maier und Franz Bingert, angeboten fünf Guls 


den. z 

Section B. Numero 425. 57 Uren (9 Viertel 4 
Ruthen) Uder an der- Brunnenwies, befurdt Ba⸗ 
ſtian Golfong und Feldweg, angeboten zu Dreifig 


Gulden. 

1 16 Uren (2? Viertel) 
Dies am Herzhöferweiber, befurdt Johann Boßongs 
Wittib beiderfeits,, angeboten zu funf Gulden. 
24 Aren (3 Biertel) 
Wiesan der Sauerwies, befurde Weg und Franz, 
Wilfing, angeboten zu hundert fimfzig Gulden. 
Section B. Numero 668. Ein im Dorf gelegenes 
Wohnbaus, befurcht fleine Strafe und Georg Des 


nig, angeboten zu Dreihundert Gulden. 
. Gerrion 8. Numero 682, 693 und 689. @in im 


Dorf gelegenes Wohnhaus, Hofgering und Garten 
befurcht die Straße, Adam Debald und Weg, ane 
geboten zu hundere Gulden. 


. 56 Aren (7 Viertel) Acer in der Langgewann, bee 
fuecht Adam Wagner ‚beiderfeits, fangevoren zu, 


zwanziq Gulden, 


. 45 Aren (5 Viertel 24 Rutben) Uder in der fang» 


gewann, befurcht Adam Wagner und Lorenz; Cole 
fong, angeboten zu zwanzig fünf Gulden, 


3. 40 Uren (5 Viertel) Acker in der Langgewann, bes 


furdt Adam Wagner beiderfeits, angeboten zu 
fünfjehn Gulden. 


. 40 Uren (5 Viertel) Ader in der Langgewann, bes 


furcht Adam Wagner und Franz Banjer, amgebos 
ten zu fünfzehn Gulden. m. 
Vormerfungen, Elaufeln und Bedinqungen. 

Saͤmmtliche Güter werden von dem Schuldner ber 
feffen und benutzet und es baften keine befannte Faflım, 
außer der gewöhnliden Grundſteuer darauf. 

Bedingungen. 

4. Der ausiallende Steigſchilling ſoll in drey Ter 
minen, als: Martini achtzehnhundert ſecht, ſieben 
und achtzehnhundert acht und zwanzig, mit Zinſen zu 
fünf pEı. von Heute an, entweder nach einer gütlichen 
oder gerichtlichen Collotation bezahlt werden. 

2. Die Steigerer treten mit dem Zufihlag in Befg 
und Genuß der liegenden Gründen, ſedoch bleibt das 
Eigenthum Derfelben bis zur gänzlihen Ausbezahlung 
vorbehalten. 

3. Jeder Cteigerer hat einen folventen Bürgen um 
ter folidarifher Verbindlichkeit zu ſtellen, auch ift de 
MWiederverficigerung ohne weitere Foͤrmlichkeiten als die 
der ortsüblihen Publifation, durch das Miniſterium ei⸗ 
nes Norärs, der auf die Termine nicht bezahlen Ge— 
gerftände, ausdrüdlich vorbehalten. 

4. Raften, Steuern oder fonftige ältere oder mitte 
zu zahlende Gemeindegeider haben die Steigerer alſogleich 
mie dem Zufchlag ju übernehmen. 

5. Der Fläheninhale wird nicht garantirt fondem 
die figende Gründe fo verfteigert, wie ſolche der Schuld⸗ 
ner befeffen oder zu beſitzen berechtigte war, Actide oder 
Pallto-Serpituden übernimmt der Steigerer, benutzt oder 
leiſtet ſolche, wie fie der Schulduer zu benugen oder zu 
leijten berechtigt war. 5 

6. Die Koften der Verfteigerung haben die Steige 
rer refpective an den Notär und an die Gerichtsſchreibe⸗ 
rep in der geſetzlichen Friſt zu bezahlen. 

7. Die Transfeription wird denen Zteigerer auf ihre 
Koſten zur Bedingung gemacht. — Nachtheil durd die 
Nichterſuͤllung dieſer wie aller andern Bedingungen 
bleibt denen Steigerer zu Laſt. 

8. Die Koften des Zwangsverfahrens müſſen baar 
ben dem Zufblag, Durch die Gteigerer auf Abſchlag des 
eriten Ziels und pro rata ihrer Steigerung bezahlt und 
refpective vorgefihoflen werden. 

Die übrige Durd Das Geſetz porgefchriebene Bedingun⸗ 
gen werden bey der Verſteigerung felbfi vorgelefen werden. 

Ta werden demnach der Schuldner, deſſen insferibirte 
Glaͤniaet fo wie alle fonft Betheiligte, hiemit aufgefor: 
dere, tn Anti fie Einreden gegen Die in Frage Kehende 
Berfeigeruna zu machen haben, fid Freitag den fünf 
und zwansiten März läufenden Jabres, Morgens neun 
Uhr, auf -*- I chusibitube Des Notaͤr⸗ Comm ſars einjte 
finden, um dieſelbe vorzubringer und zu Protokoll ja 
geben. 

Geſchehen zu Otterberq, den zweiten März achtzehn⸗ 
hundert jünf und zwanzig. er 
"otar. 


Jacoki, 


! 
| 


| 
| 
| 
| 
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pr. ben 5, Mir ı524. 
Ebertsheim. CHolzerfteigerung.) Den fehsjehnten 
März, des Nahmittags um zwey Uhr, wird zu Ebertse 
beim auf dem Gemeindebaus das Gemeinde» Weiden» 
fümmelbol , an den Meiſtbietenden öffentlich verfieigert. 
Ebertsheim, Den 2ten März 1525. 
Das Bürgermeifteramt, 


J. Schäfer. 


—— — — — — — — — 


I pres 5. Mi 1525 
Derftieigerung. 

Zu DOberhaufen im Münfterthale, in der Behaufung 
des Gafob Beer, wird den Ziten diefes Monats, Mor- 
gens um 11 Uhr, das Dafelbft liegende Hirtenbaus und 
Garten, zu 150 fl. abgeſchätzt der Ermächtigung könig- 
tiber Kreise Regierung zufolge, unter den beym Unter» 
jeihneten hinterisgten Bedingungen , zu Eigenthum ber» 
fleigert werden. ! 


Dbermofchel, den Iten Mär; 1825. 
Marhoffer, Notär. 
ee — — — — — 
pr. ben 8. Maͤrz 1325. 


4te Bekannatmachung 
einer Bwangsverfleigerung 


Den fünf und zwanzigfien May nähfttin, Morgens 
um neun Uhr, zu Oberbaufen im Münfterthale, in ber 
Bebaufung von Jacob Weder; 


In Gefolge regiftrirten Urtheils des königlichen Be 

irfögerichts zu Kaiferslautern vom jieben und swanzigiten 
anuar jüngfthin 5 

Auf Betreiben des Jacob Hettesheimer, Ackersmann, 

zu Colln im Kanton Obermoſchel wohnhaft, mwelder bey 

Den, Unwalt Heufer zu Kaiferölautern Wohnſitz wählte ; 


Wird unterzeichneter Iofevh Marboffer, Königlich 
Baierifher Notär im Amisfite von Obermoſchel, Bezirks 
Kaiferälautern, als Berftigerungs-Commillär ernannt durch 
obenerwähntes Urtheil, zur Smangsveräußerung der hie⸗ 
nadbefihriebenen, in Oberbaufer Gemarkung liegenden, 
dem Jacob Hoffmann, Adersmann, zu Oberhaufen wohne 
baft, angebörigen Guͤter fchreiten, weiche Güter durch res 
gifriten Act des binannten Notärs am gefrigen Tag 
aufgenommen wurden, und woben ber betreibende Gläus 
biger den Preisanſatz / um bey der Verfleigerung weiche 
fogleich definitiv it und ein Nachgebot nicht angenommen 
werben wird, als Anzebot zu dienen. 

1. Section A. Nro, 306, Das mittlere Drittel von 
ſechs und dreißig ren ſechs und neunzig Gentiaren 
Uder im That, begrenzt sinfeiis Fredrich Hoffman, 


anberfeitd? Konrad Hübfch, angefchlagen zu zwanzig 
Gulden 20 fi, 
2, Section A, Rro, 255. Zwey und zwanzig 
Uren drey und neunzig Gentiaren Ader im 
binterften Sand oder am Nultergraben , eine 
feits Friedrich Spies, anderfeits Jacob Fils 
dert von Gaugrehweiler, axgefchlagen zu gehn 
Bulden 10 — 
3. Section B, Nro. 451 und 460, Achtzehn 
Aren fünf und achtzig Gentiaren Wieſe in 
ber Mübhimiefe, neben Friedrich Deubert und 
Deinrih Hoffmann, angefchlagen zu fünf 
und zwanzig Gulden 25 
Section U, Nro. 189. Neunzehn Aren vier 
und adıtzig Gentiaren Ader im Peimerling 
oder am Spannagel, einfeit® Konrad Hübfdyr 
anderfeits Friedrich Spieß, abgeſchaͤtzt zu fünf 
Bulden 
5, Section A. Nro. 326. Das mittlere Drittel 
von achtzig Aren Adler zu Oberkummele, beis 
berfeitd Friedrich Hoffmann, angeſchlagen zu 
fünfzehn Gulden 15 — 
Section U, Nro, 433, Bier und zwanzig 
Aren drey und zwanzig Gentiaren Ader am 
Habnmorgen, einfeitd Iobannıs Weber, ans 
berfeits Nicolaus Albrecht, anzefchlagen zu 
zehn Gulden 10 
Section U, Nro. 126, Sechs und zwanzig 
ren acht und zwanzig Gentiaren Uder auf 
dem Spannagel, einfeits Heinrich Hoffmann, 
anderfeits Friedrich Hoffmann, abgeichägt zu 
fünf Gulden 5 — 
8, Section A. Nro, 130, Fünf und dreißig 
ren fünf und neunzig Gentiaren Ader am 
Spannagel, einſeits Äuguſt Konrad, andere 
feits Karl Engel, abgeihägt zu if Puls 
den 5— 
Section A. Nro. 284. Bier und vierzig Üxen 
neunzig Gentiaren Ader zu Bach, neben Fried⸗ 
rich Steeg von Gaugrebweiler un? Li. 
gofmam , abpefhhitst zu gwan.izg Önlden 20 — 
ection B, Nro, 4:9. Wire und zwanzig 
Aren vier Gentiaren Acker am Ort oder Neue 
weg, neben Gerhard Krebs und Friedrich 
Spies, abgefchägt zu fünfzehn Gulden 15 m 


os — 
Im Vanıın 130 — 


Unter folgenden durch ben betreibenden Theil fefiger 
feßten Verſſeigerungs · Bebdingniſſen: 
Erſtens: Die Gürer werreit ohne Mitıfchaft für 


r 


y 


9 


Lie) 


- 


den babey angenebenen Mäcı ‚unt ©. 2 fh 
folge am Tag ver Verflcigerur fi Nein 
ſteigert, mit ben nämlichen Kıweri, mie der Schulbner 


dieſelhe bisher beſeſſin oder dazu öefugt m Es wird 
von Seiten des Glaͤubigers keine Garantie geleifiet, 
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Zweitens: Gleich nach dem Aufchlaa treten bie Stei⸗ 
gerer die Güter in Genuß und Beſitz an, babem aber 
auch fogleich die Steuern, Abgaben, Beiträge und Auflas 
gen jeder Urt davon 2 übernehmen und zur berichtigen. 

Drittensr Die Steigerer find gehalten den Steig⸗ 
preis auf Martini oder elften November diefed Jahrs, 
n den betreibenderr Gläubiger mit Binfen vom Xag ber 

erfleigerung , zu besablen, 
PR Viertens: Diefeibe müſſen folidarifhe Bürger 
ellen. 
Bünftens: Die Eigenthums echte bleiben bis zur 
— vorbehalten. 
echstens: Die Steigerer haben die Koflen des 
Berſteigerungs ⸗Protokolls, der Steigerungs -⸗Briefe, Ri» 
— und Notariatsgebühren, in der geſetzlich beſtimmten 
it zu entrichten. 

Es ergeht an den Schuldner, deſſen * 
biger, und alle biebey Berheiligter die Aufforderung, fi 
den erfen künftigen Monats April, Morgens um neun 
Uhr, zu Obermoſchel in der Schreibſtube des unterzeich- 
neten Wotärd einzufinden, um ibre allenfalld gegen bie 
fraglide Verfleigerung- zu machen habende Einwendungen, 
vorzubringen. 

Geſchehehen zu Obermoſchel, ben erfien März acht⸗ 

bundırt fünf und zwanziger in einer zweiſtundigen 

itzung. 
Unterſchrieben; Marboffer, Notär- 


Regiſtrirt zu Obermoſchel, dem erſten März 1425, 


Band 7, Blatt 17, Vo. Nero. 6; Erhalten mir Zehntel 


Breißig einen Keeuzer. 
‚Das koͤnigl. Remtannt. 


Unterzeichnetr Weider. 
Fuͤr richtige Abſchrift. 
Unterzeihnet: Marhoffer, Notar. 


(EEE una ns 


pr, den 5, März 1825. 


Bohl. (Worläufige Haus» und Güters Verfteigerung.) 
Mitwoh den ten I. M., des Nachmittags um 2 Ubr, 
im Wirthehauſe zum Pflug in Böbl, in Vollziehung 
zweite Urthente des königl. Bezirksgerichts zu Franken- 
thal vom ten Dezember v. J. und Iren Februar lets 
Binz wird durch unterzeichneten Rahard, königl. baier.. 
Notar in der Kreis» Dauptfiade Speyer refidırend, zur 
vorläufigen Berjteigerung nachbefchriebener jur Verlaſſen⸗ 
fchafe der zu Boͤhl verlebren Eheleuten Mathäus Mars 
tern, Uckers mann, und Margaretha Ducar, gehörige Lies 
genfchaften Licitationswegen gefhritten, naͤmuch: 

4. Section ©. Neo, 155 und 156 34 Rutheun oder 

851 Meter Haus, —T Scheuer, Stallung und 

Carter, im Orte Boͤhl im Pfleckengaͤßchen gelegen, 


neben Philipp Jakob Herrmann und Moritz Stainer, 
gerichtlich taxirt zu j 800 fl. 
2. Section C. Nro. 963. 51 Ruthen oder 1450 Mer 
ter Wingert in der Hahnengewann, neben budwig 
Groß dem alten und Philipp Lorenj Rieger, zu 70 f. 


3. Section 5. Neo. A. 732 Ruthen oder 3192 Mes 
ter Wald und Wiefe über den drey Brüden, neben 
Pfarrgut und Philipp Jakob Haurf, zu 60 fl. 

4. Sertion F. Neo. 63. 182 Ruthen oder . 
ter Wald ım Ablajfenbüichet, De Sufus Dim 
gerter und Philipp Jakob Metzger, zu 100 fl. 

Saͤmmtlich im Bonn von Böbl gelegen « 

tbeilt zwifchen den 5 Kindern der — : 
Elifaberba Muttern, Ehefrau von Beorg Franz Men, 
Mesger in Hayna; Anna Marıa; Iohbann ; Wılbeim und 
Sarcb Mattern, minderjährig und obne Gewerb, theils- 
zu Boͤhl und tbeils in Speyer ſich aufbaltend, vertreten 
Durch ihren Vormund Conrad Remie und ihren Bey 
vormund Conrad Brill, Ackersleute in Boͤhl. 


Die Verfieigerungs-Bedinaungen konnen täalich auf 

der Umtsjiube des unterzeichneten Rotärs — — 
A { 

Speyer „ den’ Atem Maͤrz 1825. 

Reihard, Notär. 
————__ — —ñ — —ñ— —— 
pr. den 2. Mira 1315 

Te Befanntmaduna. 

Ötrerberg. (Erbauung sines Cantons: ®rfängniffee, y 
Samſtag den neun zehnten des fünrtigen Monats März, 
Vormittags um 9 Uhr, wird Die unterfertigte Behörde 
in denr orale des Fönigl. Fand: Commiffariats jur Were 


fleigerung an den Wentgfinebmenden des neu zu erbauen 
den Cantons: Befangnilfes. ın Dtterberg fihreiten.. 


Die Baufoften find veranfhlagt wie folge: fl. fr. 

1. Die Maurer» Urbeit zn . 2 :n 0. 3079 55 
2, — Zimmers Ürbeit jo...» 1313 53 
3. — ChreinersArbeit u. - . 574 — 
4. — Schloſſer ·Arbeit 759 9 
5. — Glaſer⸗Arbeit zz203 — 
6 — Tuͤncher⸗Arbeit ja - -» — 37 57 
Gumma . . 5997 34 


Plan und Koſten-Anſchlag liegen dep dem F. Lande 
Commiſſariat jur Einſicht offen. 
Kaifersfautern, den 2Stem Februar 1825 
Das Fönigl, LandCommiſſatiat. 
Heusner. 
Sr Alwens. 


er 
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* I. Amtliche Artikel 





pr. ben 5. März 1825. 
Bwangäperfieigerung. 


Donnerftag den fehs und zwanzigften Map achte 
zehndundert fünf und zwanzig, Morgens neun Ubr, in 
Kagweiler bey Johann Ehrifimann, und Nachmittags 
jmen Uhr, in Sambach bey Herrn Adjunkt Keich, und 
den Tag darauf, Nachmittags zivey Uhr, in Dtterberg im 
Wirthshauſe zum goldenen. Lünen. 


Auf Betreiben von Fazarus Strauß, Handelsmann 
in Drterberg wohnhaft, in feiner Eigenfchaft als Eeffionär 
von Johann Altemers und deffen Ehefrau Katharina 
Helriegel, Ackersleute in Samba wohnhaft, Kläger auf 
Ziwangsverfleigerung, in Gefolge Urtheil des Fönigl: Ben 
jirfögerichts von Kaijerslautern vom erften Februar jüngft, 
dasfelbige gehörig einregiftrirt, welcher zu dieſem Behufe 
den Heren Advofat Spah zu SKaiferslautern zu feinen 
Anwalt beftellt, und bey demfelben Wohnfig erwaͤhlet bat, 
entgegen: Peter Hellriegel, Udersmann von Kaymweiler, 
Kantons Dtterberg, Beklagte, wird Dur den unterzeiche 
neten Ebriftian Julius Tacobi , fonigl. Notär ‚des Bes 
zirfs Kaiferslautern, im Amtsſitz zu Dtterberg, als hiezu durch 
berührtes Urtheil ernannter Verſteigerungs · Commiſſat zur 
Zwangsverſteigerung welche ſogleich definitiv iſt, ohne 
daß ein Nachgebot angenommen wird, nachbeſchriebener 
dem Beklagten zuſtehenden Immobilien welche ſich in 
dem Banne von Otterberg, Ratzweiler und Otterbach, 
Sembach befinden, fo wie ſolche in dem Güter⸗Aufnahms— 
Protokoll gefertigt durch den unterzeichneten Notar den 
vier und zwanzigften und acht und zwanzigen Februar 
runait, daffelbe gehörig einregiftrirt, verzeichnet find, ge⸗ 
frhritten werden, als: 


Bann bon faymweiler, _ 


1. Section A. Neo.272 und 973. 48 Uren (5 Diere 
tel 39 Ruthen) Arker an des Muͤhldo, beffrcht 


Speyer, den 6ten März 





1825. 





die Gemeinde und Jakob Kreuz, angeboten im 
hundert Gulden, 

2. Section U. Nro. 482. 2 Aren (12 Nuthen) Wies 
am Daubhaus, befurcht Johann Weismann und 
die Anſtoͤßer, angeboten zu gehn Gulden. 

3. Seetion B. Nro. 77. 39 Uren (3 Viertel 33 Rus 
then) Ader im Breitenfeld, befurcht Wilhelm ung 
beiderfeits, angeboten zu jehn Gulden. . 

4. Section B. Nro. 193: 23 Wren (2 Viertel 32 Ru— 
then) Acker im Giegen, befurcht Heinrich Nibreche 
— Michel Weismann, angeboten ju zehn Gu— 


5 


7 


en. 
Section B. Nro. 798. 10 Aren (1 Diertel 18 Nie 
then ) Wies daſelbſt, befurcht Heinrich Mootz und 
und Johann Eichert, angeboten zu jehn Gulden, 
6. Section €. Nro. 98, 48 Uren (6 Viertel 3 Rus 
then) Acker im Eichenwäldchen, befurcht Michel 
Meßing und Johann Chriſtmann, angeboten zu 
zehn Gulden. 

Section €. Nro. 104. 3% Aren (4 Diertet 8 Ru⸗ 
then) Acker am Eberbacher Ruͤck, berurdt Johann 
Henn der Zweite und Samuel Weigand, angebo« 
ten zu zehn Gulden. 


Bann von Otterbach Sambach. 


71%. Section 8. Nro.259. 3 Aren (14 110 Ruthen) 
Acker am Laugenſtein, befurcht Nicel Albert und 
Peter Lang, angeboten zu zwey Gulden. 


8. Section ®. Neo. 263. 8 Uren (51 Ruben ) Acker 
daſelbſt, befurcht Johann Jung junier und Johann 
Weismann, angeboten zu zwey Gutden. 

9. Section A. Nro. 192, 193, 10% und 195. 32 Aren 
Se ep — und Garten, befurcht Das 
niel Kerch und Johannes Eger, angebote 
dert Gulden. De — 

10. Section U. Rro. 22. 18 Aren (87 Ruthen) Acer 
im Graben, befurcdt Peter Kellet und Perer Dede 
segel, angeboten zu dren Gulden, 

11. Sertion A. Nero. 295, 23 Hren (108 Kuthen) Ader 


* 


in den Kiefern, befurcht 2 ann Jung junior beis 
derſeits, angeboten zu funf Gulden. 

49, Section U. Neo. 267. 15 Uren (71 Ruthen) Ader 
daſelbſt, befurdht Peter Lefwing und Daniel Kerch, 
angeboten zu zwey Gulden. . 

13. Section U. Nro. 158. 13 Aren (67 Ruthen) Ader 
in der Homberggewann, befurdt Peter Leßwing 

. und Ehriltian Jung, angeboten zu zwey Gulden. 

414, Section €, Rro, 23. 14 Uren (69 Kuchen) Acker 

am Hörnchen, befurdt Johann Eier und Joſeph 

gut angeboten zu fünf Gulden. 

eerion U. Nro. 97. Ein Ader im Flur 2te Gewann 
befutcht Philipp Untes und Unftößer, angeboten zu 
fünf Buiden. 

16. Sertion A. Nro. 184. 18 Uren (86 Rutben) Uder 
am Konrad-drunnden , befurdt Johann Jung fer 
nior und Peter Leftwing, angeboten zu fünf Gul⸗ 
den. 

47. Section U, Nro. 213. 15 Aren (74 Ruthen) Wies 

am Dudenbad;, befurht Daniel Korb und Jo— 

bannes ung fenior, angeboten ju zehn Gulden. 

Section A. Nro. 226. 5 Uren (18 Kuthen) Wies 

daſelbſt, befurcht Johann Jung fenior und Johann 

Jung Junior, angeboten ju zwey Gulden. 

19. Section U. Neo. 56 und 269. 56 Uren (272 
Kuchen) Ader in den Fiefern, befurcht Peter 
Heil fenioe und Johann Eger, «Ageboten zu zehn 


Golden. 
15 Uren (78 Ruthen) Wir 


45. 


* 
* 


20. cclion A. Neo. 269% 
dafelbt auf Da enien, befurcht Peter Heil © vor 
und Zehann Jang juniot, angeboten zu drey Gul⸗ 
den. R 

21. Sertion %. Nro. 311. 13 Uren (65 Ruten) Mter 
am Dudınto hirlöll, befurde Johann Jung fentor 
und Deter 22.) junior; augeboten zu deep Gulden. 

22. Section €, vo. 26. 42 Uren (58 Kuchen) Uder 
im Himmeleeich, befurcht Peter Heil junior und 
Stemler Frben, angeboten zu Drey Gulden. 

23. Setion ©. Nro. 15. Ein Acker an der Großwies, 
befurcr Der Wrg und Peter Heil, angeboten zu 
wen Guten; 

24. Section G. Nro. 240. 6 ren (28 Ruthen) Wiefe 
am Hafenhruch, befurcht Johann Yung fenior und 

. Peter Her ſenior, angeboten zu zwey Gulden, 
25. Seefton 5. 5 Uren (14 Ruthen ) Wiefe daſelbſt, 
* befurche Peter Zeil fenior und Peter Leßwing, at 

geboten gu zwey Gulden. 


Bann don Diterberg. 


25. 8 Aren (1 Diertel) Acker am Homberg vierten Ge— 
warn, befurcht Philipp Antes und Ehriftian Jung, 
angeboten zu zwey Gulden. 

. 16 Aren (2 Viertel) Acker dafelbit Ste Gewann, ber 
furht Sohannes Jung und Philipp Untes, ange 

un. boten ju zwey Qulden. 
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28. 32 Aren (4 Viertel) Uder am Lauerhof 9te Gewann, 
befurdt Katzweilerweg und Daniel Kerch, angebor 
ten zu jwen Gulden. , 

29. 32 Aren (4 Viertel) Ader und Barten am Dreifpig, 


beſurcht Philipp Antes und der Weg, angeboten. 


zu zwey Gulden. 

30. 16 Uren (2 DBiertel) Acker am Eichendell, befurdt 
Daniel Hach und Die Wiefen, angeboten ju jmey 
Bulden, 

31. 96 Aren (12 Viertel) Acker im Welſchfeld, befurdt 
die Gemeinde Otterbach und Philipp Antes, ange 
boten zu jwen Gulden. 


32. 32 Uren (4 Viertel) Uder in der Kicefaamendöll, 


befurdt Philipp Antes und Peter Heil Junior, an« 
geboten zu zwey Gulden, —* 

33. 24 Uren (3 Viertel) Acker in der Langgemanfl, be 
furcht Peter Heil der Zunge und der Alte "ange 
boten zu zwey Gulden. 

34. 48 Uren (6 Diertel ) Acker dafelbft , befurdt Da- 


niel Kerh und Philipp Untes, angeboten zu zweh 


Gulden. 

Saͤmmtliche Güter werden von dem Beklagten be 
ſeſſen und benuget und auffer Der gewöhnlihen Grund« 
fteuer haften feine befannte Faften darauf. 

Bedingungen. 


1. Der ausfallende Steigſchiting foll baar bey dem 
Zufblag an den »betreibenden Glaäubiger bezahlt werden. 


2. Die Zieigeren Grein ame dem Zufchlag in Befiz | 


der liegenden Gründen, fie übernehmen dickeleen in Dem 
Zuftand, wie fie der Schuldner befeilen oder su befisen 
berechtigt war, mit allen darauf haftenden Active oder 
‘Pafliv- Zervituden. _ - 

3. Falten, Steuern und Auſſagen haben die Eteiger 
rer mit dem Tag der Beſitznahme ju übernehmen, 

4. Diefelben haben die Koiten der Verflsigerung in 
der geſetzlichen Zrit an wen Rechtens zu bezahlen; und 

5. die Transfeription auf ihre Koſten zu beforgen. 
Es werden demnach der Schuldner und deifen fammt« 
liche Hypothekar · Gläubiger, fo wie alle font Betheiligte, 
bienit aufgefordert, im Fall fie Einreden gegen die frage 
liche Veriteigerung zu maden haben, ſich Donneriiag 
den vier und zwanzigſten März nächſthin, Morgens neun 
Uhr, auf der Schreibſtube des Verfteigerungs-dommilfärs 
einzufinden, um ſolche zu Protokoll zu geben. 

Geſchehen zu Diterberg den zweiten März 1825. 


Jacobi. 
—— — —ñ — — — — — — — 
pr, den 6. Maͤrz 1925. 
1te Bekanntmachung. 
Bwangdpverfieigerumg. 


In Gefolge Güteraufnabme, gefertigt non dem uns 
terfchriebenen Earl Medicus, Poniglihen Notär, zu Eden⸗ 





er 


14, 
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loben im Bezirfe Landau refidirend, ın Bödhingen am 
gefteigen Tage, regifteirt zu Edenkoben am heutigen um 
ein und dreißig Kreuzer; und auf'Betreiben von Va—⸗ 
Jentin Bor, Handelsmann, in Landau wohnend, welcher 
den Heren Anwalt Haas daſelbſten zu feinem Advofaten 
beitellet, follen in Bemäsheit Urtheris fönigliben Bezirks⸗ 
gerihtes zn ‚Landau vom 17ten Februar d. J., regiftrirt 
ju Yandau am 1Yren darauf um 1 fl. 32 2 fr., nachfol⸗ 
oende dem Johann Theobald, Adersmann, und feiner 
Frau Margarerha Steiner, beide in Böchtugen, Kantons 
Evenfoben, mohnend, gebörige im Bann der befagten 
Gemeinde liegende Guͤter, durch den biegu committirten 
Notär mittelt Zmangsverfteigerung öffentlich definitiv 
und ohne Nachgebot anzunehmen, auf Montag den Drei« 
figften Day nächſthin, Mitrags um 2 Uhr, in Böchingen 
ım Wirthshaus zum Trauben dem Meiſt- und ketztbie⸗ 
tenden zugefchlagen werden, als: 


1. Section A. Nro 1195. 3 Uren oder 15 Muthen, 
worauf ſtehet ein einjtödiges Wohnhaus mit Stall, 
Keller, Kelterhaus, Hof und Pflanjgarten, zu 
Böhingen in der Dbergaffe, zwiſchen Georg Jacob 
Kerns Wittib und Jacob Ebinger, angeboten 150 fl. 

9, Section B. Nro. 70613 3 Uren 60 Meter oder 
48 Ruthen Weinberg in der Zind’elerdte, zwiſchen 
Adam Kern, Salomä Theobald und Conſoeten, 
angeboten yfl 

3. Section B. Nro. 819. 5 Uren oder 25 NMuthen 
Acker an den Kindsädern, zwiſchen Georg Simon 
Koft und Georg Friedrih Grofbanz, angeboten 


sh 

h. Sertion B. Nro. 072. 4 Aren 40 Meter oder 22 
Ruthen Acker in den Fohädern, zwiſchen Gertrud 
Kuͤchel und Johann Moͤßler, angeboren uf, 


Der betreibende Slaͤubiger bat zu dieſer Verfieige 
zung nachfolgende Bedingungen feitgefeget : 

1. Der CT ieigpreis fol in 3 Terminen, auf Diertini 
der Jahre 1825, 1826 und 1327, jedesmal ein Drittheil, 
mit Zinfen vom Tage der Verfteigerung zu 5 prodent, 
an den berreibenden Gläubiger, oder an wen fonft Rech 
tens, in Elingendem Gelde und ohne Abzug bezahle 
werden. 

2. In Befis und Genuß kommt Gteigerer am Tage 
der Verſteigerung, muß ſich aber mittellt Anwendung des 
Art. 19 des Geſetzes vom Iren Juny 1822 und andere 
rehtlihe Wege, ohne Zuthun des Verficigerers, felbft in 
Beſitz ſehen. Das Eigenthum der Güter bfeibet big zur 
Nusbezahlung vorbehalten und Steigerer muß einen folis 
darıfhen Bürgen ftellen. 

3. Steuern, Pajten und Auflagen, rüdftändig und 
laufend, muß Gteigerer ohne Abzug an dem Gteigpreife 
entrichten, 

4. Es wird nicht für die angegebene Feldmaaßung 
echaftet, auch nicht für active oder paffive Falten, Dienfie 
barfeiten und Befchwerden, die auf denen Gütern liegen, 


indem folche verfteigert werden, wie Schuldner folde be 
feffen haben, oder hätten befigen können. 

5. Die Koſten der Verfteigerung zahlen die Steigerer 
nach Art. 18 des angeführten Gefenes. , 

Ben der Verfteigerung felbft werden die meiteren 
aus dem gedachten Geſetze hervorgehende Verbindlichkeiten 
der Gteigerer vorgelefen werden. 

Die Schuldner ſowohl, als deren Hnpothefargläubi« 
ger und alle fonft dabey Berheiligte werden andurch auf 
gefordert ihre gegen die Veriteigerung zu machen babende 
Einwendungen auf Donnerjtag den Ziten März Diefes 
Jahres, um 9 Uhr des Morgens, auf der Amtsſtube des 
Notärs zu Edenkoben zu Protokoll zu geben. 

Redaction zwey Stunde, 

Edenkoben, den 3ten Mär; 1825. 


‚ h Medirus, Notär. 


nn — r— — — — 
pr. ben 6. Mär; 1885. 
Bwangdverfeigerung 
Vorläufige Verſteigerung. 


Montag den 13ten Juny 1825, des Nachmittags um 
3 Uhr, im Gaſthauſe zum Schafe zu Landau, in Voll⸗ 
jiehung eines Dur das königl. Bezirfsneriht allda un« 
term i6ten Februar 1825 erlaffenen gebörig regıflrirten 
Urtheils, wird der unrerjeihnere iu Landau refidirende 
foniglihe Bezirks ⸗Notar Johann Baptiſt Keller, nah 
Inhalt des Durch denfelben unterm geſtrigen Tage gefer« 
tıgren Aufnahms-Protokolls, und auf Anſtehen von Herrn 
Leon Worms, Handelsmann, zu Landou wohnhaft, wel⸗ 
her zw dieſem Behufe Wohnfig ben feinem Anwalte 
Herren Breal daſelbſt ermwählt, zur Zwangsverſteigerung 
des nahbefhriebenen, deffen Hupothefar Zduldner Franz 
Reinhard, Wirth allda, eigen zugehörigen immobilien 
öffentlich und,definitiv, ohne Annahme irgend eines Nach⸗ 
gebots nah dem Zufihlage, fihreiten, als: 


Ein Dreiftöcdiges Wohngebäude mıt Hinterhaus, Hof 
und Zugehör, zu Yandau in der Bachſtraße im gele 
ben Viertel Section G. Nro. 556 gelegen, zu den 
drey Storchen gefchildet, begrenzt oberfeits Johann 
Baptiſt Keller, unterſeits Anton Heintich Müller 
und hinten Johannes Schneiders Erben, und an« 
geboten Durch den betreibenden Gläubiger zu ah 
jebnhundert Gulden, i 

Unter folgenden Bedingungen, namlich: 

1. Das gedachte Haus fammt Zugehör wird mit 
alten hiemit verbundenen Gerehtfamen und Dienfibar- 
keiten , fo wie es der Schuldner bisher beſeſſen hat, auf 
Eigenthum verfteigert. 

2. Dee Steigerer bat gleih nach dem Zuſchlag die 
Koften diefes Zivangsverfahrens, welche ihm nit ſchon 
geſetzlich zu Laſt falten, auf Abfihlag feines Steiafihillinge 
und den Ueberreft desfelben in vier gleihen Theilen am 


seiten Januar 4826 , 1827, 18238 und 1829, nebft Zins 


! em vom ftehenden Kapitel und vom Zus 
ai er auf gütlihe oder gerichtliche Anwei⸗ 
fung in guten groben faflenmäfigen Silberforten auszu⸗ 
BIMn» Der Erfieigerer erhält durd die Adjudication die 
Befugniß fib unverzüglich auf dem gefeglihen Wege in 
Befiz und Genuß der Gebäude einzufezen, erwirbt aber 
deren Eigenthum blos Durch ganzlihe Aus zahlung des Steig« 
fhilings bis wohin 'er dieſe weder veräußern noch verhp- 
potheziren. Darf. 

"4: Auch· bat derfelbe die aufm Haufe baftenden 
Steuern obne Unterfhied zu übernehmen und auf Bes 
gehren einen guten folidaren Bürgen alfogleih für ſich 
mu ſtellen, widrigenfalls das Immobile dem vorbergeben» 

en Steigerer, deſſen Gebot einſtweilen haftet, zugeſchla⸗ 
gen werden kann. 

Im Uebrigen haben ſich die Steigerungsluſtigen nach 
are Beflimmungen des Zmangsveräußerungsgefeges zu 
richten. 

Schließlich wird der obgenannte Schuldmer Fran 
Reinhard, deſſen Hypothekarglaͤubiger und alle AR u 
Intereſſenten aufgefordert, fünftigen Zoten diefes, 9 Uhr 
des Morgens, auf der Amtsſtübe des Verfteigerungse 
Eommiflärs dahier fih einzufinden, um ihre allenfals 
* machen habenden Einwendungen zu Protokoll zu 
geben. 


Landau, den Aten März 1825. 
Keller, Notar. 


(nn 


pr. ben 2, Märy 1825. 
2te Belfanntmahung. 


Faiferslautern. ( Berfeigerung von verfchiebenen zur 
innen Einrichtung bes Gentrafs @efängniffes erforberfihen Mobir 
Hen: und Geräthichaften : Lieferung, ) In Folge Unordnung 
föniglider Regierung des Kheinfreifes, (Sammer des 
Innern) vom Aten v. M. wird fünftigen Donnerftag 
den 17ten März 1825, Vormittags 9 Uhr, in dem Bur 
reau der unterzeichneten Sinfpection die Fieferung nachbe ⸗ 
nannter Begenflände an den Wenigiinehmenden öffentlich 
perfleigert : 

1, 49 Bettſtellan von Lannen Holz; 
2. 279 hölzerne dreibeinige Stühle; 
3. 149 &pucffäftchen ; 

4. 39 Rußfbemel; 

5 63 Nabtftühle; 

6. 14 fleine Tıfhe; 

öfjferne Wajferftugen ; ö 
———— mit 3 Dochten ; 

b. 24 desgleihen mie 2 Deosten; ‚ 
e. Säbnlihe Wandlampen mit 1 Dodt; 
d.. 1) Apparate zur Unterhaltung Diefer Lampen ;, 
9 543 blederne Portion-Schüffelden ; 


r 
/» 
8. 


40. 329 Teinkbecher ; 
41. 2 große Fupferne Waſchkeſſel; 
12. a. 186 Schließketten 21)2 Meter lang von detſchie 
denem Bewicte; 

b. 372 dazu gehörige Fußſchellen mit Niednägel ; 

2 große. Strafienlaternen, jede mit A Neverberes; 

[1 rheiniſche Dbmfäfler mit eifernen Reifen. 
Der Verfteigerung werden Mufter zu Grunde gelegt. 
Jeder Steigerungsliebhaber muß entweder als fol- 
vabel legıtimirt oder mit einem Bürgen verfehen fenn, 
wenn er fih nicht von der Theilnahme ausgeſchloſſen 
ſehen will. 

Die Minderverfteigerung geſchieht mit Vorbehalt der 

Ratification Fonigl. Regierung. 


Kaiferslautern am 25ten Februar 1825. 
Königl. Infpection des Central-Befängniffek 
Unterz.: Hausmann. 


— 


13. 
1N. 











pr. den 6 Mär; 1825, 
Präparatorifche Verſteigerung. 


merſtag den 17ten März d. J., um 2 Uhr des 
—— in Edenfoben in dem Gaſthaus jur 
Pfalz durch den unterfihriebenen in Edenkoben refidiren® 
den königlichen Notar Medicus, hiezu beauftrager, nad= 
folgende Immobilien zur erften Derfteigerung gebracht, 
als: ein Iweiſtockiges Wohnhaus, mit Scheuer, Stal- 
lung, Keller, Kelter, Hof, Dbft- und Pflanzgarten, gt* 
legen zu Edenfoben in der Sandgaſſe, Setion €. Nre- 
4755 und 1756, mit Dfen, Lagerholz und allen mas 
dazu geböret, zreifhen Philipp Jacob Niederböfer, Ios 
hann Knittel, Balthafar Fühl und Johann Dhl, ſtoßt 
auf die Gaffe und den Faldifhen Garten ; dann 3 Aren 
oder 45 Kutben Weinberg im Stößer, Bann von Mar 
fammer, zwiſchen Franz Schulter und Sacob Frank, 
ſtoßt auf den Weg und Aufftößer. 


Diefe Verfteigerung geſchiehet in Befolge Urthefns 
fönigl. Bezirksgerichtes zu Landau vom 18ten Januar d. 
S., regiftriet allda am ten Februar darauf um 1 fl.. 
131 fe., auf Betreiben der Dame Caroline Berauer, 
MWırcid des verlchten Herrn Staatsprofurators ben dem 
Fonigl. Bejirfsgerihte zu Frankenthal, Georg Ape, fie 
allda twohnend, als Wormünderin ihrer mir dem Jeren 
Ape erzeugten minderjährigen Kinder, Johann Baptift 
Auguft und Maria Wilhelmina Ape, die fih bey ihrer 
Mutter befinden, und Die den Herrn Pbilipp Jacob 
Steinbrunn, Gutsbefiser, in Edenkoben mwohnend, zum 
Nebenvormund haben. 

Ben dem Notär liegt das Bedingnißheft zue Einfiht. 
Edenkoben, den 23ten Februar 1825. 
Medicus, Notar. 4 
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Intellig 


en z jBlatt 
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Rheinkreiſes. 





Niro. 60, 


Speyer, den zten Maͤrz 





1825, 








I. Amtlide Artikel 


pr. den 5. Maͤrz 1825. 
(Die Schutzpocken⸗Impfung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Die Bürgermeifter» Nemter werden biemit angewie— 
fen, die nach Vorfhrift der Verfügung vom Aten April 
41821 (nteltigenyblatt Nro. 29) verfertigten Impfuiſten 
den k. Kantons Phnfifaten bis längſtens den 15ten Aprif 
—— damit Die Impfung den iten May beginnen 
am. 

Speher, den Yten Mär; 1825. 


Königl, baier. Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Stihaner, Präfident. 
v. Seutter, Bice-Präftvent. 
v. Stengel, Director. 
9. Sonntag, Seeretär, coll. 





* 


pr. ben 6, Märg 1325 


Dberluftade, (MiefenBerfleigerung.) Den ein und 
zwanzigſten März laufenden Jahres, zu Oberlufiade, in 
dem Sajtbaufe zum Lamm, Morgens neun Uhr. 

Auf Anfuhen von Georg Adam Hoffmann, Guts— 
beſitzer, in feiner Eigenſchaft als Buͤrgermeiſter der Ge— 
meinde Oberluſtadt, allda wohnhaft, und in Voltziehung 
eines gehörig regiftrirten Urtheils des k. Bezirfsgeciches 
Landau, vom Z0ten November 1824, wird Durd den 
unterzeichneten koͤniglichen Bezirfsnotar Jakob Friedrich 
Gartorius, im Amtsfise Germersheim, Bezirf Yandau, 
Föniglih baierifher Rheinfreis, zur Wiederverfteigerung 
wegen nicht bejahltem Steigpreife der wahbefchriebenen, 





— nn 


von dem Ehrhard Theis, Ackersmann wohnhaft zu Ober⸗ 
luftadt , erfieigerten Liegenſchaften gefhritten werden. 
Das achtjehnte und neunzebnte Yoos von 477 Uren 92 
Gentiaren Wiefe die Eckwieſe genannt; zwifchen 
der Holzgaffe und der Viehweide, im Bann von 
Dberlunadt aelegen, beide Yoofe zufammen ſieben 
und dreifig Aren achtzig Centiaren enthaltend. 
Germersheim, den 5ten März 1825. 


Sartorius. 
— — — —— — — — — — — 
pr. ben 6 März 1824. 
Vorläufige Verſteigerung. 


Donnerfiag den bier und zwanzigſten März achtzehn⸗ 
hundert fünf und zwanzig, zu Lingenteld in der Behau— 
fung des Bürgermeilters Joſeph Schiick, Morgens neun 
Uhr. 

Auf Anſtehen von: 1. Franzisfa geborne Beering, 
Wittwe zweiter Ehe, von Jakob Kaufmann gewefenen 
Metzger und Udersmann zu Yıngenjeld, fie daſelbſt wohn- 
haft, ſowohl in eigenem Namen wie auch als naturliche 
Vormünderin des mit ihrem verlebren Ehemanne erjeuge 
ten noch minderjährigen Kindes Georg Jakob Kaufmann, 
2. Franz Steinbader, Bürgermeiters» Adjunft, wohne 
baft in Kingenfeld, als Beivormumd diefes Minorennen 5 
3. Michael Kaufmann, Udersmann wohnhaft' zu Wein« 
garten als Vormünder der minderräbrigen Kinder erfter 
Ehe des genahnten verfchten Jakob Kaufmann, benannt. 
lich Eatharina und Eliſabetha Nauimann, 4. Georg Diie 
rein, Schuſter, wohnhaft zu Fingenfeld als Beivormund 
diefer Minderpährigen ; 5. Jofepb Kaufmann, Menger, 
wohnhaft zu Lingenfeld, und endlich 6. Margaretha Kauf- 
mann, Ehefrau von Johannes Kilian, Ackersmann, 
wohnhaft zu Fingenfeld, unter Autorifation und Beiſtand 
ihres Ehemannes handelnd, diefe beide letztern großſäb— 
zeige Kinder des mehraedahten Jakob Kaufmann umd 
in Gefolge Urtheil des Fönialichen Berirksgerichts zu Pan- 
dau, dom achtzehnten Januar achtzehnhundert fünf und 
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ig , gebörig_regifteirt; — Wird durch Jakob Friede 
ge — Toniar. Bezirfs- Notar im Amtsſitze Gere 
mersbeim, Bezirk Landau, königl. bateriſcher Rheinkreis, 
zur vorläufigen Verſteigerung, Der den obengenannten 
Kequirenten zugehörigen im Bann Der Gemeinde Yingen« 
feld gelegenen nahbejhriedenen Immobilien geſchritten 
werden; als: - 

1. Certion D. Nro. 136. Vierzehn Aren fieben und 
dreißig Tentiaten, enthaltend eine enftüdige Ber 
baufung, fanıme Hof, Scheuer, Stallung und 
arten, gelegen in Lingenfeld auf der Haupiſtraße. 


Section U. Nto. 19. Zehn Uren drey Gentiaren 
Acer ın der Echafaajie. 
Section U. Nro. 21. Zehn Aren drey Centiaren 
Acker allda. 
Seccion B. Nro. 80. Acht und dreißig Aren sehn 
Eentiaren Ader in der Haffelgewann. 
Section B. Nro. 99, Achtzehn Aren neun und 
Fwanzig Centiaren Acker im Yangenfiein. 
Errtion B. Nro. 258. 
Lechszig Eentiaren Acker im Fuchsloch 
Section B. Neo. 275. Zwanzıg ziwen Aren zweh 
und neunzig Centiaren Acker ım Heumert. 
Section B. Nro. 316. Sechszehn Aren vier und 
neunzig Centiaren Acker im neuen Ctein. 

9. Zection B. Neo. 486. Drey und dreifig Aren neun 

und achtzig Centiaren Acker auf dem Schlittweg. 

40. Section B. Nro. 956. Vier und dreifig Uren acht 
und neunzig Centiaren Uder unter dem großen 
Garten. 

21. Section B. Nro. 877 und 878. Sechs und fehs« 
Hg Aren drey und neunzig Centiaren Uder obig 
dem Schlittweg. 

M. Section B. NRro.103%. Zehn Uren acht und zwan⸗ 
ig Centiaren Acker am Haafenpfad. 

13. Section B. Nro. 1267. Dreifig fünf ren ein 
und dreißig Centiaren Acker über die Chauffée. 

14. Section B. Neo. 1311. Vier und zwanzig Aren 
fünf und zwanzig Oentiaren Acker auda. 

45. Section B. Nro. 1332. Zweh und vierzig Aren 
neun Centiaren Uder auf dem Hafenpfad. 
16. Dier und zwanzig Aren Dreischn Wentiaren Ader 
im Bafferland, Gertion B. Rro. 1938, 
17. Section B. Nro. 1524. Sieben und vierzig Aren 
bier umd zwanzig Centiaren Acker im Strengel. 
48. Section B. Nro. 2130. Sechs Uren dreißig dren 
Eentiaren Wieſe in Der mittleren Gewann ın den 
Erlen. 


* mp no. 


Ein und zwanzig Aren 


| und ande Centiaren Acker im Dberfelde Heym 

22. Section C. Neo. 66. Eilf Aren acht i 
Ader über den Zaistammer Weg cdtzehn Centiaren 

23. — C. Neo. 231. 
achtzig Eentiaren Ader in Der Bellen ewann 

24. Sectijon B. Nro, 2096 und 2163. Crehen und 
dreißig Aren achtzig Eentiaren Wieſe auf den Bruns 
nenmiefen. : 

25. Sıebenzig fünf Aren fehszig Centiaren Ader und 
Wieſe auf den Wooaftüdern und Brunneniefen, 
Section B. Nro 2096 und 9163. 

26. Section B. ro. 2096 und 2163, Siebenzig fünf 
Aren fechszig Centiaren Acker auf den Woogftucern. 

27. Section B. Nro. 1291. Viergig acht Aren fieben 
Centiaren Acker über die Ehauifee, 

23. Sertion B. Neo. 1863. Zehn Uren deen und 
u —— Acker auf dem Wingertoberg 

er Hohl. 2 

29. Section B. Nro. 2067. Fünf Aren acht und dreis 
fig Centiaren Wiefe auf den Kattwiefen. 

30. Section B. Neo. 2079. Fünf ren fehs und art 
sıq Centiaren Wiefe allda. R 

31. Section B. Nıe.2089. Vier Aren fünf und zwan⸗ 
zig Centiaren Acer allda. . 

Das Bedingnifbeft kann bey dem unterjeihneten 

Notär eingefehen werden. & 

Germersheim den 5ten März 1825. 


Sieben und dreifig Ken 


zwan · 
unter 


Sartorius. 
— — — — — — — 
pr. ben 5. Diärz 1885. 
Bifterfhied. (Holy: Verkauf.) Das unterzeichnete 
Amt wird bis Donnerftag den 17ten fommenden Monat 
März, Morgens 9 Uhr, in Beifenn eines Fotſtbeamten 
und Gemeinde-Cinnepmer, in der Gemeinde Tefhenmo« 
ſchel, Schlag Wellerwald 
26 eichen Bauholz · Stämme; 
2Klafter eichen Scheitholz, und 
2200 Wellen; — j 
öffentlib an den Meiftbietenden verfteigern. 


Biſterſchied, den 28ten Februar 1825. 
Das Bürgermeifleramt. 
Rahm, Ai. 


pr. ben 3. März 1835- 


i des Schulbausbaues zu Bleisgellen, im Lands 
—— —— Bergjabern,) 
n Gefolge Ermächtigung hoher koͤnigl. Regierung 
ER A März I. Der Dis Morgens neun Uhr, 
in der Schreibſtube Des Bürgermeifteramts zu Gleiszellen 
Minderperfteigerung der an dem daſelbſt zu erbauen» 


Decti .Nro. 2132, 2133 und 2151. Acht und 

er — =. ſechs und dreißig Centiaren Wiefe 
allda. rn , 

; , Nero. 2156. Fünfgehn Aren fünf Cen⸗ 

* en ee in Der dritten Gewann in den Erlen. 


21, Sertion €. Nro. 18. Zwanzig fünf Uren fieben zur 
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den neuen Schulbaufe, zu machenden Arbeiten gefchrit« 
ten werden: 


Der Unfchlag diefer Urbeiten iſt fl. fr. 
Für Maurer» und Gteinhauer-Arbeit . 1604 41 
Zimmer-Yrbeit . . ö . 391 20 
Schreiner⸗ Arbeit 372 41 
Schloſſer⸗ Urbeit 187 37 
Glaſer⸗Arbeit — 230 34 
Anſtrich 9 Ba 
Shieferdeder-Arbeit . ‘ 78.18 


Transport der Maurer« und Zimmermate- 
rialien . R WW 235 
Plan und Lieberfhlag kann täglih auf dem Bürger» 


- meifteramte eingefehben werden. 


Öleiszellen, den 2bten Februar 1825. 
Das Bürgermeifleramt, 
Wendeder. 





pr. ben 7, März 1825, 
2te Befanntmadung 
einer Bmwmangs-Berfleigerunmg. 


Auf Anftehben und Betreiben, des Heinrih Thinus, 
©trafienwärther, und der Catharina einer gebornen Au⸗ 
berein, feine Ehefrau, wohnhaft zu Mey, welche in Die» 
fer Sache den Hrn. Advokaten Lippert zu Kaiferslautern 
fortwährend zu ihrem Anwalt und bey folhem auch ih⸗ 
ren rechtlichen Wohnfiz ermählt haben, und zufo'ge 
einem am föniglihen Bezirfsgeriht zu Kaiferslautern ers 
laſſenen gehörig einregiftrirten Urtheil vom 2iten Detober 
4824, wodurd der unterzeichnete Notar Carl Bola, im 
amtlihen Wohnſitz zu Kirchbeimboland, biegu als Come 
miffar ernannt iſt, wird durch ſolchen wegen vorgelegenen 
Schwierigkeiten, melde jegt hingegen befeitigt find, an 
demfelben Tag der in der erſten Bekanntmachung (Intel⸗ 
ligenzblatt vom vorigen Jahr Nro. 316) biezu beitimme 
geweſen ware, nicht ftatt finden founte, nunmehr Dien« 
ftag den ten März naͤchſthin, des Vormittags 410 Ubr, 

u Bolanden auf dern Gemeindehaus, und am nämlicen 
ag, Nabmittags um 2 Uhr, zu Marnheim in der Bee 
haufung des Wirths Baab, zur- öffentlihen Verfteiges 
rung nacdhverzeichneter in denen Gemarfungen beider Ges 
meinden gelegenen Immobilien, tweld; dem Georg Franz 
Baffenberger, Adersmann, zu Marnheim wohnhaft, zus 
ebören, und worauf denen obgenannten betreibenden 
Släubiger ein Hypothekarrecht zufichet, zwangsweis ge» 
ſchritten. 


Diefe Verſteigerung bat ſtatt unter denen Bedingnifs 
fen, und unter Ausbietung befagter Immobilien zu den 
Anſatzpreis, welch beides Der Bevollmächtigte Der betreis 
benden Gläubiger: Herr Heinrich Franz Hendeloff, Guts— 
befiger und Rentner, zu Kirhbeimbolanden wohnhaft, 
Kraft gehörig, einregifteirter Vollmacht bey dertigung 


des Süteraufnahms-Protofofie, am 17ten November letzt⸗ 
hin gefertigt durch den genannten Commiſſaͤr und am 
Heutigen einregifirirt, welchem Die erwähnte Volmadt 
in legaler Zorn beiverwahrer ift, im Namen Der berreis 
benden Glaubiger feſtgeſetzt har. 


Befihreibung der zu verfteigernden Immobilien. 
A. In dem Banne von Bolanden gelegen. 


1. Sertion €. Nro. 193. 31152 Ruthen oder 6 Aren 
\ 79 Eentiaren Wies am Korbenbera, in der Gemar- 
fung Bolanden, befurcht Adam Deder und Peter 
Hofmann, angeboten zu 25 fl. 


B. Zn dem Bann von Marnbeim aelegen. 
2. Section A. Nro. 69. 161 Ruchen oder 34 
Aren 63 Eentigren Ader, woron ein Theil. 
zu Wingert angelegt if, neben Philipp Jar 
cob Brebm und Martin Röhrig, angeboten 
zu fünfzehn Gulden 15 — 
3. Seren U. Neo. 16% 140 Ruthen oder 30 
Aren 15 Centiaren Acker im Letten neben 
der Trift, beſutcht Valentin Ackermann und 
Earl Friedrih Berg, angeboren zu 
4. Sertion B. Nro. 212. 101 Ruben oder A 
Aren 75 Centiaren Acker ober dem Grießloch, 
neben Jeremias Weigel und Geerg Acker— 
mann, angeboten zu fin Gulden 
Section €. Nro. 117. 67 Ruchen oder 14 
Aren 43 Centiaren Acker links dem Honiq · 
ackerweg, neben Georg Decker und Jacob 
— Junior, angeboten zu zehn Gulden 
6 ceion C. Nro. 170. 128 Ruthen oder 97 
ren 57 Eentiaren Acer rechts dein Honige 
aderweg, neben Philipp Scherer und Danıel 
Band, angeboten zu fünf Guſden 
Section D. Rro. 181. 126 Kutben oder 29 
Uren 29 Ceniiaren Acker ım Weitersweiler 
Weg, neben Adam Efpenfihred und Jacob 
Staats, angeboten zu zehn Gulden 
8. Section D. Nro. 615. 93/4 uthen oder 2 
Aren 9 Centiaren Haus, Scheuer, Stall und 
Zubehör, neben Andreas Weisgerber und 
Philipp Zend, im obern Dorf gelegen, an— 
geboten zu 400 
9. Section D. Nro. 616. 439 Nuthen oder 02 
Eentiaren Garten, gelegen beim Haus, neben 
Philipp Zend und fi ſelbſſen, angeboten 
ju fünfzig Gulden 50 — 
10. Section C. Nro. 1763. 102 Ruthen oder 91 
Aren 93 Centiaren Acker im Rott, neben 
Chriſtian Haury und Carl Brehm, angebo⸗ 
ten zu 
11. Section D. Nro. 615. 5 Ruthen oder 1 
Are 7 Centiaren Garten in den Pfortsgaͤr⸗ 


337 — 


5 — 


* 


10 — 


5— 
7 


10 — 


5 — 


212 


J — 537 fl. 
ten, neben Andreas Weisgerber und Philipp 
Send, angeboten, zu W “40 

42. Seciien D. Nr. 616. 15 Rutben oder 3 
Uren 23 Centiaven Garten dofelbft, neben 
Andreas Weisgerber und Philipp Gend, ans 
geboten zu 1 

13. Section D. Nro. 616. 3 Ruthen oder 61 
&entiaren Garten daſelbſt, neben Andreas 
Meisgerber und Philipp Send, angeboten 
zu fehs Gulden Gm 

Zufanmen angeboten zu 653 — 


Diefe Smmobilier befikt der Schuldner mit Yuss 
nahme der Dren letzteren, welche Drittere Dermalen inr 
Beſitz und folde verbaut haben, alle noch feibit, und nach 
der Erklärung des Bürgermeiſters zu Marnheim folle 
eur ein und anderem Diefer Jmmobilien in dortigen 
Bann einige aber unbedeutende Gülte haften, melhe 
Diefelbe jedoch fo genau nicht anzugeben, aufier von einigen 
Keallaften auf jenem im Bolander Bann iſt dem dafıgen 
Bürgermeifier nichts bekannt. 

Bedingniffe 
1. Werden diefe Immobilien ſtückweis an die Vers 
feigerung gefegt und dem Letzt⸗ und Meifibietenden des 
finitio zu erfannt, nad ſolchem wird folglich weiter fein 
Gebot mehr darauf genommen. 

9. Derienige, welcher aus Auftrag Für einen Drite 
teren ſteigert, bat ſolches fogleih bey dem Zufchlag anzur 
jrigen, und fi durch eine legal gehörig ernregiftrirte 
Vollmacht hierüber zw legitimiren. 

3. Für den Flächeninnhalt dieſer Jmmobilien wird 
richt garantirt, und Die Steigerer empfangen Diefelbe 
"in dem Zuftand, mie folde an dem Tag der Verfleiges 
zung fi befinden. 

4. Was ın denen Bebäulihfeiten auf irgend eine Art 
Befeftiget und nad den Beftimmungen der Geſetze dafür 
zu erkennen iſt, verbleibet dem Steigerer mit zugeſchlagen, 
und im Fall ſolcher der Brandajiefurrang-Caffe , etwa 
noch nicht einverleibt ſeyn ſollten, bat Der Gteigerer for 

gleih nah beendigter Verjteigerung ſolches zu bewirken, 

5. Durdy den, Zufchlag gehen auf die Steigerer weis 
ter feine andere Rechte von diefen Immobilien über, als 
melde der Schuldner, da er noch im vollen Figenthums« 
Befig derfelben geweſen ift, darauf gebabt hat. 

a die Eigenthumsrechte diefer Immobilien fo 
nie — N Beflg und Genuß treten die Gteigerer fogleich 
mit Dem Zufchlag und haben fih durch alle Wege diech⸗ 
tens Davon felbften in Befis zu fegen. 

e falten, Steuern und Ybaaben von mweldher 
Yrt f fin mögen, welde auf diefen Zmmobilien haften, 


ſie moͤgen befanne oder unbelannt 

unfihtbar ſeyn, ſowohl rüditandig ale — Pa 
von dem Augenblick des Zuſchlags any auf die Ctei un 
ver und tragen ſolche ohne Abzug an dem Steinen 

. 8. Die betreibende Gläubiger erheben eine Ausiers 
tigung von dem Steigerungs=Protofol , und laffen ſol⸗ 
ches auf dem einfhläglihen Hnpotbefenamt fransfcribie 
ren, Die Koften Davon haben die Steigerer nach Verhält« 


niß ihrer Steigfummen innerhalb acht Tagen Denenfelben 


wieder ruckzuerſtatten. 

9. Den Steigpreis zahlen Die Steigerer in auter 
gangbarer harten Geldforte vier Wochen nad der Ders 
feigerung an Die betreibende Gläubiger oder fonften wen 
Rechtens. 

10. Jeder Steigerer iſt gehalten für ſich oder im 
Fall er für eınen Dritteren fleigert, einen annehmbaren 
Bürgen zu ſtellen, Der für Die pünfeliche Erfüllung fammts 
lich Diefer Bedingniffen mit ihm in solidum verbunden 
it, fann er einen ſolchen nicht erbringen fo ift der Vor⸗ 
letztbietende unter Der nämlichen Verbindlichkeit an fein 
Gebot gehalten. 

11. Die Hoften des Verſteigerungs-Protokolls fallen 
denen Gteigerer zu Laſt und haben folhe nad Verhält⸗ 
niß ihrer Steigquoten, theils an den Verfteigerungse 
Commiffär in Zeit drey Tagen nah der Verſteigerung, 
tbeils an Die fönigliche Gerichtsfchreiberey nach Kaiferse 
fautern fo wie es Durch das Ziwangsveräußerungsgefek 
beftimsme ft, zu zahlen. 

‚22. Im Fall ein Steigerer nah eingetrettenem Ter« 
min mit Der Zablung gurücbleibt, iſt die — 254 
rüdfihtlih feiner von Rechtswegen aufgehoben, und da 
ibm zugefchlagene Immobil, wird auf Riſiko und Ge— 
fahr des faumbaften Steigerers, andermeit wieder bet 
fteigert für welchen Fat das Eigenthum eines jeden dieſer 
era jur unterpfändlihen Sicherheit vorbehalten 

eibt. 

13. Haben die Steigerer nah den Artikeln 15, 16 
17, 18, 20 und 22, welche fie fonft noch betrifft des Ge⸗ 
fees vom Aten Zuny 1822, genau fih zu richten. 


Kirchheimbplanden, den 5ten März 1825. 
= Bola, Notär. 


— — — — — — — 


pr. den 7. März 1835. 


Muffbach. (kobrindenWerfteigerung.) Montag den 
aiten März, Nachmittags um zwen Ubr, wird Das un- 
terzeichnete Bürgermeilteramt auf dem biefigen Gemeinde- 
baufe die Verfteigerung von ungefähr 300 Gebund Lohr 
Finden, miitbegeiffen den Macerlohn, vornehmen. 

Mußbach, den 2ten März 1825. 


Das Bürgermeifteramk, 
Bilder 
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b Amtliche Artikel. 


pr. den 8 Wide 1845. 
te Belanntmahung. 
zwangsperfeigerung. 


£Freimersbeim.) Montag den 23ten May 1995, 
Morgens um 9 ihr, im Wirthshauſe zum Hirſch in 
Breimersdbeim, mird auf Anftehen von Adam Harre, 
Gutsbofiger im Speyer, welcher den Advofaten Herru 
Ruhe zu Landau in gegenmwärtiger Sache zu feinem An— 
malt beftelk bat, durch Den unterjeicmeren Heinrich 
Martini, öffentlihen Notar, im Amtefize Edenfoben, als 
durch Urtheil des königl. baierifchen Bezirfsgerihtes im 
Sandau vom 1Nten Februar jungſt ernannten Berfteiger 
vungs-Eommiflar, Die öffentliche Zwangsverfteigerung der 
den folidarifhen Schuldasen des benannten Adam Herres 
Georg Hardart und Michael Walter, beide Adersieute in 
Frefmersheim ‚ juaebörigen auf dem Banıre und in der 
Gemeinde” Froimersheim befindlichen Liegenfihaften , mie 
diefelben durch Aufnahme-Protokoll des unterzeihneten 
Verfteigerungs: Commijläars vom ten des laufenden Mo« 
* und hienach verzeichnet und beſchrieben find, ſtatt 

nden. 
Befchreibung der mmobilien, mit einem bon Sei⸗ 
ten des betreibenden Gläubigers angefekten Preis, wel⸗ 
her als erftes Gebot dienen fell. . 
Aa. Guiter welche dem Schuldner Georg Hardart 
jugebören, ' 
1. Section A. Neo. 20. Gieben und dreißig Kuchen 
oder neun Aren Acker im Behbammer unter dem 


Niederhochftadter Weg, zwiſchen Daniel Salm dem 
ungen und Jacob Salm dem Alten, angeboten 
20 


au . 
9. Sertion 9. Neo. 75. 21 Ruthen oder 51/4 Aren 
Ader auf dem Bruchgraben, zwiſchen Daniel Undres 
und Duchael Salmı, angeboten ja 10 fi. 


# 


Speyer, den dten März 


1823, 





3. Section U. Nro, 118. 88 Ruthen oder 22 Yren 
Tckor am untern Bruch, zwiſchen Michael Drüb 
und Spitalaut, angeboten zu fl. 

4. Section A. Neo. 22%. 40 Ruthen oder 9 Aren 4 
Gentiaren Acker an den hohen Bellen am Schleife 
reg, zwiſchen Theobald Barthel und Notar Heuer 

‚ von Pandau, angeboten zu 20 fd. 

5, Bereion 4. Neo. 482. 9 Aren 21 Eeontlaren Uder, 

uber ven Hamoadher Weg ziehend, zwiſchen P fans 

qut und Earl Ztrubier, angeboten zu 15 f. 

Cesion U. Rro. 499. 9 Uren 21 Eentiaren Ackot 

in der Pinfengewasn, zwiſchen Simon Gelperis 

MWittid und Georg Gſchwind, angeboten zu 12 A. 

7. Section U. Nro. 5%. 15 ren 35 Centiaren Yder 
in der Mittelgemann. auf die 8 Morgen fioßend, 
zwifchen Jacob Calm dem Zungen und Adam 
Nummel, angeboten zu 20 A. 

8. Sertion A. Nro. 609. 22 Uren 68 Eomllaren Acher 
binter der Kirde in der 2ten Gewann, jwifchtn 
Stephan Seiter und Michel Undrau, — u 

le] 


9, Section B. Nro. 96. 28 Uren 83 Centiaten Acer 
an der Speyerer Straße, zwifhen Fam Tiſchers 
Wittib und Thomas Damian, angeboten zu 55 fl. 


Yuf diefem Grundftüc ſoll eine Korn», Spelz⸗ uad 
Geldgülte baren, zu Gunſten eines gewiſſen Soupefter 
von Weifenbum, deren Betrag jedoch nicht genau ange 
geben werden faun. n 


10. Section B. Nro. 316. 9 Aren 45 Gentiaren Acker 
auf den 20 Morgen, zwiſchen Theobald ar 
1; 


und Gundere Weber, angeboten zu i 
11. Section B. Rro. 625. 8 Uren 98 Eentiaren Wins 
aert hinter dem Dorf, jwilchen Philivp Jaleb 
Salm dem Echmeed und Franz Peter Müller, am 
gebeten zu 12 A. 
1%. Section B. Nro. 692. 1 re 18 Contiaren Qins 
gert im Friſtibel, zwiſchen Jakbb Gain dem Alten 
und Sjangen, angeboten ju uf. 
13. Cretion D Neo. 6. 1 Are 89 Centiaren Wins 


6 


* 
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rt alfda, zwiſchen Caſpar Weber und — 


fl 

T ten zu , fl. 

14 zn — 608. 3 Uren 54 Centiaren Wins 

" gert allda, zwiſchen Barbara Trub und ey 

i eboten zu . Sf 

25 Pe FR ro. 1034 und 1280. Ein zweiſtoͤckiges 

"Wohnhaus, nebft Stalung, Scheuer, Pflanz« und 

MWingertsgarten und übrige Zubehörden, enthaltend 

zufammen Flächenraum 11 Aren 23 Centiaren, bee, 

ranzend einfeits Thomas Damian, anderfeits Wils 

Deim Muth, liegend ju Freimersheim im Oberdorf, 

angeboten zu . N. 

16. Section B. Neo. 1167. 5 Aren 43 Tentiaren Wiefe 

im Burggamen, zwiſchen Jakob Salm dem Jungen 

und Michel Andrau, angeboten zu 10 fl. 

17. Section B. Nro. 1209. 2 Aren 36 Contiaren Witte 

ert auf dem Erb, zwifhen Daniel Rummel und 
aſpar Salm, angtboten ju 8 


fl. 
18. Section B. Nro. 1309. 3 Aren 31 Eentiaren Wins 
gert obig dem Müblgäffel, jwifhen Franz Schreyeck 


und Peter Anton Hardatt, angeboren ju 10 fl. 
19. eg * — 3 Aren 31 Een 
size auf Der Bleiche, zwifchen Philipp Zafob um 
Michel Rummel, — zu 12 f. 
RX. Seenon 5. Neo. 1395. 1 Ure 13 Centiaren Wine 
gert auda, zwifchen Perer Salm und Jakod Schmitt, 
angsbeten zu nf 
21. Serion €. Txo. 17. 5 Aren 32 Centiaren Acker · 
land auf den Kernſtücken, zwifhen Spitalgut und 
Anton Schrevek's Erben, angeberen zu if. 


22. Section €, Nro. 20. 1 Are 77 Eentiaren Acker 
alida, zwiſchen Franz Schreyeck und Wilhelm Salm 
den Füniten, angeboten zu 30 fr. 

23. Section €, Nro. 46, 95 Centiaren Acker auf Den 
Cexlingsflüdern, zwiſchen Jakob Taubel und Pes 
ter Rummel dem Nüfer, angebeten zu a. 

2%. Secuon E. Nro. 114. 47 Eentiaren Adefand all 
da, jwifben Franz Schreyeck und Midel Sepp, 
angeboten zu „if. 

5. Section C. Nro. 146. Eben fo viel Aderland all 

mr sr — Wilhelm Salm dem Vierten und Anna 
Puma Echreyeck, angeboten zu af. 

25. Sertion €. Nro. 276. 14 Uren 48 Eentiaren 
Vieſe auf den Bachwieſen, zwiſchen Johannes 
Schneider und dem BürsAmeiier Wilham — 

— t n u J " 

a7 —25 * Nro. 306. 15 Aren 83 Centiaren 
— Siefe auf der Altruth, zwiſchen Daniel Rummẽl 
und Geora Jakob Rummel, angeboten zu 15 fl. 
03. Section €. Rro. 463. 20 Uren 32 Centiaren Wiefe 
“ auf den untern Härtwieſen, zwiſchen Bürgeemeifter 
Wilbelm Salm und Philipp Perer Brauch, anger 


10 fl. 
boren zu 4 Urn 25 Ccntiaren Acker⸗ 


her genannten Soubeſter halten. 


land auf den Krautſtückern, zwiſchen 

und Daniel Trüb, er — er 
20. Section C. Nro. 810. 71 Gentiaren Wieſe auf den 

Wattſtückern, zwiſchen Michel Sepp und Franj Pas 

ter Salm, angeboten zu - 30 ke. 

Auf diefem Grundſtucke ſoll eine Guͤlte zum Vorcheil 


1. Sectiem €. Nro. 597. 11 Aren 10 Eentiaren Acker · 
land auf dem untern Mbem, zwiſchen Conrad Biene 
ner von Altdorf und Stephan Eeiter, angeboten 
zu 15 fl. 

32. Sertion €. Nro.92. 10 Uren 529 Gentiaren Mick 
auf den Torfſtückern, zwifhen Daniel Trüb und 
&afpar Rummel, angeboten zu 15 fl. 

33. Section D. Neo. 25. 3 ren 54 Centiaren Wins 
gert obig der großen Hobl, zwiſchen Jakob Run⸗ 

mel dem Zungen und Georg Peter Hummel Dem 
ten, angeboten zu 10 fi. 

34. Section D. Nro. 77. 10 Uren 63 Centiaren Ace 
land im Schwarzpfuhl neben dem Müblgraben, 
wifgen dem Mühlgraben und Kaplaneigut, ange 

oren zu 15 fl. 

35. Section D. Nro. 101. 95 Gentiaren Wingert alle 
da, zwiſchen Daniel Salm dem Jungen und Da 
niel Undies, angeboten zu 3 fl. 

36. Section D. Nro 139. 14 Uren 65 Tentiaren Adır 
auf dem Schwarzpfuhlbudel, zwiſchen Eldabetha 
Schreyeck und Gundert Weber dem Jungen, - an» 
geboten zu 25 fl. 

37. Sectigu D. Nro. 352. 6 Uren 2 Centiaren Wieſe 
auf den Spitzwieſen, zwiſchen Georg Geſchwind 
und Michel Strubler, angeboten zu u $. 

38. Section D. Nro. 370. 23 Uren 65 Tentiaren Wiefe 
auf den Bauchwieſen, zwiſchen Philipp Jakob Salm 
dem Alten und Aufſtoößer, angeboten zu 20 fl. 

39. Section. E Nro. 112.° 13 ren 70 Contiaren Ader - 
in den 17 Morgen, zwiſchen Wilhelm Salm, Bürs 
germeifter, und Wilhelm Weber, angeboten zu 10 fl. 
Auf lesterm Grundſtuͤck haftet, nad Angabe des Ad⸗ 


— ebenfalls zu Gunſten des beſagten Souvbeſter eine 
uͤlte. 


40. Section E. Nro. 436. 21 Aren 71 Centiaren Acker 
in der Muld, zwiſchen Georg Peter Rummel dem 
zweiten und Daniel Rummel, angeboten zu 30 f. 

41. Section E. Nro. 522. 11 Uren 58 Eentiaren Ader 
am Mulderweg beym Schwarzptebl, zwiſchen Ste · 
phan Seiter und Daniel Sal dem Alten, anges 
boten zu 10 fl. 


B. Güter, welde den Schuldner Michel Walther 
zugebören. 
1. Section A. Nro. 787. 39 Uren 93 Tentiaren Ude 


über den Hamdacher Weg ziehend, zwiſchen Georg 
Gſchwind und Pfarrqgut, angeboten zu 40 fi., 


29. Seckuen €. Nro. 653. 


2, Section U. Nro, 954 53 Yren 16 Centiaren Acker 





# 
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in der Fanggewann, zwifchen Stephan Seiter und 
Catharina Schweikert, angeboten zu 50 fl. 
3. Section B. Niro. 1039. 2 ren 72 Centiaren, ein 
einjtöcdiges Wohnhaus, Scheuer und Hofgering, 
liegend im Oberdorf zu Freimersheim, jmifhen Dis 
el Salm und Eafpar Webers Wittib, angeboten 
u 100 fl. 
4, Section €, Rro. 158. 35 Centiaren Pflanzſtück 
auf den Sezlings-Stuüͤckern, zwiſchen Georg und 
dran; Schreͤnpeck, angebeien zu 48 Fr. 
5. Section E. Niro. 118. 15 Uren 12 Gentiaren Ader 
m Der kurzen Tränf, zwiſchen Pfarrgut und Wils 
helm Weber, angeboten zu 20 fl: 


Andere Reallaſten, als die bereits angegebenen, wur⸗ 
den feine ausfindig gemacht; auch konmte man nichts 
über die Beſitzſtands « Trtel der Schuldner in Erfahrung 
beingen. 

„ Der betreibende Gläubiger bar für dieſe Verfteige» 
zung nachſtehende Bedingungen fefigefent, und zugleich 
beftiimmt, daß ben dieſer Verfeigerung, da fie fogleich 
defin itiv ıft, feine Nachgebote angenommen werden fol 
kn; nämlich: : 

1. Die Eteigerer der Häufer fonnen fih vom Tage 
der DVerfteigerung anzurehnen in drey Monaten, jene 
der übrigen Fiegenfihaften aber fogleıh nad erfolgtem 
Zufhlag:, in den Belis und Genuß Derfelben fegen, 
wofür ıhnen der betreibende Gläubiger feine andere Mite 
tel und Sarantie als Die der Geſetze zuſteht, deren ſich 
die Steigdrer auf eignes Riſiko zu bedienen haben. 

2. Die Liegenſchaften werden den Steigerern in dem 
felben Zuftande und mit den nämlichen Medten und 
Laſten, mit Denen Die zu erpropritrenden Echuldner fele 
biye bisher befeffen haben oder rechtlicher Weife befizen 
fonnten, Uberlaffen; auch mird von Seiten deg betrei- 
benden Gläubigers für Den angegebenen Fläden- Inhalt 
feine Garantie geleifter. . 

3. Dom Tage der Verfteigerung an haben die Stei⸗ 
gever alle auf den Fiegenfhaften haftende Steuern, Auf 
lagen und fonftige Kaften zu übernehmen. Wenn hiefür 
ruͤckſtaͤnde vorbanden fenn follten,; fo. übernehmen die 
Steigerer auch diefe, jedoch nur infomweit, als fie eine 
auf den Gütern ruhende privilegirre Forderung find. 
Solche Rückſtände fann aber Der Gteigerer an feinem 
Cteigpreife ın Abzug bringen. i & i 

4. Die Gebäulichfeiten haben Die Steigerer, infofern 
fie es noch nicht find, Der Brandverfiherungs-Anftalt 
finverleiben und fo lange Darin zu laffen, bis der Steig⸗ 
preis ausbezahlt und alle übrigen Bedingungen, welche 
bierin mithalten, erfüllt fenn werden. j 

5. Der Steigpreis iſt zur Halfte in einem Jahr vom 
Toge der Derfieigerung anzurechnen und jur andern 
Hälfte vom Zuſchlage an in zwey Jahren mit Zinfen 
ju fünf vom Hundert jährlich, vom Jage der Verſteige⸗ 
rung angehend, ju entrichten. Die Zahlung geſchieht 


* 


na den zu erfolgenden gerichtlichen oder güͤclich unter 
den Gläubigern ausjumittelndch Anmeifungen. 

6. Die Hoften bezahlen die Steigerer fo wie ſie ihnen 
nach dem Geſetze zu kaſt liegen. 

7. Wenn der betreibende Gläubiger es verlangen 
ſollte, fo haben Die Steigerer Bürgen zu fielen, die ſſch 
mit ihnen folidarifh zur Zahlung des Steigpreifes und 
für die Erfüllung aller übrigen Bedingungen verbindlich 
madben. 

8. Diejenigen Steigerer, welde in Auftrag Anderer 
Reigern, haben ihre diesfallſige Erflärung noch vor dem 
Schluſſe des Verfteigerungs: Protofofes zu machen. 

9. Grgenwärtige Verfleigerung fol ferner unter den 
allgemeinen Bedingungen und Formen fratt finden, welche 
in dem Geſetze über Die Zwangsveräuferungen vom item 
Jundy 1822 enthalten find, 

Zugleih werden die Schuldner, ihre Hnporhefars 
Gläubiger und afle jonft bey dieſer Verſteigerung Bes 
theiligte eingeladen, fih den nächſtkommenden vierten 
April, von Morgens 9 Uhr bis zur Mittagsftunde, in 
der Schreibſtube Des unterzeichneten Verfieigerungs Comes 
miffärs zu Edenkoben einjufinden, um ihre allenfalls ges 
gen dieſe Verfteigerung zu machen habende Einwendun— 
gen vorjubringen. , x 

Gefertigt zu Edenkoben, den 7ten März des Jahrs 
1825, in 6 Etunden, und durch den Berfteigerungss 
Commiffär unterzeichnet. 


Martini, Notarius. 





pr. den 7, Moͤrz 1825 


Hainfeld. (LobrindensBerfteigerung.) Montag den 
28ten März I. J. werden Dabier auf dent Gemeindehaus 
2325 Gebund Yohrinden, aus Dem Schlag Rosberg an 
dem Modebacherhof gelegen, von Stockausſchlag, Sente 


lich verfieigert. 


Hainfeld, den 5ten Mär; 1825. 
Das Bürgermeifleramt. 
Kod, 
— — — — — — — — — — 
pr, ben 6, Maͤrz 1325. 
Ddernheim. (Hotperfleigerung.) Montag den 2iten 
März nächſthin, um 10 Uhr Vormittags, mird man, 
nit Zuziehung eines Forftbeamten, auf dem Gemeinde⸗ 
haus zu Duchroth » Oberhaufen foende befagter Ge 
meinde zugehörige Holsfortimenten verfieigern, als; 
39 eihene Bauffamme; . 
ungefähre 20 Klafter eihen Scheitholz, 
und circa 4000 Welten. i 
Ddernpeim, den Aten März; 1825. 
Das Bürgermeifferamt. 


Henn. 
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pr. ben 6 Rir; 18%, 


i iler. (Bemeinbe Güterverpachtung und Waaſen ⸗ 
BER ind Den 19ten März, Morgens um 8 
Uber, werden auf dem Gemeindehaus dafelbft, Die fammt- 
Iden Gemeindegüter beſtehend in ungefähr 48 Morgen 
Miefen und Acker auf ſechs Jahr verpactet, und der 
Baofen « Grund auf einer Gemeinde» Weid im Frohes 
rhein, parthiemweis an Die Meiſtbietenden verjteigert. 

Kiremweiler, den 2ten März 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 


J. Hund. 


—— — r — —— — — — — ee 
pr, ben 8, März 1815; 


Kirrweiler. (Deflnitive Werftiigerung.? Die in dem 
Intelligenzblatt Nro. 42 diefes Jahrs angefündigte vor« 
kaufige Verfteigerung von 2 Haufern und 4 Süterftüden, 
dem ‘Peter Neuert, Maurer in Kirrweiler, und deſſen mit 
einer verlebten Ehefrau erzeugten Kinder gehörig, welche 
am äten diefes vorgenommen wurde, und moben nur auf 
die 2 erft eingetragene Güterflüde ein Mehrgebot von 
2 fl. geſchehen, wird den Aten März nädhfihin, des Nach— 
mittags um 2 Uhr, im Wirchshaufe zum baierifchen Hofe 
zu Kirrmwerler definitiv durch den unterzeichneten hiezu 
tommittirten Rotär vorgenommen merden. 

Edenkoben, den Teen März 1825. 


Martini, Notär. 
ee e e — —ñ —ñe —ñ — —ñ — — — 
pr. ben 6, Märg 1925. 
Faumersheim. (Brädten», Hrus und Stroh- Wer 
fleigerung.) Den 2iten diefes Monats, Morgens 10 Ubr, 
im Wirthshauſe zum weißen Lamm zu Faumersbeim, 
Koßt Herr Pfarrer Dupre von da 510 Malter Fruͤchten 
perfihiedener Sorten, 60 Maltgr Kohl, 300 Zentner Wies 


fenbeu und 3000 Gebund Sckoh verfchiedener Battung, 


sffenelib an den Meiflbierenden verfieigern. 
Gruͤnſtadt, den 5ten Mär; 1825. 
Ph. Mord, Notär, - 
— — — — — — — — 


» pr. ben 6, März 1825. 


inzabern. (Definitive Berfleigerung.) Samſtag 
he Uhr, den 19ten Mär 1925, wird der 
unterfehriebene zu Kandel feßbatter Notar: —— — 
Weigel, hiezu vermmög Befchluß des königlichen Bepirksge- 
ichts zu Landau vom 18ten Januar sungfl , aehörig rer 
—* committirt, jur oͤffentlichen definktiven Verſtei⸗ 
gerung ee — am Thor gelegenen jweiftödigten 
en. —— SEchweinſtaͤle, hinteter Haͤlfte 
—— älfte Garten, neben Der — qe⸗ 
inicaftliden Hof, se. Mr begrängt — von 

Gran Bregeard/ wetih Georg Michae bone, 


* 


ſüdlich Georg Anton Thomas, zoͤſtli 
ea duch Die ernangten —— et 
gepreist in der, Heute dor mir Notär fkart ab: 
u aehbrig regiſtrirten vorläuflgen Verfteijerung, 
a ee er ie 
Auf Anſuchen von: 1. Margaretha Stie * 
ermaͤchtigte Ehefrau von —— Pr de at 
mann; Valentin Wagner, Sattler; in feiger Eigenſchaft 
als gefegliher Vormund feines mit tveilahd Catharina 
Gtiefy erzeugten , noch minderjährigen Schnes: Jobaun 
Baptift Wagner, und 2. Xobannes Brodit, Adersmann 
in ber Gigenfhaft als Nebenvormund dieſes Testen, 
fänmtlihe zu Rheinkebern wohnhaft, 
Das Laftenbeft liegt in des inftrumentirenden Ttotärs 
Shreibftube zu Jedermanns Einficht offen. 
Eandel, den Iten März 1825. 


Weigel, Notar. 


pr. ben 6. März 1825, 
Dberotterbadh. (Defnitive Werfteigerang.) Diens 
ftags den 15ten Mär, 1825, Nachmittags 2 Uhr, zu Oben 
otterbah im Wirthshauſe zum Schwanen z tmird der um 
terzeihnete zu Bergzabern refidirende koͤnigl. Notar Ja— 
cob Hemmet, hiezu rommmerire Durch Urtheil des Fönigl. 
Bezirfsgerihts zu Yandau vom Sten Dezember 1824, ge 
börig regiftrirez zur definitiven Verſteigerung nachbes 
ſchriebenen in Die Verlaffenfchafts + Malle Des ju Dber- 
Stterbah wohnhaft geweſenen und verftorbenen Ackers⸗ 
manns Johann Peter Voſſelmann, gehörigen Haustheir 
les fchreiten, beftebend in: 
Der Hälfte einer zwenftödigen Behaufung, nebſt übrie 
gen Kechten und Gerechtigkeiten zu Oberotterbach 
im Unterdorf gelegen, Section G. Nro. 403 bie 
405, gränzt einfeits an Die gemeinſchaftliche Ein» 
fahre, anderfeits an Kobannes Voffelmann, Franzen 
Sohn, vornen an die Dorfgajfe, binten an den 
Heerdweg, tarirt 00 fl. 
Worauf bey der vorläufigen Verfteigerung fein Ge⸗ 
bot geſchah. 


Auf Anftehen von: 


4. Rofina Oerther, ohne Gewerb zu Oberotterbach 
wohnhaft, Wittwe des genannt verftorbenen Voſſel- 
mann, als geſetzliche Vormünderin tiber die mit ıbrem 
Manne erjeugte Kiider: Margareıba und Ehrifiiea 
Dofelmann, und 2. Johannes Voſſelmann, Ackermann 
in Oberotterbach mohnbaft, als Nebenvormun 


nannter Minderjährigen. ‘ 


"Die PVerfteigerungs-Bedinanifle fonnen im dee No 
Aärz Umtsfube eingefeben werder. 
Bergjabern, den Aten Mär; 1895. 


Demmet, Arıan 
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Nro, 62. 
— — 
I. Amtliche Artikel. 





Dienftes-NRadhridten. 

Durch allerhochſtes Refeript vom ATten Kebruar 
murde der bisherige Zte MRevifor bey dem Rechnungs⸗ 
Eommifferiat der Kammer des Innern, Friedrich Bad, 
ju Der erledigten 2ten MReviforsftelle befördert, und Die 
erledigte dritte Keviforsftele dem bisher ben Dem Yand« 
Conmmiffariat Germersheim verwendeten Georg Michael 
Boggeard verliehen. 


Durch Beſchluß der fonigl. Regierung, Kammer des 
nnern, vom ten März, wurden an Die thals noch 
unbefesten, theils durd Die Entlaſſungs-Geſuche der neu 
ernannten Fofals Beamten ledıq gewordenen Bürgermei— 
ſter- und Udjunften »Stellen, narbbenannte Gemeinde» 
raͤthe ernannt: 


A. Sm Land» Commiffariats: Bezirf Landau. 


. Zum Bürgermeifter in Edenfoben, der Stadtrath Jo— 
bann Philipp BVölfer. j 

. Zum erften Adſunkten dafelbft, Philipp Jakob Mank. 
Zum zweiten Wdiunften dafelbft, Johann Philipp 
Völker, Gerber. — 

Zum Adjunften in Rhodt, der Gemeinderath oe 


bann Philipp Gere. : 
Zum Adiunften in Gleißweiler, der Gemeinderath 


Georg Michael Dörr. 
B. Im Fand»Commiffariats« Bezirk Neuſtadt. 

1. Zum Adjunkten in Hambach, der Gemeinderath 
Valentin Schäfer. 

2. Zum erſten Adjunkten in Haßloch, der bisherige 2te 
Adjunkt Johann Stahler. 

3. Zum zweiten Adjunkten in Haßloch, 
ratb Simon Frentag. — 

4. Zum Bürgermeifter in Mußbach, der bisherige Bürs 
germeifter Jalob Voͤller. 


der Gemeinde⸗ 


Speyer, den gten März 








1825. 


m — — 
5. Zum Wjunften in St. Lambrecht, der Gemeinde 
rach Jakob Wagner. 
Sm Land-CommiffariatseBezirf Speyer. 
Zum Adjunften in Hanhofen, der Gemeinderach 
Stephan Denzinger. 
Zum Adiunkten in Hochdorf, der Gemeinderath 
Sobann Bracht. i 
D. 5m Fand-Commiffariats- Bezirf Kirchheim. 
4. Zum Bürgermeifter der Stadt Kirchheim, der Stadt⸗ 
Rath Jakob Anton Brogino,. 
2, Zum Adjunkten zu Dielfirhen der Gemeinde-Kath 
Jakob Hofter. 
E. Im Ffand-Commiffariat-Bezirf Kufel. 
i. Zum Adjunften in Hafhbah der Gemeinde» Nath 
Daniel Knapp. 
2. Zum WAdjunften in Wlbejfen der Gemeinde: Rath 
Daniel Drumm. 
F. Im Land-CommiffariatseBezirf Ger: 
mersheim. 
Zum Adjunften in Echeibenhard der Gemeinde⸗NRath 
Balthafar Fauber. 
G. Im LandsCommiffariats»Bezirf Hom— 
burg. 
Zum Adjunften von Homburg der Ctadt» Kath’ Chris 
ſtian Scharpf. 
Zum Adjunften in Kirchberg der Bemeinde-Rath Hein— 
rih Herzog. 
F. Im Yand:Commiffariatd- Bezirf Zwei— 
brüden. 
Zum Adrunften von Bliestaftel der Gemeinde Ra:b 


Johann Greff. 
Zum Adjunkten in Bottenbach der Gemeinde» Kath 
Rudolph Sternberger. 
Zum Adjunkten in Wittereheim der Gemeinde-Karh 


Adam Weifang. 


c. 
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| Bekanntmachunmg 
der Unterſtuͤtzunqs· Beiträge welche für die durch Hagelſchlag beſchaͤdigten Gemeinden des Föniat, Fand. Commiffa- 







































t . riats · Begirfs Spener eingegangen find, und unter Diefelben vertbeilt wurden , mie folgt; 
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hauptſumme AßAIIAA 
Der Betrag dieſer Unterftügungen belauft ſich demnach auf 
Nach Abzug der Transportkoſten mit 
kommen den Beſchaͤdigten zu que 


2707 fl. 5 Fr. 


. * * * * * * * — — — 
., . . . . . . . 2043 — 5 — 
Dieſe wurden unter die durch Hagelſchla beſchaͤdigten 4 Gemeinden des Kantons Speyer, naͤmlich: Berqhauſen, 
Heiligenſtein, Mechtersheim und Speyer na den Verhältniß der Schadens-Abfhägung folgendermaßen vertheilt: 
4. Berghaufen, empfing an dr —— — 


übten und Geld einen Werth von & 4691.25 fr. 
2. Heiligenfkin, — = " _ a u a Er „2 . 1 — 37 — 
3. Wechtershein, — —_ _ ——— — —27 2 . un: z F 651 — 33 — 
4. Speyv)e, ⸗ —_ [DL Zi TE SE En u: 900 — 30 — 
* Pr — — — — 
Zufammen obige 2643 —5 _ 
Eng, 
pr. den 9. März ug, galob Küpper gehörigen Behauſung und Zugehörde, wor 
Endzuſchlag eines Daufes zu Rülzheim. von die vorläufige Verfteigerung in hosen Snteltigenpblatt 
Mittwoch den 30ten Mär; 1835, um 1 Uhr des — N ser — 2 * 7 * ee er 05 fl. 
Nahmittags, im Saftbaus zur Krone zu Rülzbeim wird " Februar 1825 
r unterjogener Notär zur definitiven DVeriteigerung fAhreis ; Kandel, den 2äten ar —— 
ten, von der in die Dertaffenfgan don weiland Johann - Martini, Notär, 
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pr, ben 9, März 18:5. 
Port. (Berflrigerung verſchiedener Arbeiten.) In Folge 
borgefegter Benehmigung wird der Unterzeichnete im Kaufe 


des nächſten Monats tolgende Gemeinde» Arbeiten durch 
Minderverfteigerung vergeben : 


1. Am Dienftag den 22ten Mär;. 


Die Erbauung eines Hochaltars in die Facholifche Kirche 
zu Pforg» angefchlagen zu 600 fl. 


2. Am Mittwoch den 23ten Mär. 


a. Die Errichtung eines neuen Pflafters im Orte Pfortz, 

veranſchlagt zu 4600 fi. 

« Die Erbauung einer neuen höljernen Jochbrücke 

uber den Pforger Schleußen= Graben, äſtimirt 7 

130 fl. 

‚ Die Steigerungen merden Vormittags neun Uhr 

beginnen, und Pläne nebft Woranfchlägen fünnen täglich 

nt bem Bureau des Bürgermeifteramis Pforg eingefehen 

erden. 

Piorg, den 26ten Februar 1825. 


Das Bürgermeifteramt, 
Fäth. - 





pz. den 8. März 1825 


Neupfog. (Werfleigerung eines Gebäudes.) Mitwoch 
den 2iten März 1825, Vormittags jehn Uhr, wird zu 
Neupfog in der Wohnung des Herrn Bürgermeilters, 
das alte Schulhaus der Gemeinde Neupfeg auf den 
Abriß öffentlich verfteigert werden. 

Germersheim, den Tten Mär; 1825. 


Sartorius. 
— — — — — — — — — 
pr. ben 9. März 1425. 
Mutterfiadt. (Berfteigerung von Arbeiten für die Ges 
meinde.) Gamftag den 19ten März 1825, um 8 Uhr 
Morgens, auf dem Gemeindehaufe zu Mutterfiadt, wird 
die Herftellung eines neuen artengeländers im Vor⸗ 
hof der proteſtantiſchen Kirche, zu 35 fi. veranſchlagt, 
und jene der Abtritte in dem proteft. Schulhauſe dahıer 


an den Wenigfinehmenden öffentlich verfleigert ; letztere Her⸗ 


ſtellung ift zu 34 fl. 35 fr. veranſchlaget. 
Mutterftadt, den Aten Mär; 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Neumann. 
—— — — — — — — 
pr. den 9. März 1825. 


Neupfotz. (Squuthaucbau.) Künftigen 22ten Maͤrz 
laufenden Jahrs, um zwey Uhr des Nachmittags, wird 
auf hieſigem Bürgermeifteramte Die Erbauung eines neuen 


Schul⸗ und Gemeindehaufes, an den Wenigftnebmenden 
berjteigert, 

. „Das Ganze ift zu 7500 fl. veranfdhlagt und Bere 
in: - ‚Er. 
a. Örundarbeit, U... 2 220. 40 32 
b, Daurers und Greinhauerarbeit, ju. . . 4067 12 


c. Zimmerarbeit, ju . » in 5 oh 
d. Schreinerarbeit, U» x 2 2.00. MI 2 


e. Schloſſerarbeit, U: 2 2 2 0 0 0. 30 
f. Slaferarbeit, U» 2 2 2 2 0 0 0 + 91 — 


— Bea 
ie Arbeit an den Deronomie:-Gebäuden bes 
trägt . . 804 11 


Steigerungs-Piebhaber konnen täglich Pan und Ueber⸗ 
fhlag auf unrerzeichnerem Buͤtgermeiſteramte einfehen. 
Neupfotz, den 5ten März 1825. 


Das Bürgermeiter- Amt, 
Gehrlein. 


——— — — — — — — 
pt, der 9 Maͤrz 1825 

Impflingen. (Berfteigerung von Pfafter-Xrbeiten.) 
Dienjtags des 29ten 1. M. Mär, Morgens 10 Uhr, 
wird Durch unterſertigtes Buͤrgermeiſteramt zur Minders 
verfteigerung von 720 Meter Pflafter-Urbeit geſchritten. 
Die Pflaſterſteine und der Transporc Derfelben, werden 
in der Verftergerung nicht mitbeariffen. 

Impflingen, den 5ten Mär; 1825. 

Das Bürgermeifferamt. 
Matheus. 


— — — — — — — — — 
pr. ben 9, März 1325. 


Verlegung einer vorläufigen Verfteigerung. 


Da die auf Montag. den ANten des laufenden Monats 
feftgefegte praͤparatoriſche Verſteigerung Des Körner'fchen 
refpective Hendrich ſchen Wohnbaufes nebft Zugebörungen 
Dahıer, eingetretener ganz unvorbergefebener Hindernijfe 
tvegen, auf den beſtimmten Tag nice ſtatt haben fann; 
fo wird hiemit in Bezug auf Die ſchon gefchehenen gefeglır 
chen Publifationen,, namentlich jener im Sntelligenzblatte 
vom 29ten Januar lesthin, Nro 21, öffentlich befannt 
gemacht, Daß Diefelbe bis Dienſtag den zweh und zwan⸗ 
Jaſten dieſes Monats, Nachmittags um 2 Uhr im Gafte 
haufe zur Stadt Paris dahier in Sranfenthal, dor unters 
zeichnetem hiezu committirten Notär ftatt haben wird. 

Frankenthal, den fimften März; 1825. 


Unterzeichnet: Adolay, Notär. 


pre den 9, März 1825. 


feintaribadı. (Gütertrennung ) Zufolge Ermäde 
a Dream des Heren Schwind, Richter am für 


— 
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niglichen Bezirksgerichte zu Frankenthal, die Funktionen 
des Praͤſidenten verſehend, vom acht und zwanzigſten Fe⸗ 
bruar abbin, einregiſtrirt den erſten Marz Darauf und 
dur Ladung vom vierten desfeldben Monats März, ger 
hoͤrig einregiſtrirt, hat Dororhea Elifaberha geborne Graͤ⸗ 
fer, Ehegattin von Elias Trautwein, Färber und Fas 
brifane zu Kleinkarlbach, fie ohne befonderes Gewerbe 
alda wohnhaft, die Gürerrrennungsflage gegen ihren 
genannten Ehemann angeftellt und Den unterzeichneten 
Anwalt FZriedrih Konrad Michel ın Franfenthal zu ihrem 
Sahmalter conſtituirt. f 

Zranfenthal, den fünften März achtzehnhundert fünf 

und jivanzig. r 
Für die Richtigkeit des Auszugs. 
Michel. 
Tr — ç e — — — — — — — — 
pr. den 9, März 1825 
— Gütertrennung. 

Durch Urtheil des koͤnigl. Bezirksgerichts zu Landau 
dom Aten Februar 1825, wurde die Gütertrennung 
zwiſchen, Eva Eliſabetha Ferner, Ehefrau von Andreas 
Chrifimann, Kieier zu Mailammer und dieſem ihrem 
Ehemanne ausgefproden. 

Landau, Den Yten Mär; 1825. 

Der Anwalt der Klägerin, 
Unterfihrieben: Schnellenbühel. 

‚Einregiftrire zu Landau, den ten März 1325. — 
Folio 18 Kkecto Gase 6. Empfangen ſamt Zehntel drei⸗ 
Fig ein Kreuzer. 

Das lönigl. Rentamt. 
Unterfhrieben: Müller. 
Für Abfihrift: 
Schnellenbuͤhel. 
— — — — — — — — — — — — — 
pr. ben 9. Maͤrz t325. 

Goͤllheim. Ebehrinden-Verſteigerung.) Bis Mitwoch 
den 2iten dieſes, Morgens 10 Uhr, werden dahier auf 
dem Stadthauſe citca 3000 dicke Gebund kohrinden aus 
den diesjährigen Gemeinde⸗-Schlaͤgen Ringelsberg und 
Slodgnmald zur öffentlichen Verfteigerung an den Meifte 
bietenden ausgefekt: 

Am nämlihen Tag zuvor um 8 Uhr, wird dafelbft 
die Zertigung von 4550 Meter Schonungs» und 190 Me» 
ter Abzugsgräben, öffentlih an die Wenigfinehmenden 
begeben. 


Goͤllheim, den 5ten März 1825. | 


N Das Bürgermeifteramt 


Groß. 


pr, den 9, Maͤrg 1325. 
Hettenleidelheim. (Berfkigerung von Bauarbeiten.) 
Den 23ten diefes um ein Uhr des Nachmittags auf dem _ 
Gemeindehaus hieſelbſt werden einige Bau- Keparationen 
an dem ‘Pfarrhaus, beftchend in Maurer und Zimmer» 
arbeit, veranſchlagt zu 113 fl. 58 fr. 5 dann die Erbauung 


zwey neuer Brüden zu 32 fl. 42 fr. öffentlich an die Mer 
nigftfordernden verfteigert, 


.„ Die Koftenanfhläge koͤnnen inzwifchen auf dem 
Bürgermeifteramt eingefehen werden. 


Hettenleidelheim, den 5ten Mär; 1825. 

Das Bürgermeifteramt. 
Langenſtein. 

—— — — 


II. Nachrichten und Miſcellen. 














Bekanntmachung. 
Nächſt Neuburg an der Donau, der Reſſden der 


verwittweten Frau Herzogin von Zweibruͤcken, in dem 
fhönen und fruchtbaren Donautbale, an der von Müns 
hen nah Nürnberg führenden Fandfiraße, liegt ein Des 
fonomiegut, bisher als Schweizerey benukt, von beiläus 
fia 60 bis 70 Tagwerk der beften und beinabe ganz 
arrondirten Grundſtücke, worauf die Wirthfihafte, 
Schlädhterei- und Brandweinbrennerei-Gerede 
tigfeit ausgeübt wird. Die Gründe tragen alle Früchte 
der Rheingegenden, namentlich wächst guter Reps, Dies 
Anweſen ſteht, wegen zu weiter Entfernung Des Befikerg, zu 
ſeht billigem Preife zum Verkaufe feil. Kaufliebbaber 
Fonnen die näbern Bedingungen, bey der Redaktion deg 
Intelligenz · Blattes erfahren, 


——— — —ñ —ñ — — — 
pr, den 9 März 1825. 


Cours der baierifhben Staatspapiern 


Yugsburg den 5, Mär; 1825, 


Briefe. 8 ib, 


Obligationen a AoJo mit Coup. 


detto a 50lo p u «+ » aoııja 261 414 
Land: AUnlebenä 50lo . » « + «+ 108 201 aja 
tott. Looſe: A—D a Aolo. » » 

Detto E—M # 40]0 . » » 207 106 3f4 

detto nn, zmts a. 207 1063J4 

detto unberzinsl. a fl. 10, 201 

detto detto ä fl. 25, 200 

detto detto a fl, aoo. 105 

# 


I 
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Intelligenz-Blatt 


des 


- 


KRhbeinktreifes, 


Nre. 63, 


Speyer, den ıoten März 





1825. 











L Amtliche Artikel 


— — 


pr, den 9. Maͤrz 1325. 


(Die Wiederbeſetzung der erledigten Pfarrey Großkarl⸗ 
bach betr. 


Im Namen Geiner Majefiät des Königs. 


Zur Wiederbefegung der-unterm Aten vorigen Mor 
nats, durch Derfegung des Pfarrers Bleſch auf die Stadt 
pfarrey Dürkheim, ın Erledigung gefommenen Pfarrey 
Sroßfarlbah, Decanats Franfentbal, wird biemit für 
die etwanigen durch die neue Beförderungs-Ordnung dazu 
berechtigten Berwerber darum ein Concurs⸗Termin von 
ſechs Moden eröffnet, innerhalb welchem fie ibre desfall— 
figen Geſuche in vorfchriftsmäßiger Form, und gehörig 
belegt, dem ihnen vorgeſetzten fönigl. Deranate zur weis 
tern Beförderung an das einfchlägige fönigl. Deranat 
Frankenthal zu übergeben haben. , 

Mit der Pfarren Großkarlbach ift das Filial Ober« 
füljen verbunden, und es wird in der Mutterfirche an 
jedem Eonn» und’ Feiertage, Vormittags, Gortesdienft, 
und im Sommer alle 14 Tage, Nachmittags, Catechiſa— 
tion; in der Filial-Kirche hingegen im Gomnir an 
jeglibem Sonn» und Feiertage am Vormittage, im 
Winter aber nur alle 14 Tage, Nachmittags, Gottesdienft 
gehalten. 

i Die mit der Gefammt- Pfarren, in melder gegen⸗ 
waͤrtig überhaupt 1124 proteſtantiſche Glaubensgenoffen 
wohnen, dermalen verbundenen Ertraͤqniſſe beſtehen, nach 
den neuen aber noch unrevidirten und unabaefchloffenen 
Baffionen, und zufolge der darunter mittlerweile gemach⸗ 
ten vorläufigen Berichtigung, in Folgendem, namlich: 

1. Bon Realitäten, wobon noch ein Theil ver- fl. fr. 





pachtet ift 332 54 

2. Staatsgehalt "232 2 
3. Caſualien — 
609 56 


. 


fl. Fr. 

609 56 

Davon ab an Laften, fr Steuern _ 54 16 

; Bleiben 555 40 

und die Pfarren bedarf demnach jur DVervolitän- 
digung der Congrua ihrer Klaffe eines Zuſchuſſes 
von 15 — 
00 40 


welcher ihr auch vorläufig nah Maasgabe der bereit “ 
disponiblen Detationsmittel daraus pro rata zu Theil 
werden wird. 


Speyer, den Sten Mär; 1825. 

Königlich baierifches proteftantifches Conſi— 
ftorıum des Rheinkreiſes. 
Flieſen, Vorſtand. 

Trutzel, Secretaͤr. 

— 

Dienſtes⸗æ0mmachricht. 


Durch allerhöchſtes Reſcript vom 2iten Februar d. 
J. baden Seine koͤmgliche Majeftät Die zu Frankenthal 
erledigte Serichtsbotenfielle dem bisherigen Gehürfen des 
Gerichtsboten Gofweiler zu Reuftade, Sodann Philipp 
Helbig altergnädigft zu übertragen geruht. 





pr. den 10. Mär 1825. 
YUntündigaung 

einer Zwmangs-Berfeigerune. 

Montag als den dreißiaften May nahflens, Nach⸗ 
mittags um zwey Uhr, wied im Gaſthauſe zum Löwen 
jur Ruppertsberg, Durdr Nicolaus Kepler den unterfchriee 
benen zu Deidesheim wohnhaften Foniglihen — 
als Durch acbörig regiftrirtes Urtheil des koͤniglhen Bes 
zirfsgerichtes zu Sranfentbal vom vier und — 
Februar jüngft, hiezu ernannten Verſieigerungs·Cemmiſ⸗ 


faire, auf Anſtehen des Heren Joſeph Jacob Reinach, 

Handelsmann, zu Zranffurt am Main wohnhaft, weldher 
in diefer Sache den Heren Adbokaten Wilih in Frans 
fenthal zu feinem Anwalt beſtellt und bey Demjelben 
Rechtswohnſitz erwaͤhlt har, zur Zwangsverſteigerung nach⸗ 
beſchtiebener, ſeinem Schuldner Lambert Reinich, Guts- 
beſttzer zu Ruppertsberg, dermalen Reflufionsfträfling ın 
Zweibruden und als Maler im Zujfiande legaler Inter⸗ 
dietion, repräfentire durch feinen ihm ernannten Dor- 
mund Joſeph Gerlah, Winzer, in Maifammer —— 
haft, angehoͤrigen Wohnbehaufung und Dependenzien, 
woruber Der unterfihriebene Noraire am fiebenten Diefes 
Das gefezlich vorgefihriebene Aufnahmprotokoll errichtet 
bat, Das am nämlichen Tage regiſtrirt worden; unter 
nachbeſchriebenen von Seiten des berreibenden Glaͤubi⸗ 
gers feſtgeſetzten Beoingungen, gefhristen. 


Zu veräußernder Gegenfiand. 


Ein Wohndbaus, Hof, Stallung, Kelterbaus fo auch 
zur Scheuer eingerichrer ift, Keller, ‘plan; « und 
Wingertsgarten, Rede und Gerechtigkeiten, Gection 
9. Nro. 354, 355 und 356, zuſammen einen gia« 
henraum enthaltend von ungerahr fehs Aren oder 
drey und zwanzig Kuchen, in Der Gemeinde Rup- 
perisberg am fogenannten Gaͤnsplatze gelegen, obers 
feits die Straße zur Pforte, unterfeirss Michael 
Kaub, vornen Die Niitreigarfer hinten Nicolaus und 
Michael Langhäußer; angeboten famımt allem mas 
darın bands, mande, nagelfeſt und eingemauert 


iſt, zu ſiebenhundert Gulden, um als erjies Gebot 
zu dienen, bier 700 


Diefe Behaufung ſammt Dependenzien, welhe Schulds 
ner Reini, unter fMidarifher Bürgfhaft des Nafpar 
Reiter, Winzer in Ruppertsberg, zufolge Kaufcontratt 
paflirt vor Notaire Carl zu Neufadt, am fünften Octo— 
ber acht zehnhundert Ddreijehn, gehörig regiſteirt (Diefe 
—R—— begründend) von Dem betreibenden 

laubiger erfauft dat, ift weder mit Gülte, noch mit 
Grundzinfen belaftet. 


Bedingungen. 


1. Steigerer ift verbunden, auf Abſchlag des Steige 
preifes, fogle ich baar beim Zuſchlage / welcher fozleıh deñ · 
nitiv ul, fo daß fein Nachgebot mehr angenommen wırd, 
an den betreibenden Gläubiger wegen feines Cigenthums 
und Vorzugsrechtes, ohne Collocation geradezu zu ber 
jablen: a. vierhundert neunzig Gulden als Reft deifen 
Korderung nebft Zins Davon zu fünf preßente vom 
zwanzigſten Auguſt achtzehnhundert vier und zivanzig an 
zu rechnen und b. die Koften der Zwangsveraußerungs- 
Prozedur; fodann den Leberreft Des Steigpreiſes zut Die 
ſpoſition Des Schuldners oder deſſen Hypothekargläubiger 
font, in drey aleihen Sernunen, den erften auf Martini 
oder eiliren November achtzehnhundert fünf und zwan— 
319, die zwey übrigen auf Martini der zwey Darauf folgenden 
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Gabren, mit ins zu fünf vom Hundert vom Tage des Zu- 
ſchlags an zu rechnen, jedesmal vom Kapitalrefte, alles 
loco Kuppertsberg, in yangbarer Gold- oder Eilberforte, 
und zwar fraglichen Ueberreft auf gütlich oder gerichtliche 
Anweiſung hin. — Im Falle Steigerer diefe vorfiehende 
Bedingung nicht erfuͤllen wide, ſo iſt der betreibende 
Gläubiger ermächtigt, acht Tage nah einer dem Öreigerer 
fruchtlos gemachten Aufforderung, Das verſteigerte Haus 
fammt Dependenzien, loco Nupvertsberg , obne die Zor« 
men der gerichtlichen Veräußerungen zu beobachten, durch 
einen Notaire nad vorbergegangenen ortsüblichen (Bes 
fanntmadhungen durch Die Echelle, wieder zu verfteigern. 
2. Steigerer tritt ſogleich mit dem Zufchlage ın Beſitz 
und Genuß befagter Behaufung und Dependenzien ein, 
in dem Zuftande, in dem ſich alles Dies am Tage des 
Zufihlags befinden mird, und muß fib nöthigen Falls 
aut dem Wege Rechtens und unter dem Schuge der Ge— 
fene ın Befig und Genuß feiner Seits und ohne Mitwit ⸗ 


"fen des berreibenden Theils, der feine der Gharantieen 


übernimmt, die dem DVerfäufer fonft geſetzlich obliegen, 
einfegen lalfen; der zu verfieigernde Gegenſtand gehet auf 
den Steigerer über ſammt allen gefegfben Zugebörun« 
gen, fo wie auch mir allen etwa Davon abbängenden nuͤtz · 
lch oder laͤſtigen Dienfibarfeiten und Berehugungen. 

3. Die berrfhaftliben &teuern und Focal» Abgaben 
find dem Creigerer zu Faft vom Tage Des Zuſchlags any 
folten etwa noch Rüditände hievon als ——— Schuld 
auf dem zu verſteigernden Gegenſtande haften, fo, bat 
Steigerer ſolche zwar ebenfalls zu bejahlen und zu über: 
nebmen, darf aber Deren Betrag vom Steigpteis-Capi⸗ 
tale in Abzug bringen. PEN ß 

4. Für den angegebenen Flädheninnhalt wird eben» 
falls nicht garantitt, mebr oder weniger an Maas if 
entweder Vortheil oder Nachtheil Steigerers, ohne daß 
—— der Steigpteis vermehrt oder vermindert 
werben fann. R 

5. Das Eigenthum des Verfteigerungs-Gegenftandes 
gehet erit Dann auf den Steigerer über, mann Diefer fei« 
nen Steigpreis an Kapital und Acceſſotien gänzlich abber 
jable baben wird und it Stergerer verbunden, wenn &6 

egehrt wird, einen annehmbaren, fi mit ihm zur Jahr 
lung des Steigpreifes und Atceſſorien, fo wie zu Erfüls 
fung aller übrigen bier feftgefehten Bedingungen, folidar 
riſch verbindenden Bürgen zu ſtellen. 

‚6. Die dem Steigerer, nad Urtifel achtzehn Des Zwangs · 
verauſſerungs · Geſetzes vom erjten Juny 1822, zu raſt fals 
lende Koften har Steigerer ohne Preisminderung an wen 
— innerhalb vierzehn Tagen, vom Zuſchlage an, 
iu bezahlen. , 

7. Die zu berfieigernde Gebäulichfeiten find im der 
Brandafferurang:Anfralr des Rheinkreiſes verfihert, Stei« 
gerer ift verbunden, Diefelbe unverringert und fo lange 
aſſecurirt zu falten, bis der Ereigpreis ſammt Acceſſoires 
gänzlich abbezahlt ſeyn wird, 

8. Schließlich geſchiehet diefe Verfteigerung noch ums 


. . 1 
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ter den in erwähnten Geſetze und namentlich in den Ar» 
tifefg 14 bis 23 und 41 bis 44 inclufive, feldft ſchon ents 
baltenen Bedingungen und Kormen, melde bey der 


Verſteigernng noch befonders werden vorgelefen werden; . 


übrigens bleiben dem betreibenden Gläubiger die ihm, in 
Gefolge oballegirten Verkauf- Eontractes, gegen befagten 
folidarifhen Bürgen, Kafpar Keller, zuftehenden Rechten 


und Actionen, ohne Ausnahme, biemit bejtens vorbe⸗ 


halten, 
Die Repräfentanten des Schuldners, die Hypothe⸗ 
Fargläubiger des Letztern, fo wie alle fonft biebey Betheis 


ligten, wetden hiemit aufgefordert, am fünften April ı 


nächſtens, Vormittags um neun Uhr, in der Amtsſtube 
des untetſchriebenen Notaires zu Deidesheim zu erfchei« 
nen, um ibre gegen Diefe Verjteigerung etwa ju nıadhen 
habende Einwendungen zu Protokoll zu geben. 

efertige zu Deidesheim am neunten März achtjehn« 
hundert fünf und zwanzig. 

Unterfihrieben: Kößler, Notarius, 
Derfteigerungs» Commilfaire. 


Einregiftrirt, Dürkheim, den neunten März 1825 
F. 90. V. 6. Zahle dreißig einen Kreuzer. . . 


Unterföpricben: Schauberg. 


Der Verfteigerungs» Commiffaire: 
Köfler, Notarius, 
nn 
pr ben 10, März 1225, 
Anzeige einer vorläufigen Verfieigerung. 


Dienftag den neun und zwanzigſten dieſes Monats, 
ju Oberotrerbah in der Lorenz Hood'ihen Wirchsbehaus 
fung, mird Nachmittags ein Uhr, der unterfehriebene zu 
Bergzabern refidirende Notar Hemmet hiezu committirt, 
Durch Urtheil des königl. Bezirksgericht zu Landau vom 
ren September 1871, gebörig einregiftriet, auf Anftehen 
von Friedrib Schneider, Metzger zu DOberotterbah wohne 
baft, in feiner Cigenfchaft als natürlicher Vormund feines 
mit feiner verftorbenen erften Ehefrau Dorothea geborne 
Hoffmann, erzeugten noch minderjährigen Sohnes Daniel 
Schneider und von Jakob Bitterwolff, Adersmann da= 
felbit, als Benvormund dieſes minderjährigen, jur bor« 
laufigen Verfteigerung nachbefihriebenen Haufes und Gü⸗— 
ter zur Errungenſchaſtsmaſſe des Friedrich Schneider und 
deffen genannt verfiorbener Ehefrau, gehörig fehreiten: 


Befhreibung der. Smmobilien. 
4. Dberotterbacher Banns. 


Section G. Nro. 188 und 189. Ein Wohnhaus, Hof, 
Scheuer, Stallung, Schopf, Schlachthaus, Keller, 
Mecht. und Gerechtigkeiten in der Gemeinde Dber- 
otterbah an der Straße gelegen, tinfeits Loren; 
Weinmanns Erben, anderfeits Georg Seibel, Chris» 
ſtoph Voßelmann und Martin Lohr, vornen die 





Pandftrafe,, "hinten Chriſtoph Voßelmann, durch 

Experten tarirt zu ſſebenhundert Gulden 700 fl. 
Section F- Neo. 457. Ungefähr eilf Aren Adfer 
im Georgenfeld, einfeits Philipp Anthes 
der Mesger, anderfeits Friedrich Schneider, 
oben Aufföben unten folgender Item, dito 


zu 
Section F. Nro. 457. Ungefähr ebenſobiel dito 
allda, ein« und anderfeits bey vorſtehen⸗ 
dem Artikel, unten die Dörrwiefen , oben 
vorfiehender Item, dito zu 
Section C. Nro. 81. Ungefähr acht Aren Ader 
obig Dem Kirchhöfel, einfeits Conrad Wein- 
— anderfeits Philipp Anthes Der Küfer, 
. dito zu 
Section €. Nro. 1433 und 1446. Lngefähr 
zwey Uren Baufiüc im Mittelweg, einfeirs 
Eonrad ‚Bergmann , anderfeits Friedrich 
Schneider, dito zu 12 — 
Section €. Nro. 989. Ungefähr drey Aren 
Wingert vormals Bauſtuck im Stodader, 
einfeıts Zriedrih Schneider, anderfeits Nico: 
laus Dahl, dito zu 
3 Dörrenbader Banns. 
Ungefähr zwey Aren Weinberg ın Der oberen 
Weinbach, einfeits Georg Webers Erben, 
anderfeitsg Johannes Conrad, dito 
Ungefähr ebenfoviel Dito allda, einfeits Johannes 
‚Konrad, anderfeits folgender tem, dito zu 16 — 
Ungefähr ebenfoviel dito alda, einſeits voriger 
tem, anderfeits Peter Nehrer, dito zu 
Ungefähr zwen Aren Bauſtück alda, einfeits Jo⸗ 
bannes Soͤchſt, anderfeits Georg Webers 
Erben 6 — 
Ungefähr zweh Aren Kaftanienftüd am Dorfe 
Dörrenbab im Speeren, einfets Adam 
Ruh, anderfeits die Hohl, dito zu 
Endlih ungefähr fünf Aren Acker im See, 
einfeits Conrad Bergmann, anderfeits Daniel 
Schneider, dito 30 — 
j ‚ Total der Abfihäyung 1007 — 
Die Steigerungs s Bedingungen fönnen in meiner 
Schreibſtube eingefeben werden. 
Bergzabern, den achten März 1825. s 
Hemmet, Notar. 


10 — 





pr. ben 9, März 1835. 


Tabafsverfieigerung. 
Dienftag den 29ten fommenden März, Morgens um 
9 Uhr, in dem Klofter des Herrn Heidenreih zu Speyer 
wird eine ftarke Parthie alten fermentirten Tabafe, ſowohl 
Ze) als Carottengut, gegen gleib baare Zahlung 


i igert. — den Yten Marz 1825.. 
ffentlich verfteigert peyer/ 9 ee 
“ 
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. ben 5, . 
2te Befanntmadung. * EUER 
(Werfleigerungen von Walbparzcllen,) 

Unter den im Amtsblatt Nro. 8 vom Jahr 1818 enthaltenen allgemeinen Bedingangen werden Die nahbenanns 
ten in dem Rentamte Homburg gelegenen Yeraria-Waldparzellen, an den dazu bezeichneten Drten und Tagen, zum 
au öffentlich ausgeboten, und zwar ju den hierunter bemerften neuerlich verminderten Tarations Preifen; 
namlich : 


| 















— Neuerlich 
Orte Benennung et herunter ges | 
Taͤge der j feste Taras 
j wo Diefelben Fder betreffenden tionsbeträge Bemerkungen. 
Verſteigerungen. von jeder 
ſtatt haben. | Waldparjellen. VParʒelle im J 
Ganzen. 
| ft. I fr 
5ten April 1825, Mori Homburg Hundsheck 1811517133 2721 120 | — | Wird der Grund und Boden | 
gens 9 yo Nah e | | allein und im Bee — 1 
zten id., Nachmittags Kirrberg Grandlapiersloch 418171121781 374 | 11 Wird in einem Looſe mt De 
2 Uhr — | \ 7 | 4 * befindlichen Holze der 
äußert. 2 ti 
— — tenteuer 26 2446177) 25] 2605 | 43 55 2 Pike. 2 
en id., Morgens 9 Oberberba ochwaͤldchen 12104911599] 1300 | — Iſt, abgebont un? 
Uhr | vie Sdund und Boden um Ganzen] | & 
ausgeboten. u 
e > id., ——— Ederfurth — 135561 60 — Beoögleichen. & 
r 5 h 
cen id., Me Aleſtad Speckwaͤlde son 63381 57 | —Dedes der d abgeholzten Looſ⸗ * 
RL id., Morgens ’, lUtſtadt Speckwoͤldchen — —— 
Tten id., Nachmittags Kleinottweiler Rothenbuſch 2,7729] 81130] 60 | — St abgeholt und. wird | 3 
2 Uhr | | |. 8 Dun a’ Kot " 
gen id., Morgens ehlbiehl 330282199 5761 1725 ird der abgeholzte Betr 
Uhr e a —— Dehlbieh | | | ſammdiſtriet ausgeboten. . 
Zu weitere erforderlich erſcheinende Aufſchlüſſe önnen zu jeder Zeit bey unterfertigtem Rentamte erhalten 7 
werden. ti 
Homburg, den ISten Februar 1825. ‚ \ 
j Köonigal Rentamt. \ 
Süffert. ! 
Gefehen. Homburg, den ten März 1825. Mr | 
söniglid Land-Commiſſariat. 
Dre. Siebenpfeiffer. } 


pr. ben 9, März 13985. pr. den 10. Märg 1825 
Wolfftein. (LohrindenWBerfleigerung.) Am 29ten des Mufbacd. KDelstieferung.) Montan den Yıten 
Monats März laufenden Jahrs, auf dem Bürgermeifterr März, Nachmittags um wen Uhr, wird das unterzeich- 
amt zu Wolfttein, imerden ungefähr 650 Gebund Lohe mere Bürgermeiiteramt den Bedarf an Del und Dorsten, 


einden aus dem Gemeindewald von Einoͤllen, Schfa N der fünt Ctraßen-Lateenen dahier —— auf dem 
Strieth, auf dem Stod an den Meifbierendan öferetth A ö N 


i i = Haı * nigſtnehmenden 
verſteigert werden. ir —— u 
Wolfitein, den Teen März 1825. Mußbah, den bten Mär; 1825- 
Das Bürgermeifteramt, Das Birgermeifteramt, 
Vogt . Bölder. 
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L Amtliche Artikel 


—— 


E Ipr, den 12. Maͤrz 1815. 
2te Belanntmadung 
einer Bmangd-Verfieıgerung. 

Zu Vollziehung des durch das koͤniglich baieriſche 
Bezirfogericht zu Zweibrüden unterm ſiebenzehneen es 
zember letzthin erlajfenen und am nämlihen Taue daferbit 
geborig einregiftrirten Urtheils, und auf Betreiben von 
Ifaae Kaım, Handelsmann, wohnhaft zu Virmalens, 
welcher zu dieſem Behuf den Herrn Heinrich Kofeoh 
Schüler, Advofat an den fönialiben Gierichtahören zu 
Zweibrüden, als_ Anwalt beſtellt hat, und ben demſelben 
rechtlichen Wohnſitz erwaͤhlet. 

Wird Dienſtag den neun und zwanzigſten des nächſt⸗ 
kommenden Monats März, des Vormittags um neun 
Uhr, zu Hengfiberg in der Behauſung des Adjuncten 
Nicolaus Weber des Jungen — vor Louis Jeambey, Nös 
tar für den Bezirf von. Zweibrüden, im Kanton und 
Amtsfige zu Pirmafens, als vor dem duch oballegirtes 
Urtheil hiezu ernannten Commillar zur öffentlichen auf 
dem Wege des Zwangsverfahrers vorzunehmenden Mers 
fteigerung der hienach befhriebenen immobilien geſchrit— 
ten, welche dem Ackersmann Ehriftian Bifbord, wohnhaft 
ju Dengfiberg, als dem Schuldner des betreibenden Theile 
angehören und fammelich auf diefer Gemarkung gelegen 
find, namlih: 


4. Section U. Nero. 15. Zwanzig zwey drey biertels 
Ruthen Sarten im Dorf, einferts Joſeph Weber, 
anderfeits Adam Haag, angeboren zu zwey — 


2. Section A. Nro. 87. Fin und zwanzig und eine 
halbe Ruthen Wieſe am Dorf, einſeits Joſeph 
Weber, anderſeits Nickel Weber Der dritte, angebo— 
ten zu zehn Gulden 10 


ft. 
3. Sertipn 9. Neo, 100,- 101 und 102. Zufanmen 


Speyer, den ızten März 





1825. 





ſechzehn eine halbe Rurben. Ein zmeifiöcdiges im 
Dorf Hengſtbetg gelegene s Wohnhaus fammt Scheuer, 
Statlung, Hofraum und Garten, in der Wiefe im 
Dorf genannt, einfeits Eltſabetha Sigel, anderfeirg 
Heintich Hoffmann, vom ganzen Wohnhaus und 
Appertinenzien die Hälfte, angeboren zu hundert 
Bulden 100 fl. 


4. Section U. Nro. 122. Dreischn ein viertel Kuthen 
Wieſe in der Wiefe im Dort, einfeirts Jacob Hür 
gel junior, amderfeits Friedrich Stof, angeboten 
zu fünf Gulden ß 
Section B. Nro. 3. Drey Viertel vier Ruthen 
Mies im bintern Wieschen, einfeits Jacob Pfeiffer, 
anderfeirs Conrad Schwaab von Thaleifhmerler, 
angeboten zu fünfzehn Gulden af. 
6. Sechion B. Nro. 8. Ein Viertel acht Rutben Ader 
im Habergarten, einfeits Adam Hügel, anderfeits 
Joſeph Weber, angeboten zu einem Gulden 1 fl. 
7. Zeetion B. Nro. 11. Drey Viertel ſechs Kuchen 
Acker allda, einſeits Nickel Weber junioe, anders 
F Diderich Rindchen, angeboten zu drey Gul— 
en 3f. 
8. Sechion B. Nro. 23. Zwey Viertel neun und eine 
halte Ruthen Acker am Holtapfelbaum , einfeits 
Zaeob Muller, anderfeics Nickel Weber der Dritte, 
ang.boten zu zwey Gulden 2f. 
9. Settron B. Nero, 25. Ein Viertel zwanzig acht 
eine halbe Buchen Acker allda, einſeits Anton 
Matheus, anderfeits Nidel Weber der dritte, anges 
boten zu drey Gulden 3 f. 
10. Sertien B. Reo. 11. Ein Viertel dreisehn Ruben 
Uder in ter zweiten Wonung am Habergarten, 
einfeits Udam Haag, anderfeits Nickel Weber der 
dritee, angeboren zu fünf Bulden 5f. 
11. Eeeion B. Neo. 59. Zwey Viertel vierzehn eine 
viertels Ruthen Acer ben den Birken, einfeirs os 
fepb Nohr, anderfeits Zacob Hügel fenior, ange 
boten zu fünf Gulden 5 flo 


42. Section B. Neo. 92° Ein Viertel neun und zwan— 


5 


* 
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sig und eine halbe Ruthen Acker untig der Mühl: 
be , einfeirs Georg Weber, andefeits Adam 
Haag, angeberen zu jiven Gulden If. 
Settion B. Vre. 101. Zwey Viertel vierzehn Rus 
tben Acker in der mittleren Ubnung auf dem Eck, 
einferrs Chrifttan Lana von Nunſchweiler, anderfeits 
Joſebh Werder, angeboten zu zwey Gulden 2 fl. 
Section B. Nro. 123. Zwey Morgen neun eine 
halbe Kuchen Acer am Scheuerbuſch, einſeits Friede 
rich Stok, anderfeirs Johann Adam Weber, ans 
aebeten gu fünf Gulden 5 fl. 
Sectien DB. Nro. 131. Zwey Viertel fieben 
Ruthen Ufer alda, einferts Adam Haag, ander 
feıts Vieorg Weder, angeboten zu vier Gulden 4 fl. 
Sectton B. Nro, 114. Drey Viertel zwey Kuchen 
Acker allda, einfeits Johann Adam Weber, ans 
derfeits Nickel Weber der Dritte, angeboten zu drey 
Gulden 3 fl. 
17. Section C. Nro. 6. Zwanzig ſechs Ruthen Wieſe 

an der Clahm, einfeits Adam Schneider, anderfeitg 

Diedrich Rindchen, angeboren zu zwey Gulden 


13 


* 


14. 


15. 


16. 


48. Serien C. Neo. 1. Ein Viertel fuͤnf achtels Ru= 
then Wieſe in der Probſt⸗Wieſe, einfeirs Jacob 
Mülter, anderfeirs Jacob Hügel, angeboten zu 
wong Gulden 20 fl. 
Seetion €. Neo. 47. Zwen Viertel zehn Ruthen 
Wieſe allda, einſeits Nicolaus Hügel, anderſeits 
Jacob Mütter von Höheiſchweiler, le su 


19. 


drey Gulden . 
20, Section €. Ro. 136. Zwey Diertel vierzehn Aus 
then Acer auf dem Eck zweiter Ahnung, einleits 
Adam Weber, anderfers Nitolaus Hügel, angebo« 
ten zu fünf Gulden j j äf. 
Section ©. Neo. 139, Ein Viertel ſechzehn eine 
balbe Ruthen Acer allda, zwiſchen Nicolaus His 
gel dem Jungen, angeboten zu zwey Gulden 2 fl. 
Section GC. Nero. 1135. Ein Viertel zwanzig vier 
Ruthen Acker in der legten Ahnung allde, einſeits 
Jacob Higel, anderſeits Niet Weber der Dritte, 
angeboten zu zwey Gulden an. 
23. Serrion C. Neo. 166. Zwey Viertel zwanzig zwey 
eine halbe Ruthen Acer oben am Boͤſenbuſch, eins 
feits Nicolaus Hügel, anderſeits Adam Berhtel, 
angeboten zu drey Gulden 3 ñ. 


>. Section €. Nro. 175. Ein Viertel Acker in der 
erften Uhnung im Bärgarten, einftits Clifaberha 
Högel, anderfeits Nickel Hügel, angeboten zu drey 
Gulden Sf. 
25. Section €, No. 177. Ein Viertel eine Muche 
Acker auda einſeits Eliſabetha Hügel, anderſeits 
Nicolaus Hügel, angeboten zu einem Gulden 1 fi. 
96. Section D. Nro. 30. Ein Diertel fiebenzehn Rus 
then Acker am Hanfrech, einfeits Joſeph Weber, 


21. 


22. 


anderfeits Joſeph Hoffmann, angeboten zu zehn 
Gulden : 


10 fl. 
27. Section D. Neo. 36. Zwanzig fünf Ruthen Acker 
allda, einſeits Joſeph Weber, anderfeits Joſeph 
Hoffmann, angeboten zu einem Gulden 1 fl. 
28. Section D. Rro, 42. Ein Viertel zwanziq vier 
eine halbe Ruthen Acer am langen Korb, einfeits 
Jacob Hügel der Alte, anderfeıts Louiſa Weber, 
angeboten zu zwey Gulden 2 fl. 
29. Section D. Nro. 71. Drey Biertel neun Ruthen 
Adfer in der ziweiten Ahnung vornen an den Yepen, 
einſeits Adam Weber, der Fedige, anderfeits Georg 
. Weber , angeboren zu vier Gulden af. 
30. Section D. Nro. 906. Ein Morgen ein Viertel und 
eine halbe Ruthe Ufer unten am Gteinader, eine 
feits Georg Weber, der Ledige, anderfeits Joſebb 
Hoffmann, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 
31. Section D. Nro. 116. Ein Viertel fiebenzehn und 
drey viertels Ruthen Acker allda, einfeirts Conrad 
Schwaab, anderfeits Jakob Pfeiffer, angeboren zw 
zweh Gulden — 2 fl. 
32. Section D. Nro. 114. in Viertel fehszehn Kur 
tben Uder in der zweiten Ahnung auda, einſeits 
Jakob Hügel, junior, anderſeits Jakob Pfeiffer, an« 
geboten ju jiven Gulden j 2 f. 
33. Section ©. Rro. 12. Drey Diertel eilf Ruthen 
Acker vornen am Hirfhenbübel, einfeirs Zatob 
Pfeiffer, anderfeits Adam Hügel, angeboten zu sed 


Gulden ‚A. 
31. Section E. Neo %. Fin MWiertel achtzehn eine 
vierceis Ruthen Uder allda, einfeits Valentin We⸗ 
bers Erben, anderfeits Jakob ‘Pfeiffer , angeboten 
ju einem Gulden j 1 fl. 
35. Settion ©. Neo. 47. Drey Viertel eine Ruthe 
Acer auf dem Kahlen, einfeits Nıfolaus Weber 
der Dritte, anderfeits Georg Weber, angeboten zu 
vier Gulden a 
36. Section ©. Nro. 56. Drey Viertel neun Ruthen 
Acer in der zweiten Ahnung allda, einfeits Nickel 
Hügel, anderſeits Georg Weber, der Ledige, ans 
geboren zu vier Gulden — uf. 
37. Sechon E. Rro. 77. Fin Morgen ein Viertel fünf 
eine halbe Ruthen Acker in der hintern Ahnung 
auf Kabiem, einfeits Nickel Weber, der Dritte, 
anderfeirs Adam Haag, angeboten zu fechs u 


38. Section €, Neo. 91. Ein Morgen vierzehn us 
tben Ader ın der Dinfel-Ahnung, einſeits Adam 
Hügel, anderfeits Peter Innewein, don Fehr bach ⸗ 
angeboten zu vier Gulden u fl. 

39. Seetien E. Neo. 112. Drey Viertel ſechszehn Ru⸗ 
tben Acker an der Kübunner, eucſeits Diedeich 
Rindchen, anderfeits ebenderfelbe, angeboten zu drey 
Bulden e 3. 


Die Bedingungen , unser welchen die hievorbeztich⸗ 


— 


— 


—— — — 


2 


neten Immobilien verfteigert werden ſollen, finden fich 
in dem vor unterfertigeem Commiffäar unterm geftrigen 
errichteten gebörig einregiftrirten Guͤteraufnahmeprotokoll 
aufgezeihner ınd find verbotenus folgenden Innhalts: 


‚I. Die Verfleigerung wird auf Die bey der Gutsbe— 
zeichnung feftgefegten Preife, welche als Angebot dienen 
ſollen, eröffnet, und Der Zufchlag Des Erpropriationg» 
gegenftandes gefhicht definitiv, fo daß fein Nachgebet 
wird angenommen werden. 

2. Der Steigerer wird gleih nah dem Zuſchlag in 
nußnießlihen Beſitz des Veräufierungsgegenftandes eine 
ereiten, und Dabero auch von eben diefer Zeit an, alle 
darauf ruhende öffentliche Abgaben, fowohl ertraordinäre 
als mie ordinäre Befhwerden, es fenen WKüdjtande 
— laufende Gelder ohne irgend eine Äusnahme uͤber— 
nehmen. 

3. Der Steigerer hat den ausfallenden Steigpreis 
auf Martini des laufenden Jahrs und zwar bıs zur 
Concurrenz der Zordrung des berreibenden Iheils in Die 
Hände und Wohnung diefes legtern, (als an den erften Hypo⸗ 
thefargläudiger des Requiſiten) abzutragen. Der attenfall« 
Fige Ueberrent aber fol nah Maasgabe der entiveder auf 
gütlichem oder auf, gerichtlihenn Wege zu bemwirfenden 
Collocation an die übrigen Dazu —— Hypothekar⸗ 
gläubiger bezahlt und das Ganze vom Tag des Zuſchlags 
an, mit fünf vom Hundert verzinfer werden. 

„A. Sollte der betreibende Theil ben der Verfteigerung 
Bürgfhaft verlangen, fo wird der Steigerer verbunden 
fepn, einen zahlfähigen und dem erficcn gefalligen Bürgen 


-zu ftellen, welcher in dieſem Fall, unter Solidarität mit 


erfterm alle den Steigerer felbjt in Gemäsheit der gegen» 
waͤrtigen Verfeigerungs-Bedingungen und des Zwangs— 
Deräußerungsa.ienes vom erften Zuny achtzehnhundert 
zwey und zwanzig, obliegenden Verbindlichkeiten überneh— 
men muß, ohne daß Diefe Solidarıcat bey Den einzelnen 
DerfteigerungssArtifeln,nod befonders ausgedrüd: werde, 

5. Die Berauferungs = Gegenftände werden zuerſt 
flüdweife, und erit nad der ſtückweiſen Verfteigerung‘ 
im Ganzen jur Meräußerung gebracht, dergeſtalt zwar, 
daß, wenn der Geſammtbetrag des aus der ſtückweiſen 
Verfteigerung ausfallenden Erlöfes, bey der lekten Hands 
lung überboten werdem folte, der Veräuferungs-Gegene 
fand im Ganzen zugefchlagen wird, daß Dagegen aber, 
wenn dieſes der Fall nicht ſeyn ſollte, Die Steigerer der 
einzeln — veräuferten Immobilien an ihre Gebote wers 
den gehalten ſeyn. — In Diefem letzten Fall wird dann 
noch zu Bunften der einzelnen Gteigerer befonders vor— 
behalten, daß nur eine Abfihrife Des Versteigerunas- Pros 
tokolls von Zeiten der Kanzley des könſglichen Bezirks— 
gerichts zu. Zweybrücken für ſaͤmmtliche Steigerer anges 
fertige, und Diefe Abſchrift zur Uusfertiaung der Steige 
feinen bey dem Verſtelgerungs-Commiſſar deponirt wers 
den folle. Derjenige der Steigerer, weicher daben den 
beträhtlähften Gegenſtand acqutriren uno Daber den jhurk- 
Ren der partiellen Steigſchilliagen wi) ſchurdiag werden 


87 


fott gehalten fenn, dieſe Abfchrift auf aemeinfchafrliche 
Koften der fämmtliben Steigerer abzunehmen und die 
Depefition auf gemeldete Weiſe zu bewirken, als wozu er 
Kraft der gegenwartigen Bedingung auedrüudlih ermäch⸗ 
tiger wird, 

6. Bis zur ganzlichen Auszahlung des Steigſchillings 
bleibe Das Eigenthum Der zu veraußernden immobilien 
zu Gunften der Hypothekarglaͤubiger der Requiſiten aus« 
druͤcklich vorbehalten, fo daß bis dahin Diefe Güter mes 
der veräußert noch verpfünder werden dürfen. - Im Ues 
brigen und y 

7. Wird fih der Steigerer nah denen in voralles 
girtem Zwangsveräußerungsoefege vom erften Junh acht⸗ 
zehnhundert zwey und zwanzig, enthaltenen Befiimmune 
gen und bauprfählid nah den Artikeln: fünfzehn, 
ſechszehn, ſiebenzehn, achtzehn , neunzehn, zwanzig und 
zwey und zwanzig, (melde Gefersftellen bey der Verſtei— 
gerung ſelbſt, follen verlefen werden) zu achten haben. 

Der unterzeichnete biezu committirte Notär, fordert 
demnad den obaenannten Schuldner Ehriftian Bißbord, 
deffen Hppothefargläubiger, und alle fonft dabeh Ber 
theiligte hiemit auf, fih Dienftags den fünf und zwan— 
sigiten des laufenden Monats Januar, Vormittags um 
neun Uhr, auf feiner gewöhnlichen Ämtsſtube in Pirs 
mafens einzufinden, um ihre alfenfallfige Einwendungen 
zu welchen fie in Betreff der in Frage fichenden Zivangse 
veraußerung gedenfen, derechtiget zu feyn, borzubringen, 
und zu Prorofott zu geben. 

Geſchehen und alfo ausgefertiget um in Drginal 
verabiolge zu werden, zu Pirmafens, auf Der Amtes 
ftube des Notärs, den fünften Januar achtzehnhundert 
fünf und zwanzig. 


Unterfhrieben: Jeambeh, Netär. 

Einreziftrirt zu Pirmafens, Den fünften Januar 
1825; Fo, 14. Bo. .Ce. 6. Empfangen dreißig einen 
Kreuger. , - 

Das königl, Rentamt. 
Unterfihrieben: Ulmens. 
Für gleihlautende Yusfertigung. 
Jeambehy, Notär, 
| — 000% 
pr, den 1, März 1835, 
( Herrſchaſtliche Hotgverfteigerung.) 

Den 2bten März, des Morgens neun Uhr, werden 
zu Bergbaufen in dem Gaibhaufe des Herrn Mattern 
daſelbſt, vor dem fönigl. Land» Commiflariate Speyer 
oder deſſen Delegirten, in Beiſeyn, der einfchläglichen 
Forſt⸗ und Rentbeaniten, folgende Höher in Kleinen Lone 
fen an den Merfibietenden verfeigert. 

Forſt-Revier Mechtersheim. 
Diſtrikt Rheinhäuſer-Inſel. 
30 eichene Marine ⸗ Staͤmme; 
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45 eihene Schiffsfurten 5, 
98 Klatter eichen geſchnitten Scheitholz ; 

4 Rlaiter ruͤſtern id. id. 

9 Klafter biernbaumen id. id. 

S Klafrer eihen Stode und Wurzelholz, und 


12000 gemiſchte Schlagholz und Gipfelwellen. 
Diſtrikt Oberer ⸗Kuͤhwald. 
2 eihene Marine-Staͤmme; 
3112 Klafter eichen geſchnitten Scheitholz3 
2314 Klafter rüſtern geſchnitten Scheitholzj 
4394 Klafter Stock- und Wurtzelholz; 
1150 gemiſchte Gipfelwellen; 
825 gemiſchte Schlagholzwellen. 
Diſtriet Unteret · Kuͤhwald. 
600 gemiſchte Schlanbolzwelten. 
Difirite Treukweid. 
5271 Klafter rüftern gefihnitten Scheitholz; 
424 Klafter eichen geſchnitten Scheithokz z 
1000 gemtſchte Schlagholzwellen. 
Diſtrict Sauwaſen. 
3 Klafter eichen geſchnitten Scheitholz ; 
4 eichener Klotz; 
95 rihene Gipjelwellen, 
Difieict Juſel Corfifa. 
3000 Weihholzweiten. 
Speyer, den Alten März 1825. 
Das tonigl. Forfiamt. 
Martin, Forfimeifter, 


€ ‚ pr. den 11. März 1825. 


riedelsheim. (Bemeinde:-Hotgverfleigerurg.) Kom⸗ 
menden 2iten (Montag) Mir; 1825, Morgens 8 Ubr, 
werden auf dem Gemeindehauſe zu Friebelsheim, nad» 
bezeichnete Hölzer aus dem daſigen Gemeindewald, dfe 
fentlich verfleigert: 
153 eihen Nushofjftämme in verſchieden 
Gattungen für Wagner, Müller, Küfer 
und Bauten ju gebrauchen. 
882741 Nlaiter eihen Schneid⸗ und Nutzholz; 
6424 ditto kiefern Schneidhol;; vol; 
44 Vd dito kiefern Scheitholz; 
373)4 ditto eichen Pruͤgelhola z 
1724 dirto kieſern Pruͤgeiholzz 
Gm Ganzen 252 M Klafter. 
Zeiedelsheim, den Iten März 1826. 
Das Bürgermeifteramt. 


Maurer. 


pr. tee 9. Ming 1885. 


Geinsheim. (Holjerfteigerung.) Mitwoch den 2äten 
diefes Monars, Vormittags jehn Uhr, werden in dem 
Gemeindewald von Geins eim, Schlag große Lach, circa 
25 eichen Bauſtämme, woruntet einige zu Marineholz 
von vorjügliher Qualität ſich befinden, Dann mehrere 
Avens, Kirſchen- und Aepfelſtamme, im Schlag felbft 
vor dem Bürgermeifteramt oͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verſteigert werden. 

Geinsheim, den Bten März 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 


x Yus Auftrag. 
. $. Undres. » 


pr. ben 10. März 1845. 
(Herzihafttihe Holgnerfleigerung.) 

Auf Betreiben der unterjogenen Behörde, mird vor 
dem fönigl. fand» Commilffarıate Speyer oder deffen Der 
legieten an nachd ezeichneten Tagen und Orten, folgendes 
Gehölze meifibietend derfteigert. 

Forſt-⸗Revier Kohlhof. 


Donnerſtag den 17ten März des Morgens 9 Uht, 
auf dem Gemeindehaufe zu Schifferftadt. 
Gehau Dberbolj, Nro. 4 ee 
2 rochrinerne Nusbolzabfebnitte 5 
47 rorbrülterne Wagnerftangen; 
946 eihene Waanerftangenz 
24)8 Klafter gehauen eichen Prügelholz ; 
6 Klafter erllen gehauen prügelbols 5 
‘442 Klafter afpen 1b. id. 
23)2 Klafter weiden ib. id. 
4 Klafter pappeln id. id. 
a4 Klafter gemiſchtes Pruͤgelholz ; 
25650 gemiſchte Schlagholz- Wellen. 


Diftriet Eichelgarten, Nro, 6 des Faͤllungs « Borfchlags. 
41812 Klafter kiefern gebauen Scheitholzã 
1450 kieferne Gipfelwellen. 


Freitags den I8ten März, des Nachmittags 2 Uhr, ° 


zu Dagelheim im Gaſthaus zum ſchwarzen Bären. 
Diftriet Nonnentwald an den Tehen , Neo. 5 des Zäls 
Aunas-Vorfhlags. 
96 eihene Baubelzabfchnitte } 
110 eihene Wagnerſtangen; j i 
6 Ktafter eichen geſchnitten Sgeitholi ; 
40050 gemiſchte Wellen. 

Am Ende diefes Monats Wer 
bofen nod circa A0O Klafter Baurı 
Feuerbolz verfteigert. $ 

Speyer, den 10ten Mär, 1825- 

Das königl. Forftamt. 


Martin, Zortmeifer 


den im Revier Neus 
Nutz ⸗ Werte und 
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Intelligenz Blatt 


des 


Rheinkreiſfſes. 
—— ————— ——— 


Nro, 65, 











Epeyir, den ı2ten März 


1825, 





l Umtlide Artikel 





pr. ben 12. Maͤrz 1225. 

Ellerftade. (Mobiliar, Werfteigerung,) Zufolge regi⸗ 
firikter Ordonnanz des Herrn Prafidenten anı fönigl. Be» 
sirfsgeriht zu Frankenthal vom ten borigen Monats 
werden Dienflag den 1äten März nädhfihin, Morgens 8 
Uhr, in der Gemeinde Elerftadt die sur Nachlaſſenſchaft 
dee allda erlebten Adersmanns Martin Hammel gehö« 
rige Mobilien, Vieh, Schiff und Geſchier, Weißjeug, 


Sefütter, Früchten 2. 2. öffentlih dur unter 
Notär verfieigert, $ durch jogenen 


Sriedelsheim, den Sten März; 1825. 


Köfter, Notär, 
— 
pr. den 9, Mi 1825, 
Niederbohftadt. (Erbauung von feinernen Dosten.) 
Dis den fünftigen 23ten März, des Morgens 9 kihr, vor 
dom unterzeichneten Amte, Die Erbauung von 14 feiner 
nen Doblen in Wbitrich begeben werden. 
Riederbohftad: , den äten. Mär; 1885. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Litth. 
—— —— ee — — ——— 
pr, dem 11. März 1245. 
Büterverfteigerung. 


(Heiligenfiein.) Samfiags den kommenden 26ten 
Mir, Rahmirtags um zwen Uhr, im Wirtbshaufe des 
Foren; Depinet zu Heiligenſtein, werden nachbegeichnete 
im Bann Diefer Gemeinde gelegenen Güter, öffentlich 
auf Eigenthum, auf Betreiben des Herrn Heydenreich 
von Speyer, verſteigert, als; 

1. Ein Morgen oder 28 Aren 36 Centiaren Acker am 
Junckertsſtuck, zwiſchen Johannes Riegnes Erben 
und Schmwegenheinier Bann. 


2. Zwey „Viertel oder 14 Uren 48 Gentiaren Acker 
unter den dreißig Morgen, beyderſeits Auffiößer, 
Der erfte Artifel wird Dur Anton Leiberich, Aders 
mann in Heiligenftein, der zweite Durd die Wittwe von 
Rıcolaus Caſpar alda, gegen melde die Derfieigerung 
betrieben wird, befejfen. 
Speyer, den 10ten Mär; 1825. 
Render, Rotär, 


in 
pr, ben 42. März 138%. 
Niederfirden bey Dtterberg. (Belgverfleigerung.) 
Montag den 2ören März 1825, um 10 Uhr des Morgens, 
werden Durch Das unterzeichnete Bürgermeifteramt, in Go— 
genwart des Revierförfiers und Gemeinde» Einnehnerg, 
auf dem Gemoeindehauſe zu Wörsbah, aus dem dafı eu 
Gemeinde s Thierwald 3575 buchene Wellen und 5 buchen 
Staͤmme an die Meijtbietenden verfeinert werden. 
Niederkirchen, den Iren Mär; 1825. 


Das Dürgermeifterame. 
Mannmweiler. 


(En 
pre ben 12, März ıyag, 
1te Bekanntmachung 
Bwangsverfleigerung 


Donnerftäg den a6ten May nähfibin, des Nach 
mittags a Uhr, zu Lautersheim ir des Hrn. Johannes 
DMannen Bebaufung; auf Betreiben der Frau Kat ha⸗ 


. tina geborne Friedrich, Ebefrau des interdizirten Beorg 


Friedrich Mann von Faufershbeim, fie Adersfrau 
Dafelbft wohndaft, fowohl in eigenem Namen als au 
als ernannte VWormünderin ibres befogten interdizire 
ten Ehemanns handelnd, welde den Heren Advokaten 
kLippert von Kaiferslautern zuibrem Rechtsanwalt bes 


« ftellt hat und forthin Wohnſitz bey demſelben bebält, 


Wird durch den unterzeichneten Philipp Krieger, fönigl. 
baler, Rotär für den Beyirt Raiferslautern im Wohn» 
fige von Göuheim; als Dur Urtheil des Fönıgl, Des 


— 
— — 
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sirfegerihts zu Kaiſerslautern vom arten Januar 
lesthin, ernannten Werfteigerungs- Commiflar zur 
Zwangsberſteigerung des nachbefcpriebenen dem Friedrich 
Beneden, Fubrknecht bey Georg Zafob Mann dem 
erften, Ackersmann in Lautersheim wohnhaft, ange 
börigen Wohnbäushens, worüber genannter Rorar 
am achten des laufenden Monats das Aufnahms⸗Pro— 
tofol fertigte, gefhrirten werden; nämlıd: 


Section B. Aro, 7. Ein Wohnhäushen mit Stall 
und Särtden, enthaltend an Flächenmas ı ıJ2 
Rutben oder 30 Eentiaren, gelegen ju Yautergs 
beim am Pfarrgarten, begränzt gegen Wald von 
Franz Gerbracht, gegen Rhein vom Schulgarten 
und Jakob Maners Wirtib, gegen Eis von Straße 
und gegen Pfrimm von Valentin Worſter, ans 
gefent ’ 100 fl. 

Welchen Anfaspreisg der betreibende Bläubiger 

machte, um bep der Werfteigerung die fogleich defi⸗ 
nitiv ift und wobey fein Nachgebot angenommen mird, 
als erſtes Gebot zu Dienen. 


Bedinaniffe 


1, Bird das bemeldete Häushen und Zugehör 
verſteigert, in dem Zuſtande worın es fih am en 
des Zufhlans befindet ‚ohne Garantie für dag ange» 
gebene Flaͤhenmaas, wonon Das Mehr oder Wenigere 
zum Vortheil oder Verluft des Steigerets fein wird, 
und mit allen Rechten, Laften und Dienftbarfeiten die 
darauf baften, 

‚ „2 Der Öteigerer fann gleih nah dem Zufhlag 
in ben Belis und Genuß des zu verfteigernden Häus— 
chens treten, und tragt davon die Steuern und alle 
andere äffentlide Abgaben und Beſchwerden, rüdjtän» 
Dige Kriegs » und Gemeindefhulden Die darauf lite 
gen oder geleat werden, 

- Dem Eriteigerer werden Feine andere Rechte 
—— als die welhe dem Schuldner ſelbſt Darauf 
anfteben. 

4. Der Erfteigerer tragt Nififo und Gefahr von 
dem zu derfteigernden Wohnhäushen und Zubehör vom 
Tage des Zuſchlags an. 

Die dem Steigerer nah dem Geſetze zu Laſt 
fallende Steigtoften, bat derfelbe binnen 24 Tagen 
nah der Verfteigerung an men Rechtens zu entrich® 
ten, fo wie die Koften der Transferivtion wenn diefe 
der betreibende Glaͤubiger würde machen laſſen. 

6, Der Steiopreis muß bis zum Belaufe Der Ro», 
ften welche die gegenwärtige Zwangsperäufierung vers 
urſacht und der Zinfen die von der Kapital» Forde⸗ 
zung der Släubigerin verfallen find, binnen ſechs 
Wochenſnach dam Zufchlag rs der Ueberreft der Horde 
zung der betteibonden Bläubigerin aber ein Jahr nach 
dem Zufhlaa, mit Binfen das Ganze vom Tag der 
Verfeinerung an bezahlt werden, alles in auten gang« 
baren Bold» oder Silbermünen, der tweitere Betrag 


des Steigpreiſes wird dem Schuldner oder deſſen an» 


"dern Hpnotbefargläubiger überlaffen. 


7, Jeder Steigerer hat einen annehmbaren Bürs 
gen ju ftellen, der folidarifh mir ihm verbunden if, 
in Ermanglung Diefes wird er des Zuſchlags verluftig, 

8. Im Falle der Nichtzahlung der Eteigpreis-Tere 
minen iſt die WVerfteigerung von Rechtewegen aufge 
lot und es wird auf Riſiko und Gefahr des faum- 
feeligen Steigerers zur Wiederverfteigerung gefchritten. 

Den Zins welcher auf den obbezeichneten Immo⸗ 
bilien zu Nutzeu des fautersheimer Schulfonds haftet, 
bat der Steigerer jährfıh mit 28 Fr. vom laufenden 
Steuerjabr an zu bezahlen. 

Uebrigens baben fi die Steigerer genau nad den 
über Die Zwangsverfieigerung beftebenden gefeglichen 
Verfügungen zu richten, 

Der Schuldner deffen Hypothekar-Gläubiger und 
alte fonft bep dieſer IZmangsverfteigerung Berbeiligte 
werden biemie aufgefordert, Samſtag den aten des 
näbftfommenden Monars April; des Nachmittags ı 
Uhr, zu Goͤllheim auf der Schreibftube des unterzeichneten 
Rotärs zu erfcheinen, um ıhre etwaige Einwände ger 
gen die Frage ſtehende Zwangsverfteigerung zu Pro» 
tofoll zu geben, 

Soͤuheim, den ıoten Mär; 1825. 


Krieger, 
Verſteigerungs · Eommiflät, 








pr. ben 12, Maͤrz 1825. 
2te Belanntmahung. 
Z3wangsperfleigerung. 


Bu Volziehung des durch bad koͤnigliche Bezirksge⸗ 
richt zu Bweibrüden, unterm fiebenzehnten, Dezember acht⸗ 
zehnhundert vier und zwanzig erlafienen, und bafelbft am 
nömlihen Tage gebörig emregifirirten_Urtheils — und 
auf Betreiben von — Friedrich Kieffer, Eigenthümer, 
wohnhaft zu Pirmafens, weicher zu dieſem Behuf dan 
Herrn Heinrich Iofepp Schinler, Arvokat an den koͤnigli⸗ 
ben Gerichtshoͤfen zu Zweibrücken, allda wohnhaft, zu 
feinem Anwait befieut hat, und bey demſelben rechtlichen 
Wohnſitz erwäbler ; 

Wird did Montag den acht und wanzigſten Dir, 
ochtzehnhundert fünf undbamanzid, des Morgens um En 
Usr, in der Bebaufung des Arjuntten Schoch zu Fin 
zein , vor Louis Jeambey, Notär bed Bezitis von Imeir 
brfen, im Kanton und AUmtsfige zu Pirmafens, —2* 
dem durch oballegirtes Urtheil diezu ernaunten Lommiſſat 


zur Öffentlichen auf dem Wege des Zwangsoenfabrens vor« 
zunehmenden Verfteinerung 
bilten 
Kun 
frau zuzWinzeln wohnbaft, 


der bienechbeisttiebenen Immo» 
Frau Gatbarino einer gebornin 
— fie eine Ackers⸗ 
und 


eichritten, welche der 
itiwe von witland Gcorg Hoch, 
eigenthuͤwlich angibören, 
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fümmitich auf dem Banne getachter Gemeinde Winzeln: 
gelegen find, nämlich: 


Bezeichnung ber zu veräußernden Liegenfchaften. 


1. Section U. Nro 58. Ein einflödiges in Winzeln 
gelegenes Wohnhaus, ſammt Echeuer, Hofrauh und 
Barten, zufammen ein Viertel an Fläcdenraum 
enıbakiend, einfeits Adam Heilbronn, anderfeits Becrg 
Kolb, angeboten zu vierzig Gulden ao fl 

2. Section A, Nro, 83. Gin Viertel drey Rüthen, 
Ader in ter feinen Oberwies, einfeits Heimich 
Schindeldecker, onderfeits Georg Jakob Hummel, 
angekoten-;u ein Gulden 1 fl, 

3, Section B, Neo, 178, Zwey Viertel Ader oben 
am Kürhenweg, einſeits Margaretha Hoch, andere 
ſeits Wuhelm Pifler, angeboten zu dreißig rn 


50 fr, 

4, Section B. No, 339. Ein Viertel ſechszehn Rus 
tben Uder auf der Steinmauer, einfeits Peter 
Stegner, anderfeitd nach beſchricbenes Stück, ange⸗ 
boten zu dreißig Kreuzer 30 fe, 

5. Section B. Nıo, 340, Ein Viertel ſechszehn Rus 
tben Ader auf der Steinmauer, einſeits vorbeſchrie⸗ 
benes Stud, anderfeits Jakob Schoch, angeboten 
x dreißig Kreuzer Jo fr, 

6, Eection 3. Neo, 470. Bier und zwanzig Rutben 
Ader auf dem Neuenfeld, einfeits Gottfried Schim⸗ 
mel, anderfeitd? Georg Jaͤger, angeboten zu fünfs 
ehn Kreuzer 15 fr, 

7. Sectien B. Nro, 509, Ein Viertel ſechszehn Rus 
then Mies unterhald dem Molkenbrunnen, einfeirs 
Margaretha Hoc, anderſeits Jakob Biehl, angebo⸗ 
sen zu einem Bulven ” 1 fl, 

8. Section B. Neo. 520. Ein Viertel Acker allda, 
einfeits Georg Daniel Ehrhard, anoeıfeits Margas 
retha Hoch, angeboten zu dreißig Kreuzer 30 fr, 


9. Section E, Nro. I, Sechszehn Rutben Ader auf 
bem jungen Bölch, einfeits Johann Jakob Stegner 
anderfeits Georg Jalob Hummel, angeboten zu ein 
Gulden R 

10, Section C. Nro. 253, Ein Morgen Ader am 
Moitendrunnen, einfeits Deinrih Krummel, anders 
feiiö Peter Weber, angeboten zu einem Gulden 


1fl, 
11. Section €, Niro. 460, Ein Viertel Ader auf dım 
Langenberg , einfeirs Margareıha Hoch and erſeits 
David Brandſtetter, angeboten zu fünfzehn 3* 

1 


12. Section D. Nro, 42, Ein Viertel Acker auf dem 
Kurzſchachen, einfeits Hreinrihd "Kunz, anderſens 
Georg Klein, angeboten für gleiche Summe 15 fr, 

33; Section D, Nro, ııı, Ein Morgen Uder allba, 
einfeits Jakob Schoch, anderfeits Georg Jakob Kunz 
der Junge, angeboien zu zwey Gulden 2 fl. 


- 


17 


14, 


15 


16, 


18, 


19, 


20, 


21 


22, 


23 


24 


Section D. Nro, 157, 8wey Viertel Ader allda, 
einfeits Margaretha Hoch, anderfeits Heinrih Arume 
mel, angeboten zu einem Gulden 1 fl. 
Secion D, Nro. 235. Ein Viertel ſechtzehn Rus 
tben Ader auf dem Beftenberg, einfeits Peter We⸗ 
ber, anderjeitd Gottfried Schimmel, angeboten zu 
einem Gulden . tl 
Section D. Nro. 282. Ein Viertel vier und zwan⸗ 
sig Ruthen Ader allda, einfeits Gottfried Bolzı 
anderſeits Heinrich Iädel, angeboten für gleiche 
Summe , 1 fl 
Eecion D. Nro, 406, Zwey Viertel ein und zwan⸗ 
zig 130 Ruthen tbeild Ader theils oͤdes Feld allda, 
neben Heimich Däfchen Wittib, angeboten zu fünfe 
ehn Kreuzer 15 fr 
etion D, Nro. 490, 491 und 492, Ein Morgen 
drey Viertel fechtzehn Rutben Uder am Beſtenberg 
einfeits Gottfried Gieg, anderfeit® Georg Jeger 
angeboten zu drey Gulden fl. 
Section €, Nro, 158, Acht Ruthen Wies in der 
Unnerwies, einfeits Adam Wagner, anderfeits Heim 
ih Schneider, angeboten zu dreißig Kreuzer 30 fr. 
Zwey Viertel eilf Ruthen ödes Feld am Welfch« 
fornberg, Section E, Nro_ 355, einfeitd Georg 
Jaͤger, anderfeits Heinrich Schneider, angeboien zu 
fünfzehn Kreuzer 15 iu, 
Section E. Pro, 444. _ Zwey Viertel Ader im 
Pungengrund, einfeits Jakob Wagner, anderfeits 
Fran; Klein, angeboten zu einem Gulden i fl. 
Section E. Nro. 581, Ein Viertel acht Rutben 
Ader in ber furzen Ahnung, einfeits Heinrih Linn, 
anterfeits Lorenz Wagner, angeboten zu dreißig 
Kreuzer 30 fr, 
Section €. Nro, 681. Ein Viertel neunzehn Ru- 
then Uder allda, einfeitd Gottfried Echimmel, ans 
berfeitö Iohann Jakob Bifor von Gersbach, ange» 
boten zu einem Buiden 1 fl, 
Section E. Neo, 702 und 703, Ein Viertel neun 
und zwanzig Ruthen Acker am Breitenweg, einfeits 
Gottfried Echimmel, anderfeits Nicolaus‘ Werner, 
angeboten zu dreißig Kreuzer 30 fr, 
Section €. Nro. 973. Zwanzig Ruthen Ader auf 
dem Dungerbiel, einfiirs Demrih Arummel, ander 
feits Georg Jakob Kunz, der Ute, angeboten zu 
breißig Kreuzer .. „0 in 
Secaion F. Nro. 18, Ein und breißig Ruthen 
Ader im Hohrechtwald, einfeits Beorg Jakob Kunz 
der Junge, anderfeiis Philipp Dofer, angeboten für 
leiche Summe 2" 30 tr. 
icion 8. Neo, 67. Zwey Viertel Adler allda, 
einfeits Deinrih Schneider, anderjeits Georg Ehr⸗ . 
bard+ angeboten zu eınem Gulden ıfl. 
Section 5. Nro. 129. Zwey Biertel Acker anf dem 
Knopf , einfeits Peter Weber, audsricits Heinrich 
Hoch, angeboten zu einem Gulden 1 fl. 


ade 


29. Section F. Nro, 131. Zwey Viertel Acker allda/ 
einſeits Deinrih Hoch, anderſeits Jakob Gampfer, 
angeboten zu einem Gulden 1 fl. 

30, Section F. Nro. 178, Ein Morgen Ader allda, 
einfeits Georg Steinerd Wittib von Gersbach, an⸗ 
berfeits Margaretha Doch, angeboten zu zwey Gu'⸗ 

2 


ben * 
31. Section $. Nero, 277. Zwey Biertel Ader oben 
am Mohrenbrunnen, einfeitd bie Jeambey'ſche Erb» 
mafle, anderfeits Iacob Weber der sweite, angebor 
ten zu einem Gulden 1 fl 
32, Section F. Nro. 351, Ein Morgen Ader unten 
am Kirhenmweg, einſeits Johann Jacob Stegnerr 
anderfeitd Adam Breßler, angeboten zu zwey Guls 
2 


den 

33, Section F. Nro. 365. Zwey Viertel Ader allva, 
einfeits Jakob Kunz, anderfeits Margaretha Hoch, 
angeboten zu einem Gulden 1 fl, 

34, Ein Biertel zwey 12 Ruthen Wied im Grosheimer 
Thal, Section F. Nro_377 einſeits Georg Jakob 
Hummel, anderfeits Margaretha Hoch, angeboten 
zu fünf Gulden . 


35, Section B, Neo, 518. Zwey Viertel Ader unter 
halb dem Mollenbrunnen, einfeits Eiifaberha Kanius 


anderfeitd Georg Daniel Ehrhard, angeboten zu tie 
nem Gulden 1 fl, 


Die Bedingungen, unter welchen die gezwungene 
Berfteigerung der bievor bezeichneten Immobilien fait 
finden wird , find in dem vor unterfertigtem Gommillär 
unterm Geflrigen errichteten, gehörig einregiftrirten Güter» 
— — enthalten: und find folgenden Inn⸗ 

ls: 

I, Die Verfleigerung wird auf die dur den Hrn, 
Requirenten bey Bezeichnung der Gürberflüden feſtgeſetz⸗ 
ten Preife, welche ais Angebot dienen follen, eröffnet und 
der "Zufchlag des Erpropniationsgegenftandes geſchieht des 
finitzo, fo daß ein Nachgebot von keiner Seite wird an 
genommen werben, 


2. Der Steigerer wird gleich nach dem Zuſchlag in 
mubniehlihen Beſih des WBeräußerungs‘ Gegenflandes eins 
treten, und babero auch von eben dieſer Zeit an alle das 
vauf rubende Öffentliche Ubgaben, ſowohl ertra ordinäre ald 
wie orbinäre Befchwerden, ed Seven Rüditände oder Maus 
ſende Gelder, von einem oder mehreren Jahren ohne ingend 
eine Ausnahme übernehmen. 

3, Der ausfallende Verfleigerungd- Erlös fol auf Tag 
Martini des laufenden Jahres nebit der gemdhnlichen 
Erhebgebühr a gwen Kreuzer per Gulden, in bie Cände und 
Wohnung des Requirenten abgetragen, und einiclichlid) 


der von letzterem dorzulegenden und verzugsweiſe wieder 
sa revetirenden Prozedurkoſten vom Tage did Zuſchlags 
ar⸗ zu fünf vom Hundert verzinſet werden, 

Auf Verlangen dis betwibenden Theile maß Siei⸗ 


gerer gute foloable und dem erfteren gefällige Buͤrgſchaft 
leiften , welche ſowohl für die Zahlung der Gteigfumme, 
als die Erfüllung aller übrigen Bedingungen folidariich 
mit biefem haftet, obne daß es erforderlich wäre diefe 


Solidarität bey dem Zuſchlag eined jedem einzelnen Artis 
fel3 zu wieberhoblen. ä 


5 Die Veräußerungdgegenflände follen übrigens zus 
erft füdmeife_ausgeboten werden, jedoch bleibt es dem 
betreibenden Theil unbenommen , nad dieſer ſtückweiſen 
Verfteigerung ſaͤmmtliche Immobilien, welche in biefer &w 
propriation begriffen find, zufammen anzulegen, und wenn 
mehr geboten wird, fie fo zuſchlagen zu laſſen, follte aber nicht 
mehr geboten werben , fo bleibt jeder einzelne Steigerer 
an fein Gebot gehalten, 


6, Bis de gänzlichen Auszahlung bes Steigſchillings 
bleibt das Eigenthum der zu veräußernden Immobilien 
zu Gunſten der Hypotbefargläubiger der Requifirten aus⸗ 
drücklich vorbehalten, fo baß bis dabin diefe Güter vom 
Unfteigerer weder veräußert noch verpfändet werden bürs 
fen, — Im Uebrigen und 


2; Bird fih der Steigerer nach denen in vorallegir⸗ 
tem Smwangsveräußerungdgeiete vom erften Juny adhtzehns 
bundert äweg und zwanzig, enthaitenen Beftlimmune 
— und hauptfaächlich nah ben Actikeln: Fünfzehm 
echslehn ſiebenzehn, achtzehn, neunzehn, zwanzig, und jwep 
und zwanzig, (melde GSeſetzſtellen bey der Verſteigerung 
follen vorgelefen werden)» su achten haben, , 


Der unterzeichnete biezu, committirte Notär fordert 
demnah die Schuldner, — Kat harina geborne 
Kunz, Wittwe von weiland Georg Hoch, die Hypotbefass 
Glaͤubiger derſelben, und alle fonft dabey Berheiligte hies 
mir-auf, fih Montag ben vier und zwanzigſten des lau⸗ 
—— Monats Januar, Vormi tags um neun Uhr, auf 
einer Umtsftube zu Pirmafens einzufinden, um ibre allin⸗ 
— Einwendungen, zu welchen fie in Betreff der in 

rage ſtehenden Imangsveräußerung getenfen berechtigt 
zu ſeyn, vorzubringen und zu Protofol zu geben, 


Geſchehen und alfo ausgefertigt um in Original wer 
abfolgt zu werden, zu Pirmalens auf der Amtsitube des 
Norärs, am vierten Januar achtzehnhundert fünf umd 
zwanzig. 


Unterſchrieben: Ieambey, Motaͤr. 
Regiftrirt zu Pirmaſens, am vierten Januar 1825, 
ol. 13. V50.C. 7. Empfangen breißig einen Kreuzer. 
Rönigl. baier. Rentamt, 
Unterihrieben: Alwens. 
Für gleihförmige Ausfertigung, 
Jeambey, Korn, 


—r — — — — — — — — — 


u nn 
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Nro. 66, 
un — nd 
L Amtlihe Artikel, 


— 


pr, ben 14, März 1345. 


2te Belanntmahung. 
Zwangsverfeigerung. 


Donnerftag den fiebenten April des laufenden 
Jabres, des Vormittags um eilf Uhr zu Steinbach, 
in der Wohnung des Wirths Theobald Ludwig allda, 
werden in VWolljiebung eines regiſtrirten U;theils des 
Töniglihen Bezirfsgerichts zu Zweibrüden vom neuns 
ten des laufenden Monats und Jabrs, vor dem une 
terfchriebenen , hiezu fommittirten öffentlichen Rotär 
Earl Buttenberger zu Waldmohr, indem Canton Waldes 
mobr, in dem Bezirksgerichte Zweibrücken wohnhaft, 
auf Betreiben des Handelsmannes Jakob Coblenz zu 
Drtmweiller, im preußifchen Gebiete wohnhaft, weicher 
Domizilium in der Wohnung feines Unwaltes Herrn 
Schüller, Advokat bey dem Fönigl, Bezirfsgerichte zu 
Zweibrücken wohnhaft, erwähler bat, nachbeſchriebene 
feinen Shuldnern Jakob Jung und deifen Ehefrau 
Marnarerba, geborne Nebel, Ehe» und Adersleute 
zu Steinbah wohnhaft, auf Steinbacher Gemarkung, 
gelegene, und den Schuldnern eigen zugehörige Im— 
mobrlien, nab dem unterm ein und zwanzigiten Dies 
fes Monats und Jahres aefertinten und gehörig res 
aifteirten Aufnahms-Protokoll offentlihd an den Meifte 
bierenden unter folgenden Bedingungen verfteigert wer- 
den: a 


2. Die Veofteigerung wird auf die durch den Res 
quirenten ben Bezeihnung der Güterſtücken feſtaeſetz⸗ 


ten Preife, welche als Angebote dienen follen eröffnee - 


und der Zuſchlag geſchieht definitiv, 


2. Die Erfteigerer kommen gleih nah dem Zus 
ſchlag in den Befig und Genuß der Güter, ſowohl 
DE befaamten als nicht eingefärten, und haben daher 


x 
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auch von diefer Zeit an alle Steuern und fonftigen 
Abgaben zu entrichten, 


5. Für den angegebenen Gehalt der Güter wird 
feine Barantie geleiftet, fondern ſolche fo verſteigert, 
wie die Jungiſche Ebeleute ſolche bisher beſeſſen, oder 
von Rechtswegen haben befizen fünnen, fo daß das 
Wenigere oder Mehr zum Vortheil oder Nachtheöl 
der Steigerer ausfällt, 


4. DerSteigerungspreis wird fogleich bagar nach dem 
Zuſchlag an den Mequirenten , oder fonitige Hopothe— 
argläubiser nad einer gütlihen, oder gerichtlichen 
Anmweifung bezahlt, 


5. Die Veraͤußerungsgegenſtände folfen übrigens 
zuerſt ſtuͤckweiſe, und fonah im Ganzen zur Weräufies 
rung gebracht werden, und fo zwar, daß, wenn der 
Geſammtbetrag des aus der ſtückweiſen Verſteigerung 
ausgefalfnen Erlöfes ben Diefer letztern Handlung 
überboten werde follte, der Veräuferungsgeseniand 
inn Ganzen zugefhlagen werden wird, Dagegen aberz 
wenn Dieß der Fall nicht ſeyn follte, die & iteigerer 
der einzelen arquirirenten Güter gn ihre Gebote ges 
halten fepn werden, 


6. Die Koften des Verfteinerungs-Protofstfs, und 
der Steigſcheine, fo wieden Betrag der Einregiſtrirungs⸗ 
gebühren bat der Eeſteigerer ohne Abzug am Stei— 
gerungspreis, und zwar "die Notariatszchühren an 
den unterjeihneten Notär, die übrine Gebühren aber 
an die Kanzley des föniglihen Bezirksgerichts zu Zwei—⸗ 
brüden, innerhalb der auf die Werfteigerung folgen» 
den zehn Tagen zn entrichten, ; 


7, Big zur gänzfichen Auszahlung des Steiaerungse 
preifes bleibt das Cigentbum der veräußerten Geoen— 
ftände zu Gunften der Hvpothefargläubiger den Re— 
quifiten ausdrüdlich vorbehalten. 

Im Uebrisen muß fi jeder Erfteigerer nad des 
nen in den Zwanasveräußerungsgefege vom erſten 

Juny achtzehn hundert zwey und zwanzig enthaltenen 
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Beltimmungen, und beforders nad den Artikeln: fünfe 
zehn, fechssehn, ſſebenzehn, achtzehn, neungehn, jeans» 
zig und zwey und smanzigr melde bey der Verjteiger 
rung vorgelefen werden, adten, 


Befhreibung der Olten 


1. — U. Nero. 721. Achtzig Centiaren, 4 
Ruthek Wies in der Dinfelbad, zwiſchen Jakob 
Wagner und Catharina Heyer. Angebot fl, fr. 

— 30 


2. Section A. Nero. 547. Eine Are, 5 Ruthen 
Mies im Strang, zwiſchen Nickel Reb und 
Heinrih ung, Angebot — 50 


3. Sretion A. Nro. 662. Eine Are fünf Rus 

sen Wies binter Johann Fudmwigshaus, 

zwiſchen Johann Müller und Andreas Heyer. 
ngebet — 30 


4. Section A. Rro. 713. Achtzig Gentiaren, 
4 Ruthen Gartenland alda, zwiſchen Fried« 
ih Jung und Undreas Heyer, Angebot — 50 

5 Section A. Nro. 784. Ächtzig Tentiaren, 
4 Ruthen Wies auf dem Bauert zwiſchen 
Doilinp Schmitt und Rılola Rech. Anges 

o — 

6. Section A. Rro. 813, Eine Are, 5 Ru ” 
tben ®artenland auf der Schindfaur, zwi⸗ 
ſchen Andreas Deper und Theobald No» 
then Wittwe. Angebot — 

7. Seettion U, Nro. 1046, Neun Aren vier⸗ 

— ee Mies, im 
enpien, zwiſchen Jakob Jung und Da- 
niel Schmitt, Angebot * — 30 

8 Section A. Rro. 1047, Neun Aren 40 

Erntiaren, 114 16 Ruthen Acker allda, zwi⸗ 
(hen Jatob Jung und Daniel, Schmitt, 
Ungebot — 50 
9, Sertion U. Nro, 21283. Dreizehn Aren 
vierzig Eentidten, 2J4 4 Ruthen Ader auf 
dem Haſſelrech, dritte Gewann, wiſchen 
Daniel Schmitt und Jakob Bades. Ange» 
ot j — 
20, Section A. Neo. 1286. Dreizehn Aren vier⸗ 
dig Eentiaren, 214 3 Ruthen Acker allda, 
yeiihen Salob Müller und dem Meg, 
Angebot —5 
21, Section U, Nro 1323. Dreizehn Aren Bo 
Eentiaren, 214 5 Ruthen After alida, 6te 
Bersann, jwifhen Da iel Schmitt und Ja— 
kob Kiefer, Angebot — 3o 
a2, Section U, Nee, 1305. Neungebn Aren 
ſechszig Centiaren , 54 2 Rutben Ader auf 
der aid, arte Gemann, zwiſchen Daniel 
Schmitt und Matpias Rebel. Ungedot 


— 50 
b— 


fie fr. 

13, Sertion A. Nro, 1487, Sieben und zwan ⸗ 

ig Aren fechszig Eentiaren, ı Morgen 10 

Ruthen Acker bep der Kelterrei ‚ zweite 

Bewann , zwifhen Herz Lob und Midael 

Borend, Angebot ‚-.» 
14. Section A. Nro. 1554, Sechs und zwanzig 

Aren, x Morgen 2 Rutben Ader am Rab 

lenbera, zwiſchen Michael Knapp und Par 

ter jung. Angebot ,—-s 
15, Section B. Nro. 95, Vier Uren bierjig 

Gentiaren, 22 Ruten Wies in der Mohr 

bad, zwiſchen Philipp Schmitt und Johan 

nes Keller, Ungebot — 3e 
16. Section B, Nro. 102, Neunzig Eentiaren, 

gıJ2 Nutben Wies allda, zwifhen Philipp 

Schmitt und Ridel Schmitt. Angebot — de 
17. Section B, Nro. 105. Eine Wre zwanzig 

Eentiaren, 6 Ruthen Wies allda, jwifhen 

Nickel Schmitt und Anftößer. Angebot — Be 
28. Section B. Rro, 157. Fuͤnf Uren fehsjig 

Gentiaren, 28 Ruthen allda, zwiſchen Phie 

tiop Schmitt und Andreas Heper, Ange 

ot — 
29, Section B. Neo. 176. Zweh Aren achtzig 

Gentiaren, 14 Rutben Wies in der Mauer, 

jwiſchen Thesbald Rothen Wittwe und der 

naͤm lichen. Angebot — 30 
20, Section B. Nro. 192. Bier Aren, ao Ru · 

then Wies allda, zwiſchen Jatob Ruppi 

und Adam Schönborn, Angebot — 5 
23. Section B. Rro, 455. Sieben und jwan» 

sig Aren achtzig Eentiaren, ı Morgen zı 

Ruthen Ader beim Srieſerweg, zwiſchen 

Johann Trumm und dem Weg. Angebot — 3a 
22, Section DB, Nro. 486, Zehn Mren, ıla 

28 Ruthen am Schneppenrech 4te Bemwann, 

zwiſchen Jacob Müller und Philipp Schmitt, 

Ungebot — % 
23. Secion B. Rro, 550. Eilf Aren zwanzig 

Centiaren, 2)4 24 Rutben Ader binterm 

Büdelbergr zwiſchen Theobald Schmitt und 

Michel Böttel, Angebot ‚5 
24. Section B. Nro, 556. Neun Aren abtiig 

Gentiaren, 114 a7 Ruthen Acker am Schuthe 

penreb Ste Bewann, zwiſchen Jacob Muͤl⸗ 

ler und Philipp Schmitt. Angebot a 
25. Section B, Nro. 635, Zünf und gwanzig 

Aren vierzig Centiaren; 54 3 Kutben 

Ader in den Kıefern, zwiſchen Daniel 

Shmitt und Heinihb Jung. Ungebet — 350 


26, Section B. Nro, 654. Zünf und zuangig / 
13 50 
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fl. tr, 
ı2 30 
Aren ſrchtzig Sentiaren ı Morgen Ader in 
der Zliehendell 3te Bewann, zwiſchen Daniel 
Schmitt und Mihel Goͤrtel. Angebot — 350 
27. Section B. Nero. 718 Neunzehn ren 
zwanzig Centiaren, 54 Acker auf der Wodgs 
wies, zwifben Jatob Müller und der Se— 
mende, Angebot 5 
23. Section B, Pro, 732, Acht Uren achtzig 
Eentiaren, 144 ı2 Mutben Wies in Den 
Kiefern, zwifchen Moſes Aron und Jacob 
ung. » Angebot 7 S30 
29. Section B. Neo. 778. Acht Aren vierzig 
Eergiaren, 3)4 10 Ruthen allda, zwiſchen 
— Goͤttel und Daniel Schmitt, Ange⸗ ; 
ot — 50 
30, Section B. Nro. Bee, Zwölf Aren vierzig 
Centiaren, 144 30 Muthen Wies in Der 
kangwieſerwies, zwiſchen Theobald Schmitt 
rer Heinrih Schneiders Wırtwe, Ange , 
ot a” 
Bı. Section B. Rro, 896. Zwen Aren ziwan« 
zig Gentiaren, ıx Kutben Wies obiq der 
Mauer, zwiſchen Michel Schmitt und Mihael 
Borend. Angebot 
Gection B. Neo, X103. Zwey ren vier 
zig Centiaren, ı2 Ruthen Wies in ber 


— 50 
3a 


Mohrbah, zwifhen Johann Keller und 
5* Jung. Angebot — 30 
35. Section B. Neo. 1113. Neungehn Aren 


achtzig Centiaren, 3)4 3 Ruthen Ader am 

Mobhrbaherberg ete Gewann, zwiſchen Mir 

chel Trumm und dem nämlihen, Angebot — 30 
34, Section B. Nro, 1156, Sieben und zwan⸗ 

zig Aren ſechszig Eentiaren, ı Morgen 10 

Ruthen Acker allda 4te Gewann, zwiſchen 

Karl Hoff und Andreas Heyer. Angebot — 30 


35. Section B. Nro, 1207. Siebenzehn Aren 
vierzig Centiaren, 2)4 23 Nutben Acker 
am Neumühlenberg, zwiſchen Johann Kel— 
ler und Peter Schmitt, Angebot — 30 


86. Section B. Nro. 1218. Fuͤnf Aren ſechs⸗ 
x Gentiaren, 28 Ruthen Wies zwiſchen 
ohrbach und Ohmbacher Weg, neben dem 


Weg. Angebot — 5 
Total des Anfchlaaspreifes für ſaͤmmtliche Büter 
ad achtzehn Gulden 18 — 


Sefertiget zu Waldmohr, den fünf und zwanzig⸗ 
ſten Zebruar aͤchtzehnhundert fünf und zwanzig. 


Unterſchrieben: Guttenberger, Notär, 
Einvogiftrirt zu Homburg, den ſechs und zwanzig⸗ 
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fien Februar achtzehnhundert fünf und zwanzig. Fo. 
143. Vo. C. 6. Empfangen ein und dreißig Kreujer. 


Königl, Rentamt, 
Unterfhrieben: Süffert, 
Für die Richtigkeit der Abfhrift, 
Buttenberger, Notär. 





. pr. ben 14. März 25, 

Zwepbrüden. (Bmangsr Veräußerung.) Dienſtag 
den Sten April 1825, des Nahmittags um 2 Uhr, zu 
Zwenbrüden im Gaſthauſe zum Pflug; auf Berreiben 
des Herren Earl von Dofeniele, königl. baier, Lands 
Commiſſaͤr zu Zwenbrüden, wohnhaft allda, in feiner 
angegebenen Eigenſchaft als Eonferiptionsbehärde des 
fönigl, Land Commiſſatiats dafelbft handelnd, welcher 
zu dieſem Zwecke Wohnfig bey Herrn Cullmann, An» 
twalt ben den Berichten zu Zweybrücken erwäblt, und 
in Zolge ziwener Urtheilen des königl. Bezieksgerich € 
zu Zwenbrüden vom Öten und ıöten Dezember des 
laufenden Jahres gehörig einregifteirtz; — Wird zur 
Zwangsverjteigerung der nahbejeihneren immobilien 
welche auf der Gemarfung von Zwepbrüden liegen 
und der Maria Chrifhilles, ohne Bewerb zu Zweh— 
brüden wohnhaft, Wittwe Des allda verlebten Baft- 
wirtbs Ehriftian Brumm und Derielben Kindern, 
namlib: ı. Catharina Brumm, ledia und ohne Bes 
werb, wohnhaft in Zwenbrüden, 2. Philip Brumm, 
Mesger wohnhaft in NReuftadt an der Haarde, 3, 
Ehriition Brummy Mezger wohnhaft in Zweybrüden 
4. Dargarerba Brumm, Ebeirau des Friedrich Con» 
rad, Kiefer wohnhaft in Bubenhaufeu, 5, Charlotta 
Brumm, ledig und ohne Gewerb, wohnhaft in Ziege 
bruden, 6. Georg Brumm; Menzer daſelbſt, 7. Carl 
Brumm; Menger wohnhaft in jrbeim, 8. Conrad 
und &arolina Brumm, mindersähriy und ohne Bewerb 
bey ihrer obgenannten Mutter, welche narürtce 
Houptvormünderin über fie it, wohrbaftz eigenchüme 
lich angeboͤren; — durch den unterzeichneten hiezu 
committirten Franz Peter Schuler, Bezirkonorir im 
Amisfige zu Zweybrüden, srgen dre obgenannte 
Wittwe und Kinder des verlebten Ehriiion © 


uAmm 
geſchtitten werden. — Die Immebiltten wurde ri 
dem BilteraufuabmewWeorofstir, + »Sec deren Den 
untergeihneten Notär am yutısen Incer gredrig 
reaiſtrirt/ ſtuͤckweiſe beſch en> u’ >14 2. bier untl 
bemerkte von Dem be; cibenden Thaufı k,y ge ı Here 
titel angeſetzte Preis als erſtes ei bor kır 
befieben in: 
1, Section B. Niro. Tamß, Ein jwenf!. j 
der alten Kir.bto eben r 


Wohnhaus, 
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ering, neben Wittib Zeller und | Bierbauer 
tabler, angeboten zu 1500 fl, 
2, Section B. Rreo, 722, 8 Uren a6 Centis 
aren Öarten, zwifben dem Eauernbrähf, 
und Jxheimer Wer, Zwenbrüder Bann, 
neben Wirtib Colin, angeboten zu 
8, Section B Neo. 723, © ren 84 Cen⸗ 
tiaren Garten Dafelbit, beiderfeits die 
Deditoren, angeboten zu 50 — 
4. Section B. Neo, 867. 76 Aren 26 Cen⸗ 
tiaren Uder am Rothenberg, Zmenbrüder 
Bann, neben Valentin Flidınger, ange» 
boten zu 
5. 8 Aren 45 Centiaren Wies am Xrheimer 
Deo, Bann von Zwenbrüden, neben os 
bann !Nömers Witiib, angeboten zu 
6, Eine Mengerbanf in der Meßgerhalle zu 
Zwenbrüden, mit Nro, 9 bejeihnet, ans 
arboten zu 
7, Section €, Nro 450, 32 Iren 22 Cen⸗ 
tiaren Ker auf der Haarſchnur, Zweh— 
sruder Bubenhaufer Bann, neben Hein» 
tih Kemmerknecht, angeboten zu 
8, Settion €. Nıo. 465 und A64. 28 Aren 
65 Eentiaren Ader dafeldit; neben Ja— 
«ob Kocher, angeboten zu 
9, Section E, Neo. 467. 16 Aren 5: Eenti⸗ 
aren Acker allda, neben Paul Hafner, 
angeboren zu 40 — 
Total: zmweitaufend und achtzig Eulden odo — 
Dieſe Verfteigerung findet unter folgenden Be 
dingungen ftatt: 
. 3. Die Immobilien werden in demZuſtande verfteigert, 
in dem fie fih am Tage des Endyufchlags befinden mer 
den, obne Barantie des angegebenen Fläche. Inhalts 
mit allem, was nieds und nagelfeit in den Bebaul ds 
keiten if und nad Geſetz und Osſervanz als dazu 
gehörig angefeben wird; fanmtlibe Immobilien aud 
mit allen Rechten und Gerebtiafeiten, Wetio- und 
Daifio+ Serpituden, dergeitalt daß die Steigerer die 
Ustiv-Servituden geltend mahın und gegen die Pafr 
fiv-Servituden ſich vertheidigen können; jedoch alles 
auf ihre Koften und Getahr. 2. Die Steigerer treten 
am Tage des Eudzuſchlags in Beſitz und Benuß und 
baben aub von da an die runde, Zenfter- und 
fonftige öffentlihe Steuern und Abgaben, fo wie auch 
die Gefahren zu Übernebmen, ju entrichten und zu tras 
gen. 3, Der Steigpreis ſoll auf folgende Weiſe bes 
ablt werden, nämli: der Steigerer des Hauſes bat 
ogleich bey'm Endzuſchlag eine Abſchlagszahlung von 
500 fl. zu machen, der Reit fo wie der Steigſchilling 
der übrigen Riegenfhaften fol in 3 gleihen Maten, 
eämlih: Oſtern 1826, 1827 und a82B, jedesmal mıt 
einem Drittel und alles mit Zinfen vom Tage des 
Endiufhlags bezahle werden, 4 Die Verfteigerung 


50 — 


150 — 


50 — 


200 m 


Bo — 


Go — 


ift foaleih Befinitiv und wird Fein Nachgebot ange 
nommen, 5, Die Steigerer haben nah Verhältniß 
ibres Steiapreifes die KRoften des Derfteigerungs: Pro» 
tofolls, die darauf Bezug babende Notariats- und 
Regiftrirungs-Bebübren zu bezahlen, obne Abzug am 
Steiapreis. 6. Der Steigerer, von dem «8 verlangt 
werden folte, bat einen annehmlichen Bürgen und 
Selbftzäbler zu flellen, 7. Das Eigenthum wird bis 
zur aantlihen Nusbezahlung des Steigſchillings und 
der Zinfen vorbehalten. 8, Die Smmobilien werden 
zuerst ſtückweiſe verfteigert und fönnen nah der ſtück⸗ 
tweifen Verfteigeruna aud zufammenz; jedoch ohne das 
Haus fammt Zubehör, weichts blos einzeln zugeſchla⸗ 
gen wird, angefest, und wenn mehr geboten wird en 
bloc zugeſchlagen werden; im gegentheiligen Falle 
bleiben die Steinerer an ihr Gebot aebunden. — Der 
unterzeichnete Verfteigerungs Commiffär fordert hiemit 
die obgenannte Schuldner und deren Hppothrfaraläur 
biger fo wie alle fonft dabey Betbeiligte auf, fih Frei⸗ 
tag den 2dten Januar 1825, Bormittags um 9 Ubry 
auf feiner Schreibftube zu Zwenbrüden einzufinden, 
um ihre allenfalls zu machen babende Einwendungen 
gegen dieſe Verfteigerung vorzubringen und zu Pro- 
tokell zu geben. ‚ 
Geſcheben zu Zweybrücken auf der Schreibſtube 
des unterzogenen Berfteigerungs.Commiffärs am adıen 
Dezember 1824. Unterfihrieben: Fr. Schuler. 





pr. ben 12. Mär 1825. 
Otterſtadt. (Borläufige Hausverfteigerung.) Künftie 


ad 30. Maͤrz 1885, des Nachmittags um 2 Ubr, im Wirthes 
baufe zum Hirfh zu Deeerftadt, auf Anſtehen: 1. der 
Maria Eva Schotthoͤfer, ohne Gewerb in Otterſtadt wohn⸗ 
haft, Wittiwe zweiter Ehe des verlebten Joſeph Mair 
ſcheck, geweſenen Hufſchmieds allda, in der Eigenſchaft 
als natürliche Vormuͤnderin des mit demſelben ehliche 
erzeugten Kindes Stephan Maiſcheckz 2. des Bürgers 
Nicolaus Fiſcher, Hirfhwirth in Otterſtadt, Vormund 
über Catharina Maiſcheck, minderjährige Tochter erfier 
Ehe des genannten Erblaffers mit weiland Anna Maria 
Bıfar, genannt Schotthöfer erzeugt, und 3. des Bürgers 
Joſeph Tremmel, Adersmann zu Deterfladt, Beypor= 
mund der beiden vorgenannten J— wird ges 
maß Homologations⸗Urtheil des koͤnigl. Beirfsgerichts 
ju Frankenthal vom 18ten v. M., jur vorläufigen Vers 
fteigerung gefchritten werden, Des zur Errungenſchaft 

erfter Che des genannten Kofepb Maiſcheck gehörigen 

—— Scheuer, Stallung, Schmiedwerffiäite, Hof, 
arten und Zugebör, zu Otterſtadt in der untern Galle | 
Mor 81 aeleaen, neben einem Gemeindegäßchen und %os 
ſeph Zechs Garten, tarirt zu _ . 375 fl 
Unter den ben dem unterzeichneten biemit beauftrage 

ten fönigl. Notär einzufehenden Bedingungen. 
Speyer, den 11ten März 1825. 

| 


Reichard, Notär, 
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Speyer, den 14ten März 
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1. Amttliche Artikel. 
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pr. ben 14. März 1825 


Bwangsperfleigerung 
von Immobilien. 


Zur Vollziehung eines Urtheils des königlichen Be 
jirfsgerihts von Kaiferslautern vom zehnten Februar 
achtzehnhundert fünf und zwanzig, und auf Betreiben 
von Carl Ludwig Fol, Handelsmann und Kenner, 
wohnhaft in Frankenthal, weicher für gegenwärtige Sache 
den Heren Franz Sofepb Kıppert, Anwalt ben belobtem 
Geriht, in Karferslautern wohnhaft, fir fih als Une 
walt beftellt, und bey Demfelben feinen rechtlichen Wohn» 
fig ermäble hat z entgeaen deſſen Schuldner, nämlich die 
Erben der auf dem Elbisbeimer Hofe im Banne der 
Gemeinde Marnheim verlebten Ebe» und Adersleute 
Cafpar Brauer und Barbara einer gebornen Brauer; 
und zwar: 1. Cafpar Brauer, Adersmann, wohnhaft auf ber 
fagtem Eibisheimer Hofe; 2. Unna Maria Brauer, Witwe 
Des Ackersmannes Peter Linder, Adersfrau, auf demfelben 


‚Eibishbeimer Hofe wohnhaft; 3. Margaretha Brauer, Witte 


we des Ackersmannes Udam Wagner, Udersirau, wohn« 
baft in Buͤdeshem, Cantons Böltbein, und A. Chriftina 
Brauer, ledig und ohne Bewerb auf demfelben Elbishei— 
mer Hofe wohnhaft, dieſe als Erbin ihres ebendas 
felbit werlebten Daters Martin Brauer, und diefer als 
Miterbe feiner Eltern, namlich Der obengenannten vers 
lebten Caſpar Brauer'ſchen Eheleatez und ferner entges 
gen die hienachbenannten dritten Beſitzer verſchiedener 
von den verpfändeten Immobilien; nämlich: 1. Eophia 
Debus, Ackersfrau, wohnhaft auf dem Elbisheimer Hofe, 
Mitte des Ackersmannes Martin Brauer; 2. Valentin 
Beer, Ackerbmann, und 3. Margaretha Beer, ledig 
und ohne Bewerb, dieſe beiden ebenfalls auf dem El— 
bisheimer Hofe wohnhaft; fodann 4. Beorg Adam Beder, 
Adersmann, wohnhaft in Götheim; 5. Adam dran 
bab, Adersmann, wohnhaft in Weitersweiler; endlich 
6. Zacod Schaf, Mütter, wohnhaft auf der Lochmuͤhle 


- 


im Banne vor Dreifen; werden Dienſtag den fiebenten 
Jund ahtjehrhundere fünf und zwanzig, Vormittags 
um neun Uhr zu Marnheim im Gafibaufe zum Engel, 
die bienahbezichneten auf Dem Banne von Marnheim 
gelegenen Inmobilten, worüber das Güteraufnabmes 
Prorofol durd den ernannten Verfieigerungs>Commijfär 
Georg Neumoper, königlichen Notar für den Bezirk von 
Kaifersiauterr, wohnhaft ın Kirchheimboland, am geſtri— 
gen Tage zu Marnheim gefertigt worden, definitiv und 
ohne Annahre eines Nachgebotes durch befagien Ver— 
ſteigerungs⸗ Eemmiſſär öffentlich an den Meiftbietenden 
verfteigertz; namlich : 

4. Nro. 582 und 583. 320 Ruthen Acker in den Stoͤck, 
befurt: Heinrich Haſenfug und Nicolaus Rickert, 
angeſeßzt zu fünfzehn Gulden 15 fl. 

2. Nro. 586. 192 Ruthen Acker dafelbft, befurcht or 
banr-s Schachs Wittwe und Heinrich Haſenfuß, 
ang: "at zu dreißig Gulden 30 fl. 

3. Pro . 97. 128 Ruchen Acker daſelbſt, befurct 
Cafpi Brauer und Heinrich Haſenfuß, angeſetzt 
zu fünfjehn Gulden 15 f. 

4. Nro. 9. 160 Ruthen Acer dafelbft, befurcht 
Spita'zut und Heinrih Hafenfuß, angeſetzt zu 
wanzig Gulden 20 fl. 

5. Nro. 621 und 622. 256 Rutben Acker in der Piuhl⸗ 
gewann, befurchr Heinrich Haſenfuß und Nicolaus 
Rickert, angefege zu zwanzig fünf Gulden 25 fl. 

6. Nro. 636, 637 und 658. 512 Ruthen Acker Dar 
ſelbſe befurcht Nicolaus Rickert und Heinrich Ha— 
fenfu>, angefegt zu dreißia Gulden 30 fl. 

Don diefom Grundſtücke befist Valentin Beder Das 

mittlere Drittheil. 

7. Nro. 618. 256 Ruthen Acker auf der Beragewann, 
befurde Spitalgut und Heinrih Hafenfuß, ange 
fest zu dreißig fünf Gulden 35 fl. 

8. Nro, 69. 956 Ruthen Acker Dafelbft, befurcht 
Heinrich Hafenfuß und Nicolaus Rıdert, 
zu fünfzehn Gulden. A 

9. Ro, 669 und 670. 512 Ruthen Meder dafelbit, 
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befurdht Georg Adam Becker und Heinrich Hafen- 
fuß, angefest zu zehn Gulden 10 fl. 

‚10. Rro. 681. 80 Rurben Ader in den Hinen Mor— 
gen, befurht Nicolaus Kıdert und Heimih Hafen« 

tuß, angefest zu zwey Gulden 2 fl. 

11. Nro. 69%. 128 Ruthen Acker dafelbft: befurde 
Heinrih Hafenfuß und Nicolaus Rickert, angeſetzt 

su fehs Gulden P 

42. Nro. 709. 250 Ruthen Acker daſelbſt befurct 
Spitalgut und Heinrich Haſenfuß, angefest zu zehn 
Bulden 10 fl. 

13. Nro. 720. 2% Ruthen Acker in der Sieben viertel⸗ 
Bewann, befurcht Nicolaus Rickert und Heinrich 
Hafenfuß, angeſetzt zu zwanzig fürf Gulden 25 fl. 

24. Neo. 732. 346 Kutben Ucer in ten Elf»Morgen, 
befurcht Heinrich Haſenfuß und Peer Linder, ans 
aefezt zu fünfzig Gulden 50 fl. 

45. Neo. 748, 719, 750, 751. 448 Ruthen Acker in 


den dreißig Morgen, befurcht Ithannes Schachs 
Wittwe und Heinrich Hafenfuß, angefest zu ſechziq 
Bulden 60 


Den diefem Grundſtücke befise Margaretha Beder 
das zweite Viertel vu der Seite des Hanrih Haſenfuß 
ju rechnen. 


16. Nro. 755, 756. 118 Nuthen Ader in den dreifiig 
Morcen, befurhr Johannes Schahs Wittwe und 
Heinrich Hafenfuß, angefent zu ſechzig Bulden 60 fl. 

Von diefem Srunditude befigt Valentin Beer die 

Hälfte neben Johannes Shahs Wittwe. 


417. Nro. 700. 160 Rutben Uder auf dem Köpfchen, 
befurcht Spitalgut und Heinrih Hafenjuß, angefest 

u acht Gulden N 
ro. 770. 2356 Ruthen Uder da elbit, befucht 

Heinrih Hafenfuß und Jehannes Schachs Witwe, 
angefegt zu zehn Gulden 10 fl. 
49, Neo. 777. 32 Ruthen Acker allda, befurdt Ehrir 
ſtoph Schaͤfers Wittwe und Heinrih Hafenfuß, 

angefert zu einem Gulden „A fl. 

30. Neo. 788, 789. 470 Ruthen Wer in den fünfzehn 

Morgen, befurht Heinrih Hafenfuß und Johannes 

Schabs Wittive, angefüst zu ſünfzig Gulden 50 fl. 

1. Nero. 799. 2324 Kuchen Acker in den achthalb 

Morgen, befnrcht Adam Halenfuß und Cafpar 

Brauer, anzefest zu zwanzig Gulden 20 fl. 

42. Nro. 809, 810. 330 Ruthen Acker in der Langge 

wann, befurht Adam Hafenfuß und Heincih Ha- 

fenfuß , angelegt zu fünfzig Gulden ‚af. 

93. Rev. 822, 823, 324. 512 Ruthen Ader in den 

achtzehn Morgen, befuccht Heinrich Hafenfuß und 

Gottfried Ziemer, angeſetzt zu fünfzig Gulden 50 fl. 

9%. Kro. 832. 128 Ruthen Acker in den neun Vier» 

| tein, befurde Adam Hafeniuß und Heinrich Hafen« 
| fuß, angefept zu zehn Gulden 810 f. 
! ns. Rro. 854, 855. 256 Ruthen der in den jehn 


18. 


Morgen , befurdt Nicolaus Rickert und Heinrich 
Hafenfuß, angefege au zwanzig Gulden 20 fl. 

26. Rro. 865, 806, 867. 372 Kuchen Uder in der 
Georgenmwiefe, nah dem Berge zu, befurdt Adanı 
Haſenfuß und Heinrich Hafenfuß, angefegt zu fünfe 
ehn Gulden 


on dieſem Grundftücde befizt Valentin Beder das 
mittlere Dritrbeil. 


77. Nro.. 887. 26 Ruthen Ader auf dem Dachsberg, 
befurcht Johannes Schachs Wittwe und Epitalgut, 
angeſetzt zu dreißig Kreuzer % fr. 

28. Nro. 591. 64 Ruiben Uder dafelbit, befurcht Hein« 
rih Hafenfuß und Chrifiopb Diefenbah, angeſetzt 
zu einem Gulden af. 


; Weilches Grundſtück Margaretha Beer im Beſitze 
at. 


239. N ro. 897. 153 Ruthen Acker in der Zünfviertele 
Gewann, befurcht Nicolaus Kıdert und Heinrich 
afeniuß, augeſetzt zu vier Gulden afl. 
Nro..906. 1WRutben Acker in der Lautfchaar, ber 
furcht Zobannes Schachs Wittwe und Heinrich Har 
fenfuß, angefent gu Dres Gulden 3 f. 
Nro. 923. Hundert zwanzig abe Ruthen Acker in 
den KRappesäckern, beturcht Adam Haſenfuß und 
Spitalqut, angeſetzt zu zehn Gulden 10 fl. 
Neo. 927, 928. 250 Rutben Uder Dafelbft, be⸗ 
furht Deinrih Hafenfuß und Johannes Schachs 
Wittwe, angefege zu fünfjehn Gulden 15 fl. 
Nro. 939. 160 Kuchen Ader in den Fünfvierteln, 
befurcht Heintich Hafenfuß und Epitalgut, ange 
fest zu fieben Gulden . 
Nro. 950. 61 Kuchen Acker daſelbſt, befurcht Hein⸗ 
rich Hafenfuß und Chriftoph Diefenbah ; angeſetzt 
ru zwey Gulden 2. 
Nro. 957. 64 Ruthen Ufer dafelbft, befurcht Heine 
rich Hafenfuß und Johannes Shahs Witwe, ans 
aelent zu zwey Gulden af. 
Rro. 979 und 980, 80 Ruthen Wiefe in der Gör 
genwiefe, befurcht Johannes Schachs Wittwe und 
Nicolaus Rickert, angeſetzt zu zwey Gulden 2 fi. 
Neo. 992. 64 Ruthen Acker neben der Werd, ber 
furdt Nifolaus Ridere und Johannes Schachs 
Witwe, angeſetzt zu fieben Gulden 7. 
Neo. 996. 96 Muchen Wieſe daſelbſt, befurdt 
Spitalgut und ‚Heinrich Hafenfuß, angeſetzt zu fire 
ben Gulden , . 
Seo. 1015. 96 Ruthen Wiefe in der Langwieſe, 
befurcht Heinrih Hafenfuß und Epitalgut, ange» 
fest zu fieben Gulden — „TR 
40. Rro. 1020. 80 Kuthen Wiefe in der Dörrmiefe, 
befurcht Heinrich Hafenfuß und Nicolaus Kickert / 
angeſetzt zu fünf Gulden 5fl. 
. N ro. 1031 und 1032. 224 Nutben Ader auf dem 
dürren Kübel, befurcht Nicolaus Nidert und Sor 


30. 


51. 


32. 


33. 


34. 


35. 


3b. 


37: 


— — 


hannes Schachs Wittwe, angefegt zu sten . 


Von biefem Grundftüde beſitzt Valentin Becker die 
Hälfte neben Schachs Wittwe. 
42. Nro. 1050 und 1051. 30 Ruthen Acker in den 
Kiefern zwey - Morgen, befucht Nicolaus Rickert 
und Heifrih Haſenfuß, angefegt:zu zwey _. 


43, Nro. 1060 und 14061. 250 Ruthen Uder in den 
Krummädern, befurcht Johannes Schachs Wittwe 
und Heinrich Haſenfuß, angeſetzt zu zehn iR 

1 


44. Neo. 1076 und 1077. 210 Ruthen Acker neben der 
Ehauffee, befurcht Heinrih Haſenfuß beiderfeits , 
angefegt zu zehn Gulden 10 fl. 

45. Nro. 10096. 260 Ruthen Ader am Candbrunnen, 
befurcht Spitalgut und Heinrich Haſenfuß, anges 
fegt zu zwey Gulden 2 fl. 

Don Diefem Grundſtücke beſitzt Margaretha Beder 
die Hälfte neben dem Holpıtalgut. , 
46. Nro. 1206. 468 Ruthen Uder hinter den Gäng- 

ädern am Soldhlibel, befurcht Ehriftian Haucy und 

Jakob Shah, angefest zu vierzig Gulden 40 fl. 

Diefes Grundſtück befist dermalen Jakob Schach, 
junior. , 

47. Section €. Pro. 1135. 217 Ruthen der an der 
Goͤllheimer Leimenkauth, beſurcht Perer Schäfer 
und Philipp Schäfer, angeſetzt zu zwanzig "Ir 

20 fl. 

Diefes Grundſtück befizt dermalen Valentin Becker. 
48. Pro. 1105 und 1106. 50 Muthen; ein einfiödigtes 

Mohnhaus, famme Scheuer, Stallung, arten, 

Hofraith und Zubehörden, gelegen in dem Elbıig« 

beimer Hof, begränzt Heinrih Haſenfuß, Zobans 

nes Schachs Wittwe und eine gemeinfchaftliche Fahrt, 
angefegt zu zweihundert und fünfzig Gulden 250 fl. 

Das bey Artifel fieben hieroben befchriebene Grundftüc 
befist dermalen Georg Adam Becker; alle übrige Immo— 
bilien, (diejenige ausgenommen, wobey foldhes oben ans 
ders bemerfe ift), haben die Schuldner felbiten ins Beſitz. 

Säammtlihe bieroben verzeichneten Sjmmobilien ge» 
hören zur Section €. des Marnheimer Sectionsbuches 
und find außer den gemöhnlihen Steuern mit for kei⸗ 
nen befannten Reallaſten beſchwert. 

Der hieroben beigefügte Anfagpreis ſoll zugleich als 
Ungebot von Seiten des berreibenden Gläubigers dienen, 
Gteigerungs»-Bedingniffen. 

1. Die Befraglihen Immobilien werden ſtückweiſe 
verfteigert, fo mie fie ſich dermalen befinden, mit alfen 
davon abhängigen Rechten und Werechtfamen, Actib- 
und Pafliv- Serviruten; ohne Gewährleftung für dag 
angegebene Flähenmaas, wovon das allenfallfige Mehr 
oder Weniger dem Steigerer zum Vortheile oder Nahe 
theile bleibt. 

2. Der Steigerer tritt mic dem Zufchlage in den Bes 
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fit und Genuß der erfleigerten Immobilien, desgleichen 
R die Gefahr, in die Steuern, Abgaben und Beſchwer⸗ 
en. 

3. Alle auf befagten Immobilien haftende rüditän» 
dige Gemeindefhulden trägt der Steigerer ebenfalls, ohne 
Abzug am Steigſchillinge. i 

4. Den Sterafihilling hat der Steigerer in gangbaren 
Münzforten alsbald baar nah dem Zufhlage, in Die 
Hände und auf die Quittungen Des betreidenden. Gläubir 
gers zu bezahlen. 

5. Jeder Steigerer bat auf feine Koften, auf das 
Begehren des betreidenddn Glaͤubigers einen annehmba⸗ 
ren Bürgen zu ftelfen, der mit ihm folidarifch haftet 
und dur feine Unterfchrift auf die Rechtswohlthaten der 
Theilung und Vorausflage verzichtet. 

6. Die verfteigerten Immobilien bleiben nebſtdem 

ju mehrerer Sicherheit bis zur gänzlichen Yuszahlung 
im erften Privilegio verbhartet und verpfändet.“ 
"7, Der Steigerer träge diegenigen Verſteigerungs— 
Koften , die ihm das Gerz über das Verfahren auf 
Zwangsveräußerungen im Kheinfreife zu Baft legt, nad 
den desfallßigen gefeslichen Tarifen. . 

8. Derfelbe hat nebfidem feinen Gteigact auf feine 
Koften innerhalb Monaresfrit nach dem Zuſchlage auf 
dem betreffenden Hypothekenamte transferibiren zu laſſen. 

Die genannten Schuldner, deren Hypothekargläu— 
biger und alle font Daben etwa Berheiligte, werden nun 
aufgefordert, Mitwochs den dreifigiten des Begenmwärtie 
gen Monates, Vormittags zwiſchen neun Ubr und zmölf 
Uhr, auf der Schreibſtube Des genannten Unterzeihneten 
Derfieigerungs» Commmifläres zu Kirhbeimboland, zu 
erficheinen und ihre allenfaliffige Finmwendungen gegen | 
die beabfihtigte Derfteigerung vorzubringen. 

Kirhheimboland, den zwölften März achtzehnhun⸗ 
dert fünf und zwanzig. 

Neumaher, Notär. 





pr. ben 14 März 1925, 
Rohrbach. (Semeinde⸗Holzverſteigerung.) Den 19ten 
diefes Monats, Vormittags 9 Uhr, wird auf dem Ge» 
meindehaufe in Robrbah zur Beriteigerung von 40 


Klafter eihen Brennholz und 20000 Wellen gefhritten 


werden. — 
St. Ingbert, den Alten Mär; 1825, 


Das Bürgermeifteramt. 
faur. 
— — — — — — — —aæ— 
pr, ben 12. März 18:5, 
Endlihe Berfteigerung. 


Den 22ten diefes Monats, des Nachmittags jmep 
Uhr, wird in dem Gaſthauſe zum Rieſen ın Mundenheim, 
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in Volfziehung zweyer Urtheile des koͤniglichen Bezirks— 
aerihts zu Franfenthal vom 5ten May und vierjehnten 
Dezember vorigen Jahts, zur endlichen Verſteigerung 
nabbefhriebenen Haufes und Gartens zu Mundenbeim 
gefhritten werden durch den unterzeichneten Notär Bol 
gard von Dagersheim: 

Ein einftöcdiges Wohnhaus nebſt Stallung, Scheuer, 
Bads und Waſchhaus, Schweinftätlen, Hof und 
Barten, Section F i 

Ferner: 28 3)4 Ruthen Garten neben vorſtehen⸗ 


den Haufe, Section F. Nro. 52, tarie 150 — 


950 — 
Diefe Smmobilien wurden bisher unzertheilt beſeſſen 
zwiſchen Martin Schufters Wittwe, Margarerha Mayer von 
da, Adersfrau, und ihren Söhnen und Töchtern erfter 
Ehe Georg Böhmer, Adam Böhmer, Ackersleute von da, 
Margarerba Böhmer, Ehefrau von Jakob Böhmer, Katha— 
rina Elifabetb Böhner, Eheirau von Johann Matches, 
Katharina Böhmer, Ehefrau von Martin Stoͤrk, fammte 
liche Adersieure von da, Eliſabeth Böhmer , Ehefrau 
von Adam Deutfchel, Udersmann von der Grafenau, 
Jakob Böhmer, minderjähriger Sohn von weiland Bern⸗ 
bard Böhmer, vertreten durch Jalob Weber, feinen Vor⸗ 
mund, und Udersmann in Mundenheim. 
Das Bedingnifheft fann bey dem Unterzeichneten 
eingeſehen werden. j 
Dggersheim, den Oten März 1825. 
Bolgard, Notär. 
pr. ben 12, März 1825. 


Präparatorifhe Verſteigerung. 


In Gemäsheit eines Urtheils des fönigl. Bezirksge⸗ 


rihts von Kaiferslautern vom Iten Februar letzthin, und 
auf Anfieben von: 1. Narharina Kaufmann, Cherrau 
des Heineih Lehmann, Taglöhner in Winnweiler, 2. 
Dorothea Kaufmann verebeliht an Heinrih Rieth, Pos 
fiittion in Sembach, beide volljaͤhrige Tüchter des ver. 
ftorbenen Johannes Kaufmann, zu feinen Lebzeiten Ziege 
ler auf der Kobrbader Ziegelhuͤtte, aus der Ehe mit 
feiner ebenfalls verjtorbenen erſten Chrfrau Safobina 
geborne Wingert, 3. Maria Anna Kaufmann, obne Ges 
twerb und noch ledig, A. Johannes Kaufmann, 5. Se⸗ 
baftian Kaufmann, beide Ziegler und alle drey fih-auf 
edarhter Rohrbacher Ziegelhütte aufhaltend, 6b. Gertrude 
aufmann, Dienſtmägd auf der Langmeil; letztere vier 
voljährige Kinder des genannten verſorbenen Jobannes 
Kaufmann aus der Ehe mit feiner noch lebenden Dritten 
Eheirau Gertrude aebornen Guckenblehl, und 7. aenanns 
ten Wittwe Bertraude Guckendiehl, als geſetzliche Dors 
mimderin über ihre mit genonntem ihrem verlebten Ches 
mann erzeugten zwey noch minderjährigen Kinder, nos 
mentfih: a- Chrittina und b. Philipp Kaufmann, welche 
den Andreas Schäffler, Ackersmann in Rehrbach, zum 


, No. 51, tarirt 800 fl. 


Nebenvormund haben; wird Dienftag den fünften des 
nähftfünftigen Monats April, Vormittags 9 Uhr, in der 
Wohnung des Zafob Eichelberger, zu Sembach, vor uns 
terzeihnetem zu Winnweiler wohnhaften Notar, Karl 
Wilhelm Hellriegel, zur erfien oder präparatorıfhen Dez 
fleigerung von einer Ziegeihütte, die Rohebachet Ziegele 
bütte genannt, zur Gemeinde Sembach gehörig, Kantons 
Winnweiler, beftehend in einem Wohnhaus, einer Scheuer, 
einem Stall, zwey Hütten, einem Brennofen, zweh 
Gärtchen nebft ungefähr 136 Uren Acker und ungefähr 
34 Uren Wies, fo mie ferner von ungefähr 314 Aren 
Aders und Wiefenland, ben der Ziegelhuͤtte in ſechs Stüuden 
gelegen, und zur Verlaſſenſchaft Des mehrgenannten-ver« 
ftorbenen Sohannes Kaufmann gehörig, Schulden halber, 
gefhritten. 
Winnteiler, den 7ten Mär; 1825. , 
Hellrigel, Notar. 


— — — — — —— — — — 
pr, den 12. März 1825. 


Gönnheim. (Holiverfteigerung.) Kommenden Dien ⸗ 
ſtag den 22ten März I. J., Nachmittags um 1 Uhr, wird 
auf den Gemeindehaufe Dabier von folgenden Holzfortis 
menten jum öffentlihen Verkauf gefchritien werden; 

naͤmlich: 
9 eichen Nutzholzabſchnitten; 
19 Rlafter eichen geſchnitten Scheithol; ; 
1314 id. kiefern geſchnitten id. R 
2233 id. id. gehauen Scheit- und Pruͤgelholz; 
7 id. eichen Prügelholz ; 
10114 id. Kiefern 10. j s. 

Worbezeichnete Hölzer fizen in dem hieſigen mit Fries 
delsheim und Wachenheim gememfbartlihen Wald, 

Gönnheim, den AUten Mär; 1325. 


Das Bürgermeiiteramt. 
Wintz. 
— — — — — —— — 
pr. ben 12. März 1895 


Reichen bach. (Verſteigerung von Semeinderfirgenfhaften.) 
Auf Begehren des Bürgermeifteramts von Reichendach 
werden am 2Sten dieſes Monats, des Morgens um 1 
Uhr, auf dem Bürgermeiſteramt in Reichenbach die une 
tenbegerchneten diefer Gemeinde zuaehörigen im daſt gen 
Drt und Bann gelegenen Liegenſchaften in Cmenchun 
durch den unterfchriebenen Nocar veriteigertz; namlich: 
1. Das Gemeinde- fogenannte Schäferhaus mie Zu— 
behoͤrungen; 
2. Ein Sen odes Feld, am Höhrech genannt, von? 
314 Morgen 30 Ruthen; j 
3. Zwen Wiefen in den Tiefenbad, von 2 Morgen; 
4, Fin Ader in der Wahlebach, von 1 Morgen, 
Landſtuhl, den Sen März 1825. 


M. Schuler. 


Rhei 


Nro. 68. 





L Antliche Artikel. 





pr. ben 12. März 1325. 


Dürfbeim. (Die 2te Hälfte des Salz: und Steinkoplens 
Zransportes für 1824125 bite) In Folge hoͤchſter Ermaͤch— 
tigung der fönigl. baier, Regierung des Rheinkreiſes und 
der fonıgl. barer. General» Bergwerfs» und Salınen: Ude 
miniſtration ladet man hiemit das Publifum ein, an der 
Verfteigerung der 2ten Hälfte des Salze und Steinkoh— 
len-Transportes nah den Salj- Niederlagen Kufel, Walde 
mobr, Zweibruͤcken und dem Steinfohlen - Magazin nach 
Srankenthal Theil zu nehmen, 

Das ganze Zufubr- Quantum befteht in 7008 Säcken, 
oder 
5886 en Zentnern Orberfaljes, und als Rüde 
fracht ın 
7509 mereifhen Zentnern Mittelberbacder Steinfohlen, 

Der Tag der Verjteigerung ift auf Samſtag den 
ten April fefigefeget, und wird zu Kaifersiautern im 
Magiftras: Gebäude, Morgens 9 Uhr, unter Den gewöhne 
lihen Förmlichkeiten und den feſigeſetzten Bedingniffen 
dorgenommen, und an den Wenigfinehmenden überlaffen. 

Sammeliche Zubrmwerf: Liebhaber wollen ſich daber 
im dem bezeihneten Drte um die befiimmte Zeit einfins 
den und ſich mit den nörhigen obrigkeitlichen Zeugniifen 
über Yeumund, Vermögen: und Mahnarftand, fo mie 
um annehmbare Bürgen mit ähnlichen Zeugniffen ums 
feben, als fie fih im Unterlaſſungsfalle die Schuld felbft 
beimeffen müßten, ohne Ddiefen von der Theilnahme an 
der Verftergerung ausgefchlofen zu werden. 

Saline, den Iren Maͤrz 1825. 


Das Fönigl. baier. Haupt-Cafj: Amt Dürkheim. 
Schelf, Inſpector. 
—— — — — — — 
pr, ben 13. März 1825. 
Oberhochſtadt. Gerſteigerung von G:meindsarbeiten,) 
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Intelligenz Blatt 


des 


Speyer, den ı5ten März 


nEreife 6 





1825. 





Kimftigen 5ten April l. J., um 1 Uhr des Nahmittags, 
wird vor dem unterzeichneten Bürgermeileramt zu Dber- 
hochſtadt, die Meparation an den Gemeinde und Schule 
bäufer, beftebend in Zimmer-, Maurer, lafer-, und 
Shreinerarbeit, an den Wenigſtnehmenden verficigerk 
werden; deren Koſtenanſchlage ſich auf sis fl. 30 fr. bee 
laufen und bierorts eingeſehen werden Fonnen. 
Oberhochſtodt, den 10ten Mar; 1825. 


Das Bürgermeiſter⸗Amt. 
Gamber. 
—e — — — — — — — —— 
pr. ben 11 März 13:5. 


Rodenbaufen. (Reparatur an der Kirche.) Mittivoch 
den SOten I, M. Maͤrz, des Morgens um 9 Uhr, wird 
auf der Schreibſtube Des unterzeichneten Bürgernieiftere 
Amts, in Folge Genehmigung des k. Land-Tommiſſatiais 
Kırhheimbolanden, vom Tren I. M. dıe Herfiellung der 
proteftantifhen Kırde zu Katzenbachz befichend : 


1. in Maurer⸗Arbeit, veranfhlage zu 77 ffl. 
2. „Glaſer⸗ u „ PT 77 — 
im Bann. . 1 — 
an den Wenigfinehnenden veriteigert. 
! . n 
Rodenhaufen, den 1iten März 1823 
Das Bürgermeiſteramt. 
Aus Aufırag: 
9. Heß 


nn, 
pr. ven 14 März 1825. 
(Sagdverpachtung in Staatswa dungen.) 

Den 11ren des kinjtigen Monars April, Morgens 
um 9 Uhr, wird vor dem königl. Fand Commiſſariat Dar 
bier, in Gegenwart der fonigl. Rente und Forſtbeamten, 
zur Wiederverpachtung nachbezeichneter in Gefolge hoher 
Merfügung vom ten des v. M. leıbfältig gewordenen 
Waldjagden unter den in dem Kreis: Sntelligenz- Blatte 
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vom 15ten und Aten Dezember 1818 Neo. 98 und 100 
enthaltenen Bedingungen geſchritten werden; nämlich: 
Der öte Jagdbejerk in dem Rebier Mörfchbad, begreis 
fend Die Diftriete Atzelrech, Bubenberg und Birks 
ling. 


Der Tee Jaadbezirk in demſelben Revier, begreiiend 
die Diſtricte Merlenbach, Erienfopf und Schauer⸗ 
thal. 

Der 1018 Jagdbezirk in dem Revier Carloberg, begrei⸗ 
fend den Difiriet Kirchberg. 


Welches hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. 


Homburg, den Sten Mürz 1825. 
Das könial. Forſtamt. 


Hanus. 
Weichen. 
Homburg, den Iten März 1825. 
Das Fönigl. fand-Eommiffarlat. 

Tr. Giebenpfeiffer. 

Lu — — — 

pr. ben 14. Maͤrz 1308, 

(Herrfhaftlihe Holzverfteigerung ) 

Auf Betreiben Des unterfertigten Forſtamts, werdan 
den Wien März lau,.nden Gabres, des Morgens 9 Uhr 
ju Dürfbeim in der Poſt in Gegenwart des föniglichen 
Rentamts auch Bürgermeiſteramts Dürkheim nachbe- 
geichnere Holz⸗Sortimente, meiſtbietend in Heine Looſe 
verſteigert· 

1. Sn dem Revier Gägerthal. 
Schlag Steinigerfopf. 


91/2 Klafter eichen gefhnitten Holz; 





61 gr buchen gefihnitten Holz; 
A2I12  zr Fieieen geſchnitten Holz; 
410012 5 „» Stod= und Prügelholz; 


' 
12 kiefern Bauſtaͤmme; 
102 fiefern Brunnendeiheln ; 
37 tieferen Sparren; 
495 eihene Wagnerſtangen ; 


Schlag Zwenger. 
4 Klafter eichen geſchnitten Holz; 
45 iefern nv — 
16 2 „Stock-⸗ und Prügelbol;; 


— * 
14 kieſern Bauſtaͤnme; 
30 eihene Waynerfiangen; 
9, Mevier Ulte Blasbütte 
Schlag Heiner Greinfopf, 

75 Klafter Zock- und Prügelhols ; 

28 eihene Bauſtaͤmme; 

46 fiefern Bauflänime ; 


116 eichene Waanerfiangen, und 

42 kiefern Blöche ; 

Begenwaͤrtiges wird mit der Bemerkung jur allge- 
meinen Kenntniß gebracht, daß im Laufe des kuͤnftigen 
Monats April in dieſen beiden Revieren noch eirca 900 
Klafter Holz und circa 150 Baus und Nuxhol- Stämme 
zur Verfieigerung kommen, und das die Holger aus dem 
obigen Schlag Feiner Steinfopf ganz bequem, foroohl 
nach dem Neuftadter» als nah dem Dürfheimer« Thal, 
verbradt werden fonnen. 

Dürkheim, den 10ten März 1825. 


Königl, Forſtamt. 


Köhler. 
— e— — — — — — — 


pr, den 12. Märgirsas. 
(täubiger « Aufruf.) 


Saͤmmiliche Gläubiger des Zallirten Ludwig Hecht, 
Handelsmann zu Goͤllheim, werden biemit eingeladen, 
ih bis fünftigen I8ten diefes, Morgens 9 Uhr, in dem 

udienz⸗ Saale des königl. baier. Bejtefsaerihts zu Kair 
ferslautern einzufinden, um in Gefolge des Art, ABO des 
Handelegeſetzbuchs eine dreyfache Lifte über Die zu em 
nennenden prodiforifchen Syndicke für befagte Fallitmaſſe 
ju überreichen, 

Karferslautern, den Sten März 1825. 


Der Richter Falliments- Commilfär. 


Dominique. 
- u ö— ——— — —— — — 
pr. den 13. März ıga5, 
‚Gımmeldingen. (Merpahtung von Gemeintegätren.) 
Freitag den 25ten März laufenden Fahre) um 8 Uhr 
Morgens, werden zu Gimmeldingen im Wirtsbaug zum 
Löwen, Dur Das unterzeichnete Bürgermeifteram|: 15 
Morgen fand in 45 Roofe gerbeift, des Diftrifts "Eiche 
kehle Kaftanien-Wald, auf 2 Kabre; dann eine angelegte 
Tudbleiche, fo wie auch zwey Wiefen fammtlid im Bann 
von Bimmeldingen gelegen auf 6 Jahre, an die Meifte 
kietenden verfteigert. 
Gimmeldingen, den 9ten März 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Briedeih Meif. 
nn ug 
pre ben 43, März 1935, 
Holjderfteigerung. 

„Montag den 2ö:en I. M., Morgens neun Uhr und 
nötbigenfalfs den Darauf folgenden Tag, merden vor 
dem fönigl. and Commiflarıat Neuſtade oder deſſen Der 
legirten , in Beifeon des Fönigl, Forſtamts und auf 
Betreiben Des umnceriertigten Rentamis, auf ders Arrıe 





rial · Holzhofe Boͤbig bey Neuſtadt, folgende Nu» und 
‚Brandhölzer öffentlich verfteigert. 
A. Fabrizirte Nutzhölzer, in Loofe eingetheilt. 
4. 1111 Stud Faßdauen von 2 bis 5 Schuhz 


2. 91 Büttendauen von 3 Schuh; 
35 86 Stennerdauen von 3 und 212 Cchub; 
% 200 „  Fafbodenitüder von 112 bie 5 
5. 5 Faͤßthürger; 
6. 498 Ainfache Fenſter⸗ Rahmen von 212 bis 
5 Schub; 
1. 9833 Wingerrsjtiefel von 4, 412 und 5 
Schuh 
B. Scheitholz. 
1. 4 Klafter eichen Dauenholz A 7 Schuh; 
2. 1392 " 7 a6 9 
3.314 u zo Rahmenhoh 7 m 
4.7 " " m a0 nm 
5. 1% 9 „Stiefelholza 7 m 
6.812 u " nv, A " 
7. 192 „Brandholz & 


245 7) 7] [7] a 
Neuftadt, den 10ten Mär; 1825. 
Das koͤnigl. Rentamt. 
Nöffel. 





pr, den 14. März 1825. 

Kiremweiler. CDotgverfteigerung.) Die im Sreige 
Intelligenz » Blatt des I. J. 
Kiafterholz » Verfteigerung wird Den Aten Diefes bei 
guter Witterung auf dem Platz im Schlag und bei übler 
im Gemeinde-Daus zu Kirrmeiler vor fi geben. 

Kirrweiler, den Yten März 1825. 

Das Bürgermeifferamt. 


Ph. Orth, Adi. 
— — — — — — — — — 
pr, ben 12, Maͤrz 1325. 
CHerefhafttihe Holzverfteigerung. ) 

Auf Betreiben des unterfertigten Forfiamts werden 
an nahbezeihneten Tagen und Drten folgende Holzfortie 
friente aus dem Foritrevier Roxheim in Heinen Loofen 
meiftbietend verjleigert werden. 

‚Den 23ten März d. J., Morgens 9 Uhr, auf demj 
Bürgermeifteramt DOppau, auf der Zandhöfer » Farth. 
1. In dem Schlag Unterhündebufth. 

95850 aemifchte Wellen; 

2575 Zaun-MWellen. 

R 2. In dem Difteict Rheinanlage. 

1975 gemifchte Wellen. 


sub Ro. 12 angefimdigte, 
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Den Aten März I. J., des Morgens 9 Uhr, in der 
Gemeinde bey dem Bürgermeifter Nagel, 


3. Sn dem Schlag Kleine und Groß Hajlelborft. 
25950 gemifchte Wellen. 


Gegenwärtiges mird mit dem Bemerfen zur allge 
meinen Menneni gebracht , daß A. Die Zahlungs Ter« 
minen obiger Hölzer auf den 15ten September feitgefent 
find, und daß 2. nad dieſer Verfteigerung feine Hölzer 
während dem Wirchfhafts- Jahr in diefem Revier meht 
derfteigert werden. 

Dürfhein, den 10ten März 1825. 


Das fönigl. Forſtamt. 
Köbler. 


— — — — — — — 
pr, ben 14. Mär; 1835. 


Haffel. Scqhulbienſt Erledigung) Durch Die Den 
ſetzung des daſtgen evangelfhen Lehrers der Gemeinde 
Hafel it dieſe Lehrerftelle erledigt. . 

indem man Diefes zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
twird zu deren Wiederbefesung eine Goncurreny Friſt von 
fehs Wochen eröffnet. Den desfallſigen Befuhen find 
Die nötbigen Zeuaniffe beizufügen, und ber DrtSchuls 
Commiffion einzureichen. | 

Der ganze Gehalt beläuft fih auf 173 fl. 48 Fr. 

Et. Ingbert, den 11ten März; 1825. 

Die Orts⸗Schul· Commiſſion. 
Laur. 
— — — — — — —— 
pr. den 13. Mörg 1325. 


Bekanntmachung. 


Dienſtag den Mien März 1825, Morgens neun Uhr, 
zu Leimersheim im Gaſthaus zur Krone, merden unge: 
fähr fünf Morgen Gemeindequt loosweiſe derſteigert 
werden. 

Germersheim, den 12ten Diärz 1825. 


Sartorius, Notär. 
* 


pr. ben 14. März 1325. 


Eifenberg. (Holperfleigerung.) Montag den 11ten 
des künftigen Monats April, Morgens um 9 Ubr, wers 
den bey günftiger Witterung im Schlag Piaffenfopf, 
bey ungünftigem Wetter aber in der Gemeinde Eiſenberg, 
nacbenannte ın dem gewöhnlihen Echlage des dafıgen 
Gemeindewaldes, genannt Paffenfopf, befindlihe Hölzer 
öffentlich verfteigere, als: 

a. 34 buchene Nutzholzſtämme ; 
b. 42 eihene Bau» und Nutzholzſtaͤmme; 
e. 10 fieferne dio dito; 
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4.55 Rlaſter buchen gefbnitten Scheitholz ; 
e. 9011 dito eichen dito dito; 
1. 81% dito fiefern dito duo; 


Eiſenberg, den 10ten Mürz 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 


. Holybader. ur 

—— ññ —— — — — —— ———— 
pr. ben 14. März 1925. 

Dielkirchen. (Robrinden-Berfeigerung.) Auf den fie» 
benten des fommenden Monats Upril, des Nachmittags 
am zwey Ahr, werden in loco Dielkirchen die fih in dem 
ordinären Schlag des Bemeindewaldes, Lohwaid genannt, 
ergebenden Kınden, abgefhägt nah dem Hauungs-Vor« 
fblag_fürs Jaht 182125 zu 250 Die Gebund, auf 
dem Stock verſteigert. 

Baierfeld, Den 10ten März 1825. 


Das Bürgermeiiteramt. 


Wertenfobhn. 
— — — — — — — — ——— 
pe den 14. Maͤrz 1885 


' Kriegsfeld. (Gäterverpattung.) Den 2bten März 
nachſthin, Nahmittags um 2 Libre, werden zu Kricgse 
jeld_ vier der dortiyen Gemeinde angenorge Grundſtuüͤcke 
im den Gewannen Töfhelerfopr und Cchiesader, enthafs 
end zufanımen 149 Uren, in einen fehsjährigen Beſtand 
verſteinert. 

Kirchheimboland, den 12ten Marz; 1825. 
Neumaher, Notär. 


— — —— — — — — —— — — —— 
pr. ben 14. Mär; 1825. 


Hochſpeder. (Reparation der katheliſchen Kirde.) 
Kommenden äten April, des Vormittags um 9 Uhr, 
wird auf biefigem Buͤrgermeiſteramt Die Reparation an 
der farholifhen Kirche, beitebend in. Maurer:, Tüncherr, 

- Schloffers und Zimmer. Arbeit, und veranfiblagt zu 70 fl. 
43 fr., in Dinderverfteigerung begeben. j 

Die Yedingniffe Fonnen tanlıy auf dem Bürgermeie 
ſteramte ſowohl, alg auch auf dem Pfartamte eingefeben 
werden. Br 

Hochſpeyer, den 11ten März 1825. 

Das fatholifhe Pfarramt. 
Weckeſſer, Pfarrer. 
— — — nn — 
pr. ben 14 Maͤrz 1825. 


Kleinbockenheim. (derftellung der Gemeinde edit 
den.) Auf Berreiben Des unterzeichneten Bürgermeifter» 
amtes Kleinbeckenheim folen Dienſtag den Sten April 
rähfifimftig, Nachmittags un 1 Uhr, auf dem Gemein— 
dehauſe Dafeldft, die nörbigen Reparaturen an ſͤmmt⸗ 


lachen Gemeinde Behäuden von Kleinbodenheim, befichend 





ın Motrrers, Echreiner: und Schieferdefer-Urbeiten, welche 
auf 200 N. angeſchlagen find, an den Wenigfinehmenden 
oͤffentlich verſteigert werden. 
Kleinbockenheim, den Alten März 1825. 
Das Bürgermeifteramt, 


Rlingel. 





pr. ben 14. Mir 1825. 


Winterborn. (Bolierfeigerung.) Montagden 28ten 
des laufenden Monats März, Des Vormittags um 10 
Uhr, wird in loco Winterborn zur Verſteigerung nabbe 
zeichneter Holjfortimente, aus dem Difirict Baumald, 
an den Meifibierenden öffentlich geſchritten, als: 
19 eihen Baufiämme; 
70 eiben Rusbolgitanıme; 
5875 aemifchte Welten; fodann 
Die Lohrinden auf dem Stof, mit dem Holj abge 
ſchätzt zu 60 fpire Gebund und 300 Schaͤlwellen. 
Kalfofen, den 10ten März 1825. 


Das Bürgermeifleramt, 
+ Wlerander. 


— — — — — — — — —— 
or, den 14 Maͤrz 1325 
Niederhauſen. (bolzverſteigerung.) Dienſtag den 
99ten des laufenden Monats März, des Vormittags um 
40 libr, wierd in der Gemeinde Niederhaufen zur Mers 
freigerung nahbeieichneter Holjfortimenten, aus dem Dre 
firiee Schwarzehübel, an den Meiftbietenden öffentlich 
gefehritzen, ale: 
500 fieferne Hopfenfltancen ; 
18000 kieſerne Wingertspräble z 
90:00 Tieierne Bobnenjlangen; 
2 Meurer: Welten. 
Kaifofen, den 10ten Mar; 1825. 


Das Bürgermeifleramt. 
Ulerander 


———— — — — — — 
pr, ben 14. Maͤrz 1825. 

Eifenberg.  (SotrindenBerfteigerung.) Donnerftag 

den Viren laufenden Monars März; Morgens um 10 

Ubr, werden auf dem Gemeindebaufe zu Kerzenheim 

gelegenheitlich der von dieſer Gemeinde verfieigert wer⸗ 


jefigen, Gemeinde zuge⸗ 
denden kohrinden auch die Der age Dchfendufchr 


igen dies ſaͤhrigen Lohrinden des 
Let ref 300 Gebund, öffentlih an den Meift- und 
Feytbierenden verfleigert werden. 

Eifenberg, Den 10ten Mar; 1825. 


Das Bürgermeifleramt. 
Holtzbach er. 





— — — — 


.- m mu ud 
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Intelligenz- Blatt 


des 


Rheinkreiſes. 





Nro. 69, 


Speyer, den ı6ten Maͤrz 


182 5. 








1. Amtliche Artikel. 





Dien tes⸗achrichten. 


Durch Beſchluß der Fonigl. Regierung, Kammer des 
Innern, vom ilten März; d. 5. wurden die Gemeindes 
raͤthe 

Johann Meher zu Ommersheim, Land⸗Commiſſariat 
Zweybtuͤcken, 
Jakob Kochert zu Rumbach, Land-Commiſſatiat Pir« 
maſenz/ 
Johann Wiederrett zu Freckenfeld, Land-Commiſſariat 
Germersheim, 
Johann Balter zu Bifterfhied, Land-Commiſſariat 
Kirchheim, 
als Buͤrgermeiſteramts⸗ Adjuneten in den benannten Drten, 
dann Jakob Schalk auf. der Kaifersmüble zum Adjuncten 
für Handhabung der Polizey auf den Erzhütten, Döfen 
und Unftedlungen im Bann von Kaiferslautern, und der 
Gemeinde ⸗Rath Adam Fanzer zu Bifterfchied, Land» Coms 
miſſariat Kirchheim, zum Bürgermeifter alldort ernannt. 
m — — — r — — — — — —— —— — 
pre ben 14. Maͤrz 1825. 


Oberfülzen. (Güter „Verfteigerung) Mittwoch den 
Zoten März 1825, desNahmittags 2 Uhr zu Oberſülzen 
in dem MWirchsbaufe zum Dchfen 5 

In Volfjiehung eines Homologationg » Urtheils des 
forıglihen Bezirks = Gerichts zu Franfentbal vom Y'ten 
Bebruar 1825, und auf Unfteben des Jakob Rauſchkolb 
Ackersmann zu Dberfüljen wohnhaft, bandelnd im eiges 
nen Nanren und als natürlicher Vormund feines minderr 
jährigen, bey ıbm fih aufbaltenden Kindes aus feiner 
erfien Ehe mis Catharina Scherff, mie Ramen Johann 
Philipp Raufchfolb; fo mie in Beifenn des Beivormun« 
ders dieſes Minderjährigen, des Georg Scherft, Aders- 
mann ebendafelbft wohnhaft; wird dor dem biezu commit« 
tirten Notar Schäffer, im Amtsſitze zu Grünſtadt, zur 
praparatorifhen Verſteigerung von folgenden dem Requis 





renten Raufchfolb und feinem genannten Sohne erfier Ehe 

zugebörigen, zu DOberfülzen und in defien Gemarfung ges 
legenen immobilien gefibritten werden, nämlich von; 

1. Einem Wohnhaufe mit Hof, Scheuer, Stallunq 

und Garten, gelegen ju Dberfülsen an der Haupte 

ftrafie neben Jakob Herftein, taxitt zu 550 fl. 

2.1 152 Diertel oder 10 Uren 50 Centiaren Acker in 

dem ungerreuen Pfad, neben Wilhelm Yarwall, 

tarıre zu 20 fl. 

3: 1 Morgen oder 98 Uren Adler am Holzweg, neben 

Kobannes Schmitt, tarirt zu 50. 

4. Und von 2 Viertel oder 11 Uren Acker am Zouſſtock 

ne en Kobannes Gtauffer, taxrirt zu 50. 

Die Sedingungen fonnen bey dem unterzeichneten 

Notär ein.efeben werden. 
Grünjadt, den 10ten März 1825. 
Schäffer, Netar, 





pr. den 14. März 1895 


Großkarlenbach. (GftersBerfliigerung.) Dienftag 
den WHten März 1825, des Rabmutsas 2 Uhr zu Birch 
karlenbah in der Wohnung Des Johannes Herrmann 
in Gemäfibeit eines Urtheils Des königl. Beyirfsgerichts zu 
Frankenthal, vom 17ten Februar letzthin, und auf An— 
fieben von 1. Kobannes Derrmann, ohne Gewerbe zu 
Großkarlenbach wohnhaft; und 2. Chriſtian Murb, aröfe 
fi leiningiſcher Remtmeiſter zu Kirchheim an der Eck 
wohnhaft, bandelnd als tutor ad hoc, für Die Kinder 
weiter Ebe des Requirenten Kobannes Herrmann , er» 
jeuge mit Eliſabetha Schreiber, als Flifabetha und 
Johann Philip» Herrmann ; i | 

"Wird vor dem hiezu committirten Notäar David 
Schäffer, im Amtsſitze zu Grünſtadt, der Pertheilung 
Wegen, jur prävaratorifhen Derfteigerung von nochbe⸗ 
ſchriebenen, zu Sroßfarienbah und in deſſen Gemarkung 
gelegenen, in die Verlaſſenſchaft der verlebten Tochter 
und einzigen Kindes erfter Ehe befanten Tobannes 
Herrmann, mit Namen: Unna Barbara Herrmann, ger 
börigen Inmobilien geſchritten werden ; nämlich von; 
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4. Einem Wohnhaus nebſt Zubehörungen, aefegen zu 
Großfarlenbady an der Dbergaffe, einſeits Jakob 
Diettichs Wittib, anderfes Friedrich Wagners 
Wittib, tarirt zu 450 fl. 

2. Ein und ein halb Viertel oder 10 1]2 Are Baufl« 
feld binter Der Mirhle, taxirt gu 55 fl. 

3. Und ein und ein halb Viertel oder 10 j2 Are 
Ader an der Haumühle, neben Chriſtian Webel 
zu 25. 
Die Bedingungen können bey dem unterzeichneten 

Notar eingefeben merden. 
Srimftadt, den gten März 1925. 


Schäffer, Notar. 





pr. ben 16. Maͤrz tag, 
1te Bekanntmachung 
Bmwmangdpverffieigerung 


Bermög gibörig regiffrirtem Büteraufnahmds Protos 
koll vom 1Oten Mirz 1825, wird dem Heinrich Fippin⸗ 
ger, Leinenweder und Ackersmann wibubaft in Pobbach, 
Kantons Winnweiler, auf Berri.en des Derrn Iobann 
Meter Hubınz, Handelsmann wohnhaft in Dtterberg, in 
diefer Sache verttetten durch Herrn Anwalt Spa zu 
Kaiferdlautern, nachbeſchriebenes dem Schuldner zugehös 
riges Wohnhaus Öffentlich verſteigert, als: 


Section B, Nro, 584, 585 und 586. Die Hälfte von 
einem ju Potzbach gelegenen Wobrhaus, ſammt 
Hof, Garten und Zugebör, enthalrend an Fiihen- 
innbalt ungefähr 10 Ruthen oder zwey Aren, wo⸗ 
von Martin Bilanz die andere Hälfte befiht, ber 
furhend genannten Martin Blang, dem Gemein 
denmweg und Nitiaus Ecyäfler, angeboten durch den 
betreitenden Gliubiger zu fünfzig Gulden 50 fl 

Das Wohnhaus fammt Iugebör wird von dem Sch ulde 
ster felhft befeifen und bemust und außer den geſetzüchen 
Steuern und Abgaben haften fonft Feine andere Laſten 
darauf. 

Der unterzeichnete Notär Karl Wilhelm Hellrigel zu 
Wirmmeiler, Bezirks Kaiferslautern im Rheinkreis, wohn? 
baft, ift durch gehörig regiſtrirtes Urtheil Des fönigl, Des 
sirfögerihts Kaifersiautern vom fiebenzehnten des vers 
floffenen Monats Februar, zur Vornahm diefer Berfteiges 
zung ernannt worden, melde Montags den näcıfitlinftigen 
13ten Juny dieſes Fabrö, Vormittags um 9 Ubr, zu 
Potzbach in der Wohnung des Adjunkten Martin Die, 
Uckersmann allda, flatt baben fol, ‚ 

Die von dem befreibenden Gläubiger feſtgeſetzte Ver⸗ 
ſteigerungs⸗ Bedingniſſen · find folgende ; 

15 I. Gedachtes Wohnhaus ſammt Zugehör wird für 
erb und eigen, mit allen dazu gehörigen Gerechtſamen 
aber auch mit allem darauf rubenden Realaften, fo. mie 
ſolch es dem Schuldner zugehörte verſteigert. Der Zuſchlag 


iſt ſogleich deſinitiv und nach demſelben wird Fein Nach⸗ 
gebot mehr angenommen. 

2, Der Steigerer tritt beim Zuſchlag in Beſit und 
Benuß , und bat die Steuern und Laſten ohne Ausnahm 
vom ze ber Verfteigerung am zu fragen. 

3, Der Gteigpreis ift in gutem gangbarem Gelbe in 
3 gleichen Terminen als auf die Martinitagen diefes Jabrs 
und der beiden darauf mädftfolgenden Iahren mir Binfen 
zu fünf vom Hundert vom Tag der Verſſeigerung an 
auf gütliche oder gerichtliche Anweifung zahlbar, in Ab⸗ 
zug auf den Steigpreis bat jebocdh der Steigerer die Kor 
fen diefer Verſteigerung, melche ber betreibende Gläubir 


ger borzulesen hat, am benfelben bey dem Zuſchlag baar - 


jurüd zu erflatien, 

4, Der Steigerer iſt verbunden auf Begehren des 
betreibenden Öläusigerd einen dem Letztern annebmlichen 
Bürgen und Gelbflzähler zu jtellen, welcher folivarif mit 
dem Steigerer für Dauptjumme, Binfen und Koften zu 
haften hat. 

5. Sollte der Steigerer die Bedingungen diefer Bere 
fleigerung nicht erfüllen, fo fann zur Wiederverſteigerung 
auf feine Befat- und Koften vor einem NRotär, auf eine 
fahe Bekanntmachung mit der Schelle ohne daß hiezu 
eine andere Formalität erforderlich wäre, gefchristen wer» 
den, wenn ber betieibende Gläubiger nicht andere Vers 


- folgunaswege einfchlagen will, 


. Hat bir Steigerer auljer dem Steigpreid bie ihm 
nad) dem Geſetze zu tal fallende Koften und Gebühren 
ber Werfieigerung zu tragen und in den erfien zehn Taä— 
gen von tem ZAufchlag angerechnet zu berichtigen, unt 
jwar die Megiftrır» Gebühren an das koͤnigl. Rentamt 
Kaifeısiautern und die Notariats Gebühren an den unters 
zeichneren Notär, ‘ 

7 Ber für einen andern erfteigert hat ſolches ſogleich 
nach dem Zuſchlag zu erfiären für wen er erfleigert bar, 

8, Der betreibende Gläubiger überträgt dem Steiges 
rer feine andere Rechte auf das zu verfeigernde Haus 
eng: deſſen Zugehoͤr als welche ber Schuldner ſelbſt ge» 

abt hat. — 

Der Schuldner, deſſen Hupotbefar » Gläubiger und 
alle andere bey ber in Frage flebenden Imangöverfteiger 
rung beiheiligte, werben biemit aufgefordert, Donnerftags 
den fiebenten des nächffünftigen Monats Upril des Mor 
gend um 9 Uhr, zu Winnweiler in der Schreibſtube bes 
unterzeichneten Motärd zu erfcheinen, um ihre etwaige 
Einwendungen gegen erwähnte Zwangsverfleigerung zu 
Prototoll zu geben. 

Winnweiler, den Idten Mär, 1825. 


Hellrigel, Notär, 


a pr. den 16. März 1815 
Präparatorifhe Verſteigerung. 
Sn Gemaͤsheit zweier Urtheile des königlichen Br 
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a giehsgerichts don Naiferslautern dom Aten Centember 


und Ijten October 1891, und auf Anjlehen von; 1. frau 
Katharina geborne Kleindienft, obne Gewerb, wohnbare 
in Imsweiler, Kantons Winnweiler, Wittwe des veritor« 
benen Georg Kleindienit, zu feinen Lebzeiten Ackersmann 
alda, als gefegliche Vormunderin ihrer vier mır aedı te 
sem ihrem Ehemann erzeugten nod minderjährigen Kine 
der: Jakob, Anna Margaretha, Wilbeim und Anna 
Maria, weihe Heinrich Jakob Kolter, Leineweber und 
Adersmann in gedachtem Imsweiler, zum Nebenvoranund 
haben, fodann auf Unftehen Der drey volljährigen Töch— 
ter der genannten Wittwe Kleindienfi aus gedachter ihrer 
Ehe; als: 2. Dorthea Kleindienſt z Dienftmagd zu Arane 
fenftein; 3. Katharma Kieindienft, und 4. Barbara 
Kleindienft, beide obne Gewerb und ben ihrer Diutter 
ch aufbaltend, — wird Mitwochs den ſechsſsten des nächſt- 
unftigen Monats April, Vormittags 9 Uhr, ın Der 
Wohnung der Wittive Kleindienft, zu Ims weller, vor 
untersehöneten: zu Winnmeiier wohnhaften Notar: Karl 
Wilhelm Hellrigel, zur erften oder präparatorifchen Ver« 
fteigerung von ungefähr 244 Aren Uder und Wielenland, 
in jwölf Stüde, auf der Gemarkung von Imsweiler 
gelegen und zur Derlaffenfhaft Des verftorbenen Georg 
Rleindienſt gebörig, Schulden balber gefihritten. 
Winnieiler, den I4ten März 1825. 


Hellrigel. 


mm —, — — — — — — — 
pr. ben 16. März 1325. 
Transport-Verfleigerung. \ 


Den künftigen 5ten Aptil laufenden Jahrs, des 
Morgens 9 Uhr, wird zu Dürkheim auf Berreiben Deg 
unterfertigten Forfts Amtes vor dem Bürgermeilteramt, 
der Transport von fiefern Zapfen aus nachſtehenden Mas 
gazine auf die Yerarial » Saamendarre zu Jägerthal an 
die Wenigiinehmenden verfieigert werden: 

1. Aus dem Magazin zu Ultleiningen, Hertlingsbaus 
ſen und Wattenheim circa 1100 Hectoliter. 
2. Aus dem Magazin zu Leiſtadt circa 350 
3. Aus dem Magazin zu Yardenburg 110 5 

Wobey noch bemerkt wird daß obige 1100 Hectoliter 
aus jedem der Magazine befonders verfteigert werden. 

Dürkheim, den 15ten März 1825. 


Das fönigl, Forſtamt Dürkheim, 
Köhler. 
————e ie 

pr. ben 15. Märg 1825, * 
CEberrſchaftliche Holzverſteigerung.) 


Den ten und 2Iten Marz 1. J., des Morgens 
YUhr, werden zu Leimersheim im Gaftbaus zum Lamm 
dor dem Fönigl. Land» Commiffariat Germersheim oder 
beiten ‚Defegirten in Beiſeyn der einſchlaglichen Zorjt- 
R 


und Rentbeamten, folgende Hoͤlzer in Meinen foofen, 
meiftbierend verfteigert: 


Forſt-Mebvier Peimersbeim. 
Gehau Nollengrund. 
19 eichene Schiffbauſtamme ; 
6 eichene Schiffskurben; 
63 rethruſtern Nußdelzſtaͤmme für Wagner, i; 
34 ebene und rinierne Plugröhren ; 
17°  SKarren:Acchfe; 


29 und rülterne Wagnerſtangen; 
127 weiche Rutzholzſtangen ; ä 


10 Klafter Weichholz in Miffeln für Holifhuhmader; 


1 0 Wpfelbaummolg in Miffeln fir Müller ; 
155 9 eichen geſchnitten Scheitholz ; 
97 gr rorbrujiern jr mM 
2338, mechbolß „ 


weißriſtern Stummelftodhol;; 

24 eichen Stock⸗ und Wurzeiholj; 
22 weidene und weifrüfterne Klöße; 

A800 aemifchte Gipfelwellen ; 

6650 Weichholzwellen. 


Gehau Kahnbuſch. 
2 eirhene Schiffbauſtämme; 
6 Klafter eichen gefihnitten Scheitholj; 
5 7 rorbrüftern 7 "v 
300 gemifchte Gipfelwellen. 
Diftrife Hördter Motten. 
11 rüfleene Wagnerftangen; ;z 
2 Klafter rothrüftern gefihnitten Scheitholj; 
150 rufierne Sipfeltwellen. 
Diſtrikt Cingang. 


5 Klafter gefhnitten Weichholz ; 

200 Weichholz Gipfelwellen. 

Difirife Hohwald. 

2 eihene Schiffbauſtaͤmme. 

‚Das Baus, Nutz-⸗, Werkholz und etwas Brennholz 
wird am erfien und der Reſt des Brennholzes den zwei— 
ten Tag verfteigert. Der Gehau Nollengrund gränjt an 
den Rhein, das Gehölze fann Daher auf dem Waſſer in 
entferntere Gegenden verbracht werden. In diefer Ge— 


gend iſt Diefes Die legte Holzverjieigerung im laufenden 
Etate ahre. 


Speyer, den 15ten März; 1825. 
Das Fonigl. Forftamt. 


Martin, Forſtmeiſter. 
zn nz 
pr. ben 16. März. 1835. 


Albers bach. (Semeindeland-Verſteigerung .) Yuf An⸗ 
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ftehen des Bireermeifteramtes Jettenbach, hoher Regie⸗ 
rungs· Cemachtiaunq zufolge, wird Dienftag den fünften 
Adbril naͤchſthin, Mittags 12 Uhr, zu Jettenbach, in dem 
Buͤrgermeſteramts-Lotal, vor dem koͤniglichen Norär Witte 
von Wolfen, zur Versteigerung in Cigenchum 

eines der Gemeinde Albersbach zufländigen, in fünf 

Loeſen abgerheilten Stück Uderields von 4 Morgen 

12 Kuchen, Rürnb. M., auf daſigem Bann, Gewann 

auf dem Buſch, Zertion U. Rro. 330, gelegen, und 

nah Oſten den Weg nad Jettenbach, nah Weiten 

Gemeindewald von Kolfwerler, nach Suͤden Peter 

Kunz und nab Norden Gemeindes Hirtenteid bes 

grängend; 
loosweiſe Definitio, jedoch vorbehaltlich der Genehmigung 
bober Regierung , gefihritten werden, 

Plan und Sreigbedingungen find auf Des gedachten 
Notärs Schreibfiude zu Wolliten zu Jedermanns Einſicht 
binterlcar, 

Xbolfitein, den 12ten Dlärz; 1825. 


Witte, Notar. 





Pr dea 16, März 1925, 


Ulfenbern und Enkenbach. (Bol: und kobrindens 
Berſteiztruna) Küniegen 2yren März, Morgens 9 Uhr, 
werden von den Drtsporftanden und ın Gegenwart eines 
Forſtbeamten und Des Bermemde-Finnehmers, 1. 173 19 
Klafter kieiern Scheitholz, und 2 eirca Hm Gebund 
Lohrinden im Disirier Hinterwald, nabe sm Daubenbors 
nerbof, ın dem Srauje des Hen. Adjuncten zu Enkenbach 
veriteigert. Sodann quf den WBeen Diefes, Des Morgens 
40 Uhr, werden auf dem Bürgermeifteramt Alfenborn 
14 zweiflügiihe Fenſterladen, ſowohl in Schreiner» als 
Schloffer» Arbeit begeben z endlich 6 Zubfellien für die 
beiden Schulen zu Alſenborn anzufertigen, an den Wer 
nigiinehmenden verfeigert, 


Alfenborn, den iA4ten März 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Cafpar. 


—— ——— —ñ — — — — — Ú —r— 
pr dem 15. März 1825. 


1te Befanntmadbunga. 


Wilgartswiefen. (Veräußerung einer Xerarial: Balds 
Yarjelle.) Donneritag als den 7ten des nächſtkünftigen 
Monats April, Dormittans 10 Uhr, fol in foco Wıls 
gartsiviefen, zufolge Eemachtigung Fonigi. hoher Regie⸗ 
zung des Rheinfreifcg, Kammer Der —— vom QUten 
— 1825, Neo. 2797 N., zur Verſteigerung an den 

eiftbietenden \.e im Koritrevier Horbacherhof gefeges 
nen Yerarial-Wald-Parjeite, genannt Wolfsdellerföpfchen, 
enthaltend 72 Yen 79 Cenziaren oder 2 Tagwerf 136 
Dejimalen, unter den algemeinen Steigerungs · Beding» 


niſſen und zwar in einem einzigen Looſe geſchritten 
werden. 


Plan. und Abſchätzungs⸗Protokoll darüber können 
hierorts täglich in Einfühe genommen werden. 


- , Annweiler, den ten März 1825, 
Das fönigl. Rentamt. 
Rapp. 
Geſehen und das Bürgermeifteramt Wilgartswieſen 
zur Ubhaltung der Verfieigerung committirt. 
Bergjabern, den Alten März 1825. 
Das fönigl, Land Gommilariat, 
E. Gugel. 
— — ç — — — — — —— — — — 
pr. den 15. Maͤtz 1825. 


Böhl. (Verfeinerung von Lohriader.) Nächfttommenden 
Montag den Wien März. J, des Nahmıttags um 4 
Ubr, werden in.loco Böhl, in der dortigen Bürgermei« 
fieramıs Schreibfiube, circa zweihundert Bebund Yobrins 
den auf dem Stode im Gemeindewalde von Böhl meiſt ⸗ 
bietend verffeigert. 

Boͤhl, den 14ten März 1825. 


Das Bürgermeifteramt, 
Sob. Grof. 





pr» den 16. Märı 1825 


Altleiningen. (Holiverftiigerung.) Mitwaſch als den 
30ten diefes, Morgens neun Uhr, werden dahier: 
1. 10300 theils buchen, fieiern und gemiſchte Werden; 
2. 69 Klaiter theils klieſern, buchen und gemifhres 
Scheitholz und 361)1 Rlafter fiefern Stockholz, 
aus hiefia, diesjährigen Gemeinde Holzfhlag, looſe⸗ 
. weis verfteigert. , 
ltleiningen, den 12ten Mär; 1825. 


Das Bürgermeifteramt, 
” Krebill. 
— — — — — — —— 
pr, ten 15, Märk 1825. 


Drtersbeim. (Verpachtung.) —— * —* 
März 1825, Morgens neun Ubr, Bun au use 
germeiferamt zu Ottersheinn, circa 60 en pe 
Dequt in Retofation gegeben, und unmittelbar 
Verpachtung der Feldjagd — 
Otterbheinn, den Iren März 1825. 
Das Bürae rmeifteramf. 


Aus Auftrag. 


Damm. 
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| 


| 
| 


| 
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\ 
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L Amtliche Artikel, 





pr, ben 17, März 1325. 


Ite Belanntmadhung einer 
Güter» Zwangsperfkeigerung 
zu MRelsberg, 

Freitag den zehnten Junv nädftbin, Morgens 
um neun ühr, mwırd zu Melsberg, in der Behaufung 
des Sjacob Groß, der ae Friedrib Carl 
Witte, koͤniglich baierifher Norär, im Kanton und 
Amtsſitze Wolfftein, als dur Uriheil des koͤniglichen 
Bezirksgeribts zu Kaiferdlautern vom flebenzehnten 
Sebruar legtbin » aehörig regiftrirt, ernannter Ber- 
fteigerungs Commiſſaͤr, auf Betreiben von Johannes 
Deuffer, Bierbrauer und Wirth, mwohnha’t in Dtrerberg, 
für und im Namen feines bey ibm mwohnenden Kier 
ferfnebts Georg Guttermuth, welcher Herrn Spach, 
Adoofat am föniglihen Bezirfegerichte zu Kaiſerslau— 
tern, dafelbt mohnbaft, zu feinem Anwalt beitellt, 
und bey diefem Rechts Domicilium erwählet bat, gegen 
deifen Schuldner Ricolaus famers, Adferemann, in 
befagtem Relsberg wohnhaft, nadbefchriebene auf dem 
Banne Diefer legtern Gemeinde gelegene ın den Grund⸗ 
büchern unter dem Namen des gedachten Schuldners 
(Section U,) eingetragene Sjmmobilien zur Zwangss 
verfleigerung bringen, als namlich: 

2. Ein im Dorf Melsberg gelegenes zweitödiges 
Wohrhaus, mit Scheuer, Stallung, Hofgering 
und Barren, Nummero z1ı, 212, 223 und 2ıdy 
Dos Banze (10 Kurden) cder 2 ren Sg Tentia» 
ren enthaltend, hinten Johannes Diehl, vornen 
Johannes Sötiel, unten Gemeindeweg, oben Ja⸗ 
eb Klein begtänzend, durch den betreis fl. fr. 
benden Theil angeboten zu 2150 — 

2. 2 Uren 8 Gentiaren (8 Mutben) Wies im 
Brühl, Nummero 139, einſeits Heinrich 
Geib, anderſeits Heinrich Börtel der Dritte, 
angeboten zu . 

3. ı Are 4 Eentiaren (4 Ruthen) Wirs im 


Speyer, den ızten März 





4. 


10, 


ıı, 


12, 


13, 


ntreifte® 





Brübl, Nro. 196, einfeits Valentin Franf, 
anderfeiis Michel Göttel, angeboten zu 

2 Aren 5g Centiaren (10 Ruchen Wies im 
Brühl, Rro. 250, 251, 252 und 253,. ein« 
feits Jacob Laub, auderfeits Michel Böt- 
tel, angeboten zu 


. 2 Ure 38 Eentiaren (5 Ruthen) Wies im 


Brübl, Nro. 259, 260, einfeits Valentin 
Frank, anderfeits Valentin Geib, anger 
boten zu 

ı Ure 4 Gentiaren (4 Rutben) Wies im 
Brübl, Rro. 288, einfeirs Jacob Klein, 
anderfeits Walentin Geib, angeboren zu 


. 5 Arten 65 Eentigren (14 Ruthen) Wies 


im Brühl, Nro, 298, 299, 300 und 301, 
neben Jecob kaub und Johannes Gürtel, 
angeboten zu 


. 78 Eentiaren (3 Ruthen) Wies im Brühl, 


Mro. 304, neben Johannes Göttel und 
Jacob Laub, angeboten zu 


. 5 Aren ı8 Gentiaren (zo Ruthen) Wies 


in Der Neidsrtieg, Nro. 357 und 558, ner 
ben Heinrich Pö:tel dem zweiten und Dein» 
rih Beib, angeboten zu 

5 Iren 95 Centiaren (23 Ruthen) Mies 
in der Reidsmwirs, Nro, 383 und 584, ne: 
ben Valentin Beib und Peter Geib, anges 
boten zu j 
7 Üren 77 Centiaren (3o Rutben) Wies 
in der Neidswi.r, Nro, 3gı und 392, ne 
ben Adam Göttels Wittib und Valentin 
Geib, argıboten zu RE 
2 Uren 59 Gentiaren (10 Rutben) Wies in 
ter Neidsmies, Nro, 411 und Zıe, neben 
Heinrich Goͤttel dem dritten und Valentin 
Geib, angeboten zu s — 
9 Aren 36 Centiaren (ı Viertel) Wies in 
Bauerfbied, Nro, 529, neben Peter’ Beib 
und Valentin Geib, angeboten zu 


1825. 


15 


1 








— 


30 


14. 5 Aren 96 Gentiaren (23 Ruthen) Wies 
in Bauerfhied, Nro. 5ga, neben Jacob 
taub, angeboten zu 

15 2 Uren 59 Centiaren (10 Ruthen) Wies in 
der Neumies, Neo, 566, neben Heinrid 
Geib und Perer Beib junior, angeboten 


zu 
16 5 Aren a8 TCentiaren (eo Ruthen) Wies 
in Frohtubach, Nro, 6ıg, neben Valentin 
Bern und Jacob Böttel, angeboten zu 
17, 2 Aren 59 Centiaren (ro Ruthen) Wies in 
rohmbach, NMro, 665 und 666, neben 
Johannes Böttel und Peter Geib, ange 
boten zu 
18. 5 Aren ı8 Gentiaren (20 Ruthen) Wies 
in der Nadwies, Rro. 707, neben Dein» 
rich Geib und Mihel Goͤtiel, angeboten 


zu 
19 4 Aren 14 Centigren (16 Ruthen) Wies 

in der Neuwies, Nro. 742, neben Gobane 

nes Goͤttel und Adam Scherer, angeboten 


u 

20, 3 Aren 8 Centigaren (3 Viertel) Acker am 
Schlauenweg, Rro, 765 und 764, neben 
Pier Geib und Adam Börtels Wittib, 
angiboten zu 

sı, 2B Aren 8 Eentiaren (3 Viertel) Ader am 
Schlauenweg, Nro. 769 und 770, neben 

einrich Böttel Dem vierten und Jacob 
leın, angeboten zu 

a2, ı4 Aren 54 Centiaren (1 Viertel 2o Mur 
eben) Acker im Felfenader, Nro. 8zı und 
822, neben Heinrich Goͤttel dem dritten 
und Yobannes Keller, angeboten zu 

23, ı8 Aren 72 Centiaren (2 Viertel) Ader 
im Felſenaker, Nro, 846, neben Peter 
Eder und Heinrih Goͤttel dem gmweiten, 
angeboten zu f 

24, 2 Aren 59 Centiaren (10 Nuthen) Ader im 
Sch, Rro, 876, neben Jacob Gaß und 
«dam Scherer, angeboten zu 

85, 10 Aren 40 Gentiaren (44 Ruben) Ader 
im Geh, Nro. 835 und 886, neben Kathar 
rina Ulrih und Jacob Klein, angeboten 


wu 

26. ı8 Uren 72 Gentiaren (2 Viertel) Ader 
im Selfenader, Nro, 926 und 927, neben 
Jacob Klein, angeboren zu 

27. 9 Aren 32 Eentiaren (36 Ruthen) Acker, 
Schornberg, Rro. gBr, meben Heinrich 
Ulteib dem zweiten und Jacob Baf, ans 
geboten zu - ‚ 

28, 13 Aren 5o Eentiaren (ı Biertel 16 Rus 
then) Mer, Schorkberg, Nro, 995 neben 
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fl. kr. 


ı 30 


ı 30 


ı 30 


42. 2ı Aren 3ı Centiaren 


Johannes Keller und Jacob Böttel, an« 
geboten zu 

29, 25 Aren 98 Eentiaren (2 Viertel 28 Ru⸗ 
tben) Uder, Schornberg, Nro. 997 und 
98, neben Jacob Webers Wittib und 

obannes Keller, angeboten zu 

50. 7 Uren 77 Eentlaren (30 Ruthen) Ader 
im Bargarten, Rro, 2008, neben Rathar 
rina Utlrich und Peter Heß, angeboten zu 

31. 2 Aren 59 Gentiaren (10 Ruthen) Ader, 
Bewann Hub, Nro. 1520, neben Peter 
Eder und Heinrih Ulrih, angeboten zu 

52. 10 Aren 40 Centiaren (44 Ruthen) Ader, 
Sewann Hub, Rro. 1097 und z0gB, neben 
Michel Bortel und Johannes Weber, anr 
geboten zu 

35, 37 Uren 44 Eentiaren (ı Morgen) Uder, 
Sewann Fangpfühlen, Rro, 1140 und 1141, 
neben Daniel Schick und Jacob Klein, 
angeboten- ju 

54. 20 Aren 4o Centiaren (ı Biertel 4 Rur 
then) Ader, Gewann Fangpfühlen, Nro. 
2146, neben Jacob Klein und Heinrich 
Unrihs Wittib, angeboten zu 

5. 10 Aten 4o Gentiaren (ı Viertel 4 Mur 

then) Uder, Gewann Pangpfühlen, Rro. 
2148, neben Jacob Klein, angeboten zu 

36. 18 Aren 72 Centiaren (2 Viertel) Wder, 
Gewann Langroieferdel, Rro, 12178 und 
2179, neben Heinrih Soͤttel dem dritten 
und Heintich Ullrichs Wittib, angeboten 
zu 

37. 20 Uren Bo Centiaren (2 Viertel 8 Ru⸗ 
then) Ufer allda, Rro. 1184, neben Johan 
nes kehmann und Jacob Groß, angeboten 


zu 

38. 3o Aren 67 Eentiaren (3 Viertel 10 Rue 
tben) Acker alda, Neo, 1214 und 12155 
neben Zobannes Diehl und Jacob Laub, 
angeboten zu ; 

39. 8 Aren 54 Centiaren (ı Viertel 20 Ru⸗ 
then) Acker alda, Nro, 1244 und 1245, 
neben Valentin Seib und Heinrih Ullrich, 
angeboten zu , 

40. 26 Aren Ag Gentiaren (2 Viertel 50 Rur 
then) Adler, Gewann kangwieſerdell, Rro, 
1250, neben Johannes Diehl und Jacob 


? angeboten zu j 
41. Ka 72 Centiaren (2 Diertel) Adler, 
Berwann Hippelberg, Nro. »53e und 1533, 


neben Heinrih Geib und Heinrih Goͤttel 


den zwerten, angeboten zu 
- r (2 Viertel 10 Kus 


1562 und 1365, 


tben) Ader alda, Rro, 





fl, fr, 


5 — 


2 50 


ı 5 
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fl. kr. fl. Ir, 


neben Adam Scherer und Johannes Böttel, 57. 13 Aren 50 Centiaren (ı Viertel 16 Aus 


angeboten zu 


then) Adler am Schwanenberg, Nro, 1728; 


5, 37 Arten 44 Gentiaren (x Morgen) Uder n 

— allda, Rro. 1380 und 1381, neben Adam ee T Bader, angeboten zu ” 
GSoͤttels Wittib und Michel Böttel, ange 58, 42 Aren 62 Gentiaren (ı Morgen 20 Rus - 
geboten zu ' then) Ader alda, Nro, 1756, neben Jacob 

44. 18 Uten 72 Gentiaren (2 Viertel) Ader Klein und Heinrich Goͤttel dem vierten, 
allda, Rro, 1899 und 1400, neben Peter angeboten zu * 
Geib und Nicolaus Goͤttel, angeboten zu 59. 46 Aren Bo Eentiaren (1 Morgen ı Vier» 

45, 9 Uren 85 Centiaren (38 Ruthen) Ader; tel) Acker alda, Nro, 1758 und 1759, ner 
Gewann Hippelberg, Nro,ı4ı2 und 1413, ben Jacob Börtel und Valentin Zranf, 
neben Heinrich Goͤttel dem dritten und angeboten zu 30 
Adam Scherer, angeboten zu + 5 Uren 57 Eentiaren (13 Ruthen) Ader, 

46. 50 Uren 67 Centiaren (3 Viertel 10 Rus Gewann Neitswies, Nro, 1785, neben Jo⸗ 
then) Adler, Gewann Pfaffenader, Nro. bannes Forell und Heinrih Göttel dem 
1450 und 1453, neben Jacob Laub und vierten, angeboten zu 10 
Deter Eder, angeboten zu 16 Aren 62 Centiaren (ı Viertel 28 Ru⸗ 

47. 18 Arten 72 Centiaren (2 Viertel) Ader, then) Ader, Gewann Deifelgraben, Rro. 
Gewann Hippeldell, Rro. 1469 und 1470, 1888, neben Jacob Gaß und Peter Eder, 
neben Heinrih Geib und Heinrih Göttel angeboten zu j 20 
dem dritten, angeboten zu 28 Uren 8 Sentiaren (3 Viertel) Uder, Be⸗ 

48. 7 Aren 26 Gentiaren (28 Ruthen) Acker, warn Striediader, Nro, 1961, neben Var 
Bewanı Brühlsböh, Nro, 1524, neben Bar lentin Frank und Peter Beib, angeboten 
Ientin Frank und Valentin Beib, angebo- iu 20 
ten zu . 24 Aren 54 Gentiaren (ı Biertel 20 Rus 

49. 12 Aren 44 Centiaren (1 Viertel 8 Rus then) Ader am Gägenwoog, Nro, 19777 
tben) Ader am Schlauenweg, NRro, 1540, neben Sarob Franf und Jacob Laub, ans 
neben Daniel Shit und Gacob Klein, geboten zu 20 
angeboten tu ‚ 18 Aren 72 Gentiaren (2 Viertel) Uder, 

50. 58 Aren 75 Gentiaren-(1ı Morgen 2 Biere Gewann Bauerfhiederberga, Nro. 2055, 
tel 10 Rutben) Adler, Gemann Deinpel, neben Johannes Keller und Jacob Klein, 

Neo, 1583 bis 1588 einfhließlich, neben angeboten zu — 
Heinrich Goͤttel dem zweiten und Johan⸗ . 44 Aren 70 Centiaren (4 Morgen 28 Rus 
bannes Böttel, angeboten zu then) Ader, Bewann Scherfüß, Rro, 2099, 

51. ıB Aren 72 Centiaren (2 Viertel) Ader allda, neben Balentin Geib und Peter Eder, 

Nro. 1600, neben Peter Beib, angeboten angeboten zu — 
% . . . 23 Uren 8o Eentiaren (2 Viertel 20 Kur 

52, 5 Uren 18 Centiaren (20 Ruthen) Ader in then) Acker, Gewann Bauerfihiederberg- 
der Muth, Nro. 1642, neben Heinrich Soͤt⸗ Nro. 2ızı, neben Heinrih Soͤttel dem 
tel dem Dritten, angeboten zu dritten und Johannes Keller, angeboten 

55. 2 Aren 8 Centiaren (B Rutben) Ader allda, - io 


u 
5 Aren 8 Centiaren (3 Viertel) Ader, Ber 
warn Bauerfhiederberg , Rro. 2141, nee 
ben Sacob Klein und Peter Geib, ange, 
boten gu — ko 
108 Aren 14 Eentiaren (2 Morgen 5 Vier⸗ 
tel zo Ruthen) Ader alda, Rro, 2162 
bis 2165 einfhließlih, neben Balentin 
Geib und Balentin Frank, angeboten zu 20 — 
. 42 Uren 62 Gentiaren (ı Morgen 20 Rus 
tben) Acer allda, Rro. 2167, neben Adam 
Forell und Valentin Beib, angeboten u 1 — 
70. 35 ren 26 Centiaren (3 Viertel 20 Rus 
then) Acker alda, Nro. 2172, neben Ja⸗ 


Nro, 1644, neben Adom Scherer und Heins 67 
rich Soͤttel dem dritten, angeboten zu ı 30 
54. 2 Uren 8 Eentiaren (8 Rutben) Acker aflda, 
Nro. 1645, neben Heinrih Ullrichs Wittib 
und Adam Scherer, angeboten zu 1— 68 
55, 25 Aren go Eentiaren (2 Viertel zo Rus 
then) Ufer, Gewann Neidswald, Neo. 
2684, neben Mihel Ullrich und Heinrich 
Beib, angeboten zu 2-6 
56, ı4 Aren 54 Centiaren /ı Viertel 2o Mus 
then) Acker, Gewann Neidswald, Nros 
1705 und ı7r4, neben Adam Ulrih und 
ihel Börtei, angebosen zu ı 50 


2 


3 
fl, fr. 
kob Laub und Nidel Böttel, angeboten 


u 

% Aren Bo Gentiaren (2 Diertel zo Rue 
tben) Acker, Gerwann Sangergraben, Neo. 
2188 , neben Jakob Armbruft dem erſten 
und Perer Hei, angeboten zu 


18 Aren 72 Centiaren (2 Viertel) Wder, 
Gewann Kehlſchipp, Mro, zeır, neben 
Valentin Franf und Johannes Bader 
junior, angeboten 


23 Aren Bo Centiaren (2 Viertel 20 Rus 
tben) Acker alda, Nro. 2214, neben Zar 
kob Bros und Peter Klein, angeboten ju 


ı8 Aren Gentiaren (ı Viertel 56 Kur 
tben) Mdır, binter Brünling, Nro. 2245, 
neben Johannes Weber und Jakob Klein, 
angeboten zu 


2 Aren 8 Centiaren (8 Ruthen) Wald im 
Bürtelreh, Neo. 2277, neben Heinrich Beib 
und Adam Scherer, angeboten zu 


4 Uren 16 Centiaren (16 Ruthen) Bald 
allda, Nro, 2282, neben Adam Scherer, 
angeboten zu 


ır ren 44 Gentiaren fı Viertel 8 Ruthen) 
Wald» Gewann Kiel, Rro, 2200, ner 
ben SGobannes Keller und Jakob Klein, 
angeboten zu 


4 Aten 16 Centiaren (16 Ruthen) Bald, 
Sewann Ah, Nro. 2319, neben Jakob 
Laub und Peter Geib, angeboten zu —_ 120 


Sm Banjın . "358 30 


Welche ſaͤmmtliche Ungebote der obenbefchriebenen 
worgeftern in Meirterg duch den obuedahten Ber- 
fteige rungs · Commiſſat geſetzlicher Vorſchrift nah ge⸗ 
börig aufgenommenen Immobilien bey der Verſteige⸗ 
zung als erſtes Bebot dienen follen, 


Die Bedinsungen unter melden vorbefchriebene 
Guͤterſuͤcke sur Zwangsverfteigerung gebracht werden 
fotten, bat der betreibende Theil folgendermaßen fefte 
gefent rämlid : 


1, Der ausſallende Steigpreis fol auf Martini 
der Jahre acht zehnhundert fünf und zwanzig, ſechs und 
wanzig un) fieben und zwanzig, jedesmal mit einem 
rittel vom Wangen und mit Jatereſſen zu fünf Pro» 
eent jährlich vom Tag der Verfteigerung an, in die 
Hände des Herren Johannes Heuſſer, Wirth und Bier» 
Brauer zu Diterbera wohnhaft, bis zum Belaufe feine 
und des betreibenden ®läubigers Forderuna, und mie 
dem Reſt an wen fonft vechtens bezahlt werden. 


1 — 
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2. Jeder Steigerer muß einen annebmlihen Buͤr⸗ 
——— der für puͤnktliche Ecfüllung aller Steige 
edingungen mit ihm folidarifh haften muß, 


„ 5. Fürs angegebene Zläbenmaaf der Güter wie 
für genaue Ungube Der Nebenläger wird Feinswegs 
garantirt, in dem in den Grundbühern aus melden 
fie ausaszogen worden, ſich mande Unrichtigkeiten in 
der Hinſicht befinden follen, 


4. Steigerer tretten ſogleich in Befiy und Genuß 
der Güter, und übernehmen Die gewöhnlichen und 
außer gemöhnliden Steuern und Abgaben davon vom 
erftien Detober nädhitbin an. j 


5. Die Gebaͤulichkeit geht fogleih auf‘ Gefahr 
und Riſico des Gteigerers über, und muf er folde 
bis zu Uuszohlung des Steigpreifes no in der Brands 
verfiherungs- Anftale belaffen, 


6. Das Eigenthums.Recht der Immobitien bleibt 
bis zu gänzlichen Berichtigung des Steigpreifes noch 
ausbrüdli vorbehalten, aud find Steinerer verbun⸗ 
den die an fi erfteigerten Immobiligarſtücke innerhalb 
dreißig Tasen vom Zufblag an, auf ihre Koſten trans⸗ 
feribiren zu laſſen. 


7. Sämmtlihe Koften der Verfteigerung müffen 


von den Steigerern nad den gefeglihen Beftimmungen 
getragen merden. 


8. Die Verſteigerung foll zuerſt ſtüͤckweiſe und 
dann im Ganzen (en bloe) geſchehen, geſchieht bey der 
Verſteigerung im Ganzen Fein DMebrgebot, fo find 
die Steigerer im Einzeln an ihre Gebote gebunden, 


Indem man diefes alles biemit zur allgemeinen 
Kenntniß bringt, bemerkt man zugleih daf die Der 
Keigerung ſogleich definitiv fen, und ein Nachgebot 
nit angenommen werden wırd; fordert fodann den 
Schuldner deſſen übrige Hpporhefar» @läubiger und 
Alle font dabey Berheiligre auf, wenn fie gegen die 
NMerteigerung Finwendungen ju maben haben, folde 
Freytag den achten April nahiibin, des Morgens 
neun Ubr, zu Wolfftein auf der Schreibftube des 


unterjeihneten Verfteigerung » Commiffärs zu Protd⸗ 
fol zu geben, 


Alſo gefertigt zu Wolfftein, am vierjehnten März 
abtzehnhundert fünf und zwanzig. : 


Unterfhrieben: Witte, Notär mit Handyug. 


Reaiftrirt Lauterecken den ı4ten Mär; 2825, Fol. 
89 V.C. 4, empfangen dreißig einen Kreuzer. 


Das lönigl. Rentamt. 
Unterzeihnet: Falcıiola, 
Fur richtige Abſchrift: 
Wilte / Rotän 
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L Amtliche Artikel. 





px, ben 17. Mär; 1825. 

MWalsheim. (Holgerfteigerung) Mitwoch den sten 
des fünftigen Monats April und die folgenden Täge, 
werden in dem Wirthshaufe zum goldenen Ochfen da— 
hier, nahbenannte in dem aufferordentlichen Schlag des 
dafigen Gemeindewaldes genannt Mittelthal, befindliche 
Hölzer, zahlbar auf Martini 1895, öffentlich verfteigert, 
als: 


ö 200 Klafter buchen und fiefern geſchnitten Scheitholj ; 
10,000 buchen und fıefern Wellen, und 
30 fiefern Bauffämme. 


Der Anfang beginnt jeden Tag Morgens 8 Uhr. 
Walsheim, den 14ten März 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag: 
Meyger. 
m eu —ñ— 
pr. ben 17, März 12725. 
(Berrfhaftlihe Holzverſteigerung.) 
Es wird biemit zur Kenntniß gebracht, daf an den 
nachbefhriebenen Orten und Tagen folgende Derfterges 
rungen ftatt finden werden: 


In der Gemeinde Fiſchbach, Montag den Uten April 
um neun Uhr des Morgens, 
Nevier Fiſchbach. 
Schlag Samsberg, Helmersberg und große Ebet. 
109 eihen Bauftämme; 
13 eihen Nusftämme; 
70 eichen Nushoiz-Ubfchnitte; 
Schlag Große Ebert, 
Eirca 24 eihen Bauftamme; 
25 eichen Abſchnitte; 





Speyer, den 17ten Maͤrz 


1825, 


u 
Revier Reißlerhof. 
Schlag Mummelstopf und Rauhhalt. 
57 eichen Abſchnitte; 
Schlag Eichelsfürſt (Auslihtung.) 
53 eihen Bauftämme; 
2 eihen Nusftamme; 


7 eihen Abſchnitte; 
3 birfen Abſchnitte; 


Schlag Eichels fürſt (Niederwardfchlag.) 
25 —*— —— 
25 birken Bauſtäͤnme; 
Dust: afpen Baufiämmm; 
20 eihen Nutzholz ⸗ Abſchnitte. 
Sodann die Windfauhölzer in beyden Mevieren. 
In der Gemeinde Oberſteinbach, Dienflag den 12ten 
April, um neun Uhr des Morgens. 
Revier Oberſteinbach. 
Schlag Flounberg, die Sommerſeite. 
191 eichen Bauſtäͤmme; 
8 eichen Putzſtaͤmme; 
58 eichen Nutzholz⸗Abſchnitte; 
Schlag Flounberg, die Winterfeite, 
70 eihen Bauflämme; 
1 eihen Nutzſtamm; 
6 eichen Nuzholz-Abfchnitte; 
19 eichen Wagnerftangen ; 
532)% Klafter buchen Brennholz; 
538174 id, eichen id. 
52 id. gemifihte Kohlpruͤgel; 











Sodann ungefähr 15 Klafter Windfatihäfser ; 
— fallhoͤlzer im ganzen 


In der Gemeinde Schönau » Donnerflag den 146 
Aprıl, des Morgens neun Uhr, 52 
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Revier Schönau. 
Schlag Darberg Neo. 1. 
37 eihen Bauſtaͤmme; 
4 eihen Abſchnitt; 
31 eihen Wagnerjiangen; 
Schlag Darberg Nro. 5. 
11 eihen Baufiamme;z 


Chlag Hihtenberg Nro. 2. 


422)4 Klofter buchen gehauen Brennholz 
3294 id. eichen gefhnitten id.; 


Schlag Darberg der Undere Nro. 7. 
eirca 46 Klafter gemifchtes Prügelholz; 


Sa dor Gemeinde Dahn, Samftag den A6ten April 
um neun Uhr des Morgens, 
Revier Dahn. 
Schlag Dahnerberg. 
33 eihen Bauſtänmmez , 
33 eihen Nutzholz⸗ Stämme; 
48 eichen ıd. Abſchnitte; 
eiren 40 buchen Werfholzj - Stamme;z 
5 eihen Wagnerftangen ; 
Schlag Großer Enberg. 
2 eihen Bauſtaͤmme; 
1 eihen Nutzholzſtamm; 
3 eihen Abſchnitte; 
1 buchen Werkholzſtamm. 

Bemerft wird hier noch daf in dem Revier Fiſchbach 
nur noch ungefähr 25 Klafter, in dem Henier Dberiiein- 
bach ungefähr 25 Rlafter und in Dem Mevier Dahn un« 
aefähr 250 Klafter Brennholz, und zwar im Yaute Der 
Monate April und May zur Verſteigerung kommen 
werden. — 

Dahn, den 13ten Mär; 1825. 

Königl, Forſtamt. 
Kroben 
Schirmer. 
EEE — — 


pr. ben 17. März 11325. 
(Werftelgerung von eichen Lohrinden in den Xerarial » Walbungen,) 
Auf Betreiben des fönigl. Forftamtes, wird an den 
nachbezeichneten Tagen und Drten vor den betreffenden 
Fonigl. Biürgermeifterämtern zur öffentlichen Üerjteiges 
rung der ſid in dem Jahr 182425 in dem Werariale 
MWaldungen des Forftamtes ergebenden eichen Lohrinden 

gelchritten werden: 
In der Gemeinde Fiſchbach, am 13ten April, um 
zehn Uhr des Morgens, 


Mepvier — 5 
Schlag Hellenersberg, Samsberg und Großebet. 
Ungefähr 1500 Gebund. ‘ . 
Revier Dberfteinbad., 
Schlag Florenberg die Sommerfeite. 
Ungefähr 3U00 Gebund. 

Die Verfteigerung gefchieht nah Gebunden zu fehs 

Fuß Länge und vier Fuß Ummeſſer. 
In der Gemeinde Dahn , den 16ten Upril, um 
2 Uhr des Nachmittags. 
Revier Erfweiler. 
Schlag Sorgenberg. 
Ungefähr 80 Gebund. 

Die Verfteigerung des letzteren Schlages findet im 
Ganzen frart, fammtlihe Rınden befinden fig ın guter 
fage und find von quter Qualität, 

Dahn, am Aäten März 1825. 


Das fönigl. Forftamt, 


Kröber. 
Schirmer. 


mm —ñ —ññ— 
DO. Naochrichten und Miſcellen. 


Ueber die Wılderungen und Poosgüter der 
vormaligen Derrfhaften Leiningen und 
Hanau-Lichtenberg und Churpfalz in den 
Cantonen Homburg und Pirmafen;. 


In dem 340ten Stück des vorjährigen Intelligenz- 
blattes hat man eine Ueberſicht über die bormals Sickin⸗ 
giſchen Loosginer geliefert, und ſich vorbehalten die Vers 
haͤltniſſe welche desfalls in den Leiningiſchen und Ha— 
nau-Fichtenbersifhen Orten beſtanden haben, noch nad 
zuttagen. 

Man wird das Intereſſe dieſer Erörterungen nicht 
verkennen, wenn man bedenkt, daß man nur dadurch 
von dem innern Weſen der Gemeinden eine gründliche 
Kenntniß erhalten kann, und daß ſich in denſelben ſowohl 
der ganze Haushalt, als der ganze Gang der Cultur, das 
nah richtet. 

Die Verbältniffe mehrerer Orte, welche bier behan⸗ 
deit werden follen, find fo verwickelt, Daß es einer läne 
gern Uuseinanderfehung Dedürfen würde, um fie in ale 
len Theilen zu durchſchauen. Nur das Weſentliche ſoll 
mit dem Belieben der Deutlichfeir hier aufgenommen 
werden. 

Kirbenarnbah und Dbernbeim Leiningiſchen 
Antbeils 6. 

Der Ziffer bedeutet hier wieder Die Zahl der um 
fprünglichen Looeguter — Denn in der Yeiningifsen 
Drten haben fhon in frühen Zeiten die Koosmannfhafe 
ten, wie in der Herrſchaft Sickingen Wurzel gefaßt. 

Bey den Sidingifhen koosmannſchaften wurde ſchon 
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bemerft, daß die beiden genannten Drte zwiſchen Sickin⸗ 
gen und Leiningen geographifh getheile waren, fohin 
zwey Gemarkungen beftanden -haben, wovon jene auf der 
rechten Geite des Wajlers, Leiningen zugebörte. 

Von diefer ift Hier Die Rede, fie begreift zugleich den 
Heinen Ort Hanfenheim, welcher nur aus drey Häufern 
beſteht, deren Güter unter den übrigen Loosgütern liegen, 

Die Wilderungen des Leiningiſchen Antheils baben 
urfprünglich 560 Morgen betragen, welche theils ım Sabre 
1712, theils in dem legten Decenium ſaͤmmtlich unter 
die Yoosmannfihaften abgerheilt morden find. 

Die Aufnahme der Güter ift zwar beendiget, aber 
mit Aufftelung der Sectionsbücher muß erft begonnen 
werden. Die Sectionsbücher beareifen ohne Unterfchied 
die beiden Gemarfungen Sikingiſchen und Leiningifhen 
Antheile, fo wie jetzt beide Drie Dbernheim und. Kırdene 
arnbah nur mehr eine Gemeinde bilden, 


Hettenhaufen 9. 


Die Maffe der Wilderungen in Diefem vormals feie 
ningifhen Drte betrug 220 Dectaren. Davon find in 
dem Zeitraum von 1780 bis 17. 81 Dectaren, und von 
4810 bis 1820 wieder 137 Hectaren unter Die Loosbauern 
abgerheilt worden; fo Daß nur noch ein Stück von 2 Hect- 


aren, der Heidenfopf genannt, ungecheile übrig zu feyn 


feine. 


Ben Herftellung der neuen Sectionsbücher in Jahre 
4821 find auch alle Theile unter dem Namen ihrer Eis 
genthümer eingetragen worden. 

Uchrigens wird fih auf Die Bemerfungen bejogen, 
welche bey dem Sifingifhen Orte Zefelberg gemacht 
worden find, 

Die Theilungen felbit find im Grunde nur fictiv; 
fie werden durch Das fogenannte Flurrecht vereitelt, 
und fein Befiger iſt Here von einer beſtimmten Grund» 
parzefle, fondern blos von feinem verhälmißmäfigen Un» 
theile an dem’ Ganzen. 


Gaalftadt 16. 


Der Drt war Leiningiſch, und Die gemeinſchaftlichen F 


Grunde der Loosmannſchaft betrugen 378 Hectaren. 
— Davon find in den Jahren 18:4 bis 1822 370 Hect⸗ 
aren unter Die Yoosbaueen abgecheilt, und die Theile in 
die Sertionsbüher von 1817 — 1819 aufgenommen 
worden. — Die nob ungetheilten 8 Hectaren find dem 
Schulfehrer, Hirten und Feldſchützen in Genuß gegeben. 

Man muß fih bier wieder auf die Bemerkung, welche 
ben Zefeiberg gemacht wurde, und aud auf Schauerberg 
anmendbar iſt, beziehen z daß nämlich Die angebliche Thej⸗— 
lung von 370 Herteren nur fingire und nicht reell iſt. 

Es liege über eine ſolche Theilung fein Theilungsact 
vor. — Dian hat die Gemanııen aufgenommen und jedem 
Loosbauern Den ihm zuſtehenden Unſpruch, nicht Ans 
tbeil Diefer Gewannen, nah feiner Kate in Die Sertiongs 
bücher eingetragen. 


Menn z. B. eine Gewann aus hundert Morgen bes 
fand, und 10 nanze koosergenthümer Darauf Anſpruch 
hatten, fo find einem jeden 10 Morgen zugefchrieben 
werden ‚ ohne daß aber Diefe 10 Morgen in Grund und 
Boden nachgewieſen, der reine Ertrag derfelben angege⸗ 
ben und Die Ungränzer bemerkt werden fönnen. 

Hieraus erlennt man leicht, daß dieſe angeblich ge= 
tbeilten Wılderungen noch immer in Gemeinfhaft beftes 
ben, und daß die Cultur durchaus nicht frey wirfen fann, 
fo lang diefer Zuftand beftehr, und Die Feilen der Gemein— 
fhafe nit gebrochen find. 

Bahlalben 4. 

Der keiningifhe Dre Wahlalben hatte nur 59 Hecke 
aren gemeinfhattlihe Wilderungsländer, welche bereits 
vollſtandig abgerbeile und nach ihren Theilen in die See— 
tionsbürer von 1817 — 1819 eingetragen find. — Diefe 
Theile werden befonders befeffen, vererbt und veräuſſert. 

Herſchberg. 

Der Graf von Leiningen verkaufte den Anſtedlern 
u Herfhberg am Unfange des 18ten Jahrhunderts 823 
orgen Fed, Dungtvilderung genannt, weiche fie ſogleich 
unter fih zu vollfommen freyem Eigenthum vertheilten, 
‚ Im Sabre 1732 erhielten die Unterthanen laut einer 
vorhandenen Urkunde den Keft des Banneg mit Ausnahme 
des Waldes, eines Forſtauts von 20 Morgen, und mit 
—. von 3 Morgen für jeden Schirmer oder Kine 

terfaflen. s 

Die Begitterten don Herſchberg bezahlten hiefün 
41938 fl. 30 fr. , 

Diefe zweite Berawilderung, deren Flaͤche einmal 
auf 1300, und ein andersmal auf 1400 Morgen ange 
geben- wird, wurde nicht auf Eigenthum, fondern immer 
auf eine Reihe von 4 oder 6 Jahren unter die Begüters 
ten zum Genuſſe vertheilt. 

Wer von den Theilnehmern aus der Gemeinde zog, 
verlohr fein Genußrecht mer in die Gemeinde einjog, 
und ein Gut erivarb, trat in Die Genußrechte. 

Ohne Foosmannfibaft wurde in Der Gemeinde alles 

wie bey Loosmannſchaften behandelt. 
Mährend ber franzöfiiben Regierung veränderten 
ſich die Dechälenife. — Zu Beftreitung der Gemeindes 
Bedürfniffe wurden Auflagen auf dieſe Berawilderungen 
gelegt, und eben Dicfelben wurden für die contrahitten 
Gemeindefchulden verpfänderz Die Gılnde wurden wie 
Gemeindegruͤnde behandelt, j 

Die Gemeinde ürberzeugte fih gleich nad eingetrete« 
ner Körigl. Baierifber Regierung, daf die Gemeinſchaft 
jeder befferen Cultur widerſtrebe, und trachtete dieſe Berge 
wilderungen auf Sigenthum ju vertheilen. 

Schon 1815 wurden einige zur Bergwilderung ge» 
dar Wieſen ohne Mitwirkung der Verwaltung ber« 
theilt. 

Eine ähnliche Vertheilung, jedoch unter Mitwirkung 
der Verwaltung, geſchah im Jahr 1817 mit der Gewann 
Neulopn und Der Hälfte von Altlohn. \ 


- 


316 


Bey diefen Vertheilungen gerietben Die fogenannten 
Begürerten mit denjenigen, welche ehemals von dem Ge— 
nuße ausgefchloffen waren, in Gtreit, und Die Frage var 
zu entfheiden, ob Die Bergwilderungen als Gemeindes 
gründe oder als Familiengüter der Begüterten, wie diefe 
es bebaupteten, anzufeben fenen. j 

Die Konigl. Regierung entſchied für die Theilung 
unter alle Gemeindeglieder. 

Darüber ergriffen die Begüterten den Recurs, tvos 
rüber die allerhoͤchſte Entfcheidung noch zu erwarten iſt. 

Unterdefen haben Die Begüterten Die ganze Berg- 
mwilderung unter ſich wieder auf Genuß vercheilt bis auf 
36 Morgen in der Gewanne Efeiters, welche jur Bezahr 
lung der Gemeindefhulden, und für Die Bedürfniffe der 
Schule und des Hirten, fo in Diefer Gegend noch ziem⸗ 
lich gleichbedeutend genommen werden, rejerbirt wurden. 

Zum MVortheile der Gemeinde» Kajle wird forthin 
eine Auflage von ungefähr 1 fl. vom Morgen erboben, 
und das Fand wird Flurweife und mit Brache gebaut. 

Sowohl die Brache, als das Land an den Bergbän« 
gen, Halten genannt, bleiben zur Weidenſchaft Jiegen. 


Hohbeneinäd. 


Der Ort Hobeneinöd war vormals jiwenerley Herr⸗ 
haft, nämlich dem Haufe Leiningen und der Herr« 
Haft Hanau-fichtenberg unterthänig. 

Sn der Herrihaft Hanau Fichtenberg hatte mit den 
Milderungen ein ganz anderes Verhältniß flatt, als in 
der Herrfhaft Sidingen. 

Die Wilderungen waren bier feine Appartinengien 
der Hofgüter, fondern fie waren allenthalben berefihartlie 
ches Figenthum, welches zwar den Einwohnern von Zeit 
zu Zeit pachtweiſe zur Benügung überlaffen, aber niemals 
abgetreten wurde. 

Zu Hoheneinöd haben aud feine Loosbauern beſtan⸗ 
den, Sondern den Einwohnern murden nah dem dreißig» 
jährigen Kriege blos die Hofitärten, mir einigen Gärten, 
Wiefen und Aeckern, gegen jährlichen Grundjins eigens 
tbümlıch überlajien. 

Auſſer diefen Privatgriinden der Einwohner befafe 
fen Die beiden Herrichaiten noch 285 Morgen Wilderun« 
gen und 158 Morgen Waldungen in Gemeinfhaft, und 
ede derfelben befaß mieder einen andern Theil der Wils 
erungen und Waldungen als privarıves Cigenthum ; 
namlih Hanau- Lichtenberg 1059 Morgen Wilderungen 
und 792 Morgen Wald; Peinıngen hingegen 250 Mior« 
gen Fbılderung und 70 Morgen Wald, 


Nach dens innern Staatsrehte dirfer Giemeinde war 
‚auch Herfommens, Daß ein jeder Einwohner fih eine 
Herrſchaft wählen fonnte, welche er wollte, und die Abe 
gaben nur an diejenige Hertſchaft zu enerichten hatte, 
tweldhe er wählte. 


Daraus entfiand eine beſtaͤndige Eiferſucht der Herr 
(haften, die Einwohner an fi zu ziehen, und das anges 


meffenfte Mittel hiezu waren die Wilderungen, welche jede 
Herrfhaft nur ihren Angehörigen zu verleihen trachtete, 

Diefe Verleihung der Wilderungen geſchah immer 
nur von drep zu drey Jahren, für eine jährliche Abgabe, 
welche das Landrecht oder Der Scheft genannt murde, 
welcher für den Morgen gefäuberten Landes einen Seſter, 
und für dag ungefäuberte fand überhaupt 10—12 Mal 
ter Meidhaber betrug. 

Diefe fonderbaren Verbältniffe ergeugten mehr als ein 
Sahrhundere hindurch unaufhoͤrliche Streitigfeiten zwiſchen 
beiden Herrſchaften unter ſich, und zwiſchen den Hert⸗ 
ſchaften und den Einwohnern, welche letztere nichts ſehn⸗ 
licher als die Abtretung der Wilderungen auf Eigenthum 
wuͤnſchten. 

Die beiden Herrſchaften waren auch längſt überzeugt, 
daß dieſes vermifchte und complicirte Verhaͤltniß durch 
eine Theilung aufgelöst, und daß vor allen Die herrſchaft⸗ 
lihe Gemeinfhaft und das Territorium getrennt werden 
müßten, um alsdann die Wilderungen auf Eigenthum 
vergeben zu fönnen. 

Im Jahre 1791 gelang es den beiden Herrfaften, 
die gemeinfhaftlihen Wilderungen und Waldungen unter 
fih abjutbeilen. 

Bleib darauf veräufferte Peiningen feinen Antheil 
von Hoheneinöd an Sickingen. 

Zwiſchen Hanau: Lichtenberg und Gıdingen wurde 
fofort ein weiterer Vertrag verabredet, wodurch auch alle 
Hoheit, Zurisdiftion und Waldung abgetheilt und eine 
Gränzlinie Durch den Bann und den Dre Hoheneindd 
gezogen wurde. " 

Dadurch wurde das Werhältniß zerftört, daß jeder 
— ſich ſelbſt eine der beiden Herrſchaften wählen 
onnte, 

Durch die gleich darauf eingetretenen politifhen Ume 
— bat ſich wieder der ganze Zuftand verändert. 
— Die beiden Herrſchaften wurden nerdrängt; das ganze 
Territorium, Waidungen und Wilderungen fielen dem 
neuen Staate zu, und Der Regierung ftand nunmehr nichts 
mehr im Wege, mit den Wilderungen eine ſolche Difpor 
fition zu treffen, wie fie es für die Cultur, ohne befons 
— Nachtheil der Rechte Des Staats, für angemeſſen 
and. 

Die ſe Beſtimmung ift erfi un’er Königlich Baierifcher 
Regierung den Tren Aprıl 1820 erfotgr. 

Gemäs derfelben find nunmehr alle Wilderungstän» 
der dermeffen und unter die Einwohner in capita zu 
ganz aleihen Theilen vertheile worden, wofür fie einen 
mäßigen ablösbaren Grundzins für den Morgen ju ent 
sichten haben. j 

Einige Antheile wurden dabey für die Verbeſſerung 
der Eihul-Pocalitäten und für Die Dotation des Lehrers 
vorbebalten. 

Die ganze Abtheilung iſt bereits volfjogen und auf 
der ganzen ®emarfung von Höheneinöd beftebt Fein ger 
meinſchaftliches Eigenthum mehr. (Der Beſchluß folgt) 
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Dienflies-Nahridten. 


Durch allerhoͤchſtes Refeript vom 2iten Februar 
1825, haben Seine königliche Majeftät die erledigte Pfar» 
rey Laumersheim, im fand »Commiffariatg» und Decar 
natssBezirte Frankenthal, dem bisherigen Pfarrer zu 
Binnwerler: Philipp Vogt, und die ebenfalls erledigte 
Dfarrey Lautzkirchen im Land-Commiffariats> und Dera- 
nats-Bezirt Zmeibrüden dem bisherigen Pfarrer ju Cu⸗ 
fel: Matheus Weber verliehen. 





pre ben 18. März 1325. 
Zorderungen an Franfreid. 
Praflufiv-Erkenntniß. 


Auf die Sold« 2. Forderungen nachbenannter eher 
maliger franzöfifher Soldaten; 


4. Des Korporals in der 1. Compagnie und 1. Ba= 
taillon Des 100. Linien» Infanterie» Regiments : 
Georg Lenders aus Odernheim zu 182 Franıs 25 
Eents.; 

2. Des Boltigeurs in der 4. Compagnie und 4. Bas 
taillon des 86. Finien-nfanterie- Regiments; Jo⸗ 
bann Mayer aus Breitfurt, zu 585 Francs; 

3. Des Boltigeurs im A. Bataillon des 133. Linien ⸗In⸗ 
fanteries Regiments: Lorenz Auguft Renneis aus 
Breunigmweiler, zu 112 Francs, 


an die von Frankreich bezahlte Averfional-Maffe , ift be- 
ſchloſſen worden: 

Daß obige drey Forderungen nunmehr als präffudirt 
Definitio abzumeifen feven, da Die Heclamans 
ten deren Aufenthaltsort bisher nicht auszumitteln 
war, den ihnen gemadten und öffentlid ausge— 
fhriebenen Auflagen in Der gegebenen peremtoris 
fhen Zrift weder Genüge geleiſtet, noch den Res 


Speyer, den ı8te März 


Rhbeinktriifee 





1825. 

— G —— ———— 

* gegen die diesſeitigen Interlokute ergriffen 
en. 


Pünden, den ten März 1825. 
Kgl. b. Minifterial-Liquidations-Commiffion 
der 
Sorderungen an Frankreich, 
v. Ritter 
Thomafo. 


nn 
j pr. ben 17, März 1825, 
Zalliments-Eröffnung. 


Das fönigl. Bezirfsgericht zu Landau, als Handels« 
gericht ſprechend, bar durch Urtheil vom heutigen Tag, 
den Lederhaͤnoler Michael Geißert zu Landau vom 12ten 
d. M. an in FallimentssZuftand erklaͤrt, ſodann den f, 
Bezirfsrihter Hofreiter als Commiſſar, und den Gerber 
Johann Philipp Weygand zu Fandau alg Agent des 
Zallimen's ernannt, was geſetzlichen Befimmungen ge⸗ 
maͤß hiedarch öffentlich bekannt gemacht wird. 

Zandıu, den 15ten März 1825. 


Der königl. Untergerihtfehreiber, 
Eotta, 
En. 
pr den 15, März 1835. 
2te Befanntmadhung. 


Vilgartsmwiefen. (Veräußerung einer Aerarial Watt: 
—— Donnerſtag als den 7ten des nädftfünftigen 

onate April, Vormittags 10 Uhr, fol in loco Mile 
gartsiwiefen, zufolge Ermächtigung fonigl. Eoher Regie⸗ 
zung des Rheinfreifes, Kammer der —— bom 1iten 
en 1825, Nro. 2797 N., zur Verfteigerung an den 

eiftbirtenden der im Forftrevier Horbacherhof geleges 
nen Aerarial⸗Wald· Parzelle, genannt Wolfsdellerloͤpfchen, 
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enthaltend 72 ren 79 Eentiaren oder ı Tagtverf 436 
Dezimalen, unter den aligemeinen Steigeruns-Beding« 
sillen und zwar in einem einzigen Loofe reſchritten 
werden. 

Plan und Abſchätzungs-Protokon darüber Finnen 
hierotts täglıh in Finfihe genonımen werden. 

Annmeiler, den 10ten Mär; 1825, 

Das lönigl. Rentame. 
Rapp. 

Sefehen und das Bürgermeifteramt Wilgatsiwiefen 
sur Ubhaltung der Verfieigerung committirr, 

Dergjabern, den 11ten Mär; 1825. 

Das föniatl, Sand-Gommiffarie, 
€. Bugel. 
 ——— 
pr, ben 18. Marz 825 


Hanbofen. (Die Werbielung der Böden im Rinthurme 
und bie Errihtung von 2 Doblen unb einem ſteinernen Kandel 
betreffend.) Mittwoch den 30ten März; 1835, Vorgeng 
um 9 Uhr, wird vor dem Bürgermeijieramt der Smeinde 
Hanhofen zur Verfleigerung fl. fr. 


1. Der Verdielung der Böden im Kirchthurne, 
angeſchlagen u. 2. 2 2 2 a. —J 


2. der Etrichtung von 2 Dohlen und einm 
ſteinernen Kandel, angeſchlagen u .- . 19 — 


öffentlich gefchritten werden. 
Danhofen, den 18ten März 1825, 
Das Bürgermeifteramt,. 
Aus Auftrag: 
’ Bettinger, 
> pr. ben 18. Md4 1825, 


Bergbaufen. (Merfteigerung bes Durdfiebers und ber 
Beyfuhr von 300 Meter Kies und Werarbung der Urterhaltung 
ber Baßelftiere während 6 Jahre betr.) Montag, din 2äten 
März 1925, Morgens um 9 Uhr, wird por Dun Bürs 
germeifteramt zu Berghaufen, jur Verfteigerun : . 


ki 4. Des Durchſiebens und der Beifuhr von 300 Dieter 
Kies, in mebhrern Loofen, und 


2. Der Unterhaftung der Faſſelſtiere während 6 Sabre, 
öffentlih geſchritten merden. 


Berghaufen, den 18ten März; 1835. 
Das Bürgermeifterame 
Aus Auftrag. 


Dettingen 


IT. Nachrichten und Mifcellen, 


Ueber die Wilderungen und Loosgüter der 
vormaligen Herrfhaften feiningen und 
Hanausfichtenberg und Eburpfalz; in den 
Cantonen Homburg und Pirmafen;. 


(Beſchluß.) 
Thaleſchweiler. 14. 


Die Gemeinde Thale ſchweiler war wie Hoheneinöd 
den beiden Heerſchaften Hanaus Lichtenberg und feinin« 
gen⸗ Dürkheim angehörig. 

Gleich den meilten Gemeinden auf der Eıdinger 
Höhe, war auch Thalefhmweiler wahrend des dDrefigjähe 
tigen Krieges von den Einwohnern ganz verlaſſen. 

Nach dem Frieden fammelten fi wieder verſchiedene 
Landleute, melde ſich hier häuslich niederliefen, und 
welchen Die beiden Herrfchaften Die Hofftätten, Felder 
— gegen eine Grundabgabe auf. Eigenthum 
überliefen. 

Diefe Ueberlaffung geſchah in 14 Looſen, wodurch 
ſich in Thatefhmweiler, fo wie in den Sickingiſchen und 
privativ Feiningifchen Gemeinden eine der Eulkur fehr 
nachtheilige Loosmannſchaft gebilder hat. 

Die Wilderungen, welche den beiden Herrfchaften 
gemeinfhaftlib zugehörten und 573 Morgen betrugen ; 
murden an die foosbauern, und jun Theile auch an die 
Spinner oder Beiſaſſen alle fünf oder fee Jahre zum 
Genuffe von den beiden Hertſchaften vercheilt, 

Aufer dem gemeinfhaftlihen Befischume befaß ftir 
ningen-Dürfheim zu Thalefehtveiier noch ein ausfchließlid 
eigenthuͤmliches fand, das Buchholz genannt, meldes 
Morgen Wilderung und 100 Morgen Wald be= 

and. 

Die Wilderung wurde der Gemeinde gegen ein jähr« 
liches Weidegeld genußweife überlajfen. 

Uebrigens war in Thaleſchweiler ebenfalls eingeführt, 
daß ein jedes Gemeindeglied fih einer der beiden Herta 
[haften belichig unterwerfen fonnte. . 

So aͤhnlich daher Hoheneinoͤd und Thalefchweiler in 
ihrer innern Derfaffung waren, fo waren fie doch wies 
der fehr von einander verfchieden; bier waren foosbauern, 
dort feine, — bier murde Die periodifche Theilung der 
gemeinſchaſtlichen Wilderung nach den Looſen, dort nach den 

pfen vorgenommen, — bier mußte für den Genug 
der Wilderungen jährlih der Scheft entrichter werden, 
su Ihalefchweiler bingegen hatten Die Poosbauern für die 
periodiſch vertheilcen gemeinfdaftlihen Wilderungen nictg 
zu entrichten. . en 

Fange unterbandeinten Die beiden Negierungen überdie 
Art und Weife, dieſe gemeinſchaftlichen Wilderungen den 
Einwohnern auf Eiaenthum zu überlaffen, allein immer 
kam man auf Die Ueberzeugung jurüd, baß vor ollem 
— — der Herrſchaften ſelbſt abgetheilt werden 
mujle. 
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Sm Nabe 1790 Fam daher ein Vergleich der beiden 
Herrfbaften über Die Abtheilung der gemeinſchaftlichen 
Wilderungen zu Stande, welchem auch ein weiterer Ver» 
gleih über die Ubtheilung des Territorium und der ger 
meinfbattliben Waldungen, — fo wie die Theilung und 
Ueberlaffung der Wilderungen unter die Einwohner auf 
Eigenthum batte folgen follen, wenn nicht inzwiſchen Die 
franzöfifhe Verwaltung eingerreten wäre, welche ale 
Diefe Vergleiche aufhob und die Wilderung a!s Nationale 
Eigenthum erklärte, 

Während und "gegen das Ende der Franzöfiihen Vers 
twaltung ım Jahr 1813 unternahmen eg jedoch Die Loose 
bauern nicht nur die gemeinfchaftlihen Wilderungen von 

73 Morgen, fondern auch die privativ Leiningiſchen Wile 
derungen auf dem Buchholje unter fih, mit Ausſchluß 
alfer nicht zur Loosmannfihaft gehörigen Einwohner, auf 
Eigenthum zu vertheilen, ohne daß biezu eine obrigfeit« 
liche Behörde mitgewirkt, eine Bermejfung vorgenommen 
oder ein Theilungs- Act errichtet worden wäre. 

Die einzelnen Ancheile find 1819 in ein eigenes darü— 
ber errichtetes Sections Buch aufgenommen morden. 

Diefe Abtheilung hat erit Durch eine allerhöchſte Ente 
ſchlieſung vom Sten April 1824 ihre Validität und Beſtätti⸗ 
gung erhalten, wodurch zugleim befohlen wurde, daß 
fowohl die urfprünglide Theilung vom Jahr 1813 als 
Die inzwiſchen eingetretenen Veränderungen Durch legale 
Urfunden conftatirt und das Eigenthum her geſtellt werde. 

Das Königliche Fand +» Commiffariar Pırmafens bat 
auch bereits Diefen Auftrag mit aller Sorgfalt vollzogen. 


Burgalben. 


Die Gemeinde Burgalben gehörte zur Herrfchaft 
Hanau s fichtenberg und fannte feine Foosmannfihait. 

Die Wilderungen waren im Befike der Herrfihaft, 
welche fie der Gemeinde oder einzelnen Privaten argen 
gewiſſe Abgaben von Zeit zu Zeit zum Genuße verlieh. 

Ben dem Eintritte der Franzölifhen Regierung be» 
trugen dieſe Wilderungen 669 Morgen 2 Viertel 17 Rue 
then. 
’ Anfangs wurden fie von der Domanen-Verwaltung 
verpachtet, fodann im Jahre 1812 in 7 Abchtilungen 
meiftens an Juden zu Mainz verfleinert, melde einige 
Abrheilungen wieder in einzelnen Parzellen verfauften. 

Dier Abtherlungen dieſer Wilderungen find jedoch 
von den Juden mit Zurüdlaffung des zehnten Theils des 
Kauffhillings mit gefhmälerten Gränzen wieder zurück- 
gegeben worden. _ Sie wurden im Sabre 1814 wiederum 
— und erſt im Jahre 1823 von Neuem vers 
äußert. 

Dermal befinden fib daher fammetlihe Wilderun« 
gen von Burgalben im Privarbefige , bis auf wenige 
nicht bedeutende Eonteftationen. 


Donfeiters. 
Zur Hertſchaft Hanau: Lichtenberg gehörig, hatte 
Donfeiters feine Loosmannſchaft, und die Wilderurgen 


waren der. Herrfchaft zuftändia, welche fie fo, mie nad 
ber die franzöfifhe Domäanen-Vermaltung verpachtete. 

Diefe Wilderungen follen 350 Morgen berrasen ha— 
ben und murden ſoweit fie als herrſchaftliches Eigenthum 
befanne geworden find, fhon unter franzöfifber Ver— 
waltung, theils mit Den Sraatswaldungen vereiniget und 
theila an Pribaten veräußert. 

Die darüber mir einıgen Käufern über den Umfang 
der Kaufsobjefre entliandenen Streitigfeiten find Dur 
Die vormals beſtandnen Adminifirativerufiig-Commifften 
unter dem Iiten September 1816 entjchteden worden. 

Hier genügt es zu bemerfen, daß die Wilderungen 
von Donſeiters bereits im Privat-Eigenthum übergegan« 
gen find, und in feiner Gemeinſchaft ftehen. 


Waldfiſchbach. 


Zu Waldfiſchbach und in allen ſechs Holzlandsge⸗ 
meinden, melde das vormalige Kurpfälziſche Amt Wald- 
fiſchbach bildeten, befteben große &rreden ungebauten 
Yandes unter dem Namen der Wilderungen, welche ih⸗ 
ren oden Zuſtand, blos der verderblihen Gemeinkhaft 
zuzufcheeiben haben. 

ad) dem Herfommen wurde jährlich ein Theil dar 
von unter Die Gemeindeglieder vertheilt, und dann mwiee 
der mehrere Kahre zur Weide liegen gelaſſen. 

Dir volllommener Ein ſicht und richtigem Zinne für 
die Cultur des Landes hat daher fchon ım Jahre 1818 
Das koͤnigliche Land⸗Commiſſariat Pirmaſens vorgeftellt, 
daß diefes Land in ſolchem Zußande ımmer auf der 
ancerfien Stufe ftehen bleiben mitfe, und daß nur durch 
die Mercherlung unter die Gemeindeglieder der Kleebau 
und die Stallfütterung immer mehr emporfommen fönnen, 
tweihe man in den Dolzlandsgemeinden zum Nachtheile 
des Wohlſtandes der Bewohner nur zu febr vermiſſe. 

Die verſtandigen Gemeinden baben unter der kei— 
tung ihres thätigen Vorftandes zu Waldfifhbach diefen 
Aufruf ſchneu begriffen, und bereitwillig Die Hande zur 
Ausführung aeboten. 

Seit dem Jahre 1818 big jest wird an Diefem Werke 
ununterbrochen fortgearbeitetz — alle Wilderungen wur⸗ 
den genau vermeſſen; einzelne Theile wurden zur Be⸗ 
fireitung der Koften verfteigere, und von den ſechs Ge⸗ 
meinden find Die Theilungen bereits in vier Derfelben 
vollzogen, 

Die zu vertbeilenden Güter wurden in vier Claſſen 
eingerheile, wobon die Are erſter Elafle zu 48," jmeiter 
zu 36, dritter zu 2% und vierter ju 24 fr. Capitalwerth 
angefhlagen wurde. — Diefe Capitalwerthe werden von 
den Theilnehmern mit fünf vom Hundert in die Ge— 
meinde-Cajfe verzinfet, und die Kapitalien fonnen nah 
jehn Jahren abgelöfet werden, 

Die Theilung der Wilderung der Gemeinde Walde 
fiſchbach gieng auf folche Urt im Schr 1823 vor fid. 

Sämmtliche Wilderungen von Waldfifhtah betragen 
179 Hectaren, davon wurden 149 unter die Zamilien 
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3 Hectaren zur Dotation der 
Hirten —— * 25 un 
dem Geometer Kramer vermeſſen als unbrauch— 
* Has gelaflen. — Die von dem Beometer Drerel 
vermeifene Fläche des unvertheilten unbraubbaren Landes 
ift nicht angegeben. 
Heltersberg. 
Diefe zweite Holzlandsgemeinde vollzog ihre Theis 
lung im Sabre 1823. _ 
Simmtlihe Wilderungen betrugen 221 Hertaren; 
— hievon wurden 85 unter die Gemeindeglieder ver= 


tbeilt, — 3 Hertaren murden für Die Dotation der 
Eule —— und 133 Hectaren blieben noch einſt⸗ 
weilen unvertheilt. 

Schopp⸗ 


In der dritten Holzlands⸗ Gemeinde Shopp ge 
ſchah die Theilung ebenjalts im Sabre 1823. 

ämmtlibe Wilderungen betragen 87152 Hectaren , 

— 72 unter Die Einwohner gleichheitlich vereheilt, 2 

Hectaren für die Cchule, 312 Hertaren für, andere 

Gemeindebedüriniffe referpirt, und 10 Hectaren für Wege, 

Sriften und als unbrauchbar unvercheilt geblieben find. - 

Steinalben. 


Die Theitung zu Steinalben der vierten Holjlandsges 
meinde , wurde gleihialls ım Jahre 4823 vollzogen. 
Saͤmmtliche Wilderungen betragen 94 Pectaren ; da« 
von find 59 verteilt, 3359 Hectaren für die Schule, 384 
Hettaren für die Wege teferpirt, und 30 Hectaren noch 
einfiweilen unvertbeilt belajien worden. 
Geifelberg und Schmalen berg. 


In diefen beiden Holzlandsgemeinden ift die Thei⸗ 
fung noch nicht vollzogen / — ſie wird aber noch in dem 
Taufenden Jahre vollender, und in der Bolge zur Vers 
golftändigung angezeigt werden. 

Zu Geiſelberg ſoll die Fläche der gu vertheilenden 
Wilderung 548 und zu Schmalenberg 1054 Morgen bes 
tragen, 

Wer an dem Wohl, und der fortfchreitenden Eultur des 
Landes Antheil nimmt, wird fiher in diefen Ergebniffen 
bobes Intereſſe finden, und darin den quten Geift der 

emeinden und den Zleiß und die Berriebfamfeit ihrer 
—— wahrnehmen. 
ES RE an re BB CHE Per en irre de ge EDEL 


4te Belanntmadhung. 


Unerbietben. 


Die ſchrecklichen Unglüdsfälle, welche durb die 
Sturmfluth vom 3ten Februar an Deutfblands Küften 
der Nordfee und an den Ufern der Weſer und Elbe, inge 


aleichheittich vertheilt, 
Echule und 2 für den 


befondere in dem nördlichen Theile des Königsreihs Han ⸗ 
nover berbeygeführt worden, find bereits aus öffentlichen 
Blättern befannt. 

Unbefchreiblih ift die dermalige Noth des größten 
Theilsder Bevölferung jener Begenden, welche vorher ju den 
beiten und wohlhabenften gerechnet werden durften. Oſt⸗ 
friesiand, das Herzogthum Bremen, die Niederungen an 
der Elbe und Weſer find ein großes unüberfehbares Meer 
getvefen. Noch iſt Ebbe und Fluch an vielen Drten, mo 
Aecker und Wiefen wechſelten. Zehn bis fünfzehn Fuß 
hoch bat das Meer über die Damme bingebraust, auf 
einer Strede Ufer von 30 Stunden. In Dflfriesland 
altein folen über. 260,000 Morgen Landes, unter Wafs 
fer geftanden haben. Die Erndte dieſes Jahrs ift dar 
din, das Land für Jahre verdorben. Dian rechnet die 
Zahl der Verarmten auf 50 bis 60,000, 


Der Unterftügungs Verein in Franffurt, welcher fi 
fie Süddeutfchland und namentlich aub für unfere Ge 
gend, ben Gelegenheit der vor einigen Monaten ftatt ger 
habten Ueberſchwemmungen fo thätig beiviefen hat, er« 
neuert feine edeimüchigen Bemübungen nun aub für 
Norddeutſchland. Mit Dank nimmt er jeden, aud den 
tleinften, Beitrag an. 


Gewiß werden aub in biefiger Gegend viele Men« 
fhenfreunde fih bewogen feben, zur Beförderung der 
wohlthaͤtigen Abſichten jenes Vereins nah Kräften mite 
zuwirfen. Für Diejenigen, welche mit dDemfelben in feiner 
directen Verbindung fleben, übernehmen es die Unter 
zeichneten ſeht gerne, Die Baben in Empfang zu nehmen, 
und diefelben, nah genauer Vormerfung in ein biezu 
anzulegendes befonderes Megifter, wovon ein Auszug 
demnaͤchſt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden wird, 
ee. den Unterfiügungs®Qerein in Frankfurt gelangen zu 

en. 

Speyer, den 6ten März 1825. 


Schulze, Kreis-Forft-Rath. 
, Zenetti, Regierungs-Rath. 
— — — — — — — — — — ⸗ 
pr. den 15 März 1325. 
Eours der baierifhen Staatspapiere, 
Yugsburg den 20, Mär; 1825, 


Briefe, @:ıb, 
Obligationen & 4o0jo mit Coup 943)4 945]8 
Detto kd0olo v»*-»* 201 1j2 
en —— oo. 202 5)8 
ott. Looſe: A— 400.» » 
Detto E—M ä 40jo 10735j6 1073)8 ıo7ıfa 
detto » m, 2 mt.1071]j@2 120721J4 107 
detto unpersinsl. @ fl. 10. 103 
detto Detto afl. 25, 208 
detto detto a fl. 100. 106 
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1825, 








1. Amtliche Artikel, 





pr. ben 19. März 1985. 
Zwangsperfeigerung.. 


Auf Donnerflag den neunten Suny nächſthin, More 
gens um neun Uhr, wird zu Glan-Odernheim auf dem 
Gemeindehaus, durch unterzeihneten Fönialichen Notär 
Marhoffer, zu Obermofchel im Bezirk von Kaifersfautern 
refidirend, N Zwangsverfteinerung der unten befcriee 
benen in der Gemarkung von Glan: Ddernhein liegenden 
Smmobilien der Eheleute Adam Walldorf, Müller, und 
Anna Sara Franf, beide auf der Niedermüble, Gemeinde 
Blan»Ddernbein, wohnhaft, — mwelhe immobilien Durch 
regiſtrirtes Protololl des nämlihen Notärs am achten 
gegenwärtigen Monats aufgenommen wurden, gefipritten 
werden. Und jwar: 

In Gefolge Urtheil des Föniglihen Bezirfsgerichts 
ju Raiferslautern, erlaffen in feiner Sitzung in der Ber 
rathichlagungsfammer am zehnten vorıgen Monats — 
auf der Ausfertigung regifirirt. — 


Auf Betreiben der Erben von Heinrihb Theodor 


Buttenberger, zu Lebzeiten Gutsbefiker in Worms, als: 


4. Dr. Simon Andreas Gutrenberaer, Gutsbeſitzer zu 
Creuznach, im koͤniglich preußiſchen Großherzogthum Nie— 
deerhein; 2. Hr. Jacob Andreas Guttenberger, Müller 
in Kauenberg: Bezirfsamt Wiesloch, im Großberzogthum 
Baden; 3. Frau Karharina Margarerha Wannemann, 
Ehegattin von Hrn. Milbelm Scipio, NHandelsmann, 
beide in Mannheim, Grofiberzogtbum Baden, und 4. 
Hr. Peter Wannemann, Rechts: Candidar und Nentner, 
u gedachtem Creuznach wohnhaft; melde in diefer Sache 
* Hrn. Advofaten Spach in Kaiſerslgutern zu ihrem 
Anwalt beftellten, und bey demfelben Wohnfis erwählten. 
Naͤmlich: 
Art. 1. a. Section D. Nro. 888. Sechs Aren drey 
und fehzig Centiaren Land, enthaltend eine Mahl« 

mühle mit Scheuer, Staltung und Hofraithe, bes 


gränzt einfeits durh den Mühfteih, anderfeits 
Durch einen Wen. 

b. Eection D. Nro. 887. Eine Ure zweh und drei« 
fig Eentiaren Land, enthaltend eine Deblmühle 
mit Hanfreibe, begranzt einfeits Durch den Mühle 
teih, anderfeits Die Schuldner felbft mit dem 
Ader Nro. 836 unten. 

e. Section D. Nro. 885. Eine Hectare fechjehn Aren 

drey und zwanzig Centiaren der, an vorbes 

fhriebener Muͤhle gelegen, einfeits der Mühle 
teih, anderfeits die Schuldner feldften mit fol 
gendem Stüd. : 

Section D. Nro. 884. Sieben und dreifig Aren 

vier und dreißig Centiaren Wiefe auf Hoc, eins 

ſeits der Glan, anderfeits vorftehendes Stück Neo, 


— 


Jr 

e. Tection D. Nro. 896. Gin und achtzig Aren 
zwey und achtzig Eentiaren Ackerland aur Hoch, 
— einſeits der Glan, anderſeits der Mühle 
eich. 

f. Section D. Nro. 293. Drey Uren ztory Centias 
ren Wieſe im Krummenbühl, einfeits Der Slan, 
anderfeits Anſtoͤßer. 

g. Section D. Nro. 889. Sechs Uren zwoͤlf Eentia« 
ren Garten an der Niedermühle, begraͤnzt einfeite 
die Niedermühle, anderfeirs der Maͤhlteich. 

h. Section D. Neo. 862. Drey und dreißig ren 

eilf Eentiaren Uder an der Niedermübhle, einfexs 
der Miüblteih, anderfeits der Mühlmeg. 
Zufammen angeſchlagen zu dreitaufend Gulden 3000 A, 


Die vorbefchriebene Smmobilien, unter der 
Benennung Niedermüble befannt, bilden ein Erb» 
beftandsgut, wovon alljährlih auf Martini an die 
obengenannte Heinrib Theodor Guttenbergerfche 
Erben ein Erbpacht von zwanzig Malter Korn — 
nah Alt» Odernheimer Kloſtec⸗ Maſung — (ſechs 
und zwanzig Hectoliter ſechzig Lırer) und adt 
Malter Gert — in befagter Mafung — (jehn 


2000 ⸗ 
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’ . j .. 3000 fl. 
Hectoliter bierzig Liter) zu liefern iſt, woran je— 
doch ein Fünftel wegen der Grundjteuer in Abe 
jug kommt. . 

Are. 2. a. Section’ D. Nro. 863. Cine Hects 
‚are fünf und achtzig Uren acht und fünfs 
zig Centiaren Uder, am Neuader genaant, 
begränzt einfeits Weg, anderfeits Peter 
Grosart. 

b. Section D. Nro. 859. Zwey und fichens 
zig Uren zen und zwanzig Centiaren Acker, 
der Zirfelader genannt, einſeits der Mühls 
mer, anderfeits der Eſelsweg und Ge— 
meindegut. 

e. Section D. Nro, 860. Fuͤnfzehn Aren 
ſechs und Dreifig Centiaren Wingert im 
Zirkel, einſeits Weg, anderſeits der Kilos 
ſterberg. 

d. Section D. Nro. 861. Ein und achtzig 
Centiaren des Feld im Zirkel, einfeits 
Weg, anderſeits der Kloſterberg. 

e. Section D. Nro. 890. Deren und neunzig 
Aren acht Centigren Ackerland hinter der 
un einſeits der Muͤhlteich, anderfeitg 

er Weg. 

f. Section D. Nro.895. Eine Hectare zwey 
und zwanzig Aren ſieben und dreifig Cen⸗ 
tiaren Acker in der Langgewann, bearanzt 
einſeits Klofterfeld, anderfeits Defiboten« 
berger Hoffeld. 5 . 

Zufammen angefchlagen zu ſechjehnhundert Gulden 1600 — 

Die unter Urtifel zwey befchriebene Liegen» 

fhaften bilden auch ein Erbbeftandsgur, wobon s 
aliahrlih auf Martini an die genannte Gutten— 
bergerfhe Erben in obenbemeldier Maſung ein 
Erbpacht abzuliefern ift, von zwölf und ein ſechs⸗ 
tels Malter — ſechzehn Heetolizer drey und zwan⸗ 
ig Liter — Korn und vier Melter vier und ein 
hais Simmere — acht Heetoliter achtzig Liter — 
Epelj, wobon jedoeh ein Fünftel wegen der 
Grundficuer abgezogen wird. 

Art. 3. Eertion B. Neo. 931 und 955. Acht 
und vierzig Aren vier und achtzig Centia« 
ren Ader und Wieſe im Hühnerloh , bes 
aranze einfeits Durch Die proteftantifche Pfarr⸗ 
wieſe und anderfeits durch Heinrich Hoffe 
mann / abgeſchaͤtzt zu Dreifia Gulden 

Art. 4. Gection A. Nro. 1515, 1537 und 15592, 
Drey und zwanzig Uren ſieben und fedzig 
Eentiaren Acker und Wiefe auf Rachsiwerth, 
die Episiviefe genannt, einfeits Kontad 
Rollar, anderfeits Gemeindegut, tarirt bier⸗ 
sig Gulden 


30 — 


„0 — 
1670 — 



































. ; 4670 

Art. 5. Eection €. Nro. 392 und 306. Zwey 
Aren achtzig Centiaren Wingert im Frobns 
berg, neben Abraham Ginz und Kohannes 
Schick, angefhlasen zu einem Gulden 

Art. 6. Section €. Neo. 447 und 448. Fünf 
Aren vier und vierzig Centiaren Wingert 
im Präfenzer, einfeits Friedrich Mer, ans 
derfeits Michael DV’ Hona Erben, tarırt jivey 

ulden 

Art. 7. Section B. Neo. 318. Zwey und 
fehrig Aren ſechzehn Centiaren Acker am 
Meiſenheimer Weg, neben Heinrich Peter 
Hoffmann und Abrabam Cchmitt, ange 
ſchlagen einhundert Gulden 

Art. 8. Section U. Nro: 539 und 975. Fünf 
gig Uren vier und biersig Oentiaren Ader 
am Steeq, einfeits Johannes Grimm, ans» 
derfeits Peter Örosart, abgefchäge zu acht« 
zig Gulden 

Art, 9. Section D. Nro. 840, Sechs und fies 
benzig Uren fünf Eentiaren Acer am Klo— 
fierberg, einfeits ein Weg, anderfeits Peter 
Grimm Wittib von Staudernheim, tarirt 
enbundere füunfzia Gulden 

Art. 10. Section D. Nro. 955 und 987. Zwölf 
Aren zwey und ſechzig Tentiaren Acket und 
ödes Feld an der Nahe, einſeits Abraham 
"Herzog, anderſeits Abraham Örosart, tarirt 
ju einem Gulden i 

Art. 11. Section D. Nro, 861. Neunzehn 
Uren Wieſe am Gefach, einfeits Abraham 
Knobloch, anderfeits Abraham Ging, taxirt 
sehn Gulden { 


1— 


80 — 


150 — 


10 — 
Zufammen 5014 — 


Auf den Artikel drey bis eilf einfchließlich beſchrie⸗ 
benen Gütern haften aufer der gewöhnlihen Steuer, fo 
viel bierorts befannt iſt, keine Reallaſten. 


Die bey den Piegenfihaften durch den betreibenden 
Theil gemachte Anfchlagspreife werden bey der Verſteige ⸗ 
rung; die fogleich definitiv iſt und wobey ein Nachgebet 
nicht angenommen wird, als Angebote dienen. 


SteigerungesBedingniffe. 


Erftene: Die Immobilien werden mit alfen Ur 
tiv» und Pafliv-Dieniibarfeiten, und fo wie die Schuß 
ner folche zu befisen Das Mecht hatten verfleigert, ohne Ga— 
rantie für Das Daben angugebene Flaͤhenmaas, felbit wenn 
der Wenigergebalt desfelben ein Zmwanzigftel und mehr 
betragen follee, Jedes der beiden Erbbeitandegüter wird 
im Ganzen (en bloc ), die eigenthümliche Güter aber, 
werden ſtückweiſe ausgeboten. 

Zweitens: Die Gebäulicfeiten fiehen vom Tag 
"der Verfleigerung an, auf Gefahr des Erfieigerers und 
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müıffen der befiehenden Brand Verfiherungs-Anftalte eine 
verleibt bfeiben. 

Drieteng: Die Steigerer teetten nach den Beſtim⸗ 
mungen des Artikels neungehn.des Jivangs-Veräußerungse 
gefeges vom erſten Juny achtzehnhundert zwey und 
zwanzig, weicher bey Der Verſteigerung verleſen wird 
in Befig und Genuß der immobilien. 

Viertens: Jeder Stergerer hat einen anncehmbas 
ren fohdarifchen Burgen zu ftelfen. 

Fünftene: Die Eigentbumsrechte ven den Pirgen- 
(haften bleiben bis zur völligen Ausbezahlung vorbehale 
ten. 

Scehstens: Die Steigerer der Erbbeftandsgüter 
haben innerhalb vier Wochen vom Tag der Veriteigerung 
an, eine gehoͤrige Renovation einzuliefern, und’für Das 
laufende Jahr den eilften November zum erjienmal den 
— ju entrichten, und das Laudemium zu bezah— 

en, 
—  Biebentens: Vom erften März diefes Sabre an, 
übernehmen die Sreigerer die Steuern und Laiten. 

Achtens: Der Steigpreis wird in drey gleichen 
Bier den eilften November der Jahren achtzehnhundert 

ünf und zwanzig, febs und ymanzig und ficben und 
zwanzig bezabft mit geſetzlichen Zinſen vom Tag des Zus 
ſchlags, in greben Silbermünzen oder Gold, nah dem 
Diegfeitigen KaflensCurs ohne den mindefien Abzug noch 
Rüdbalt. 

Neuntens: Annerhald zwanzig Tagen vom Zus 
fhlaa an, baben dıe Steigerer Die Regifirirgebühren und, 
die Koften der Yusfertiaungen, an Die föniglihe Bezirfs« 
gerichtsfhreiberen zu Maiferslautern, Das Honorar Dee 
Notärs aber, an den unterjeihneten Verſteigerungs— 
Commiffär zu entrichten. 

Der obengenannte Schuldner, deren Hypothekar— 
Gläubiger und afle Dierenige, welche bey der fraglichen 
Verfieigerung betheiligt ſeyn föonnen, werden biemit 
eufgefordert, fih auf Mitwoch den fechsten des nädft= 

Fınftigen Monats April, Morgens um neun Uhr, zu’ 
Dirermofihel auf der Schreibſtube des unterzeichneten mit 
der Verjteigerung beauftragten Notars einzufinden, um 
ihre alfenfallfige Einwendungen vorzubringen. 


Beheben zu Obermoſchel, den eilften März acht» 
jehnhundert fünf und zwanzig, und auf die Nedaftion 
drey Stunde verwendet, 


Unterfihrieben: Marboffer, Netär. 


Reg'ſtrirt zu Obermoſchel, den eilften März 18255 
Volumne 7. Folio 36. Verso Case Nro. 6. Erhalten 
dreißig eiren Kreuzer, 


Königl, Rentamt, 
Unterzeihnet: Welder. 
Fir die Abſchrift: * 
Unterzeihnet: Marhoffer, Notär. 


pr. ben 19. März 1325. 


Dürfbeim. ChHause und Felder» Werfteigerung. ) 
Definitiv werden den eilften April achtzehnhundert 
fünf und zwanzig, um zwey Uhr des Nachmittags, 
im Wirthshaus von Bernhard Dass, zu Dürkheim, 
unter den bey Dem umterzeichneten Notar hinterlegten 
Bedingungen , die nachbeſchriebene Immobilien, in der 
„Dürkheimer Gemarkung liegend, ſchuldenhalber verfteigert 
werden , welche aus der Verlaſſenſchaftsmaſſe der allda 
verlebten Eheleuten; Peter Hofmann, Winzer und 
Drargarcıha Mütter herrühren z als: 


Ein Wohnhaus nebit Hof und Stall, mit Schopp und 
Garten in der Doblgaffe, erpertenmäfig taxirt zu 
einem Kapitalwerth von. « 400 

73 12 Ruthen Güle-Wingert auf dem Tiefmep, 

Ju ’ + [2 ” ” ” ” ” * “ * * ” 
24 Aren Ver im Wäldhen, u. 2 2... 
319 Wingere im Ortwingert, U 2 2 2. 75 — 
1 Morgen Wingert auf' öbl, zu 


m Galersboͤ 
7 Aren Wingert auf'm Schenfenböhl, zu . 
112 Viertel Wingert im Ortwingert, ju . 
Geſammt-Tax: eintauſend zwanzig fünf 
ulden ne INS — 


Die betreibenden Intereſſenten find; namentlich: 1. 
Valentin Hoffmann, Winzer, Sohn ; 2. Georg Philipp 
Hoffmann, Sohn, Winzer; 3. Jakob Hoffmann, Wins 
jer, als Vormund der mindersäbrigen Hoffmannſchen 
Kinder, als: Kchrad, Peter, Franz, Margaretha und 
Chriſtoph, unter Beivormundfihaft des Winzers Philipp 
Hambrecht z alle von Dürfheim. 

Ben der am I6ten März letzthin abaehaltene präpa— 
ratorifihen Verſteigerung iſt auf obenbefchriebene Liegen» 
thümer fein Gebot geſchehen. 


Dürkheim, den 17ten Mär; 1825. 
F. Koch, Notar. 


nn 
pr. den 19, März 1835, 
1te Befanntmadung 


einer 3wangsr-VBerfiergerung. 


Donnerfiag den 26ten May 1825, Nachmittags um 
1 Uhr, in dem Wirtbshaus von Jakob Eid zu Weifene 
beim am Sand; auf Betreiben des in Neuleiningen, im 
Eanton Grünſtabt wehnhaften Handelsmanns Morig 
Kaufmann, welcher zu diefem Bwede Wohnſitz bey Derm 
Willich, Unwalt bey dem Bezirksgericht zu Frankentbaf 
erwählet, und zufolge Urtbeil des envähnten Gerichts 
vom vier und zwanzigſten Februar 1825, gehörig regifte 
rirt; wird zur Swannsverlleigerung ber nadhbefchriebenen, 
Dem zu ‚gedachten Weiſenheim am Sand wohnhaften 
Ackers mann Daniel Better zugehörigen Immobilien, weiche 
in einem Aufnahme » Protofol verzeichnet fiehen, das ber 
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unterjeichnete, vermoͤg erwähnten Urtheil als Verfleigerungs» 
Gommillee ernannte Notär: Friedrich Jalob Koh von 


Dürkheim am vierzehnten März l. J. aufnahm, auf Eis 
genthum an ben Meiftbietenden, in einem Male definitiv 
und obne Annahme eines Nachgebots, unter nad folgen» 
den Bebingungen efchritten, wobey die unten bey jedem 
Artifet bemerkte Preife als Angebot des Gläubigers gel» 


ten, 
Belchreibung ber Güter. 


Am Bann von Weifenheim am Sand, 


Section B. Nro 510. Yuf den _Kißlen, vierzig Rus 
then Ader, neben Johannes Storts Wittwe einer* 
feıtd und Georg Uhrig junior anvererfeitd , von dem 
genannten Gläubiger angeboten zu 5 fl, 

Section B, Nro 137. Am Lamböheimer Weg» 
37 Ruthen Acker neben Iobannes Wetters 
Mittwe einerfeitd und Johannes Lippert ans 
derfeitö, angeboten zu 

Section 6, Rro, 36. Hinter dem Schlag , 52 
Kutben Ader, zwilchen Georg Würtenbers 
ger auf beiden Seiten, angeboten zu 

Section 6, Nro, 99, Am Bahgang 44 Ruthen 
Acer jw ſchen Johannes Storten Wittib und 
Kobannes Nederauer, angeboten zu 

Section G, Nro, 397, Am Üreinsbeimer Brüdel 
30 Rutben Ader zwiiben Michael Kohl und 
Jokob Friſchknecht fenior, angeboten zu 

Ecction G. Niro, 138, Ein Daus mit Hof und 
Scheuer an ber Fingerhutsgaſſe, neben Michael 
Kopp nach Rhein, der Galle nah Wald, Jo⸗ 
bannıs Wil nad Noıden und Perer Dreibuf 
nach Suͤden, angeboten zu 

Eectio Nro.695. Am Diel 38 Ruthen Uder 

jwifchen Iafob Klein und Johannes Scheuer⸗ 
mann: Wittwe, angeboten zu 

Sei 8, Air, 710, Allda 30 Ruthen Ader 

zwilchen Georg Kopp und Jodannes Bauten” 
ſalaͤger; a geboten zu 

Betion 6. Nro. 704. Dafelbft 66 Rutben Uder 
zwiſchen Gensindegut und Marpeus Gerne, 


angeboten zu 
Auf dem Diebera 230 Rur 


Section D. Nro. 376, 
sben Ater zwilchen proteſtantiſchem Pfarrgut 
J angeboten zu 


und Johannes Langenwalter, angst Th 
Second. Hro. 242. Auf dem Klod 41 Ruıben 

Ader zwiſchen Jakob Reichard und datob Lan⸗ 

genwaleer, angeboten AU z 
Section F. Nro 607. Inden Roßtwieſen 52 

Kutben Wiefe zwilben Georg Ebens von 

Worms und Johanues Kunz, angeboten zu _i> 
Zotal der Angebote; einbundert vier Gulden 104 — 

D5 Bitten oder Erbzinſen uf dieſen Liegenſchaften 

kaftzu, har man nicht erfahren loͤnnen. 


12 — 


Bedingungen. 


1. Mit dem Zuſchlag tretten zwar bie Steigerer in ben 
Genuß ber Güter, fie müflen ſich aber nöthigenfalls auf bem 
Wege Rechtens in denfelben einſetzen lalfen , obne Zuziehung 
des genannten Kaufmann, welder feiner ber Garantien 
als Verkäufer leifter, auch fein Flaͤchenmaas der Güter 
garantiret. 

2, Die Steigerer müffen ihre Steigbriefe fogleich frand+ 
feribiren laſſen. 

3, Nach den Artikeln 15, 17, 18, 20 und 22 von bem 
Bwangsverfleigerungsgeieb vom Iten Juny 1822 haben ſich 
die Steigerer befonders zu richten. 

4. Alle Steuern, .Gemeindelaften und bekannte obir 
verborgene Gülten und Erbjinfen, womit bie Liegenſchaf⸗ 
ten befchvert feyn fönnen, find die Steigerer verbunden 
von bem nächften erften April am zu berichtigen, 

5, Die Koiten des Verfleigerungs Protofolld und deſ⸗ 
fen Notariatögebübren, welche alle ber Glaubiger vorlegt, 
müffen bie Steiuerer demſelben fogleih wieder vergüten. 

6, Zu fiberen Bablung des Steigpreifes haben bie 
Steigerer, bey dem Bufchläg , einen annebmbaren folidarie 
—* — wenn dies der betreibende Kaufmann begehrt, 

u ſtellen. 

: 7. Den ausfallenden Gteigpreid müffen bie Steigerer 
zu zwey gleiche Portionen, die wey naͤchſte Martiniagen , 
mit Binfen au fünf vom Hundert vom Steigerungstag an 
laufend, auf gütlibe ober gerichtliche Anweiſung bezahlen. 

Der unterzeichnete Berteigerungs + Gommillär forbert 
fofort ben Schuldner, deſſen Hypoͤrhekaeg!aͤubiger, mie 
auch alle ſouſt hiebey Setheiligten auf, Montag den.'Iten 
Aprit 1825, Morgens um 8 Uhr in deſſen Schreibſtube 
in Dürkyeim zu erfheinen, um ihre zu machen habenden 
Einwendungen genen dieſe Berfleigerung vorjubringen und 
zu Protofoll zu neben. 

Duͤrkheim, den I6ten März 1825, ; 
ü 8 Koch. 


pr. ben 19. Miu 182% 


Kerzenheim. (Lohrinden Verſteigerung .·· Domner· 
ſtag den Aten März d. J., des Morgens um zehn Uhr, 
erden die Lohrinden aus den Diesjäbtigen Schlägen Arles 
und Langenthal welche abgeſchaͤtzt ſind zu 3300 Gebund, 
auf dem Gemeindebauſe öffentlich an den Leyt= und Meiſt⸗ 
bietenden verſteigert werden. 

erner. Werden an demſelben Tag des Morgens 
IR. die Chobnungs und Abzugs · Graͤben / 1850 
Meier, im Hinterwald und Wrles Durch Minderverfiei- 


gerung begeben. 
Kerjenheim, den 1Aten März 1925. 
Das Burgermeifteramt. 
Band. 


————— 
— — — — 


— — — 


m mn nt nn nn — — 


——— —“ 


— — 
Zum m 
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Intelligenz-Blatt 


Rheinkreiſes. 























Nro. 74. Speyer, den 2ıten März 185. 
⸗ — — — — — 
L Amtliche Artikel. Nro. 147 mit 50 Ruthen oder 12 Aren eingetra⸗ 


gen. — Diefer Wingert beſteht aus drey verſchie⸗ 


Denen getrennten Theilen wovon ein Stuͤck don 4 

pr, den 17. März 1825. Ehänteln, ein anderes von 8 Cchämeln und das 

zte Belanntmadung einer dritte von 3 Schaͤmeln; alle werden einfeits durch 
Bwangsverfieigerung Nicolaus Coppenhager, anderfeits durch Adrian 

f p J Schutz begrängt, der betreibende Theil bietet dieſen 

(Ruppertsberg.) Auf Unfiehen und Betreiben Wingert ım Ganzen an zu 500 fl. 

des Herrn Johann, Heinrich Welder, Einnehmer des 2, Nach den alten Sertiong-Regiftern Section F. Nro, 
bürgerlichen Waifenbaufes der Stadt Speper, gu Gegen⸗ 465. 1 Hectare 20 Uren oder 5 Morgen Ader auf 
waͤrtigem durch Beſchluß der Hofpizien-Fommiffion vom den 15 Morgen, einfeits Adrian Schulz, anderſeits 
2%en November 1823, gebörig ermächtigt, welcher den Nicolaus Langbäufer; nad den neuen Sections 
Herrn Michel, Advofaten am fonial. baier. Bezirlsgericht Regiſtern unter drey Artikeln begriffen, namlich: 
son Frankenthal E feinem Unmalt beſtellt bat, bey dem Section E. Nro. 176 von 1 Morgen 110 Rurben 
er auch Rechtswohnſitz ermählt, wird Mitwoch den ten oder 71 Aren, Section E. Nro. 178, 150 Ruthen 
“sung nädfihin, Des Nachmittags 1 Uhr, ju Rupperts· oder 34 Uren und Section E. Nro. 181 ven 75 
berg im wWirthehaufe zum Loͤwen, in Vollziehung eines Kuthen oder 18 Uren. — Die Artifel 176 und 181 
dur das fonial. Bezirfsgeriht von Frankenthal in feir find den Georg Schwab von Deidesheim welcher 
her Rathslammer unterm Iten des laufenden Monats fie wirflih baut, abgeändert jedoch nur in Der 
erlaffenen Urtheils, Durch den unterzeichneten Marhäus Mutterrolle aber nicht in den Abs und Zuſchreib— 
Joſeph Müller, öffentlihen Notar, im Amtsfig von Büchern, auch fein Titer angeführt worauf ſich die 
Neuftade, im Bezirk des Berichts Frankenthal, als durch Abaͤnderung gründet. — Dieſes Feld beſteht in der 
erwähntes Uctheil ernannten Berfteigerungs-Commilär Wirklichkeit aus zwey getrennten Stüdern wovon 
gegen Georg Franz Hörner, Wingerte mann in’ Rupperts- eins von ungefähr 3 Morgen oder 72 Aren, zwi— 
berg, und deſſen Ebeirau Juliana Schulz, Schuldner des fhen Wdrian Schulz und Nicolaus Coppenhager 
beſagten? Waifenhaufes, zur Zmwangsverfteigerung der und das andere von ungefähr 2 Morgen oder 48 
nachbefhriebenen den genannten Echuldnern gehörigen Aren, zwiſchen Adrian Schul und Nicolaus Lana» 
Liegenſchaften in Ruppertsberger Gemark, welche in dem häuſer. — Der betreibende Theil macht auf das 
durch den unterzeichneten Verfteigerungs: Commilfär un- Ganze ein Angebot von 500 fl. 
term Vorgeſtrigen gefertigten Güteraufnahmprotofot vers 3. Section 9. Nro. 175. 96 Nren oder 4 Morgen 
eichnet find und die der betreibende Glaͤubiger um nach⸗ Dbftgarten im Schloßgarten, einfeits Der Kanal, 
emerkte Preife anbietet, geſchritten werden. Nämlich: anderfeırs Adrian Echuls nah den alten Gertionge 
41 Rab den ältern Erctions-Regiftern Section G. birhern. Nach den neuern Sectionsbüchern unter 
Neo. 111. 60 Uren oder 2 Morgen 2 Viertel Section 9. Nro. 21%, und vielleiht noch zum Tberl 
Weinberg an der Dierel, einfeits Wdrian Schulz, unter Settion 5. Nro. 180 einaetranen. Iſt ein 
anderfeits Nicolaus Eoppenhager. — Iſt jetzt in Baum» und Ackerſtuͤck zwiſchen Adrian Schulz und 

den neuern Sections⸗Regiſtern unter dreh verfchie⸗ dem Graben, durch den betreibenden Theil anaebus 
denen Artikeln, nämlich: Section G. Nro. 136 ten zu 500 7. 


mit 37 Ruthen oder 9 Uren, Cection ©. Nro. 104 A. Na den ältern Certionen, Section G. Nro. 169. 
mit 125 Ruthen oder 30 Aren und Section G. 96 ren oder 4 Morgen Wiefe auf dem Haag, 


einfeits Adrian Schulz, anderfeits Nikolaus Eop« 
penhager. Befinder fid nit in den neuern Gece 

Gong-!Kegiftern. Dieſe Wiefe beſteht eigenrlih aus 

given getrennten Gtüdern; nämlich: eins von un« 

geläh: 9 Viertel oder 54 Uren begränze beiderfeits 

ifolaus Coppenbager, und das andere von unge» 

füähr 7 Viertel oder 42 Aren zwiſchen NRıfor 

laus Coppenhager und Adrian Schulj. — Auf 

diefer Wieſe fol eine an Die biefige ‘Pfarren zu 

entrichtende Erbguͤlte von jaͤhrlich 6 Zenmer oder 

3 Moriagrammien Heu ruhen. Der betreibende 

Gläubiger macht aufdas Banze ein Angebot von 4007. 

Von fonjtigen auf obigen Grundſtücken haftenden 

Reallaſten iſt nichts befanne, Die Schuldner harten ſolche 

nebjt mehreren andern von dem Freibere von Dablberg 
erfauft und follen darauf nichts mehr jchulden. 

Für diefe Verſteigerung melde ſogleich definitiv iſt, 
und worauf fein Nachgebor mehr angenommen wird, bat 
der beireibende Gläubiger folgende Bedingungen feige 
feyt; als: 

‚ 1. Es ift dem Steigerer überlaffen, fih ohne die 
Dazwiſchenkunft des berreibenden Theile, auf Dem Weg 
Recdtens in Den Bells und Genuß der erſteigerten Lie— 
genſchaften zu-fegen, und bat vom Tag der Verſteigerung 
an,alle Steuern und Abgaben, Karten und Beſchwerden 
zu tragen. — 

2. Wenn die Güter durch autbentiſche Titers oder 
ſolche dıe einen gewiſſen Datum verpachter find, fo muß 
Steigerer den Beftand aushalten, wogegen er ſtatt des 
Gienuffes den fällig werdenden Pacht zu beziehen bat. 
Uebrigens ſteht es ihm frep, auf feine Gefahr den Pacht 
aufbesen zu lafien, eder fih wegen Der Auſhebung ın 
dem Weg der Güte mir den Pächreen zu benebmen. 

3. Die auf den zu verfieigernden Liegenſchaften al» 
lenfalls haftende Gülten oder Ecbzinſen, welche bier 
nicht namentiih angegeben find, bar Steigerer auch zu 
übernehmen , ohne deshalb einen Erſatz fordern oder ei— 
nen Abzug am Cteigureis machen zu fönnen. Edenſo 
bat Stergerer au alle noch fünftig ausartbeile werdende 
suctindige Gemeinde · und Krieis Reſten und Schule 
Den von den berfleigerten Guͤterſtuͤcken zu übernehmen, 
Die Steuer Ruͤckſtaͤnde infofern fie eine auf dem Gut 
baftende privilegiree Schulo find, hat Greigerer vorzu⸗ 
ſchießen, jedech unter Abzug an der Hauptſumme. 

4. Der angugebende Zläheninhalt der Güter wird 
den Steigerern nicht garantirt, das Mehr oder Weniger 
mie groß auch Der Unterfhied fen, iſt zum Vortheil oder 
Nachtheil! des Steigerers. — 

5. Der betreibende Bläubiger verbürgt weder die 
Michtigkeit der anzugebenden Sections-Buchſtaben und 
Nummern noch der Ungränger, in Dem Die Gteigerer 
Dafür angefeben werden, Die Grter felbft ganz genau 
ju fennen und von ihrer Identität überzeugt zu fen, 
weshalb fie feinen aus der Befchreibung hervorgehenden 
Jerthum für ſich geltend machen fönnen, 
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6. Die Güterftüde werden im Einzelnen verfleigert, 
K geben an Die Creigerer mit jallen darauf rubenden 
ienjtbarfeiten ſo wie mir alten davon abhangenden Ge— 
rechtigfeiten und in ibrem gegenwärtigen Zuftand über, 
Wegen alenfalfigen Beſchaͤdigungen und Veeſchlimme ⸗ 
tungen bis zum Tag der Verficigerung, haben die Stei⸗ 
gerer ihren Regreß blos gegen die Urheber. 
7. Die Grundſtücke werden in foihen Abtheilungen 


‚ ausgeboteu und verfieigerr, wie es der betreibende Glaͤu⸗ 


biger Dem Fortgang der Verfteigerung am zuträglichſten 
Erachten wird, auch jieht es Demfeiben frey jedes Erud 
nad dem theilweifen Zuſchlag wieder im Ganzen ausjur 
bieten, auch ſaͤmmtliche Stüder jufanmen und dem 
Meiſtbietenden zu belafien. ) 

8. Der Steigpreis iſt Drittelmeis in drey Terminen 
ju bezahlen, wovon der Erſte nächſikunftigen Martinitag / 
der Zweite auf Ddenfelben Tag des Jahrs darauf, und 
der Dritte und Letzte auf den nämliben Tag des Jahts 
— — fieben und zwanzig fäuig werden, 
nebjt Intereſſen zu fünf vom zu jaͤhrlich, ohne 
einigen Abzug vom Tag der Verjieigerung an, —_ Die 
Zahlung ift nad der ausjuferrigenden gerichtlichen Eollos 
ration zu leiften, für den Berrag der Anmeifung an den 
berreibenden Theil it die Zahlung in Speyer an den 
Einnehmer des Wailenhaufes zu leiften. 

9. Die Steigerer haben ihre Steigereracten längftens 
innerbalb eines Monats vom Tag der Verſteigerung an, 
auf dent Dopothefenamte transferibiren zu lajfen, wenn 
fie dieſes iM Der geſetzten Friſt nicht thun fo ıft der bes 
treibende Theil befugt auf eine Expedition für die Trans 
ſceipiion ſeldſt zu beforaen, wobon die Koften Ducd Dit 
Sceigerer dem Glaͤubiger erfegt werden mülfen. 

10. Die Steigfoften fallen den Steigereen nad den 
geftslihen Beftimmungen zur Paft. . 

11. Auf Begehren des betreibenden Theils hat Steie 
gerer einen annebmbaren fib mit ihm für Die Zahlung 
des Steigpteiſes und aller Acceſſorien verbindenden Büre 
gen zu fielen. - 

12. Außerdem fol die Merfteigerung unter den Ber 
dingungen und Formen gefibeben, tie fie durch das 
Zwangsveräußerungs-Oefeg vom erften Juny 1822, na 
mentlich durch die Artikel 14 bis und einſchließlich 23 
und 41 bis und einfehließlih 40 feſtgeſetzt find. 

Die Schuldner, drittere Befizer der zu verfteigernden 
Güter, die Hnpochefargläubiger und alle fonit ben ber 
Berfteigerung Berheiligten werden hiemit aufgefordert, 
bey Vermeidung von jedem Rechtsnachtheil, fih Done 
nerftag den 1’ten April nächſthin, von Morgens 9 Uhr 
bis zur Mittagsfiunde, bey dem unterzeichneten Verfieis 
gerungs:Commillär in feiner Schreibſtube zu Neuftadt 
einzufinden, um ihre allenſalls zu machen habende Eins 
wendungen gegen Diefe Verfteigerung vorzubringen. 

Gefertigt zu Neuftadt, den 19ten März 1825. 


t. \ M. Müller, Notär. 





— 
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pr. ben 20. März 1825. 


Neuftadt. Gorlaͤufige Berftiizerung.) Auf Betreiben 
von 1. Friedrih Naumer, Rothgerber, ın Neuſtadt mohn« 
haft, ſowohl in eignem Namen, wegen der mit feiner 
verlebten Ebefrau Barbara Wiedemann beitandenen Gü— 
tergemeinfchaft, als auch als natürliher Dormund feiner 
mir derfelben erzeugten und bey ihm ohne Gewerb woh⸗ 
nenden minderzäbrigen Kınder, Simon und Daniel Raus 
mer; 2. Adam Steiner, Kiefer, auf der Haardt wohnhaft, 
Beivormund der genannten Minderjährigen ; 3. Philipp 
Schaaff, Gaftwirch, in Winzingen wohnhaft, als Bevolle 
mädhtigter von Louifa Naunger und von deren Ehemann 
Joſeph Ditcenep, Wirth zur Hirfhgafle, zu Heidelberg 
wobnhaft, fo wie von Friedrich Naumer, Metzger, eben» 
daſelbſt wohnhaft 4. Georg Kern, Mesger, in Neuftade 
wohnhaft, Bevollmähtigter von Jakob Naumer, Goldar 
beym zweiten Chevaurlegers» Kegiment in Anſpach; 5. 
Sobann NRaumer, und 6. Eliſabetha Naumer, beide ohne 
Bewerb bey ihrem genannten Vater wohnhaft; 

Wird, in Gefolge gehörig regiſtrirten Homologationg« 
Urtheils des Fonigl. Bezirfsgerihts zu Franfenchal von 
Dier und zwanzigften vorigen Monats, vor Lembert, un» 
terzgeihnetem bremus beauftragten föniglihen Notar fur 
den Bezirk Franfenchal, im Amtsſitze Neuſtadt ım Ahein«” 
kreiſe; 

Mittwoch den ſechsſsten des nächſſtommenden Monats 
Aprit, Nachmittaqgs zwey Uhr, im Gaſthauſe zum geld⸗ 
nen Löwen dahier, die vorläufige Verſteigerung nambes 
ſchriebener zur genannten Guͤtergemeinſchaft gehörigen 
Liegenſchaften ſtatt haben. 


Sm Bannvon Neuſtadt. 


1. Section B. Nro. 193. Zwanzig Aren Acker am 
Epitalbrunnen, zwiſchen Georg Reiffel und dem 
Verſteigerer, geſchaͤtzt zu zweihundert Gulden 200 fl. 
Section B. Nro. 374. Dreißig Aren Acker und 
Wieſe im Roßlauf, zwiſchen dem Weg und dem 
Burgergraben, geſchaͤtzt zu vierhundere Gulden 400 fl. 
3. Section B. Nro. 537. Sechzehn Aren Wieſe auf 
den Nonnenwieſen, zwiſchen folgendem Stud und 
dem Wäffergraben, gefhägt zu Dreihundert vierzig 
Bulden 310 f. 
Section B. Nro. 538. Zwanzig Aren Wiefe allda, 
zwiſchen vorftebendem Stück und Georg Wein; von 
der Haarde, geſchaͤtzt zu fünfhundere Gulden 500 fl. 
5. Section D. Nro. 108. Siebenzig Aren Kaftaniens 
berg, zwifhen Ludwig Grohe⸗Fauth und Withüller 
Wittib, geſchaͤtzt zu füunfhunderr Gulden 500 fl. 

6. Section G. Nro. 153. Siebenzig zteeh Aten Wine 
2: im Siaufenberg, zwiſchen Herr Otterſtätter und 
ufitoßer, gefhäge zu zwölfhundert achtzig Gulden 
1280 fl. 


2 


* 


7 


q 


Im Bann Hambed. 
7. Section U, Nro. 234 12. Achtzehn Aren Wingert 


im ifentreiber, auf allen Seiten Weg, geſchätzt 

zu Dreibundere Gulden fl. 

8. Secuon ©. Nro. 356. Zehn Aren Wingert jivie 

fen dem Holzweg und Aufitößer, geſchaͤtzt zu zimei« 

bundere fiebenzig Bulden 270 fi’ 
Reuftadt, den 17ten Mary 1825. 


— 


rembert. 
—— 717 —— — — ——s —— 
pr. ben 19. Maͤrz 1325. 
(Das Falliment des Handelsmonnes Peter Anton Giotina in Reu⸗ 
ſtadt betreffend.) 

Sammtliche Gläubiger diefes Falliments werden hie 
mit eingeladen, den fünfzehnten April — — Nahe 
mittags zwey Uhr, in dem gemöhnlihen Commiffions« 

immer, im Suftisgebaude des fonial. Bezirfsgerichts das 
ier, vor dem Fallıments-Commifar Herrn Bezirfsrichter 
Rebmann, zu erfcheinen, um, in Gemaäsheit des Art. 480 
des Handelsgefenbuches, zur Wahl der für das befagte 
Ballınıene zu ernennenden proviforifhen Syndike zu 
ibreren. 
Stunfenthal, den 17ten Mär; 1825. 


Reichard, Untrgrchtsſchrbr. 


—ñ— —— —— —ñ— — eu 
pr. ben 19. März 1825. 


(Das Kalliment des Handelemannes Joſerh Gaben, bes erſten, ia 
Lambsheim betreffend, ) 


Da ben der am eilften Diefes Monats ſtatt gehabten 


° Edulden » Berification nicht alle Gläubiger zugegen wa— 


ten, fo bar das fonial. Handelsgericht, durch Urtheil vom 
heutigen, für die Bewährung der Forderungen der nicht 
erfchienenen Bläubiger einen weiteren Termin von bier 
Monaten anberaumt und Heren Bezirfsrihter Rebmann, 
als Commirfar des Falliments, jur Vornahme der zwei— 
ten Verification, im fönigl. Bejirfegerichtegebaude dabier, 
den fünften Yuguft laufenden Jahre, Morgens acht Uhr, 
beſtimmt, mas hiemit den Sntereflenten jur Kenntniß 
gebracht wird, . 
Sranfenthaf, den 17ten März 1325. 
Reichard, Untrgrchtsſchrbr. 
ö—ñ NnJn— ¡Œ¡r —— — 
pr. ben 19, März 1825. 
(Inftanz auf Abwefenheits « Erklärung.) 

Huf Anſtehen der muthmaßlichen Erben von Philipp 
Peter Huber, zuletzt Adersmann in Haßloch, welder ans 
geblih im Jahr 1812 in franzöfifchen Militärdienfte ges 
tretten ſeyn und ſeit Diefer Zeit feine Nachrichten von fi 
gegeben haben fell, wurde Durch das fünigl. Bejirksges 
richt zu Frankenthal, laut Ureheil vom fünfzehnten März 
1825 verordnet, daß zur Conjtatirung der Abweſenheit 
des genannten Huber contradictorifh mit Der Fönigl. 
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Staasbehörde ein Feugmperbör hr der Sigung vom 
en April d. Gr, Morgens acht Ihr, abgehalten 


werden. a 
Gegenmwärtiges als richtig beſcheinigend und Der F 


Staatsbehörde zugeftellt, 
Reichard, Untergerichtfhreiber. 


pr. den 1% Märg ı92$. 


Waldfifch bach. (boizderſteigeruug.) Dienflage den 
tm April 1825, merden auf umntergogenem Bürgermei= 
feramt salvaralilicatione folgende Holj-@ ortimenten von 
nahftebenden Gemeinden , öffentlih an den Meifibieten« 
Den ansgeboten? 

Sm Gemeindewald bon Waldfiſchbach. 


Diſtriet Kumpf. 


Buchen ge ſchnitten Scheitholz 100 Klafter. 


Gebund Welten 000 — 
Diſtriet Galgenberg. 

Buchen geſchnitten Scheitholz z0 — 

Buchen gehauen ditto Du — 
Diſtriet Gewerb. 

Buchen geſchnitten Scheithoiz — 


Im Gemeindewald von Hettersberg. 
Diftriee Scheid dell. 


Buchen geſchnitten Scheitholz 704 — 
Eichen geſchnitten id. 63 — 
Diſtriet Schwarzbornerhalt. 

Buchen geſchnitten Scheitholz 50 — 


Sm GBemeindewald vom Schmalenberg. 
Diſtrict Kirchenwäldchen. 

Buchen geſchnitten Scheitholz 50 — 
- 5m Gemeindewald von Schopp.. 
Diſt riet Homberg. 

Buchen geſchnitten Scheitholz 200 — 
Gemiſchtes Windfalhoi; wre 
Im Geifelberger Gemeindemwald, 
Difiriet Kronhalt. 


Buchen geſchnitten Scheitholz 5034 — 
Buchen gehauen ditto Mu 
Eichen gehauen dirto 214 — 
Drügelbolz 512 — 


Sm gemsinfhaftliden Wald Hembad, 
Diſtrict Riebentha'. 


Buchen gefhnisen Scheitholz 200 — 
Eichen id. id. 11 — 
Vrüugelbolz 12944 — 


windialle nnd 3 eichen Bauftänme, 


, Die ſämmtlichen Herrn Liebhabern werden hoͤflichſt 
eingeladen fih auf gemeldten Tagen, Morgens um 9 
Uhr, auf dem Gemeindehaus dahier einzufinden. 

Wald fiſchbach, den 16ten März 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Schaaf. 
— — — —— — 
pr. ben 20, März 1825. 
Hatzenbühl. (Botwerfteigerumg.) Dienftag den 5ten 
Voril I. 5, um 9 Uhr des Morgens, wird in dem dafie 
gen Semeindewald jur Verfteigerung von folgenden Hole 
fortintenten gefihritten werden ; als: 
Erben Brennholz, 11 92 Klafterz 





Gewmiſchtes dto., 47 dro.; 
Eichen Nutzholz, 13)4 dto.5 
Welten, 462 Etudz 
En und frtern Stughofgabfg ; 

rien und fiefern Ru mitte, 35 
Erlen Stangen, > 77 3 


Hagenbühl, den 15ten März 1825. 
Das Bürgermeifteramt, 
Müller. 

— — — — — — 
pr. den 19 März ıfıg 
Fettmeifer. (Hotjverfteigerung.) Rommenden $Otm 

Mär; 18%, Vormittags 10 Uhr, werden auf Dem Ge 

meindebaufe zu Lettweiler derſteigert: 
31 eiden Bauftämme; 
20 buden bittoz 

2800 Feegwellen. 
Ddernheim, den $3ten März 1829- 
Das Bürgermeifteramt. 
Henn. 
— ——— — — — 
pr, ben 19. Moͤrz 1325. 

Ebernburg. (WemeirseBotinrreigerumg.) Den 29ten 

d. M., des Morgens 9 Ubr, wird auf dem Gemeinde 

baufe zu Ebernburg zur Verſteigerung nabbassbnein 

Hölzer aus dem Schlag Baumald geſchritten. aͤmlich: 

1. 55 eichen Rugbolskanmme; 


2. 6 buchen dito z 
3. 49152 Klafter eichen; 
A. 812 id. budenz ö 


5. 6775 Feegwellen. 
Hodfiätten,, den IAten März 1825. 
Das Bürgermeifter- Amt, 
P. Brund. 





— 





Pre 
eing 
den 
Upt 


329 


enz Blatt 


des 


Intellig 


Rhei 





I. Amtliche Artikel. 


pr. ben 21. Mir 1825. 


(Die Yufnahme- Prüfung proteffantifcher Pfarramts⸗ 
Eandidaten für das jahr 1825 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Da die unterm 2Sten vorigen Monats dur "das 
Kreig-jutelligenzblatt Nro. 54 vom 2ten März auf den 
11ten April Diefes Jahres angefeste Aufnahme Prüfung 
proteftantifher Pfarramts · Can didaten für das Jahr 1825, 
eingerretener Hinderniffe wegen, alsdann nicht ftatt fin« 
den fann, fo wird ſolche hiedurch auf den nädften 25ten 
April und folgende Tage binausgefegt. 

Speyer, den Aten März 1825. 


Königlich baierifches proteftantifches Conſi— 
forium des Rheinkreifes, 


Sliefen, Vorftand, 
Trubel, Gecretär, 





Dienftes-NRädridten, 

Seine föniglihe Majeftat haben mittelft allerhöchſten 

Neferipts vom bten März d. J. den Ulerander Appre⸗ 

deris an Dre zu Zweibrüden erledigte Gerichtsbotenftelle 
allergnadigft zu ernennen gerubt. 


Dur weiteres allerhoͤchſtes Hefeript vom Sten Märg 


d. &., haben Eeine f. Majeſtät den bisherigen Advofaten 
am Bezirksgericht zu Kaiferslauten, Ludivig Friedrich Aue 
auft Spah zum Richter am Bezirksgericht zu Zweibrüden 
alfergnädigft ernannt, 





pr. den 20. März 1825. 


Dahn. (Biehmärkte betr.) Zufolge Reſcript des F. 
Sand-Ermmiffariats Pirmafens dom A4ten Mär; 1825 


Speyer, den zıten März 


ankreiſes. 





1825. 








wurden von hoher koͤnigl. Regierung des Rheinkreiſes 
unterm 2ten März n. J. auf Unfuchen des Gemeinde— 
Raths von Dahn in diefer Gemeinde folgende Rindpiehe 
und Schweinmarkte jur Ausübung genehmigt; als; 

4. Um erften Dienftag nah Faftnadt ; 

2. Um Dienftag nach Oſtern; 

3. Um Dienſtag nah Pfingften ; 

4. Um Dienftag nach Bartholomäi ; 

5. Am Dienftag nah Micaeli, 


Welches man dem Publifum zur Nachricht mittheilt, 
und befonders Die Herren Ortsborſteher höflichfi erſucht 
—* ihren reſpectiven Gemeinden befannt machen zu 
aſſen. 

Dahn, den 17ten März 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
Dauenbauer. 


nenn —— 
pr. den 19. Mär; 1825 

Battenberg. [Die Belegung der evangeliſchen Schulleh⸗ 
rerſtelle betr.) Die durch Beſchluß hoher fünigl. Regierung 
vom 25ten v.M. erledigte proteſtantiſche Schullehrerſtelle, 
Deren Grtrag fih auf 205 fl. 42 fr. beläuft, foll unver— 
zuͤglich wieder befegt werden; die zu Diefem Dienfte fuft- 
tragende Bewerber haben fib binnen 4 Wochen ben der 
Dres Shul:-Commiffon dabier mit den gehörigen Zeugs 
niffen über ihre erforderlihe Eigenſchaften verfehen, zu 
melden. 

Battenberg, den 16ten März 1825. 


E Das Bürgermeifferamt, 
Herfiein. 








or. ben 21. März 132% 


Raiferslautern. (BVerfleigerung von Möbeln für bas 
Squllehrer · Seminarium.) Samſtags den Iten des Fünftigen 
Monats April, Vormittags um 10 Uhr, wird die unter« 
jeihnete Behörde mit Zuziehung der fönigl. Bau⸗Snſpet · 
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tion, in dem’ Pokale des Fönigl. Land: Commiffariats die 

Fieferung folgender Mobilien an den Wenigfinehmenden 

Durch öffentliche Verfteigerung vergeben ; als: er 
I. 


2.15 Tifche und 4 Subfellien, veranfchlaget zu 109 36 
2. 50 Kleiderfhränfhen, veranſchlagt zu 205 — 
3. 36 Bettftelen, veranfhlagt zu. » -» - 169 12 
4. 30 Stühle ohne Rüdlehnen mit geflochter 
nem Gig von Weiden, veranfchlagt zu 30 — 
Total 633 48 
Der Roftenanfchlag it bey dem Fönigl. Lands Com 
miffariat zur Cinficht hinterlegt. 
Koiferslautern den 18ten März 1825. 


Das königl. fand-Eommiffariat. 


Heusner, 
J. Alwens. 





pr ben 21. März ıya5, 


Bahenbeim afd. (Fmwangsverfteigerung.) Montags 
den 6ten Juny 1825, des Vormittags um neun Uhr, im 
Wirthohaus zum Zrauben in Wachenheim ad; — auf 
Betreiben des Herrn Gafpar Adolay, Pönigl. Notär in 
ankenthal wohnhaft, welcher zum Behuf diefes Monne 
waͤhlet bey ſeinem aufgeſtelllen Anwalt Deren Friedeich 
Konrad Michel in Frankenthal; werden nachbeſch iebent 
im Bann der Gemeinde Wahenheim an der Haard ger 
legene Güter feines Schuldners Heinrich Lüſcher, 3 
mann zu Bir dr Wachenheim wohnbaft, durch ben hie 
gu ernannten Berfteigerungs-Gonmiffär Carl Auguſt Köfter, 
Motär im Amts und Wohnfis Friedelsheim r ttond 
Dürkheim im Rheinkreis, öffentlich zwangsweife auf Eigen« 
thum verfteigert , nämlich: , 

1, 6 Uren (24 Ruthen 80 Schuh) Wingert im Angen, 
Section E. Nro. 129, nah Wald Eaſimit Manns, 
nah Rhein Ludwig Groß, angeboten u SOfl. 
12 Aren (51142 Futhen) Ader im Feiedelsheimer⸗ 
meg rechts, Sechon B. Nro. 607, nah Wald 
Georg Lüfcher, nach Rhein Conrad Heidſchuch, ans 

eboten zu : 60 fl. 

ren (163 Rutben) Acker auf der Werb, Eection 
G. Nro. 769, nah Wald Luiſa Eifer, nah Rhein 
Georg Lüfcher, angeboten zu 150 fl. 
25 ren (100 1)2 KRuthen) Uder in ber Hunger 


» 


a 
— 


bach, Section ©. Nro, 681 und 684, nah Wald 


Buıfa Luͤſcher, nah Rhein Valentin Niedhammer, 
angeboten zu np 100 fl, 
5.5 ren (20315 Rutben) Wied in der Schelmengaf, 
Section B. Nro. 57T, nah Wald gemeiner & ‚ 
nach Rhem Heinrich Anbeufer, angeboten ju 150 : 
6, 9 Aren 50 Gentiaren (38 1)4 Ruthen) Wingert am 
Friedelöbeimerwen rechts, bad Theil unten, oben 
Conrad Heidſchuch der Junge, unten der Friedels⸗ 
deimerweg / angeboten zu 30 fl, 


7.6 Uren 25 Gentiaren (25 Ruthen) Wingert im Neu⸗ 
berg, oben Sibilla Eöfcher, unten Ph. Jacob Meet, 
angeboten zu 20 fl, 

Beide letztere Stüde hat ber Schuldner zufolg regiſt⸗ 
rirten Pıivatact vom Idıen Zebruar 1825, von Georg Küe 
fer, Kiefer in Wachenheim ajh wohnend, eingeraufct 
gegen 11 Uren (45 Ruren 54 E hub) Bingert im Kurs 
jenbäcel, Section A. 557, nah Wald Michal Nerfer 
Wıtrib, nad Rhein Ludwig Wolf; — welches lehtete 
Stüd dermalen noch durch genannten Georg Küfcher ber 
ſeſſen wird, angeboten zu 150 fl. 

8, 6 Aren 30 Gentiaren (25 1)3 Ruther) Wingert im 
Neuberg, oben Sibilla Luͤſcher, unten Cantad Heid⸗ 
ſchuch, angeboten zu 26 fl. 

Diefes Stud bat Heinrich Lüfcher von Philipp Jakob 
Mees, Bäder ju Wachenheim a)H wohnend, zufolg regiſt⸗ 
rirtem Privatacı vom Iöten Januar 1824 eingeraufht gegen 
(24 Rutben) 5 Aren 80 Gentiaren Rott im Kurzenbäel, 
Section A. Nro, 559, oben Leonhard Staudemann Wit 
tib, unten Frau Klamm Wittib; — welches lehtere Stück 
durch. gedachten Dh, I, Mees dermalen beſeſſen wird, 
angeboten zu Pf. 

Defikiitel über obige Güter iſt ein vor dem inftrus 
mentierenden Notaͤr am 24ten Januar 1823 geferrigter 
amd behörend einregiftrirter Zheilungsatt, 


Steigerungs⸗Bedingniſſe. 


Der betreibende Glaͤubiger hat für dieſe Werfleiges 
rung folgende Bedingungen fehacfent, welche in dem Guͤter⸗ 
aufnabnıs-P«otofol enthalten find, das der Berfieigerungd« 


Gommiffär in dieſer Sache am geflrigen Tag erridrere - 


und wildes behörend regiſtrirt iſt als: 

I, Steigerer können fih unter dem Schub ber Ger 
fege an dem Tag der Verfteigerung in Beſitz fegen laflen, 
und nehmen die Güter in dem Buftand in welchem die 
felbe fich zu diefer Zeit befinden, 

2. Steigeier find gehalten den ausfallenden Steige 
rungs⸗ Preis mit Zinſen zu fünf vom Hundert von dem 
Tag ber Berleigerung anfangend, einen Monat na dies 
fein Zeitpunkt auf gütliche oder gerichtliche Gollocation 
an die Gläubiger zu bezahlen. i 

3, Es wird von Seiten bed betreibenden Glaäubigers 
weber für das angegeben: Flähenmaas, noch für die ride 
tige zu. der Ungrenzer ber Güter eine Gewaͤhrſchaft 
geleiſtet. 

4. Jeder Steigerer iſt gehalten bey dem Zuſchlag 
auf Verlangen des betreibenden Elaͤubigers einen zahl⸗ 
fähigen ſich ſolidariſch verbindenden Bürgen zu fielen, 

5, Das Eigenthum bleibe bis zur gaͤnzlichen Ausbes 
zahlung "des Steigichillings und der Kicefjorien vorbehals 
ten und in fo fern Steigerer JO Tage nad einem ihm 
fignifizirten Zahibefehl den Steigpreis fammt Binfen und 
Koften nicht nach der Verfallzeit wird geritgt haben, fo 
ift der angewiefene Gläubiger befugt, die dem im Rüd 
fand ſich beſindenden Gteigerer zugeſchlagene Eiegenfgaf 


333 


ten mit Umgebung ber burd das Zwangs · Veraͤußerungs ⸗ 
Geſetz vom Iten Juny 1822 vorgefchriebenen Prozedur, 
blos nad ortsübliher Befanntmahung loco Wachenheim 
durch einen Notär wieder verſteigern zu laffen, wo alsdann 


der ausgetriebene Steigerer oder beflen Bürge für den 


Minder- Erlös und alle Koften haften muß, 

6. alle auf den Güter haftende Steuern, Abgoben 
und Gemeindelaften wie auch Sülten haben vie Steigerer 
von dem Tage des Zufchlags an, zu entrichten. 

7. Die mit ber Verfleigerung verbundene Koflen bar 
ben Steigerer nah Borfchrift des Artikels 13 des allegirs 
ten Zwangs ⸗ VeräußerungssGefepes au bezahlen, 

8. Binnen Monatstrift von dem Tage der Verſteige⸗ 
rung an müſſen bie Steigerer ihre Acquifitions-Urfunden 
auf ihre Koften trangferibiren laſſen. 

Schließlich wird bemerkt daß dieſe Verſteigerung for 
gs definitiv ift und mad geſchehenem Zuſchlag Fin 

achgebot angenommen wird, 

Es werden daher der genannte Schuldner, bie 
Hopothefargläubiger desſelben/ bie dritte WBefiter und 
alle fonft dabey Berbeiligten hiemit aufgefordert, Don» 
nerſtaas den 7ten April nächfibin, des Morgens um neun 
Uhr, ſich auf ber Schreibſtube des unterzeichneten Rotärs 
babier einjufinden um ibre allenfalls zu machen habenden 
Einwindungen gegen diefe Verfieigerung vorzubringen, 

Gefertigt zu Friedelsheim, den Igten März 1825, 


öfter, 


Verfteigerungs+-Gommiffär, 
Lg 
pr, ben 21, März 1335, 

Spener, (Definitive Verſteigerung.) Mitwoch den 3Oten 
kommenden März, Nachmittags um 5 Uhr, im Wirths⸗ 
hauſe zur Blume in Spever; 

Bird zur Vollziehung eines durch das koͤnigliche Ber 
sirfögericht zu Frankenthai unterm 2ten Dezember 1824 
erlallenen, gehörig regiftrirten Urtheils, auf Betreiben I. 
von Herrn Heinrich Zechner, Chirurgus, in Speyer wohs 
nend, in der Eigenfhaft als Bormund der noch mınders 
jädrigen auch in Speyer wohnenden Kinder von Johann 
Briedrich Sproß, bey Lebzeiten Gärtner allda, und deffen 
auch verlebten Ehefrau Anna Suſanna Dierih, alsz 
Anna Philippina Epıof, Anna Maria Sproß und Elijar 
betba Sp:oß; 2. von Adam Bieber, Tagloͤhner, auch 
in Speyer wohnend, Beivormund genannter Minderjährie 
gen; 3, von Johann Heinrich Sproß, Gärtner, bafelbft 
wohnend ; — Bor unterfcriebenem, zu Speyer refis 


‚ birenden hiezu gerichtlich beauftragten Notär Kender, 


nachbefchriebenes zur Berlalfenichaft der genannten Sproßs 
fhen Eheleuten gebörendes Haus und Zugehörungen des 
finitio verfiei:ert; als: 
Ein zu Speyer auf dem Roßmarkt im rothen Viertel 
unter Rro, 68 gelegenes dem Brandverfihrrungss 
Eadafier zu 900 Bulven einverleibtes Deus ſammt 


binten baran gelegenem Garten, begränjt einfeits 
durch Friedrich Müller, anderfeits dur Jacob Müls 
ler, vornen dur den Roßmartt hinten durch bie 
Garmelitergaffe, angeboten zu 605 fl. 
Die Bedingungen der Verfteigerung können in ber 
Amtsſtube dis unterzeichneten Notärs eingefehen werben, 


Speyer, den Igten März 1825, 


Render, Notaͤr. 
nn —— 
pr. ben 21, Mär; 1825, 
Reibenbad. (Roftinden. Berfteigerung.) Donnerftag 
den Aten April 1. G., des Morgens um neun Uhr, 
werden auf dem Bürgermeifteramt zu Reihendab- in 
Gegenwart eines Forftbeamten , ungefähr dreibundert 

Gebund Fohrinden auf dem Stod aus dem Schlag Wals 
ſpach öffentlich verfieigert. 

„. ‚Serner werden den nämlichen Tag, des Morgens 
eilf Ubr, in dem Schlag Rartenbufch, der Gemeinde Lim— 
bach und Forenberg zugehörig, ungefähr hundert fünfzig 
Gebund an den’ Meiftbietenden ‚vergeben, 

Reichenbach, den 19ten März 1825. 
Das Bürgermeifteramt, 
Wolff. 
—— — e —— — — — —— 
pr. den 19. Maͤrz 1345. 
Oberwürzbach. (Erbauung einer Brüde) Den 6ten 
April I. J., Vormittags zehn Uhr, wird in ſoco St. 
Ingbert zur Verfteigerung Der neu zu erbauenden Wie⸗ 
fenthaler Brüde geſchritten. 
Der Ueberfchlag beläuft fih auf 61 fl., und if täge 
Iih auf dem Bürgermeifieramt einzufehen. 
Et. Ingbert, den 14ten Mär; 1825. 
Das Bürgermeifieramt. 
Laur. 


— — —ñ — — — — — 
pr. ben 20. Maͤrz 1825. 


Effingen. (Reparation am Pfarrbaufe.) Kuͤnftigen 
Teen April, um 1 Ubr des Nahmittags, wird Durd 
das Bürgermeifteramt zu Eflingen, auf dem —— 
haus daſelbſt, zur Minderverſteigerung der Reparatiens⸗ 
Arbeiten am Pfarrhauſe, veranſchlagt zu 65 fl. 47 fr, 
gefchritten werden. ä 

Effingen, den 16ten März; 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
Bierle 





pr, ben 21, Märg 1825. 
Mehlbach. (Holgverfeigerung.) Bis den nächfifünfe 
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tigen 6ten April, um 10 Uhr des Morgens, wird unters 
fertigte Stelle, in Gegenwart Des &emeinde-Cinnehmers 
und eines Forftbeamten aus dem dafigen Gemeindewald, 
a. 00 Klarter buchen Scheitholz z 
b. 30000 Bund buchene Wellen, und 
c. 14 buchene Nutzholzſtämme; — 
an die Meiſtbietenden öffentlich verfieigern. 

Bey günftiger Witterung wird die Verfteigerung im 
Walde Andt, bey unguͤnſtiger Witterung aber im Mehl⸗ 
bacher Semeindehaufe abgehalten werden. 

Mehlbach, den 1Sten März 1825. 


Das Bürgermeifteramt, 
Zinfmeifter. 


I. Nachrichten und DMifcellen. 

















pr. ben 21. März 1825. 


Ueberfidt 
der Einnahmen und Ausgaben der Wohlthätigs 
feits-Unftalt der Kreisfadt Speyer vom 
Jahr 1824, 


A. Rubrifen der Einnahmen. 


fl. fr, 
4. Uebertrag aus der Rechnung vom fahr 1823 273 25 
2. Betrag der Gubfeription für 1824, 831 27 
3. Stifrtungsmäßiger Beitrag vom fürjtl. bi» 
fhörihen v. Styrum'ſchen Legat 
4. Beiträge aus den Fonds der biefigen milden 
Stiftungen 
a. feſtgeſetzter Beitrag 
b. außerordentlicher Beitrag 
5. Abgabe von öffentliben Tanzbeluftigungen; 
bon Der hier geweſenen Echaufpieler-Gefelle 
al und durh Sammlung bey Feſtlich⸗ 
eiten 
6. Betrag mehrerer befondern Einnahmen; als: 
ven der Armenbuͤchſe auf der Stadefanz« 
ley; Metribunon von Dundszeihen; von 
berumgiehenden Künftlern 7733 


Totalfumme der Einnahmen 4839 — 
B. Rubrifen der Ausgaben. 


180 — 
1379 35 


357. — 


fl. fr. 
746 42 
V2 22 


4. Monatliche Unterſtuͤzung an Hausarme 

2. Augenblidliheinterftügungen an hiefige und 
durchreiſende Arme 

3. Arzneien für arme Kranken und Beiträge 


u Beerdigungsfoften 756 35 
4. Für wundarztlihe Behandlungen armer 
Kranfen 150 — 


— 
3925 39 


fl. fr. 

3925 39 

5. Beiträge zur Hausmiethe und Koftgeld 319 30 

6. Un Handwerksburſche - 5 8 

7. Beiträge zur Kleidung armer Kinder 5 — 

8. I die Cinfammlung der Beiträge 

9, Sur Erforderniffe des Bureau und Einband 

der Rehnungen 3 36 

10. Einige Küditande vom Jaht 1823 40 30 


Totalſumme der Ausgaben "2937 3 
Der nad diefer Ueberfiht ſich ergebende Paſſib · Rezeß 


des Rechners wird in die Rechnung des laufenden Jah— 


res uͤbergetragen. 

Wenn in unfern Tagen, in welchen Die Klagen über 
Mangel art Nahrung und DVerdienft immer häufiger wer 
den, jede Gemeinde, in deren Mitte fih milde Ctiftune 
gen befinden, Durch welche unverfhuldere Armuch und 

erdienftiofigfeit unterjtugt werden kann, ſich gluͤcklich 
ſchaͤtzen muß, fo muͤſſen dies befonders Die Armen und 
Norbleidenden thun, deren mohlbabende Mitmenfchen 
fih von Jahr zu Jahr geneigt zeigen, durch befondere 
Beiträge eine bermebrte und erweiterte Unterfiügung 
möglich zu machen. 

Dieles ıft auch in dieſer Hinficht im verfloffenen 
Sabre in Epever geſchehen. Außer den obenangegebenen 
Eubferiptions- Beiträgen, wurde ben der Fever des Mer 
gierungs · Jubiläums unfers alverehrten Fandes-Vaters 
(1hten Februar 1824) Der Ertrag einer tbeatralifben Borfiele 
lung des biefigen Dramatifihen Vereins zur außerordentlichen 
Vertheilung unter Dürftige Familen verwendet; und mie 
mandfaltig und bedeutend waren die milden Gaben, 
welche für Die im Sommer und Spätjahre des vorigen 
Sabres von Hagelfhlag und Ueberſchwemmungen beimge- 
fuchten Bewohner unferer Stade und Gegend an Geld, 
Holz, Saatfrüchten, Kleidungsſtücken und Febensmitteln 
eingefammelt und vertheile wurden. . 

Möge die ewige Vorfehung den wohlwollenden Men« 
fhenfreunden Alles, was fie auch im vorigen Jahre jur 
Unterftügung der Armen, jur Speiſung der Hungernden, 
zur Kleidung der Nadten gethan haben, in dem laufene 
den Sabre Durch reihe Segnungen vergelten ! 

Speyer im März 1825. 


Die Wohlthaͤtigkeits Commiſſton der Stade Speyer. 





pr, den 19. März 1445. 
Anzeige. 
Unterzeichneter hat dabier in Der Kirdengaffe Niro. 
75, feit Dem 19ten Februar legebin feine Schreibſtube 
eröffnet. Dies beehrt ſich derfelbe dem Publikum bies 


mit anzuzeigen. 2 
Frankenthal, den 17ten März 1825. 


Märder, Audienzs» Gerichtsbote. 


— 
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Antelligenz: Blatt 


Rheinkreiſfſes. 


⸗ 




















diro. 56, Speyer, den 23ten Maͤrz 1825. 
— — — = ö ———— eg 
j Dieſelben beſtehen: fl. fr 
& Amtlihe Artikel. 4. MaurereUrbeit - «#0 ned... 4125 
9. Zimmer ”„ . * * ” + ” ” * = nr 
Dam Ser nn 
Seine koͤnigliche Majeftät haben mittelft allerhoͤchſten TA ee | 
Referipes vom Seen März d. J, die erledigte Friedensge ⸗ Total . . Dr ıE 


eichtfchreibersftelle zu Zmeibrüden dem bisherigen Brite 
densgerichtfchreiber Auguſt Lopfon zu Waldmohr zu uber» 
tragen und an deffen Stelle den Rechts-Candidaten Wils 
beim Labroiſſe alleranädigft zu ernennen geruht. 
Vermög alterböhften Reſcripts vom Yten März d. 
2: haben Be. fonigl. Majeftät die erledigte katholiſche 
farren Imsweiler, im Land⸗Commiſſariat Raiferslaus 
ern, benr bisherigen Pfarrer zu Kriegsfeld, Land-Coms 
miffariare Kirwheimbolanden, Prieffor Karl Shumutng 
alfergnadigft verliehen. 





Durch Beſchluß fönigl. Regierung, Kammer des An⸗ 
nern, vom 18ten März I. J. iſt der Gemeinde Diiefen« 
bad, im Land-Commiffariat Homburg, geftattet worden 
jährlich zwölf Viehmärfte zu balten, und zwar; 

Am Loten März, 2bten April, 1Tten May, Bien 
Gunp, 19ten Yulp, Uten Auquſt, 2ten September, 
191en September, 2ten Otteber, 13ten Detober, 
sten November und 20ten November; wofern aber 
einer dieſer Tage auf einen Freitag, Samftag 
oder Sonntag fale, fol der Markt auf einen 
audern Tag verlegt werden. 





pr ben 22. Waͤrg 1324. 

, Dimbad. Echuthaus. Erweiterung.) Zuſolge Geneh⸗ 
migung hoher königlicher Regietung, werden die Erwel⸗ 
tetungs · Arbeiten am daſigen Sdulbaufe bis den 8ten 
April laufenden Jahrs, des Nachmittags ein Uhr in loco 
Dimbach an die billiaffnefmenden Handwerfsleute, welche 


fih jedoch über i N htiaßei a 
ken, —— Tuͤchtigkeit gehörig auszumeifen ha 


Pan und Ueberſchlag fünnen taͤglich auf derEhreibe 
ſtube des biefigen Bürgermeijteramts eingefehen werden. 
Dorderweidenthal, den 17ten Mär; 1825. 


Das Bürgermeiffleramk 
Aus Aufteag: 
Pauli, Breffier. 
— — — — —— —— — — — 
pr. ben 22 März 112 


Germersheim. (Holsverfteigerung.) Den fiebenten 
April 1825, Vormittags 9 Uhr anfangend, werden in 
dem Gemeinde» Walde von Germersheim nahbenannte 
Holjgattungen, unter anncehmbaren Bedingungen, öfe 
fentlip verfteigert: 

41. 32 Klafter rüftern Scheitholjz 

2. 129 " eichen „ 

3. 1975 eihene Gipfel« Welten ; 

4. B00 gemiſchte Schlagholz » Wellen ; 

5. 1500 weidene Zaunfafihinen ; 

6. 30 eihene Baur und Nutzholzſtaͤnume; 

7. Mehrere eihene Abfchritthößzer, (Courren ) zum 
Heinen Schiffbaue geeignet, und mehrere Yiten« 
Klöke. i 
Germersheim, den 2iten März 1825. 


Das Bürgermeifleramt, 


Aus Auftrag: 
Beide. 
— — — — — — nn m — ——— 
pr. ben 22 März 1935. 


Oimmeldingen, (erfeigerung von Brennbeig-) 


Den 30ten Mär; 1825, um 9 Uhr Morgend, mird das 
in dem Schlage Hafırader Gemeinde-Wald von Gin 
meldingen gehauene Hol; Durch Das unterzogene Bürgers 
meifteramt, bey gutem Wetter im Schlage ſeibſt, und im 
entgegengefezten Falle im Wirthshaus zum Füwen zu 
GSimmeldingen, öffentlich unter Bürgfhaftleiftung ver« 
fteigert; namlıdh: 
64152 Klafter kiefern Scheit = und Prügelboljz 
264 kieferne Baumftuͤtzen unterfbiedlicher Größe, 
GSimmeldingen, den 20ten März 1825. 
Das Bürgermeifleramt. 

Friedrich Rei. 
RE En — 

pr. ben 22, März ag25. 

Leimersheim. (9emeinderBauten betr.) SKommen« 
den Dienftag als den 5ten Aprıl, laufenden Sahıe 
res, des Nachmittags um zwey Uhr, wird auf biefigem 
Bürgermeifteramte die Erbauung einer neuen fleinernen 
Schleuße auf der Straße zwiſchen Leimers heim und Kuhhardt 
an den Wenigſtnehmenden verſteigert. 

Der Koftenanfhiag, der ſich auf 600 fl. beläuft, 
Tann zu Sederzes bey Dem Unterzeichneten zingefehen 
werden. 

Zeimersheim, den Aten März 1895. 


Das Bürgermeifieramt. 
Dorn. 


——ñ— R# — — — — —s —— 


pi. den 23, Moͤrz 1845. 
dBerfiigerung von Staats». Bölzern. ) 

Auf Betreiben des unterfertigten Fotſtamts werden 
den Tren Vpril 1. F., des Morgens 8 Uhr, nachbezeich« 
nete Höljer vor dem Bürgermeifteramt Dürkheim in klei⸗ 
nen Looſen meifibietend verſteigert. 

Gm Revier Alteglaßbütte. 
Schlag Mainzerfopf. 
23 Klafter buchen gefchnitten Holz; 


21 id. kiefern gefchnitten Holz; 
34 id. buchen Prugelholz; 
9 id. kiefern Prügelbolz; 


21 kiefern Bauſtaͤmme und 9 fiefern Seegblöche; 
Schlag Pfaffenfopf, 
3 Klafter buchen geſchnitten Het; 


34 id. kieſern geſchnitten Holz; 
42 id. buchen Drügelbolg; 
21 id. Fiefern Prügeibolj ; 


48 kiefern Bauſtaͤmme; 
48 fierern Serabloͤche; 
4 eidhen Bauſtamm; 


Dbiges wird mit dem Bemerfen zur alfgemeinen 
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Kennntniß gebracht, daß in diefem Rebier während die 

fem Etats ⸗Jahr noch circa 50 Baur und Nutzholzſtaͤmme 

und 250 Klafter Brennholz zur Verfteigerung kommen. 
Dürkheim, den 20ten März 1825. 


Das königl. Forftamt. 
“ Aus Auftrag: 
— Bechtel. 
— — — — —— — —— 


pz. den 23. Mär um, 
( Botz· Transport » Werfteigerung. ) 


Den fünftigen 5ten April laufenden Jahrs, Mor 
gens 10 Uhr, wird der Transport nachbejeichneter Höljer 
aus dem Forft« Revier Hardenburg auf den Dol;bof zu 
Dürkheim öffentlich verfieigert, wozu die Steiglufligen 

iemit eingeladen werden. . 
’ 4. Aus —* Schlag Papiermülterberg Nro. 8. 89 14 Klftr. 
2. un " n 9.235234 u 
I nm ” große Langhalt 4 10.178 n 
Dürkheim, den 20ten März 1825. 


Das fönigl. Forſtamt. 


Aus Auftrag: 
Bechtel, Xctuar. 





m 
pr. den 23. März 1345. 
¶ Herrſchaſtliche Lohrinden · Verſteigerung.) 

Den kommenden 18ten April, Des Moraen« 9 Uhr, 
Toerden auf ven Gemerndedaufe zu Kirchheim, dur 
das untergogene Forſtamt vor der adminiftrativen Bes 
börde und in Beifepn des königlichen Rentamts 2400 dicke 
Gebund eihene Tohrinden aus dem diesjährigen Schlag 
kleiner Schalenberg, Revier Dannenfels, öffentlih an 
den Meifibierenden verfteigert. , 

Kirchheim, den 20ten Maärt 1825. 

ö SKönigl, Forflamt, 
Weinkauff. 

Geſehen und twird das Bürgermeifteramt Kirchheim ⸗ 
boland zur Abhaltung der Verjteigerung kommittirt. 

Kirhheim, den Aten Dlärz 1825. 

Das fönigl, Land-⸗Commiſſariat, 
Unterzeihnet: Gieſſen. 
El nn — — —— — 
pr. ben 23 März 1885 
1te Befanntmadung. 
(Beräußerung einer Xerarials Waibparzelle,) 

Donnerfiag den vierzehnten April 1825, Morgens 
neun Uhr, wird in Der Bemeinde Schifferftadt vor dem 
dortigen: hiezu delegirten Bürgermeifteramte, die Verſtei⸗ 


— — 
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‚gerung auf Eigenthum der nahbefchriebenen im Bann 
Der gedachten Gemeinde gelegenen Aerarial ⸗Waldparzelle, 
öffentlih vorgenommen werden, und zwar unter den im 
Amtsblalt Nro. 8, vom Jahr 1818, enthaltenen Bes 
dingungen, namlich: 
Die Waldparzete genannt Eichelgarten, enthalten 69 
Aren 65 Centiaren, 2 Tagwerfe 174 Dezimalen oder 
298 910 Kuchen Nürnberger Maas, ſtoßt gegen 
Suͤden an die Güter des Kohlhofs und gegen Diten 
an jene des Fimburgerbofs. j : 
Nähere Auifhlüffe find bey unterzeihnetem Rentamte 
iu haben, 
Speyer, den 2iten März 1825. 
Das fönigl, Rentamt Gpevern 
Der Rentbeamte 


Boch . 





pr, ben 23, März 1825. 


Hartbaufen. LBüterverfkeigerung.) Donnerfiag den 
Tommenden Teen April, Nachmittags um zwen Uhr, ım 
Mirthshaufe des Adam Vierling zu Harthaufen, 

wird auf Betreiben von Poilivp Udam, Gerber in 
Speyer, in der Eigenſchaft als Eeffionnär von Porenz 
Maffenbeuer von Dudenhofen, vor dem unterfchriebenen 
Notär, die durch Philipp Bertag von Harchaufen befefe 
fene Wieſe auf den Böllen, im Harthäufer Bann, 4 Vier⸗ 
tel oder 7 Uren enthaltend, eınfeits Durh Adamı Endres, 
anderfeits Durch Peter Hark begränzt, in Gefolge der in 
Der vor umierfhhriebenem Notar unterm 27ten Auguft 
1819 aefgrtigten Urkunde enthaltenen und eingegangenen 
Bedingung, ‚öffentlih auf Eigenthum wieder verjteigert. 

Speyer, den 2iten Mär; 1825. 

Render. 


Mn Du = ———— —— 
pr. ben 23, März 1325, 

Niederluſtadt. (MWerftiigerung der Meparation einer 
flelnernen Brüde.) Künftigen fiebenten April, Donnerftag 
Nachmittags um ein Uhr, wird Durch das unterzeichnete 
Bürgermeifteramt, zur Minderverftergerung der Meparas 
tion einer jleinernen Brüde, veranfchlagt zu 100 fl. 31 fr. 
geſchritten werden. 

Der Ueberſchlag kann täglich auf dem Buͤrgermeiſter⸗ 


amte eingeſehen werden. 


Niederluſtadt, den 19ten März 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Horter. 
— ç e— — — — —— — — — — 
pr. ben 23. Maͤrz 1325. 
Din Bau eines Kantons Sefaͤngniſſes in Kichheimbolanden betr.) 
Sn Gefolge Autherifation hoher Megierung wird 


fünftigen achten April laufenden Johrs, Freitags, Des 
Morsens um 10 Uhr, auf Der Kanzley des unterzeichnes 
ten Fand-Commiffariats, und Durch dasfelbe Die Verſtei⸗ 
gerung an den Wenigſtnehmenden eines in Kirchheimbo— 
landen neu zu erbauenden Kantons» Befängniffes, deſſen 
Erbauungs-Koften auf 6021 fl. 25 fr. 
veranfhlagt find, vorgenommen werden. 

Koften und Ueberſchläge liegen auf Diesfeitiger Kanz⸗ 
ley zur Einſicht bereit. 

Kirhheimbolanden, Den Aten Mär; 1825. 

Das königl. Land-Commiffariat, 

Gieſſen. 
— — — — — — e e — — — — — — 
pr. ben 23. Maͤrz a5. 
[Die Alfensflraße, in specie bie im Iabr 1825 herzuftellende Streite 
zwilchen Baierfeld und Mannmeiter beteefjend,) 

Tin Gefolge Authorifation bober Regierung wird 
Fünftigen zwoͤliten Aprıl 4825, Dienfiags, des Morgens 
zehn Uhr, auf der Kanzlen des unierzeichneten Lande 
Commiſſariate, und Durch dasjelbe, die Verfteigerung an 
den Wenigfinehmenden der Herſtellung der Ulfenzftrafie, 
in sprecie Der Strecke zwiſchen den Gemeinden Baierfeld 
und Mannmweiler, im Ganzen veranfchlagt zu 19454 fl. 
45 fr., vorgenommen werten. 

Plan und Uxberfchläge diegen auf Diesfeitiger Kan» 
ley zur Einſicht bereit. 

Kirhheimbolanden, den Aten März; 1825. 


Das königl, Land-Gommiffsriat, 
Bieffen. 
— — ——e —— — — — — — — 
os, ben 23. März 1826. 

Feimen. (Erbawuıng eins Wohnhaufes für den Revierförfter,) 
Am 18ten des zufünfiigen Monats Uprn, Vormittags 11 
Uhr, wird das Bürgermeifteramt zu Waldfifhbah in ' 
feinem Amtslocale Dre Crbauung einer unmeit Feimen 
an der hoben Straße anzulegenden Revierföriters- Woh⸗ 
nung mit Defonomiegebaude, an den MWenigftfodernden 
Baubandwerfer verjteigern. 

‘Fan, Koftenüberfhlag, und Eteigbedingungen liegen 
bey Der verfieigernden Behörde zur Einfiht offen. — 


Kaiferslautern, den Aten März 1825. 
Königl. Bauinfpection. 
Martin. 
— — — — — —— — — 
pr. ben 23. Mär; 1825. 
Dorläufige Verfteigerung 
Auf Anftehen von Megdalena Fricderih, Wittwe bon 
Sohannes Barthole, im Leben Eigenthüͤmer zu Weiſen⸗ 
burg, fie allda wohnhaft, bandeind als natürlihe Lore 


3 


‘Peter 
desgleichen in Beifenbung wohnhaft, 
als deu nächſtlommenden festen 
April laufenden Sabre, Vormittags um 10 Ubr, in der 
Gemeinde Niederſchlettendach, 
Kunz Wirth, durch den unterzeichneten biezu commictirten 


C. 
y fl. 


- 


1. 8 ren 17 Centiaren Acker im Boͤhl, Section 
Neo. 44, angefchlagen zu % 
2. 16 Aren 52 Eentiaren diero atıf Der 
Gertion A. Neo. 52, taxirt zu 
» 25 Uren 71 Gentiaren dito ın den fangen» 
gärten, Section U. Nro. 152, und Certion 
B. Nro. 131, angefihlagen zu 
+ 9 Uren 79 Eentiaren Ditto auf 
Härfhädern, Section B. Nro. 8 
+ 25 Uren 71 Eentiaren Direo un Der alten 
Kirche, Section B. Nro. 324, pro 2 
7 Aren 2 Eentiaren ditto am alten Kirch⸗ 
sch, Section B. Nro 310, tarire 
» 9 Yen 59 Eentiaren Wieſen im Iheilbrud, 
Section €. Neo. 110  — 45 — 
- 42 Aren 85 Eentiaren ditto in den Haͤtſch⸗ 
tiefen, Section B. Neo. 34 2 
20 Aren 81 Eentſaren Ditte in den Dornen⸗ 
wieſen, Section €, Rro. 254 Se 
. 41 Uren 2 Eentiaren ditto auf den Hochwie⸗ 
fen, Certion B. Nro. 318 280 — 


Alles auf dem Baune von Niederfchlettenbach gelegen. 


Das Laſtenheft und die nähere Befhreibung diefer 
Güter Fönnen in der Amtsrube des unterzeichneten No⸗ 
taͤts eingefehen twerden. 


Dahn, den i5ten März 1895. 


Wilderung, 


3 


10 — 
den untern 
9 


— 


Kull, Notär. 


HM. Nachrichten und Mifelen, 
2te Befanntmahung. 
Unerbiertpen. 


Tie fhredlichen Unglüdsfäte, melde Durch die 
Gturmfluch dom sten debruar an Deutichlands Kuͤſten 
der Nordſee 


— 


pP} 
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never herbengeführt worden, find bereitd aus öffentlicher | 


Blättern befannt. 


Unbefchreiklich ift Die dermalige, Noth des größten 
Theilsder Bepölferung jener Be enden, weldye vorher zu den 
beiten und wohlhabenften — werden durften. Oſt⸗ 
friesland, das Herzogthum Bremen, die Niederungen an 
der Elbe und Weſer find ein geoßes unüberfehbares Meer 
gervefen. Roc ift Ebbe und Fiurh an vielen Drten, wo 
Aecker und Wieſen mechfelten. Zehn bis fünfzehn Fuf 
bob Hat das Meer über die Damme bingebraust, auf 
einer Strede Uier von 30 Erunden. In Dfifriesland 
allein folen über 260,000 Morgen Landes unter Wafr 
fer geflanden haben. Die Erndte Diefes Jahrs ift da 
bin, das Land für Jadre verdorben. Dan rechnet die 
Zahl der Berarmten auf 50 bis 60,000, 


Der Unterfiügungs-Berein in Sranffurt, welcher ſch 
für Suͤddeutſchland En namentlib auch für unfere Be 
gend, ben Selegenbeit der vor einigen Monaten ftatt ge 
babten Ueberfhmernmungen fo tharig beiviefen hat, er 
neuert feine edeimürbigen Bemühungen nun auch flr 
Norddeurfhland. Mit Dank nimmt er jeden, auch den 
Fleinften, Beitrag an. 


Gewiß werden auch im bieflger Gegend viele Men« 
ſchenfreunde ſich bewogen ſehen, zur Beförderung der 
mwohlthätigen Abſſchten jenes Dereins nad Sraften mit 
zuwirken. Für Diejenigen, melche mit denifelben in Peiner 
Direeten Verbindung fieben, übernehmen es Die Unter 
zeichneten fehr gerne, die Gaben in Empfang zu nehmen, 
und Diefeiben, nad genauer Vormerfung in ein hiezu 
anzulegendes befonderes Regifter, wovon ein Yuszug 
demnächſt zur öffentlichen Kenntniß gebracht merden wird, 
— * Unterftugungs Verein in Frankfurt gelängen zu 
laſſen. 


Speyer, den 6ten März 1825. 
Schulze, Kreis: Forfi-Math, 
Zenetti, Regierungs-Rath. 
Evurs der baierifhen Staatspapiere 
Yugsburg den 27, Mär; 18825, 


Beldefe. Geid. 
Obligationen A 4010 mit Coup.. 94344 g41je 
detto “50 y N» * 201 ja 
zand · Aneben & —X 108 ıj8 
Bott. tooſe: A—D a doloe. . » 
Detto E—M 400 „ 107 1071j8 2 
detio vn, 2m. . . 2071j8 j8 
Petto unperjinsl, a fl. 10. 203 
Detto Detto af, 25 + 202 
detie detto a fl. 400. 7 





| 
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Sntelligenzg:- Blatt 


Rheinkreiſes. 





Nro, 774 Speyer, den 24ten März 1825. 


Rn Amtliche Artifel, 





(Erfenntniffe über Forderungen an Frankreich betreffend.) 
im Namen Seiner Majeftät des Konigs. 


Durch Erkenntniſſe der fönigl. MinifterialLiquidations:Commiffion der Forderungen an Franfreih, vom 30ten 
October, Pr. Tten Dezember v. 5. Nro. 13064 (3130 3.), wurden nachbemerkte Berräge zum Vortheil der dabey 


genannten Gemeinden liquidirt und zahlbar feſtfeſetzt: 
Zahlbar feftgefegter Betrag zu 55 7J80J0 








Namen 
er fand: Commiſſariat. Begenftand. In franzofifchen F'Reduzire im 24 fl. 
reffamirenden Gemeinden. Geide. Fuf, 
fr. 1 68. fi. | & 
Schweigen Bergzabern Steig» und Pahıfhil-] 665 78 | 31 6 iſt 
dv lings» Forderungen 74 66 34 38 


Weiler id. 
Speyer, den 16ten März 1825. 


Konigl, baier Regierung des Rheinkreiſes. 
Kammer des Ginnerm 
v. Sti ner, Präſident. 


da 
v. Seutter, VicePräſident. 
v 


.Stengel, Director. 
Schalk, Secretaͤr, coll. 








uUeberfide 
der für die durch Hagelichlag im Monat July 1824 befhadigten Gemeinden des fand-Fommiffariats Germersheim 
gefammelten Unterfiügungss Beiträge und deren Verwendung. 


l. Einnahme > i ; 
Geld. Korn. Spelz. Gerſte. | Waigen. Bemerkungen. 
Namen der Geber. |__ — — — — 
N. 1 Er. Hect. Liter. Hect. [Eiter, Het, |Eiter, [Beet [Eiter, 
Die Gemeinde Belheiim | 1 | 3 3 2 —— 
4145 L486 751 81251 21301 — 1— 
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Il. Einnahme Sch. 











Korn. Spelz. | Gerfte, Daijen, Bemerkungen. 
er. — —— — — — — 
Ramen der Geb fl. | fr. IBeet.]Eiter, Beet, |Riter.|Hect.] &iter. Beet. [Biter, 
1715] 18157 812501 als — | _ 
Die Gemeinde Frederfed I— | — 3/5] 41-1 3/1 51-1. 
Hagenbach 31421 21301-2215 751 2111 
Kandel 31571 312118 751 315 —| 
Minfeld = 7 HB TI — 
Neuburg |2:!—-|-IiI—-1|1—-ı:ı1 —-i-1-1. 
Drtersheim I _ | — Jin 31 8Ii— I IT| 
Porz 37207 aJıof 11501 ol 1135 
Rbeinzabern | a |aı | al ul _ 21 5I1901I—-|— 
Rülsbeim - 17-1519 713}90|] al 81 | 
Schaidt — — 144 5160147233131— 
Steinweiler 1 9 11411271 —-I ılal—|— 
Bollmersweile] _ | — | _ 931-1751 _-|1_-1._|_ 
Winden — —1—2— 1190-1981 _ | — 
Worth 11-1—-[70] 3/2135] — | 
Sufanmen [32 136.152. [98 | 07 [9 | 27 [3 | 8 
N. Yusgabe 

Namen der Empfänger. 

Gemeinde Hörde — (= 1121501 I.— 5/-1I—|—] ne dwedh Hagelfchlag defchädiaten Ge 
Söesunsam |Z 12°] 38 2 |= 1%] >| 
—— — = — 7 * u Im er — ——— —5 — * ang * 

ehr —— 1 ren e von Lingenfeld un eſtheim sum hei 

Wertheim —\s1-1%]8|-1-|#]- — num Bortpei der durch —— 
Zuſammen 845138 FT60 — 7188— 1. mung fpäter befchädigten Gemeinden ®. 

— — gameres — — | men une | mus mersbeim und Sondernbeim Bersiht g 

, teiftets die Verwendung dieſes Uebe 

Wiederholung. Ahuffes kommt daher bey der Ueberfic 
Cinnabme 32-] 36 | 51.| 08 | 97 | g1.| 61 27 3 1 83 ber für bie überfhmemmten Gemeinge 
Ausgabe 2718715 | 383I|0 | —_ 71881 — — Igefammelten Unterflägungss Beityä 


Ueberfhuß 130 | 18) 36 [So las 91565 
a —— 
pr. ben 24 März 1335, Den folgenden Tag, Morgens 10 Uhr, wird dor 
(Berfteigerung von Ba: Arbeiten an den Staats: Flopbägen,) dem Bürgermeifier« Ant in Annweiler die Erbauung von 
Den Alten April 1825, Morgens 10 Ube, werden 24 Quadrat»-Meter Quater-Mauer am rechten Queich⸗ 


vor dem Bürgermeifterame in Wilgartswieſen, die Arbeis Ufer ober ber Queihhambader- Schleuße der Wappen» 
ten der neuen Crbauung der — Cipleuße auf Schmiede an den Wenigiinehmenden verfteigert. 


der . = — befiehend: Neuftadt, den 22ten März 1825. 
1. In Zımmermanns» Arbeit; öniali ieri ift Amt. 
2. „ Maurer und Steinhauer » Arbeit; Das königlich baierifhe Trift-Ame 


3 u Schmiede » Arbeit, und 


Nief. 
Mn Erde Arbeit, Waffer« Abdämmung, Kr ER — 
m einjelnem oder zufammen an den Wenigfinehmenden 


verſteigert pr. ben 23, Maͤrz 1225. 


Reipoltsfirden. (Vorläufige Berfteigerung liegender 
Plan und Bau» Befhreibung fann auf dem Bürger Sr) Mitwohs den Hten des naͤchſtko mmenden Mor 


meiſter «Amt zu Wilgartsiwiefen eingefehen werden. nass, April, Vormittags sehn Uhr, wird zu Keipoltee 





| — 
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firchen in dem Haufe des Adam Römer, durch Gervi« 
nus, Notär zu Lautereden wohnhaft, jur vorläufigen 
Verfteigerung auf Eigenthum, der Den Michael Römeri— 
fhen Kindern don Reipeltsfirden in Gemeinfchaft mit 
der Mutter zuftehbenden , auf dem Bann dieſer Gemeinde 
gelegen, Büter vorgefchritten werden z als: 
Vaͤterliche Erbgüter. 
1. Section A. Nro: 42. Wieſe in Hundum von 4,70 
Centiaren bey Adrian Merle, taxirt 10 fl. 
2. Section U. Nro.2. Wiefe in der Kimmels 
bach von 9,16 Eentiaren, tarirt 
3. Sertion U. Nro. 1173. Acker und Wiefe in 
4 


der Becherbach von 18,93 Centiaren, zu 60 — 
.Section C. Nto. 37. Wieſe in der klei— 

nen Hahnenbach von 4,70 Eentiaren bey 

Fran; Küchler, zu 15 — 


5. Sertion €. Neo. Hi. Wieſe in Der großen 
Habnenbad von 9,16 Eentiaren bey Franz 


Küchler 10 — 
6. Section A. Nro. 14. Acker auf vorderſter 
Dauer von 14,16 Centiaten, bey Franz 
Kuͤchler 80 — 
7. Section A. Nro. 35. Acker auf Pelzwaſd 
don 56,79 Centiaren bey Adrian Merle, u 5 — 
8. Section U. Nro. 1. Acker auf Kimmelader 
von 18,93 Gentiaren bey Adrian Merle 10 — 
9. Section A. Nro. 174. Acker in den Win⸗ 
- von 56,79 Eentiaren bey dem Wea, ju 50 — 
40. Section €. Nro. 119. Acker an dem Krips 
pes von 1,13 Aren * Adrian Merle, zu 100 — 
11. Section B. Nro 32. Acker im Gartenacker 
von 14,16 Centiaten bey Franz Küchler, zu 50 — 
12. Section B. Neo. 79. Acker auf der Kipp, 
von 18,93 Centiaren, bey Franz Vetter, zu 30 — 
13. Section B. Nro, 52. Acker im Geißenrech 
von 37,86 Centiaren bey Junkers Erben 15 — 
14. Section D. Nro. 43. der in Selinge 
Ader von 18,93 entiaren, ben dem Weg, ju 30 — 
45. Section C. Nro. 108. Acker in der Heinen 
fangmwiefe, von 18,93 Eentiaren bey dem 
Wald 10 — 
46. Section €. Nro. 100. Acker an der Koh⸗ 
lengrube von 18,93 Centiaren.bey Adrian 
Merle, zu j 5 — 
17. Section €. Nro. 78. Acker auf Chriſtophel 
von 28 Aren bey Franz Küchler, zu 20 — 
213 Yequeft erſter Ebe. 
18. Sertion B. Nro. 39. Uder im Garten« 
ader von 18,93 Gentiaren ben Peter Kneip m 
u — 
19. Eertion A. Nro. 42. Acker am Steecq, 
von 37,86 Eentiaren bey dem Bad, zu 3 — 
99. Section A. Neo. 1448. Wingert am Steeg 
"vom 18,93 Eentiaren, ben Adrian Merle u 6— 


. — — 


‘ 


Aequeſt 2ter Ehe, 
21. Section A. Nro. 1. Ader am Schrollacker 


von 1,50 Centiaren bey Franz Conde, zu 230 — 

22. Section B. Nror 76. Ader auf dem Muͤhl⸗ 
acer, von 1,50 Uren bey Karl Conde, 60 — 

23. Section €. Nro. 36. Wiefe die Wemwieſe, 
von 75 ren, bey Philipp Carl, zu 210) — 

24. Section €, Pro. 54. Acker am vordern Hahn⸗ 
ader,von 75 Uren, ben Nifolaus Kneipp, su 80 — 

25. Section €. aus Nro. 5%. Acker alda geles 
gen, von 56 Uren, befurdt der Weg, ju 30 — 

36. Section B. aus Nro. 318. Wald an der 

Kipp, von 1,20 Uren, bey Bernhard Hein» 
rich, zu _ 80 — 
14121 — 


Die Verfleigerung gefchiebet auf Anftehen der Elıfas 
betba Keller, Wittwe des Michgel Römer des zweiten, 
Adersfrau zu Reipoltskitchen wohnend, handelnd in ei» 
genem Namen wie aub als Vormünderin ihrer 2 Kine 
der: Elifaberba und Peter Römer, und auf Anſtehen des 
Sobannes Jakob Römer, Ackerer zu Deffersmeiler wohn« 
baft, als Nebenvormund Ddiefer Kınder, endlich auf An— 
fteben des Adam Römer, Ackersmann zu Reipoltskirchen 
mwohnend, einziger großjähriger Sohn erfier Ehe deg ber 
nannten verlebten Vaters, und in Gefolge eines unterm 
ten November d. J. durch das fönigl. Besirfsgericht 
Kaiferslautern bomologirten und daſelbſt gehörig regift 
tirten Familien»Beratbfchlagungs- Protofolls, wodurd Der 
unterfihriebene Notar zur Abhaltung der Verfteigerung 
committirt if. 

Die Steigerungsluftigen fünnen die Bedingungen 
der Verfteigerung auf Der Schreibjtube des Nocars zu je 
Der Zeit einſehen. , 

Lauterecken, den 15ten Mär; 1825. 


Gervinug, Notär. 


— — 
pr. ben 23. Mäw 1835. 
Büterverfteigerung. 


(Dudenbofen.) Dienflags den fommenden 5ten 
Aprıl, Nachmittags um 2 Uhr, in der Behauſung deg 
Heren Bürgermeifters Grundhöfer in Dudenbofen 5 

Werden auf Betreiben des Heren Franz Joſeph 
Pfeiffer in Speyer, in feiner Eigenfhaft als Redner 
der katholiſchen Kirchenfabrick allda, nabbefchriebene im 
Bann ven Dudenhofen gelegene Guͤter, vor dem unter» 
jeihneten Notar öffentlich auf Eigenthum verfteigert, als: 

1. Sertion B. Rro. 471. 190 Kuchen oder 44 ren 

91 Gentiaren Acker in der obern Pig, zwiſchen 

Georg Wefel und Johannes Bertag. 

9, Section B. Nero. 504. Ebenfoviel Ader allda, nee 
ben Friedrich Eberhard und Balthafar Zürder. 
3. Section B. Neo. 519. 205 Ruthen ober 48 Urn 
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46 Centiaren Acker in den langen Wahlen, zwi⸗ 
fben Johannes Betrag und Georg Zuͤrcker. 
4. Section B. Rro. 541, Edenſobiel Acker allda, zwi⸗ 
ſchen Johann Klein jumoe und Johannes Bettag. 
5. Section B. Nro. 368. 70 Ruthen oder 16 Aren 55 
Eentiaren Acker in der untern Pitz, zwiſchen Lorenz 
Wirth, Wittwe und Adam Gail. 


ie Guͤter werden dermalen durh Johannes ehr, . 


den Jungen, von Dudenhofen bejeifen, und in Gefolge 
der in der unterm Zlten Sanuar 1516 vor Herrn Nos 
tar Reichard in Speyer paffrten und regiftrirten Urfunde, 
enthaltenen Durch genannten fehr eingegangenen Bedingung 
veräußert, 

Speyer, den 2äten März; 1825. 


f Render, Notär. 


pr, ben 24, März 1825. 


Mobnhays:Berkeigerung ) Mitwoch 
den 6ten Aprit 1925, um 2 lihr des Nachmittags werden 


Medicus, Notär. 


(RE — — —ñ— —— 
pr. ben 24, Maͤrz 18.5; 
(Borlabung der Giäubiger des Lederhaͤndlers Richaeı Beiffert 
von Landau. } 

Die Gläubiger des in Fallitte⸗ Zuftand geratheren 
Lederhändlers: Michael Geiffere von Fandau, werden bies 
mit eingeladen , den 18ten des nächftfommenden Moenats 
Aptit, des Morgens 9 Uhr, von dem Commilfar der 
Maſſe, fönigliher Bezirks» Kichter Hofreiter, in dem 
Bezirfsgerihts » Gebäude zu Landau zu erfcheinen, um 
in &emäsheit Des Urrifels 480 des Handeisgefegbuche, 
die dreifache Fifte der nad ihrem Gutachten zu ernennen« 
den propiforifchen Sondiken zu überreichen. 

Landau, den Men März 1825, 


Zür den Richter» Commilfär, 
Aus Auftrag: 
Costa, k. Untergerichtſchr. 


— — — N —⸗ñ — — — 


pr. ben 24. März 4845, 
(Kufferberung an unbefannte ErbsJatereffenten, ) 


Da in Gefolg der durch die Intedligenz » Blätter . 


Nic, 197 und 398 von 1823 gefebenen Befanntmas 


hungen der Zuftand des Vermögens der kinderlos in 
Echönau verftorbenen Eheleuren: Friedrich Baltbafar Lorch/ 
geweſenem Eiſenwerks Direktor und Vogt und Maria 
Eliſabetha Clavel Fonftatiret wurde, ſich auch ein Aktive 
Ueberſchuß heraus geftelfer hat, fo fol nun: 


Dienſtags den Dritten Man 1825, um 9 Uhr des 
Morgens 


auf der Amtsftube des föniglihen Notaͤrs Untbing zu 
Dergzabern , jur definitiven Liquidation mit Den Uns 
fprucb machenden Ereditoren, fodann jur Vertheilung 
des Ueberteſtes zwiſchen Den Berechtigten gefihritten were 
den. — - 

Friedrich Balthafar Lorch war ein Sohn des ehema⸗ 
ligen Vogts David Ford von Schönau nnd murde erzeugt 
ne Maria Magdalena Lufft und beider Letztern naͤchſte 
Anberwandte find zur Erbfihaft berufen; Selbe werden 
demnach auftefordert, fih auf befiimmten Tag und Stunde 
nit ibren Pesitimationg » Urfunden in Bergjabern or 
finden ,„, widrigenfalls das Geſchaͤft beendiget und Die 
Nichrerfcheinenden von der Erbſchaft ausgeſchloſſen werden. 


Candel, den 2iten März 1825. 
Martin, Notär. 


pr. den 23. März 1825. 
Endlicde Verfteigerung. : 

Der definitive Zuſchlag des Körner'ſchen refpective 
Hendrichfhen Wohnhaufes nebft Zugebörungen, Cdeffen 
vorläufige Verfieigerung in Nro. 21 und 62 diefes Blate 
tes d. d. 2yten Januar und gen März 1825 angezeigt 
iſt), wird den fünften April naditbin, Dienſtag, Rach 
mittags um 2 Ubr, im Gaſthaufe zur Crade Varis das 
bier in Fran kenthal, bor unterzeihneren biezu commmittire 
ten Notär flatt haben, 
Srankenthal, den zwen und zwanzigſten März 1825, 


Unterfchrieben: Adolah, Notär. 


pr. den 23, März’ 1835. 
Definitive Verſteigerung. 


Der Eadzuſchlag der Ludwig Sranger’fchen Wohnung 
nebit Zugebörunzen (deren praparatorıfhe Verfleigerung 


in Nro. 29 Diefes Blattes d. d. 5ten Februar 1895, 


Pagina 137 und 138 angezeiat iſt ), wird den ſechsten 
April naͤchſthin, Miunche, Nachmittags um 2 Uhr, int 
Wirthahauſe des non Klub in Ctudernheim, durch 
unterzeichneten biezu beauftragten Notär ftatt haven, 


Frankenthal, den zwey und zwanzigſten Mär; 1825 
Unterfhrieben: Ado lah, Notar, 
,—n 
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Intelligenz Blatt 


des 


Rheinkreiſes. 





Nro, 78. 


—e — — —— En, 





L Amtliche Artikel, 


pr, den 25. Maͤrz 1825, 


(Die Eröffnung eines Hebammensfehrfurfes an den 
drey Hebammenſchulen Des Königreichs im Jahr 
1825 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Der Lehrfurs für die Hebammenfchülerinnen wird 
am Uten April laufenden Sabres zu Würzburg beainnen. 
Saͤmmtliche fonigl. fand- Commiffariate werden Dem» 
nad beauftragt, Die von den Bemeinden vorgefihlagenen 
hülerinnen anzuweifen, fih den 6ten April 1. J. Nach- 
naittags 2 Uhr, auf dem Serretariate der unterfertigten 
Stelle einzufinden, 
ugleich find die Unterhaltsfofien für die angenom- 
menen Schülerinnen, fo wie Die vorgefchriebenen Zeugniffe 
für Die etwa noch vorzuſchlagenden, bis längfiens den 
gäten diefes Monats ceinzufenden, indem nab Ablauf 
drefes Termins feine Unnahme mehr ftatt finden kann. 
Spener, den 2iten Mär; 1825. 
Königl, baier. Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Ünnern, 
v. Stihaner, Präfident. 
v. Seutter, PVice-Präfident, 
v. Stengel, Director. 


H. Sonntag, Secretär, coll. 
— — — — 
Dienſtes-Nachrichten. 
Durch allerhoͤchſte Referipte vom Sten und 1äten 
ı diefes Monats, haben Leine fönigfiche Majeftät geruht, 
die Rotariats-Candidaten: Jakob Franz Damnı, Wilhelm 
olph Wagner und Johann Lothar Keller, den erſten 


. Speyer, den 26ten März 








1825. 


——————— 





— — — — 


zum Notär in Germersheim, den zweiten jun Notär 
ın Diemſtein, Ben dritten zum Notär in Rheinzabem 
allergnadigit zu ernennen. 





pr, ben 25, Märg 1825, 


Böhl. (Endliche Werfteigerung von Haus und Gütern.) 
Dienftag den Sten naächſtkommenden Monats April, Dan, 
nittags 3 Uhr, im Wirrbsbaus zum Pfug in Böhf, 
werden die in dem Kreis-ntelligenz« Blatt vom äten Die 
fes, Nro. 58, befchriebene Hofraich, Meinberg und zwey 
MWaldfiirker, Den Matheus Matternſchen 5 Kindern uns 
vercheilt zugehoͤrig, durch Den in der Stadt Speyer refle 
direnden, hiezu Durch fönigl. Besirksgerichts-Urtbeil bes 
aufiragten Notar Meichard zur endlichen Verfteigerung 
eusgeboten, woruͤber Die Bedingnijie bey demſelben zur 
Einſcht hinterlegt find; und wurde in der vorläufigen 
Verſteigerung geboten : 


Auf die Hofrgich 805 fl. 
— Meinberg 71 — 
— Waͤld über den 3 Beiden 61 — 
— id. Alloſſenbüſchel 101 — 


Speyer, den Aten März 1825. 
Reichard, Notar, 





— — — — — 
pr. ven 25. März 1325. 
Dürfbeim. Gerſteigerung von Gält Korn und Wein.) 
Am 30ten dies, wird das Guͤlt⸗Korn und Wein aus bie 
figer Kirchenſchaffnerey an Den Meiftbietenden vor dem 
Bürgermeifterame öffentlich verſteigert. 
Dürfheim, den 23ten Dlärs 1825. 
C. Ph. Schaaf, Rechner. 
— — — — — — — — — — 
pr, den 25, März 1825. 


Meidentbal. Echtihausbau.) Kommenden fieben- 
ten Aprit (Donnerfiag), Des Morgens um neun Ubr, 
auf dem Gemeindehaus zu Weidenchal, wird durch uns 
terfchriebenes Bürgermeifteramt 
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I. zur meiftbietenden Verſteigerung auf den Abriß, des 
diefigen, beinahe noch neuen zweiftödigen Gemein— 
dehirtenhaufes ; movon der zweite Stock ganz von 
Holz und überhaupt ſaͤmmtliches Holziwerf (eihen) 
noch ſehr gut ift, um anderwärte wieder aufgeſchla⸗ 
gen werden zu können ; (diefes Haus ift 42 Schuh 
lang und 251/2 Schub breit) und 

I. zue Minderverfteigerung des neu zu erbauenden 
Schulhauſes dahier, wie folgt berechnet, als: 


fl. fr. 
a. die Maurer-Arbeiten zu 2217 20 
b. die Zımmer-Arbeiten zu 424 90 
®. Die Schreiner-Arbeiten gu 383 48 
d. die Schloffer Arbeiten zu 224 30 
®. die Ölafer-Arbeiten zu 119‘35 
f. Die TündersUrbeiten zu 57 51 


geföritten werden Zufammen zu 3507 44 


Plan und Koſtenüberſchlag liegen zur Einſicht der 
aa ea auf dem Bürgermeifteramt offen. 
eidenthal, den 20ten Mär; 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
Daffen 


nn —ñ — 


pr, ben 26. März 1335 
Niederfirhen. (Pfarrbausbau betr.) Kommenden 
Monat auf Donnerfiag den 2iten April, um zwey Uhr 
des Nachmittags, in der Bebaufung Des Bürgermeifters 
zu Niederfirchen , wird Die Erbauung deg biefigen Fatholie 
ſchen Pfarrhaufes mittelft Verfieigerung an die Wenigfte 
nehmenden ‚vergeben, welches veranfhlage ift, wie folgt: 


fl. Fr. 

1. Maurer « Arbeiten TF 117 4 
2. Zimmermanng =» Ürbeiten . , 5 y44 17 
3. Schreiner-Ürbeiten. 2 2 2 2 co. 338 25 
u. Schloffer= Urbeiten - > 2 2 2 0. 239 47 
5. ÖlafersUrbeiten. 2 2 2 2 2 on 133 3 
6, Anſtrich⸗ Arbeiten . er 0. 39 
Im Banıen . 3146 58 


Plan und Ueberfhlag fönnen täglich bey dem unters 
jeihneten Bürgermeifteramt eingefehen werden. 


Niederfirden bey Deidesheim, den 2iten Mär; 1825. 
Das Bürgermeifteramt, 
Nicolaus Bad. 
—— — —— — — — — —ñ— 
pr. ben 26, März 1835, 


Pirmaſens. (Bolswerfleigerung.) Auf Betreiben des 
unterzeichneten fönigl. Forftamtes, werden den Sten April 
1. 3., des Morgens um 9 Uhr, auf dem Gemeindehauſe 
zu Pirmafens, vor dem Fönigl. Land-Eommiffariat oder 


deffen Delegirten, und in Gegenwart der fönigl. Hent» 
A Sorftbeamten, folgende Bau » und Nutzhoͤlzer ver» 
eigert: 


Forſt⸗Rebier Glashütte. 
Schlag Borunsberg am Sad Nro. 16. 


10 eihen Nutzſtaͤmme 3 Klaſſe. 
69 id. id 4 


i id, 
5 hainbuchen id. 
Forſt-Rebier Ruppertsmweiler, 
Schlag Geräuſch Nro. 9, 

51 eihen Bauftämme 2 id. 
119 id. id. 3 id 
21 id ‚id. 4 id. 
58 id. Nukftämme 3 iD 
26 id. id, 4 id. 


14 buchen id. 


Schlag Hummel und Weiherhalt Nro. 10. 
112 eichen Nutzſtaͤmme 2 id 
23 id id. 


23 id. 
14 buchen id. 
Pirmaſens, den 22ten März 1895. 


Das Fönigl, Forftamt. 


tavale. 
Peiffer, er. 


"pr. den 26, Maͤrz 1337. 
Bütertrennung. 


Durch Urtheil des koͤnigl. Bezirksgerichts ju Fran« 
fenthal, vom fiebenzehnten Mär; 1825 gehörig einregis 
frirt, wurde die Gütertrennung zwiſchen Sara Durlas 
her, Ehefrau von Heinrich Marr, Handelsmann in 
Sranfenthal, gegenwäriig Reclufiongs Cträfling und ale 
foiher im Zuftande legaler Interdiction, vertreten durch 
feinen Curator Martin Kauffmann, Metzger, in Fran— 
fenthal wohnhaft; befagte Ehefrau Marr aub in Fran- 
fenthal wohnhaft; und ihrem genannten Ehemanne aus 
gefprochen. 5 

Frankenthal am 23ten März 1825. 

Willich. 
En — —ñ —ñ —ñ 

pr. ben 26, Mär; 1335. 

‚ Kaiferslautern, (Berfteigerung von Bauarbeiten an 
dem Gentrals-Gefängniffe gu Kalferstautern,) Samftag den neun- 
ten des fünftigen Monats April, Vormittags um 10 
Uhr, in Folge Verfügung fönigl, Regierung ‚bom 8ten 
dieſes, wird Die unterfertigte Behörde, in Beifenn eines 
Fönıgl. Baubeamten, die Urbeiten in dem fönigl. Eentral 
Gefaͤngniß, beftebend in 2 Hofmauern und in Eröffnung 


343 


von 2 Thüren auf den Giebeln des Hauptgebäudes nad 
Anleitung des auf dem Land- Commilfariat binterlegten 
Koften» Unfhlags an den Wenigfinehmenden vergeben, 
und jivar: . fl. fr. 
1. Die Grund-Wrbeiten, veranfchlagt zu . 93 20 
2. Die Maurer» und Steinhauer» Arbeit, ju 5283 46 
3. Die Zimmer» Arbeit, U» 2 2 20. 6 54 
4. Die Schreiner: Urbeit, u. 2»... 8430 
5. Die Schmitt- und Schloffer« Arbeit, ju . 142 52 
6. Die Slaßer-Urbeit, U. 22 00. 
7. Die Tünder» Arbeit, U. 2. 0.» 
Total . . 
Raiferslautern, den 23ten Mär; 1825. 
Das königl, Land-Eommiffariat, 


Heusner. 
J. Alwens. 
nk — — ———— ——— — — 
pr. ben 26. März 1385. 

Kirhheim a/F, (Berfteigerung von Gemeinde: Arbeiten.) 
Bis fünftigen 6ten Wpril, Nachmittags um 2 Uhr, wird 
auf dem Gemeindehaus Dabier, die Errichtung eines Lor« 
denen Daches über Die biefige Drael, an den Wenigſt⸗ 
nehmenden verfteigert. Der Koftenüberfchlag ift 27 fl. 2 Er. 

Kirhheim an der Ef, den 23ten März 1825. 

Das Bürgermeifteramt. 
Zöller. 
— — — — —— — — —— — 
pr. den 26, Maͤrz 1835. 
CAbweſen heita⸗ Progeß,) 

Auf Anſtehen der Praͤſumtive Erben des im Jahr 
achtzehnhundert dreizehn in franzöfifhe Militärdienfte ge= 
trerenen, und ſeitdem abwefenden Johann Paul Maner 
von Kirhheimboland, Bezitk Kaiferslautern im Kbein« 
freife, bat das Fönigl. baier. Bezirfsgeriht zu Kaifers« 
lautern durch Urtheil vom neunten I. M. März, den 
bemeldten Johann Paul Mayer als abweſend erflärt, 
und deffen Praͤſumtib⸗Erben unter Der Auflage einer ges 
ſetzlichen Buͤrgſchaft in deſſen zurüdgelaffenes Vermögen 
eingemiefen. 

Raiferslautern, den 18ten März 1825. 

Der Antvalt der Prafumtiv-Erben. 


Spach. 
———— — — — — —— — — 
pr. ben 26, März 1825. 
Shifferfiadt. (Büterverfleigerung.) Montag des 
4i1ten fommenden April, Nahmittags um zwey Uhr, im 
Wirchshaufe zu den drey Kronen in Schifferſtadt; wird 
auf Betreiben des Deren Friedrich Auguſt Heydenreich, 


Rentner in Speyer, Namens feiner Ehbegattin, Martha 
Elifabetba Sonntag, diefe als Erbin der ın Speyer vers 
lebten Wittwe von Heren Matheus Drerel, Eeffionnär 
von Wendel Hoftermann d. j von Schifferſtadt, vor dem 
unterfhriebenen zu Speyer refidirenden Notar Render, 
das durch Jakob Kepler, Adersmann in Schifferfiadt, 
befeffene, zu Kleinfhifferftade in der Wieſerqaſſe, zwi⸗ 
fen Wendel Hoftermann d. a. und Jakob Martern qe« 
legene Haus, Scheuer, Stall, Hof, Garten und übrie 
ge Zugehorungen, Öffentlih auf Eigenthum berfteigert, | 
da genannter Keßler den Durch ibn bey der am ATten 
Sunp 1810 dor Heren Notar Reichard in Speher gefer« 
tigten und regifirirten Urfunde eingegangenen Verbind⸗ 
lichkeiten fein Genüge geleiſtet hat. 


Speyer, den Aten März 1825. 
Kender. 
m — —ñe — —— 
I. Nachrichten und Mifcellen, 





Röomifhe Alterthümer im Rheinfreife 


In den vorhergehenden Intelligenzblaͤttern find ſchon 
viele Nachrichten und Zeichnungen von Den zu Rheinza⸗ 
bern gefundenen römifhen Denfmablen enthalten. 


Man muß bedauern, daß in früherer Zeit mehrere 
ſchaͤtzbare Alterthümer von Rheinzabern zerfireut, und in 
verfhiedene Hände gefommen find. 


DVorzüglih bat Herr Lambert Butsbefiger uud Friee 
densrichter zu Fauterburg, wie fhon im Syntelligenzblate 
von 1818 Stud 26 bemerkt wurde, viele Münzen, Ge⸗ 
füße und andere Ueberrefte von Dort an ſich gebracht, 
und dadurch auch von Dem Lintergange gerettet. 


Sein Sohn und Erbe zu Pauterburg bat geftattet, 
von einigen ausgezeichneten Stücken Zeihnungen ju neh⸗ 
men, wodurch man in den Stand gefest wurde, die ın 
Der Beylage enthaltenen Abbildungen zu liefern. 


Su dem Barten des Herren Lambert befindet ſich 
ein von Rhbeinzabern dahin gebrachter Stein mit drey 
fehr fehon gebildeten Bötterfiguren Neo. I. 


Den Merkur erfennt man aus feinem Schlangen« 
ſtabe, und dem Hahn, — Die Minerva aus der Eule, — 
und den Apolio aus feiner Beftalt und dem reife zu 
feinen Füßen. 

Sehr felten erfcheint der Greif als ein Attribut des 
Apollo, — aber aus der Mythologie ift befannt, das 
Apollo als er zum Sonnengott umgedeutet wurde, mit 
Greifen fuhr, eine Dichtung Die dann entfland, als 
man dem Helios, welher Anfangs nur in der öflliden 
Erdhälfte nahe hinter Kolchis einen Pallaſt bewohnte, 
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aud einen anderen am Weitrande des Oceans gegeben 
hatte. Voß myith. Briefe II. Thl. ©. 16. 19. 

Das Stück Nro. I. iſt eine fehr wohl erhaltene 
Schale von rocher Erde, ganz fo geftaltet wie diejenige, 
welche in dem Intelligenzblatt von 1820 Stück 58 bes 
fhrieben, und abgebılder worden ift. 

Sie diente als Model zur Aufdrüdfung der Figuren 
auf die rothen famifchen Gefäße, welche zu Rheinzabern 
derfertiger wurden (ntelligenzblatt von 1824 Stuͤck 146.) 

Die Figuren find Daher nice auf der Außenfeite, 
fondern innerhalb der Schale, — nicht erhaben, fondern 
eingedrückt. — 

Die Zeihnung Nro. IL, ſtellt den ganzen franz der 
in die Schale eingedrüdten Figuren dar. — Er beginnt 
mit dem Namen des Töpfers COBNERIVS — dann 
folgen verſchiedene Thiergeftalten, Pfeifer, Tänzerinnen, 
Kriegsteute, u. f. f. 

Bey dem Namen des Töpfers wird man wahrneh— 
men, daß derfelbe verkehrt eingedrüdt iſt, Damit er bey 
dem Abdruce richtig gefchrieben erfiheinen fonnte, 

Man darf daher nur Das Blatt von der anderen 
Seite gegen das Ficht halten, um den Namen zu leſen. 

Auein aud bier wird man die fonderbare Bemers 
fung machen, daß der Buchſtabe N ih in einer ganz 
verfehreen Stellung befinde, — 

Diefes erflärt fih aber leicht, menn man bedenft, 
daß alte dieſe Namen, welche auf den römifhen Gefäßen 
häufig vorfommen, nicht eingegraben, fondern mit ein« 
jelnen Lettern eingedrude wurden, 

Daher iſt es nicht felten, daß bey folben Inſchriften 
verkehrte Buchſtahen vorfommen, wenn nämlich Der Kuͤnſt⸗ 
ler nicht Die gebdrige Aufmerkſamkeit anwendete. 

In der Sammlung der roͤmiſchen Denfmähler in 
Baiern, Aes Heft, S. 12, iſt Daher bereits dieſes nicht 
unwichtigen Umſtandes gedacht worden, um zu zeigen, 
wie nahe die Roͤmer fihon der Kunſt waren, weſcher wir 
die wohlthat;gſten Folgen für das menſchliche Geſchlecht 

ueignen, und daß es nur «ines Schritts bedurfte, um 
über taufend Jabre früher von der Töpferarbeie zur Buchs 
druderey überzugehen, j 

Aue in dieſe Gefäße eingedrücten Figuren und Cha— 
ractere find auf dieſe Weiſe mit Stempeln bewirkt wor: 
den; daher erſcheint eine und eben Diefelbe Figur öfterg, 
und genau gleich geſtaltet. . 

Selbſt Die obere Verzierung und Einfaſſung, welche 
ſich beinahe auf allen ſamiſchen Gefäßen, fie mögen in 


Kralien, Frankreich, Deutſchland oder England gefunden ' 


werden, immer wiederholt iſt blos eine Reihe aleicher 
Edempeleindeucke, und öfters hat man fhon auf Fraga« 
menten von Modellen ein zelne ſolche Stempeleindruͤcke ohne 
allen Zufammenbang gleichſam zur Probe gefunden. 

Die halbe Schale Nro. IV. ift ebenfalls ein ſolcher 
Model, und die darinn eingedrudten Fiquren und Feſfons 
find Nero, V. gezeichnet. — Ein ähnliches Fragment iſt 
‚Neo, VI. 


In der naͤmlichen Sammlung des Heren Lambert 
befinden ſich auch die Säulen, welche in denn Intelligenz 
blatt vom Zlten Januar d. J. angezeigt wurden, und Dort 
abgebildet find. 


Man fieht, daß diefe Säulen nicht gu einer Archis 
teetur derwender, fondern beftimmt twaren, andere Kunſt— 
werke fu tragen, 

Die Saule Nro. IX, bat man noch in der befons 
dern Rüdfiht abbilden laſſen, meil eine ganz ähnliche 
Säufe.ebenfals von Rheinzabern in die Sammlung von 
Speyer gebraht wurde, wovon fhon im ntelligenye 
blatte von 1818, Stud 19, Anzeige gefchehen iſt. 

Unter den, verfhiedenen Nachrichten, melde über 
Entdefung vömifher Ulterchümer im Rheinfreife einge» 
laufen find, nimmt man bier noch. folgende auf. 

Zu Bofenbad find erft im Laute diefes Jahres bey 
hundert römifche Kupfermünzen auf einem oͤden, nördlich 
vom Dorfe gelegenen, etwa hundert Schritte Davon ente 
fernten Hügel, welcher einem Grabbügel gleicht, ausge⸗ 
graben worden. — Der Hügel ſteht ganz frey. — Auf der 
Flaͤche gegen Oſten wurde bey dem Nacharaben die Brunds 
mauer eines regelmäfigen viereckten Gebäudes entdeckt. 
Nicht weit davon hat ein Udersmann in feinem Felde 
eine Mauer von qut erhaltenen gebrannten Steinen, wo— 
mit er einen Theil feines Speichers plattete, gefunden. 

Der Drt, wo diefe Entdeckung gemacht wurde, liegt 
zwiſchen dem römifhen Kaftcl von DOberfiaufenbad und’ 
Wolfſtein in der Richtung, welde im Intelligenzblatte 
von 1821 Stück 146 naher angegeben wurde, Die Ans 
jeige derdanft man dem Föniglichen Fand Commiſariats⸗ 
Actuar Engelbach. 


Bey der Trockenlegung des Duͤrkheimer Bruchs iſt 


“eine Figur von Bronze ausgegraben worden, Die Here 


Dberingenieur Fafbender confervirt hat, und welche in 
der Folge abgebildet merden ſoll. 

zu Kallıtade wurde unlängft in einem Weinberg 
eine römische Kupfermünze vom Kaifer Befpaftan gefun« 
den; in Derfelben Gegend find auch fihon ım Jahre 1782 


‚ mehrere Urnen ausgegraben worden. 


Auf dem Banne von Heiligenffein, wo man fihen 
im jahre 1820 mehrere fteinerne Carcophage mit In— 
fhriften fand, (Intelligenz-Blatt von 18%, Stück 61) 
wurde ım vorigen Frübjabre wieder ein ganzes Lager von 


Urnen entdeckt. 


Dasſelbe fand fib ſüdöſtlich von dem Platze der 
Eäpse am Fuße der Anhöhe gegen den Rhein, mitten 
zwiſchen Deiligenftein und Mechtersheim in einem fans 
digen Boden. " 

Steben Urnen waren bey dem Ausgraben noch ganz, 
wurden aber ben ihrer Aushebung jerbrochen. Darunter 
befand fih ein Gefäß von der Größe eines halbohmi— 
aen Falles, worin fih noch Aſche, Knochen und eine 
Meſſerklinge befand. . 

In andern Ddiefer Urnen lagen Fupterne Ringe von 
verſchiedener Größe und Staͤrke. 
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Nro. 79, 


L Amtliche Artikel. 











pr, ben 28, März 1825. 


Herrbeim bey Landau. (Holierfteigerung.) Mits 
wochs den bien fommenden Monats April und des das 
rauf folgenden Tags, jedermal Morgens 9 Uhr anfan» 
gend, wird Durch unterfchriebenes Bürgermeifteramt zur 
Verfteigerung rolgender im biefigen Gemeindewalde ſich 
befindende Holz» Sortimenten geſchritten: 

Circa 170 Klafter eihen Hol, morunter au etwas 


usholz; 
— 32000 gemifchte Wellen; 
22 Bauftammz 
der» Meif- Stangen 671 
alb» FZuderr Keif- Stangen 650 
3 bis 4 öhmige ditto 2600 , . 
Wobey bemerkt wird, Daß die bier letzte Gegenftände 
erft den zweiten Tag, als Den Tten Aprıl verfteigert werden. 
Herrheim, den2äten März 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 


30%. 


pr. ben 23 März 1515 
te Befanntmadbung. 
(Meräußerung einer Xerarial» Walbparpelle.) 
onnerfiag den vierzehnten April 1825, Morgens 
— wird in der Gemeinde Schifferfiadt vor dem 
dortigen biezu delegirten Bürgermeilteram te; die Verſtei⸗ 
gerung auf Eigentbum der nachbeſchriebenen im Bann 
der gedahten Gemeinde gelegenen Yerarial-:Waldparzelie, 
öffentlich vorgenompmien werden, und zwar unter den im 
Amtsblalt Nro. 5, vom Jahr 1818, enthaltenen Bee 


dingungen, nämlich: 
Die Baldparzelie genannt Eichelgarten, enthalten 69 


Aren 65 Centiaren, 2 Tagwerfe 44 Depimalen oder 


Speyer, den 29tm März 








1825. 
— ————— —— — 


298 910 Ruthen Nürnberger Maas, ſtoßt gegen 
Süden an die Güter des Kohlhofs und gegen Diien 
an jene des timburgerbofs. j 
Naͤhere Auffchlüffe find bey unterzeichneten Rentamte 
jur habın. j 

Speyer, den Aten Man 1825. 

Das fönigl, Rentamt Opepen 

Der Nentbeamte 


Boch 
— — — — — — — — — — 
pr. ben 26. März 1825. 
te Belanntmadhung. 


Marnheim. (Liquidation ber neuern Kriegeſchulbden betr.) 
Alte diejenige, welhe an die Gemeinde Marnheim für 
während den Jahren 1813 bie 1816 geleifieren Kriegs- 
Präftationen x. Forderungen zu machen haben, werden 
aufgefordert, folde binnen Monats: Zrift , von heute an 
gerechne:, dem Bürgermeifteramte jur Liquidation einju- 
geben, indem nah Verlauf obiger Friſt Feine Reclama— 
tionen mehr angenommen tverden, 

Marnheim, den 22ten März 1825. 


Das Dürgermeifieramt. 
Dattern. 
— — — — 6 0 —— — — — —— — 
pr, ben 28. März 1125 
1te Belanntmadung 


Obermoſchel. (Berfteigerung von Staatswalbungen,) 
Mitwoch den 27ten April 1825, des Vormittags 10 Uhr, 
werden auf dem Gemeindehaufe zu Obermoſchel die une 
tenbefhrwbenen Yerarial: Walddiſtriete abermals zum Bere 
faufe an den Meifibietenden loofeweife oder im Ganzen 
öffentlich ausgekoten. 

tens; der Nerarial« Wald: Difirict Eichelfcheid in der 

Foften Aſenz, Bann der Gemeinde Winterborn, 
Kanton Obermoſchel, gelegen, enchält 78 Hectaren 
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68 Aren 7 Centiaren oder 230 Tagwerfe 925 Deji« 

malen, ift in 20 Looſen abgerheilt, und im Gınjen 

abgefihägt zu 14817 fl. 

2tens: der Yerarial: Wald: Diftriet Voreichlerwad im 

Revier Stahlberg, Bann von Finfenbah, Kanton 

Rodenbaufen gelegen, enthält 7 Dectaren 63 Aren 

17 Centiaren oder 22 1j2 Tagwerke, ift in 4 Fooe 

+ abgerheilt und im Ganzen abgefhägt zu 2418 fl. 

j ıe Pane, die Loofes Eintbeilung und die Steigbe· 

dingungen können deym unterfertigten königl. Rentamt 
- ju Obermoſchel eingeſehen werden. 

Obermoſchel, den vier und swanzigften März 1925. 


Das fönigl. baier. Rentamt Obermoſchel. 
Welcker. 
Beſehen zu Obermoſchel den Aten März 1825. 
Das Bürgermeifteramtı, 
Neu. 


—ñ— —— — — ñ — 


t ben 29. Maͤrz 1425. 
2te Belanntmahbung. 


Silz. Gwangeverdußerung.) Mitwoch den brei 
April diefes Jahrs, Rachmutags ein u zu ee 
Mohnung des Adjunften, wird dermög Urtheil des fönigl, 
Bezirkögerihts zu Landau vom 22tım Dezember vorigen 
Jahrs, gehörig regifrirt, in Folge des durch dem unter» 
zeichneten Notär am ſechsten Januar biefes Jahrs gefer« 
figten gehörig regifrirten Güteraufnabme-Protofoll, auf 
etreiben des Friedeich Zwick, Ackersmann ; mwohnbaft zu 
Waldrobrbah, welcher den üdvotaten Breal in Yandau 
zu feinem Anwalt beftellt bat; tor dem unterzeihneten 
biezu dur vorerwähntes Ursheil von dem Pönigl. Wer 
äirlsgericht beauftragten, ju Annwener refibirenden Noräe 
Kranz Jodocus Ko, nmachbeich:iehenes im Dre il; ges 
legenes dem Stephan Braun dom Jungen, Ackersmann, 
u gedachtem Eils wohnbaft, Schuldner des betreibenden 
— zugehoͤriges Haus eigenthümlich öffentlich verſtei⸗ 
gert werden; als: 
Section T. Nro. 46, Ein Haus, Hof, Stallung nebſt 
Zubehoͤrden, Rechten und Gerechtigkeiten in dem 
Ort Silz, entbaltend 4 Aren 73 Centiaren oder 20 
——* zwiſchen Siephan Braun und are 
offmann, angeboten zu j ⸗ 
—— als —* der Verſteigerung ——— 
unehmenden — * * betreibende ubiger 
Igende Bedinzungen feſtgeſetzt: 
= I, Der Grfeigerer erhält Durch ben Bufsins —— 
keine weitere ald die dem Sqchuldner fi ” ern 
Rechte, und ift verbunden dieſes Haus in dem Su 3 € 
I an 
i enden ober verfiedren . * 
— — Garantie wegen des Zuſtandes dieſes 


Haufes verlangen zu koͤnnen. 


2. Der Erſteigerer tritt ſogleich nach dem Zuſchlag 
in den Beſitz dieſes Hauſes, har aber auch von dem ag 
des Antritts die darouf rubende Steuern, Local⸗ und 
allenfalls darauf fommen koͤnnende alte Kriegsabgaben zu 
übernehmen und zu bezahlen, 

3. Den Steigerungspreid bat Erfteigerer in drey 
gleihen Terminen nämlib den vierzehnten April, jwanzi ie 
ften Juny uad zehnten November biefis Jahrs, und zwar 
die beiden I.5ten Terminen mit ben geſetzlichen Binfen 
vom Tag bes Zuſchlags angerechnet in guten gangbaren 
Geldforten, in die Hände des betreibenden Gläubigers zu 
bezahlen, 

4 Eſſteigerer bat auf Verlangen des betreibenden 
Bläubigers einen Bürgen zu ftellen, der fih mit ihm jos 
wohl für die Bezahlung ded Steigerungspreiſes als für 
bie Erfallung aller übrigen Bedingungen ſolid riſch ver 
bintlib macht . a 

Diefe Verfteigerung ift fogleich definitiv und es wird 
kein Nachgebot angenommen, 

Geſchehen zu Annweiler, den jten Januar 1825, 


Der Berfieigerungs-Commiffär, 


Kod, Notär, 
nn — 

pr. bın 28, März 1325. 

Ellerſtadt. (Berfeguns, bes alten Kelterhaufes und fons 

flige RebensArbeiter an bem bi-figen neuen Pfarıhaufe betreffend.) 
Den Bten April laufenden Jahres, Naohmittags um 1 
Uhr, wird auf Dem Bürgermeiſteramt Ellerſtadt vor Dem 
Bürgermeifter Dafelbjt, zur Verfleigerung nachbenannter 
Nebenarbeiien an den Oeconomiegebaͤuden Des biefigen 
Pfarrhauſes, an den Wenigfinehmenden gefihritten tver« 
den ; nämlich : 

1. Die Berfegung des alten’ Kelterhaufes und Reparas 

tion desfelben. 

2. Verfihiedene Kertigungen von neue Maueren jur 
Einfaſſung des Pfarrboies, nebft jiven neuen Thor« 
pfeilern bon rauhen Mauerftcinen aufjumauren, 

3. Endiih die Fertigung von -4 maffiven fieinernen 
Schweinſtaͤllen, worüber der Ueberſchiag ſich im Gan— 
gen auf 424 fl. 23 fr. beläuft. 

Elterftadt, den 2iten März 1925. 


Das Bürgermiifteramt. 
Aus Auftrag: 
Wibeling, Gemeindefhreiber. 


— ——r — — —— — 


pr. ben 28, März 1325. 


Fingenfeld. (Definitive BWerflelgerung.) Die in dem 
Bann Lingenfeld gelegene, zur Verlaſſenſchaft des dafelbit 
derftorbenen Jakob Kaufmann, im Leben geweſenen Meg« 
ger und Wirth, gehörige Kmmobilien, werden Donner 
ftag den 7ten April,, Morgens neun Uhr, im Gajthaufe 


sum Löwen in Pingenfeld, durch unterzeichneten Notär 
definitiv verjteigert, Näheres bierüber fann aus der im 
Intelligenz Blatt Nro.. 60. Pagina 269 Diefes Jahres 
enthaltenen Anfindigung zur vorläufigen Verfteigerung 
entnemmen werden. b 
Germersheim, den 25ten März 1825. 
Sartorius, Rotär. 


ir; 
? pr. den 28, März 1825. 

Kernenheim. CHeizverfteigerung.) Dienſtag den 5. 
des Donats Ypril 1. Z., um 10 Uhr des Vormittags, 
werden dabier auf dem Semeindebaufe nachſtehende Holzs 
Eortimenten öffentiih an den Meifts und Letztbietenden 
verfieigert z nämlich: 

I. Schlag Hintermald am Daubenthal. 


914 Klafter kiefern Scheitholz; 
214 u eichen 7; 
114, buchen " 
5938 Stuͤck Fieferne Welten. 

I. Schlag Fangenthaf, 


63 Stüd kieferne Blöche und Bauſtaͤmme; 
13 5 eichene Bauftänime ; 
36 Klafter kiefern Scheichoß, 
II. Schlag Trift. 
22 Stu eihene Bauftämme; s 
R sr, lhieferne Bloͤche; 
80 Klafter fhön eichenes Scheitholz; 
800 Stud gemiſchte Welten. i 
Kerzenheim, den Iren März 1825, 
Das Bücrgermeiſter⸗Amt. 
Wand, 
— — a — —— — 
pr. ben 28, März 1125. 
Gimmeldingen. (Berpaditung von Gemeinde:-Bütern,) 
Donneriigg den Teen Ypril I. J., um 8 Uhr Morgens, 
wird Dur unterfercigte« Bürgermeifteramt, im Mirtbs- 
haus zum fomen zu Gimmeldingen, 16 Morgen ödes 
Fand, in 16 Looſe gerheilt, jur Urbarmahung auf jien 
Sabre verpachtet. Dasfelbe ıft gelegen auf der Burg den: 
fogenannten Haidenſchloſſe Banns ven Gimmeldingen. 
Bimmeldingen, den Aten März 1825. " 


Das Bürgermeiſteramt, 
Friedrih Reif. 


“ 


an —— nn — — — 
pr. ben 26 Maͤrz 18:5. 
Bundenthal. (Gemeindeholsverfleigerung.) Donner 


flag den Teen Rünftigen Monats April laufenden ahrs 
werden gu Bundenthal 90 Rlafter geſchnitten 
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Scheitholz, 32 buchene Nutzſtäämme, 8 eichene dito und 
3000 Wellen aus dem daſigen Gemeindewald öffentlich 
verfieigert. 
Bundenthal den 22ten März 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 


Breiner, 
——— —ñ — — ç — — — — — — — —— 
pr. den 26. Maͤrz 1825. 
Imsweiler. (Bemeindesdolzverfteigerung.) Rommens 
den dten April 1825, Morgens 8 Uhr, werden in loco 
Imsweiler, nachbezeihnere Hölzer aus dem dafigen Ger 
meindewald, Öffentlich veriteigert: 
159 12 Rlafter buchen Scheitholz; 
31400 buchen Wellen; 
659 Staͤmme; (Nutzholz.) 
Imsweiler, den 19ten März 1825. 
Dad Bürgermeilteramt. 
timbacder. 


ee — — — — 
pr, ben 26, Maͤrz 1825, 

Rohrbach. CHolsverfteigerung.) Den 6ten April I. 
%., Morgens gUhr, wird auf dem Gemeindehaus Robrbad, 
zur Berfteigerung von 200 eihen Bauftamme gefhritten. 

St. Sngbert, den Yen März 1825. 

Das Bürgermeifteramt. 
faur. 





pr. ten 26. März 1825, 


Bolanden. (Kohrinden-Berkauf.) Bis fommenden 
48ten April 1825, des Vormittags 9 Uhr, werden auf 
dem Stadthauſe zu Kirhheimbolanden, cırca 300 dicke 
Gebund Yohrinden aus dem Gemeindewald von Bolanden 
öffentlich versteigert. , 

Bolanden, Den 2iten März 1825. 

Das Bürgermeifteramt. 
ob. Klag. 





pr. den 28. März 1825, 


Haarde. (Vorläufige Werfteigerung.) Auf Betreiben 
von:4. Helena Deidesheimer, Wittwe von Nicolaus 
Krumren,| im Leben Wingertsmann zu Daardt wohnhaft, 
jetzige Ehefrau von Ehrifioph Reber, Weinbauer allda, 
der fie hlezu ermächtiget, in eigenem Namen wegen der 
zwiſchen ihr und ihrem genannten erſten Ebemanne bes 
ftandenen Guͤtergemeinſchaft; 2. Jakob Bauer, Kiefer, 
in feiner Gigenfhaft als Vormund der nınderjäbrigen 
Kinder, als:-Clifabetha und Helena Krumten; 3. Jakob 
Krumteh, Wingertsmann , Beybormund der genannten 


Minderjährigen, alle zu Haardt wohnhaft; — In Ges 
folge gebörig regiftrirter Ausfertigung eines Urtheils des 
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königl. Bezirfsgerichts zu Franfenthal vom Dritten dieſes, 


wird vor Lembert, unterzeichneten biemit beauftragten 
Fonigl. Notar für den Bezirf Franfenthal, im Amtefige 
Neuftadt im Rheinfreife, Mitwoch den dreisehnten des 
nähftfommenden Monats April, Nahmittags zwey Uhr, 


im Wirthshaus zum Weinberg zu Haardt, die vorläufige 


Verſteigerung nachbefchriebener zur befagten Gütergemeine 
ſchaft gehörige Liegenfchaften, flatt haben: 
Bann von Haardt. 


4. Section €. Neo. 57. Drey Uren Cein halb Vier⸗ 
tel) Wingert im Winzingerweg, gefhägt zu zwan⸗ 

ig Bulden 20 fl. 

9. &ettion €. Nro. 195. Zweihundert acht und: feche 
zig Centiaren (eilf Ruthen vier Schub) Bingert 
im Aſpen ‚einerfeits Angewann und Aufftößer, ger 
fhäzt zu fünf und zwanzig Gulden 25 fl. 


Bann Neuftade. 


3. Section A. Nro. 318. Siebenzehn ren drey und 
fiebengig Centiaren (fiebenzig fünf Ruthen) Wiefe 
auf den Geldwieſen, oberfeits der Erbe Michael, 
unterfeits Jakob Wiedemann, geſchaͤtt einhundert 
vierzig Gulden 0 fl. 
Neuftadt, den 2iten März 183. 

Lembert, Notar. 


nn 
pr. ben 28, Mir; 1825. 
Hauenftein, (Holz »Werfteigerung.) Mitwoh den 
adten April 1825, Morgens um 10 Uhr, wird vor dem 
unterjeichneten Bürgermeifteramt in loro Hauenſtein fole 
gendes Hol; aus dem Gemeinde» Schlag Dimpel hers 
—— an den Meiſtbietenden oͤffentlich berſteigert wer⸗ 
en, als: : 
250 Klafter buchen und kiefern Scheitholz, theils ger 
ſchnitten theils gehauen; 
30 fieferne Bio, und 
31 eihen Bauftanım; 
9000 fieferne und buchene Wellen ; 
Ungefähr 100 Gebund Kind auf dem Stock; 
25 Klafter kiefern Scheitholz aus dem Kirchenwald. 
Hauenfiein, den 19ten März 1825. 
Das Bürgermeifieramt, 
Geibel. 


—— ——— —— — ug 


pr. ben 26. März 1825. 
Gütertrennung im Armenrecht. 


Durch Urtheil des koͤniglichen Bezirfsgerichts zu Kai⸗ 
ferslautern vom Aten Märk 1825 wurde die Guͤtertren⸗ 
nung jwifhen Magdalena Scheidel, Ehefrau von Yalen 





l 


tin Müller, Ackersmann, auf dem Mitttweilerhof wohn⸗ 
haft, und diefem ihrem Ehemanne ausgefprocen. 

Raiferslautern, den 2äten März; 1825. 

Der Unmwalt der Klägerin, 
Unterfchrieben: Hatrp. 
Für Abſchrift: 
Hatrp. 
nn 
pr. ben 26. März; 1325. 

Neuftadt., (Kbwefenpeitss@rkiärung) Durch Urtbeil 
des Fönigl. Bezirksgerichts zu Frankenthal vom 17ten 
März 1825, wurde die Abweſenheit von Peter Heinrich 
Baader aus Neuftadt erflärt. 

Bür richtigen Auszug, ° 
Der.königl. Staatsbehörde ertheilt. 
Reichard, Untergerichtsfchreiber. 
— — — — — — nr 
pr. ben 28, Maͤrz 1825, 
Ubmwefenbeits- Prozef. 

Dur zwey Urtheile vom Sten Juli 1824, bat das 
fonigl. Bezirksgericht zu Zweibruͤcken verordnet, daß 
ein Zeugenverhör ſtatt haben fol, um Die Abweſenheit 
des Sofepb Straßer von Sand bey Waldmohr und Des 
Daniel Biebrib von Kleinbundenbach bey Ziweibrüden 
zu tonſtatiten. 

Zweibtuücken, den 2iten Maͤrz 1825. 

Labreiffe, Anwalt. 
— —— — 
pr, ben 28, Maͤrz 1843. 
Gütertrennung. 

Durch Urtheil des königl. Bezirfsgerichte su Landau 
vom 17ten März 1825, ift die Gütertrennung jtoifchen 
Catharina Sibilla Frick, Ehefrau von Johann kudwig 
Claus, Seiler zu Landau und dieſem letztern ausgeſpro⸗ 
den worden. 

Landau, den 23ten März 1825. 

Der Unwalt der Ehefrau Elauf. 
Unterfhrieben: Schnellenbübhel. 

Einregiftrirt zu Pandau, den vier und jwanzigften 
Mär; 1825. Folio 36, Recto Case 4. Empfangen fan 
Zehntel 31 Fr. , 

Das königl. Rentamt. 
Unterfhrieben: Müller. 
Für Abfchrift: 
Schnellenbübel. 


D 
> 


nee m. 
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Intelligenz-Blate 


des 


Rhbeintreifes, 





Nro. Bo, 
-— 


L Amtliche Artikel. 





ie pr. ben 29 März 1825, 
Anzeige einer vorläufigen Verſteigerung. 


Montags den eilften April achtzehnhundert fünf 
und zwanzig, Nachmittags ein Uhr zu Oberotterbach in 
der Wirchsbehaufung des Sehaftian Ruffra, wird vor 
Jakob Hemmer, Dem unterfihriebenen zu Bergjabern 
refidirenden Notär, biezu fommittire dur Urthen des 
en Bezirfsgerichts zu Landau vom Aten Januar 
325, gehörig einregifirirez auf Anftehen von: \. or 
bannes Schäfer, Adersmann zu Oberotterbach wohnhaft, 
und 2. Beorg Stengel, Adersmann zu Böllenbern wohn» 
baft, erfterer als Water und Hauptvormund, und letz⸗ 


terer als Rebenvotmund über Die drey, durch Catharina ' 


Haßlauer verfiorbene Ehefrau des gedachten Johannes 
Schäfer mit demfelben erjeugten binterlajfene minderjähe 
rige Kinder: Friedeih, Georg und Jakob Echäfer, zur 
vorläufigen Verftegerung nahbefchriebener, tbeils in die 
Errungenſchaftemaſſe der gedachten minderjährigen Kin« 
der, Eltern und cheils deren Vater Schäfer ſelbſt perfons 
lich zugehörigen Immobilien, geſchritten werden; nament⸗ 
lich: E 

A. Perfönlide Büter von Kobannes Schäfer. 


1. Section G. Ungefähr fehs Aren Wieſe im Damm, 
MRechtenbacher Banns, abgeſchätzt ju ſechszig Yuls 
60 fl. 


den 

2. Ungefaͤhk zwölf Aren Ader im Gluͤckmanns⸗ 
ader, Dberotterbaher Banns, ditto zu 

3. Ungefähr zwanzig fünf Aren Kaflanienmwald, 
in Dißenberg, nämlihen Banns, Section 
€. No. 2227 und 2928, ditto zu 50 — 

k. Section &. Neo. 97. 


80 — 


Ungefaͤhr ſechs Aren 
Acker im Damm, Rechtenbacher Banns, diteo 
ih 23 — 
5 - 


" Speyer, den zgten Maͤrz 








1825. 
Dunn. } 


5. Section G. Nro. 197. Ungefähr ebenſobiel 
ditto allda, Ditto zu . 20 — 

6. Ungefähr fehs Aren Acker im Dißenberg , 
Oberotterbacher Banns, ditto 15 — 

7. Ungefähr achtzehn Aren Buſchwald in Neu⸗ 
roch, Rechtenbacher Banns, dirto zu 

B. Bon der Errungenfhaft herrüß 
rende Güter. 

8. Sertion F. Nro. 253. Die Hälfte von unge» 
fähr achtzehn Uren Acker an der Seehohl, 
Oberotterbacher Banns, Ditto zu 

9. Section G. Nro. 833. Ungefähr ſechs Aren 
Bufhmwald im Frauenthal, Rechtenbacher 
Banns, Ditto > 

10. Section B. Nro. 552. Ungefähr zwölf Aren 
Acker auf dem Viertel, Oberotterbader Banns, 
dito 38 — 

11. Section B. Nro. 989. Ungefähr zwölf Aren 
Acker im Sonnenberg, nämlichen Banns, * 
diro zu 50 — 

12. Section B. Nro, 1265. Ungefähr ebenfoviel 
dito auf der Weinbach, Dörrenbader Banns, 
dito zu 30 — 

13. Section ©. Nro. 147. Endlich ungefähr 
febs Aren Wiefe im Damm, Rechtendacher 

60 — 


Banns, dito zu 
Total AI 


, Die Bedingungen find in des unterfehriebenen No— 
tars Amteſtube hinterlegt, woſelbſt Einſicht davon genom⸗ 
men werden kann. 


Bergzabern, den 25ten März 1825. 
Unterſchtieben? Hemmet. 
Einregifirirt zu Bergzabern den 26ten Mär; 1835, 


31 — 


— 


Baud 16 Folio 31. Ro.C. +. Empfangen ein und dreifig 
Kreuzer. 


Das königl. Rentamt. 
Unterfhrieben: Riſchmann. 


Als Abſchrift: 
Hemmet. 
—— ———— — — — — — —— ——— 


pr. dea 29, März 1235. 
1te Bekanntmachung 


Bwangsverfleigerung. 


In Gefolge Urtheils des k. Bezicksgerichts zu Kaiſers⸗ 
lautern, erlaſſen in feiner Situng in der Berathichlazungsr 
fammer amg.d. M, März 1825, am 16, einregiffrirt, mwodurd 
ber unterzeichnete Föniglihe Notär: Carl Vola, mwohns 
baft in Kirhheimbolanden , bieju als Sommilfär ernannt‘ 
iſt, und auf Betreiben von Jacob Bapfi, Udersmanı, 
wohnhaft zu Maudenheim , Gläubiger , und gegen 
feine Schuldner die Barbara Rorhgeber, Wittib von 
Philipp Hofmann, im Leben Birch zu Mauhenheim, 
fie aber dermalen ohne Bewerb dafılbft wohnhaft in ih⸗ 
sem eigenen Namen ſowohl, als auch ald gefehlihe Vors 
miünderin ihrer mit befagt ihrem verlebten Ehemann erzeug» 
ten ſaͤmuitlich noch minderjährigen Kinder aufgetrettenen sh 
ge auf Iwangsverfteigerung wird ber genannte Kotär feinem 

uftrag gemäs als ernannter Sommillär den 4. Zuli nacitbim, 
Nachmittags um 2 Uhr zu gefagtem Mauchenbeim in ber Be⸗ 
baufung des Wirths Zimmermann nachbemeldtete auf dem 
Bann und in der Gemarkung gedachter Gemeinde gele» 
gene Immobilien, welche denen obengenannten Schuld 
nern des betreibenden Glaͤubigers unvertbeilt zugeböcen, 


wie verordnet, definitiv an ven Yet» und Mexibietens * 


den verfleigern, im welcher Sache ter betreibende Glaͤu⸗ 
biger Jakob Bapfl bey feinem Anwalt Herin Koller, zu 
Kaiferd.autern fortwährend feine rechtlichen Wohnſitz ger 
wählt bat. 

Nahdem von dem Verfleigerungs«Commillär am 26. 
diefed gefertigten und am Deutigen einreaiftrirten Güter 
aufnahms » Protokoll, werden folgende Immobilien zur 
Berfteigerung gebracht, 

Als nämlid : 

I, Section B. Neo. 84. 73314 Rutben oder 18 Aren 
51 Gentiaren Ader im Plech neben Balentin Boos, 
junior und Martin Hauenftein, angeſetzt mit jenem 
unter N:o. 5, hierunten bezeichneten zufammen ans 
geboten zu fünfzehn Gulden 15 |, 

2. Section B, Nro. 437. 34 314 Ruthen ober 
15 Aren 46 Gentiaren Ader hinten im Wein, 


25 m 
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berg, neben Iobann Knopf und Conrad Stei⸗ 
nachers Erben, angeboten su vier Gulden 
Settion C. Nro. 170, 65 311 Rutben oder 
15 Aren 46 Gentiaren Acker vorn im Brüm 
chen neben Johann Boos und Volentin Hofe 
— zu Orbis, angeboten zu zwoͤlf Gui⸗ * 
en — 


4. Section C. Nro, 261. Ag 114_Rutben oder 
11 ren 58 Gentiaren Ader ober der Rang» 
wiefe neben Jatob Zahn und Valentin Yınd, 
angeboten zu zehn Gulden 


5, Section E. Wro. 399, 87 12 Rutben oder 
20 Aren 57 Gentiaren Ader im Qlbesheimer 
Berg, neben Samuel Beder und Cbriftopd 
Durkard, in obigem Angebot unter Nro, Ir 
mitbegriffen. 


6, Section D. Nıo. 5 und 6, If Ruthen oder 
3 Aren 29 Eentiaren Haus, Hofraithe und 
Garten nebft Scheuer, Stall, umd Keller, 
legtern unter einem Dad in der obern Bafle 
gelegen, von allen vier Seiten begränzt bie 
Gemeindegaffe ; . angeboten zu dreihundert 
Bulden 00 — 
7, Secion D. Rro. 142. 22 Ruthen oder 
5 Uren 17 Gentiaren Uder auf der Frihen⸗ 
Wied, neben Ftiedrich Voos und Johann 
Knopp fenior, angeboten zu fünfzehn Buls 
ben 15 — 
Bufammen 356 — 


Die Angebote, welde der betreibende Gläubiger 
bierauf fefigefegt hat, werden bin der Verfleigerung zum 
Anſatzpreis Dienen- 

Uebrigens find dieſe Immobilien nach der Erklärung 
des Bürgermenſteis der Gemeinde und ber Erfundigung , 
welche der Verfteigerungs » Sommillar, weiters hierüber 
eingezogen bat, mit folgenden Laften beichwert, und 
var gehören bie beiden unter Nro, 1 und 5 bezeichneten 
Uderfelder zum Aufenthalt des noch lebenden Vaters von 
dem verftorbenen Philipp Hoffmann, Baientin Hoffmanı 
zu Mauchenheim, und find van folden alljährlich fo lange 
er lebt 5 Gulden an Geld und 5 2J3tcl Fernjel ſchwere 
Frucht, Korn, Gerſt und Waiben, von jeder Sorte ein 
Drittel hievon an ihn zu entrichten ; demnaͤchſt bat ders 
felbe mit zweien feiner unverforgten Kinder, legtern jo 
lange-diefelbe Iedig-find , den unentgeldlichen lebensläng» 
lihen Eis im Haus und die Mitbenugung derer hbrigen 
dazu Hehörigen Gebäutichfeiten, und zwar folle demfelben 
die Stube zur linken Dand des Cingan.s auf ebener 
Erde, die Hälfte der Küche ſammt dem großen Heerd, 
die Stube im oberen Stod nebft dem Kamin nad Wald 
iu, bie Hälfte der Scheuer gegen Rhein, der Stall auf 

7 


—* 


10 ⸗ 
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derſelben eite , der halbe Keller, ein Schweinſtall, ber 
balbe Pilanzgarten, nebſt der Hälfte des jährlich in dem⸗ 
felben erzeugt werdenden Obft, jodann Plab vor dem 
ng für feine Beflerung beſtimmt, bievon vorbehalten 
epn, 

Beiterd haftet auf dem unter Nror 3 bezeichneten 
Ader im Bruͤnnchen eine an die dortige Pfarren jährlich 
zu entrihtende Aruchtgülte, ohne Abzug des Hünfeld ber 
tragend 2 Vierling Korn, 

‚ Die Verſteigerung hat flett, unter nachſtehenden Be⸗ 
dingniffen : 

„I Berden diefe Immubilien die mit Ausnahme der 
Urtifel eins umd fünf, welche zufammen ausgeboten werben 
im einzelnen verfteigert, ; 

2. Für das Ruthenmaß wird nicht garantirt, und 
das Mehr oder Weniger if zum Vortheil oder Nachtheil 
bes Gteigerers, 

3, Die Steigerer erhalten durch den Zuſchlag auf 
die verfleigt werdenden Immobilien feine andere Rechte, 
als welche die Schuloner ſelbſt darauf gehabt haben, 

4. In den Befig und in ben Senuß treten bie 
Steigerer fogleih von dem Augenblick des Zuſchlags an. 

E Was in dem Haus und in denen dazu gehörigen 
Gebäutichteiten, nied«, mauers, wand« und magelfeft iſt, 
wird dem Eteigerer mit augefchlagen. 

6, Alle von dieſen Immobilen zu leiftenbe betannte 
und unbekannte, gewöhnlihe und ungewöhnliche, rückſtän⸗ 
dige und laufende Abgaben, Steuern, Binfen und Güle 
ten, auch wenn dergleichen auffer denen angezeigten weis 
ters noch welche darauf haften, bat der Steigerer ohne 
Abzug an dem Steigpreis zu fragen, 

7. Das Haus und bie Bebäulichkeiten fteben von bem 
Zuſchlag an in der Gefahr des Steigerers, 

8, Die Steigerer übernehmen diefe Immobilien in 
dem Zuſtand, wie diefelbe an dem Tag der Verfteigerung 
fib befinden, und haben ſich durch alle Wege Rechtens in 
den Beſit Derfelben einzulchen, 

9. Den Steigpreid find die Steigerer gehalten nad 
der Berfleigerung gleich baar zu zablen. 

10. Die Zahlung wird geleifter in guter annehmba⸗ 
rer bartır Geldſorte, fo viel ber betreibende Gläubiger 
su fotdern bat an denfelben, das übrige an wen Red 
tend entweder auf eine gerichtliche Collocation oder auf 
gütliche Art auf —— 

11. Die Koſten des Verfleigerungs » Protofoll zahlen 
die Steigerer, und jwar jene der Notariats»Bebühren in 
Beit drey Tagen nah ber Verfteigerung , jene der Eine 
regiftrirung hingegen, wie das Geſetz ſolches verſchreibt, 
an die einichlägliche Gerichtsſchreiberey zu Kaiſerslautern. 

12, ft jeder Stergerer verbunden einen folvablen Bürgen 


im flellen, welcher ſich mit ibm für die puntliche Erfüle 


Rıng aller diefer Bedingnifien folibarifch ‚verbindlich macht; 
im Nichtfalle ift der vorlegtbietende an fein Gebot gebuns 


ben. — 
13, Bu weiterer Sicherheit in diefer Hinſicht und 


ſowohl rircffichtlich des Steigpreifes und der Koflen bleibt, 
das Eigenthumsrecht bis iur vollſtändigen “uszah ung im 
erſten Privilegtum ausdrücklich vorbehalten. 

14. Wird nad) dem Bufhlag in keinem Fall ein 
Steiggebot mehr angenommen. . 

15, An vem Aufenthalt Des obengenannten Valen⸗ 
fin Dofmanns fo wir derfelbe ihm bis daher genoſſen 
bat, fowohl was ben Sitz im Haus für fih ud feine 
beide noch unverforgte Kinder, als was tie jähruche Abe 
gabe von denen beiden beseichneten Ackerfeider beirifft, 
darf von denen Gteigerer nichts geſchmaͤlert, nod er da⸗ 
rinn gefräntet wirden, 

16, Haben die Steigerer im übrigen genau nad 
denen Bıfiimmungen des Zwangs-Veraͤußerungẽ · Geſetzes, 
welche denſelben bey der Berſteigerung insbeſondere noch 
vor dem Verſteigerungs⸗Commiſſ ar befannt gemacht wers 
ben, ſich zu achten, — 

Zugleich wird die genannte Schuldnerin, Wittib Hofe 
monn in ihren emwäbnten beiden Eigenſchaſten nebſt de— 
nen übrigen Hypotbekargläubigern, und fonften, wer bey 
dieſer Werfteigerung etwa betbeiliget il, im Zall er gegen 
dieſelbe einiges einzuwenden haben ſollte, eingeladen, den 
eilften naͤchſtünftigen Monats April, Bormittags neun 
Uhr, auf der gewöhnliben Echreibftube des Verſteige ⸗ 
rungs+ Gommiflars fich einzufinden, um die beifells 
abzugebende Erklärungen zu Protofol nehmen zu koͤn⸗ 


nen. 
Befertigt zu Kirchheimboland auf der Echreibflube 
in mr Beit von 4 Ötunden den 2dten Monats Miy 
152 
: Der Berhgibermn &Commillär ; 
ola, Rotär, 





pr, ben 29. März 1835. 


Oberhochſtadit. (Iagdverpadhtung.) Künftigen 25ten 
April, um 10 Uhr des Vormittags, wird duch Das Büme 
germeilieramt zu Oberhochſtadt zur Verpachtung der hie 
figen Felde und Waldjagd auf 6 oder 9 Jahre gefihritten 
werden; welches Den SFagdliebhabern mut dem Anhang 
befannt gemacht wird, Daß befonders der Schnepfenſtrich 
und die Reheſagd fehr vortheilhaft ift. 

Oberhochſtadt, den Aten März 1825. 

Das Bürgermeifteramt. 
Gamber, 


En 
pre ben 29, Maͤrz 1325, 


Wörth, (Berfteigerung einer Orgel.) In der evanges 
liſchen Kirhe zu Wörth, im Kanton Kandel, wird Durch 
Die Unfhafung einer neuen Drgel die bisher gebrauchte 
entbehrlich , und zufolge Authorifation, am Abten April 
diefes Jahres, Vormittags 10 Ubr, auf dem Gemeinde⸗ 
baufe von Worth dieſelbe dem Meifibierenden in öffent⸗ 
licher Steigerung überlaflen werden, 


Inden man diefeg sur allgemeinen Kenntniß bringt, 
ein Dresporftand 


Wörth, den Aten März 1825, 
Das Bürgermeifteramt, 
Pfirrmann. 


pr. ben 29, Mär; 125, 
Weidenthat. (Säulpaussau,), Die auf den Tten 
April I. J. im Sntelligenzblatt Nro. 78 angefündigte 


Verfteigerung ds Schulhausbaues ꝛc. wird Den Alen 
April ſtatt haben. 


BWeidenthal, den 26ten März 1825, 


Das Bürgermeifteramt. 
affen, 


pr. ben 29 Mir 1825, 

Oberluſtadt. Cohrinden · Verſteigerung.) Da die ım 
Intell igen zblatt Nro. 48 vom laufenden Jahrgang, Geite 
216, angefündigte Lohrinden-Verfieigerung von bier nicht 
gelungen iſt, fo wird Diefelbe Freitag den 1ären des fünf« 
tigen Monats April, um 9 Uhr des Morgens, noch eine 
mal vorgenommen werden, welches hiemit jur öffentlie 
Sen Kenntniß gebracht wird, 

Dberluftade, den sten März 1825. 


Das Bürgermeifterame, 
Hoffmann. 


pr, ben 29, Dir 1825, 

Böhingen. (Botzverfleigerung.) Kommenden Dien« 
flag den 10ten April 1. Ir Morgens um acht Uhr, wird 
dabier von folgenden Holj:Cortimenten zum öffentlichen 
Derfauf gefhritten werden, naͤmlich: 

50 Klafter buchen Scheitholz ; 

2 id. kiefern id. 

21000 buchen und fiefern Wellen; 

borbejeihnete Hölzer fisen in dem biefigen Gemeindewald, 
Schlag Traͤnkech 

Boͤchingen, den 20ten Mär; 1825. 


Das Bürsermeiiteramt. 
Müller, 


— eç r m —— —ñ—— 
pr. den W. März 1825. 
Stebenhaufen. (Holpverfteigerung,) Mitwoh als 
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den fechsten des fommenden Monats April; Morgens 
9 Uhr, werden auf dem Rathhaus in Lambrecht: 
25 fiefern Bauftämme r und 
Bloͤche 
Öffentlich berſteigert 
Lambrecht, den Aten Mär; 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
Mattit. 


— — — ——— 


pr. ben 29, Maͤrz 1325 

Kirrweiler. Werfteigerung von Eohrinden.) Montag 
den 18ten April 1825, Nahmittags 2 Ubr, im Gemein- 
dehaus zu Kirrweiler, merden ungefähr 200 &ebund 
fohrinden auf dem Stod in denen Schlägen Röbringse 
brunner « Hältgen und Darts Kopf Pit. U, Genmeinde- 
walds von Sirrmeiler,, öffentlih an den Meiftbierenden 
nah dem Gebund verfteigert werden. 

Kirrweiler, den 28ten Mär; 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
J. Hund, 


——_ — — —— 


pr. ben 29. März ıg25, 


Pleismweiler. (Iagbverpachtung.) Bis den Oten 
April, Mittags 2 Uhr, wird zur Wiederverpachtung der 
Feldjagd im Banne Pleisweiler auf 9 Jahre, unter! den 
gewoͤhnlichen Bedingungen geſcheitten und am 4 Uhr 
Abends den naͤmlichen Tag, zur Verpachtung der Feidjagd 
ım Banne Dberhoffen auf gleichen Beſtand und unter 
erwähnten Bedingungen. 3 

Pleisweiler, den 20ten März; 1825, 


Für die beide Bürgermeifferämter. 
‚Aus Yuftrag : 


m — — 
U. RNachrichten und Miſcellen 
pr. ben 29, Mär; 1325. 
Eours der baierifben Staatspapiern 
Yugsburg den 24, Mär; 1385, 


Brud. 
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enz Blatt 
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Rheinkreiſes. 
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I Amtliche Artikel. 
pr. ben 26. Maͤrz 1825, 


Rechnung der Brandverfiherunas-Anftalt 
des Rheinfreifes * 39 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 


In Folge der allerhöchſten Verordnung vom te 
November 1817 wird gegenwärtige Re : fi N 
jur äffentliben — aebradt. —— 

Bettag des Ver 1 
— — etſſcherungs⸗ Cabital am 3iten Des 











—ñ— — — — ——— 
Namen 

El 

5 ber 

E 

E| Gemeinden. 5 
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1. Zand»Commiffariat Bergzabern. 
a) Kanton Unnmeiler, 


4Albersweiler 254} 245) 32167 3 
AAnnweiler und Garn: | he 
Hall 270: 285] 4912108 370 31 
3ldindersbad 22 2] 8190 7 f. 
ADarſtein g 1 3980 259 
5 Dimbach 37) 215 19520] 10 54 
6Dornbach 49) 42) 35000 26 15 
7 Euferthal ‚ us] 9601 716320] 53 43 
Sißorfersmeiler 306) 155 209508 15 43 
91Greveſthauſen 53] 17] 417000 31 17 
10, 2ug 23) ° 2% 82m 69 
+1 Mündteiler 000 712 





| 411) 10 
45! 28] 18090) . 13 34 


2Oberſchlettenbach 
F 907] 76410507301 733 


Speyer, den 3ıten März 


Ä 


Namen 
ber 


Gemeinden. 


Drhnungs:Rummer, 





Uebertrag 
13Queich hambach 
14Ramberg 
a5lRinnthal 
16Schmanheim 
1718pirkelbadh 
18 Stein 
19Suülz 
WMVoͤlfersweiler 
jiDvrderweidenthal 


22Waldhambach 


23Waldrohrbach 
MWernersberg 
251Wilgartswieſen und 


Hochſtätten 


2Ultenſtadt 
27Appenhofen 
28Barbelroth 
2Bellenborn 
30 Berciabern 
31u Billaͤherm 
32 Birkn hördt 
33Blarkenborn und 
NRichsdorf 
314 Diebach 
351 Dörıbach 
S3ol&teiiborbah und 
Griszellen 


b) Canton Bergzabern. 
3 

















1825; 

Anzabl ber 
aſſecurirten 
Gebäude I Verſis JSeitrag 
——errungs 34 42 
s2lz2 Capital Kreuzer 
3.3 2.3 v. 100 fl. 
226 

oo7| 761,1050 

32) 21 ! 

95! 104 

03] 15 

32 7 

49 9 

20 8 

20 6 

231 11 

48i 48 

wm 9 

24) 21 

531 11 

901 43 

1001 14 
27| 371 36050] 97 2 
431 601 Sao 42 17 
12] 101 6680 51 
210) 205) W800 341 10 
199] 255} 2107180] 187 7 
39] 17] 19860 14 54 
17 91 12570 09 
36| 73 52100) 39 9 
51 “| 56270 42 12 
. 71 a 12 3% 


[2218]1916]2522300] 1891 19: 
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ebaude, 


| 






Uebertrag. . 
37]Hergersweiler 
38 Heuchelheim 


HOLRapellen und Drußs 
5 weiler 


4831Klingen muͤnſter 
alMübihefen 
45Niederotterbach 
ab Niederhorbach 
47]Oberhaufen 

48 Ober hofen 
4910berotterbach 
30 Pleisweiler 
51Rechtenba b 


St Weiter 
Total 
U. Land-Commiffarıat Eufel. 
a) Canton an 





5rlulderfen 77 41235 91 
58]Nltenglan 63) 764 585130 43 36 
59jBlaubach 344 2a 113100 829 
601Bledesbach 31] 38 11680 845 
61ldubah 9%] —| 12650 929 
62]Eufel 71 108] 3709 278 14 

63 Dennweiler und Frohn⸗ 
ba 15! 154 11 37 
61Diedelfopf 27! 20) 23110 17 33 
65Eiſenbach a1 12) 025 Am 
66|Ehmeiler 314 23 81% 67 
67lErdesbad 361 32] 146104 40 57 
68lFfhenau a1) 20) 005 646 
69] Frfchberg 51) 48) 22400 16 48 
70ffgrusiweiler 17) 01 1058 753 
7 oddelhauſen 181 11] 12% 948 
Trlnafhbah 35] 14] 297: 173 
781 Herſchwei lert 29} 4) 4380 3 17 
1765| 113] 626409] 169 47 

















Ramen 
der 


Gemeinden. 


ÖrbnungsRummer. 







Uebertrag 
74Herſchweiler und Pet- 
tershbeim 

751508 
Fol Hürfler 
7r1Rörborn 
781Konken 
79 Krottelbach 
80Langenbach 

riebsthal 
82] March iR 
83] Riederfirden 16 12 
84] Dberaiben „2 

ADbere und Riederohms 

8610feroͤrucken 12 52 

Patersbah 15 54 
85] Quirnbach 20 15 

Nammels bach . 14 40 
gol:Hatbsweiler 8 56 
gikRebmeiler 23 3 
92 Zaal 4 52 

Schellmetter 14 12 

Selchenbach ⸗* 11 4 
951!t. Julian und Ober⸗ 

eiſenbach — 
901Trahweiler * * 
97heisbergſteegen 14.7 
981uumet 42 47 
991I Wahnwegen 20 13 
b) Canton Zautereden. 

99Adenbach 351 11 10 58 
100 Aſchbach 331 52 16 1 
101Becherbach 58] 15 25 33 
102 8ronenberg 371 6 47 
103] ®angtoff 301 6 15 8 
10448iinsiveiler 32 7 619 
1051Gumbsweiler 44] 36 13 30 
1001 Hagenbab am Glan 251 27 78 
107] Heinzenhaufen -j 22] 12 657 
108] Hinzweiler 49] 49 417 38 
10 Hobenötten 52% 10 923 
1111 Hundbeim | a 35 15 59 
412]Kauterechen 1211 63) 103330] 77.9 


ee — —— 
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5 hr ber 

Namen affeeusirten . 
— Gebaͤude | Merfie nat 
5 der u N, cherungs me 
ä ER Capital 
EI Gemeinden. 100 fl. 
— 
9 








Uebertrag - 


225811215]1441950 m 9 
21: Lohnweiler 60 


27970 59 


aan 11950 = 58 
115Nußbach 231601 47 23 
116|Odenbach sı530| 6 9 
117 [Rerfı 418630 13 58 
415]! 33200 24 54 
1191Koth 201700 15 8 
4120 — 2360801 17 46 
121]Abersbach 14000 10 30 
4221 Bedesbah 24400 418 185 
123] Berzmeiler 5 421 
4211 Bofenbah 2470 21 90 
425 elefmeie 973501 20 30 


1 8960 643 
43 * 855 6 25 
1319Hefersweiler 15940 11 57 
132] Horfhbah und Elswei⸗ 

2866 21 30 
433 70350 52 46 
434 20730 15 34 





435] Kolfmeiler 5 e 
136Muͤhlbach am Glan 53 31300] 2 49 
1571 Neunfirden 61 51950] » 38 57 
4135] Niederftaufenbad 3] U 65 4 57 
139 Dberftaufenbach 2351 271 131 9 52 
440 0berweiler im Thal 36) 17] 190364 a4 30 
24 UOberweiler⸗ Tiefenbah | 371 27] 23950 17 57 
442] Rathsfirchen 13 5130 354 
1431Meichsthal 441; 12] 8880 6% 
14MRolsberg 31 17610] 13 14 
1451Roßbach 211 111 164801 1 — 
1461Rothſeelberq 85 191 57450 443 5 
11Rudolphs kirchen 12 8000 6 10 






448 Ruymeiler am Glan 211 32 

4419IRuzweiler an der fauterf 20), 10] 15050 11 17 
1501Seelen 17 91 10700 82 
Welchweiler 381 333 142400 1091 
52lWotffein | 801 61] 995sol__69 40 
Total . 1392872235j2760410] 1815 18 





















u Br ber 
afferurirten * 
& namen —X Verſi⸗ Beitrag 
ã bder — —e (qherungs zu 412 
& 212 —— Kreuzer 
2] Gemeinden ]j22]23 . 100 f 
A ur 
dl. Land-Commiffariat Franfentbal. 
a) Kanton Franfenthal. 

153] Beindersheim 691 83 51 36 
454Bobenheim am Rhein | 63] 58 46 15 
155Edigheim 931 65 55 56 
156] ppitein 804 77 67-48 
1571Flomersheim 951 70 47 42 
1581Frankenthal 433] 512]1362280] 1021 13 
1591Gerols heim ri BET: 68 16 
160 Brofiniedesheim 481 851 7 59 15 
361] Hefbein uni 78] 4 68 49 
462] Heuchelbeim 95] 1275 114470 55 51 
163] Kleinniedesheim 35I 47 45 39 
16 Pkambseheim und Mar: 

dorf 3714 298] 321950] 240 56 
1651Moͤrſch 51, 45 30 14 
166] Dvpau 111) 100] 4 106 35 
167)Rorbeim 62) 60 55 29 
41681 Ztudernheim 37) 29 25 39 

b) Canton Gruͤmſtadt. 

169] Atbsheim 62; 52700] 39 1 
1707 Altleiningen 65] 468301 35 7 
1714 Aſſelheim 7) 65700] 49 16 
172] Battenberg 21) 194000 14 32 
4731 Biſſersheim 471 50308) 41 29 
47 1lVarlsberg 7 6210 39 
175] Colgenftein und Heides« 

beim 55] 86450] 64 51 
476] Dirmflein 166) 265600] 199 12 
4771 bertsheim 60) 45200 33 5% 
1781Großbockenheim 861 874000 65 33 
1791Großkarlbach 103] 057601 154 20 
1804 Grunſtadt 235] 6202804 471 58 
181Hettenheim und Leidele 

heim 49] 40) 46100 34 39 
1827 Hertlingsbaufen 16) 21) 8800 6 36 
483] Rindernheim 881 113] 102000 6 30 
481 Kirhbeim an der Ef 57 801 1020301 77 A 
18 Kleinbockenheim N 951 872000 659 
1801 Kleinkarlbach 681 531 924301 0 19 
187 ]laumersheim 94] 138] 146250] 109 51 
185 Mertesheim 191 371 2879005) 21 36 


13325]3394]1955210] 3716 














Fi —*66 
aſſecurirten 
Namen Gebäude | Nerfir U 
— — — ſcherunge 3* 
& ber i — 7 HET Kreuzer 
> 3315 <jCapital.[, 100 ft. 
ze — 24 
= einden [3-3/$-5 
1 ——— 
— — — 
| Uebertrag . |8325]3394]1055210] 372 

ae lmiısen 2 
190Neuleiningen / 1520 a8 4 
391] Oberfulzen 58 29 57050 40 32 
192] 9brigheim 33) 57 83250 66 12 
493} Quirnberm 33 52 5215 59 7 
194 Zaufenheim 74 63} 58.10 13 44 
4951 Tiefentbal | & 764 33 35 53 
290 Wattenheim 45. MA] 36620 27 28 

Total . MA7Rstisze 3955 7841383915395670] A041 1046; >15 


iv. LandsCommiffariat Germerspeim. 


a) Canton Germersheim, 


19 71 Bell heim 282 220 313110] 2353 
1084rei hbad 63, 91 6820) 5119 
au Sernicrebeine 251: 165, 572450] 406 50 
Who 742, 141) Woi0l 74 97 
ulleimershein 129| 132] 151080] 08 59 
202xinaenfeld 150 125 114180 855 385 
2031 nittelsheim us) 77 730308 55 27 
20 Kuhard 66) 81) 610101 As 42 
2051Neupfotz 105] 107] 1100304 87 2 
2061 Niederluſtadt 115, 179 117150] 87 52 
207, DOberluftade 109 1275 1035104 77 38 
gusjDeterebeim | 8 ol 127500] 95 39 
2001Schwegen heim 195] 651 1700001 198 14 
910]Sondernbeim 623 61] Ars 33 11 
gırllBeingarten 128] 101 1277230 95 47 
21 Weſtheim 103] 137] 100620 528 
21313eiskam 104 275] 16621041 124 39 
b) Eanton Kandel, 
Berg 73199 54 55 


215Buͤche lberq 
216Erlenbach 
217 — eher 


17170] 12 52 
700750] 52 33 





91190) 68 23 
94770 71 4 
56920) 42 42 
56580] 61 56 
52310 39 15 
101240] 300.55 





1021501 76 50 


68 
3017 7 — 2646 13 














— —ñ— ——— ——— 
5 —. ber 
affecurirten # 
& AAMEN Gebäude Verſi⸗ Beitrag 
S der — — cherung su all 
> 5“ = N 35 
= s 53|54[Kapital. 200. 
EI Gemeinden. 3.218.3 v. 
— —2 
& 3195 
TE — — BE: 5 Bi 
| Webertrag . 13017: Isgolasagzı 2646 13 
220Neuburg 113} 1001 8711 65 0 
225 forz a 57 321600 24 7 
226 Rheinzabern 181) 183] 221100] 166 7 
227), Scheibenhard 291 31] 252900 18 54 
228, Ruͤlzheim 133] 216) 199460] 149 34 
299! Schardt 133] 240 151300] 113 30 
230, Steinweiler 177 ib 2322305 173 11 
231: Volmersweiler 3 5429 40 42 
235234Winden 10022 >59 
333lanern 1: als rin) 84550) _ 63 25 
Total fosssname 3537 12 
V. Land-Commiffariat Homburg. 
a) Canton Homburg. 
2311 Bechhefen 37 44 11980 10 52 
235])Bcıden und Schwarzenr 
bad) 8 3 4600 327 
2561Biedersbaufen 13} 21] 15910] 11 56 
237Erbach und Keisfirhen] 60 24] 38980) 29 15 
238 Großbundenbach 67) 31] 23301 17 32 
239 Homburg 250| 210] 292060] 219 3 
210lRtäshofen 55) 195 27000] 20 15 
2u1lfierberg as| -17] 19100] 19 33 
2 — Kleinbundenbach 475 1591 RR 211 54 
213; Krahenberg 49 41 18109 13 35 
21 Wlambsborn 69 8 21100) 938 9 
Uu5ifangmwieden 28] 205 29780 22 20 
21H) Martinehöy 401 33) 39870] 29 55 
217] Moͤrſchbach 50] 335 163605 12 17 
248Moſentfopf 9 71 13170 953 
249 Wiebbach 65 7 Barıof 17 A 
b) Kanten Landſtuhl 
250;Bann 36] 18] 38600) 98 57 
2511Bertenbaufen 101 8 825 612 
252Bruchmüblbach 3%) 115 35000] 26 15 
253,Fodenberg und Limbachl 31] 19 20150] 15 21 
254]Serbardsbrunn 231 32) 611101 45 50 
2551Ginsbach 19 9 11970) 110 
256] Haupeituhl KL 15] 35300 = 2 
25719 fchenhaufen 112 121 281 777808 


—— 920630] 003, 


7 










Mamen— 
der 


E 
£ 
3 
Gemeinden.. 
[1 










Uebertrag: .. 
ach 









Bs Katzenb 32 | 
2359] Rindsbadh 20.54 
WRKirchenarnbach und: 
Dbernheim 17.35 
Wi Kottweiler und Schtwan- 
en 15 19 
262] Fandjtupf: 153 41 
263]8ınden 17 15 
4 Madenbad: 50 — 
25] Mapentachı 14.49 
H6Miefenbah 33° 7 
267|Mittelbrunn: 38 50 
Hs Mühlbach: 12 50 
HINangmweiler- und Diez 
iler 11 47 
270Niedermohr- 31 50 
271] 0berarnbad: 14 45 
271 Obermohr 12:56 
275 Queidersbadh) 18.31 
7 ı 19 25 
275]Reichenbadh, 47 29 
Nol Reiſchbach 7% 
277Schrotbad: » 6 
2781 Spesbadh h 316 
27 NSteegen 22590 17 10 
2850 teinmwenden: 171 640] 45 29 
28130: - 9 
W2Waltersbach 202% 


2537Altenfirchen: 
WMUltſtadt 

285] Breitenbach 
(Mt Börsborn 
Brucken 






2901 Dunzweiler 
291 


293 
29 Haar 
251Hoͤgen - 
290j Jägersburg; 






& 

E ; . i 

5 EBEN Verſt. | Beitrag 
Eu der Iberungs[ du 4132 
E itaj. | Kreuzen 
El Semeinden. i v. 100 fl.. 
{2} 

— Ei 






Uebertrag . 1 
297] KRirfef und Neuhaͤuſel > * 
208] Kleinottweiler 11. 9' 
299|Rübelberg, 19 21 
300Umbach 28 3: 
301[Mittelberbach 33 15 
302 Muͤnchweiler 3336 
303Nanzweiler 28 
30 Miederberbach 23 — 
305Miedermieſau 39 15 
306Oberberbach 210g 
307]Obermiefau. 19 18 
308 Sand W 2 
30, Schmittmweiler: 62 
310] Schöneberg 26 58 
311] 3teinbadh 25 34 
312! Baldmopr- 29 48 


Total .. 1355511388127 


w:. Land-Comtmriffäriat- Kaiferslautern.. 
a). Canton. Kaiferslautern.. 


3131Alſenborn 101 635304 4739 
314 Danfenberg 1 58001 79 
3151Enkenbach 681 88040] 66 42 
316Eerfenbach 33] 32380) 24 17 
31 Eczenhauſen 206° 30800]. 23 6 
318] Fulenbig 15: 30830] 23. 7 
3198 anfenftein und Die- 


merftein 
Hochfpeier und Fiſchba 
Hohenecken Sifhbag 
Kaferslautern 
Krdenbach 
32 Moͤlſchbach 
3251 Moorlautern 
320 Purrbach 
327Rcdenbach 
328] 3divedelbadh 
39 Zigelbach 
3INStegenberg ' 
331|Statborn . 
332 Triwſtadt 
333 Wadieiningen 





36 


T * 88 0 6 i 
11511].977117765980'7334 28 
? \ | 


358 i 





nen 
x Anzabl der 

> affechrirten 
E Namen er Verſt | Beitrag 
3 * ige. Berungs a 
E j 32158 Capital. 

E: Gemeinden. 23182 

G nen: 








Is Zn 83 1323 28 


I. Uebertrag 
33 MWeilertbach zu) 99 43 


b) Canton Dtterberg. 





335] Baalborn 31] 23 200 21 45 
336Erlenbach 43) 201 33051 24 47 
337] Heiligenmofhel 50 951 ou 47 53 
338 Heimklrchen 371 481 4203 24 29 
339 Hırfhborn 401 17) 23080] 1719 
S10lftapmeiler 2 9 491 612501 4555 
341 Mehlbach 57) 551 510% 33 58 
312] Mchlingen 56] 50] 5020] 44 97 
343Mohrbach 21] 22] 12050 943 
21Neunkirchen 701 Hı 7250 5195 
313Mederlirchen 661 301 47010 35 15 
31601brucken 661 591 57580) 43 2 
317]Dr:erbach 64) 51] 5 38 16 
348} Zambach a5l 13] 1210 95 
34Scadodenbach 511 25] 4008600 30 31 
354chneckenhauſen 4641 37 2620 97 28 
35 12ulzbach a 2 320000 26 10 
352[Werfhbah 50 8 465601 314 55 
3331Otterberg 2501 220) 3244501 213 0 


c) Kanton Winnweiler. 





351 Alfenbrüf und fangmeil) 6 
355] Breunigwenler 49 
350] Börrjiadt 102 
3574 Ralkenjtein 38 
358] Schriveiler 49 
350Gohmbach a 
3004 Gunders weiler 51 
36 Heringen 61 
36NHochſtein 25 
364 Imsbach 79 
30 Imsweiler 69 
36konsfeld ” 76 
361 Mündmweiler 57 
367Neuhemsbach 59 33 
368Potzbach 40 319200 3 37 
309] Sembadh 01 00550 72 6 
370 ppers feld 87 61010) 46 28 
37uSteinbach 89 717107 56 2 
372] Sqhweis weiler 44 21801 102 
13958[287 3910030] 3953 37 
— — 





398Einſelthum 










Anzahl der 





Namen 







ber 


Bemeinden. 







Drdnungs-Nummerl 


Uebertran . 3058! 78139406. 
— und Hobel) 45] Qul : 


374Winn weiler 1581 105 1 1581 405] 1832701 


Zetal . [4150j301271159300) 3119 39 


vu. WEBER. Berne Kirchheim. 
a) Canton Goͤllheim. 










375Bubenheim 41 51 
3761 Büdesbeime 571 79 
377] Dreifen 80] 119) 
378]Eifenberg 78] 121 
371884 hyeim 155] 181 
380 Harcheim 553] 88 
351 jmmesheim 131 17 
38Nterzen heim 94) 429 
3831Lauters heim 4 0 
38 UNefernheim 18 27 
355] Ottersbeim 2 57 
3854 Ramfen 55] 51 
387Rodenbach 320 35 
388Ruͤbingen 37| 62 
389 Standenbühl 46l 38 
39Stauff 197 1 
391 — 531 33 
— 2— 63] 6 


3ozjNfbisheim 
394] Bennbaufen 
305Biſchheim 
3961Bolanden. 
397] Dannenfels 


309] Bauersheim 
WO Farobsweiler 
40 Albesheim 

Aufl Rırhbeimboland 
4203riegsfeld 





Mol Marnheim 151020] 138 28 
5 Nauchenheim 10830] 8142 
A Mörsreld 52350 39 17 
Far Morſchheim OS 73 48 

40diObe wieſen 204 15 58 





— — — — — 
2105[288145390520, 2547 4 
— — —— — — 


— — — 


















359 
7 —ñ ⸗ 
E N $ a Anzahl ber 
amen s affecurirten P 
Ä zu 5 Memen EEE], ]aua 
& der ae - 5 der ie —— —— 
2Eapital. 
8 ®emeinden. v. 100 fl. Ej Gcmeinden, 33 83 Pirat I,, 100 fl. 
Aal 
Ci ö a 










x Uebertrag - 1246512881 — 217 21 


4000rbis 46) 37] A951 53 22 
MONRittersheimm 37) As 50a. 412 42 
4141]Stetten 731 7a) W570 .72 51 
e) Canton Dbermofcel. ' 
412 ii 175] 1861 186050] 139 32 
4131Alten amberg 51) 301 5071701 37 51 
319Callbach 661 581 51950] 38 58 
Mölgötn 14] 31] 232 17% 






417 — 66) 61 
AISIFeil und — 134) 105] 137620] 103 13 
Alu Hadgarten 60) 25] 467 33 4 
42 Hochſtetten 59) 55 56280] A213 
a21lkaltofen 31) 29) 27300]. 20 28 
a22]Fertweiler 68) 72 Go 48 
423Mannweiler 35] 390] 38020) 28 58 
42 NMuͤnſterappel 79] 95] 0— 70 51 
425Niederbaufen 40] 64 56120 42 7 
426Niedermofcel 7 66 50 3717 
4270berbaufen an 32] 330 25 33 
428 Dbermofchef 119} 131] 1970208 ° 110 43 
420Oberndorf sol 431 308% 29 52 
. 4304 0dernheim 113] 135] 15734] 117 58 
4318: Rehborn 99 99] 103250 75 56 
NA Shiers feid 401 371 3050 22 53 
4331S itters 297 28 1 12 58 
43 Unkenbach 4 9 121 19 37 
4351Winterborn 341 Sol 484501 30 20 





4) Canton Rodenbaufen. 
436 —— und Steckwei⸗ 





3} 06] 79850 59 52 
437 Bifleefhied 55) As] 515001 38 38 
438Diellirchen 68. 961 749701 56 14 
439 Dornbach 711 301 491001 46 50 
40 Dörnmoſchel 271 22] 2382 2ı 9 
Aifzinfendah und Ger 
weiler 40) 405 320000 24 97 
m Baugrehmweiler 1105 9 0738 7302 
13jGerbach 66) 744 59430 44 34 
atzenbach 50 731 449801 32 59 
15] Marienthal 73] 451 4308 32 19 


187411534158550907 71391 W 
— — — — —— 















Uebertrag 1871 5311 5855000] 4501 20 
446Raneweiler 02) 57 558601 A153 
A447, Kocdenbaufen 210) 195] 3350m0] 194 A 
A1SERuppertsecen 48 235001 19 8 
4491t. Alban 60 503401 37 45 
454chonborn 26 21300 18 15 
451] Stablberg an 1850) 14 13 
N Dtengruben 16) ı 14170 10 51 
1581Teſchen moſchel 21) 188 13200 954 
451 Waldarehmeiler 6 sl * 38 230 
4551 Wuͤrzweiler 53 ul 3700 2745 
Total . 130 151050201 4503 16 

VII. Land-Commilfariat fandau. 

a) Kanton Edenkoben. 
Ai Altdorf 64] 981 61200 45 54 
45 IBoͤbingen 92) 1651 107760 so 49 
58h Böchingen 112] 115] 081% 73 49 
NS Burrweiler 150) 115] 103850] 122 59 
60] Diedesfeld 144) 177] 195800] 145 95 
A) Fdenfoben 339] 376] 672220] 501 9 
40 Edes heim 1551 1394 TH 292 59 
4631Flemlingen a) M 423041 33 56 
46Freimersheim 841 125 99000 72 43 
1651Gleisweiler sıl 9441 13332551 409 18 
A vemmersheim 104] 1587 12100] 91 8 
410748 rofffhlingen 47] 75] 5100 10 39 
A6SEDainfeld 95 104] 155580] 101 41 
104, Kirrmweiler 156] 178] 22580] 105 96 
‚ NOIR Kleinfifchlingen 63] 06 578 43 25 
471 Stnöringen 50) 401 49150) 29 23 
172 Maifammer und Alfter 

weiler 260] a2ı] 45040.J 350 18 
473 Rhodt 121} 1501 210050] 157 32 
Noßbach 67) 110] 85150) 66 7 
4751t. Martin 9a) 718 1585720] 101 2 
476Benningen 104] 132] Wow] 67 30 
ATTIRBenher 65) 551 uw] 753 57 


1781 Arzheim I 1051 v2 119900] 8028 
479 Birkweiler 761 271 A100 84 45 
180] Bornheim . 59] 73] 151°] 33 52 
451 Dammheim 531 63j 7475001 56 3 








— 2997 12 














1 Tr — Anzahl der 
aftecurirten r 
& Namen —— er. Beitrag: 
3 hir cherungs ae 
3212 2 Capital. 
}- Gemeinden. 323" v.. 100 fh. 
5 are 
— —rr— — — en — 
Uebertrag: .. 12758 'zı61 3956260) 2967 19 
48 Eſchbach 72) 72. o1so0l 6 21 
483Eſſingen 176) 132] 160890] 1925 
As sranfmweiler- 116; 187] 103260] 191 57 
185 Godramſtein 159. 290 188260] 191 12 
186Goͤcklingen 138 231 108240 126 11 
87 Hercheim: 131 191] 214900] 100 38 
488 Herxbeimmepher- : 10. 171 11790 15 
450 Ilbes heim 100. 161] 110971 57 31 
330 Impflingem 79. 132] 887% 667. 52 
9 Insheim 99 105) 84980 63 44 
492lYandau 1965 387f1963080] 1472 47 
03Leinsweiler· 62 731 67200 50 24 
49 Morlheim 44- 501 092,0 51 57 
495 Moͤrzheim ‚1361 288] 1580001 119 11 
49 Niederhochſtadt: 88. 1801 U28101 84 30 
197Nuſtdorf 127 172] 1S3850f 137 9 
498 Dberhochftadt- 73 931 71180 53 37 
290ffen bach ‚175,-321] 2osof 157 9 
200Queichheim 38 701 75— 74 49 
VNRamſchbach AT 391 20370 22 — 
320Siebeldingen 2 121] 114250F 108: m 
503 Wals heim 3141 495 — 51 2% 
V Wolmesheim 116] 307° 111550] 83 39 
Total! .. 1548000071 1518016667155131208 610721 


IX. Land» -Commiffarior Neufade Neufadt, 
a) Canton- Dürkheim; 


5, Bobenbeim am Berg 31}, A3p 184206 13 49 
306 Dadenbeim, 27) 31 293200 18 9 
307 Deidesheim 156) 210] 371920]: 278 57 
508) Dürfbeim 1361 255101030] 768: 2: 
500Ellerſtadt 67) 81] 75800 56 52 
S10l@rpolsheim, 571 5 Bro 51 50 
511 freineheim 139] 167] 2102708 157 42 
AsFriedels heim 86| 151] 1074600 80 36 
H13lrorfi 63) 104] 61601 73 35 
5141Goͤnheim 74) 22 401601 89 36 


515, Örerben und Seebach 
5310 Hartenburg 
S17lHerxheim, am, Berg: 


60, 50 0080 68 7 
2 
49 
518] Kallftade 80 
00 


30] 61200 15 56 
53] 80950] 60 a 





105] 122400) 01.48 
. —601 66000 49 30 
S2ANiederfichen: 7 85 Br 6 


114811147012020540] 1969 57; 
nn 

















* ö————— — — — 
* Anahl der 
aſecurirten * 
Namen —— Derfir Beitrag 
* der — — 
= al: Ä 
al Gemeinden. E 
äl ES 
| Uebertrag 1481]1470 269651 1969 57 
52 Rödersheim 7 918 6684 50.7 
522]UnsZein und Pfeffingenf 3091 43 166910] 124 48 
523) Wachenrbeim 232] 355] 367580] 275 a1 
521Weifenbeim am Berg 30) 471 4593 33 54 
3251Werſenheim am Sand 11544 1291 19821 9% 9 
b) Canton, Neuſtadt. 
526 Durtweiler sn 14 87310) 65 29 
527] 8Imftein, Iggelbach und j 
Appenthal 760 271 691 46 49 
528 febat: 39) 4 17300 13 — 
529jtankeneck ‚451 51 318601 23 54 
530 Geinsheim 109) 1394 78400] 58 49 
531] Öimmeldingen;und Lob⸗ 
loch 166| 250) 307210] 230 35 
532]Srevenbaufen ' 421 47] 63950] 47 58 
533] Hambadı 195) 211] 232570] 174 25 
554 Haard 105| 155] 203120) 152 34 
535] Haßloch 360) 710] 447600] 335 42 
530] Ronigsbadh) 84 90 113610] 85 12 
557 Kadben: 161} 264] 197820] A118 22 
538]Yamdredjt 157| 151| 2058904 154 25 
539 lindenberg: 42 7] 29050 291 47 
50 Medenheim: 4170| 230 2001’ 150 6 
511Musbach 167) 264] 251110] 100 35 
5Neidenfels 21] 18] 36310) 97 19 
553 Nleuftade 400) 433]1456650| 1092 29 
5 Ruppertsberg: 741 771 83150] 62 22 
545] Spenerdorf 42 52] 493901 37 3 
546Weidenthal 51) 24] 4193041 31 97 
577 Rinzingen und Brand 1 
tweiler 53] 103] 163330 122 30 


Total 








‚ 13703]55331776:280] 5: 5923 13 
— ne — 


X. Land-Commiffariat Pirmaſenz. 


548] Bärenbady: 
5419) Bobenthal 
550) Bruchmeiler: 
551 Bundenehaf: 
552] Bufenberg 
5531 Dahn 
55Etfweiler. 


a) Canton Dahn. 


4: 4] 4600 116 
26 a7) 177501 13 19 
3] 2] 560 44 
101 2] 9780 7% 
28] 20] ann7ol 19 51 
781 6A] 120110] 00 19 
I 311 412) 21200] 15 58 


[190] 118] 203030] 152 17 








R.amem 
ber. 


®emeindenm. 


Drbnungs: Nummer, 


L 
Ar 


| Uebertrag . 
5551Erlenbach und. fauter: 
fhivan 
Fiſchbach 
71Dauenftein 
550 HDinterweidenthaf: 
591Hirſchthal 
Ludwigswinkel 
361Niederſchletten bach 
S62Nıedersteinbach 
othweiler 
56Oberſteinbach 
565Petersbachel 






567 


5691Donſieders 
57016ppenbrunn 
371Fehrbach 
572Gersbach 
5731Hengſtberg 
57491 
5751 Höhefchmeiler: 
5761 Hoͤhfroͤſchen 
577 Hochmuͤhlbach; 
578Kreppen 
579)1Lemberg 
580 Muͤnchweiler 
581l0Obers und Niederfimten 
und Erlenbrunn 
582 Nuͤnſchweiler und Dur 
fenbrücen 
5851 Pirmafenz 
5851; Nodalben und Peters: 
berq 
585, Hupperteieiler- 
586Schweir 
381Thalfroͤſchen 
588] Thaleſchweiler 
589] Trulben 
590) Binningen 
591 Windsberg 
. 592 Winzeln 


36r 


Amahl dee 
affecurirten . 
Gebäude: Beitrag: 
su 41]2 
Kreuzer 
v. 100 fl. 


Verfi: 
cherungs 
Capital, 


| 





ebäude 
Steben- 
gebaude 


D) 
ei 


190 ns] 2030301 152 17 
164° 91] 197030 91 
7 33 0100 77 
3 71 28000 1— 
16] 22] 2048) 22 7 
12 1 1100 3.5 
16 1 12970 943 
21] 15] 129250 010 
18 — 7770 5% 
131. — 1700 332 
31 3] 21100 10 3 
6 4 2100 198: 
55] 16] 30150 22 50 
15 7 7120 5 22 
2801 21 29170 21 53 

35160 26 22 
8990 6.45 
32266 24 12 
42860 32 9. 
105706 755 
13.320 10 — 
11150 8 22: 
21330 18 14 
416180 12 22 
27080 20 19» 
85810 65 6: 
353780 26 50 
417920 33 43 
31160 25 51 
425250] 317 26 
6600 49 57 
21200 15 54 

9110 53 
25300 19 — 
56050 42 2 


38370 
16340 
17560] 13 
72500 











— —— u q 
Anzahl ber 
aſſecurirten 
E Namen Gebäude | Merfie ritrag 
5 Iber — — ſcherungs Base 
2 ‚ sälz 2 Capital. 1 N fl 
El Gemeinden. 22/2] —— 
ẽ —A 
—— —— ————— 
| Uebertrag . Ih7ss] sihioisoiol 1211 23: 
c). Canton Waldfiſchbach. 
593] Burgalben: 60] 134 373501 28 4 
591:Geifelberg 30) a1] 22420] 16 10: 
595] Haarsberg 171 1 15900 1155 
30H, Deldersberg 22 +5 1900] 10 32 
597 Dermersberg 3 27 52160] 39 8 
598] Herfchberg 44) 271 36800 27 39: 
590 Hettenbaufen 12) 195 15350 11 31 
60 Hocheinöd 561 12] 33730 25 18° 
601 Horbach 21l 169 25630 19 53 
602] Klaufen 50] 13] 21540 16 9 
603] Feımen 37 91 18830 117 
6] Dierzalben 25 71 10650] 12 30 
6051Schauerberg 3 22000 130 
600 Zchopp 21) 11] 176090 13 14 
607] Zchmalenberg 0° 31 38%0 252 
608] Steinalben 17 6) 10530 54 
600] Wahlbalben 30] 165 2 18 4 
610Waldfiſchbach 73) 20 626701 17 — 
611jWWefelberg 28] 14) 20000] 45 40 
612/3efelberg 25 19] 30:00] 22 45 
613, Saalftade: 19) 11] 17630° 13 13 


Total . 1212 111094J2115070] 1386 18 
XI. !and-Commiffariat Epeper. 


a) Canton Mutterſtadt. 


61 Als heim 481 471 42610, 31 59° 
615 Aſſenheim 60 701 71540 33 39 
616] Ultripp 781 37] 65000 419 26 
6171 Bohl 166) 328] 195090] 140 17 
615] Dannfizde 90 252] 124300] 93 15 
619 Frieſenheim 1371 1001 111950 83 58 
G2OlFuUßgönbeim 122) 161] 103230 77% 
6211H0chdorf 89) OR 111620] 65 58 
622 Kagelbum 10h] 2725 1970" 118 27 
623; Maudah so 581 70730 733 
624 Munderheim 1350| 104] 137950] 103 27 
625) Muttertade 259] 383] 360310] 270 15 
626 Neuhofin 80] 97f 121050] 00 17 
627 Dagersieim 185 171; 215060] 182 17 
628. Rheingunheim : 110] 109° 125510) 9 7 

1 


—— — — — 
—— 1508 5 
3 — 





£ 

H Namen 
= 

8 der 

Ei Gemeinden. 
€ 

{7} 

—⸗ 


Uebertrag . 
6291 Rugbeim 
6530| Shauernheim 
b) Eanto 


631 Bergbaufen 
632 Dudenbofen 
653 Danbofen 
631 Darthaufen 
635 Heiligenftein 
6361Mechtersheina 
6371 Drterftadt 
638Schifferſtadt 
6301Speyer 
640Waldſee 
Total . 





XII. 
a) Canton 


641 Als bach 

642Aßweiler 

643 Ballweiler 

644 Bebelsheim und Neuhof 

615, Biefingen 

6161 Birnbadh 

647 Blieskaſtel 

6418 Bliesmengen, Bliesbol⸗ 
gen und Gräfenthal 

619, Bliedweiler 

6501Ensheim, Sengſcheid 
und Reichenborn 

651Erfweiler und Eblingen 

652Eſchehringen 

653/6ershaim 

6541, Habfirchen und Mandel: 
bad) 

6551 Ha 

656Heckendalheim 

657 Herbitzheim 

658 Lauzkirchen 

659Niederwuͤrzbach und 
Seelbach 
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Anzahl ber 

affrcurirten R 
Gebaͤude Beitrag 

— — zu 4112 
2218 Kreuzer 
a315% 

73 2.2 vb; 100 fl. 
Ssnl825 

Sen z 








151026 2091790] 1568 51 








Land-Commiffariat Zweibrücken. 


901 564 890408 66 47 
50| 64] as230| 36 10 
rn Gpeper. 
91780 68 51 
1418730] 111 32 
80850 0 38 
99940 71 57 
90360 72 16 
113390 85 2 
87330 65 29 
25063?0] 192 15 
812 361140] 1770 52 
1 _Sıl 106) 82660 62 — 
3781]1962]5617560] 4235 10 
Bliesfaftel, 
32 5 
13 4 
0 5 
61 8 
19 6 
40] 10 
115) 83 
4201 57 
41] 13 
82) 20 
56 4 
9 5 
69 4 
15) 24 
412 1 
16 7 
21 5 
52) 18 
5ıl 10 
8 1 
55 9 


660, Oberwüurzbach 
66 Ommerse heim 





— ——⏑ 
1980) 299] 807190] 5 26 


Anzahl ber 


» 
E Namen offecurieten 
& Webäute Verſt⸗ 
2 der gt aan 
* no Sapital, 
Ei] Semeinden. 33 
ü er: 
—r — — — — 
| 
Uebertrag 980, 299! 807190 
662) Drmesheim 103] 30] 62350 
663, Keinheim Gl 9) 2810 
664 Rohrbach 33] 15] 35600 
665] Nubenheim 465 31 15810 
6 Zr. Ingbert 208] 81] 195310) 
667) Weeflingen u 4 8650 
668 Werſchweiler U— 550 
GN Wittersheim 191 131 12320 
670, Wolfershein 39] 15] 28850 


6711 Altaltbeim 514 14 

67AAlthornbach 45 6 

675] Bliesdalheim - 41] 33 

674] Bortenbadh 43 1 

675] Bocfweiler 46) 93 

676] Breitfurcb 431 34 

6771 Brenfchelbach und Riefe 

weiler 381 17 

678Dietrichingen 351 46 

670 Sroßiteinbaufen 27 40 

6807 Kleinfteindaufen 26 7 

68:1 Dlaufhbad 37] 20 

652] Dedelsheing 42 4 } 

683Neunaltheim 17 5 7280 

651 Reubornbach a1] 136] 181020) 

685Niedergailbach 90 11 8380) 

686 Pepenfunm 35] 21 31050 

657) Riedelberg 1A 8 11110 

685] Rınffhmeiler 53} 10] 27610 

689] Zenmeiler 24 2] 16900 

6 Utweiler 11 2] 12851 

691Wals hauſen 19) 14] 41000 

692) Walsheim 61l 43) 29370 

a) Eanton Zweibrücen. 

Battiveiler 45] 114 21950) 
Bubenhaufen 43) 10) 27750 

695] Contiwig 143 100] 1298071 

606) Deutfeld 851 306] 40280 
Findd und Ingweiler | 44 20] 45800 
Frnfimeiler 32! 28] 86030 
Hengſtbach 16) 91 45040 
Ixheim 60 461 62210 





FA ELBE AU 
12817j119612273060] 1682 16 
















Beitrag 
zu 412 
Kreuzer 





605 26 
46-46 
18 37 
2% 42 
1 51 

108 59 
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Anzahl ber 
aflecurirten ö 
Gebäude Derfis — 
derungs 5— 
2lCapital. v. 100 fl. 


Namen 


Namen 
ben ber 


®emeinden. ®emeinden. 


Drbnungs:Numme 
Ordnungs · Nummer. 








1682 16 
13 253301 19 — 
44540 33 293 
32850] 24 40 
37620 28 13 
11650 844 
26370 19 47 
81 924330 18 15 
8| 18290) 13 43 


Uebertrag 
709 Rifchtweiler 
710Schmittshauſen 
7111Stambach 
712] Wattweiler 
713jWebenbeim und 
71 Mimbach 
715 Winterbach 
716, 3weibrücden 


Uebertrag . 
701/Rnopp 
702 Maßweiler 
7031Mittelbach 
70Miedetauerbach 
705Niederhauſen 
70010 berauerbach 
707Dberhaufen 
708fReifenberg 


[ 119612213050 
2 





Anzahl ber 
affecurirten 
Gebaͤude 








912: 1848 3 
58] 22] 440000 33 — 
40] 13] 18280 13 43 
49) 10] 19000 14 15 
14 4 7770 5 50 
53} 10] 5240 39 18 
381 235 51450 38 35 
20 65 10051 815 


an 35211536520] 1152 24 


Total . 15338]175911 201130] 3153 22 
— — — —— — 


ö————— ——— — — 


Recapitulation. 







Aſſecurirte Gebäude. 
—ñ— —⸗ — 


Hauptgebäube|oRebengetäude 


Drdnungs- 






Fand: Commiffariate. 


Nummer. Kapital. 





3589 













J. Bergzabern 3726 4053780 
1I. Eufel 3928 2238 2460410 
II. Frankenthal 3785 3839 5395670 
IV. Germersheim 4048 5023 4716260 
v. Homburg 3555 1388 2742320 
VI. Kaiferslautern 4159 3012 4159360 
VII, Kirchheim 5480 5828 6105020 
Vin andau 5189 6667 8543120 
IX. Neuftadt 4703 5523 7764280 
X, Pirmafenz 2424 1094 2115070 
xl. Speyer, 3781 4492 5647560 
Xu. Zweibrüden 3838 1759 4204180 
Total am Ziten Dezember 1894 48779 44559 58207330 
Beſtand des Jahres 1822 44210 41658 53542170 










4569 2901 








Affecurations- 
zu 41j2 Kreuzer 


Beitrag 






von 100 fl. 




















3010 20 
1845 18 
4046 45 
3537 12 
2056 A 
3119 31 
4803 46 
6407 9 
5823 13 
1586 18 
4235 40 
3153 92 
43655 30 






ie 7 2. | 

B. Geld-Redhnung. li 
Art.) einnchb me [Art.j 
EEE an 0 u a 






















1 [Un CinnahmsUeberfhuß von voriger 
Rechnung (Intelligenz⸗ Blatt Nro, 85 


dom 2iten Mär; 1824) 1049] 32 
2 [Un Uffecurations- Beiträgen für 1824 zu 

44)2 Kreuzer von 100fl. Verfiherungs: 

Capital ar 58,207,330 fl. 43655 30 


3 JAn Keftvergütung für Brandfehaden wel⸗ 
de dem Ehriftoph Nicolaus von Stein- 
tweiler, zufolge Befchluß E Regierung 
vom I3ten Februar 1824 in fo lange 
nicht ausbezahlt werden ſollen, als 
derfelbe den vorfhriftsmäßigen Wie— 
deraufbau der im Jahr 1822 ihm 
abgebrannten Scheuer nicht bewerkitele 
figt bat, welche bier in Einnahme 
fommen, da fie in der Rechnung von 
1822 in Uusgabe vorgetragen find 

4 JUn Vafations- Gebühren des f. Friedenge 
gerichts zu Neuftadt bey Abſchaͤzung des, 
ım Jahr 1822 an den Gebäuden des 
Jacob Pfeiffer von Winzingen flat 
gehabten Brandes, wofür das ausges 
ftellte Mandat nicht eingelößt worden 


200 


iſt fl 
An Differenz bey dem Mandat Nro. 
223 vom Jahr 1822 { 





5 JAn eingegangenen Yusftänden von Ein- 
nahmen (fiehe Die Ausgabe der vorigen 
Geldrehnung) als Beiträge der Doms 
fapitular-@ebäude zu Speyer pro 1822 

6 |Un Vorfhußfonds ad 8700 fl. 48 fr, 
mwelder von dem Landrach bey Errich⸗ 






Bilany;. 
| | ze In ehre Seträgt | 


| 


+ 


8 





51)? Ferner fommen in Ausgabe für mehr be: 
zahlte Remifen an die Bezirfs-Caffe vonl. 


Uusgab e 


1 Brandfhaden- Vergütungen 
Un 77 Individuen betragen 38998 fl. 30 fr. 
wovon bereits angewiefen fl. fr 
find 4685 30 
und noch anzuweiſen bleiben 
nah Inhalt des Belege 
Neo. 1 4313 — 


2 Abſchätungs-Koſten. 

An ſolchen wurden verausgabt an die k. 
Sriedensgerichte und bauverfiäns fl. fr. 
dige Erperten nach BelegNro. 1 678 20 

Un rücjtandigen Abfhäzungsges 
bubren an das f. Friedensgericht 
zu Unnweiler, und zwey Exrpers 
ten fuͤr die Abſchaͤzung des Brand⸗ 
Keane an dem Haufedes Peter 

bevalier zu Waldhambach, wel⸗ 
henad der Pubtifation der voris 
gen Rechnung noch angemwiefen 
tworden find 15 m 


3 Derwaltungs»-Koften. 

Diefelbe belaufen fib nad Inhalt des 

Belege Nro. 2 auf £ 
4 Deudfoften der Grundbüder. 
Für Drud und Papier an den Fyrhogra» 
phen Schwaab in Speyer 
5 Erbebungs-KRoften. 

An Hebgebübren zu 4 vom Hundert wur- 
den an Die Einnehmer bezahlt fL_ fr. 
nach Beleg Nrn. 3 1665 36 
Dann 1J3 a. ent Remifen an 

die Bezirkes Caffiere 138 44 


Yandau, als in der vorigen Rechnung 
angegeben ift 
Rüderfattung von zu viel begaditenBeiträgen an 
die Wittwe Müblhäufer in der Rheinfhange 
Ausftände, — —— 
An Beiträgen von 1822, weiche von dem 
festen Einncehmer Guns von 
terihhtagen wor 


d 
Schuß des Erlöfesfi 
erſet 


u * 
en find, und die aus dem Ueber] 


wm 
* ee ar 


38998; 30 g 
€ 

694 AN 
i d 

1056) 43 

} 

9 — F 
& 

















] t Google 
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Kehnungs:-Beley Niro rn 
Berzeihniß der Brandfäadens-Dergütungen, welche im Yauf des jahres 1824, nad borbergegangener 
Abfhäzung, an nahbenannte Individuen bezahle worden. 




















































Brandſcha⸗ —— 

Namen benavergüs [Hierauf i sungs: 

Land» * tungen von] bereite | SLeibt noch erg an 
—— der ohnort- I x. fegies fongemieen u. t. Beies | Bemerfungem- 

Eommiffariat. Betheiligten runa worden j @nsumeifen ——— 

gten. genehmigt, und Werks 

verftändige 



































Bergzabern alSeiter, Joſeph Ramberg 
2 Seiter, Philipp dafelbit 
Mind, Peter daſelbſt 
HBölfel, Johann Doͤrrenbach 
51Ettel, Jacob daſelbſt 
6lKenler, Andreas Mündmeiler 
Seibel, Friedrich Oberotterbach 
8Klein, Joſeph Mernersberg 
Total 
Eufel gHSamfel, Jacob Etſchberg 
101udwig, Nicolaus daſelbſt 
Total 
Frankenthal FiıjWolff, Johann Laumersheim 









daſelbſt 
Heuchelheim 


die Gemeinde 
Total 


12jEberle, Adam 
13 Deobald, Johann 
Heuchelheim 













Weſtheim 
idem 
Scheibenhard 


Germersheim 151!chmitt, Jacob 










141 45 





19ltehr, Georg Adam 

2MHerter, Joh. Jar. 
ammer, Sob. 3 

2Merdian, Job. 

23 Walls, Eonr. Erben 











10 — 








95 Burgermeifter, Dal. We. 23 10 


Burgermeiſter, Ih.u. Gg. 
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ö 
—8 Brandſcha⸗ Angewiefene 
Land· Namen rn Hierauf if —A— 
E bir Wohnort fangen von| bereits Bleibt noch —* — Bemerkun 
Conmifariat.|2| Sethetnaten. —— len] angumeifen | densgericte en 
2 genehmigt. und Merk. 
2 verſtaͤndige 
Kaiſerslautern 32 Kinfinger, Heint. Rodenbach 
ar Wild. JMifenborn = 20 
NMaßhan, Joh. 10 45 
1 
BGla al. 
37 Zati, Sar, — 
3Herget, Heinr. 850 
60 14 
Rirchheim 12 — 
16 Raiff, Phil, 
AFiſcher, Job. 
Fandau 
I —— — 887 — 
Braun, Georg Peter 282 — 11 — 
AL Weib, Wilh. 
„ Cruzius, Dan. 10 — 
ARrupvenbacer, Johann 
Wittib und Georg 
60 Bittig, F.U., Strob, Tb. 
O1T0aG, HundF. Mate M. 
N Scherer, Franz I — ei 
> IStobr, Ehriftian 
Schmitt Jof., Süß Mid. 
>] Frany, Sebaft. 
u loffer, Heint. 
Neuftadt 67] Freundtich, Jul. Witt 









sh Rifchard, Math. 
Tosfteer, Eonrad 


nr 






— 


r 
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— — — — — — — — — nn — 
Brandſcha⸗ | —— 
fääyun 
Lands Ramen —— Bir ÜR Bieibt noch 
— der Wohnort. | x, Sregier ungeiefen| qayuneifen je dere Bemerkungen. 
il; zu worben 
Betheili gten. ME IR und Werks 


verftänbige 
















Pirmafens 
Speyer 
ffmann, Mid. Harthaufen 
5Barchet, P. Zac. Fußgonheim 
ASiegel, Ant. Hochdorf 
Total 
Biebeiıhbotung 
Sand, Gommiffarlat Bergabem 4 
* Gufel o Pi A 
* | ———— 
» ermeröbeim „ ” 
» Homburg . . > 
* Kaiferslautern „ ® 
* Kirchheim. > 
* Landau . . . 
er} Reufait . ° > 
» Pirmafenz r ° 
„ Speyer * * * 2 
— — — — ,g„„jÂC—— — 
Rechnungs-⸗Beleg Mro. 2. 
Verwaltungskoſten. 
— ç —— — — — — — — — —— —e« — —— —— — 
Empfänger, I Hegentanb der Ausgabe. TB:rrag.] Bemerkungen, l 








Dem RehnungesSommiffir der Kammer bis 
nnern , welcher mit dem Rechnungsweſen der 
Onftalt beauftragt if 


Dim Kanziep: Perfdnate koͤniglicher Regierung 
Dem & fonale des Löngl, Sand. Gom- 
en Kunıta-pe ais m 


Berazabern 
mfelben des Rand»Gommifjariats Gufel 


Jahrlicher Bezug 


Für die Beſorgung der Schreiberelen an Gra: 
tifisation 1 
















Für die einfhläglihe Behandlung ber Brands 


Aſſecutanz · Geſchaͤſten 30 —Die ben konigl. Land Gom⸗ 









30 — u en bee * f. 
mfelben des Sand.-Gommiffariats Reanfenthat AR 30 —|find nad der Anza rt 
mfelben bed LandbsGommiffariats Germersheim id, 35 —fjetem Amtebezict aflecuristen 








demſelben des Land⸗Commiſſariats Homburg 
demſelben des Land Gommiliariats Kaiſerelautern 
bemfelben des Land: Gommiffariats Kirchheim 


bemfelben des Land Gommiffariats Landau 


‚Hauptgebäude repartitt. 


Für die eiaſch 
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Rehnungs-DBeleg Nero 3. 


Hebgebühren. 
—- 
Heb⸗ FRemifen Heb⸗ [Remifen 
Land⸗ Zu Land⸗ Zu 
gebuühren ) der gebubren der 
Commiffariate —— der Eine | Begiets- | Total Commiſſariat —— —— 
9 I nehmer. | Kaffter. ſſariate. Beitrage. nehmer. | Kaffier. 









tel fl. ei fl. Fe fl. fr. 
1 


fi. kranft. fh A fe kr. | fl. 
Zweibruͤcken 2984 40 


Spener 3978 28] 159 38} 13 18] A151 24 19 30| 10 —] 3114 19 
ranfenthal 3833 9] 153 461 12 10] 3009 Aal] Homburg 1966 a8] 78 52 6 31 2052 14 
Reuftadt 5561 15] 223 16 18 36] 56506 Pirmafenz 1512 59 60 42 5 4l 1578 45 

Pandau 6132 211 216 Al 20 30] 6398 53] Kaiferstautern | 2004 48] 116 39 9 42 3031 9 

Germersheim | 3378 2] 135 20] 11 131 3525 6] Kirchheim 4584 SI 183 5ı] 15 19] 4733 18 

Berzyabern 2909 23] 116 43| 9 44] 3035 501) Eufel 1768 26] 70 5715 55]_1845 48 

52 31]16905 3 


15721 49] 650 0 

Uebertrag [25796 —| 1034 56)__ 260 

" Ai517 mol 1665 36] 138 anln3322 9 

Beitrag für Die Staatsgebaude 333 21 
Total 143655 


nn — — 
Rechnungs-⸗Beleg Mro. 4. 


Druckkoſten der Grundbücher. = — 


Empfänger. | Uusgabe. | Betrag. 


5796 —I 1031 501 86 10j2091 
e BEN 86 10126917 6 





Diefe Ausgabe wurde durch den Beitrit 
während 1824 von 4569 Individuen vers 


Grundbuhss Formularen 99 fl. 
anlaft. 





Schwaab, Ba Für Papier und Druckkoſten von 16000 


Die Beitragsquote ift demnach für das Jahr 1824 auf vier und einen halben Kreuzer von hundert Gulden Ders 


fiherungs: Capital feftgefegt, 

. Die fönigl. Land-Commiffariate erhalten den Auftrag die ihre Bezirfe betreffenden Beiträge durch die Gemeinde 
Einnehmer auf den Grund der in den Gemeinden beftehenden Cataftern, und in Gemäsheit des Urt, 22 der er 
höcdhiten Verordnung, und des $. 11 der Snftruction vom 2öten November 1817 erpeden, und binnen u 


an die einfhläglihe Bezirfsfaife ablıefern zu laffen. 


Für die Erhebung der Beiträge werden den Einnehmern mit Einſchluß der Transportf 1 | 
; [ { portfoften bis zum Sitze der 
Dezirkskaffe vier vom Hundert, und den Besirksfaflieren ein drittheil Progent Remifen bewilligt. 


Speyer, den 2iten März 1825. 
Königl. baien Regierung des Rheinfreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Stichaner, Präſident. 
v. Seutter, Vice⸗Präſident. 


» Stengel, Director. 
Schall, Serretär, to 
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Intelligenz Blatt 


Rhein 


bes 


treifeß 





Nro, 82, 


" Speyer, den 3ıten März, 


1325. 





L Umtlibe Artikek 





Dienftes-NRadridtem 


Durch allerböhfies Refeript vom 2uten Februar I 
%-, wurde die erledigte proteftantifhe Pfarrey. Noden« 
haufen, des naͤmlichen Decanats, dem bisherigen. Pfarrer: 


su Kindenheim, Decanats Franfenthal,, Lo Ic 
mann verliehen. ö bal,, Lorenz Zleifche 


Durch Beſchluß Fönigl. Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern, vom 16ten Däcs, a der —* 
Adjunkten in Ulmer, Land⸗ Commtſſariais Cufel, ernannte 

Peier Drumm, auf fein Anſuchen von Annahme diefes 
Amtes diſpenſirt, und der Gemeinde Rath Nicolaus Clas 
an deſſen Stelle ernanntz deßgleichen wurde der Ude 
junft zu Walsheim, Land» Commijlariat Eufel, ZYakob 
Braun don Unnabme dDiefes Amtes difpenfirt, und der 
Semeinde-Hath Heinrich Cappel an deſſen Stelle ernannr.. 


Durch allerhönftes Kefeript vom 12ten März d. X, 
wurde Die erledigte proteitantifche Prarrey Grofboden« 
heim, Decanats Frankenthal, dem bisherigen Pfarcer zu 


Sieaftein ı Decanats Neuftadt, Carl Wilhelm. Elauer,. 
allergnädigft verliehen. 


TE 


pr, den 31. Mär 1525. 
Dberotterbadb und Dörrenbach. Cänzrige einer 
Wafinitiven Berfeigerung.) Samftag den ten April naͤchſthin, 
u Dberotterba in der Lorenz Hoock'ſchen Mirchsbehaue 
ung, Nachmittags "ein Uhr, wird Der unterfehriebene zu 
Berglabern refidirende Notar Hemmet hiezu committirt, 
dur Urtheil des koͤnigl. Bezirksgericht zu Landau vom. 
23ten September 1891, gebörig einregiſtrirt, auf Anſtehen 
bon Friedrich Schneider, Metzger zu Oberoiterbach wohn» 
haft, in feiner Eigenſchaft als natürlicher Vormund feines 
mit feiner verſtorbenen erften Ehefrau Dorothea aeborne 
Seen erzeugten noch minderjährigen Sohnes Daniel 
neider und. von Jakob Bitterwolff, Adersmann da» 


n 


felbft, als Benvormund Diefes minderjährigen, jur des 
finitiven Verfteigerung nachbefhriebenen Haufes und Gü⸗ 
tee zur Errungenſchaftsmaſſe des Friedrich Schneider und» 
deſſen genannt verjtorbener Ehefrau, gehörig fihreiten :: 


Befhreibung der 5mmobilien. 
4. Oberotterbacher Bann. 


Section G. Nro. 183 und 189. Ein Wohnhaus, Hofz: 
Scheuer, Stallung, Schopf, Schlachthaus, Keller, 
Recht und Geredrigfeiten in’ der Gemeinde Dbege 
otterbach an der Straße gelegen, einfeits foren; 
Weinmanns Erben, anderfeits Georg Seibel, Ehrie 
ſtoph Voßelmann und Martin Lohr, vornen die: 
Yandftrafe, binten Chriſtohh Voßelmann, wurde: 
bey der vorläufigen Verſtergerung, welche zufolge: 
Act vom Heutigen Tag ſtatt hatte, nichr angeboten, 


ta xirt zu 700 fi. 
Section F. Nro. 157. Ungefähr eilf Aren Acker 

im Georgenfeld, dito zu 60 — 
Section F. Nro. 457. Ungefähr ebenſoviel dito 

allda, dito zu 60 — 
Section C. Nero, 81. Ungefähr acht Aren Acker 

obig dem Kirchhoͤfel, dito zu 40 — 
Section C. Nro. 1133 und 1916. Ungefähr 

zwey Uren Bauſtück im Mittelweg, angcbor 

ten in der vorläufigen Derfleigerung zu u — 
Section €. Nero. 989. Ungefähr drey, Uren 

Wingert vormals Bauſtück im Stockacker, 

wurde nicht angeboten, taxirt zu N — 

2. Dörrenbader Bannf.. 

Ungefähr zwey Aren Weinberg in der oberen‘ 

Meinbah, dito zu 4 — 
Ungefähr ebenfovicl dito allda, zu 16 — 
Ungefähr ebentoniel dito alda, zu 16 — 
Ungefähr zwey Aren Bauſtück alda , zu 6— 
Ungefähr jiwen Aren Kaſtanienſtück am Dorfe 

Dörrenbab im Sperry, Dito zu 3 — 


Ungefähr fünf Aren Ader im See, zu 30 — 
Total » 


: 3 
Die Steigerungs · Bedingungen fönnen in des un» 
terfchriebenen Notaͤrs Amtefube) eingefeben werden. 


Bergjabern, den 29ten März, 1825. 2 
Hemmet, Notar. 





pr. ben 31, Märg 1835. 
2te Befanntmadhung. 
3wangsperfieigerung. 


Freitag den fünfzehnten April Taufenden Jahres, des 
Morgens um neun Udr, in bem Wirtböhaus bey Seba⸗ 
fian Fauft, in Roͤdersheim, werben nachbeſchriebene im 
Bann der Gemeinze Roͤdersheim gelegene Immopoiliars 
Güter der nachbenannten Echuldner — durch den hiezu 
ernannten Verfteigerungs» Commiſſar Carl Auguft Köfter, 

Notär im Amt» und Wohnfig zu Friedelsheim, Kantons 
Dürkheim im Rheinkreis, öffentlich zwangswerfe auf Kir 
genthum verleigert, 

Diefe Beräußerung bat ftatt auf Betreiben ber hoben 
koͤniglich baieriſchen Regierung des Rheinkreiſes, Kammer 
der Finanzen, zu Er ver nifidirend, welche in diefer Sache 
den Herrn Friedrich Juſtus Wilih, Advokat am koͤnigli⸗ 
hen Berirksgeriht zu Frankenthal, daſelbſt wohnhaft, zu 
ihrem Anwalt beftellt und bey demfelden Wohnſitz ermäh- 
let ; handelnd im dir Eisenfchaft als die Zwangsveräußes 
zung betreibende Gläubigerin gegen ihren Schuldner 
Jatob Neufeld, Adersmann, in Rodersheim wohnhaft, 
al3 in ben Rechten feiner verftorbenen Eheftau Unna 
Maria Knittel und auch der Gütergemeinfhaft halben; 
letztere als Erben ihres veritorbinen Waters Blbert Knittel 
weiland auh Aderdmann, daſelbſt wohnhaft. 


Das Güter» Aufnahınds Protofol wurde durch ben 
Berfteigerungs Commiffär am I7ten Ianuar 1825 errich⸗ 
tet und find in demfelben, welches behörend vegiflrirt iftr 
folgt zu veräußernde Lirgenichaften bezeichnet fo mie 
olgt: 

Güter weldhe auf den Namen des Jacob Neufeld 
in den Sectionsbücher eingefchrieben find. 


I, Section C. Nro. 646. (147 Rutben) 33 Aren Ader 
in der Mittelgewann, oberfeitd Ludwig Neufeld, 
unterfeits Chrinoph Reiß, angeboten zu 15 fl, 

2, Section G, Nro. 112, (29 Ruben) 6112 Aren 

Ader im obern Schlittweg, oberſeits ein deputirte 

Graben, unterfeits Iobannes Franz Lefpiot, ange 

boten zu 6fl. 

« Sertion €, Nro, 137. (23 Rutben) 51j2 Urin 

Ader im Altenhof, oberfeits Wilhelm Martin der 

Alte, unterfeits Ludwig Neufeld, angeboten zu 6 fl, 

Sertion ©. Neo, 603, (15 Ruthen) brey Aren 8 

er am ht Weg, oberfeits 

eld, unterfeits Michael i 
Alten den, angeboten zu ⸗ Du he 


0 


5, Sectien C. Nro. 915. (83 Ruthen) 19 Aren Acker 
in ber letzten Gewann, oberſeits Johannes Gertom 
unterſeits Ludwig Neufeld, angeboten. u If. 
Section B. Wro, 395 (10 Ruthen) 3 Aren Ader 
im Holland, oberfeits Perer Deffler von Dannfladt 
unterſeits Michael Weiß, angeboten zu . 
Setion B. No 396. (15 Rutben) 4 Uren Uder 
im Holland, unterfeits Ludwig Neufeld, oberfcits 
Friedrich Klaͤhr Witrib, angeboten zu 6fl. 
Section U Nro, 135. (23 Rutben) 5 Aren 40 
Gentiaren Ader im Hochdorfer Weg, oberfeits Io» 


hannes Hetterich, unterfeits Ludwig Neufeld, anat 
boten zu 5 fl 
Section U. Nro, 554, (159 Ruthen) 35 Uren Ader 
im Mödenbeimer Weg, unterfeirs Mathes Auguflin, 


oberfeits Sebaſtian Kaufmanns Erben, — 5— 


zu 
Section B. Nro. 42. (51J18 Ruthen) I Are = 
Gentisen Hausplag mit einem Darauf lebenden FUN 
föcigen Wohnhaus und Bugehör, nebfl —— J 
liegenzem Gärten , zu R'dersheim im Unter er 
oberieits Chrilloph Brüdelmayer, unterfeits menge 
u. —— oberend die Bach untetend 
ten zu 
— — (28 Ruthen) 7 Aren Ader 


11. Section E. Nro, 932. et 
in dem Bönnbeimer Wingert ,. einfeitd Jacob Wale 


tber, anderfeitd Heinrich Alımeber, angeboten X 


Diefes Grundflüd wird gegemmwärtig durch Kafpar 

—— wohnhaft I Goͤnnheim, ald britter 

— 

— Nro, 52 und 53, (I Morgen) 24 Xren 
Adler im Loch, zieht über den Hochdorfer Weg / 
oberfeirs Ludwig Neufeld, unterſeits Thomas 

⸗ 
—ã— —— len durch Mathes Fauſt 


Dieſes Grundſtück wird dermalen d 
dem Alten, Adersmann, zu Roͤdersdeim wohnhaft, als 


dristen Beſitzer, beſeſſen. 


Real⸗Laſten, melde 
feine in den Sectionsbuͤcher angemerkt. 
auch die Erwerbstiterö nicht angegeben, mo 
ter auf die Schuldner übergegangen find. 


Bedingungen, g 
unter welche vorbefchriebene Güter verfteigert merben follens 


1. Die Steigerer treten in Befik vom Tage ber Ber 
fleigerung und nebmen bie Güter in bem Zuftand, worin 
fie fi alsdann befinden. Gellten die Immobilien ver 
pachtet feon, fo haben Steſgerer von befagter Epoche an 
die Pachticillinge zu beziehen, vorbehaltlich ihrer Rechte 

egen den allenfallfigen Pächter wegen Vernichtung ober 
ufbebung des Pachtes. 

2. Der Gteigpreis muß mit Binfen zu 
von dem Xaze des zuſchlags am auf gürliche oder 


6, 


7 


[2 


10, 


ten, find 
auf den Gütern Ka find 


durch obige Guͤ⸗ 


fünf p@t. 
gericht» 
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lihe Gollocation in vier Martini-Ferminen mit Martinie 
tag achtzehnhundert fünf und zwanzig anfangend , alt 
mal mit cinem Quart bezahlt werden, 

3. Die Koften des Verfteigerungs» Protokolls, 10, 16, 
bat der Steigerer nach Vorkchrift des Artifild 18 des Ges 
feges vom erfien Juni 4822 außer dem Steigpreis ju 
entrichten, 

4. Die Steigerer tragen alle Steucrn, Abgaben und 
Laſten wie auch Gülten oder Binfen, womit die Immoe 
bilien beſchweret ſeyn oder werden fünnten, wie auch bie 
etwaigen Rüdftände ohne Abzug des Steigpreifes. Ebene 
fo haben fie alle Dienfibarkeiten zu leiden womit die Güs 
ter etwa _belafiet ſeyn könnten. 

5. Es wird von Seiten des betreibenden Theils Feine 
Gewährfchaft geleiftet weder für dem angegebenen Fläs 
hen» Inhalt no für das Eigen:hum und den rubigen 
Beſitz der ju verfeigernden Immobilien, in dem die Steie 
gerer durch den Zufchlag Feine beffere Rechte erwerben als 
die Schuldner ſelbſt auf die Immobilien batten, und der 
betreibende Theil dadurch daß er die Verſteigerung betreibt 
nicht gemeint ift, irgend eine ber Gewaͤhrſchafts ⸗Verbind⸗ 
lichkeifen zu übernehmen, die bem Verkäufer gegen ben 
Käufer obliegen. 

6, Die Steigerer müffen erforderlichen Falld vor ber 
Unterichrift einen zablfähigen Bürgen ftellen, der fib mit 
ihnen für die Erfüllung ber Steigbebinaniffe folrarifch 
verbindet umd unterichreibt. In Ermangiung dieſes Bürs 
gen kann das Gebot verworfen und die Verfieigerung von 
neuem angefangen werben. 

7. Steigerer (und ihre er er a Bürgen) bleiben 
tr jeber fpätern Auftrags: Ertiärung perfönlich vers 
pflichtet. 

8. Binnen Monatsfriſt vom Tag der Verſteigerung 
an, muͤſſen die Steigerer auf ihre Koften ihre Acquitions 
Urkunden auf dem Hypotheken-Burcau transferibiren 
und dem betreibendben Theil ſowohl in feinem er. 
mähten Wohnſitz wie auch dem Schuldner mit Mels 
dung der geichehenen Transſcription fignifigiren laſſen. 
Solte einer der Steigerer (oder fein Sürge) auch nur 
eine sinzige oblger Bedingungen nicht erfüllen, fo kann 
gegen ibn auf gefeklihem Wer zur Wiederverfteigerung 
auf feine Gefahr und Koften gefchritten werben. in mel» 
chem Fall er (ober feine Bürge) keinen Anfpruch auf den 
allenfallſigen Viebreriös zu machen bat, wohl aber (mit 
feinem Birgen) für den Betrag des allenfalljigen Wins 
dererlöfed, mit Leibeshaft verbunden bleibt, 


Schließlich wird bemerkt daß die Verſteigerung fo 
gleich definitiv iſt, und mac geſchehenem Zuſchlag feine 
Nachgebote anzenommen werben. 


i Gefertigt zu driedelsheim, den dreißigiten März 
182), 


Kb ft er ’ 
Berficigerungs-Commillär. 


pr, ben 31, Mörg 1325. 
4te Befanntmahbung 
einer Zwmangs-«-VBerfeigerung. 


Den zıten Sunn Diefes Jahrs, Morgens 9 Ubr, 
zu Weingarten, in Der Wohnung des Bürgermeifters 
Safob Hellmann, 


Auf Betreiben von Johann Schmitt, Gutsbefiger, 
twohnbaft zu Berchaufen, die Rechte feiner EhefrauMaria 
Anna Berker, des weiland Andreas Andermüller, geweſe⸗ 
nen Butsbefiger wohnhaft zu Weingarten, hinterlaffenen 
Witwe, undin ſoweit noͤthig der lektern ſelbſt, ver⸗ 
folgend, welche gu dieſem Zweck den Herrn Schnellen⸗ 
bübel, Adookat bey dem fonigl. Bezirfsgerichte zu 
Landau allda mobnbaft, als Anmwalt beftellt, und 
bey demfeiben Wohnfig ermählt. e 


Wird durch den unterzeichneten föniglihen Ber 
girfsnotär Jakob Friedrich Sartorius, im Amtefize 
Germersheim, Beſirk Landau, föniglih baierifcher 
Rheinkreis, als hiezu dur gehörig regiftrirtes Urtheil 
des königlichen Bezinkegerichts zu fandau, vom achten 
März laufenden Jahres, ernannten Verfieigerungse 
ECommiffär, zur Zwangs- Veräußerung, der dem Peter 
Hellmann dem alten und feiner Ebeirau Margaretha 
Hemmer, Ehe» und Udersleute, wohnbaft zu Wein» 
garten zugebörigen im Bann der Gemeinde MWeingars 
ten gelegenen Liegenſchaften, beſchtieben in von dem 
unterzeibneten Notar am acht und zwanzigſten diefes 
Monats laufenden Jahrs errichteten und gehörig regifte 
rirten Büteraufnabms,Protofoll, unter folgenden von 
der betseibenden Yläubigerin feftgefegten Bedingungen 
gefhritten werden. 

1. Die Verfeigerung iſt fogleih definitiv und 
nah dem Zuſchlage werden Feine Radgebote angenom» 
men. 

2. Der Steigerer erhält auf das Eigertbum der 
kiegenſchaften Feine weitere, als die den Echuldnern 
ſelbſt zuſtehende Rechte, und muß Diefelbe mit allen 
befannten fowohl als verborgenen Active und Paffine 
Dienftbarlsiten ohne Garantie des angegebenen Maa— 
fes übernebmen, 

3 Das Haus und die Zugehörden wird mir alf 
dem, was mauer« und nagelfeir ib, verfieigert, 

4. Der Befik und Genuß des Steigerers, fo wie 
die Steuerpflichtigkeit fängt mic dem Zufdhlage an, 

5. Vor der aänzliben Bejablung des Steiapreis 
fes dürfen Die verfiherte Gebaͤulichkeiten aus der Brands 
perfiberungsanftalt des Rheinkretſes nit zutückgezo⸗ 
gen werden, ‚ , 

6. Der Steinpreis foll in drey gleichen Terminen 
nämlih: ein Drittel glei baar nad der Verſteige⸗ 
rung, ein Drittel Weihnachten dieſes Jahrs und ein 
Drittel Weihnachten achtzehnhundert fehs und zwan⸗ 
jig, mit Zinfen vom Tag des Zufhlags an, in guten 
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Bold» oder groben Silbermünzen, nad einer gütli« 
«ben oder gerichtlichen Collotation An wen RKRechtens 
bezahlt werden, 

7. Das Eigentbum der verfteigerten Jmmobilien 
bleibt bis zur gänzlichen Bezablung des Greigpreifes 
privilegirte:maafen vorbebalten, und es iſt jeder 
Gteigerer ve. bunden einen Bürgen zu ftellen , welder 
mit ıbm für die Bezahlung Des Steigpreiſes und die 
Erfüllung aller Bedingungen folidarifh verbunden und 
zugleih zablfäbig iſt. x 

8. Steigerer bat die Notariatsgebühren an ben 
Notar, die Kegiftri,ungs«, Transferiptions» fo wie 
Die Erpeditionrgebühren, an die Kanzley ders könig⸗ 
lihen Bejirfsgecichts zu bezahlen, die Prozedurkoſten 
‚ober werden aus dem Erlöfe bezahlt. 

9. Steigerer, bat. fih übrigens nad allen hieher 
'bezüuglihen Verfügungen des Befeges Über die Zwangs⸗ 
veraufferungen im Hheinfreife, vom erften Juny 1824 
zu fügen, welche bey Eröffnung der BVerjteigerung 
vorgelefen werden. 

Belhreibung der Liegenfchaften. 


a. Section A. Nro, 47. Gieben Aren neun und 
ſiebenzia Gentiaren, (33 Ruthen) Wiefe obig 
den febs Morgen, neben Valentin Bolj und 

Georg Volz der junge, angeboten zu zehn Gul⸗ 

den 20 fl,‘ 

2. Siction A. Nro. 50, Sieben Aren drey 
und flebenzig Eentiaren, (32 7110 Ruchen) 
Wiefe alda, zwiſchen Kobannes Weis und 
Margaretha Schwarz, angeboten zu zehn 
Buiden 

8. Section A. Rro, 74, Ein und jwanjig 
Aren fünfzig Centiaren, (2 Viertel aı Kur 
tben) Uder an der Neufarıb, zwiſchen 
Vinzenz; Steegmüller und Anna Maria 
Klein, angeboten ju zwanzig Gulden 

4, Section X. Nro. 261. Sechs Aren fieben 
Eentiaren, (257Jao Ruthen) Wieſe untig 
den Spitalwiefen, zwiſchen Thomas Elauß 
und Hambacher Didensgut, angeboten tu 
aebn Bulden s 

5. Section U, Nro 436. Zehn Aren fehsjehn 
Eentiaren, (ı Biertel 3 Rurhen) Ader 
auf der Meinen Hohl, zwiſchen Jobannes 
Med und Adam Clauf, angeboten zu 
fünfzehn @ulden 

6, Section U, Neo, 735. Dreißig Uren dreie 
Pig Eentiaren, (3 Biertel 8 1)4 Ruthen) 
—ã— zwiſchen Heinrich 

am &lau n 
hwanzig Gulden INSEL ANBEOASER. IM 
7 Festion U, Reo. 795. Zwania Aren zweh 


und dreißig Eentiaren, (2 Viertel 6 Rus 
— 


B= 


10 — 


tben) Acker am Gartenweg, zwiſchen Ja⸗ 

fob Damian und Franz Weber, angebo⸗ 

ten zu zwanzig Gulden - a0 — 

Section A, N:o. 836, Drey und zwanzig 

Aren zwey und fehszig Centiaren, (2 Bie 

20 Ruthen) Uder allva, zwiſchen Michel Kern 

von Bellbeim , angeboten ju zehn Gulden 20 — 

9, Section Bd. Nro.6g, . Zwanzig Aren fieben 
und fehszig Eentiaren, (2 Viertel 7 aJa 
Ruthen) Uder im Bunnenlod, — 
Joſeph Platterie und Michel Saneck Brun, 
angeboten zu fünfzehn Gulden „6 

a0, Section B. Nro. 621, Vier Aren zmey 
Eentiaren, (17 Rutben) WBingert über 
den Freimersheimer Weg, awilherp Udanı 
Kaufmann der alte und Vinzenz Steeg- 
müller , angeboten zu jebn Gulden 

a1, Section B. Nro. 639. Zünf ren fieben 
und dreißig Centiaren, (ze 3)4 Ruben ) 
Bingert alda, zwifhen Jakob Stoll und 
SGobann Jakob Sauerbrunn, angeboten zu 
fünfzehn Gulden 165 — 

18, Section B. Rro. 648. Zwey Aren ſechs 
und ſechszig Eentiaren, (a1 2444 Rutben ) 
Adler alda, zwiſchen Fran; Udrib und 
Andreas Diedeſch, angebotenzu jebn Bulr — 


den 

Section B. Nro, 788. Zwölf ren fünf 

Gentiaren, (ı Viertel ꝛu Ruthen) Wingert 

im Wellenthal, zwiſchen Valentin Frank 

und Adam Dieterich, angeboten zu zwan⸗ 

sig Sulden 

14. Section C. Nro, 79 Neun Aren fünf 
und vierzig Centiaren, (a Viertel) Acker 
auf die Landauer Strafe, zwiſchen farho» 
fh Pfarrgut und Wittib Kroneis, anger 
boten zu zwanzig Gulden 

15, Section ® Nro, 368, Vierzehn Aren 
neun und vierzig Eentiaren, (1 Viertel) 
211)3 Rutben) Ader über den Weſtheimer 
Weg, wwiſchen Ehriſtoph Hellmann und 
Sofepb Platterie Wittib, angeboten zu 
fünfzehn Gulden 

16, Section D. Nro. 375, Zehn Aren achtzig 
drey Gentiaren, (2 Viertel 54)5 Rutben) 
Ader allda, zwiſchen Heinrich Meß und 
Georg Jakob Bensheimer, angeboten zu 
fünfjehn Gulden 

17, Section D. Nro. 641. Zwölf Aren, (1 

Diertel 10 BlJıo Kuchen) Acker über Die 

Hochſtraße, zreifben Philipp Peter Ans 

Dres ‚und Peter Bender, angeboten zu 


fünfzehn Bulden 


13, 


— 


250 — 





15 — * 
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250 fl, 
18. Section D. Nro. 930. Zwanzig ren 
vier und fiebenzig Tentiaren (2 Biertel 7 
8)10 Mutber) Ader auf Die Speperftrafe , 
zwifhen Michel Gauerbrunn und Friedrich 


Ruf Erben ‚angeboten zu dreifig Hulden So — 


29, Section B. Neo. 761. Dreizehn Aren fie 
benzehn Eentiaren, (2 Viertel 153)4 Ru- 
‚tben) Ader im Wellenthal, zwiſchen Eon» 
rad Dengler und Johann Dieterich anges 
boten zu fünfzehn Bulden 
wo. Section €, Neo, 157. Acht Aren neun 
und achtzig Centiaren, (37 610 Ruthen) 
enthaltend ein Haus, Hoi, Scheuer; 
Btallung und Barten, fammt Zugebörten, 
gelegen zu Werngarten in der geraden 
Straße, zwiſchen Franz Ullrih und Bin» 
jenz Steegmüller, angeboten zu zweibuns 
ders Bulden 200 — 
Sm Ganzen angeboten zu 495 — 
VDierhundert reunzıg fünf Bulden, * 
Die obengenannte Schuldner, wie auch ihre ein« 
efhriebene Dypotbefargläubiger und alle fonft dadey 
— — werben aufgefordert den fünf und zwan— 
sigften Fommenden Monats Gpril, Morsens neun 
Uber, auf der Befhäftsftube des unterzeihneren Ro» 
tars zu Bermersheim zu erfheinen, um ihre allen« 
falls zu mahen habende Cinwendungen gegen diefe 
Verfteigerung zu Protokoll zu geben, 
Grfertigt zu Germersheim auf der Gefhäftsftube 
des unterzeihneten Nocärs, den dreifigften März acht ⸗ 
jebnbundert fünf und zwanzig. 


- BSartoriug, 





pr. ben 31. Maͤrz 1325. 
Mechtersheim. Swangsverſteigerung im Armenrechte.) 
Mitwoch ven 22ten Junyel. I-, Nachmittags um I Uhr, 
zu Mechtersbeim, im Wirtböhaufe zum Diricy, auf Berreis 
ben der Catharina Tierry, ledig großjährig, ohne Gewerb, 
in Kleinfifhlingen wohnhaft, für melche Here Nrvocat 
BWilih, Anwolt am künial Berirkögerichte zu Frankenthal, 
von gerihtöwegen als Sachwalter aufgeflellt worden iſt, 
fodann unter Bürsfchaft und Mitwirfung von Friedrich 
Mind, Müller, uno Maria Catharina Frey, Eheleute, zu 
Boͤbingen wohnend, und in Bollziehung eines durch be» 
Iobtes koͤnigl. Bezirksgericht unterm Iyten l. M. erlaſſe⸗ 
nen, gehörig regifrirten Urtheils ; 
- Bird durch dem unferzeichneren Reichard , koͤniglichen 
Notär , in rer Kreis-Haupiſtadt Speyer rejidirend, biezu 
ernannter Verſteigerungs Commilfir, zur öffentlichen Bere 
fleigerung nabbescihneter dem Gonfried Mohr, Ackers⸗ 
mann in Mechtersheim, iugeböriger, im Bann diefer Ge⸗ 
meinde gelegenes Birrgr, weiche der Unterzeichnete, vermüg 
gehörig regıfteirten Prototolls vom 29ten diefes Monater 


aufgenommen bat; am dem Lebt» und Meiftbietenben ger 
ſchritten werden; nämlich : 


Section U, 


1, Rro. 20, 88 Ruthen, 2092 Meter, Ader am Lang» 
fein, neben Auauflin Heil und Philipp Gund, 

2, Nro. 43. 152 Rutben, 3593 Meter, Ader dafeibfl, 
mir nämlichen Angrensern, 

3. Nro 60. 162 Kurden, 3879 Miter, Ader ober 
halb der Kreusftraße, neben Auguſtin Heil und Ja⸗ 
fob Adolphs Erben. 

4. Rro, 95. 109 112 Rutben, 2588 Meter, Ader in 
den = —* Eangfurch), neben Auguflin Heil 
und Valentin Kauter, 

5, Nro, 135. 254 12 Ruthen, 6016 Meter, Mer 
bafelsft, neben Auguſtin Heil und Philipp Bunt, 

6. Nro, 168. 144 Rurhen, 3403 Meter, Ader allva, 
neben Philipp Jakob Kaifer und Philipp Gund. 

„No, 163, 168 1)2 Ruthen, 3033 Meter, Ader 
dafe.bft, neben Auguſtin Peil und Philipp Gunb. 

8. Niro, 185. 189 Ruıben, 4467 Meier, Ader alba, 
mit denfelben Angrenzern. 

9. — 8 Ruthen, 5967 Meter, Ader 
baielbft, neben Philipp Bund und Jakob van Ge⸗ 
richten. 

©. 270, 333 12 Rutben, 7883 Meter, Ader 
alida, neben Philipp Gund und Johannes Bohläns 


der, 

11. Nro. 298. 161 Ruthen, 3R06 Meter, Ader daſelbſt 
* Togufin Heil und Balthafar Wind. 

12, Niro. 346, 135 Ruthen, Stgl Meter, Adler im 
S:hliedberg, neben Philipp Bund und Iohannes 
Mind, v 

13. Nro, 369 107 Rutben, 2529 Meter, Uder im 
— Ehliedberg am Kirchhof, neben Ppilipp Bund 

Balthafar Wind. 

14, — — 12 Ruthen, 2234 Meter, Ader ım 

Spishut, neben Auguflin Heil und Jatob van ts 


ihren. R 
15 Ir2. 193 Ruthen, 4562 Meter, Ader daſelbſt, 
er Heil und Jatob Faum dem Jungen. 

Seien ® 
ß. 3. 286 Ruthen, 6760 Meter, Ader am brei⸗ 
i = Weg, neben Auguflin Heil und Jakob van Ge⸗ 
reg 3628 Meter, Ader das 
153 1/2 Rutben, eter, Ader di 

* ee Araufin Heil und Jakob Friedrich 


f - 
18 —8 146 Ruthen, 3451 Meter, Ader alta, 
* neben Auguitin Heil und Peter Sgreibbuſch. 
19, Nro. 114. 60 Rutben , 3780 Meter, Adır 0 * 
"er Eouewerer Hohl, neben Balıhafar Wind um 


u I il, 
20, Nr, — os 12 Ruthen, 4858 Meter, Acker 
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dafelbft, neben Jakob van Berichten und Auguſtin 


eil» 
21, ge 145. 250 Ruthen, 5909 Meter, Ader allda, 
neben Johannes Wind und Auguflin Heil. 


Section ©. 


22, Nro, I7. 76 Rutben, 1796 Meter, Wingert im 
Sand, in fünf Stüden, wovon die Ungränzer nicht 
angegeben werben konnten. 

23, Nro. 59, 293 2 Ruthen, 4574 Meter, Ader im 
Sand, neben Auguſtin Heil und Philipp Bund. 

24, Rro. 89. 265 Yuthen, 6264 Meter, Ader allda, 
mit benfelben Angrenzern. 

25. Nro. 120, 276 Ruthen, 6524 Meter, Ader bafelbft, 
Ag angelegt, neben Auguflin Beil und Ja» 
0 olph. 

26, Nro. 177. 136 5114 Ruthen, 3223 Meter, Acker 
alba, meben Jakob Adolphs Erben und Auguſtin 


eil, 
Section D. 


27. Nro, 3. 607 Rutben, 14347 Meter, Ader in ber 
Seebrüd, neben Auguſtin Deil und Jakob Adolphs 


rben. 
28, Nro, 36. 444 Rutben, 10494 Meter, Ader daſelbſt, 
neben Yuguftin Heil und Baltbafar Wınd, 
29, Nro. 80, 156 Ruthen, 3787 Meier, Ader im Ried⸗ 
raben, mit benfelben Angrenzern. 
30, Nro. 116. 274 1j2 Rurhın, 6438 Meter, Ader 
allda, neben Augufiin Heil und Jakob Adolphs Ers 


ben, 
31. Rro, 165. 174 Ruthen, 4113 Meter, Ader im 
Woogwieſel, mit denſeiben Angrenzern, 


Section €. 


32, Rro, 31. 182 12 Rutben, 4314 Meter, Ader im 
Rhein und Waldfel», neben Jakob Adolohs Erben 
und Bolentin Dits Wittwe. 

33, Nro. 33. 167 1]2 Rutben, 3960 Meter, Acker dar 

: ſelbſt, neben Auguſtin Heil auf beiden Geiten- B 

4. Bun, 2° — 42 1 Ruben, 11310 Meter, Ader in 
newıes: Hedern, neb in Heil un 
Jakob Adolohs Erben. en, 
35, Nro. 124. 306 1j2 Rutben, 7245 Meter Wieſe in 
* den Schwarzwieſen, mit denf-lyen Angtenzern. 
Nro. 154, 131 Ruthen, 3096 Meter , Wieſe allda, 

3 — Auguſtin Heil und Battafar Wind. 

2 175, 55 Ruthen, 13 Aren, Wiefe in den Heinen 
—— neben Auguſtin Heil und Jakob Adolphs 

38, See. 21 102 Nutben, 2412 Meter, Wiefe im mitt 
Ft ud, neben Auguflin Heil und Balthafar 

39, Nro. 254. Gleiches Fıä i 

Be ” nfilben Yngrd PR Wieſe dafeltfl, mit 

. Rro, 204, 83154 diuthen, 2036 Meter, Wieſe im 





bintern Bruch, neben Auguſtin Heil und Jacob 
Adolphs Erben, 

AT, Neo. 334. 355 Ruthen, 3664 Meter, Wieſe in ben 
Riedwielen, neben Andreas Bobländer und Jakob 
Adolphs Erben. 

42, Nro. 356, 136 Rurben, 3215 Meter, Wieſe allda, 
neben Andreas Bohländer und Gottlieb Fefenbeds 


Erben. 
43, Neo. 367. 170 Ruthen, 4018 Meter, Wiefe in den 
Schaafwiefen, neben Yuguftin Heil und Johannes 


Wind, a 
44. Rro 403. 366 Rutben, 8651 Meter, Wieſe in den 
roßen Langwieſen, neben Auguſtin Heil und Jakob 
dolphs Erben. 
45. Neo. 467. 33312 Ruthen, 12610 Meter: Wie ſe 
auf den Hammeiſtuͤcker, neben Auguſtin He und 
folgender Artikel. 


46, Rro. 468, 360 Ruthen, 8509 Meter, Wieſe aldar 


R ; Matheus Rod. 
neben vorigem Artikel * en: Wieſe auf 


‚ Nro, 499. 218 Ruthen ' ! 
4 den Kafversfarmmielen, neben Auguftin Heil uud 


Johannes Bind. — 
ifel, ehema mim⸗ 
Saͤmmtlich vorbeſchriebene ee geben Erb 


i i anjen en 
flrationd- But, bilden einen gamı Han in Speyer. 


ds⸗Gi Gunften der Wittwe De 
a re den betreibenben Theil zu 1000 fl. 


48 Gecti A M 286 561 4 R 1330 

» on . ro. . 9 34 utben 

Meter Ader m Scliebber ’ neben 2ubwig 
ı 


u 

t Y. Nro, 261. 308 Ruben, 7280 

00% Sion Ader im der Langfurch, neben Gott» 
tieb Bäufel und Pbilivp Gund, au 

50, Section E. Nro, 82, 106 ı)2 Ruthen, 
251% Meter, Ader im Sand, neben Jo⸗ 
bannıs Lus und Peter Halırd Erben, zu 

51, Gection E. No. 1. 45 Rutben, 1037 Mer 
ter, Ader in den Steinädse (Rhein » und 

Waldfelo,) neben Jakob Kaifer und os * 


hannes Seith, zw 
52. Section 6. Rio. 3, 106 Rutben: 2573 
Meter, Acker in den Steinäder, mit derſel · — 


ben Angraͤmung, zu 
53, SatinE Neo. 8. 199 12 Ruthen 4716 
Meter, Acer dafelbft, neben Ph:lipp Grund — 


und Peter Hallers Erben, zu 

54 An 218 214 Ruthen, 5058 
Meter, Wieſe in den Meinen Wieſen / neben 
Adam Abel und Philipp Gund, zu 

55, Section E. Nro. 251. 123 Rurtenz °927 


40 — 


Meter, Miefe im miftlern Biuc , m bin 2 
Andreas Boblinder und D-inrih Yumr, zu — 


56, Section E. Nro. 281, 46 1)12 Ruthen, 1118 
1110 — 
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1r10 fl. 
Meter, Wiefe im hinterm Bruch, mit derſel⸗ 
ben Ungränzern, zu 
. Scfammts änfchlagpreis um als erſtes Gebot 
du gelten 1112 — 
Eintaufend einhundert zwoͤlf Gulden. 


Verfteigerungd- Bedingungen. 


L. Das obenbeichriebene Hofgut fol im Ganzen (en 
bloc) ausgeboten, die übrige Guͤter aber einzeln ausge⸗ 
rufen und veultsigert werden, 


2. Die Güter wirden fo verſteigert, mie fie fich ger 
genwärtig befinden, der Schuldner folche biöher deſeſſen 
batte, oder rechtlich hätte befigen mögen, ‘ 


.. 3. Der angegebene Fläheninnbalt wird nit garans 
firt, fondern das Mehr» oder Wenisere ift zum Außen 
oder Nachtheil des Erfleigerers, 


4, Der ausfallende Steigſchilling muß auf eine güte 
« liche ober gerichtliche Anweifung in drey gliichen Terminen. 
und in guten faffenmäsigen Seldforten. entrichtet werben, 
nämlich: den Erflen ein Monat nach der beendigten Eollo« 
tation, den weiten ein Jahr darnach, und ben Dritten 
oder legten XZermin zwey Jahre nad) berfelben, alled mit 
Binfen zu fünf vom’ hundert, vom flehenden Gapital nnd 
vom Tag der Verfleigerung an. 

5. Bis zur gänzlich.n Auszahlung des Gteigerungs- 
Preiſes, Zinfen und Holen bleiben die Güter privilegirt 
verpfändet, und können foiche bis dahın weder veräußert 
noch verbupotbezirt werben, 

. Die Erjteigerer haben fih auf eigene Koften im 
3* Rechtens in Beſitz der erſteigerien Güter ſetzen zu 
aſſen. 

7. Im Fall der Steigerer mit Abzahlung ſeines Ca⸗ 


pitals, Zinſen oder Koſten im Rückſtande bleiben ſollte, 


fo tann mir Umgehung aller Zwangsveraͤußerungs-Foͤrm⸗ 
lichkeiten blos nach einfachem Bahlbefehl von acht freien 
Tagen und dreymaizer Kundmachung mit der (Bemeindes 
helle, zur Mieververfteigerung deö betreffenden Buter, 
auf Gefahr und Koften des faumfeligen Steigerers, öfs 
fentli in der Gemeinde Mechtersheim geſchritten werben, 
ie Berſteigerung ift fogleich definitiv, und nach ers 
folgtem Zuſchlage wird kein Nachgeboi mehr angenommen, 
Der genannte Schuldner, feine Onpothetar-Släubis 
ger, dritte Beſitzer obiger Güter, und alle tiejenige welche 
fi Hiebey betheiligt nlauben, werben biemit aufgefordert, 
fi auf Donnerfag den 2Tten künftigen Monats April, 
des Vormittags um 3 Uhr, auf der Amtöflube des unters 
zeichneten Notare eintufinden, um ihre allenfallfige Eins 
wendungen gegen diefe VBerfteigerung zu Protololl zu geben, 
- Speyer, den 3Oten März 1825, 


Der Verſteigerungs » Commiſſaͤr. 
Reichard, Notär. 


pr, ben 31, Mir 1823. 


Neuburg. (bolwerfleigerung) Aus dem Gemeinder 
Holzſchlag Bruch, werden an den untengefegten Tägen 
vor dem unterfertigten Bürgermeifteramt, folgende Holz⸗ 
—— unter ſehr annebmbaren Bedingniſſen bet» 
eigert: 


41. Am 18ten April laufenden Sabre. 
485 eihen Schiffbuuftanmme; 
4118 id. Landbauftamme; 
2. Um 19ten April I. J. 
295 Rüftenfiänme; 
3. Am 20ten Ypril I. 5. 
18 Wildbirnfänme; 
25 Affenfämme; 
41500 Rüftenfenfelftangen ; 
2 Klafter eihen Kurbenhols; 


4. Am 2iten April und die nachfolgende Täge, 
985 Klafter eichen Scheitholz; 


258 2 id. rüften id.5 
211 2 id. jffen 1d. 5 
202 id. mildbirn id.; 
21 id. meiches id.; 


die Steigerung beginnt an dieſen Taägen, jedesmal Mor⸗ 
gens 9 Uhr. , 

Diefe Hölger find fehr bequem auf dem Rhein zu 
bverfhiffen, indem Ddiefer Fluß den gedadten Holzſchlag 
beſpuͤhlt. 

Gegen Ende des Monats April und im Anfang des 
Monats Man I. J., werden in namlidhem Maid « Die 
firift ähnliche Quantitäten und Sortimenten Holzer ber 
fteigert werden. , 

Neuburg, den Aten März 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 


Zeller. 
— — — — — — 


pr. ben 30. Maͤrz 1825. 


(Verfliigerung von Gemeinde⸗Guͤteru.) Dien« 
flag den 19ten April fünftighin, Morgens 10 Uhr, wird 
der Unterzeichnete zu Gerbach in der Behaufung des Ude 
juneten Klingel nachbezeihnete Liegenſchaften Der Bemeinde 
Horbach zugebörig, dermög Weifung bober fönigl. Res 
gierung, in Eigenthum an den Letzt⸗ und Meifibierenden 
verfeigern : 5 N 

4. Das jogenannte alte Schuͤtzenhaus und Garten ; 

2. Das een fammt ®arten, und 

3. Die Kuͤhhirthenwieſe. , 

fi en 27ten Mär; 1825. . 
u | A Fasco, Notär. 


Horbad. 


pr. den 30. März 1825. 


Speyer. (Bolge und MWellensWerfteigerung.) Dienflag 


* 
* 


als dem Sten April 1825, um 1 Uhr des Nachmittags, 
werden im biefigen Gemeinde-Forlenwald, und zwar im 
Schlag verbenften Niederwald, wenn bie Witterung. es 
zuläßt, folgende aufgemachte Holj» Gortimenten in ganz 
Heinen Loofen, mittelft öffentlicher Verſteigerung, an 
den Meifibierenden verkauft werden ; nämlich: 
eirca 30000 fieferne und eichene Wellen ; 
— 10) Klafter kiefern und eigen Scheid⸗ und 
— 10 dee. Do. — dio. Stockholz. 
Sollte die Verſteigerung nicht in einem Tag beendigt 
werden konnen, fa wird auf den darauf folgenden Tagen 
jur nämlichen Zeit im Walde fortgefahren werden. Bey 
unaünftiger Witterung aber wird auf dieſelbe Tage Die 
Verfieigerung als den äten im Gaftbaufe zum. Ochſen, 
und den 6ten April 1825 ım Wirthshauſe zum rothen 
Hahnen ben Landes fiatt finden. 
Speyer, den 29ten Mär; 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
HDesel. _ 


——— — — — — —— —— 
pr. ben 31, Maͤrz 1325. 

Sommersbeim. (Pflafter: Arbeit.) Donnerftag den 
Aten Upril, Des Vormittags um 10 Uhr, werden Dahier 
Durch das Bürgermeifleramt, zur Beendigung, des ange» 
fangenen Prlafters und Einfaſſung des Bades, folgende 
Arbeiten und Iransporten von Dlaterialien an die We— 
nigitnebmenden verſteigert. fl. fr. 


1. Maurer-Arbeit, angefegt u.» » 38 30 
2. S:einbauer« Arbeit, angefegt Ju“ . - 557 51 
3. Zimmmer «Arbeit, angelegt tu». » 68 40 
4. Prlaiters Arbeit, angelegt JE =»... 265 37 

5. Der Transport von 80 Cubifmeter Quader» 
feinen. » 0 0 0 00 nr 19 

6. Desgleihen von 254 Cubikmeter Forſter 
Dfafterfleinen = 2 at 2 ne 97 18 
2050 13 


Gonmersheim, den 30ten März; 1825. 
Das Bürgermeifieramt, 
Krebs. 


— — — — —— 
pr. den 28. März 1825. 


 Weinverjleigerung in Ungiteim 
Mittwoch den 20 Mpril nichfiyin, —— in der Be⸗ 
—2— —— Jacob Karwer zu Ungſtein, folgeude 
ine unt i i 
willig und oͤffentlich —— ee 
* Fuder ee SGewachs vom Jahr 1518, 
Ze m 


.—- ibem ae 
— — 8 E 
s — Herrxhelmer erſte Qualität He . 
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Diefe Weine find von borzüglicher Güte und fehr reis 
gehalten, 

Die Proben Finnen ein Tag vor und am nämlicen 
Tag der Verfleigerung meldye Morgens gegen 10 
.. Anfang nimmt, vor den Fäffern genommen were 
ee ” 

Die Herrheimer lagern in Herrheim im Karcherifchen 
Keller, bey der Verfleigerung aber im Karcerifcen Hauſe 
zu Ungſtein werden auch dieſe Proben vorgeſtellt. 


UAus U 
OR Köfter, Notär, 


— — — — — — — — — 
pr. ben 26. Vaͤrz 1815; 


Bornheim. (Berfteigerung von. Bauarbeiten.) Mon⸗ 
tag den 18ten April nachſthin, Nachmittags ein Uhr, wird 
das unterzeichnete Bürgermeifteramt zu Bornheim zur 
Minderverfieigerung der neuen Heritellung der Kirghofe 
mauer, ncbft eines Thors an denfelben fihreiten ; der des · 
fallſige Koſten⸗ Ueberſchlag, weicher 289 fl. 38 fr. beträgt, 
lege auf dem Dafigen Bürgermeijteramt jUF täglichen. 


Einſicht offen. j 
Bornheim, den 28ten März, 1825, 
Das BRISEETURSENE 


019. 
pr, den 30, Mär 1833 


zufige Verfleigerung. _ 

n ee des fönigl. Bezirfsgerichte bon 
Kaifersfautern vom 1sten d. M.; fodann auf —— 
von 1. Zofepb Keumader, Bäder in Winnmeiler mo er 
baft; bi in ae eigenen — 

ermund feiner zwey noch mu 1 
— — ſtorbenen Ehefrau Phi⸗ 
Hummel, namentlich: Philipp und Phi⸗ 
Wilhelm Rueff von da, zum Neben⸗ 
hen von 2. Eliſa⸗ 
Franz· Scholly/ koͤnigl. 
ben ihrem Ehemann 
Bäder dar 


des Joſeph Kellmanerı auf 


wird Montags den 1dten 
Nachmittags um 2 Ubr, i in —— des 
Philipp Zahn Buͤrgermeiſter zu Winnweller, 
uns bieju tommittirten Notar, Karl ithelm — 
rigel, zu Winnweiler wohnhaft, zur erſten oder me 
torifhen Verfteigerung von ungefähr 5 Aren Gartens 

in Winnmeiler gelegen, und dem Herrn Kelimey * 
ſeinen Kindern aemeinfchaftlib zugehörig, gefpritten. 


BWinnmweiler, den 2dren März 1825. 
Hellriaelr 


Rotät, 


— Zutelligeng · Biati Bro, BL, die Brand Aſſecutranz betreſſend, folgt nädftens..) 





do 


u ee 


377 


Antelligenzg- Blatt 


des 


hei 


Nro. 83, 





1. Amtliche Artikel. 


pr, den 1, Xpril 1835, 
(Den Stempel der in den älteren Kreifen des König« 


reichs gefertigten und im Rbeinfreife producirten 
Acten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Nah den diesſeits befiehenden Stempelgefegen müfs 
fen ale im Auslande gefertigten Merträge, Arten und 
Schriften, bevor davon im Rheinkreiſe gerichtlich oder 
auffergerichtlich Gebraud gemacht werden darf, gegen Ent: 
sichtung der gefeglihen Gebühr ben den fönigl. Rentame 
tern für Stempel vifire werden, gleichviel, ob Der Act auf 
dem im Uusland gültigen Stempel oder auf frenem 
Dapier abgefaßt iſt, und es iſt allen Behorden und Ber 
amten bey Strafe unterfagt, einen folchen Act ihren Amts— 
bandlungen zum Grund zu legen, infofern er nicht mit 
der im Rheinkreis vorgefhriebenen Stempel Förmlichfeit 
verfeben it. (Art. 13,24 und 26 des Gefenes vom Adten 
Brumatre 7.) 


Es bat fih nun die Frage erhoben, ob vorerwähnte 
Beltimmungen aub auf die aus den aͤlteren Kreifen des 
Königreichs kommenden Acten anwendbar find, und ob 
insbefondere die Uuszüge der Geburts«, Heiraths- und 
Sterbregifter, welche von jenfeitigen Prarraämtern ertheilt 
werden, vorerft nochmals der Stempel: Förmlichfeit uns 
terliegen müſſen, ehe Davon ben den Eivilftands: Beam: 
ten diesfeits Gebrauch gemacht werden fann. 


Da im unterfiellten Falle die gegen das Ausland 
gegebenen Vorfihriften nicht geltend gemacht werden kön⸗ 
nen und indem Das aus einem Der altern Kreife des Kö— 
vigeeihs lommende Actenſtück, auf dem dafelbfi gefeklich 
befichenden Siegelvapier alfo auf dem vorgefhriebenen 
Stempel verfaßt ıft, au das im Arc. 24 des diesfeitigen 


. Stempel» Gefeges vom Aäten Brumaire 7 ausgedrüdte 


Verbet nicht Plag greifen fann, fo wird fämmtlichen 


tr ei 


Speyer, den 2ten April 


fe 8 





1825, 


* —— 





föniglichen Behörden hiemit eröffnet, daß alle in den 
Alteren Kreifen des Königreihg auf dem verorünungsmäs 
Bigen Sıegelpapier in authentiſcher Form gefertigte Acten, 
Urtenauszüge und Abſchriften im {Rbeinfreife zu jeden 
öffentlichen Gebrauch produzirt werden dürfen, ohne daf 
fie der Stempelpifirung unterworfen find Hieraus folge 
aber auch daß für alle ım Rheinkreis verfaßre Neten, Actene 
aus zuͤge und Ubfchriften, welche jur Produftion in den 
jenfeitigen Kreifen befiimmt find, fo namentlib die Bitte 
und Necursfhriften, welche Seiner Majeftät dem Stönig 
oder Allerhoͤchſt Zhren Staats» Minijierien eingereicht 
werden, nur der ım Miheinfreis beftebende Dtempel ver“ 
wendet werden darf, bey Vermeidung der auf ungeſtem⸗ 
pelte Acten gefekten Beldfirafen. 
Speyer , den 22ten März 1825. 


Königl, baier, Regierung des Rheinfreijes, 
Kammer der Finanzen. 
v. Stichaner, Präfident. 
v. Seutter, WVice-Präfident. 
Bertheau, Cerr., coll 





pr. den 28. Ming 1835. 
2te Befanntmadung 


Obermoſchel. (Berfteigerung von Staatöwalbungen.) 
Mittwoch den Nten Upril 1895, des Vormittags 10 Libre, 
werden auf dem Gemeindehaufe zu Obermoſchel die un« 
tenbeföpriebenen Werarial-Walddifiricte abermals jum Ver⸗ 
faufe an den Meiftbietenden loofeweife oder im Ganzen 
öffentlich. ausgeboten. 


tens: der Aerarial-Wald- Diftrict Cichelfheid in der 
Forſtey Alſenz, Bann der Gemeinde Winterborn, 
Kanton Dbermofchel , gelegen, enthält 78 Hectaren 
69 Aren 7 Eentiaren oder 230 Tagwerfe 925 Dezi« 
ntalen, ift in 20 Loofen abgerheilt, und im Ganzen 
abgefhägt zu 14847 fl. 





Lens: der Yerarials Wald» Dıiftrict Voreichlerwald im 
Nevier Stablberg, Bann von Finkenbach, Kanton 
Rockenhauſen gelegen , enthält 7 Hectaren 653 Uren 
17 Gentiaren oder 22 12 Tagwerfe, ift in 4 oo» 
fen abaetheilt und im Ganzen abgeſchätzt zu 2418 fl. 

Die Pläne, die Loofe- Eintheilung und die Steigbe- 
dingungen koͤnnen beym unterfertigten Fönıgl. Rentamt 
gu Dbermofchel eingefehen werden, 

Dbermofchel, Den-vier und zwanzigſten Mär; 1825. 


Das Fönigl. baier. Rentamt Obermoſchel. 
Welcker. 
Geſehen zu Obermoſchel den Nten Maͤrz 1825. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Neu 





pr. ben 26. Maͤrz 1825, 
2te Befanntmahung. 


Marnbeim. Liquidation ber neuern Kriegsſchulden betr.) 
Ye diejenige, melde an Die Gemeinde Marnheim für 
während den Jahren 1813 bis 1816 geleifteten Kriegs» 
Praͤſtationen 2. Forderungen zu mahen haben, werden 
aufgefordert, folhe binnen Monats» Frift, von heute an 
gerechnet, Dem Bürgermeifteramte zur Liquidation eingu- 
geben, indem nah Verlauf obiger Frift feine Kerlama- 
onen mehr angenonımen iverden. 

Marnheim, den zen März 4895. 

Das Bürgermeifteramt. 
Mattern, 
ng. 

pr. den 30, März 1825 

@pener. (Das Kalliment des Samuel Moreg, Handelds 
mann in Speyer beten.) Die Släubiger des genannten Samuel 
Mofis werden eingeladen, den künftigen Wten April, 
Mittag 2 Uhr, im Juſtizgebaäude des fönigl, Bezirks— 
und Handelsgerichts in Frankenthal, vor dem Falliments⸗ 
Eommillir, Deren Berirfsrichter Schott zu erfbeinen, 
am in Semäsheit Des Art. 430 des Handelsgeſetzbuchs 
yar Wahl der proviforifhen Syndike zu fihreiten. 

Sranfenthal, den 2Sten März 1825. 


Dis Gerichtsfchreiber des f. Bezirks⸗ und Handelsgerichts. 
Boll, 


— 





pr. den 2. April 1835. 
1te Bekanntmachung einer 
Bwangsverffeigerung, 


Ja Bemaͤsheit und Vollziehung einer auf der Auss 
ſertigung regiftrirten Entſcheidung des —** Beſicks⸗ 
ses zu drankenthal vom fünfzehnten März I, J. ers 
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laſſen in Sachen bes Herrn Georg Wilhelm Scipio, Hans 
delömann, in Mannbeim wohnhaft, Gläubiger, gegen 
deſſen Oypotbetenihuldner Moies Feidel, Danbelsmann 
wohnhaft au Ruchheim; — wodurch die Zwangsverſteige ⸗ 
rung der Immobilien des Letzteren, auf ben Grund eines 
einregiftrirten und in der Hypotheken⸗ Bewahrung Fran 
kenthal indferibirten Urtheild des belobten Bejirksgerichts 
vom erſten May achtzehnhundert drey und zwanzig — 
wegen Nichtbezahlung der darin enthaltenen Forderungen 
verorbnet ift, 

Wird der unterzeicheten Johannes Abraham Hartmann 
Notär im Amtsſitze zu Mutterftadt, ald durch erwähnte 
Entfheivung vom fünfzehnten März ernannter Verſteige⸗ 
sungs-Commiffer, Montag den zwanzigſten Juny nächſt 
bin, Mittags um 12 Ubr, im Wirthshauſe zur Krone zu 
Ruchbeim, auf Betreiben ‚des obgenannten Gläubiger 
Ecipio , welcher den Herin Friedrich Jakob Pauli, Advo⸗ 
cat, mwohnbaft zu Frankenttal, zu feinem Unwalte in 
diefer Sache beftellt bat, zu ber verordneten Bwangs* 
verfleigerung der dem genannten Schuidner Mofes Beidel 
zugehörigen, in ber Gemeinde und Gemarkung von Ruder 
beim befindlihen, nachverzeichneten Liegenſchaften, mit 
teilt gleich — Zuſchlag, ohne Zulaſſung eines 
Rachgebots, öffentlich im Aufgebote ſchreiten ; mämlic : 

Artist 2. Section A. Nro. 77. Ächtzig zwey Ruthen 
ober 19 Aren 37 Gentiaren Ader, zmifchen dem 
Dggeräbeimer und dem Bronnermeg, cinfeitd Das 
eid Zeibel, anderieird_ Georg Weishrod, f 

Yrtitei 2, Section A. Rrs, 150. Neunzig vier Rus 
then orer 22 Aren 2% Geutiaren Ader, neben dem 
neuen Sraben, einſeits Iſaak Herz, anderjeits kath. 

Kirchengut. 

Artitel 3. Section A. Nro, 627. Einhundert ein und 
vierzig eine halbe Ruthen oder 33 Aren 44 Gentiar 
ren Ader in der Sülz, einfeitd Abrabam Neubers 
ger ber zweite, anderſeits Johann Uder der zweite, 

Artuel 4. Section B, Neo. 78. Zweihundert zwanzig 
drey Kurden ober 52 Aren II Gentiaren Ader auf 
bie Frankenthaler Heine Brüde ſtoßend, einfeits Pr» 
ter Schowalter, der junge, anderleits Philipp Feb: 


mel 

Artikel 5. Section B. Nro. 475. Achtzig zwey Aus 
tben oder 19 Aren 38 Gentioren Adeı bey dem 
———— einſeits Iſaak Herz, anderſeits 

akob Jünger, 

Artikel 6. Sertion B. Nro, 132. Einbundert vierzehn 
Ruthen oder 26 Aren 95 Centiaren Acker in der 
Kappesgewann, einſeits Heinrich Hohr, anderſeits 
Retzet und Wolff. 

Artikel 7. Section C. Neo. 361. Einhundert fünfzehn 
Ruthen oder 27 Uren 18 Centiaren Acker auf die 
Kuhweid und ben Hechertsgraben, zwilchen Iafob 
Kaus und Jakob Wohlgemuth. 

Artikel 8, Section D. Nro. 154, 
Ruben oder 17 Aren 96 Gentiaren Uder in bir 


Siebenzig ſechs 


— 


— —— — — — 


- — — — 


— 
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Langgewann , über dem Mutterftabterweg , einfeits 

Reber und Wolff, anderfeitö Iafob Jünger. 
Artikel 8 32, Gection D, Neo, 204, Siebemig fies 

ken Ruthen Ader auf ben Kreuzgraben zwiſchen 
Zohann Krauth und Peter Hofader, 

Artitel 9. Secrion E, Niro, 118, Eilf Rutben oder 

2 Uren 59 Gentiaren Hauf platz, mit der vorderen. 
Hälfte von einem einfiödigen Wobnbaufe, melde 
eine Wohnflube, eine Kammer, sine Hausflur und 
Küche ‚und einen Speicher in fich begreift ;_ dann 
mit einem geme nſchaftlichen Hof — mit ber Hälfte 
einer Scheuer und dem darin befindlichen Viehſtall, 
dad Theil oberfeitö, mebft gemeinfchaftlicher Unters 
tenne, endlich mit der Hälfte von dem Öarten bin« 
ter der Scheuer, (bie andere Hälfte des Daufed und 
der Zubeh rungen gehört dem Chriſtoph Nedarauer 
zu Ruchheim) und vie ganze Hofraithe ift beg äuzt, 
oberfeisd durch Poren; Stahler, unterfeitd durch 
Ehriftian Steinkoͤnig und Wilhelm Wind, und flößt 
oberend auf Viichel Schneiders Eigentbum, unterend 
auf die Straße nah Mutterftart, 

Die Aufnahme der vorbefchriebenen Immoͤbel wurbe 
durch din Notar» Commiljär laut regiſtutem Protokoll 
dom ein und breißigften vorigen Monars bewertftellige 
und wurden bey tier Gele enheit von dem beireie 
benden Theil jedes der Güterſtücke von Artikel eins bis 
acht und ein halb einihliehlih zu zehn Bulden, die halbe 
Dofraithe hingegen zu fünfzig Gulden gedreißet, welche 
refpectiven Preiſe bey der Berfteigerung als erfle Angebote 
bienen follen. 

Bemelete Immoͤbel befist der Schuldner Feidel ge» 
genwärtig noch als Eigenthum, jecody kann nicht ange» 
geben werben, ob Reallaften darauf haften ober nicht. 

Die angegebene Verfteigerung findet unter folgenden 
—* dem beiteibenden Theil feſtgeſetzten Bedingniſſen 

att, als: 

Erſtens. Die Steigerer treten in Beſitz vom Tag 
ber Verſteigerung an, und nehmen die Liegenſchaften in 
dem Zuſtande worin fie ſich alsdann befinden, grade fo 
wie der Schuldner felbige biöher befellen bat, oder zu be» 
ſitzen berechtigt war 

Zweitens. Sollten die Immobilien verpachtet fein, 
fo haben die Steigerer von belapter Epoche an die Pachts 

illinge zw beyieben, vorbehaltlich ihrer Wechte gegen Die 
allenfallüigen Bader, wegen Vernihtung oder Yufbes 
bung des Pachts. ee 

Drittens, Der Steigpreis muß mit Zinfen zu fünf 
proGent, vom Zage des Zuihlags an, in drey Terminen 
und zu brey gleichen Theilen, auf Martini der Jahre acht⸗ 

ehnbundert fünf und zwanzig,» ſichs und zwanzig und 
eben und zwanzig, an Din betreibenden Glaͤubiger, in fo 
fern diefem das erſte Dypotbelenrecht auf bie verfleigers 
ten Immobilien zuſteht, bezahlt werben, 

Biertend. Die Koflen des BVerfleigerungd-VPrrtos 
Folds, der Eteigerungd-Briefe, die hierauf Bezug haben⸗ 


den Regifirir« und Notariatd+ Gebühren haben bie Eteis 
gerer nach Vorfchrift des Artikels achtzehn bed Geſetzes, 
vom erften Juny achtzehnhundert zwey und zwanzig auffer 
bem Eteigpreiö zu entrichten, 

Fünftensd, Die Steigerer tragen alle Steuern, 
Abgaben und Laſten, wie auch Bülten oder Binfen wes 
mit die Immobilien allenfalls beſchwert fein oder werden 
könnten, wie auch die etwaigen Nüdftände ohne Abbruch 
am Steigpreis, eben fo haben He alle Dienſibarkeiten zu 
leiden womit bie Güter etwa belaſtet fein könnten, 

Sechstens. Es wird von Seite des betreibenden 
Theils feine Bewährfchaft geliiftet weder für dem anger 
gebenen Släheninnbalt noch für das Eigentbum unb dem 
ri Se Befis ver zu verfleipsenden Immobilien, indem 
die Steigerer durch den Zuſchlag feine befferen Rechte 
erwerben , ald der Schuldner felbft auf die Immobilien 
batte, und der Gläubiger dadurch daß er die Verſteige⸗ 
tung betreibt, nicht Willens ift irgend eine der Gewähr, 
[hafts . Verbindlichkeiten zu übernehmen, bie dem Ve 
faufer gegen den Käufer ohliesen. 

Eiebentend, Die Stelgerer müſſen erforberliden 
Falls vor der Unterfchrift einen zahlfähigen Bürgen flellen, 
der mit ihnen für bie Erfüllung ver Steiabedingniſſe fo» 
lidariſch verbunden if, in Ermangiung dieſes Bürgen kann 
bas Gebot verworfen, und die Eteigerung von neuem 
angefangen werben 

Ahrens, Die Steigersr und ihre allenfallfigen Bürs 
gen bleiben unerachtet jeder (pätern Auftrags» Erklärung 
perfönlich verpiliht:t. 

Neuntens, Binnen _Monarsfrift vom Verſleige⸗ 
rungötage an, müſſen die Steigerer auf ihre Koften ihre 
Erwerböurfunden auf dem betreffenden Hypothekenamte 
transfeibiren und dem betreiben en Theile ſowohl in 
feinem erwäblten BWolnfite, wie auch tem Schuldner mit 
Meldung der geſchehenen Zransicription fignifisiren laſſen, 
im Falle der Unterlaflung folle der betreibende Gläubiger 
berechti.t fein, dieſe Zransfeription und Gignification auf 
Kofien der Steigerer feloß bewirken zu laſſen. 

Zehntens. Sellte einer der Steigerer ober fein 
Bürge auch nur eine einzine obiger Vedingungen nicht 
erfüllen, jo kann gegen ihn auf geſetzlichem Wege zur 
MWicderverfteigerung auf feine Gefahr und Koften geichrite 
ten werben , in welchem Halle er oder fein Bürge Feinen 
Anſpruch auf den allenfallfigen Mehreriös zu machen bat, 
wohl aber mit feinem Bü.gen für den Betrag des etwaie 
gen Mindererlöfes mit Leibeshaft verbunden bleibt, 

Eilftens. Die Steigerer haben endiich ſich den aus 
dem Bwangsveifleigerungs Geſetze vom erften Juny acht⸗ 
jebnhundert jwey und zwanzig fließenden Bedingungen 
und Obliegenheiten, in ſowen ſolche nicht ſchon oben aus» 
gedrüdt find, zu unterwerfen, 

Der Vırfleigerun,5-Commiffür indem er worflebendes 
zus öffentlihen Kenntniß bringt, fordert zusleich ben 
Schulbner Moſes Feidel, deffen Hypolhekenglaͤubiger und 
alle fonfigen Betbeiligten, wenn dieſelben etwa gegen 
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bie angezeigte Bwangsverfteigerung oder bie bazu feſtge⸗ 
festen Bedingungen Einwendungen zu machen haben, 
biemit auf, fi den nähfltommenden jwey und zwan⸗ 
zigſten April, Morgens neun Uhr, auf feiner Schreibſtube 
N Mutterftadi einzufinden, um biefe Einwendungen zu 
sotofoll zu geben. 
Mutterftadt, den 2ten April 1825, \ 
Hartmann, Notär. 





pr. ben 2, April 1825, 


Schifferftade. (Holgverfleigerung,) Den 14ten April 
1825, werden in dem Gemeindewald zu Schifferftadt fol« 
gende Hölzer, Morgens 8 ihr, öffentlich verfieigert ; 


namlich : 
a. eichen Bauftämme, - . « . 80 Stud; 
. 160 Stud. 


b. kiefern Bauffämme, - » . . 
Shifferftadt, den iten April 1825. 
Das Bürgermeifter- Amt, 
Jacobus. 
— —— — —— — — — —ñ — — — — — 
pr. den 2, April 1825. 


Dürkheim. (Heotsverfleigerung.) Bisden 12ten April 
41825, des Vormittags um acht Uhr, läßt die Gemeinde 
Dürkheim in dem Saal des Herrn Derings zu Dürfs 
beim die nachbeſchriebene ihr zuftändige aus denen diese 
jährigen Schlägen berrührende Holzfortimente auf Dreis 
monatlihen Kredit verfteigern ; naͤmlich: 


Forft-Revier Ulteglashütte, 
Schlag Pfaffenberg. 
3212 Klafter fiefern Schneidholz. 
Schlag Mainzerberg. 
21 Klafter kiefern Schneidholz. 
Schlag Kleiner Steinfopf. 


102 Klafter kiefern Schneidholz; 
2 — —— und Stockholz. 
us dieſem Schlag fann das Holz in d euftadters 
und Dürfheimer-Thal abgefahren — ver 
Forſt-Rebier Zägerehal. 
Schlag Steinigerfopf. 
166152 Klafter gemifcht Pri ckholz; 
13 kieferne Bauſtaͤmme „orügeibei; Be 
101 Fieferne Brunnendeicheln ; 
37 kieferne Sparren ; 
4194 eichene Wagnerflangen ; 


Schlag Zwinger. 
26 Klafter gemifchtes Pruͤgel und Stodholj. 
Schlag Stütterbergerhang. 


163 Klafter gemifchtes Prügele und Stodhol; ; 
11 fieferne Bauſtaͤmme; 
23 fieferne Brunnendeicheln. 


Ferner wird den 16ten des nämlichen Monats, Mor- 
ens um neun Uhr, auf dem Gemeindehaus in Dirfr 
eim, der Transport von 84 Sägblöhen auf die Limba- 

her Schneidmühle, und von 86 Klafter Hol; an den 
Meniajtnebmenden verfleigert werden. 

Da jeder Steigerer einen Bürgen ftelen muß, fo 
werden fremde Piebhaber, die feine Bekanntſchaft bier 
baben, fih mit Utteftaten über ihre Zahlfähigkeit von dem 
Bürgermeifteramte ihres -Wohnortes verfehen. 

Dürkyeim, den ten März 1825. 


Das Bürgermeifteramt, 


5 Rod. 
. 
pr. ben 2 April 1825. 


Lenftadt im Canton Dürkheim. (Bemeinbes Holz 
Verfleigerung,) Dienftag den 12ten April I. Z., Morgens 
um 9 Ubr, wird in der Gemeinde Lenftadt nachbezeichnes 
tes Gehoͤlz, in dem hiefigen Gemeindewald figend, unter 
der Bedingung, daf die hiefige Gemeinde» Gläubiger den 
Steigpreis an ihren liquidirten Forderungen in Abzug 
bringen dürfen, verſteigert werden; namlich: 

Schlag Münzberg. 
933 Klafter fiefern Scheit- und Stockholz ; 
6090 Gebund dito Wellen. 
In verfhiedenen Walddiftricten. 
40 Klafter fajtanienbaumen Scheitholz; 
400 Gebund Wellen vom nämlihen Holj- 


Leyftadt, den 29ten März 1825. 
Das Bürgermeifleramt. 
Aus Nuftrag: 
Zibelin, Gundſchrbt. 
I. Nachrichten und Mifcellen. 
pr. tea 2, April 1825 
Befanntmahung. 


Unterzeichneter, bisher, Anwalt am föniglihen Be» 
zirksgericht zu Kaiferslautern, macht andurd bekannt, 
daß, da er zu andern Functionen berufen morden und 
feinen bisherigen Wohnſitz verlaffen werde, er die ihm 
anvertrauten Acten an Herrn Advocat Hatry in Kaiferde 
fautern übergeben babe, an welchen fih die Betheiligten 
demnach menden wollen. 

Kaiferslautern, den erfien April achtzehnhundert 


fünf und zwanzig. 
Spad. 
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Intelligenz-Blatt 


des 


Rheintreiſes. 





Nro, 54 


Speyer, den 4ten April 


1825. 





1. Amtliche Artikel. 


pr, den 4. Aprit 1925 
ate Befanntmahung 


Bwangsverfteigerung 


Auf Unfteben von Herrn Nicolaus Paqué, Bürger- 
meifter, wohnhaft zu Ramſtein, bandelnd im Namen 
der Gemeinde Mackenbach, welcher Den Herrn Sturz, 
Advocat bey den föniglihen Gerichten zu Zweybrücken, 
au feinem Anwalt beſtellt hat, und in Bolljiehung eines 

uch das koͤnigliche Bezirksgericht. von Zwepbrücden am 

zehnten Februar laufenden Jahres erlaflenen, geböriq re» 
giftrieten Urcheils, wird am Dreifigiten Des fünftigen 
Monats May, und zwar Des Morgens um neun br, 
zu Madenbab, ın der Wohnung von Daniel Emrich, 
und des Nahmitrags um ein Uhr, zu Miefenbabh, in 
jener des Conrad Folz, zur Zwangsberfteigerung der bier 
unten befchriebenen, dem Adam Fink, Echneider, wohn⸗ 
haft zu Madenbah, Schuldner Diefer Gemeinde durch 
übernommene folidarifhe Bürgfhaft, für Margaretha 
Sheuermann von Schwedelbach, zugehörigen Immobilien 
geſchrirten werben. 

Diefe VBerfteigerung findet fiatt, bor dem unterfchries 
benen Martin Eduler, königlich baierifher Notar für 
den Gerichtsbezirf von Zweibrücken, im Canton und 
Amtsſitz von Landſtuhl, als durch Das angeiogene Urs 
theil ernannter Verfteigerungs - Commiflar, und wurden 
die Liegenfhaften in dem dur ibn am ein und Dreifigs 
ften des abgeivihenen Monats März, aeiertigten, bereits 
gehörig regifirirten Güͤteraufnahms-Protokoll, einzelen 
befhrieben und berreibenderfeits angeboren, welcher Preis— 
anfaz als erfies Gebot dienen fol, fo wie fie bier fol 
gen; nämlich: 


Bann von Madenbad. 


41. Section Q. Nro. 982%, Eilf Uren neungiq ſechs 
Centiaten, (14 10152 Ruthe) ein einſtoͤckigtes 


— —— —— — — 


in Mackenbach gelegenes Wohnhaus, mit Stallung, 
Hofgering, Garten und Ackerſtuͤck, begränzt durch 
Carl Schmeljer mit Wohnung, Heinrih Raab 
nt Acer, vornen Durch den Meg , angeboten zu 
einhundert Gulden 100 fl. 

2. Eection F. Nro. 59. Zwanzig Uren achzig zwey 
Eentiaren (294 8 Ruthen) Acker am Danfenberg, 
zwiſchen Gemeindeſeld und Peter Geb junior, ans 
geboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 

3. Section R. Neo. 256. Neun Aren vierzig fieben 
Centtaren (1)4 Morgen) Uder rechterhand dem Schwe⸗ 
Deibaherweq, zwiſchen Jonas Geb und Daniel 
Emtich, angeboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 

4 Section F. Nro. 43. Dreijebn Uren vierzig neun 
Eentiaren (57 Kuchen) Ader genannt am Miefen« 
baherweg oder Danfenberg, zwiſchen Valentin 
Scherer und Philipp Geben Erben, angeboten zu 
jwanzıq fünf Gulden 25 fl. 
Nah der Erklärung des Adjunften bat der Schuld⸗ 

ner die Güterfiüde, Section 5. Nro. 43 und R. Nro, 

256 von feinem Water Konrad inf ererbt, das Mohns 

haus und das Ackerſtuck Section F. Nro. 52 aber wäh 

rend der Che erworben. Die Eigenthums- Urfunden 

konnten nicht angegeben werden, daß die Liegenfhafen 

mit Reallaften beſchwert find, Davon it nichts befannt, 
Bann von Miefenbad. 

5. Section D. Nro. 165. Zwaͤnziq acht Aren viers 
zig vier Centiaren (34 1 Ruche) Uder in der 
oberfien Trift, zwiſchen Jonas Geib und Jakob 
Schenkel von Mieſenbach, wird angeboten zu zehn 
Gulden 10 fl. 
Nah der Erflärung des Adjunften, hat der Schuld⸗ 

ner diefes Guͤterſtück ererbe von jenem verfiorbenen Was 
ter Konrad Finfz von Keallafien iſt nichts befannt. . 
Die von der berreibenden Glaͤubigerin gemacht wer⸗ 
denden Verſteigerungs- Bedingungen find die folgenden; 
I. Der Steigfhilling iſt jablbar in quten gangbaren 
Geldſorten, an den Gemeinden-Einnehmer von Maden- 


bab auf Martinitag des I. Z., baar und auf einmal 
ohne Zinfen. 


U. Die $mmobilien werden verfteigert ohne Gewähr 
fir eine Morgenmaafung, mit allen Activ » und Pajfiv» 
Gerpituten. 

il. Die Unfteigerer erhalten niit dem Zuſchlage den 
Befiz und Genuß, und übernehmen von Diefem Tage an 
die Steuern und andere Zaften womit die Guter befihroes 
set find zur Zahlung. 

IV. Seder Steigerer iſt verbunden, auf Verlangen 
eine gute folidarifihe Buͤrgſchaft zu leitten, bey Ermanglung 
bleibt der Vorleptbierende an fein Gebot gebunden. Zus 
dem bleibt das Eigenthum der Immobilien ausdrüdiich 
vorbehalten bis zur Auszahlung und fpezialiter verpfans 


det. 

V. Die Verfteigerung ift fegleih definitiv, daher 
ein Nachgebot nicht angenommen werden fann. 

Sm Uebrigen finden die Bejtimmungen des Geſetzes 
dom erſten Jung achtzehnhundert zweh und zwanzig, 
ihre Anwendung, weiche in fo weit fie hieher gehören, und 
in Specie in den Artikeln 15, 16, 18, 20, 22, 41, 43 und 
44 enthalten find, bey der Verftsigerung befonders vor—⸗ 
gelsfen und erflärt werden follen. 

Der Schuldner Adam Fink, die Hnpothefargläubi- 
ger Dderfelben, fo mie alle die dabeh betheilige fenn 
fonnten , werden Durb Den unterzeichneten Norär hies 
mit aufgefordert, im Falle fie gegen diefe Verfteigerung 
einen Einwand zu machen haben, am fieben und jwans 
zigſten Des fundenden Monats April, Des Nachmittags 
um zwey Uber, auf feiner Amtsstube zu Landſtuhl zu 
erfheinen, um ihre Einreden zu Protokoll zu geben. 

Gegeben zu Land uhl, auf der Unmtsftube des No—⸗ 
tärs, den zweiten Aprıl achtzehnhundert fünf und zivan« 
a0. a 

Unterfhrieben: M. Schuler, Notär 
mit Handzug. 
—— — —ñ —ñ — —ñ —ññ— 
pr. ben 4. April 1825. 
C Herrſchaft liche Holzverſteigtrung ) 


An den untenbezeichneten Tagen und Orten, werden 
auf Betreiben Des unterfertigten Forſtamts, in Gegen- 
wart des Rentamts und Buͤrgermeiſteramts Dürkheim, 
nachbezeichnete Holz ⸗Sortimente meiſtbhietend in Heinen 
Loofen verfteigert, . 

1. Den 15: April 1. J., des Morgens 9 Uhr, zu 
Dürkheim, aus dem SorfisHevier Jagerthal, Schlag 
Rüsterbangerhang, 

+ fiefern geuflämme ; 

3 nu runnendeicheln 5 
324 Klafter ben — 
eſchnitten Holz; 
162 kiefern ei ’ 
Stock⸗ und Prügelholz. 





13 u 7 
2. Den 16ten April l. J., des Morgens 9 Uhr, ju 


hardenburg, aus dem Forft» Mevier Hardenbungy, 
Schlag Brofelanghalt. 
24 kieſern Bauſtaͤmme; 
15 Bloͤche oder Pumpenſtoͤcke; 
168 . Brunnendeicheln; 
141)4 Klafter eichen, 
Ta buent aefhnitten Holz; 
317 kiefern 


Schlag Papiermüllerberg, Nro. 11. 


En — buden? geſchnitten Hol; 


16 yr ‚buchen gehauen und Prügelholj. 

Dbiges wird mit Bemerfen zur allgemeinen Kennt« 
niß gebracht, daß nur noch wenige Kiafter Windfaubols 
im Laufe des Cratsjahrs aus dieſem Revier jur Verſtei— 
gerung fommen. . 

Dürfpeim, den 30ten März 1825. 


Das königl. Forftamt. 


Köhler. 
—— r6 ——r — nn — 


pr. ben 4. April 1829. 


Börsborn und Haſchbach. LEcprindenverfteigerung.) 
Montags den 25ten Upril, um 10 Uht Morgens, wer 
den auf dem Bouͤrgermeiſſteramt dabier, die Lohrinden 
aus den Gemeindeſchlagen Börsborn und Haſchbach, unger 
äbr 15 bund verlieiger 
sa le, den oten März 1825. 

Das Bürgermeifteramt. 
Keller. 


—:————— — — — — 
pr. ven 2. April 1825. 


Kirchheim alE. (kohrindens Verfteigerung.‘ Auf den 
15ten Aprıl nähjibin, Nachmittags um 2 Uhr,“ werden 
dabıer in Kırdheim JE, die fih in dem Schlag Baner« 
benbang, des zwiſchen Kirchheim, Kleinkarlbach und Bats 
tenberg gemeinfchaftlihen Waldes, die Krumbach genannt, 
ergebenden Kınden zu 120 Gebund abgejhägt, auf dem 
Stock verfteigert. Den Liebhabern wird der Forjier Müller 
in Battenberg auf Begehren zur Einſicht des Schlags 
anweiſen. 

Kirchheim JE, den Ziten März 1825. 


Das Bürgermeifteramt, 
Zöller. 





pr, den 2. Aprit 1825 
Bobingen. (Lohrinden-Werfteigerung.) Bis Fünftigen 
Mitwoh als den 13ten April, des Vormittags um 10 
Uhr, werden dabier auf dem Gemeindehauſe, air 
150 Gebund Spiegel» Rinden auf dem Stode, berrü 
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rend aus dem ordinären Holzſchlage pro 1824/25 Bräamig 
genannt, an den Meiftbietenden vergeben, 
Böbingen, am 31uten März 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
Braun. 


pr, ben 2, April ı525. j 
Roxheim. (Erbauung einer Brüde) Mitwoch den 
13ten des fünftigen Monats April, des Vormittags 10 
Uhr, wird vor unterzogenem Bürgermeifteramt zur Vers 
fteigerung der Erbauung einer neuen Brücke zwiſchen 
Moͤrſch und Roxheim über den Altrhein (die hohe Bruͤcke 
genannt) an den Wenigſtbtetenden öffentlich geſchritten 
werden, Plan, Koftenanfihlag nebft Dem Bedingnißheft 
onnen täglich auf der Schreibftube des Bürgermeijteramtg 
eingefehen werden. , 
Roxheim, den 30ten März 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
Nagel. 


nn Si 


pr. ben 2, April 1825. 
Oberhochſtadt. CHolierfteigerung.) Künftigen 14, 


April um 10 Uhr des Vormittags, werden durch das 
Bürgermeifteramt 


t zu Oberhochſtadt, in dem gewöhnlichen 
Gemeinde Holjfhlaa von 4825; i — 


2WEichenſtamme, 
verſteigert werden. 


Oderhochſtadt den Wten März 1825, 


Das Büraermeifteramt. 
Gamber. 


— rr e — — — —— — — — 


pr. ben 2. April 1325. 
Wartenbeim. (holmerfieiserung.) Dienſtag den 
42ten April I. J., um neun Uhr des Morgens, wird 
in den Daligen Gemeindewald zur Verfteigerung von 
folgenden Hol; Zortimente gefchritten werden; als: 
Kiefern Scheitholz . . 285 Silafterz 
oe Prince . -» 140 n 
Kieferne Welen -. 2.2. 150005 * 


Eicbene n ... 33755 
Budene u» .. 0.0. .0989; 
Kıefern Bloh . 2 18; 


Eichene Bauftanıme nn 65 
Wattenheim, den 29ten März 1825, 
Das Bürgermeifteramt. 
Riegler. 


—— ———— — — —— — —— 


pr. den 4. April 1825, 


Winden, (Lerfleiizerung von GlaferXrleiten.) Don« 


nerftag den Aten April a. c., Nahmittage um ein 
Uhr, wird im Gafibaufe zur Krone zu Winden, Durch die 
unterfertigte Drtsbebörde, Die Herftelung von ſechs neue 
Fenſter am proteftaneifhen Pfarrhaufe zu Winden, two» 
von der Koſtenvoranſchlag 71. 24 fr. beträgt, vffente 
lich an den Wenigſtnehmenden verfieigert. 

Winden, Den 31ten März 1825. 


Das Bürgermeifteramt, 
Aus Auftrag. 


2. Weſtphaälinger. 


— — nn u 


pi. den 2. April 1825. 
Praparatorifhe Verſteigerung. 


In Gefolge zweier Urtheil Des königlichen Bezirfg- 
gerichts von Karferslausern vom ären April 1821 und 
gen November 1824, und auf Anſtehen von: 1. Frau 
Barbara Kies, verheiracber an Georg Peter Dörr, Tag⸗ 
löhner in Gonbah; 2. Clifaberta Ries, noch ledig, 
Dienftmagd zu Yonsfeld; beide volliahrige Töchter des 
verjiorbenen Thriſtoph Ries, zu fernen Lebzeiten Ackers— 
mann in Gonbach und deilen gleichfalls verflorbenen Eher 
frau Maria Karharina Start — fo wie auf Anſtehen 
von 3. Heinrich Bub, Ackersmann in Muͤnchweiler, 
als VBormund von Johannes Kırs, annoch minderjähris 
gen Sohn der verftorbenen Cbrijioph Rieſſiſchen Eheleute, 
— welcher den Johannes Darch, Acrersmann ın Gonbach 
un Rebenvermund bat, — wird den Men des nädfte 
unftigen Monats April, Nahmitaas um 2 Uhr, in 
der Wohnung des Johann Georg Weber, Adjunkt und 
Adersmann, zu Gonbach, vor unterzeihnetem hiezu come 
mictirten Notar, Carl Wildelm Helrigel, zu Winnwei— 
ler wohnhaft, jur erfien oder präparatorifhen Verſteige⸗ 
tung von einem zu Gonbach gelegenen halbem Wohnhaus 
ſammt Stall, Hof, Garten und dem Bauholz einer 
Scheuer, den Ries'ſchen Kinder noch unvertheilt zugehörig 
geſchritten. 

Winnwiiler, den 28ten Maͤrz 1825. 


Hellrigel, Notar. 





pi, eu 2 April 1835 

Otterſtadt. (Endlihe Hourverleigerung.) Mitwoch 
den 13ten fommenden Monats Yoril, Nachmittags um 
2 Uhr, im Wirchshaus zum Dırfy im Diterfiadt, wird 
durch unterjeihneten in der Stadt Speyer refidirenden 
Notaͤr Keihard, hiezu durch Lrcheil des foniglihen Bes 
jirfsgerichts zu Frankenthal beaufraat, Die den men min⸗ 
derjäbrigen Kindern des verlebeen Joſeph Maiſcheck, zu 
Otterſtadt fih aufhaltend, unvertheilt zugehörige Hofe 
raich dafelbft, worauf in der vorläufigen Verfteigerung 
geboten wurde F 


of. 
fur endlichen Verfkeigerung gebracht, nah den Beding⸗ 
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niffen, welche bey den genannten Notär jur Einſicht hin⸗ 
terlegt find, 
Speyer, den 31ten März 1825. 


Neihard, Notar. 


TE 


pr, den 2. Xprit 1825. 
Altdorf. (Berfteigerung von Pflafterarkeiten.) Freitag 
als den 15ten April laufenden Monats, des Vormittags 
um 10 Uhr, wird auf den dabiefigen Bemeindehaufe eine 
Strede von 560 I Meter neu Dorfpflafter zu machen, 
an den Fest» und Wenigftbietenden berfteigert werden. 
Adorf, den 2ten April 1825, 


Dad Bürgermeifteramt, 
Melde, 
pr. ben 2, April 1825, 

Drepfen. ( Gemeinde: Güter » Berpaditung. ) Dermög 
Ermädhrigung eines füniglichen fand-Commiffariats vom 
23ten März 1825, wird den Aiten April, Mittags um 
42 Uhr, auf Dem Gemeindehaus daſelbſt ungefähr 4 More 
gen Acker auf fehs Jahr an den Meifibietenden verpachtet. 

Dreyſen, den Wten Mär; 1825, 

Das Bürgermeifteramt. 


Adermann. 


— — — — —ñ—— 


pr. ben 4. April 1825, 
Hörde. (Holsverkauf.) Kommenden Montag den 
adten Wpeil laufenden Jahrs, des Morgens um ade 
Uhr, wird auf biefigem Bürgermeifteranıte jur öffentlichen 
Verfteigerung von 
a. 40 eichen Bau⸗ und Nusholsftänmen ; 


b. 2 rüftern Nutzholzſtämmen; 


ec. 192 Rlaftern eichen Brennholz; 
d. 4344 dito buchen und 
e. 7144 Dito Weichholʒ 


geſchritten werden. 
Hörde, den 31ten März 1825. 
Das Bürgermeifieramt. 
Brechtel. 
—— — —————— — 
pr. ben 4. April 1825, 


Hörde, (Gemeinte-Bauten.) Kommenden Donnerftag 
den Piten April laufenden Nabres, um 1 Uhr des Nads 
mittags, teird auf hieſigem Bürgermeifteramte die Er: 
bauung eines Rheindamm⸗ Wachthäuscheng an den We— 
Bigfinchmenden öffentlich verfteigerr. 


Der Koſtenanſchlag, der ſich auf 355 fl. beläuft, 


fann täglih auf hieſigem Bürgermeifteramte eingeſehen 
werden. 


Hörde, den 31ten März 1825. 

Das Bürgermeifterame. 
Bredtel, 
pr. ben 4, Xpril 1835. 

¶ Holsverfleigerung in Staats-Waldungen betreffend, ) 

Aus den nachgenannten Schlägen des Forft-Keviers 
Langenberg, (weſtlich), werden am AAten fommenden 
Monats April, von Vormittags 10 Uhr an, dabier zu 
fangenberg, die unten näher bezeihneten Hölzer, öffent 
lich an die Meiftbietenden verfteigert; naͤmlich: 

j Schlag Salzleck. 
163 eihen Bau- und Nutzholzſtaͤmme. 
Schlag Dornenlad. 

74 eihen Baus und Nutzholzſtamme ʒ 

72 3)9 Klafter eichen Scheitholz ; 
% » fielen " 

1175 eihen Wellen ; 

700 fiefeen 

750 erlen „ 


i ies andurh mit dem Bemerfen zur 
—— — daß unter den Nutzholzſtaͤmmen 
ſich it zum Schiffbau eignen, und der Waſſertrans⸗ 
port dieſer Hölzer, ben der unbedeutenden Entfernung 
pom Khein mit leichter Mühe bemerfitellige werden fann. 


Langenberg, den 3iten Mär; 1825, 
Königl, Forſtamt. 
Finger. 





— ——— 
DO. Radyichten und Mifcellen. 











pr. den 4. April 1825. 

Eours der baierifdben Staarspapiere 
Augsburg den 51, Mär; 1885, 

Briefe. Geld, 
955/4 


4101 142 


Obligationen A Aolo mit Coup - . 
detto a50oo y u . 


Land:Anlebenä 5000 . 2. 2 2 2 203 102 1J2 
Rott. Looſe: A—D & 40lo . . 
„detto E—M ä 400 , . 1061) 1057)8 
detto nn e mt... . 206 1}4 
betto undersinsi. a fl. 10. 202 
detto detto afl. 25. 108 
detto detto a fl. 100. 107 
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Sntelligenz- 


Blatt 


Des 


Rbeintreife 





Speyer, den 5ten April 


1825, 


m nn 





Il Umtlihde Artikel 





pr. ben 2, Apirl 1835. 


(Die dur das Hochwaſſer des Rheins berbepgeführte 
Ueberſchwemmung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Die Drtsvorftände fombardino zu Germersheim; 
Gebrlein zu Reupfog, Schlick zu Lingenfeld, Mey» 
ner zu Mundendeim, Mohr zu Mechtersheim, Bar 
Zu Frieſenheim, Knrauder zu Altripp, Rieger zu 
Otterſtadt, Raug zu Edigheim, Riede zu Oppau, dann 
der Adjunkt Hammer zu Neupfog und der Gemeinde» 
rath Wendelin Raus zu Edigbeim, haben fich bey Gele⸗ 
genheit der letzten arofen Ueberfhwemmung um. den 
Schutz der bedrohten Daͤmme beſonders verdient gemacht; 
zum Zeichen der Anerkennung ihres hiebey bewieſenen 
Muthes, ihrer beyſpielvouen Thaͤtigkeit und ihrer Aus— 
dauer in den Zeiten der Gefahr wird dieſe Belobung hie⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


Epeyer, den 30ten März 1825. 
Königl. Baier, Regierung des Rheinfreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Seutter, BicesPräfident, 
v. Stengel, Director. 
H. Sonntag, Serretär, cof, 


—— —— — — — 


Königliche Belohnung. 

Seine Majeſtaͤt der König haben dem Bürgermeiſter 
Horn zu Leimersheim, welcher ſich in der gefahrboffen 
Zeit der letzten großen Ueberſchwemmung Durch beſondere 
Thatigkeit, muthbolle Entſchloſſenbeit und „berfönliche 
Unfrengung ausgezeichnet, und ſchon bey frühern aͤhn⸗ 


lichen Gelegenheiten rühmlih herborgethan hat, zum 
Zeichen des Königl. allerhöchſten Wohlgefallens die filberne 
Verdienft-Medaille allergnädigſt zu verleihen geruht. 


— — — — — —ñs —ñ——f 


pr, ben 5, April 1335. 
Stedbrief, 


Philipp Oſche von Meckenheim, Ackersmann wohn⸗ 
baft auf dem Rinkenbergerhof bey Epeper, bat ſich nach 
einer am 3iten vorigen Monats begangenen Mordthat Hüche 
tig gemacht. — Auffer einer fhwarzen mit Pelz befetzten 
Kappe, kann deifen Kleidung nicht näber bejeichnet werden. 

Ulle competenten Behörden werden erfucht denfelben 
I Betrettungs» Falle vor den Unterjeichneten führen 11 
affen, 

Folgt deffen Signalement, 


Größe, ungefähr 5 Schub 8 Zou; 

Haare, fhmwarz; 

Stirn, aufgerworfen ; 

Augenbraunen, ſchwaͤrz; 

Augen, braun; 

Nafe, mittelmäflg ; 

Mund, idem; 

Kinn, fpigig; 

Gefiht, fhmal und magerz 

Gefihtsfarbe, gelblich — bleib; 

Körperbau, unterfegt; 

Bart, ſchwarz und ftarf; 

Ungefäbe 44 Jahr alt. 
Srankenthal, den Aten April 1825. 


Der Unterfuhunasrihter am Königlich 
Bezirksgerichte Frankenthal, 
Rebmann. 


LAU nme ng 


pr. ben 5. April 182% 


Hatzenbühl. (BVorbereitende Berfeigerung.) Am 18ten 
April 1825, Nahmittage um 2 Uhr, im Wirthehaufe 


Baierifher 


zur Krone in Hatzenbuͤhl, wird unterfriebener zu Can— 
del ſaßhafter Durch Urtheil des königl. baier. Betitksge— 
richts Yandau vom Aäten I. M., gebörig regiſtrirt, er— 
nannter Notar Johann Franz Weigel, zur öffentlich 
vorbereitenden Verſteigerung der in die Verlaſſenſchaft 
weiland Eva Margaretha Herrmann, geweſene Ehefrau 
in zweiter Ehe von Michael Schenf, gemefenen Uderse 
manns in Hayenbühl, gebörigen Halfte Haufes, Halite 
Hof, Hälfte Scheuer, Halfte Garten und Stallung, Recht 
und Gerechtigfeiten, neben Graben und Padt gelegen, 
vornen auf die Derrheimer Straß und hinten auf Äuf— 
ftößer ziehend, ſchteiten; und zwar auf Anſuchen von 
Franz Jacob Mütter, als Vor: und Andreas Werling, 
als Nebenvormund von ‘Johannes, Valentin, Johann 
Georg und Sufanna Schenf, minderjährige Kinder, ere 
zeugt durch gedahten Michael Schenf, und deſſen au 
genannte zwerte Ehefrau Eva Margarerhba Herrmann, 
fanımelihe zu Hasenbühl wohnhaft, und beide Requiren« 
sen Ackersleute allda. 


Das Bedingnißheft liegt in des inffrumentirenden 
Notärs Schreibfiube zu jedermanns Einſicht offen. 


„Kandel, am erfien April 1525. j 
Weigel, Notär. 
Fe 5 
pr. den 5. April 1825 
(Berfteigerun: des Zransportes von Hölzern an bie Floßbaͤche.) 
Auf Betreiben des unterfertigten Forſtamts wird 
den Iren April 1. J., Morgens 8 Uhr, in dem Forſt · 
hauſe Ulteglashür:e der Transport nachbezeichneter Hölzer 
an die Floßoähe, vor dem Bürgermeifieramt Dürfbeim 
in Beifenn des fünigl Rent⸗ und Triftamts, an die Mer 
nigfinehmenden begeben werden. 
Revier Uteglashütte, 


Schlag Wolistopf . R 55 Klafter. 
— Kirchberg . 109 id. 
—  fleiner Steintopf 102 id. 
Dürkheim, den Aten April 1825, 
Das königl. Forftamt. 
In legaler Abweſenheit des koͤnigl. Forſtmeiſters. 
Bechtel, Actuar. 
— —— terug 
pr, den 5. April ıg25 
Vorläufige Verfieigerung. 


Künftigen 18ten dieſes, zwey Uhr des Nahmittage, 
im Gaſthaus ju den drey ei zu Randau, laſſen die 
Herren SJobann Adam Schtwent, Menger, und Ludwig 
Kaußler, Bıuchhändier, beide zu Landau wohnend, erfter 
als Vormund feiner minderä eigen mit mweiland Maria 
Sibilla Kübleber ehtlich erzeugten Kinder, Johann Jacob, 
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Barbara und Margaretha Schwenck, und letzter handelnd 
theils in der Eigenſchaft als deren Beivormund theils 
im Namen feiner -Ebegattin Frauen Maria Catbarına 
Kübleber, zufolge eines duch das Fönigliche Bezirksgericht 
alda am I5ten Februar letzthin erlaifenen geborig regilfe 
rirten Urtbeils, vor Johann Baptift Keller, Föniglichen 
BezırfsNotar, im Umtsfize Yandau, folgendes vom 
Rachlaſſe ihrer veriebten Schwiegermutter Anna Barbara 
Wolff, vermittweten Küdleber berrührendes Immobile, 
oͤffentlich und präparatorifc verfieigern; als: 


Fin dreiftöcdiges Wohnhaus mit Hof, Stallung und 
ugehör, zu Landau in der Arbertsgaife im grünen 
tertel Nro. 46, zwiſchen Michael Fehmann und 

Ehriftoph Clauß aelegen und abgeſchätt zu 2400 fl- 


.. Das Bedingnißheft fann täglich bey Unterzeichnetem 
eingejeben werden. 


Zandau, den 2ten April 1825. 
Keller, Notar. 


en 
pr. den 5. April 1325. 


Präparatorifhe Verſteigetung. 


Zufolge eines durch das fünigi. Bezukegericht von 
fandau am Sıen März letzthin erlaffenen Homologations 
Urtheaans, wird der unterzeichnete zu Landau refidırende 
konigliche Bezirks-Notär Keller kunftigen 18ten April, 
des Nochmittägs um drey Uber, im Gaſthauſe zu den 
drey Kınigen alda, zur vorläufigen Verfteigerung freie 
ten; von: j 

1. 37 Aren 50 Meter Wingert in der Mittelbornbach, 
Zußdorfer Banns, neben Dtto Fang und Edjlad: 
ter von Nußdorf, abgefhäzt zu 300 fl. 

2. 8 Aren Ackerland auf dem Horft, Landauer Banns, 
neben Feonbard Wendland und N. Soulier, zu 25 fl. 
Und 3. ebenfopiel dito alda, zwiſchen Otto Frey und 
Friedrich Brud, zu 25 fl. 


Unvertheilt zwiſchen den Erben der verlehten Simon 
Soos’fhen Eheleute; Namens: Johann Ludwig Joos, 
Handelsmann zu Paris, Maria Charlotte Zoos, Wirtme 
Bertin von da, Heinrich Nicolaus Met, Rentner zu 
Landau, Maria Eibilla Joos, verchlihte Secher ren 
Montmarter bey Paris, Anna Maria 5008 verwirtbien 
Fath von Landau und dem minderjährigen Johann kud⸗ 
wig Joos, unter Vormundſchaft des Johann Andıcas 
ha Cigenthümer allda, welchem der dafelbj mwohnende 

aſtwirth Johann Jakob Elauf als Beibormund beiges 
ordnet iſt. 


Die Bedingungen find täglih bey Unterzeichnetem 


ein zuſehen. 
Landau, den 2ten April 1825. 


Keller, Notar. 
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pr. den 5. Xpril 1825, & 
Smmobilien-Zwangsperfieigerung. 


(Grünftadt, Saufenbeim, Kirchheim an 
der Eck, Ebertshbeim, Mertersbeim.) Auf An— 
fiehen der Erben des in Königsberg verlebten Banquiers: 
Briedrih Conrad Yarobız namentlih: 1. Johanna Ka— 
tharina Eliſabetha acobi, gehörıg ermaͤchtigte Eoyefrau 
von Johann Chriftian Gödecke, Handelsmann zu Königge 
berg, und Letzterem 2. Friedrih Conrad Auguff, Fried⸗ 
tich Conrad Jakob und Henrietta, Eleonora Franzisca 
Borngaſſer, alle drey minder jaͤhrige Kinder, obne Gewerb 
und Kepraͤſentanten ihrer verlebten Mutter: Johanna 
Franzisca Wilhelmina Jacobi, vertretten durch ihren 
Vater und natürlichen Bormund: Johann Adam Borns 
gaͤſſer, Butsbefiscr in Heidesbeim, wohnhaft; 3. Sophia 
Eharlotta, Henrietta Urbani, Wittve und Miterbin des 
verlebten Handelsmannes: Heinrich Friedrih Jacobi, 
fie Rentrerin in Königsberg wohnhaft, — melde den 
Advofaten: Friedrich Juſtus Willich, zu Frankenthal 
wohnhaft, zu ihrem Anwalt beſtellt haben: 

Segen Johann Daniel Gräfer, Handelsmann und 
Butsbefiker in Grünftadt wohnhaft; 

Wird durch Philipp Nicolaus More, königlich baie- 
rifber Bezirfs-Notär, im Amtofige gu Grünfadt, im 
Rheinfreis, als biezu ernannten Commiflär, nad Anleie 
tung eines durch ihn in Diefer Sache unterm Ziten dorie 
gen Monats erften und zweiten diefes Monars aelertige 
ten Guͤteraufnahme Protofolles zur öffentlichen Zwangs · 
Verſteigerung geſchritten werden, von nachbezeichneten, 
dem beſagten Johann Daniel Graͤfer zugehörigen, in 
den untenbenannten Gemeinden und Gemarfungen gele- 
genen und den Requirenten generell verbypotbezirten Im⸗ 
mobilten; welche theils dur den Schuldner Gräfer feib- 
fien, und theils durch Drittere befejfen merden; und 


zwar!: 
I. Den 20ten Juny dieſes Jahres, ‚Mittags um 12 
Uhr, im Gaſthauſe zum Viehhof zu Gruntadt. 


Güter in der Gemeinde und Gemarfung Grünftade 
gelegen; namlich: 


1. Section U. Nro. 233. 23 ren, (114 Ruthen) 
Acker untig Dem zwanzig Morgen, nah Abein: 
‚Heinrih Henß, nah Wald: Johann Philipp Kuhn, 
junior, ju 5 fl. 

2. Seetion A. Nro. 281. 12 Aren, (60 Rutben ) 
Acker obig den zwanzig Morgen, auf dem Piaul, 
nah Rhein: Ludwig Bogen, nah Wald: Gottlieb 
Define, zu 1 fl. 

3. Section A. Neo. 285 und 286. 33 Aten, ( 164 
Ruthen) Acker in der kurzen Plaulgewann am 
Plaulweg, nab Rhein: Johann Adam Setzer, 
fenior, nah Wald: Friedrih Ruppelius, zu 10 fl. 

4. Section B. Nro. 140. 26 Uren, (130 Rutben ) 
Ader untig der Straße an der Albisheimer ränze 


5. 


6- 


# 


10. 


11 


42. 


13. 


12. 


15. 


16. 


17. 


» Gection €. Rro. 501. 


nach Rhein: Friedrih Kuhn, nah Wald: Michael 
Keidels Erben, zu 10 fl. 
Sertion B. Nro. 338. 24 Wren, (120 Ruthen ) 
Ader am Landgraben rehts, nah Eis: der Braben, 
nab Sonn: Hınfels Erben, zu 10 fl. 
Cection €. Nro. 392. 0 Wren, (99 * 
Acker am Wachtelsbaum, nah Wald: Heinri 
Fuchs Erben, nah Rhein: Jakob Käfer, zu 10 fl. 
10 Uren, (50 Ruthen) 
Acker am alten Pfortmüllerweg, nah Rhein: Lude 
wig Bogen, nah Wald Peter Hummerih, zu 
10 


fl. 

Section €. Nro. 585. 20 ren, (102 Rutben ) 
Uder am zweiten Echmidtengraben, nah Rhein: 
Michael Reinhold, nah Wald Philibert Koffe, zu 
10 fl 


Section €. Nro. 588. 8 Aren, (12 Ruthen ) 


Ader daſelbſt, zieht des Wormfers und Wiefenwe 
dur, nach Rhein: Rheinhard Beder Wittib, na 
Wald: Michael Rheinhold, zu 5fl. 
Gection €. Nro. 685. 22 Uren, (110 Rutben ) 
Acker untig dem Klofter, nah Wald: Jakob Bek— 
fers Wittib, nah Rhein: Johannes — zu 


fl. 
Cection €, Neo. 77%. 34 Uren, (171 Rutben ) 
und Gertion C. Nro. 865. 3 Uren, (12 Ruthen) 
Ader in der Big, nah Rhein: Ehriftian Pleichardt, 
und Unmwender, nah Wald: Davıd Schäfer, Der 
Meg und Franz Anton Mülter, nab Eis: Davıd 
Schäfer und der Weg ben. St. Peter, nah Sonn: 
ein Pfade und Auffiößer. Dieſes Grundſtuͤck bat 
wen Schlüffel, zu 100 fl. 
Eeeon €. Nro, 832. 7 Uren (31 Ruthen) Wins 
aert in der Bir, nah Eis: Wilhelm Kugelmanng 
Erben, nah Eonn: Johann Philipp Kuhn der 
alte, nah Wald: ein ‘Pfad, zu 10 fl. 
Section €. Nro. 908. 7 Aren, (33 Rutben ) 
Acer am alten PfortmüllersMeg, nah Eis: Rhein« 
hard Beckers Wittib, nah Pirimm: Wilhelm 
Seltfan, zu 5 fl. 
Ceetion €. Nee. 911. 17 Aren, (86 Rutben) 
Acker an der Chauffee nah Aſſelheim, und Seetion 
€, Rro, 937. 2% Uren, (119 Kuchen) Acker 
dafelbit, befurcht das Ganze, nah Eis: Ehriſtoph 
Kuhn, nah Sonn: Philipp Perer Klaus, zu 


50 fl. 
Section D. Nro. 613. 8 ren, ( 39 Auchen ) 
Acer in der Schleid, nah Sonn : Johann Philivp 
Kuhn, junior, nah Eis: Friedrich Haffner Ers 
ben , zu 5 fl. 
Section D. Nro. 618. 27 Uren, (137 Rutben ) 
Acer auf dem Feimen, nah Sonn: Balentın Del 
big, nah Eis: Wilhelm Mütter Erben , zu 20. 
Zeetion D. Nro. 634. 53 Aren, (2067 Ruthen) 
Adler an der Affelheimer Chauffee, nab Eis: 


28. 


19, 


20. 


— 


26. 


ee] 


23. 


29. 


30. 


. Section E. Nro. 954, 


. Section G. Nro. 84 und 8bis. 
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Heinih Th, nah Sonn: Ludivig Bogen, u 
1 
Section D. Nro. 724. 5 Uren, (24 Ruthen 
Acker in der Hintergaſſe, nah Wald: Heinrich Fuchs 
Erben, nah Rhein: Aufftößer, zu 5fl. 
Section D. Neo. 772. 7 Uren (35 Ruthen) ar- 
ten vor dem Kretzerthor, nach Wald: Jakob Beer 
Wittib, nah Rhein: Röchling Witrib, zu 50 fl. 
Section D. Neo. 781. 57 Uren, (285 Rutben ) 
Acker und Baumfeld, mit Mauer und Padifaden 
eingefhloffen, nah Eonn: Jakob Völfel oder Wei. 
fenbach Erben, nah Eis: Valentin Riedel, in der 
Dintergafle am Blehbauc gelegen, zu 200 fl. 
Section €. Nro. 179. 54 Aren (272 Ruthen ) 
Baumftüf auf dem Bleihgraben, nah Gonn: 
Joſeph Schred und Benjamın Pleickard, nah Eis: 
Safob Grob, nah Rhein: der Bleichgrabenmweg, 
mh Wald: ein Pfad und Aufftößer, zu 200 fl. 
Section ©. Neo. 244. 30 ren, (148 Ruthen) 
Wingert am Hoͤllenpfad, odig der Röth, nah Wald: 
Sebannes Gerheim, nah Rhein: Friedrich Hupe 


pelius, zu 100 fl. 

22 Uren, (112 Rutben ) 
Wingert in der Roͤth, nah Rhein: Chriftian Ernft 
Fries, nach Wald: Daniel Patoir, zu 50 fl. 


= 


* 


» Section F. Nero. 578 und 580. 31 Aren, (153 


RKuthen) Acer auf dem fetten, nad Rhein: Phi— 
lipp Leonhard, nah Wald: Marcus Nahm, zu 


30 fl. 
Ein Wohnhaus 
und Zugehör, Hof, Scheuer und Stallung auf der 
Altgaſſe, zu Gruͤnſtadt gelegen, begrängt nach Eis: 
Conrad Zager Wittib, nah Sonn; Friedrich Böße 
benz, nah Wald: die Strafe, zu 2000 fl. 
Section D. Neo. 39 bis 49 einfhlieglih. 2 Heet⸗ 
aren 64 Uren, (1320 Ruthen, oder 11 Morgen) 
Ader auf dem Berg, beim Brunnen, in der dritten 
Bewann, nah Sonn: Michael Hofer, nah Eis: 
Samuel und Iſaac Nahm, zu 55 fl. 


. Section D. Nro. 72, 73 und 7%. 72 ren, (360 


Ruthen, oder 3 Morgen) Acer dafelbft, nah Sonn: 
Franz Unton Moͤller, nah Eis: Michael Rein 
bold, su 15 fl. 
Section D. Neo, 102. 24 Aren , (120 Ruthen, 
oder 1 Morgen) Acker dafelbit, in der vierten Bes 
wann, nah Sonn: Ludivig Bogen, nab Eis: Chrie 
ſtian Wild, zu i 5 fl. 
Section D. Nro. 143, 1494, 145 und 146. 96 
Aren, (480 Rutbhen) Uder dafelbft , nah Sonn; 
Samuel und Simon Jacobi, nah Cis: Andreas 
Krämer, zu 10 fl. 
Section D. Nro. 179. 24 Uren, (120 Rutben ) 
Adler auf dem Berg, im Ebertsheimerweg linke, 
in der fünften Sewann, nad Sonn: Samuel Loͤbs 
Erben, nah Eis: Heinrich Wedig, zu 5 fl. 


31. Settion D. Nro. 497, 198 und 499. 7% ren, 
(360 Ruthen ) Ader Ddafelbft, nah Sonn: Peon« 
. hard Endres, nah Eis: Samuel und Eimon Ja⸗ 
cobi, zu 15 fl. 
32. Section D. Nro. 212, 213 und 214. 72 ren, 
(360 Ruthen) Ader daſelbſt, nad Eis: Samuel 
und Iſaac Nahm, nah Eonn: Chriftian —* 


zu 10 fs 
33. Gertion D. Nro. 222, 223, 224 und 295. 96 
Aren, (450 Ruthen) Ader dafelbit in der fehsten 
Gewann, nah Eis: Georg Philipp Wedig, nad 
Sonn: Friedrich Beer, zu 15 fl. 
34. Section D. Nro 413, 414, 415, 416 und 417. 
1 Hectare 20 Aren, (600 Ruten ) Acer auf dem 
Berg, rechts dem Ebertshermermeg , in der ſieben⸗ 
zehnten Gewann, nah Rhein: keonhard Enders, 
nah Wald: Heinrich Beder, zu 20 fl. 


Bon vorbefchriebenen Grundſtücken, werden dermalen 
bebaut und befeifen: 


a. Durh David Schäfer, Notär zu Grünftadt, aus 
Artifel 11 von dem Nro. 474 unter Gection €. 
2 Uren oder (7 Ruthen) neben fi felbften und 
das Nro. 865 unter Section €. enthaltend 3 ren 
(oder 12 Mutben ) neben ſich felbften ; , 

b. Durh Jakob Möllinger, Uhrmacher in Grünſtadt, 
der Garten unter Urtifel 19. Section D. Nro. 779, 
worauf Derfelbe ein Wohnhaus gebaut bat; 

c. Ale ührige Güter durch den Schuldner felbften. 


II. Den ein und zwanzigſten Junh diefes Jahrs; 
A. Mittags um zwoͤlf Uhr zu Sauſenheim, im Wirths⸗ 
hauſe zum kLoͤwen. 
Guͤter in der Sauſenheimer Gemarkung gelegen, als: 


1. Section B. Nro. 24. 33 Aren, (16% Rutben ) 
Ader auf dem Brüdel, zwifchen Jakob Hol; und 
Heinrih Niemes, zu 50 fl. 


2. Section B. N ro. 277. 19 Uren, (93 Ruthen) 
Baumſtück in der Schmalzgaſſe, zwiſchen Georg 
Hammer, dem erften und Melchior Buſch, zu 


50 fl. 

3. Section B. Nro. 279. 28 Aren, (139 Rutben ) 
Acker in der Schmalzgaffe, zwiſchen Melhior Buſch 
und Henri Bar, zu 50 fl. 


Diefe Büter werden durch den Schuldner ſelbſt be⸗ 
baut und beſeffen. 


B. Nachmittags um 4 Uhr, zu Kirhheim an der 
Eck, im Wirchshaus zum weißen Kof, 
Güter in der dortigen Gemarkung gelegen: 
1. Eeetion €. Neo. 496. 1 Hectare 12 Aren, (5 


Ruthen) Uder auf dem Lerten , swifchen Bernhard 
Bordollo und Lorenz Rienies Wirth, zu 50 fl 
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Wird durch den Schuldner felbften bebaut und ber 
en. 


feſſ 
2. Section A. Nro. 268. 19 Aren (96 Ruthen) Win⸗ 
gert in den Bäanfeadern, zwiſchen Melchior Rehg 
dem erſten und Carl Blankenheim, zu 10 fl. 
3; Section A. Nro. 420. 7 Aren, (34 Ruthen) Wiefe 
in den Bruchmwiefen, zwiſchen Heinrih Oswald 
und Adam Hammel, zu Ufl. 
4. Section A. Rro 127 und 128. 26 Aren (129 Rus 
then ) Acker und Wingert im Bergweg ‚ gegen 
Wald: Michael Werling, gegen Rhein: Michael 
Hammel, zu 5 


B. Nachmittags um 1 Uhr, in der Behaufung des 


Wjuneten Ehrift zu Mertesheim, 


Büter in dortiger Gemarkung gelegen; als: 


1. Section A. Nro, 64. 26 Xren, (129 Ruthen ) 


Acker am Eichenwäldchen, jwifgen dem Weg und 
dem folgenden Artikel, zu af. 
Befizer it Anton Born, Handelsmann zu Mertes- 


beim. 
2. Section U. Nro. 65. 28 ren (140 Sen) Uder 


Dafelbit, zwiſchen Dem vorhergehenden Artikel und 
Johannes Meber, 


zu 1 fl. 
Beſitzer iſt Chriſtian Gunkel, Handelsmann zu Mer⸗ 


Die Artikel 2 und 3 ſtehen in den Sections⸗Regiſtern tesheim. 


unter dem Namen von Johannes Ganfert dem alten 
Ziegler in Kirchheim an der Et, und der Artifel 4 une 
2* Namen von Earl Stein, Handelsmann zu Bife 
ersheim. 


II. Den 22ten Junh diefes Jahres; 


3. Seetion A. Neo. 67. 28 Aren (140 Ruthen) Acer 


Dafelbft, zwiſchen Johannes Weber und Jacob 


Mann, zu , . ıfl 
Befizer iſt Conrad Böller der zweite, Handelsmann 


zu Mertesheim. 


In den MutationsReaiftern ftebt dieſer Artikel un« 


A. Morgens um 8 Ubr, in der Zehaufung des ter dem Namen von Lorenz; Neubäußer. 


Bürgermeifters Schäfer, zu Ebertsheim. 
Güter in dortiger Gemarkung gelegen; als: 


4. Section C. Nro. 771. 3 Hectaren 59 Aren, (1795 
Ruthen) Wies und Ader am —— die 
Herrniiefe genannt, nah Wald: Jakob Neumann, 
nah Norden: der Eisbach, Jakob Deder und Mir 
hael Baum, zu 10) fl. 

2. Section €. Nro. 762. 32 Uren, (161 Rutben ) 
Mies am Waldbrunnen, nah Rhein: Der folgende 
Artikel, nah Wald; die Gemarfung Eifendirz, zu 


[77 
7 


gehende Artikel, nah Rhein: Philipp Schworm,« 
u 1 fl 
4. Section €. Nero. 772. 26 ren, (128 —** 


4. Section A. Nro. 81 und 82. 62 Aren (309 Rus 


then) Weder dafelbft, zwiſchen Simon Krämer — 


dem Weg, zu x 
Befizer ift Dieter Maas, Handelemann zu Mertese 


beim. 
5. Section U. Nro. 223. 35 Uren (175 Ruthen) Ader 


auf dem Holzweg, zwifhen Franz Rauch und dem 
Holziwea, zu 4 


fl. 
6. Seccion U. Nro. 274. 38 Uren (192 Rutben) Acker 


auf der Hölle, zwiſchen Michel Gräfenftein und 
GSansland, zu 2 fl. 
Die beide letzten Artikel befigt Lorenz; Scherer, Hans 


} 5f. 
Section €. Nro. 763 und 761. 21 Aren, (106 del : 
smann Dafelbft, und es fichen diefelben in Sections— 
Kuchen) Wies dafeibft, nah Wald: der vorbere fegifiern dem Namen von Georg Beil. 


Die bey jedem fammtlich vorbefchriebener Güter an« 


aefeste Summe foll als Erjigebot von Seiten des betrei⸗ 


Wies in der Trift, nah Süden: der Eisbach, nah benden Theils dienen. 


Norden: Aufjtößer, zu 1 fl. 
5. Section €. Nro. 791, 79%, 793, 794, 795 und 


Verfeigerungs»Bedingniffe. 
1. Die Steigerer treten in Befiz vom Tage der Ver—⸗ 


796. 1 Hettare 59 Aren, (795 Ruthen) Wies Beſitz vor 
die Dörrtoie 28 3 ſteigerung an, und nehmen Die Güter in dem Zuftande 
isle, nad Diten: Safob Jof, nad We worin fie fih alsdann befinden. 


fien Jakob Bauer, nad Süden: der Altbach, nah 


Sollten die Immobilien verpachtet fenn, fo haben fie 


Norden : ein Graben, zu 50 fl A} : 

i i ö * von befagter Epoche an, den Pachtſchilling zu bezieben, 

a no» 836. 65 ren, (326 Rurden)  yorpepattlic ihrer Meihte geaen die allenialfige Pächter 
urD, neben Dem Giebam negen Fierben: wegen Vernichtung oder Aufhebung des Pads. 


Philipp Schworm, gegen Süden : der Eisbach, zu 10 fl. 


2. Der Cteigerer des obenbefhriebenen zu Grünftade 


7. Section €. Nro. 207. 12 Uren, (58 Kuthen ) n n: 

A \ " elegenen dem Schuldner Gräfer zugebörigen Wohnhaus 

uhr — en —————— eg KB Zugebör Oh achalten (Sata baar und auf Ab» 

, - U FRE D 1 fl. ſchlag feines Steigpreifes an Anwalt Willich in Sranfen« 

Der Urt. 3 wird befeifen und bebaut durch Friedrih that fir Die Roſen der Exrpropriation und Collocatiow 
Ebel, Ackersmann in Ebertsheim, der Artikel 7, durh Die Summe von dreihundert fünfsig Gulden zu bezahlen, 


Heinrih Ebel, Adersmann allda; die übrigen Artikel 


durch den Schuldner ſelbſten. preis der übrigen Güter, wird mit 


n : 8, fo wie der Steige 
a em zu fünf vorm 
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Hundert des ahres in drey Terminen und gleichen 
Zahlungen, auf Martinitag achtzehnhundert fünf und 
zwanzig und Den zmen nächſtfolgenden Jahren, auf ger 
richtliche oder außergerichtliche CoMocation bezahlt. 


3 Die Steigerer tragen vom Tage des Zufchlags an 
die Grundfleuern und alle Ubgaben und falten, wie auch 
Bülten oder Zinfen womit die Immobillen allenfals 
beſchwert ſeyn oder werden fünnten. — Ebenfo haben 
Diefelbe die allenfallſige Ruͤckſtaͤnde Diefer Art Lasten, ohne 
Abzug am Steigpteis, zu entrichten; auch haben Die 
Steigerer ae Dienftbarfeiten, womit die Immobilien etwa 
belaftet feyn koͤnnten, zu leiden. 


4. Die Koften des Verſteigerungs⸗Protokolls 2. 2c. x. 
hat der Steigerer nah Vorſchrift des Geſetzes außer dem 
Eteigpreis zu entrichten. 


5. Es wird von Seiten des betreibenden Theils keine 
Gewaͤhrſchaft geleiftet, weder für den angegebenen Flaͤchen⸗ 
Inhalt noch für das Eigenthum und den ruhigen Befig 
der zu verfieigernden Jmmobilien, indem die Steigerer 
dur den Zuſchlag- keine beſſere Rechte erwerben, als 
der Schuldner felbit auf die Immobilien hatte, und der 
betreibende Theil dadurch dad er die Verfteigerung be> 
treibe, nicht gemeint iſt, irgend eine der Gewährſchafts- 
Berbindlihfeiten zu übernehmen, die dem Verfäufer ges 
gen den Kaäurer obliegen. 


6. Die Steigerer muͤſſen erforderlichen Falls vor der 
Unterfhrise einen zablfäbigen Bürgen ſtellen, der ſich mit 
ihnen tür die Erfüllung der Sreigbedingungen foldarifch 
verbindet und unterfreibt; — in Crmanglung des Bürs 
gen fann das Gebor verworfen, und die Steigerung von 
neuem anaefangen werden. 


7. Die Steigerer und ihre allenfatifige Birrgen bleir 
ben ohngeachtet jeder fpäteren Auftrags» Erflärung pers 
ſoͤnlich verpflichter. i 

8. Sollte einer der Steigerer (oder feine Blrge) auch 
nur eine einzige obiger Bedingungen nicht erfüllen, fo 
kann gegen ibn auf geſetzlichem Wege zur Wiederperfieiges 
rung auf feine Koften und Gefahr gefchrieten werden, 
und zwar mit Umgebung Der für die Zmangsveriteiges 
rungen vorgefihriebenen Formen, und einzig nad einem 
dem Steigerer ſruchtlos gemachten Zahlbeſehl von bier« 
sehn Tagen, in Der Gemeinde wo Die Güter gelegen find, 
vor einem beliebigen Notär z in welchem Falle alsdann 
der Gteigerer (oder fein Bürge) keinen Anſpruch auf den 

altenfaufigen Mehrerlög machen fan, wohl aber (mit 
feinem Bürzen) für den alfenfallfigen Wenigererlös mıt 
Leibeshaft verbunden bleibe. 

9. Der berreibende Theil behält ſich ausdrüdlich vor, 
falls fpäter eine Abänderung einer oder der andern Bes 
dingungen probociet werden follte, er Darauf beiehen wird, 
daß der Steigbreis baar bezahle werde, und gemeine iſt, 
die Termine nur dann zu bewilligen wenn unter dem 
von ihm feſtgeſetzten Bedingniffen verfteizert werden, 


Es wird anfündigt, daß die Verfteigerung ſogleich 
definitiv iſt und ein Nachgebot nicht angenommen ters 
den wird. 

Zugleich ergeht an den Schuldner, an deffen Hypo ⸗ 
tbefar-Bläubiger, und an alle fonft daben Betbeiliate, Die 
Aufforderung, Daß fie fih den Zten fünftigen Monats 
May, Morgens um 8 Uhr, bey dem genannten mit der 
Derfteigerung beauftragten Notär in deſſen Schreibftube 
Dabier einzufinden haben, um ihr allenfalls zu machen 
habende Einwendungen gegen Diefe BVerfteigerung vor« 
jubringen. — 


Srünftadt, den Aten April 1825. 
P. More, Notär. 





pr. ben 5, April 1825. 
Definitive VBerfteigerung. 


Montags den 18ten April 1825, Nahmittags 2 Uhr, 
zu Oberfülzen in dem Wirchshaufe zum Ochfen ; in Boll» 
jiehbung eines HDomologations « Urtheils des koͤntgl. Ber 
jirfsgeriches zu Franfenchal vom 2iren Februar 1825, 
und auf Anſſehen des Jakob Rauſchkolb, Afermann zu 
Dberfülzen wohnhaft, bandelnd im eigenen Namen und 
als natürlicher Vormund feines mınderjährinen bey ihm 
fi aufhaltenden Kindes, aus feiner erſten Ehe mit Car 
tharina Scherff, mit Namen Jotann Philipp Rauſchkolb⸗ 
fo wie in Beifeyn des Benvormünders dieſes Mindere 
jährigen, des Georg Scherf, Ackersmann even daſelbſt 
wohnhaft, wird vor Dem biezu committirten Notär Schäffer 
im Amtsfige zu Grünftadt, jur definiriven Verſteigerung 
von folgenden dem Requirenten Rauſchlolb und feinen 
genannten Sohne erfter Ehe zugehörigen zu Dberfülzen 
und in deffen Gemarkung gelegenen Immobilien gefchrite 
«en werden, nämlich von: 

1. Finem Wohnhauſe mit Hof, Sceuer, Stallung und 
Garten, gelegen zu Dberfilgen an der Haupiſtraße, 
neben Jakob Herſtein, tarıre zu 550 fl. 

2. 11/2 Viertel oder 10 112 Are Acker in dem unges 
treuen Pfad, neben Wilhelm Fawall, tarirt zu QU fl. 

3. 1 Morgen oder 28 Aren Acker am Holzweg, neben 
Johannes Schmitt, tarirt zu 50 fl. 

4. Und von 2 Viertel oder 14 Aren Acker am Zoll 
ftod, neben Johannes Staufer, tarırt ju 30 fl. 
Die Bedingungen können bey dem unterzeichneren 

Notar eingefehen werden. 
Brünftade, den Aten April 1825. 


Schäffer, Notar. 





pr. ten 5. April 1935. ° 
Definitide Verfteigerung. 
Freytags den 15ten April 1895, des Nachmittags 2 


Uhr, zu Großkarlenbach in der Wohnung des Johannes 


— — — — — 


Herrmann. — In Semäsheit eines Urtbeils des koͤnigl. 
Bezirfsgerichts zu Franfenchal vom 17ten Februar lebte 
bin, und auf Anffeben von: 1. Johannes Herrmann, ohne 
Gewerbe zu Großkarlenbach wohnhaft, und 2. Ebriffian 
Muth, graͤflich leiningifcher Kentmeifter zu Kirchheim an 
der Eck wohnhaft, -handelnd als Intor ad hoc für die 
Kinder zweiter Ehe des Requirenten Johannes Herts 
mann erzeugt mir Eliſabetha Schreiber, als Eliſabetha 
und Johann Philipp Herrmanı. — Wird vor dem hive 
zu commirtireen Notär Davıd Schäffer im Umtsfike zu 
Gruͤnſtadt, der Vertbeilung wegen jur definitiven Ver— 
fteigerung von nacbefchriebenen su Sroffarlenbach und in 
dejlen Gemarkung gelegenen, ın die Berlaffenfchaft der 
verlebten Tochter und einzigen Kındes erfier Ehe befagten 
Johannes Herrmann mır Namen Anna Barbara Herr⸗ 
mann, gehörigen Ymmobilion gerchritten werden , naͤm⸗ 
lich von: 

1. Einem Wohnhaus nebit 


Zubehörungen gelegen zu 
GSroßkarlenbach an der 


Odergaſſe, einfeits Safob 
Dierrihs Witwe, anderfeitg Friedrich Wagners 
Witwe, tarirt zu 450 fl. 

2. Ein und ein balb Viertel oder 10 1]2 Ure Baum« 
feld hinter der Mühle, tavır ju 55 fl. 
3. Und ein und ein halb Wıertel oder 101/2 Are Ader 
an der Haumtılie, „eben Chrukan Webel, zu 25 fl. 
‚Die Bedingungen fünnen bey dem unterzeihneren 
Rotar eingefehen werden, 
Grünftadt, den ten April 1825, 
Schäffer, Rotär. 
— — 
pr. ben 5, April 1325, 
Ite Bekanntmachung. 

Den acht und zwanzigfien Fun dieſes Jahre, Mors 
gend neun Uhr, zu Knitteläheim im Gaſthauſe zur Sonne. 
Auf Berreiben von Herrn Adalbert Dilg, Actuar des 
koͤni lichen Land⸗Comin ſſa int Grrmer beim, allda wohn« 
haft, im Namen des Eöni lichen Fand Commiſſariats Gers 
meröbeim für den Föniglichen Militär Involidenfonds und 
biefer in den Rechten von Johann Beirhert von Loͤben⸗ 
hahn, Laadgerichts Neuftadı im Obermainkreife, dejertire 
ter Soldat vom fönigl. Öten Linien Infanteric- Regiment, 
obige Stelle zugleich ala Gonferiptions: Bi hörde für Georg 

Jacob Hoffmann, Udersmann, zu Oberlutadt mwohnbaft, 

bandelnd ; welchet zu diefem Bwedt den Der Schnellens 

bübel, / Advokat bey dem tömialichen Bezirts gerichte zu 

Landau, allda wobnhaft, die Anwalt beſtellt und bey 

demſelben Wohnſitz erwaͤhlt. Wird durch den unterzeich⸗ 

neten koͤniglichen BezirksNotaͤr Jacob Friedrich Sarto—⸗ 
rius, im Amtsſitze Germersheim, Berurt Landau, koͤniglich 
baieriſchen Mheinkreis, als hiezu durch gehörig regiftrirtes 

Urteil des königlichen Bezirksgerichts zu Kandau vom I6ten 

Märzi. 3, ernannterBerfleigerungs-Gommillar, zurZwangs· 
veräußerung der dem obengenannten Requirenten in feiner 
angeführten Eigenfchaft fpzciell, von den Eher und Aderd 
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leuten zu Knittelsheim wohnhaft, Valentin Merian und 
Barbara Meyer, deren Aufenthalt geaenmwärtig unbekannt 
fl, als ihnen zugehörigen verpfändeten und nadaenanten 
bıittern Befigern zugehörigen im Bann der Semeinde 
Anittels heim gelegenen urd it dem vor dem unterzeichnes 
fen Notär am erften Aprıl diefes Jahre aufgenommenen 
Suͤteraufnahms · Prote koll gebörig reniftiirt, befchriebenen 
kiegenſchaften, die der betreibende Öldubiger um nachbe⸗ 
merkte Profe anbietet, geicritiin werden; nämlich: _ 
4. Section U, Yo, 252, Neun Aren vierzig Fünf 
Lentioren (vierzig Rurhen) Wiefe auf den Yudwite 
fen, wiſchen Johann Merdian und dran; Müller, 
anssb.ıen zu zwanzig Gulden 20 fl. 
Diele Wieſe beſibt gigenwärtig Daniel Schott, 
Gutsbeſther wohnhaft zu Knittelöh rim 
2, Sertion A Niro. 400, Sechs Aren ein und 
fehöiig ‘ Gentiaren (oter 28 Kutber) Wirte 
auf der Buͤttelwieſe, zwiſchen Valentin Lub 
und Daniel Fuchs, angeboten zu zehn Gulden 


10 
Dieſe Wieſe beſitzt gegenwärtig Daniel Fuchs, 
Udersmann , wohnhaft zu Knitteläbeim, 

3. Sectivn X, Nro, 578, Eilf aren ein und 
abtzig Gentiaren (oder 50 Ruthen) Wiefe, 
zwiſchen Martin Stack und Lorenz Dafner, 
angiboten zu zehn Gulden 10 — 

Dieſe Wiefe weiche auf den Queich wieſen liegt 

beſitzt gegenwaͤrtig Geora Adam Meſſemer, Udere 
mann, wohnhaft zu Rüisbeim, 

4. Section 6, No, 52. Ein und zwanzig Uren 
neun und vierzig Gentiaren (g1 Ruthen) Ader 
untig dem Dorf im hoben Weg, zwiſchen 
Jacob Vohland und Tacob Yübelberger, anges 
boren für fünfzig Gulden so — 
Diefen Ader befitse egenmwärtig Nicolaus Chris 

ſtoph Barbisrer, wohnhaft iu Knittelsheim, 


Im Bann 90 — 


Neunzig Gulden. 


. Der betreibende Gläubiger bat folgende Bedingungen 
für biefe Verſteigerung feſtgeſetzt: 

1. Die Verſteigerung fogleich definitiv und nad 
dem Sufchlage werden keine Nah gebote angenommen, 

2. Die Steigerer erbaiten auf das Cigentbum ber 
Güter feine weitere als die den Schuldner feibit zuſte⸗ 
bende Rechte, müffen vie Gier mit allen befannten ſo⸗ 
wohl als verborgenen Activ und Paſſiv · Dienfidarfeiten 
ohne Garantie des angegebenen Maaſes rear per f 

3. Der Beſitz und Beruf des S.eigerers fo wie die 
Steuerpflichtigteit fangt mit dem Zuſchlage an. 

4. Der Etciopreis fol bis Martini laufenden Jahrs 
in guten gangbaren groben Silbernungem mit Binfen au 
fünf vom Hundert vom Tage ber Berfirgerung anges 
rechnet, nach einer gütlihen oder gerichtlichen Gollocation, 
an wen Rechtens bezahit werden. 
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5, Das Eigenthum ber Güter bleibt bis zur gaͤnzli⸗ 
den Bejahlung des Steigpreifes hiemit privilegirtermafen 
vorbehalten, und es iſt jeber Cieigerer anno verbunden 
einen zahlfaͤhigen Bürgen zu flellen, welcher mit ihm für 
die Bezahlung des Steigbreiſes und die Erfüllung aller 
Bedingungen folidariich verbunden bleibt. 

6, Steigerer bat die Notariatsgebühren an ben No⸗ 
taͤr⸗ Commiſſaͤr, die Regifrirungs«, Transferiptiond» fo wie 
die Erpebitiond-Gebühren am die Kanley des königlichen 
Bezirkögeriht3 zu Kandau zu bezahlen, und jwar innere 
balb zehn Zagen nach ber Verfleigerung, bie Prozedur 
Koften aber werben aus bem Erlöfe bezabli. 

7, Steigerer haben fih üb irens nach allen bieber 
Berug babenden Berfügun sen des Geſetzes über die Zwangs⸗ 
vericherungen im Rbeinfreife vom erfien Juny 1922 zu 
fügen welche bey Eröffnung der Berfteigerung vorgelefen 
werben. 

Die obengenannte Schuldner und brittere Befiker, 
wie auch ihre eingefchriebene Hupotbefargläubiger und alle 
fonft dabey Beiheiligten werden aufseford.rt, den drey 
und swanzigften April achtzebnbundert fünf und zwanzigr 
Morgens 9 Uhr, auf der Gefchäftsftube des unterzeichner 
ten Notärs zu Germeröheim zu erſcheinen, um ihre allen» 
falls zu machen babende Einwendunzen gegen biefe Vers 
Beigerung zu Prorofoll iu geben. 
Gefertigs zu Germersheim, den 2ten Apil 1825. 
Eartorius, Notär, 
m — — — 
pr. ben 5 April 1825, 
1te Befanntmahbung. 
Bwangsperfleigerung. 

An Gefolge Güter» Aufnahme, gefertiger durch ben 
unterzeichneten Garl Mebicus, koniglichen Notär zu Eden⸗ 
toben, im Bezirfe Yantau refivirend, in Maitammer am 
weiten diefed, zu Edenfoben am heutigen um ein und 
—* Kreuzer vegifieirt ; ſollen, auf Betreiben von Abra⸗ 
kam Süß, Haubdelsmann in Kirrweiler wohneng, welcher 
den Herrn Breal, Anwalt bey dem königlichen Bezirksr 
gerichte zu Landau, au feinem Ubvocaten beftill-t, in Bes 
mäsbeit Urtheils dis küniglihen Birirkegerichıs zu Bane 
dau vom fechäzehnten März abbin, regiſtrirt zu Landau 
am Tage darnoch um einen Gulden awey und breißig 
Kreuger zwey Piennigen durch dem unterfchriebenen, hie zu 
ernannten Notär, als Berfleigerungs»Gommillär, nach⸗ 
folgende, dem Stephan Wilhelm, Wingertsmann, und 

ei Ehefrau Unna Margaretha Krafiſtein, beide in 

aifammer wohnend, gehörige, und im Banı don Mais 
Lammer liegende Güter, auf den meun und zwanzigfien 
Juny biefes Jahrs, des Nachmittags um imen Un, zu 
Maitammer, im Wirthshaus zur Sonne, öfentlih an 
den Meiftbietenden, und ohne Nachgebot anzunehmen, 
zugeichlagen werben; ala: 

I. Section 8. Rıo. 59. 7, Aren 50 Meter oder 37 

310 Autden Weinberg im Eilbuſch, Banns von 


Maitammer, zwilhen Johann Eifele und Gafpar 
Wingerter, giebt Erbbeflands» Gilte an das Pfart⸗ 
wittum ; angeboten einhundert Gulden 100 fl, 
2, Section 8. Nro, 578. 2 Aren 70 Meter oder 13 
210 Rurben Weinberg im Müblweg, zwiſchen Adam 
Eiſenbügler und Franz Peter Guidon; giebt 4 1)2 
Liter Zröbermoft an die Pfarrey, angeboten fünfzig 
Sulden 50 fl. 

Der berreibende Gläubiger hat folgende Bedingungen 
feftgefebet ; r 

I, Der Steigbreis muß an ihn in drey Terminen 
bezahlt werben, auf Martıni 1825, 1826 und 1827,, jee 
besmal ein Drittel, alles mit Binfen zu 5 pCt. vom Zage 
ber Berfteiserung, in küngendem Gelde und obne Abzug. 

2. In Beſitz und Genuß kommen Steigerer an dem 
Zage der Verfteigerung; müſſen fich abet mittelit Anwen⸗ 
bung des Art. 19 ded Geſetzes vom Iten Juny 1822 und 
andere richrlihe Wege felbft umd obne Zuthun bed Vers 
feigerers in Beſitz ſehen. , 

3, Steuern, Baflen und Auflagen, Binfen, Gilten 
und — rüdfländig oder laufend, muß der Gteigerer 

ezablen. 

4. Das Eigenthum bleibt bis jur Ausbezablung vor⸗ 
behalten, und Steigerer muß noch auf Begehren ſolida⸗ 
riſche Bürgfhaft ſſellen. 

5. Für die Feldmaaſung wird nicht gehaftet, Stei⸗ 
gerer nimmt die Güter, wie fie ba liegen, mit allen Rech⸗ 

Laſten. 
ten ee zahlen in 8 Tagen bie Koften, wie «6 


5 vorfchreibt, 
F — hehe muͤſſen Steigerer ihre Steiabriefe 


en transicribiren laſſen. — Bey ber Verſtei⸗ 
wa die andere im Geſetze vorgefhriebenen Bes 
dingurgen vorgelefen werben. 
Es werden fowohl die Schuldner, als aud deren Hy⸗ 
pothifar-Bläubiger und alle fonft dabey Berheiligten aufs 
efodert, die gegen dieſe Verfteigerung allenfalls habenden 
Einwentungen den 2Bten vieles Monats, Morgens von 
9 bis 11 Uhr, auf der Amtöflube des Notärs in Edenko⸗ 
ben a Protokoll zu geben, 
edaction diefes Anfchlag Zettels zwey Gulden, 
Edenkoben, den ten April 1825, 
Medicus, Notär. 


—— 





nt un nn nn 


I. Nachrichten und Mifcellen, 
Dienfbantrag. 


Auf die Schreibftube eines im Bezirf Franfenthal 
mwohnbaften Notars, wird ein Gehüife gefucht, der ſich 
duch Zeugniſſe fowohl in Betreff feiner Kenntniffe als 
feiner Moralität legitimiren kann, auch in den Ttotariatde 
geſchaͤften ſchon eine binlängliche Erfahrung beſitzt. Man 
wendet ſich deßfalls in franfirten Briefen an die loͤnigl. 
Expedition des Kreis» Sntelligenzblattes. 


— 


'ım 


— 
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Intelligenz Blatt 


bes 


Rbeintreifes, 
— Sn 


Nro, 86, 
— 


L Amtlide Artifer. 








pr, ben 6, Apr 1825. 
(Erfedigte Fatholifhe Pfarreyen im Rheinfreife betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Nabftehende Pfarreyen find theils durch DVerfekun« 
Kerr, tbeils durch das. Ableben der bisherigen Pfarrer -in 
Erledigung gefommerr.. 


1. Die Pforrep Eufel, liegt inr Fand» Commiffariate 
Eufel, und Decanat Kaiferslautern , und zahle in: 

20 Deten und Höfen 719 Seelen. 
Die Erträgniffe beftehen mady den noch nicht abge» 
ſchloſſenen und revidirten Fafftonen beilaufig 


fl. fr. 
ar Staatsgehalt .. 0... He 
von Realicaten - - - - . —— 9 — 
EN „ee 2 — 
von Univerfarin - 2 2 2 2 2. 5 — 
von Stolgefälen - - . Be y— 


2. Die Parrep Großfteinhaufen , liege im Decanats⸗ 
und Land · Commilfariats-Bezirke Zwenbrücden,, und: 
zähle in 6 Orefihaften und Höfen 637 Seelen. 
Die. Erträgmijfe beſtehen fl. fr. 


an Stautsgehalt - “ w “ [2 - . 252 — 
von en. ee ae 5 4925 
von Srolgefälen - » 2 2 2. : 191 — 


Die Ubgaben betragen 1 fl. 17 fr. j 
5 Die Pfarrey Bornheim, liegt im Deranats» und 
Land-Commiffarıats-Bezirfe Landau, und zählt im 


den mit einer Binatiom verbundenen. Orte Knörrine 
gen 412 Seelen, 


Die Erträgniffe beffehem ft. fr. 
von Realitäten © © © = 0 0 02. . 20 7 
von Reden» 2 nn En ru 21% 
von Unıverfariem „ x - .e 6 — 
von: Stolge fällen ne a 42 — 


1, Die Laften betragen 77 fl. 33 fr. 


Speyer, den gten April 





1825, 


— — 


q. Die Pfarrey Kriegsfeld, liege im Decanats⸗ und 
Land-Eommiffariat®-Bezirfe Kirch heimbolan den, und 
zähle in 9 Orten und Höfen 611 Seelen. 

Die Ertraͤgniſſe beſtehen 


fl. fr. 
am Staatsachale  - > 2 2 ve. 232 — 
von Stiftungen. - 2 0 2 0 0 y 9 20 
für Wohnungs Entfhädigung - . . . MI 
von freiwitligen Beiträgen . ... 0 — 
von Stolgefälfen — —— 1— 


Es wird bemerft, daf bis zur definitiven Regnürung 
der Pfarrgehalte, jene Pfarrenen, deren jährliche Cine 
fünfte die Summe von 500 fl. nicht erreichen, alljaͤhrlich 
eine angemeſſene Zulage erhalten. infoferne die Diesfaufie 
gen Fonde hiezu binreichen. 

Geeignete Bittwerber haben ſich binnen 6 Wochem 
ber der unterzeichneten Pandesjtetfe gehörig: zw melden. 

Speyer. den 30ten März 1825, 


König, baier. Regierung des Rheinkreiſes. 
Kammer Des Innern. 
v. Seutter, Vice⸗Präſident. 
v. Stengel, Director, 


H. Sonntag, Secretaͤr, coff. 





pr, ben 6 April 1ka5 
(Salj- Einſchwãrzungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


Durch die Bekanntmachungen vonr item! July und 
Zen October 1817, (Amteblatt 1817 Nro, 92 und 31) 
und von 19ten Dezember 1817 (Amtsblatt 1818 Nro. V.)) 
ift das Verbot jeder Einführung fremden Salzes in den 
Rheinfreis, zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht worden. 

Da nun zur Anzeige atfommerr iff, Daf jenem Ver« 
Bote häufig zumieder gehandelt wird, insbefondere durch 
die Einfuhr des fogenannten Dungſalzes, fo, fieht mar 


394 


Ach veranlaßt die publicirten geſetzlichen Beflimmungen in 
Erinnerung zu bringen, mit Dem Bemerfen, daß das for 
genannte Dungfal; von jenem Verbote nit ausgenom ⸗ 
men ift, vielmehr jede Einfuhr deſſelben, mie die Ein« 
fuhr anderen Salzes als Einfhwärgung behandelt und 
nad $. VII. der Befanntmahung vom 19ten Dezember 
4817 beftraft werden wird. 


Den Poligenbehörden und der fonigl. Gendarmerie 
werd zugleich die firengfie Yufmerfamfeit auf die Ein 
fuhr von fremdem Salze anenıpfohlen, 


Epeyer, den 2ten April 1825. 
Königl, baier. Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
v. Seutter, Vice-Präfidben. 
Satt des Directors. 
Heimberger. 
©. 5. Keim, Eeeretär, coll. 





pr. ben 9, April 1834. 
—— der Aſſiſſen für das 2te Quartal 1895 
ÖL. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


‚ Der Präfident des Königlich Baierifhen Appelationg- 
gerichts des Rheinfreifes zu Zweibrüden, Ritter des Kö— 
niglih Baierifhen Eivil» Berdienft - Ordens ; 


Beſchließet, in Gemaͤßheit der Areifel 16 und 20 des 
efezes vom 20ten April 1810, und der Artifel 79 und 
8 des Dekrets vor 6ten July desfelben Sabre, der 
Berordnung der k. f. öſterreichiſchen und F baierifihen 
gemeinfhaftlihen Landes-Adminiftvarion nom 27ten July 
4815, und Des Artifel 2 der Verordnung über die Juſtip 
pflege vom 22%ten Auguft 1815, 


Daß die gewoͤhnlichen Aſſiſſen für den K. B. Rhein 
keeis für das Pte Quartal 1825 den fechsten Junius Dies 
fos Zahrs zu Zweibrücken eröffnet werden follen ; 


Ernennet den Koͤniglichen Uppellationsgerihts-Rath 
Yadwig Hoffmann um ſolche zu präfidiren, und Die 
Appellationsgerichts » Räche Petri, Elosmann und 
Koltei, um denfelben ihrem Nange und dem Bedürfe 
niffe des Dienftes nad, gemeinſchaftlich mit den Bliedern 
des Königlichen Bezirksgerichtes Zweibrücken beizumohnen ; 

Berfüget, daß auf Betreiben der Staatsbehörde ge 
genwärtige Drdonnang nach Vorfchrift der Urtifel 88 und 
w Die Dekrets vom ten Julius 1810 befannt gemacht 
werde. 


Begeben am Röniglih Baiseifhen AppeKarionsgerichte 





des Mheinfreifes zu Zweibtucken, den imen und jmam- 
jigffen März eintaufend achthundert fünf und zwang. 


Unterfchrieben: v. Birnbaum. 


Vorftchende Drdonnang wird hiemit, gefzlider 
Vorſchrift gemäß, befannt gemacht. 


Zweibruͤcken, den 6ten April 1825. 
Der 
Königlibe General-Profurater 
am Appellationsgerichte des Rheinfreifet. 


v. VWölderndorff. 
— — — — 


Dieufes⸗Machrichten. 


Durch allerhöchſtes Reſeript dom ten März D. $. 
haben Seine fönigl, Maseftät den bisherigen Praͤſſden 
ten am fönigl. Bezirisgeriche zu Karferslautern, Eafpar 
Die, in gleicher Eigenſchaft und feinem Wunfh gemäß, | 
an das Beirfsgeribt zu Frankenthal ju verfegen, und 
den bisherigen Vppelletionsrath Franz Anton Kollei zum 
Prafidenten des Bezirfsgerichts ju Kaiferslautern aller | 
gnadioft zu ernennen geruht. | 
— — — — — — — 

pr. ben 9. April 1825. 
3wangsverfkergerung. 

Zu Voltjiebung des durch das Fäniglich baierifche 
Bezirksgericht zu Ziweibrüden unterm ein und Dreißigiien 
Des leyiverfloffenen Monats Januar erlaffenen und Dar | 
feibtt am folgenden Tag gehörig einregiftristen Urtheilg, 
und auf Betreiben von Jacob Koblenz, Handelemann; 
wohnhaft in Ottweiler, welcher zu Diefem Behuf den | 
Sen. Heinrich Joſeph Schüler, Advokat an den fonıge 
ſichen Gerichtshoͤſen in Zmweibrüden, allda wohnhaft, 48 
feinen Anwalt beftelle hat, und bey Demfelben rechtlichen 
Wohnſitz ermähler; 


Wird Montag den zweiten Man nächſthin, des Mor 
gens um neun Ubr, zu Trulben in der Behaufung dei 
Wirths Nicolaus Rocdel, vor Louis Jeamben, Norar der 
Bezirks von Zweibruͤcken, im Kanton und Amesfise zu 
Pirmafens, als vor dem durch oballegirtes Urtheil biejw N 
ernannten Commiffär zur öffentfihen auf dem Wege des 
Zwangsverfahrens vorgunebmenden Verfieigerung der biw | 
nad beſchriebenen Immobilien gefcpritten, weiche dem | 
betreibenden Theil zu Folge einer vor dem gemefenen 
Notär Lindemayer zu Ziwepbrüden unterm ſechsten Mir} 
achtzehnhundert fiebenzehn errichteten gehörig einreailirie 
ten Schuld» und Pfandverfreibung, durch Heintich | 





Koͤlſch, Ackersmann, wohnhaft in Trulben, zur Sicherheil 
einer Capitalſumme von vierhundert achtzig neun Guſtos 
dreißig Kreujer, unbeſchadet der Zinſen und Koften 0 
hypothezitt find, und dermalen ihells durch gedahl 
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Schuldner, theils aber auch Dur Franz Joſeph Fränzel, 
Johann Goͤller und Georg Zafob Dütber, ſaͤmmtlich 
Adersleute, wohnhaft zu Trulben, befeilen und benugt 
werben, gegen welche drittere Befizer Die gezwungene 
Deräuflerung der betreffenden Liegenfhaften Durch obal« 
legirtes Ureheil ebenfalls verordnet wurde. 


A. Befdhreibung 
der zu deräuffernden Smmobilien. 


1. Ein einftödiges in der Gemeinde Trulben gelegenes 
Wohnhaus — an der Schaafbrüde, fammt Scheune, 
Stallung, Hofraum und Garten, begränjt einers 
feits durch das Eigenthum von Jakob Dezember 
dem alten, anderfeits durch jenes von Martin Koͤlſch, 
born Durch den Gemeindeweg, angeboten ju fünfe 
zig Bulden 50 fl. 

Diefe Gebäulichfeiten fammt Dependensien find in 
dem Befisftands- Megifter nicht dem angeblichen dritten 
Beliger Franz Joſeph Zränzel, fondern dem Schuldner 
felbft zugefchrieben, und zwar unter Section €. Nro. 560, 
mit zroolf Ruthen arten und dem Germannen- Namen 
Bordelberg. 

2. Drey Morgen drey Viertel Wiefe und der in 
der Wablbach, einfeits Martin Koͤllſch, anderfeitg 
Sohannes Kupper, angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 

Nah dem Befizftands=!Kegifter enthält diefes Stud 
nur drey Morgen zwey Viertel, und it dafelbft bezeich- 
net unter Section A. Nro. 543 und 544, wovon dem 
Adersmann Johannes Goͤller senior ein Morgen jivep 
Biertel mit Rro. 54% und das Uebrige dem Schuldner 
ſelbſt zugefchrieben ift. 

3 Ein Morgen ein Viertel Wiefe in der Willerbach, 
einſeits Johannes Ring von Vinningen, anderfeirg 
Peter Folzen Wittib, angeboten zu zehn Gulden 

10 fl. 

Im Sectionsbuch iſt bievon aud nur ein Morgen 
eingetragen, und zwar unter dem Namen ven Georg 
Jakob Därher, Section A. Nro. 277. 


B. Berfteigerungs-Bedingungen. 


4. Die Verfteigerung wird auf die ben der Bezeich« 
nung des vorfiehenden Expropriationg: Gegenftandes durch 
den betreibenden Theil ſeſtgeſetzte Preife, welche als Ans 
gebot dienen follen, eröffnet, und der Zufchlag desfelben 
geſchieht definitiv, fo daß ein Nachgebot von feiner Seite 
wird angenommen werden. 


9. Der Steigerer wird gleih nach dem Zufchlag in 
nusrnehlichen Beſitz des Deräufferungs-Begenftandes eins 
treten, und dahero auch von eben dieſer Zeit an alle 
darauf ruhende öffentliche Abgaben, ſowohl ertraordinäre 
als wie ordinäre Beſchwerden, es fenen Rückſtände oder 
faufende Belder, ohne irgend eine Ausnahme, übernehmen. 


3. Der ausfallende Verfteigerungs» Erlös muß auf 
Sag Martini dar Jahren achtjehnhundert fünf und zwan- 


sig, und achtzehnhundert ſechs und jmwangig, ein jedesmal 
jur Dälfte abgetragen, und de dato des definitiven Ze 
fhlags an a fünf pro cento verzinfet werden; — Die 
Zahlung muß ın guten gangbaren Münzforten, und jmae 
nebjt Der gemwöhnlihen Erbebgebühr von zwey Kreuzer 
per Gulden, in die Hände des betreibenden Theils oder 
‚an deſſen Bevollmächtigten, geleitet nwerden. 

4. Sollte der betreibende Theil Bürgfhaft verlangen, 
fo wird der Steigerer verbunden fenn, einen zahlfähigen 
und Dem Erfteren gefälligen Bürgen zu ftellen, welcher 
in diefem Fall unter Solidarität mit dem Cteigerer ale 
diefem Letztern in Gemaßheit der Verfteigerungs: Bedinge 
niſſen, und des Geſetzes vom erften Sunny abtjehnhunme 
dert jmen und zwanzig oblieoenden Verbindlichkeiten 
übernehmen muf, ohne daß dieſe Eolidarität bey dem 
einzelnen Verfteigerungs-Artifeln noch befonders ausge 
drückt werde, 

5. Die BVeräußerungs-Begenftände follen übrigens 
juerft ſtückweiſe und erit nad der ſtückweiſen Verfieige 
rung im Ganzen zur Veräußerung gebracht werden, und 
zwar Dergeftalt daß wenn Der Geſammtbetrag des aus 
der ftüdmeifen Verſteigerung ausfallenden Erlöfes bep 
dieſer lestern Handlung überboten werden follte, de 
Beräußerungs:Begenftand im Ganzen zugefihlagen wird, 
daß hingegen aber, wenn dieſes der Fall nicht fenn folte, 
die Steigerer der einzeln veräußerten Xmmobilien au 
ihre Gebote gehalten feun werden. — In diefem letzten 
all, wird dann auch noch zu Bunfien der einzelnen Stei— 
ger befonders vorbehalten, daß nur eine Abfıhrift des 

erfteigerungs-Protofolis von Geiten der Kanilen des 
koͤniglichen Bezirfsgerihts zu Zweibrüden für faͤmm— 
lie Steigerer angefertiget und diefe Abfchrift jur Anfere 
tigung der Gteigfheinen bey dem unterzeichneten Ders 
ſteigerungs · Commiſſaͤt deponiert werden ſolle. — Deriss 
nige Steigerer welcher dabey den beträchtlühften Gegen— 
fand acquiriren, und daber den fiärfiten Der parzielkem 
Steigfhillingen wird ſchuldig werden, foll gehalten ſeyn 
diefe Abſchrift auf nemeinfhaftlihe Koflen der fänmitlie 
den Steigerer — und die Depoſition auf ge— 
meldte Weiſe zu bewirken, als wozu er kraft dir gegen⸗ 
wartigen Bedingung ausdrücklich ermädtiget wird. 

6. Bis zur gaͤnzlichen Auszahlung des Steigſchillings 
bleibt Das Eigenthum der zu deräußernden Smmobilien 
su Bunften der Hypothekargläubiger des Requifiten auge 
drücklich referpirt, fo daß bis dDabin diefe kiegenſchaften 
weder veräußert noch verpfändet werden Dürfen. Am 
übrioen, und ‚ 

7. Wird fih Steigerer nad denen in boraflegirtem 
Zwangsveräußerunge-Befege enthaltenen Beftimmungen, 
und hauptſächlich nah den Artifein fünfzehn, ſechszehn, 
fiebengehn, achtzehn, neunzehn, zwanzig und jmey und 
jwanzig (welche Geſetzetſtellen bey der Verfteigerung ſelbſt 
{ofen vorgelefen werden) zu achten haben. 

Diefe DVerfteigerungs » Bedingniffen find durd den 
betreibenden Theil in Dem ver unterfertigtem Eommifli« 
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untere heutigen errichteten, gehörig einregiffrirtem Guͤ⸗ 
teraufnahme⸗ Protokoll aljo feligefegt morden. 

Der obgenannte hiezu committirte Notär fordert 
demnach den vorerwähnten Echuldner und deffen Hypo⸗ 
thefarglaubiger ſowohl, als auch Die drittere Befiker und 
ale fonjt dabey Berheiligte hremit auf, ſich Mitwoch den 
neunten des nähfifommenden Monats März, Vormit⸗ 
tags um neun Uhr, auf feiner Amtsſtube in Pirmafens 
einzufinden, um ihre allenfallſige Einwendungen zu wels 
hen fie in Berreff der in Frage ftebenden Erpropriation 
gedenfen berechtigt zu feyn, vorzubringen und zu Pros 
tokoll zu geben. 

Geſchehen und alfo ausgefertigt, um in Driginal 
verabſolgt zu werden, zu Pirmafens, auf der Amtsjtube 
Des Notars am zwölften Februar achtzehnhundert fünf 
and zwanzig. 


Anterfhrieben: Keambey, Notar. 


Einregiſtrirt zu Permafens, am zwölften Februar 
3825. Fol. 41. Recto C.6. Empfangen dreißig einen 
Kreuzer. 


Königl Rentamt, 
Unterfihrieben: Alwens. 
Fuͤr gleihförmige Ausfertigung. 
Seambep, Notär. 
— — — — — 
pr. ben 9. April 1345 
Bwangsverfleigerung. 


Zu Volziehung des durch das Fönialih baierifhe 
Bezirfsoeriht zu Zmwerbrüden, unterm jmwanzigiten 
des letztverfloſſenen Monars Januar erlaffenen ; und 
am nämlihen Tage daſelbſt gebörig einregiftsirten 
Urtheils, und auf Betreiben von Iſaac Kaim, Hans 
delsmann wohnbaft zu Pirmafens melder zu dieſem 
Bebuf den Heren Heinrib Joſeph Schüller, Advokat 
an den koͤniglichen Öerihtsbifen zu Zweibrüden, allda 
wohnbafe, als Anwalt beitelit bat, und bey demfel» 
ben rechtlichen Wohnfig erwählerz j 

Wird Montags den fünf und zwantigften des 
nähfttommenden Monats April, Nabmittags um 2 
Uber , auf dem biefigen Gemeindehaus , vor Louis 
SGeamben, Notär des Bezirks von Zweibrüden, im 
Santon und Amtsfige zu Pirmafens, als vor dem 
Durch obaleairtes Urtheil hietzu ernannten Commiſſär 
jur Öffentlihen auf Dem Wege Des Zwangsverfahrens 
vorjunehbmenden Werfteigerung Der bienadbefhrieber 
nen Immobilien gefhritten, welche den Ebeleuten 
Mhilipp Schneider, Tubmaher und Ackersmann, und 
&lifabetha einer gebernen Finn , beide wohnbaft zu 
Pirmafens eisenbümlih angehören, und dem betreis 
benden Glaͤubiger, vermöae einer por weiland NRotär 

Seomibep zu Pirmafens, am 26, Dezember achtzehnhundert 


ein und zwanzig errichteten, gehörig «einregiftrirten 
Schuld» und Pfandverfhreibungy jur Sicherheit einer 
Kapitalſumme von zweihundert Bulden, unbefhadet 
Der Zinfen und Kosten, fpecialiter verfegt find; namlid: 


4. 


Section A. Nro, 1571 und a572. Die Hälfte an 
einem zweiſtoͤckigen in der Stadt Pirmafens an 
der Hauptftraße gelegenen Wohnhaufe, nebfl 
Btallung, Einfarth und Barten, zwanzig Ruthen 
oder vier Aren an Flähenraum enthaltend , eine 
feıts Balentin Roth, anderfeits Conrad Dechett / 
Horn Die Hauptfiraße und hinten verſchiedene 
Anſtoͤße, angebosen zu zweihundert fünfzig Bule 
vn — 250 fi. 
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hr ; 
Die Hälfte von einem Viertel ein und zwanzig Ru⸗ 
tben oder eilf Uren Garten auf Pirmafenfer 
Bann, in der Kilianswiefe, an der Fehrbacher 
@traße, oder im obern Teich, einfeits Die Land· 
firafe, anderfeits Johannes Sbͤppet, Section M. 
Neo, 159, angeboten zu fünfzig Gulden So flo 
Die Bedingungen, unter melden die obenbezeidr 
neten fiegenfhaften veräußert werden follen, finden fi 
in dem vor unterfertigtem Commiflär unterm Beftrigen 
errichteten gehörig einregifitirten @üteraufnahme Pros 
tofol aufgezeuhner, und find verbotenus folgenden 


———— Artikel a. 


Die Verfteigerung wird auf die ben der Gutsbe⸗ 
zeihnung feltgefegten Preife, melde als Angebot die⸗ 
nen follen , eröffnet, und der Zuſchlag des Expropria⸗ 
tionsgegenftandes geſchieht definitiv, fo Daß fein Nach⸗ 
gebot wird angenommen werden, 

Artifel m 

Der Steigerer wird gleihb nah dem Zufchlag in 
nutznieslichen Beſitz des Beräußerungsaegenitandes ein« 
treiten, und dahero auch von eben dieſer Zeit am 
alle darauf rubende öffentlihe Abgaben, fomohl er 
traordinäre als wie ordinäre Befhwerden, es ſeyen Rück⸗ 
ftände oder laufende Gelder, ohne irgend eine Aus⸗ 
nahme übernehmen, 

Artikel 3, 


Der Steigpreis muß in zwey gleihen Terminen: 
auf Martini nähfidin, und auf denfelben Tag des 
Jahrs achtzehnhundert fehs und wanzig, jedesme 
ur Hälfte, das Ganze mit gefenlihen Zinfen vom 
Tag des Zufblags an, dabis abgersagen werden / 
wohin Steigerer entweder durch eine a tliche oder ger 
richtliche Collocation ‚wird angemiefen werden; 7 
Die Koften Des Zwangsverfah ens, fo wie Die bon 
Jahren rücdjtändigen Intereffen der Forderung des 
betreibenden Theils, bat jedoch der Steigerer fogleid 
nah dem Zuſchlag und zwar pro ralta feines ſchulde 
digen Steigfhillings baar an den Requicenten zu DW 


zablen; — Diefe Zahlung wird ibm aber an feinem 
erften Zermin in Abzug gebradt, 


Artikel 4 


— Auf Verlangen des betreibenden Theils muß gute 
und folidarifhe Bürgfhaft geleiſtet werden, 


Urtitel 5. 


Die Veräußerungsgegenftände, welche die obge · 
nannten Schuldnern len Hälfte mit den 
Cizenthämern der andern Halfte befigeny werden bey 
der Verfteigerung fo wie diefelbe hieroben befchrieben 
find, ausgeboten, und obne daf das Ganze nohma= 
——— angeſetzt wird, den Steigerer fo zuge⸗ 

gen, ; 


Artikel ©. 


„Bis zur gänzlichen Auszahlung des Steigſchillings 
bleibt das Cigenthum der zu veräußernden Smmobie 
Zn} ju Bunfien der Dppothefargläubiger der Mequis 

ten, Dergeftaliten vorbehalten, daß bis dahin diefe 
Guter weder veräußert mod verpfändet werden dürfen, 


. ‚Sm — wird ſich der Steigerer nach denen 
im Zwangsveraͤußerungsgefetze vom erfien Juny adte 
jebnhundert zwey und zwanzig, enthaltenen Beftims 
mungen und bauptfählih nah den Artikeln: fünfzehn, 
fehszehn, fiebenzehn, achtzehn, neungehn, zwanzig, und 
zwey und zwanzig, (melde Gefesflellen bey der Verfkeis 
gerung felbft follen vorgelefen werden) zu abten haben. 


Der unterzeichnete hiezu committirte Notär, for 
dert demnad die obgenannten Schufldnern , deren Hy⸗ 
pothekarglaͤubiger, und alle fonjt dabey Berbeiligte 
biemit auf, fib Montags den acht und zmwanzigiten 
des laufenden Monats Februar, Morgens um neun 
Uhr, auf feiner Amtsftube in Pirmafens einzufindeng 
um ihre allenfallfige Einwendungen, zu weldhen fie 
in Betreff der in Frage ftehenden Erpropriation ge⸗ 
denken, berechtigt zu feyn vorzubringen, und zu Pros 
tofon zu geben, 


Seſchehen und alfo ausgefertiget, um im Orginal 
verabfolgt zu werden, zu Pirmafens, auf der Amts 
ftube des Rotärs, am zweiten Februar achtzehn hun⸗ 
dert fünf und zwanzig. 

Unterfhrieben: Zeamben, Notär, 


Einreaiftrirt 
825, Fol, 32. 
Kreuzer, 


uPirmafens, den zweiten Februar 
so, C.5. Empfangen dreißig eınen 


Königl, baier, Rentamt, 
Unterfhrieben: Almens, 
Zur gleihförmige Ausfertigung. 
Yeambey, Notär. 
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zr. ben 9 Xpril 1335. 
Bwangsvrerfleigerung '" 


Mittwoh den vierten May nähfihin, Morgens um 
neun Uhr, in ber Behaufung des Adjuncten Johannes 
Buchheit zu Ehlingen; 


"Auf Betreiben des Herrn Georg von Eſebeck, Rent⸗ 
ner und Eigenthümer, wohnhaft in Iweibrüden , welcher 
zu biefem Zwecke din Herm Heinrich Iofepb, Schüler, 
Abvofat bey dem Gerichten in Iweibrüden, alba wohn. 
haft, als Anmalt beftellt, und bey demfelben Wohnſitz er⸗ 
wählt; und in Gefolge des Güter UufnahmssProtofolleg, 
welches der — durch Urtheil des koͤniglichen 
Bezirksgerichts zu Zweibrücken vom achten laufenden Mos 
nats Januar als Verſteigerungs-Commiſſaͤr ernannte Cau 
Schmolzer Bezirks⸗Notaͤr, wohnbaft in Zweibrüden, un« 
term vier und zwanzigfien dieſes Monats gefertigt hat; 
wird zur Bmangsverfleigerung der nachbefchriebenen Im— 
mobilien, welche fämmtlidh auf Dem Banne ber Gemeinde 
Ehlingen und Erfweiler liegen, gegen die Eheleute Mis 
chael Kigenburger und Barbara Uhrig, beibe Adersleute, 
wohnbaft in Ehingen, im Santon Blieskaſtel, durch den 
obgenannten hiezu committirten Rotär gefchritten werben, 
und die bierunten bemerften von dem Requirenten bey 
— Artikel angeſetzten Preiſe ſollen als erſtes Angebot 
gelten: 


I, 40 Rutben, ſechs Aren vierzig ein Gentiaren Garten 
im Hüttengarten, neben Iafob Rohr und Johannes 
Mayer, Section B. Nro. 2283, angeboten zu einem 
Gulden 1 fl. 


2 1 Viertel 15 Rutben, zehn Aren vierzehn Gentis 
areı Garten im Brücdgarten, neben Johannes 
Buchheit junior und Johannes Koch, Section 
DB, Nro. 1610, angeboten zu dierßig Sulden 20 — 


Dieſes Stück iſt in der Obligation zu einem 
Morgen eingetragen. 


3, 1 Viertel U Rutben, neun Aren zwanzig drey 
Gentiaren Garten binter ber alten Scheuer, 
neben Johann Tirkenttz und Vierer Hauck, 
Section B, Nro, 2307, angeboten zu zwan⸗ 
zig Gulden 20 — 

Diefes Stud if in ber Obligation zu einem 
halben Morgen angegeben, 

4. 7 Ruthen, eine Are adhtiig zwey Gentiaren 
Garten im Kirfch- oder unterfien Krätzersgar⸗ 
ten, neben Mathias Steig und Georg Koch, 
Section G. Nro. 1246, angeboten zu einem 


Gulden, I— 
Dieſes Süd iſt in der Obligation zu vierzehn 
Ruthen angegeben. — 
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52 fl. 
5, 1 Morgen 2 Viertel, breißig acht Aren fie 
benzig neun Gentiaren Wies im großen Brühl 
in der Krautgärtenwied, neben Peter Litzen⸗ 
burger und Franz Nicolaus, Section E, Nro. 
768 und 769, angeboten zu einhundert Buls 
den 0 — 
6, 2 Morgen, zwanzig fünf Aren fiebenzig Gentis 
aren Ader bey ber Hofbell oder in ber Unter, 
neben Johann Uhrig und ben Wieſen, Gew 
on A. Nro, 198, angeboten ju vierzig Gul⸗ ‚ 
en o — 


Hiezu gehört noch Rio. 199 mit zwanzig fünf 
Aren ſiebenzig Centiaren. 
$ I Morgen 2 Viertel, dreißig acht Aren fünf⸗ 
dis fieben Gentiaren Ader bey der Hofdell 
m ber Unter, neben Martin Eißler und den 
Biefen, Section 4, Rro. IBI, angeboten zu 
swanzig Gulden 2 


Diefes Stud iſt im der Obligation zu fieben 
Biertel eingetragen. 


8, 1 Rorgen, zraniig fünf Aren fiebenzig ein 
Lentiaren Ader allda, neben Peter Sand und 
den Anflößern, Section U, Nro. 182 und 
183, angeboten zu einem Gulden 

9. 2 Viertel, zwölf Aren neunzig drey Gentis 
aren Ader auf .. unten an Difflers⸗ 
wied, neben Georg Koch und Briebrih Bars 
thel, Section B, Nro, 600, angeboten ju 
einem @ulden 

„©. 1 Morgen zwanzig fünf Aren achtzig fünf - 
Centiaren Ader allda, neben Johanes Bude 
beit und dam Lang, Section B. Nro, 586 
und 587, angeboten zu ſechs Gulden 


21, 3 Viertel, neunjehn Aren dreißig neun Gentis 
arın Uder allva, neben Michael Steitz und 
Johannes Buchheit, Section B. Rro, 580 
und 581, angeboten zu einem Gulden 


38. 2 Morgen 2 Biertel 18 Rutben, fechsjig fic« 
ben Aren breißig Eentiaren Wies und Ader 
am Bannfein, neben Pbilipp Quad und 
Heinrich Drebel, Section A, Nro. 934 umd 
940, angeboten ju dreißig Gulden 

z IR in der Obligatiom zu diey Morgen angeger 

um. — 


», 2 Morgen 2 Viertel 19 Rutben, ſechsig neun 
Aren fünfiig Gentiaren Ader A oder am 
Gppshauflde, neben Heintih Drebel und 


Jobann Uhrig, Section X, Rro, 936 ange⸗ 


beten zu zehn Gulden 10 — 


216 — 


216 fi, 
IR im der Obligation nur zu zwey Morgen 


eingetragen. j 

Fr 1 Wiertel, ſechs Aren vierzig fünf Gentiaren 
Ader alloa, neben Johannes Uhrig, Section 
%. Rro. 938, angeboten zu einem Gulden 
SR in der Obligation zu jwey Viertel einge 


tragen. 

15, 1 Morgen zwanzig fieben Aren achtzehn Cıntr 
aren der bey Roderwald, neben Jobann 
Buchheit und Heinrich Kügler, Section 4. 
Nro. 99, angeboten zu ſechs Gulden ö 

36, 3 Viertel, meunzehn Aren achtzig ein Gentias 

ven Ader allva, neben Nicolaus Fries und 
Eliſabetha nr % Neo, II, ame 
eboten rey den 

! Biertels neunzehn Aren fiebenzig fieben 
Gentiaren Ader auf Grünchensbach, wem 
Heinrich Buchheit und Johann Ubhrig, Det 
tion B. Nıo. 1831, angeboten zu fünfzehn 

Gulden 

18, 3 Wıertel, zwanzig ren vierzehn —— 
Wies in der Heſſeuerwies, neben Satobl auer 
und Georg Kämpf, Gection A. Nro, 780 und * 
787, angeboten zwanzig Gulden — 
Diefe Wieſe iſt im der Obligation zu = S 

Morgen angegeben und gehört dermalen ey Free 
bald Frieß von Widdersheim, melder r. s 
Kempf von Eplingen acquititt baben 10%, 

19, 16 Rutben , vier Aren ſechs Gentiaren ae 

m in Schneiderögarten , meben Iobann Uhr 
sen — * Margaretba Echmann — Section B. 
- Kerr angeboten zu einem Gulden 

Diefer Garten ift zwar noch in bem Sertiondr 
buch dem Michael Litzenburger zugeſchrieben, allein 

4 der Erflärung des Adjuncten befigt es derma⸗ 

en Georz Kämpf Müllerin der Erfweiler Mühle, 
Bufammen 307 — 


— — ir * fo 
Diefe Berfteigerung, welche ſogleich definitiv if» — 
in N bor nit angenommen weiben kann / , 
= unter — von dem Requirenten feſtgeſetzten Br 

dingungen flatt: 
3, Die Süter weht — » an 

ie Schuloner fie bisher 

——— ———— Nummer und — 
2. Die Steigerer können ſich gleich nach dem Dur 
flag auf ihre Kıfen und unter dem Schutz der Geſehte 
in Beſitz und Genuß fegen- - 
3, Die Stigerer übernehmen alle öffentliche Laße 
und Abgaben vom Tag der Verſteigerung an. ER 
‚ Diefelbe tragen alle Laſten und Dienfibarteitt 
— ea verfteigernden Liegenſchaften unterworft® 


1 


» — 


fon koͤnnten und finb berecht'gt alle etwa vorhandene 
tiv · Servituden autzjuüben, 

5. Der Steigſchilling muß in drey gleichen Termi⸗ 
nen auf Martiniiag achtzehnbuntert fünf und zwanzig, 
achtzehnhundert ſechs und —F und achtzehnhundert 

eben und zwanzig, jedesmal zum Drittel mit Zinſen vom 

ag der Verfiigerung an in die Hände und Bohnung 
des betreibenden Theůs oder babin wobin die Steigerer 
angerwiefen werben, abgetragen werden. . 

» Die Steigerer tragen die Koften des Birfleiges 
rungs«Protofolö und der darauf Bezug habenden Regiſt ⸗ 
nr umd Piotariatögebühren nebR cıner Expedition des 
ganjen Steigprorofolies , welche auf der Gerichifchreiber 
vep erhoben und key unterichriebenem Notär beponirt 
werben fol, jeder im Werbältniß feines Steic preifes umd 
ohne Abzug an denfelben, den Steigbrief hat jeder befon« 
ders zu bezahlen, 5 

‚7. Dur Sicherheit: der richtigen Bablung des Steig⸗ 
ſchillings und der Koften muß E teigerer auf Verlangen 
gute und folibarifche Buͤrgſchaft Rellen. 

8, Bis zur gänzlihen Auszahlung bes Steigſchillings 
bleibt das Eigentbum der zu verfleigernden Liegenſchaften 
fe vorbehalten, daS fie bi dabin weder veräuffert, noch 
verpfänder werben dürfen, Auch bleiben dieſe Güter zur 
——— des Steigſchillings ptivzlegirtermaaßen verbys 
potbezirt, 

9 Die Güter werden zuerft_ ſtückweiſe ausgeboten, 
jedoch ſteht es dem berreihenden Theile frey, fie nachher 
im Ganjen anzufeßen. und fie an den Meiflbietenden zu» 
ſchlagen zu laſfen Wird im Ganzen nit mehr geboten 
fo bleiben die einzelnen Steigerer an ihr Gebot gehalten. 

10. Im Uebrigen findet diefe Verftei erung unter den 
Beflimmungen des Zwangsveräuſſerungs · Geſehes vom ers 
Ken Juny achtzehnhundert men und zwanzig flatt, wonach 
die Steigerer ſich zu achten haben, 

Der unterzeichnete hiezu Committirte Motär fordert 
biemit die obgenannten fhuldreriichen Michael Litzenburgi⸗ 
Ipe Eheleute, ihre Dypotbefar» Bläubiger und alle fonft 
dabey Betheiligte auf, fich bis dem fiebenzehnten Februar 
naͤchſthin, Morgens um acht Uhr, auf feiner Echreibflube 
in äweibrüden einzufinden,, um ibre allenfalls zu maden 
babende Einwendungen gegen viele Verfieigerung vorzu⸗ 
bringen und zu Protofoll zu geben, 


fehö und zmwansigften Januar achtzehnhundert fünf und 
zwanzig und unterfchrieben. 
Auf dem Original iſt unterfchrieben : 
z hmolze, Notär, 
Ehnregifiriet zu Iweibrüden am ſechs und zwanzigſten 
Januat 1825, B. 20, F. 33. V. Nro, 6. empfangen ein 


d dreißig Kreuzer, 
— — BE. —— 
‚sur gleichlautende Ausfertigungt 
sl) Rotär. 


Geſchehen zu Zweibrüden auf ber Schreibſtube m 
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pt. ben 7, Aprit 1925 
Anzeige einer vorläufigen Berfleigerung. 


Montag den fünf und jwanzigften April naͤchſtens, 
Nachmittags um jwey Uhr, im Wirthshauſe des Se 
baftıan Zauft zw Mödersheim, wird vor Nicolaus 
Kößier, dem unterfhriebenen zu Deidesbeim wohn⸗ 
haften, biezu kommittitten Rotaire; — Auf Unfteben: 
2, von Viaria Eva geborne Horr, Ehefrau in erfter 
Ehe von weiland Peter Keiß, im Leben Adersmann 
zu Rödersheim, dermalen Ebeftau von Jakob Blätte 
dem zweiten, Adersmann alda , haudelnd ſowohl als 
Bormünderin ihrer mit befagt ibrem erfien Ehemanne 
erzeugten fümmtlih minderjährig und gewerbios bey 
ihr wohnhaften Kınder, namentlih: Maria Eva, 
Elifabetha und Chriſtoph Meif, als auch als Theil 
baberin an der zwifchen ihr und befagtem Reif beftan- 
denen Vermögens: Semeinfhaft; 2, von genanntens 
Blätte, als Mitvormund, und 3. von Sobann Jan» 
fon, Maurer, aub in Rödersheim wohnhaft, als 
Beivormund befagter Kinder; zur präparatorifden 
Deisteigerung geſchritten, folgender im Banne Röderge 
beim aelegener immobilien , als: 

a, Setion B Wro, 34, Ein einftödigtes Wohnhaus 
ſammt Dof, Scheuer, Stallung, Garten und 

Dependenzien mitten im Dorfe ju Rödersheim 

elegen , zwifhen Matbäus ofen und Benediet 

etrerih, vornen die Straße, binten de- Pfad, 
abgeſchatzt zu 

2. Section €. Nro. 856. 
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in der Mittelgewann, abgeſchaͤtzt zu 38 — 

3. Section €, Nro. 857, ı2 Aren dito alda, 
abgeſchaͤtzt zu 50 — 
565 — 


Die Behaufung ſammt Dependenzien rühren ber, 
aus dem perfönlihen Radlaffe des genannten Deter 
Reif, die zwey Aecker aber aus feiner Errungenfhaft 
mit feiner befagten Ehefrau. 

Die Berfteigerungs- Bedingungen fönnen inzwifhen 
in der Amtsftube des unterfriebenen Notaires, täge 
lid eingefeben werden. - 

Sefertigt, Deidesheim, den dreißigſten Mär 
achtzehnhundert fünf und zwanzig. 


Kößler, Notarius, 
E 
pr. ben 8, Xpril 1835. 
¶ Derrſchaftliche Holgverfeigerung. ) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Forſt⸗ und Rentamts 
werden den 18ten April 1825, des Morgens 9 Uhr, in 
dem Königlihen Forſthaus zu Lindenberg nachfiehende 
Hölzer aus den Schlag Dörrenthaler « Kopf, Fittera B. 
Neo. 1 des Neuftadter Keviers, in Heinen Loofen, öffent 
lich verfteigers; namlih: 
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4aſpen Bauffämme zu Sparren ; 
312 Klafter eihen geſchnitten Scheitholz z 


438 n 7 gehauen 77 
5075 buchen Primelbolz;, i 
33514 + Kiefern gehauen Scheibe und Prügelhol;; 
312 aſpen Prügelbols; 


Vorſtehendes wird mit dem Bemerken zur alfgemeis 
wen Renntnifi gebracht, daß ın dieſem Kevier und Schlag, 
zu Ende des kommenden Monats May ungefähr 100 
cihen Nutzholzholzſtangen, und 40 Klafter eichen Schäl- 
grügel zur Verfieigerung gelangen. 

Neuftadt, den 5ten April 1825. 


Königl, Forflamt, 
Röbel, Forſtmeiſter. 
Waldmann, Actuar. 


— — — — — — — — 
pr. ben 7. April 1825. 
Roßbach. (Soltzverſteigerung Dienftag Den 2öten 
April laufenden Jahre, Morgens neun Uhr, werden 
dahier zu Roßbach auf dem Gemeindehaufe, folgende 
HolpSertimente, berrubrend aus dem Gemeindewald 
Babier, Diftrife Pfaffenchal „ öffentlich derſteigert ; als: 
a. 34 fiefern Bauliamanıe z 
b. 81 eihen Waunerftangen ; 
ec. 4575 eihen Wıingeresitiefel; 
d. 69 Y4 Klafter theils buchen theils Fiefern Doll; 
e- 8575 theils eichen, theils buchen, theils kiefern 
Welten. 
Roßbah, den Sten April 1875 


Das Bürgermeifteramt- 
Gräff. 
es’. A — — — —ñ — — — 
pr. den 7. April 1825. 


Dürfheim. (Werfirigerung einer Korn und Mringüite,) 
Die auf den Zoten März laufenden Jahes angekündigte 
Korn» und Weingülteverfteigerung „ mird auf Den ter 
Biefes abgehalten. 5 . 

Dürkheim, den Item April 1825. 

€. Ph Schaaff 


—— — G— — — —— — — 
pr. den 9, Aprit 1825 


Smsmweiler. (Definitive Berflegerung.) In Gemäss 
Brit jmeier Urtheile des Königlihen Bezirfagerihts vom 
Kaifersiaurern vom WHten Gepte und ten Des 
sober 3827, umd auf Unftehen von: 4. Frau Katha- 
rina geborne Kleindienft, obne Gewerb, wohnhaft im 
Imsweiler, Kantons Winnweiler, Wittwe des berfior- 
benen Georg Kleindienft, zu feinen Lebzeiten Ackersmann 
alda, als gefeglihe Vormunderin ihrer vier mit gedadye 


em ihrem Ehemann erzeugten noch minderjährigen Kine 





der: Jakob, Aunag Margaretha, Wilhelm und Unna 
Maria, welche Heinrih Jakob SKolter, Peineweber und 
Adersmann im gedachten Jmstoeiler, zum Nebenvormund 
haben, fodann auf Unftehen der drey volljährigen Töch- 
ter der genannten Wittwe Kleindienfk aus gedachter ihrer 
Ehe; als: 2. Dorothea Kleindienft; Dienſtmagd zu Fran⸗ 
fenftein; 3. Kathattna Kleindienft, und 4. Barbara 
Kleindienft, beide obne Gewerb und bey ihrer Mutter 
fih aufbaltend, — wird Montags den 2äten Diefes 
Monats, Vormittags 9 Uhr, zu Imsweiler in der 
Wohnung des Jakob Shi, Wirth allda, zu Imsweilet, 
vor unterjeichnetens zu Winnweiler wohrhaften Notärz 
Karl Wilhelm Hellrigel, zur we. oder definitiven Der« 
feigerung von ungefabr 214 Aren Uder und Wiefenland» 
in zwölf Stüde, auf der Gemarfung von Imsweiler 
gelegen und zur Verlaſſenſchaft des verftorbenen Georg 
Kleindienft gehörig, Schulden halber gefhritten. 
Winnweiler, den 6ten Upril 1825. 
Hellrigel 

m — — — 


pr, ben 9. Xpril 1825 
Definitive Verfieigerung 


simes jur Errungenſchaft des dahier verftorbenen Sattlers 
Heinrih Wilhelm und deffen verftorbenen erften Ehefrau 
Catharina, geborne Böhler, gehörigen » zw Eufel an der 
Hauptflrafße gelegenen jmeiftödigren Wohnhaufes mit Hofe 
gering, 39 Eentraren Flaͤchenmaas enthaltend, bezeichnet 
mie Gection U. Nro. 614 und 612, befurdt einfeits und 
hinten Heinrich Jacob Rinde, anderfeits Philipp Schole 
ler, vornen die Strafe, praͤparatotiſch derblieben um 
1355 fl. ; welche Freitag den 22ten April 1825, des Nade 
mittags 2 Uhr, zu Eufel, im Gaſthaus zu den drey Kö— 
nigen, auf Begehren von 1. Zafob Emrich, Rothgerber, 
in Eufel wohnhaft, als Innhaber Der Rechte von Kriede 
rich Wilhelm, Sohn erfior Ehe, Schuhmacher, in Bruce 
fal wohnhaft, in der Berlaflenfchaft genannter deſſen El» 
teen; 2. Catharina, gebornen Ehrifinsann, ohne Bewerb, 
in Eufel wohnhaft, Wittwe zweiter Ehe Des obengenann« 
ten Heintich Wilhelm, im Namen und als geſetzliche 
Vormunderin ihrer, mit ihren Ehemann erzeugten noch 
mmderzährigen Kindern, als: Zafob, Carl, Heinrich, 
Ludwig und Eatharına Wilhelm ; 3. Jakob Boifing, Schuhe 
macher, in Eufel wohnhaft, als Beivormund Der oben» 
genannten fünf Winderjährigen, und in Gemäsheit eines 
wor dem Königlichen Bezirfsgeriche zu Kaiferslautern ans 
ten Februar ſetzthin erfaffenem auf Der Ausfertigung ges 
börig einregiftrirten Homologations⸗ Urtheil, durch dem 
in dieſem Urcheil hiezu committirten in Eufel tefidirenden 
Königlihen Notär Johann Wilhelms Juncker, unter dem 
2* hinterlegten Bedingungen, abgehalten werden 
ird. 
Eufel; Dem Item Uprik 1825. 


SGunder, Notaͤr. 
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Il, Amtliche Artikel 





£ pr. ben 9, April 1825. 
1te Befanntmahung. 


3wangspverfteigerumg. 


Montag den eilften Jup des laufenden Jahres, 
Norgens eilf Uhr zu Meenfirhen, in der Wohnung der 
Frau Eonrad Weis’fchen Wittwe, merden in Vonsiehung 
eines regiftrirten Lirtheils des Koͤnialichen Bezirksgerihts 
u Zweibrücken von zwölften des laufenden Morats und 
Jahrs, vor dem unterfehriebenen hiezu commmittirten Nor 
tar: Karl Guttenberger zu Waldmohr, in dem Gerichts— 
Berirfe Zweibrücken wohnhaft, auf Betreiben Des Wieh⸗ 
bandiers: Jakob Lob, zu Baumbholder wohnhait, tele 
der ben Heren Advokaten Savohe zu Zweibrücken mobne 


hatt, Wohnfig erwählt, nachbeſchtiebene feinem Schuld» "" 


ner Jakob Molter, Ackersmann zu Ultenficchen wohnhaft, 
auf Dafiger Gemarkung gelegene, und demfelben eigen— 
thümlich zugehörige Smmobilten , nad dem unterm acht 
und zwanziaften dieſes Monats gefertigten und gebörig 
regiftrirten Aufnahme: Protofolle, öffentlih an den Meift- 
bietenden unter folgenden Bedingungen verfteigert werden: 


4. Die Verfteigerung wird auf die durch den Requis 
renten bey Bezeichnung der Güterftüce feſtgeſetzten Preife, 
welche als Angebot Dienen follen, eröffnet und der Zus 
fchlag geſchieht definitiv. 

- 9, Die Erfteigerer fommen glei nah dem Zuſchlag 
in den Befig und Genuß der Güter, fowohl den befaanı- 
ten als nicht eingefäten, und haben Daher aub von 
Diefer Zeit an, ale Stewern und fonflige Abgaben zu 
entrichten. 


3. Der Steigerunas» Preis wird foqleih baar nad 


dent Zufhlag an den Requirenten nah einer gürlihen. 


oder gerichtlichen Anweiſung bezahlt. 


4. Die Koften des Verfieigerungs » Protofolis und 
der Steigerungsfheine, fo wie dem Betrag der Regiſt⸗ 


Be | 


rirungsgebühren bat der Crfleigerer, ohne Ubzug ans 
Steigerungs- Preis, und jwar die Notariarsgebübren an 
den unterjogenen Jotär, Die übrigen Gebühren aber ar 
die Kanzley des Königlichen Bezirfsgerices zu Zmweibrüfs 
fer innerbalb den auf die Verfieigerung folgenden zehn 
Tagen zu entrichten. j 

Im Uebrigen muß ſich jeder Erfteigerer nach denen 
in dem Zmangs« Veräußerungsgefege vom erften Juny 
achtzehnhundert wen und zwanzig enthaltenen Beftimmun« 
gen und befonders nah den Artikeln fünfjehn bis zwey 
und zwanzig einſchließlich, welche bey der Verfieigerung 
vorgelefen werden , achten. 


Beſchreibung der Güter, 
Ackerland auf Altenfirher Bann. 


Section U. Nro. 54. Auf Hühnerheck, einfeits ‘or 
hannes Mörfhel, anderſeits Nicola Prof, ein Vters 
—— Ruthen, angeboten zu zwey fl. fr. 

uiden — 

Section U. Nro. 313. Auf den Sohf, einfeits 
Johannes Mörfchel, anderſeits Johannes 
Schramm, ein Viertel ſiebenzehn Ruthen, 
angeboten zu einem Gulden dreißig Kreus 


jer 

Section A. Nro. 351. Auf der Walleich, eins 
feits Adam Cloos, auderfeirs Jacob Moͤr— 
ſchel, ein DVterrei ſechs Ruthen, angeboten 
ju einem Gulden vreißig Kreuzer 

Section U. Nro. AN. Mm Meinen Vgerberg, 
einſeits Jacob Mülfer, anderfeits Anfiößer , 
ein Viertel, zwölf Ruthen, angeboten zu 
einem Gulden 

Eection U Neo. 467. Am Ugerberg , einfeits 
Peter Barth, anderſeits Johannes Moͤrſchel, 
ein Viertel zwölf Ruthen, angeboten zur 
einem Gulden 

Section U. Nro. 525. Um Bubenbera, einfeits 
Eonrad Weis, anderfeits Johann Cloos, ein 


130 


130 


Viertel, ſechtzehn Ruthen, angeboten! zu 
einem Gulden 

Section U Nro. 555. Allda, zweite Ahnung, 
einfeits Johannes Molter, anderfeits Adam 
Rudig, ein Viertel, vier und dreißig Ruthen 
angeboten ju einem Gulden 

Section U. Nro. 6553. Im Ihal, einfeits Gar 
cob Muͤller, anderfeits Adam Bergen Erben, 
ein Viertel, Drey Ruthen, angeboten ju 
jwen Gulden 

Section U. Nro. 760. Auf der Eder, !einfeite 
Jatob Eloos, anderfeits ſelbſt, ein: Viertel, 
angeboten zu zwey Gulden 

Section U. Neo. 701. Auda, einſeits Peter 
Barth, anderferts ſelbſt, ein Viertel, fünf 
Ruthen, angeboten zu zwey Bulden 

Section U. Nto. 818. Obig Klinkenborn, eine 
ſeits Adam Rudig, anderſeits Jateb Müller, 
neun und dreißig Ruthen, angeboten zu zwey 
Gulden 

Section A. Nro. 924 Die zweite Hohlgewann, 
einſeiis Peter Böulein, anderſeits Peter 
a ein Diertel, angeboten zu zwey Gul⸗ 


en 
Bection A. Nro. 1090. Auf der Wandelbad, 
einfeits Peter Geyer, anderſeits Peter Berg 
fenior, eın Bierre‘, angeboten zu zwey Bulden 
Section U, Nro. 1198 und 1199. Auf Rothe 
büchel, einfeits Theobald Schramm Erben, 
anderfeits Peter Böulein, ein Viertel, anges 
boten gu zwey Gulden 
Section U. Nro. 1222. Auf dem Wadenfeld, 
einfeits Nicola Müller, anderfeits Philipp 
Schramm, ein Diertel, zwey Ruthen, ange- 
boten zu zwey Bulden . 
Section A. Nro. 1265. Auf den naffen Sitump- 
fen, einfeics Jacob Pfot, anderferrs Micael 
Bender, —— dreißig Ruthen, angebo⸗ 
ten zu zwe ulden 
Sertion Neo. 14106. Auf Heilbahsfeld, eine 
- feits Jacob Cloos, anderfeirs Jobann Prof, 
ſechs und dreifig Ruthen, angeboten zu 
wen Gulden 
— A. Nero. 1502. Auf dem Hangerther⸗ 
feld, einfeits Thbeobald Schramm Erben, 
anderfeits Peter Prof junior, vier und Dreis 
Fig Ruthen , angeboten zu zwey Gulden 
Eection A. Nero. 1534. Unter Aderborn, eine 
feits Peter Müllers Erben, anderfeits felbft, 
febs und dreißig Ruthen, angeboten zu 
je» Bulden 
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Section A. Nro. 5060. Auf Hochwieſerfeld, 
einfeits Jacob Jungen Erben, anderfeits 
Jacob Moörfhel, ein Viertel, dreizehn Kur 
then, angeboten zu fünf Bulden 

Bection U. Nero. 1693. Im Boden, einfeits 
Sohann KEloos, anderſeits Jacob Pfof, 
ein Viertel, angeboten ju jwen Gulden L = 


Section U. Nro. 1706. Am großen Zınfenberge 
! Johann 


einſeits Peter Guth, anderfers 
Cloos, ein Viertel, vier Ruthen, angeboten 
ju zwey Gulden I 

Eection U Nro. 1812. Am Steinreiß, einfeits 
Safob Berg Junior, anderfeits Jacob Mül« 
ler fenior, ein Vierteh, vierzeon Kuchen, 
angeboten zu zwey Gulden 2 

Sectiön A. Nro. 1898. Auf Hain, einfeits 
Georg Barch, anderfeits Georg Berg, ein 
Viertel deren und zwwanzig Kuchen, angeboten 
zu zwey Gulden 

Section A. Nro. 2095. Am Deigenbaum, ein» 
feits Kobannes Morfihel, anderſeits Theobald 
Pifof, fieben und zwanzig Ruthen, angebos 
ten zu zwey Gulden 

Section W. Pro. 21850 Auf dem LKiefelrch, 
einfeits Jakob Por, anderſens Theobald 
Berg, ein Wiertel, zebn Ruthen, angebos 
ten zu zwey Gulden 

Section A. Nro. 2245... Auf Willchen, einſeits 
Schullehrer Denis, anderſeits Johannes Moͤr⸗ 
ſchel, ein Viertel, zehn Ruthen, angeboten 
zu zwey Gulden 


Section A. Nro. 2420. Obiq dem Deigenbaum, 


einſeits Jakob Rudig, anderſeits Johannes 
Molter, ein Viertel, acht Ruthen, ange · 
boten zu zwey Gulden 

Section A. Nro. 2165. Auf dem Hain, ein⸗ 
feits Jarob Berg junior, anderfeits Anftößer, 
fehs und dreißig Ruthen, angeböten ju einem 
Bulden 

Section U. Nro. 2511. uf der Sauerwies, 
einfeits Georg Peter Müller, anderfeite Georg 
Pfof Wittwe, ein Viertel, zwanzig Ruthen, 
angeboten ju einem Gulden 

Section U. Nro. 2589. Im Thal, einſeits 
Adam Bergen Erben, anderfeits Jacob Böne 
lein, ein Vertel, angeboten zu einem Gulden 

Section U. Nro. 266%. Auf Hain, einfeite 
—2* onen anderfeits Peter Böue 

N, dreißig Ruchen, ange 

Bu g ben, angeboten zu jiwen 

Settion U. Nro. 2797. Die Groskloſengewann, 


f. ke. 


1 1 


ui 


> 
| 





einfeits Adam Rudig, anderfeits Meter 
Schramm, ein Diertel, angeboten zu zwey 
Bulden j ‚ 

Grrtion A. Nro. 2770. Auf Dickelfeld, ein« 
feits Ludwig Leonard, anderfers Ludwig 
pflüger, ein Viertel, vierzehn Kuthen, ange» 
boten zu einem Bulden j 

Eection U. Nro. 2857. Auf'm Schlofberg, ein« 
feits Theobald Barth, anderſeits Conrad 
Berg, ein Viertel, zwey Ruthen , angeboten 
zu einem Gulden 

Section U. Nro. 290%. Unter dem Harjofen, 
einfeits Peter Piof, anderſeits Jacob Pfof, 
ein Viertel , angeboten zu einem Gulden 

Section U. Nro. 2968. Auf dem Willchen, 
einfeitg Friedrib Schramm, anderfeits Abra⸗ 
ham Pfof, ein Viertel, angeboten zu einen 

ulden i , 

Serien A. Neo. 3059. Dbig dem Weiher, 
ftöße auf die Sauerwies einfeits Adam Bers 
nen Witte, anderfeits Jacob Hofmann, ein 
Viertel, zwanzig Ruthen, angeboten zu zweh 
Gulden 

Settion B. Nro. 63. Im Dorf, Hausplag und 
Hofgering, einfeits Jacob Rudig, anderfeits 
Jacob Eloos junior, ein und zwanzig Rus 
then, zehn Echube, angeboten zu zwey Bulden 

Settion B. Nro. 35. Ein zweiſtöckiges Wohn- 
baus zu Altenfirhen, mir Scheuer und 
Stallung, einfeits Jacob Rudig , anderfeits 
Jacob Eloos junior, angeboten ju bundert 
und einem Gulden 


Wiefen. 

Settion B. Neo 310. Im Teihmieshen, eins 
feits Johann Eder, anderfeits Jacob Cloos, 
ein Viertel, drey Ruthen, angeboten zu eilf 
Bulden j — 

Settion B. Nro. 438. m Briel, einſeits Per 
ter Barth, anderfeits Jakob Peiner, dreie 
zehn Ruthen, angeboten zu zwey Gulden 

Section B. Nro. 444. Allda, einfeits Johann 
Eder, anderfeits Jacob Pfof Junior, vier« 
zehn Ruthen, angeboten zu zwey Gulden 

Section B. Nro. 479. In der Kredelsau, ein« 
feits Peter Barth, anderfeits Joh. Schramm, 

neun und zwanzig Ruthen, angeboten zu 
zwey Gulden 

Section B. Nro. 785. In der Wolſchbach, 
einfeits Johann Molter, anderfeits Theobald 
Berg junior, acht Ruthen, angeboten zu 
einem Bulden 


101 — 


1— 


2 — 


188 — 


Secttion B. Nro. 1557. 


Section B. Neo. 931. Sm Kanal, einfeits 
Peter Guth, anderfeits Theobaid Berg, jmölf 
Ruthen, angebeten zu einem Gulden 

Sertion B. Nro. 940. Aulda, einfeits Jacob 
Eloos junior, anderſeits Theobald Barth, 
acht Kuchen, angeboten zu einem Gulden 

Settion B. Nro. 1002. In Kurzenborn, ein« 
feits Jacob Jung Wittwe, anderfeits Peter 
Barth , at Kuchen, acht Schuhe, angebor 
ten zu einem Gulden 

Section B. Nro. 1137. Sm Kallenbornergras 
ben, einfeits Jobann Eder, anderfeits Beorg 
Peter Müllers Erben, eilf Rutben angeboten 
ju einem Gulden 

Section B. Nro 1213. In der Schwarzwies, 
einfeits Jakob Schramm fenior, beiderfeirg 
fünfzehn Ruthen, angeboten zu eınem Buiden 

Section B. Neo. 1219. Ada, einfeits Jakob 
Prof, anderfeits Johann Mörfchel, vier Rus 
then acht Schuhe, angeboten zu einem Gul⸗ 


en 

Section B. Nro. 1231. Allda, einfeirs die 
Wiefen, anderfeits die Unftößer, fehsjehn 
Ruthen, angeboten ju jehn Gulden 

Section DB. Nro. 1348. In Crafiweiler, eins 
feits Johann Eder, anderfeics Peter Barth, 
fünfzehn Ruthen, angeboten zu einem Gul— 
en 


Section B. Nro. 135%. Ada, einfeits Johann 
Eder, anderfeits Unftößer, ein und jwanzig 
Ruthen, angeboten zu einem Gulden 

Section B. Nro. 1540. Unterhalb Gerbarde- 
weg, einfeits Nicola Müller , anderfeits os 
hann Hammerfhmid, zehn Ruthen, angebo- 
ten zwey Gulden 

Section B. Nro. 1551. Allda, einfeits Johann 
Mörfel, anderfeits Johann Molter, zmölf 
Rutben, angeboten zu zwey Gulden 

Allda, einfeits Johann 
Molter, anderſeits Adam Gerhard, men und 
zwanzig Rutben, angeboren zu zwey Gulden 

Section B. Nro. 6067. Im Hoof, einfeits 
Georg Peter Barth Erben, anderfeits Jakob 
Piof junior, zwölf Kuchen, angeboten zu 
zwey Bulden 

Zufammen angeboten it. x. . 
Schreibe: zweyhundert vierzehn Gulden, 


10 — 


2 — 


214 — 


Vorbeſchriebene Büter aehören dem Schuldner eigen» 
thümlich su, und nad deffen Erklarung bat er folde 
theils von feinen Elten ererbt, theils an fih erfauft, und 


find mit feinen Realfaften beſchweret. 


Der unterfhriebene Eteigerungs» Commiffäe fordert 
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demnach den Schuldner Jakob Molter, und deffen Hybo⸗ 
thefar-läubiger, fo wie alle font Berbeiliger auf, fich 
am aht und zwanzigſten April des I. J., Vormittags 9 
Uhr, auf feiner Schreibfiube zu Waldmohr einzufinden, 
um ihre allenfalls babende Cinwendungen gegen Dieje 
Derfteigerung vorzubringen und zu Protokoll zu geben. 

Geſehen zu Waldmohr, den ein und dreifigften März 
achtzehn hundert fünf und zwanzig. 

Unterſchrieben: Guttenberger, Notär. 


Einregiſtrirt zu Homburg, den ein und dreißigſten 
März achtzehnhundert fünf und zwanzig. — Folio 154. 
Recto Case 6.— Empfangen ein und Dreißig Kreuzer, 


 Rönial. baier. Rentamıe. 
Unterfohrieben; Süffert. 
Für die Abſchrift: 
Guttenberger, Notar. 





pr ben 9, April 1825. 


BwangSperfleigerung 


Den fieben und zwanzigſten Juny Diefes Sabre, 
Morgens 9 Uhr, zu Weingarten ın der Wohnung des 
Burgermeifters Jacob Hellmann. — Auf Berreiben von 
Georg Fran; Detzel, Brigadier Der Königl. Gensdarmes 
rie zu Frankenſtein wohnhaft, welcher zu Diefem Ende 
den Herren Schnellenbühl, Advocar bey Dem Konial. Ber 
äirfsgerihte zu Pandau zu feinem Anwalt beſtellt und 
Wobnſitz ben demſelben erwählt, in deſſen Wohnung ju 
Yandau. — Wird Durch den unterzeichneten Königl. Bes 
zirfsnorär Jacob Friedrib Sartorius, im Amtofige Ger⸗ 
mersbeim, Bezirk Landau, Königl. Baier. Kheinfreis, 
als biezu durch gehörig regiftrirtes Urtheil des Köngl, 
Bezirksgerichts zu Yandau vom ſechszehnten März dieſes 
Jahts ernannter VerſteigerungsCTommiſſaͤr zur Zwangs— 
veräufferung der dem Georg Michael Mez, Ackersmann zu 
Weingarten wohnhaft, zugebörige ım Bann dee Gemeinde 
Neingarten gelerenen Liegenſchaften beſchrieben in dem 
por dem unterzeichneten Norär unterm fünften April d, 
J. errichteten und gehörig regiftrirten ®üteraufnabnıs« 
Drotokoll unter folgenden von dem betreibenden Glaͤubi— 
ger feftgefegten Bedingungen gefbritten werden: 


1. Die Verfteigerung ift fogleih definitiv, und nad 
dem Zufihlag werden feine Nachgebote mehr angenomnien, 


2. Die Immobilien werden mit allen Artiv » 
ge und fo wie Die Schuldner fol 
zu befizen Das Recht hatten, verßeigere 1 
Des are Fädenmaßes. Bet, obn⸗ Garantie 

3. Das Haus und die Zugebörden werden mi 
dem was Mauer - und Nagelfejt ift verfleigert, und —— 
liche Gebaͤulichkeiten ſtehen vom Taq der Verftergeru * 
an, auf Gefahr Des Frjteigerers, Dürfen auch vor Abbe 


zahlung des Lteigpreifes nit aus der Brandberfihe 
rungs⸗ Anſtalt zuruͤckgezogen werden. 

4. Steigerer tretten ſogleich in Beſitz und Genuß der 
erſteigten Güter und müffen Die Steuern und andere Ab⸗ 
gaben und Yafien Davon tragen. 

5. Das Eigenthum der Piegenfhaften bleibt bis zue 
gänzlihen Ausbezahlung vorbehalten. 

6. Jeder Steigerer iſt gehalten einen annehmbaren 
folidarifhen Bürgen zu ftelfen, der ſich zugleich mit ibm 
für die Bezahlung des Steigpreifes und die Erfüllung der 
ubrıgen Bedingungen ſolidariſch verpflichtet. ft 

7. Der Steigpreis muß in vier gleihen Terminen 
bezahle werden, mit Zinfen vom Tage Der Verfteigerung 
an Jaufend, namlih Martini der Jahre achtzehnhundert 
fünf und zwanzig, fehs und zwanzig und fieben und 
zwanzig und achtzehnhundert acht und zwanzig, in die 
Hände deffen der Durch eine gütliche oder gerichtliche Collo⸗ 
ration Darauf angetwiefen werden wird. 

8. Steigerer haben die Notariats» Gebühren an den 
inftrumentirenden Notär, und Die übrigen Gebühren aber 
an die Kanzley des Königl. Bezirksgerichts zu Landau zu 
bezahlen, die Koſten der Procedur werden aus dem Er— 
Jöfe bezahlt. 

9. Steigerer haben ſich übrigens nad allen Beftinte 
mungen des Gefezes vom erften Jundy achtzehnhundert 
zwey und zwanzig melde bieber bezüglich find, und bie 
ben der Verfteigerung vorgelefen werden , ju fügen. 

Befhreibung der fiegenfhaften. 

4. Sertion A. Nro, 111. Neun Aren fünf und vier 
mans —* * auf dem Brühl, 

pen Joſeyh Böhm und Geor =. 
a, gr s Sehr, *8 
Sectzon A. Itro. 129. Zwanzig Aren ein 
sig Centiaren (2 Viertel —— A 
talwiefe, zwiſchen Peter Ohmer und Georg Jakob 


» 


Neunzehn Uren dreißig at 
Rain, zwiſchen Michel Ulrih und 8 — 
or . 

Section Y a  R 2 a; 
ectie .Nro. 670. ietzehn A 

— Centiaten (1 Viertel En Pa 
Ri 2 — Iwiſchen Margaretha Diets 
N Fr Deinlein, angeboten zu zehn Gul⸗ 


* 


er 
[G) 
2 
zZ, 
5 
3 
= 
3 
- 
* 


im zwanzig Gul⸗ 
1 
on U. Nro. 1082, Achtzehn Aren —— 
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tiaren (2 Diertel) Uder in den Stodäder, zwiſchen 
Vinzens Steegmüller und Sobann Phılipp Schmitt 
von Schwegenheim, angeboten zu fünfjehn Guls 
den“ ‚ 15 fl. 

8 Section B. Nro. 23. Sieben und dreißig Uren 
achtzig Centiaren (1 Morgen) halb Acker balb Win- 
ert am Schloßberg, zwiſchen Michel Weller und 
Jakob Stlein, angeboten ju zwanzig Gulden 20 fl. 

9. Section €. Nro, 137. Zehn Uren zwanzig fieben 
Eentiaren (1 Viertel 3152 Ruthen) Ufer über Die 
Landauer-Strafe zwiſchen ‚Georg Käufer und Georg 
Jacob Sauerbrunn, angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 

10. Section €, Nro. 253. Bier und zwanzig Aren 
achtzehn Eentiaren (2 Viertel 21 Kuchen) Uder 
im Dberluftadter Pfad, zwiſchen Peter Hellmann 
der Junge und Valentin debr, angeboten zu zwan⸗ 
zig Guiden : j 20 fi. 

11. Section D. Neo. 250. Ein und zwanzig Uren drey 
und fiebengig Centiaren (2 Viertel 12 Kuchen) 
Ader in der Zeisfamer Zeil, zwiſchen Jakob Ul- 
rih und Johannes Fifcher, angeboten zu zwanzig 
Gulden 20 fl. 

42. Section D. Nro. 319. Vier und zwanzig Uren 
fünf und vierzig Eentiaren (2 Viertel 23152 Rus 
then) Acker in den 30 Morgen, zwiſchen Vinzinz 
Steeqmüller und lutherifches Pfarrgut, angeboten 
u fünfjebn Gulden ö 15 fl. 

413. Section D. Nro. 458. Zwey und zwanzig Aren 
ein Centiaren (2 DBiertel 13158 Ruchen) Uder ‚bey 
den 30 Morgen, zwiſchen Andreas Kindler und 
Pfarrer Weber, angeboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 

44. Section D. Nro. 709. Zwen und zwanzig ren 
vierzehn Eentiaren (2 Viertel 13 3/4 Ruthen) Acker 
am Meefenberg , jwifben Cafpar Hummel und 
Michel Ulrih, angeboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 

45. Sertion D. Neo. 1000. Achtzehn Aren neunzehn 
Eentiaren (2 Viertel) Acker an der Speyerſtraßze, 
zwifchen Joſeph Böhm und Peter Sauerbrunn, ans 
geboten zu zwanzig Gulden. 

46. Section €. Nro. 138. Sechs Aren achtzig Fünf 
Eentiaren (29 Ruthen) enthaltend'ein Haus, Hof, 
Scheuer, Stallung und Zugehörden gelegen zu 
Weingarten an der Hauptitraße, zwiſchen ‘Peter 
Herder und Zuftus Vogel, angeboten zu zweihuns 
dert Gulden j 290 fl 
Der obenbenannte Schuldner, wie auch deſſen 

eingefhriebene Hypothekar· Gläubiger, und alle fonft das 

bey Betheiligte, werden aufgerordert Den dreißigften Die 
fes Monats, Morgens neun Uhr, auf der Geſchäfteſtube 
des unterzeichneten Notärs zu Germersbeim zu erfchei« 
nen um ıhre allenfalls zu mahen babenden Cinwen« 
dungen geaen dieſe Verfteigerung zu Protokoll zu geben. 

Gerfertige zu Germesheim, Den bten Aptil 1825, 
auf der Befhaitsjiube des unterzeichneten Notärs. 

& Sartorius, Notar, 


pr. ben 9, Xprit 1825. 
41te Befanntmabung 
einer Zwangs»- VD erfteigerung. 


Dermög gehörig regiftrirten Güteraufnahme-Protofott 
vom ten diefes Monats, wird dem Georg Hochwärter, 
Bäder und Wirch, und deffen Ehefrau Katharina ger 
borne Neumaper beide wohnhaft in Steinbach, Kantons 
Winnmweiler, auf Berreiben Des Georg Friedrih Bening- 
hoff, Gursbefiger ın Stetten wohnhaft, melder früher 
den Heren Unwalt Auguſt Spab am Bezirksgericht zu 
Kaiferslautern allda wohnhaft, in Diefer Sache zu feinem 
Anwalt beftelfte, nunmehr aber da Derfelbe zu andern 
Functionen berufen, den 9. Maximilian Hatry, Anwalt am 
Bejirfsgeriht zu Kaiferslautern alda wohnhaft, konſti⸗ 
tuirt, ben welchem er auch forthin Wohnſitz erwählt, 
nachbeſchriebenes dem Schuldner zugehoͤrigen Wohnhaus: 
chen oͤffentlich verſteigert, als: 

Section €. Numero eins, Ein zu Steinbach gelegenes 
einftädiges Wohnhäuschen nebft zwey dabey gele« 
enen Gärtchen, enthalten an Flaͤcheninnhalt unger 
ähr 4 Kuchen oder 1 Are, berurdend porn und 
einfeits Wea, amderfeits Johannes Bauer, hinten 

Johannes Schaͤfer's Wittib, angeboren durch den 

betreibenden Gläubiger zu 200 fl. 

Das Wohnhaus ſammt deffen Zugehör, wird von 
den S huldnern ſelbſt befeifen und benust, und auſſer den 
ge’enlihen Steuern und Abgaben haften fonft feine an« 
dere Falten darauf. 

Der unterzeichnete Notär Karl Wilhelm Hellrigel zu 
Winnweiler Bezirks Kaiferslautern, im Rheinkreis mohn« 
haft, ift durch gehörig regiftrirtes Urtheil des Königl. 
Bezirfsgerichts Kaiferslautern vom 1äten *des verfloſſe- 
nen Monats März zur Vornahm diefer Werfteigerung ere 
nannt worden, welche Dienftags den nächkünftigen 12ten 
July diefes Zahrs, Vormittags um 9 Uhr, zu Steinbach 
in der Wohnung des Adjunkten Johannes Schneider, 
Wirth und Gutsbeſitzer allda, ſtatt haben fol. 

Die von dem betreibenden Bläubiger feſtgeſetzte Bere 
fteigerungs-Bedingniffen find folgende: 

1. Gedachtes Wohnhäuschen ſammt deifen Zugehoͤr, 
wird für erb und eigen mit allen dazu gehörigen Ge— 
rechtſamen aber aud mit allen darauf rubenden Reale 
laften, fo wie folches den Schuldnern juachörce, verfteigert, 
Der Zuſchlag ift fogleich definitiv, und nah demſelben 
toird Fein Nachgebot mebr angenommen. 

2. Der Steigerer tritt beim Zufihlage in Befig und 
Genuß, und bat Die Steuern und Paten ohne Ausnahm 
vom Tag der Werfteigerung an zu tragen. 

3. Der Steigpreis ift in gutem aangbarem Hinaen« 
dem Gelde, an den berreibenden Gläubiger oder deffen 
Ordre innerhalb einem Menat ven Tag der Verſteige⸗- 
rung angerechnet, und ohne Zinfen bis dahin zahlbar. 

4, Der Zteigerer iſt verbunden auf Begehren des 
betreibenden Glaͤubigers, einen dem Yehtern annehmlie 
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chen Bürgen und Selbitzähfer zu ftellen, welcher folida- 
rifh mit dem Öteigerer für den Steigpreis und Koften 
ju haften hat. 

5. Softe Steigerer die Bedingungen Diefer Werfteige- 
rung nicht erfüllen, fo Fann zur Wiederverfteigerung auf 
feine Gefahr und Koften vor einem Notar auf einfache 
Bekanntmachung mit der Schelle, ohne daß hiezu eine 
andere Formalität erforderlich wäre gefhritten werden, 
wenn der betreibende Öläubiger nicht andere Verfolgungs⸗ 
wege einfchlagen till. 

6. Hat der Steigerer auffer dem Steigpreis die ihm 
nah dem Geſetz zu kaſt fallenden Koften und Gebühren 
der Verfteigerung zu tragen, und innerhalb 10 Tägen 
vom Tag der Verfteigerung an zu bejablen, und zwar: 
die Rrgiftrir-Gebübren an das Königl. Rentamt Kaifero» 
Tauern, und die Notariats- Gebühren an den unterzeiche 
neten Berfteigerungs-Commillar- 

7. Wer für einen andern erfteigt bat folhes ſogleich 
nah dem Zufchlag zu erklären für wen er erfieigt bat, 

8. Der besreibende Bläubiger überträgt dem Greige- 
rer keine andere Rechte auf das zu verſteigernde Wohn⸗ 
haͤuschen fammt defien Zugebör als weihe die Schuld⸗ 
ner ſelbſt gehabt haben. 

Die Schuldner deren Dppothefar » Bläubiger, und 
alte Diejenige, melde bep der befraglichen Verſteigerung 
betheiligt fein fonnen, werden biemit aufaefordert, fi 
auf Montag den 2ten des nächſtkimftigen Monats Map, 
Vormittags um 9 Uhr, zu Winnmweiler in der Schreib» 
fiube des unterzeichneten Notärs zu erfiheinen, um ihre 
etwaige Einwendungen gegen erwähnte Zwangsberſteige ⸗ 
rung zu Protokoll zu geben. 

Binnweiler, ben 5ten Upril 1825, 


Dellrigel, Notär. 

— — — nm. | - 

pr. ben 9, April 1825. 
Zwangsperfleigerung 


Den treißigften Juny dieſes Jahr, Moraend neun 
Uhr, zu Weinsarten in der Wohn 16 Bürgermei 
Jacob Hellmann, bnung des Bürgermeifters 
Auf Berreiben von Maria Anna Beder, Bittwe aus 
eriter Ehe vom Antres Angermüller, und jekige Ehefrau 
von Johonn Schmitt, Gutsbefiger, mwohnbaft zu Berge 
aufen, fir den Zweck und Inhalt diefes durch ihrem 
: bemann —— welche den Apvotaten Mahla zu 
— alien Bezirksgericht dafelbft, zu 
mi N rt 
Behıfı — — ache beflellt und bey demſelben 
ird durch unterzeichneten Bönialichen Br ir. N 
— erg — — —— — 
fonl. baier. Rhbeinkteis, als bi 
Een vun ae st Mt, Ben regt 
t ‚m RO baten vorisen Monats er en 2 
em 215 ernann’en Wer 
ſteigerungs · Co miniſſar zur Zwangẽveraͤußtrun der 


Johann Fiſcher, Ackersmann, wohnhaft zu Weingarten; 
zugeboͤrigen, im Bann der Gemeinde Weingarten gelege⸗ 
nen Liegenſchaften, beichrieben in dem vor unterzeichne⸗ 
tem Rotär unterm fünften diefes Monats aufgenomme- 
nen und gehörig rigifirirten Guͤteraufnahmsprotokoll, ım« 
ter nachſtehenden von ber betreibenden Glaͤubigerin feſt⸗ 
gefegten Bedingungen geichritten werben. - 

x, Die Berfteigerung ift fonleich difinitiv und nad 
dem Zuichlage werben keine Nachgebote mehr angınom« 
men, — 

2, Die Immobilien werden mit allen Activ - und 
Paffiv-Dienfibarkeiren, und fo wie der Schuldner ſolche 
zu befigen das Recht hatte, verfleigert, ohne Garantie des 
angegebenen Flaͤchenmaaßes. 

3. Das Haus und die Zugebörben wird mit allem 
was mauer⸗ und magelfeft ift verfteigert, und ſaͤmmiliche 
Gebäulichkeiten fleben vom Tag ber Berfleinerung an auf 
Gefahr des Erfleigerers dürfen au vor Ubbezahlung bes 
Steigpreifed nicht aus der Brandverfiherungs«Unftalt zus 
rüdgejogen werden. 

4. Steigerer treten fogleich in Beſitz und Genuß ber 
erfteigerten Güter, und müſſen die Steuern und andere 
Abgaben und Zaften davon tragen. 

5, Das Eigenthumsrecht der Liegenſchaften bleibt 
bi zur gaͤnzlichen Uusbezahlung bes Steigpreifes vorbehals 
ten. — 


6, Jeder Steigerer ift gehalten einen annebmbaren 
folidarifhen Bürgen zu felen, ver fi fogleih mit ihm 
für die Bezahlung des Eteigpreifes und die Erfüllung ber 
übrigen Bedingungen folidarifh verpflichtet. 

7. Der Steigpreis muß mit Binfen vom Tage des 
Bufälages an, auf Martini diefes Jahrs, an wen Rede 
tens, mac einer gütlichen ober gerichtlichen Gollocation, 
begahit —— —— A 
» Steigerer haben die Rotariatsı Gebühre 
infirumentirenven Notär, die Seat 
und Zransie ipiiond. Gebühren aber an bie Kanıley des 
koͤnigl. Berirfögerichts zu Landau zu besablen, die Kofßen 
des ag = —— dem Erloͤſe bezahlt 

9. Steigerer baten ſich übrigens na 
mungen bed Geſetzes vom erfien Jund me 
we und zwanzig welche hieher berustih, und bey der 

erfleigerung vorgel ſen werden, ju fügen, 
Beihreibung ber Liegenſchafte 
⸗ 9 > [4 * 

I, —— A. ‚ro. 600, Zwölf Aren funfzahn Gene 
garen (2 Bier el 11510 Ruthen) Acker im hoben 
bein, zwiſchen Peter Bender und Jehannes Merz 
F —— iu zehn Gulden 10 . 
I ** 4. Nro 109, Eilf Aren dreißig nun 
eig (1 Biertil 8 2110 Kutben) $der im Ri 

—* ge em Bobmeg. Zwiſchen Jehannes We je 

Sue holiſch Pfarrgut, angeboten zu zehn 


3. 
Section B. No, 281, Acht Aren ein und Id 
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sig Eentiaren (34 3)4 Ruthen) Ader auf der Ehnung, 
jwifhen Philipp Peter Boly und Jacob Sauerbrunn, 
angeboten zu Ra Gulden 10 fl, 
4. Section B, Nro. 410, 8 Aren 62 Gentiaren (36 
1)2 Ruthen) Ader auf der Schaafwiefe, zwiſchen 
Bran; Frey und Margaretha Dieterich, angeboten zu 
ehn Gulden 10 fl, 
5. Section B. Nro. 659, 5 Iren 8 Gentiaren (21 42 
Ruthen) Acker bintis den neun Morgen, zwiſchen 
Unna Varia Genshrimer und Kafpar Hummel, an— 
—— au zehn Gulden 10 fl, 
ection D, Nro. 9:6. Zehn Aren 34 Gentiaren (I 
Viertel 314 Ruthen) Ader an der Speyier Etraße, 
zwiſchen Michel Helmer und Jacob Kıonrid, anger 
boten zu jchn Gulten 10 fl. 
7. Section €. Nro, 67. Bier Uren (1635 Ruthen) 
Garten in der Ropvengaffe, zwiſchen Valentin Frani 
und Martin Köppel, angeboten zu zehn m... 
10 fl, 
Section E. Neo. 93. Acht Aren vier Gentiaren 
(34 Ruthen) Haus, Dof, Scheuer, Etallung, Gare 
ten und Sua-örden, zu Weingarten oben am Dorf 
elegen, zwi chen Nicolaus Kaufmann und Simon 
ds mannn Wittib, angeboten ju einhundert Suls 
en 100 fl, 
‚Der obengenannte Schuldner, wie auch deſſen einge⸗ 
riebene Hupo'pefargläubiger uno alle fonft babey 
etheiligte werden aufgeſordeet, Den achtzebnen die ſes 
Monats, Morgens neun Ubr, auf der Geſchaͤftsſtube des 
unterzeichneten Notars zu Sermeisheim zu erfcheinen um 
ihre allenfalls zu machen taten ı Einwendungen gegen 
dieſe Berfteigerung zu Prototoll zu veben, 
Gefertigt su Germersheim auf ter Geſchäftsſtube des 
unterzeichneien Notärd, den festen April achtzehnhuadert 
fünf und zwanzig. 


” 


Sartorius, Notär. 
un ne 


pr. ben 9, Aptil 1925 
Ite Befanntmahbung einer 
Büter-Zwangsperfteigerung 
iu Defersmweiler. 

Auf Donnerftag den fiebenten Zuly nädhfihin, Vor⸗ 
mittags um zehn Uhr, werden zu Heierswerler, in dem 
Schulhauſe, durch Friedrich Earl Witte, den unterzeichs 
neten Königlich Baierifchen Notar, im Canton und Amts 
ſitze Woliſtein, nachbeſchtiebene auf dortigem Banne ges 
Kgene immobilien des Johannes Bacher des jmeiten, 
Adersmann, daſelbſt wohnhaft, jur Zwangsverſteigerung 
gebracht ‚werden ; nämlich : 


1. Fin einftödiges Wobnhaus im Dorf Hefers weiler, 
ſammt Scheuer, Stallung und Hofgering, oben 
Peter Schwarz, unten Gemeindeweg, Section B, 


3. 


6, 


- ten Weg, im Ungebot zu 19 
. Eın Acer im Langenthal, Section B. Nro. 


* 


10. 


11 


* 


12. 


43. 


Nro. 29, 30 und 31, im Gangen 16 Muthen eder 
3 Aren 79 Eentiaren ungefähr enthaltend, im An» 
ebot zu 150 fl. 
ine Wiefe auf Böhm. 1 Morgen 12 Aus 
then oder ungefähr 40 Aren 48 Centiaren, 
oben Jakob Schuhmacher, unten Jakob Arm- 
bruft, im Angebot zu 15 


. Ein Acker und Wiefe auf dem Hinter- oder 


Innerweg, Section U. Nro, 130 und 131, 
ungefähr 1 Morgen 3 Viertel oder 66 Aren 
22 Centiaren, oben und unten Michael Klein, 

im Angebot zu 30 
Ein Ufer und Wiefe am Teich, oben Jakob 
Zranf, unten Johannes Klein von Gange 
loff und andere Wiefen, Section A. Nro. 
1039 und 1048, das Ganze 1 Diertel 94 
Kuthen oder 15 Uren 43 Eentiaren enthal« 
tend, ım Angebot zu 

Ein Ufer am Kothenreh, 2 Viertel oder 18 
Uren 92 Eentiaren, oben und unten Peter 
Schwarz, im Angebot zu 4 — 
Ein Acker und Wieſe, Gewann Dohlacker, 
Section C. Neo. 707 und 708, das Ganze 

2 Diertel 24 Ruthen oder 94 Aren 59 Eenti« 

aren enthaltend, oben Jakob Urmbruft, un« 


188 und 189, das Ganze 3 Viertel oder 28 
Aren 38 Eentiaren enthaltend, oben Heinrich 
Jakob Sauer, unten Graben, im Angebot ju 8 — 


. Ein Adler in der Benzenwies, neben Peter 


Feickert und Jakob Raner, Section A. Nro. 
506, enthaltend 36 Kuchen oder 8 Aren 50 
Eentiaren, im Ungebot zu 5— 
Ein Pflanzgatten in der Hinterwieſe, neben 
Heinrich Steinhauer und Heinrich Geib, 
Section C. Nro. 853, enthaltend 14 Ruthen 
oder 3 Aren 30 Centiaren, im Angebot zu 
Ein Acker auf Böhm, Section €, Nto. 796, 
enthaltend 2 Morgen oder 75 Aren 68 Centi⸗ 
aren, oben Peter Steinhauer, unten Anftößer 
mit Wiefen, im Ungebot zu 
Eine Wiefe in der Bädersmwies oder im Grund, 
oben Michael Klein, unten Jakob Bachers 
MWittib, Section €. Nro. 894, im Angebot u 3 — 
enchaltend 1 Viertel 35 Ruthen oder 17 Uren 
73 Eentiaren. 
Ein Acer auf Rnöppele oder auf dem In— 
nermeg, Section U. Nro. 216 und 217, oben 
Jakob Franf, unten Johannes Langwaſſer, 
2 Viertel 30 Ruthen oder 26 Aren, im An⸗ 
gebot zu 
Ein Uder auf dem Schtwanenberg, oben Jo⸗ 
hannes Schultheis, unten Johannes Urm___ 
37 — 


6 — 


15 — 


3 — 
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257 
bruſfers Wittib, Sertion A. Nro. 875, ente 
baltend 4 Morgen 2 Diertel oder 56 Aren 
76 Gentiaren, im Angebot zu 10 — 
Total 2307 — 

Die Verfteigerung geſchiehet in Gemäsheit Ureheils 
des Königlichen Berrfsgerihts zu Kaiferslautern vom 
neunten März jüngftbin, regiſtrirt daſelbſt am ſechszehn⸗ 
ten desſelben Monats, Folio Bo. Case der gegen 4 fl. 
6 1j2 fr., Durd welches der gedachte Notär sum Verſei⸗ 
gerungs: Commilfär ernannt worden — auf Berreiben 
des Herrn Wilhelm Vogt, Dberbürgermeifter in Wolfe 
ſtetn wohnhaft, in feiner Eigenſchaft als Diajie- Curaror 
der Erben des allda verlebten Notare Schüler, meicher 
deshalb den Deren Heuffer, Advotat am Königlichen Ber 
zirksgerichte zu Kaiferslaurern, daſelbſt wohnhaft, zu feis 
nem Antvalte befteilt und bey Diefem fortwährend gefche 
kihen Wobnfig erwähler bat, gegen Den obengenannten 
Johannes Bacher Den zweiten, als Schuldner beſagter 

* Suͤler ſchen Erbmaſſe, vermöge buporbefarifcher Schuld⸗ 
Urkunde, Durch ibn ausgeſtellt vor Herrn Notär Gervis 
nus vom Yautireden am neun und zwanzigſten März 
achtzehnhundert zwey und zwanzig, gqebörig regiſtrirt. 

Die bemerkten Angebote der beſchtiebenen, Durd Den 
genannten Berftctgerungs-Commiflär unterm gefteigen zu 
befageem Hefersweiler, geſetzlicher Vorſchrift nad aufge 
nommenen Immobilien, find Durd den betreibenden Theil 
gethan worden, um bey der Berfieigerung als erſtes Ge— 
bor zu dienen. i j 

Die von betreibender Theil zu Diefer Verfleigerung 
feftgefegien Bedingungen ſind: i 

1. Der ausfallende Creigpreis fol in drey gleichen 
Sjabrszielen, als: Martini der fahre ach tzehnhun dert 
fünf und zwanzig, ſechs und zwanzig und fieben und 
zivanzia, Das Ganze mit geſetzlichen Intereſſen vom Tag 
der Verfteigerung am, nach gerichtlichet oder auffergericht« 
Hiper Eottodktion bezahlt werden. Steigerer des Haufes 
fammt Zubehörung muß jedocd den Sefammtbetrag der 
Kofien des gegenwärtigen Ziwangsverfahrens bis an die 
Verſteigerung felbfien dem betreibenden Theil ſogleich 
baar bezahlen, und ifk Derfelbe berechtiget, folben an den 
eriteren Sabrszielen, fo meit erforderlich, jedod ohne 
eine Intereſſen· Vergütung Deshalb verlangen zu dürfen, 
im Abzug zw beingen. Der beiläufige Berrag erwähnter 
Foſten wird bey der Verfteigerung, nad Vorlefung der 
Bedingungen, den Steigliebhabern durd den DVerjieiges 
rungs · Commiſſaͤt befannt gemacht werden. Der gefammte 
Steiapreis ut in gangbar flingendem Geide, grober Corte 


! $ Gewinn 
derfelben ; ebenfomwenig werd au den Siegen ge 


Aichtigkeit der angegebenen Gewannen, Sectionen und 


Begränger der Güter garantirt, indem in der Hinfiht 
fih mande Unriceigfeiten in der Mutterrolfe und dem 
Sectionsbuche befinden follen. Wer auf die &üterfiüde 
bieter, wird fir den gehalten, der mit deren Identität 
genau befanne ift, und deshalb in feinem Zweifel fiebet. 

3. Die Steigerer fammtelicher Liegenſchaften treten 
fogleih nah dem Zufhlage in Befis und Genuß derfele 
ben; der Steigerer Der Gebäuiichfeiten übernimmt ſolche 
ſogleich auf ſeine Gefahr und Riſico; einererende Hinders 
niſſe bey der Befizergreifung müffen Eteigerer auf eige⸗ 
nes Betreiben in gefeglihen Wege zu befeitigen ſuchen. 

4. Die Steigerer münfen die gewöhnlichen und aufe 
fergermöbnlihen Steuern, laufend und ruͤckſtaäͤndig, obne 
Ausnahme, fogleıh nach dem Zuſchlage der Immobilien, 
übern ehmen j ebenfo auch die ſonſtigen Abgaben. 

5. Steigerer der Gebäulichfeiten iſt verbunden, ſolche 
bis zur Ausbezahlung des Gteigpreifes fammt often in 
der Brand» Ayfecuranz-Anftalt, fo wie fie darım einverleibt 
find, zu belaſſen. 

6. Die Immobilien bleiben ſäämmtlich bis zut Er⸗ 

füllung ſaͤmmtlicher Zteigbedingungen im erſten Unter 
pfandsrecht, und muͤſſen Steigerer folhe innerhalb dreifig 
Tagen, vom Tag der Verſteigerung an, auf ihre Koften ° 
transferibiren laſſen. Auch, wenn der betreibende Theil 
e8 derlangt, iſt Steigerer gehalten, einen annehmlichen 
Buͤrgen ju fielen, der tür pünerlice Erfilung aller 
Stergbedingungen mit ihm ſolidariſch haften muß, 
7. Steigerer übernehmen die Immobilien in dem 
Zuftande, worin fie fi am Tage der Verfteigerung oder 
vielmehr beym Zufchlage mit allen Aetib⸗ und 
Paffiv« Dienfibarfeicen, mit den nämlichen 
Rebten, womit Schuldner fie beſeſſen oder das Recht 
hatte, zu befigen, jrdoch bnporhefenfren. 

8. Steigerer haben blos die ihnen geſetzlich zur taff 
fallenden Kofterr der Verſteigerung zu tragen, mie ihnen 


am fiebenten April 1825, 

Witte, Notär, 
als Verfteigerungs- Commiffär, mit Handzug 
yaifleirt zu Rauteretem den Tten April 1825, Dan 
04. Vo, Cas. ı., erhalten ein und dreißig Kreuger, 
Rönial, Rentamt. : 


A Untergeichnet: Balciofa. 
Bür die Abfhrift: 
itte, Notär. 
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Sntelligenz:- Blatt 


des 


Rheink 


reiſes. 





Speyer, den roten April 


1825. 








I. Amtliche Artikel 





px, ben 9, April 1825 
Bwangsdterfleigerung. 


Den ein und zwanzigſten Juny laufenden Jahres, 
Nachmittags um zwey Uhr, im Gaſthauſe bey Herrn: 
Albert Reihard in Frankenchal , auf Unfuhen von far 
fpar Dietz, Handelsmann, in Zranfenthal: wohnhaft, im 
feiner Eigenfhaft als Rechner der Fatholifchen Kirchen⸗ 
fabrif dafelbſt, welcher zum Behuf des Genenmwärtigen: 
Bey Unwalt Saur in Frankenthal Wohnfik erwählt, wird 
durch unterzeichneten Johann Cafpar Adolay, Königlich 
Baierifhen Notar des Bezirks und im Amtsfige von Franz - 
fenthal, laut Urtbeil Des Königlichen Berirfsgerichts da» 
feldften vom fünfjehnten März abhin hiezu ernanntem 
Verfleigerungs:Commiffarz; gegen die Witwe und Erben 
des verlebten Leinenwebers in mehrerwähntem Franken⸗ 
thal Franz Stark, namentlih Franziscar geborne Ner« 
mein, die Wittwe, fodann ihre zwey minderJäbrige durch 
ihre Mutter, als gefeglihe Vormunderin, vertretene Kine 
der, Eva und Carolina Stard, alle in Frankenthal an« 
noch wohnen; zur öffentlihen Ztiwangsverjteigerung nach» 
befchriebenen in der Stade Frankenthal gelegenen Wohn« 
hauſes, welches durch diergenannte Wittwe und ihre Kin« 
der dermalen noch befeffen: wird, und worüber unterm 
fiebenten Uprity alfo unterm heutigen Tage: die Aufnahme: 

gemacht worden, gefhritten werden. 


Ein Wohnhaus nebſt Hof, Stallung, Garten und Ger 
rechtigkeit, in der Nuͤrnbergergaſſe, Section E. Nroi 
u57, gelegen, einſeits Davıd Becker, anderfeits: 
Wittwe Leimbert, angeboten: zu dreihundert Gul⸗ 
den 300 fll 


Steigerung Bedingmiffe: 
T Wirv Steigerungspreis in bier gleichen Ters 
minen „ jedezma zum vierten Theile, Der erſte bey dem 
Einyugejr und die drey andern: einz zwey und drey Jahre 








nah Dem erfteen, im laufenden Gold⸗ oder groben &ife 
berforten. und nicht anders, mit Sintereffen vom Tage 
der Verfleigering, an Die requirirende Kirchenfabrike als! 
einzige eingefchriebene Pyporhefac » Bläubigerin bis zum 
Belaufe ihrer Zorderung, der Reſt aber an die Schuld⸗ 
nerin felbjt bepbir.- 


HH. Frite Steigerer fogleidh" nad- Dem Zufchlage im 
den Beſitz und Genuß des Haufes ein, und übernimmt: 
die Entrichtung den Steuern und falten von demſelbem 
Augenblick an.. 


IT. Erforderlihen False hat derfelbe einen zahlfähi« 
gen Bürgen zu: ftellen, der fib mir ibm für die pünfte 
lihe Erfüllung aller Steigerungs- Bedingniffen ſolidariſch 
verbindet. 


IV. Borantirer die verjieigetnde Kirche dem Stei— 
gerer Feine andere und bejfere Rechte, als jene, melde: 
die Schuldner felbfr auf Das Haus: haben womit fid) 
Steigerer begnügen muß. 


„„ Bleibt das Eigenthumsrecht bis zur gänzlihen: 
Zahlung: des Steigerungspreifes in der Att ausdrucklich 
vorbehalten, daß, im Falle der Nichtzablung der Termine 
in’ den anberaumten Friften, Die Kequirenten befugt blei« 
ben, auf eine einfahe Sommation bin, dag verfteigerte: 
aber nicht bezahlte Haus auf Koften und Gefahr dest 
faumferligen Steigerers und feines etwaigen Bürgen wie« 
der verfteigerm zu laſſen und fib aus dem: Erlöfe fire 
ihre ganze Forderung. bezahlt zu maden. . 

VI. Sollte Steigerer die Transferiptiom feines Stei— 


gerungs· Actes unterlaffen, fo iſt Verſteiherer berechtiget, 
dieſelbe auf Koſten des Steigerers beſorgen zu: laſſen. 


VII. Zahlt endlid: Steigerer alle ibn durch Dass 
Geſetz vom etſten Junn achtzehnhundert zwey und zwan— 
zig zu’ Laſt geſetzte Steigerung Koſtem 

Schließlich wird die Schuldnerin und überhaupt jew 
der andere Berheifigte hiemit aufgefordert, den zweiten! 
May nächſtkünftigen Monate, Montags, Morgens neum 
Uhr, in der Amtsftube des unterzeichneten Rotäre zu ere 
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feinen, um ihre alfenfallfigen Schmwierskeiten und Eins 
endungen gegen dieſe Weriteinerung, neihe ſogleich Der 
finitiv ift, ohne daß ein Nachgeboi angensmmen wird, 
ja Protocol zu geben. 

Frankenthal, den ficbenten April 1825. 


Adoley, Notar, 





pr, der 9 April 1825. 
1te Befanntmadhung. 


Den erften July diefes Jahrs, Magens 9 Uhr, 
u Weingarten in der Wohnung des Buͤtgermeiſters Zar 
ob Hellmann, 

Auf Betreiben vor Johann Schmit, Butsbefizer, 
wohnhaft zu Bergbaufen, Die Rechte feiner Ehefrau 
Mara Anna Geder, des weiland Andreas Ankermüller, 
gewefener Gutsbeſitzer, wohnhaft zu Weingarten, hinter- 
laſſenen Wittwe verfolgend, und auf Berreiben Der ges 
nannten Ehefrau ſelbſt, unter ausdruͤcklioer Autoriſatidn 
ihres Ehemannes, welche zu dieſem Eide den Herrn 
Mabla, Advokat bey dem koͤniglichen Bezirksgerichte zu 
Landau, alda wohnhaft, als Anwalt beſtellt und bey 
demſelben Wohnſitz erwählt. 

Wird Durch dem unterzeichneten Bezicks-Notaͤr Jacob 
Friedrich Sartorius, im Amtsfige Germersheim, Bezirk 
Yandau, föniglih bairıfhen Rheinkreis, als biegu durch 
gehörig regiſtrirtes Urtheil des koͤniglichen Bezirfegerichts 
au Landau von achtzehnten vorinen Monats, ernann« 
ten Berfteigerungs:Commijfär , jur Zmwanggveräuferung 
der, Der Barbara Bauerfahs Wittwe von Georg Klein, 
geweſenen Ackersmann zu Weingarten, fie dajelbft wohne 
haft, zugehörigen im Bann der Gemeinde Weingarten 
gelegenen Fiegenfchaften, befhrieben in dem von dem uns 
tergeichneten Notar am 5ten April d. 5. errichteten und 

. gehörig regiftrirten Güteraufnabmsprotofoll, unter fol» 
genden von den betreibenden Gläubigern feſigeſetzten Bi« 
dingungen gefpritten werden. 

4. Die Verfteigerung iſt fogleich definitiv und nach 
dem Zufchlage werden Feine Nachgebote mehr angenom» 
men. — 

2. Die Jmmobilien werden mit allen Mctiv- und 
Paffiv. Dienfibarkeiten, und fo wie die Schuldnerin ſolche 
ju befigen das Recht hatte, verſteigert, ohne Garantie 
Des angegebenen Flächen maaſes. 

3. Steigecer treten fogieih in Beſſz und G 
erſteigerten Güter, und minfen Die Steuern —— 

ar Davon tragen. 

4. Das Eigenthumsrecht Der Liegenſchaft 
zur gaͤnzlichen Ausbezahlung Des Pie —— 

5. Jeder Steigerer iſt verbunden einen anneh * 
ren zabifähigen Bürgen su felien, der fib oe as 
mit ihm für die Bezahlung des Cteigpreifes N ern 
Tüdung der —— Bedingungen verpflichten. ie Ers 

6. Der Steigpreis muß in deep gleihen Terminen‘ 


namlich: Martini der Jahre achtzehnhundert fünf, ſechs 
und fieben und zwanzig mit Zinfen vom Tage des Zus 
fhlags an, nad einer gürlichen oder gerichtlichen Collo- 
tation, an wen Rechtens bezahlt werden. 

7. Steigerer haben die Notariats » Gebühren an den 
inftrumentirenden NRotär die Regiftrirungss, Expeditionse 
und Transferiptiong» Gebühren aber an die Canzley des 
föniglihen Bozirfsgerihis zu Landau zu bezahlen, Die 
Kojten des Prozeſſes werden aus dem Erlöfe bejablt. 

8. Steigerer bat fib übrigens nah allen Beftim* 
mungen Des Gefeges vom erſten Juny achtzehnhundert 
zwey und zwanzig, welche bieber bezüglich find, und Die 
bey der Verfieigerung vorgelefen werden, zu fügen. 


Befhreibung der Süter. 


1. Section U. Nro. 150. Fünf Aren neunzig Eenti- 
aren (25 Ruthen) Wiefe untig den Epitalwiefen, 
zwiſchen Fatholifh Prarrgut und Jakob Franz Ull« 
rich, angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 
Section U. Nro. 236. Sieben Uren dreißig zwey 
Eentiaren (31 Ruthen) Wiefe allda, zwiſchen Kon« 
rad Klein und Valentin Weppler, angeboten zu 
sehn Gulden 10 fl. 
3. Section U. Nro. 622. Zwölf Aren zwanzig jmep 
Eentiaren (1 Viertel 11 7)10 Ruthen) Ader im 
hoben Raine, zwiſchen Georg Jakob Kiffer und 
Wilhelm Mees, angeboten zu jivanzig Gulden 20 fl. 
4. Section U. Nro. 1414. Eilf Uren jwep Eentiaren 
(46 6)10 Ruthen) Acker am Hablocher Pfade, zwi⸗ 
fhen Michel Hemmer und Gundert Strupler, ane 
geboten zu fünfzehn Gulden 15 fl. 


5. Section D. Nro. 152. Eilf Uren sehn Eentiaren 

ra — in ne ge zwiſchen 
und Jako amı 

——— J an, — in 


6. Section B. Nro. 652. Drey ren ein und drei 
ngeren (14 Butben) a. bintig den 9 ns 
ot J 
gt Ai und Johann Fiſcher, angebos 


and ade Eentie 
zwiſchen Jakob Dürfbei Vaagtviefen, 
beten zu Yünfjepn Gum" Und Yufflöfer, ange 


. obengenannte Schuldnerin, wi 
—— Hppothecar = Gläubiger A 
bei — — aufgefordert, den zweiten 
— 


2 
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des unterzeichneten Notärs, 
Sartorius, Notär. 
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pr, ben 10. April 1846. 
ite Belfanntmadung 


einer Bwangds:Berfteigerung. 


Auf Anfteben und Betreiben des Heren Georg Ene 
gelhorn, Angefteilter bey feinem Stiefvater Jacob Hofes 
mann, Steuer Einnehmer, in Zmeibrüden wohnhaft, 
welcher den Heren Wilih, Adbokaten am koͤniglich bale⸗ 
riſchen Bezirksgericht zu Franfentbal zu feinem Anwalt 
beftellt bat, bey dem er aud Rechts: Domizilium ermählt; 
wird Samftag den 2ten Julp nächſthin, des Nahmite 
tage 3 Uhr, zu Winzingen im Wirchshaufe zum milden 
Dann; in Volljiehung eines durch das föniglice Ber 
jirfsgericht von Frankenthal unterm 2uten März legthin 
erlaffenen Ureheils, durch den unterzeichneten Mathäus 
Joſeph Müller, öffentliher Notär im Amtsſitz von Neu« 
ade, ım Besirf des Gerihts von Frankenthal, als durch 
erwähntes Urtheil ernannter VerſteigerungsCommiſſär, 
gegen Johannes Hofemann, igenthbumer, und deſſen 
Eheirau Salomea geborne Kapp, beide in Edenfoben 
wohnhaft, Schuldner des Requirenten, — zur Zwangs-⸗ 
derfteigerung Der nahbefchriebenen den genannten Schuide 
nern gebdrigen Liegenfhaften in der Winzinger Bemeinde 

auf der gemeinfhaftlihen Gemarfung von Neuftadt und 
BWinzingen, melde in dem durch den unterzeichneten Der 
fteigerungs-Commiffär unterm fünften Diefes gefertigten 
Büteraufnabmprotofolf verzeichnet find und Die Der be⸗ 
sreibende Gläubiger durch feinen Bevollmächtigten den 
Heren Goswin Tifchleder, Geſchaͤftsmann in Neuftadt, 
am nahbemerften Preis anbietet, geſchritten merden. 

Nämlich: 

Ein zweiſtoͤckiges Wohngebäude nebft Remife und Stals 
fung, Hof und das Ganze umgebenden Barten, 
begraͤnzt nah Weiten die Straße von Landau, nach 
Dürkheim, gegen DOften Georg Lorch und einen 
Weg, gegen Norden den Mübhipfad und zum Theil 
die fogenannte Aichbach, gegen Zuden die Mind 

affe, das Ganze enthaltend ungefähr an Flächene 

—* vierhundert dreizehn Ruthen fünfzig fünf 

Schub, oder ein Hectare, eingetragen in den ge— 

meinfhaftlihen Sectionsbuchern von Neuftadt und 

MWinzingen unter Section J. Nro. 11 und 13 und 

Section B. Nro. 533 und 539, angeboten zu 

3000 fl. 

Ueber die auf vorbefchriebenem Haus und Büteritüc 
haftende Reallaſten fo wie über die Mechtstitel unter 
welchen fie die Schuldner befigen, fonnte feine genuͤgende 
Auskunft erholt werden. 

Für dieſe Versteigerung welche fogleih definitiv ift 
und worauf fein Nachgebot mehr angenommen wird, bat der 
Bevolimahtigte des betreibenden Gläubigers folgende 
Bedingungen feftgefegt, als: 

1. Es bleibt dem Steigerer überlaffen fih obne die 
Dozwifhenfunft des betreibenden Gläubigers auf dem 
Wege Kechtens in Befig und Genuß des verfieigerien 


Haufes und Zubehörs zu feken und hat vom Tag der 
Verjteigerung an alle Steuern und Ubgaben, Laſten und 
Befhmerden zu tragen. 

2. Wenn das Haus und übrige Zugehör verpachtet 
ift, fo bat Steigerer den Beitand auszuhalten, wogegen 
er ſtatt des Genuffes den fällig werdenden Pacht zu be— 
ziehen hat. — Uebrigeng ſteht es ihm frey auf feine Ge» 
fahr den Pacht aufheben zu laffen oder ſich wegen der 
Aufhebung in Dem Wege der Güre mit dem Pächter zu 
benebmen, und zwar fomohl wegen dem Pacht felbft als 
wegen der allenfallfigen Ueberbeflerung. 

3. Der angegebene Flaͤchen-Innhalt der Güter wird 
dem Steigerer nicht garantiert, das Mehr oder Meniger, 
wie groß aud der Unterfdied fey, ift zum Vortheil oder 
Nachtheil des Steigerers. 

4. Der betreibende Gläubiger berbürgt meder die 
Nichtigkeit der Ungranger nod Der angegebenen Eectionge 
Buchſſaben und Nummern, indem Steigerer dafür ange 
ſehen wied die Biegenfchaften ganz genau zu fennen und 
von ihrer Identität überzeugt zu fenn weßhalb er feinen 
aus der Beſchreibung bervorgeyenden Icrthum für ſich 
gekend machen fann. 

5. Das Haus fammt allem Jugehör wird en hloe 
verfteinert, 88 gebt an den Steigerer mit allen Davon 
abbangenden Gerechtigkeiten und in feinem gegenwärtie 
gen Zuftand über. — Wegen altenfallfigen Beſchaͤdigungen 
und Verfblimmerungen hat Steigerer feinen egreß bios 
gegen den Ucheber. 

6. Der Steigpreis ift fonleib nad erfolgter gericht 
liher Collocation baar dahin zu bezahlen wohin Steige- 
rer durch das Gericht angeriefen wird, nebft Incereſfon 
ju 5 vom 100 jährlih vom Taq des Zuſchlags an. 

7. Steigerer iſt verbunden feinen Sceigertract läng- 
ſtens innerhalb eines Monats vom Tag des Zuſchlags 
an auf feine Koften transferibiren zu laffenz; thur er 
Diefes in der gefenten Friſt nicht fo ift Der betreibende 
Theil befugt auf eine Expedition hin die Transfeription 
felbit zu beforgen wovon die Kolten dur den Steigerer 
dem Gläubiger erſetzt werden müſſen. 

8. Die Steigkoften fallen Dem Steigerer nad den 
geſetzlichen Beſtimmungen zur Lafl. E 

9. Auf Verlangen Des betreibenden Gläubigers ſo— 
wohl als die Übrigen dabey intereffirten Gläubiger, bat 
Steigerer entweder eine perfonlihe Bürafhaft oder Real» 
Sicherheit zu leiften. 

10, Außerdem foll die Verfteigerung unter den Bes 
dingungen und Formen gefchehen wie fie Durch Das Zwangs- 
veräufierungsarfeg vom Iten Juny 1822, namentlich 
Durch die Artikel 14 bis und einfhließlih 23 und 41 bis 


“und einfhlichlib 44, feitgefegt find. 


Die Schuldner, Hnpothefargläubiger und alfe fonft 
bey der Verfieigerung Berbeiligten werden biemit aufge« 
fordert, bey Vermeidung von jedem Rechtsnachtheil, ſich 
Samftag den 30ten des laufenden Monats April, von 
Morgens 9 Uhr bis zur Mittagsftunde, bey dem untere 
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zeichneten Berffeigerunge-Commiffär in feiner Schreißffube 
zu Newiade einzufinden, um ihre allenfalls zu machen 
Babende Einwendungen: gegen: diefe Verfieigerung vorzu⸗ 


Bringeit. 
Gefertigt zu Neuffade im Der Schreibftube des Notärs;- 
den Tten April 1825, und von dem Verfteigerungs- Com⸗ 
miſſaͤr unter ſchtieben. 
PM. Müller, Notar. 
— — — — — — —— — 


pr. den 104 April 1825 


te Befoanntmahung 
simer Bmwamng5verfleigerung 
ine Armen beach te 
(WVeshein.) Im Folge eines durch Das königl 
laier ſhe Bejichsgarihe in Yandan „ unternn 17m März; 
füngft erlajlenen Urtheiles mwodurd Der unter zeichnete 
Henri Martini, Königl. Baierıfiher Rotär, im Umtsfine 
Eventoben, als Varſteigerungs · Commiſſat ernanne murde,, 
wird Mitwoch dem een und: dıefes Tabrs » Nach- 
mittags um 2 Uhr, im Gaft hauſe zur Blume in Cdes- 
beim, auf Anſtehen vom Suſſanna Cacharına Borell, 
Witwe des Oberfeuerwerkers ZJofepb Chmne, auf der 
Feſtung Marienberg; bey Wür,burg wohnhait, melde 
den. Advokaten Herem Culmann in Landau, zu ihren 
Anwalt aufgeltelft bat „ die Zivangsı- Verfteigerung der 
nachbefhriebmen. Liegenſchaften, melde der Wittwe und 
Wen, Erben vom Peter Adam Schmmigr , geweſener Metz⸗ 
ger und Wingertsmann im Edes heim z namdıh = 1. Marıa 
Eva Bareli, Witwe desfelben, ſowohl im eigenem Nar 
men, als wie auch als natürliche VBormünderin ihres min= 
der jaͤhrigen Sohnes Jacob Schmitt, %. Sufanna Ca— 
arina: Simmitt „Ehefrau von Franz Anton Werle, 
Drengerz 3. Peter Adam Schmitt, Büderfneht, diefer“ 
abne befannten Mohnort, Die übrigen in: Edesheim wohn» 
haft, zugebören: — vorgenommen: merden.. 


Die in dem GüteraufnahmeProtofoli, meldes der 
unterzeichnete Verſteigerungs · Commiſſär am: bten I. M. 
Beige „ enthaltenen. Kiegenfhaften: find folgende ;; naͤm⸗ 


2 Section D. Neo. 1473 Die Häffte vom einem 
weiſtockigen Wohnhaus und: Hofraum liegend anı 
der Hauptſtraße in Edesheim, welches die Schuld- 
ner: gemeinfhaftlidh mit Krane Schmitt befizen . 
enthaltend jufammem anı Flaͤcenraum ungefähr 6 
23 Ruthen oder 11)® Are, begrängend' vornen: die: 
Hauptfirafe, binten Franz Peter Hammer, eins 
fitß eine: Nebengaffe‘,, anderfeits eim Hauspla von 
Franz Schmitt „ angeboten: ji 100 fi. 


2. Section D. Nro.. 619. Ungefähr 3. 4 " 
Mithen Uder im Dee Ense obig — 


meber Mans Zolfer und Johannes Schwarz, An⸗ 
gebot 6 fl. 
3. Section U. Nero. 169%. Ungefähr 1 Morgen oder 
24 Uren Wiefe auf den 12 Morgen, einfeits Georg 
und Valentin Reif „ anderfeic® Georg Tertor und 

Undreas Döringer „ Ungebor 20 fl. 

. Ueber Die Befigitandsriref der Schuldner und über 
Be erwa auf den Liegenfhaiter haftenden Reallaflen 
konnte man nichte ausfindig. maden. A 

Für Ddiefe Verfleigerung „ melde fogleidr definitiv 
md ohne Nachgebot gefbiehr, bat die betreibende Glaͤu⸗ 
bigerin folgende Bedingungen feſtgeſetzt; 

1. Die Steigerer fonnen ſich fogleich nach erfolgtens 
Zuſchlage auf dem: gefeglichen Wege, jedob ohne Mitwir« 
fung Der betreibendem Gläubigerin, im den Beſitz und 
Genuß: der ärfteigerten Gegenftände ſetzen. 

T.. Kür den’ Flädhenraum:leitter. Die betreibenden Oldu« 
Bigerm: Fine Garantıe, und übernehmen bie ESteigerer 
die Liegenſchaftenn überhaupt, nach den Beſtimmungen 
des: Artifel 20: des ZivangeDerffeigerungs-Gefeges vom: 
iten Jurm 1822. wa 

3 Aufl agem und fönftige Laffen, haben 


. 3 Die Steuern - 
die Steigerer vom: Tage Der Verfteigerung an: zu uͤder⸗ 


nehmer, fo- wie die Rudftände davon „ wenn Deren dor⸗ 


baudern ſeyn würden. 5 * 

ik. Der Steigpreis: muß entrichtet werden in jmep 
Haͤlften / wobon die eine auf Mactini naͤchſthin und 
die andere auf Denfelben. Tag: des Jabes Darauf fällig: 
mied, mebfk Zinfen zw fünf vom: Hundert „ vom Tage 
der Berfteigerung: an laufend. Die Zahlung; iſt nad der 
pr erfolgenden gerichtlichen oder guͤtlichen Eolocation: 
unter dem Gläubigern zu: leiſten. j 

5. Die Gebäulichfeiten müffen: ſogleich nad Ben: 
Zufehlage der Brandperfiherungss Anftalt einverleibt wer⸗ 
dem, menm fie es noch nicht find, und bie zur Ausbezah—⸗ 
lung: des Steigpreifes: Darin verbleiben. 

6. Die Koften: der Verftergerung: tragen die Steiges 
ter, fo wie fie ihnen: Das Geſetz auferlegk. 

7. Auf Derlangen: müfien die Steigerer Bürgen fiel« 
fen; welche ſich für die Erfüllung. aller Bedingungen mit 
ihnen folıdarifch verbindlid» machen. 

8: Im Uebrigem gebt dieſe Verfteigerung unter den 
allgemeinen Bedingungen: und Formen „ weiche das an— 
geführte Ztvangsverffeigerungsgefekt varfhreibt, vor ſich. 

Wenn die Schuldner „die Hpporhefargläubiger oder 
ſonſt ben-diefer Verſteigerung Berheiligre Cinwendungen 

gen dieſelbe zu: machen gedenfen„ fo haben: fie ji 
en nädftfommmenden 6ten Map, bon Morgens 9 bis 
12 Uhr, im der Schreibſtube des: unterzeichneten Were 
fleigerungs» Commillärs: zu Edenfoben einzufinden, um 
Ihre: Erflärungen zu: Protofoli zu: gebem 
Fl zu Edenkoben: in: 2: Stunden, der Bten: 


be 
Der Verfteigerungs- Commiffar:: 
Martini, Notar. " 


— 
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Intelligenz⸗Blatt 


Rhe 





intreife6&, 





Nro. 89. 


L Amtliche Artifet, 





pr. ben 11, Xprit 1825. 
Stedbrief, 


—— Georg Schumacher, von Profeffion ein 
Schuhmacher, geburtig aus Kirchheim an der Cd 
bey Brünftadt, welcher auf dem Transport vor das 
Koniglihe Aſſiſſengericht nah Zmweibrüden entfprungen, 
treibt ſich wahrfcheinlic im Rheintreiſe oder in Rbeinbeffen 


herum, md ſucht neue Vergehen und Verbrechen zu 
berüben. 


Gewöhnlich giebt er fih jetzt, fo mie früberbin, 
für einen Königlih Baierifhen Deferteur aus, und 
wenn er von einem Landmann aus Mitkeiden aufge» 
nommen und verborgen wird, fendet er ihm mit einem 
Briefe an feinen angebli reihen Vater, und beſtiehlt 
ihn während feiner Abweſenheit. 


Bereits im Jahr 1824 bat er ſich diefes Kunſiſtückes 
bedient, und erft neuerdings, nad feiner Entweidhung, 
einen armen Dann von Bobenbeim am Berg mit einem 


‚ Brief an feinen angebliben Vater, den Bürgermeifter 


Trapp nah Waldbodelbeim bey Gobernheim gefendet, 
denſelben aber während deffen Abivefenheit befiohlen. 


Da er ziemlich gut mit der Feder umzugehen weiß, 
fo bat er fih wahrſcheinlich ein Eertificat verfertiget, 
oder auch ſich ein gedrudtes Wanderbuh mit falfhen 
Namen und falfhem Siegel bezeichnet. 

Wahrſcheinlich ift derfelbe gegenwärtig mit einem 
heüblauen abgetragenen Wamms son Nanquin und 
einem Gillet von Nanquin mit weißem Grund und rochen 
Streifen bekleidet, feine übrigen Kleidungsftüde können 
nit angegeben werden. 

Ude betreffende Behörden, werden erfucht, auf die- 
fes gefährlige, zu jedem Verbrechen fähige Sndividuum 
ein mahfames Auge zu haben, und denfelben im Bes 
trettungsfalle dem Linterzeichneten vorführen zu laffen. 


Speyer‘, den ııten April 


1825, 


——————— 


Folgt deſſen Perfonal-Befchreibung ; 


Johann Georg Schuhmacher, von Profeffion, «in 
Schuhmacher, aus Kirchheim an der Eck geburtig, 
ohne befannten Wohnort; 

Alt: 28 Jahre; 

Größe: 5 Fuß 6 Zoll; 

aare: ſchwatz ; 
tirn: boch; 

Augen grau; 

Augenbraunen ; blond EN 

Nafe und Mund: gewöhnlich z 

Kinn: ſpitz; 


Der Unterfuhungseihter am Königlih Baisrifhen 
Bezirksgerichte Frankenthal. 


Rebmann. 


rn 


pr. den 11. Aprit ın24, 
Bwangsperfleigerung 


Eamftag den drey und zwanziaften July nähftbin, 
Nachmittags um zwey Uhr, ım Gafibaus zum Piug in 
———— für die Gebäulichkeiten, und am naͤmlichen 

ag, Nahmittags um vier Ubr, in der Bebaufung des 
Wirths Schenkenberger zu Niederauerbadh, für die Güter. 


Auf Betreiben des Herrn Nicolaus Wolffangel, Kaufe 
mann, wohnhaft in Zweibrüden, welcher zu Diefem Zwede 
den Herrn Joſeph Cavone, Advokat bey den Gerichten 
in Zweibrüden, alda wohnhaft, als Anwalt beſtellt und 
ben Demfelben rechtliben Wohnſitz ermähltz; — und in 
Gefolge des Güreraufnabmsprotofolles, weiches der un« 
tergeichnere, Durch Urtheil des königlichen. Bezirfsaerichte 
ju Zweidrücken vom neun und jiwanzigften verfofienen 
Monats März als Verfteigerungs:Ecmmiffär ernannte 


#14 


Carl,Schmolze, Berirfs-Notär, wohnhaft in Zmeibrüden, 
unterm fiebenten dieſes Monats gefertigt har, — mird 
jur Zwangsperjieigerung Der nahbefhriebenen Immobi⸗ 
lien gegen die Sheleute Valentin Strobel, Bäckermeiſter, 
und Margaretha geborne Ugne, beide wohnhaft in Zwei⸗ 
brüdfen, durch den obgenannten hiezu committirten Notar 
geritten werden und Die bierunten bemerften von Dem Res 
quirenten bey jedem Artikel angefegten Preife ſollen als 
erftes Angebot gelten. * 

4. Ein dreiftöciges Wohnhaus ſammt Hofgering und 
andern Zubehörungen, in der Stade Zweibrücken 
in ber Hauptſtraße der untern Stadt gelegen, eine 
feits Ehriftian Peter Wilde, anderfeits Ehriſtoph 
Brumm, vornen Die Vordergaß, hinten die Stadt« 
mauer, neunzehn und eine halbe Ruthen oder zwey 
Uren dreißig acht Centiaren enthaltend, Nro. 246 
der Häufer, Pagina 31 Nro. 62 des Hauferbude, 
Gection B. Neo. 1501, angeboren zu fünfbundert 
Gulden 500 

Diefes Wohnhaus iſt dem Valentin Strobel, 
als duch Kauf erworben, zugeſchrieben, man 
fonnte aber nicht aus ben Büchern erſehen ob 28 
wit Reallaſten beſchwert ift. 


Niederauerbaher Bann. 

2. Drey Diertel achtzehn Ruchen ©0°° ungefähr 
zwanzig zwey, Aren Acker, die Zwerchahnung 
auf den Weecken, einfeıs Jacob Werdmann, 
anderfeirs Daniel Hunfiders Usırtib, Pagina 
72 des Yagerbuchs, angeboten zu zehn Gul⸗ 


den 
3. Ebenſobiel Acker aufın Heidenfonf, zwiſchen der 
Hele oder Zeilbaumer Ahnung und dem Weg, 
neben Porlipp Teufcher und Jacob Kung, 
Pagina 195, angeboten ju jehn Gulden 10 — 
Zufanımen 520 — 


Diefe Derfteigerung welche ſogleich definitiv ift, fo 
daß ein Nachgebot nicht angenemmen werden fann, fin 
det unter folgenden von dem Requirenten feſtgeſetzten 
Bedingungen flatt: 

1. Die Immobilien werden verfteigert wie fie ſich 
worfinden und befhreiben und Die Schuldner ſolche bisher 
befeffen haben oder rechtlich harten befizen mögen, ohne 
Garantie Der angegebenen Slähenmaaßung, noch irgend 
En einer Gewaͤhtleiſtung von Zeiten des betreibenden 

“is. 
2. Die Steigerer übernehmen alle Laſten und Ger« 
vituden Denen die zu beriteigernden Immobilien untere 
worfen ſeyn koͤnnten, und find beredhtige alle etiva bors 
bandene Aciv-Zerpituden ausiuüben. 

3. Die Steigerer fonnen fi aleih nach dem Zuſchlaq 
unter dem Schub Der Before und auf ihre Koſten in 
Belig und Genuß feren laſſen. 

4. Diefelbe übernehmen alle. öffentliche Steuern, fo 
wie alle und jede rückſaͤndige Kriegs und andere Laften, 


melde noch auf die Steuern ausgetheilt werden fönnteh, 
vom Tag der DVerfteigerung an und zwar ohne desfalls 
irgend eine Vergütung verlangen ju fonnen. 

5. Nachbezeichnete Theile und Gerehrfame, melde 
der Nequirent in Gefolge Kauf Contract aufgenommen 
durch Herren Norar Schuler dahier am fehs und ziwan« 
zigſten März vorigen Jahrs, von dem obenbefhriebenen 
Wohnhaus felbit arquirire bat, bleiben von Der Verſtei⸗ 
gerung ausgeſchloſſen, als: 
Das ganze Baumwefen im Cingange von der Fahrt 
linis gelegen und zwar von dem untern Eckſtein der 
Thuͤte am zweiten Stalin gerader Linie bis an Das 
Eigenthum des Gaftwirtbs Brumm und im die Förfte 
hinauf genommen, fo daß die diesſeits fih befindliche 
er Stalle bis an Din erwähnten Editein den Der« 
äufern verbleiben, und Das verfaufte Baumefen bejteber : 
in einem gewölbten Keller und einem Kübjtal, woran 
die Stadtmauer hinten Die Gränze made; in demjeni« 
gen Raum, oben an Ddiefem Reller, gegen den obenbe— 
rührten Eckſtein der Thüre des zweiten Stalles zu, wel⸗ 
cher zwiſchen der von dieſem Eckſtein zu errichtenden. 
Cheidmauer, bis an die Scheidewand Des Kellers ſich 
befindet; fodann in der bintern Hälfte der Dungfaut 
gegen den obenerwähnten Kübftall bin, welche der Breite 
nah zu nehmen ft; — alles zu ebener Erde gelegen. 
Die Einfahrt fo wie der Hof iſt gemeinſchaftlich fodann 
in jwen Kammern und Dem Pas welcher im zweiten 
Stode vor der Küche, zwiſchen der bis in Die Förft zu 
errichtenden Ehudewand und der Scheidemauer der er» 
fien oder vordırn Kammer der beiden ebenerwähnten 
gelegen ik, in einem Heufpeiher über dem Kühſtall 
und einem Ancheil Fruchtſpeicher bis an die oftberuhrte 
errichten werdende Scheideinauer. Die Gallerie von der 
fraglichen Schudelinte an, bis hinten an den obener» 
mwibhnten Heustall, fo wie auch der Abtritt daſelbſt, weicher 
im zweiten Stocke oberhalb der obenbefagren Dunagrube 
angebracht ſt, gehören dem Käufer als alleiniges Figen> 
thum und fonnen die Derfäufer hieran fein Recht ſuchen 
oder in Anfpruch nehmen, 

Uchrigens fol der Häufer Das Recht und die Be 
fugmiß haben fi der Stiege, weiche im Hof, neben dem 
bordern Gebaͤude in den zweiten Stod auf die Gallerie 
füber, zu jeder Zeit zu bedienen und über dieſe Gallerie 
bin, den Eingang ın den jiveiten Stod des ihm per 
fauften Hausantheits zu nehmen. BR 
6. Der Steigſchilling muß baar und unverzüglich 
in gutem Gelde, welches in den öffentlihen Kaffen an 
genommen wird, und zwar in die Hände und Wohnung 
des Mequirenten, bis zum Belaufe feiner Forderung in 
Kapital, Zinfen und Koften, der Reft aber an denjenigen 
welcher ihm zu beziehen berechtigt iſt, bezahlt werden; 
und wenn die Zahlung, aus welchem Grunde es auch 
ng ag wagt wird, fo laufen die gefeglihen Zinfen 
dom Pag der Merfteigerung an. 

7:1 Die Steigerer ıtragen die Kojien des Verieige 

ge 


ur! * 
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rungsprotofolfes und der darauf Bezug habenden Re— 
giffries und Norariatsgebühren im Verhältniß des Steigs 
preifes und ohne Abzug an demfelben. Der Steigbrief 
iſt befonderg zu bezahlen. 


8. Auf Verlangen Des Requirenten muß Steigerer |. 


qute und folidarifche Bürgfchaft ftelten. 

„9 Bis zur gaͤnzlichen Auszahlung des Steigſchillings 
bleibt das Eigenthum der zu derfteigernden immobilien 
vorbehalten, fo daß fie bis dahin weder veräußert noch 
verpfänder werden dürfen. — Auch bleiben diefelbe zur 
—— des Steigſchellings pribilegirtermaßen berhypo⸗ 

czirt. 

10. Die obenberührte Scheidemauer muß auf ge— 
meinfhaftlihe Kojien Des Steigerers und des Kequirens 
ten , fobald es einer von ihnen verlangt, errichtet und 
aufgeführt werden. 

11. Da zwiſchen dem betreibenden Theile und den 
Schuldnern über ihre Graͤnzen fih eın Prozeß erhoben 
bat, fo wird hiemit feſtgeſetzt, daß wenn Durch die rich 
terlihe Entfheidung Die obenangegebenen Gränzen an« 
ders ſollten feſtgeſezt werden, es nad diefer Entfcheir 
dung zwiſchen dem Steigerer und dem Requirenten ges 
Halten werden fol. j 

_ 72. Der Weguirent iſt berechtigt wenn ihm der Ere 
188 des Haufer Ah genug Dünfe, die auf Niederauers 
bader Bann gelegene Güter auszuſetzen. 

13. Im übrigen iimder diefe Zwangsverjfeigerung 
unter denen in Dem Zrvangsperäuferung:gefexe vom er— 
fen Juny achtzehnhundert zwey und zivanzıg enihalter 
nen Beitimmungen fiatt, wornach die Crergeree fih zu 
achten haben. 

Der unterzeichnete hiezu committirte Notar fordert 
biemit die Schuldner, Die obgenannten Valentin Stro— 
belifhen Eheleuten, ihre Hnperbefargläubiger und alle 
Ir dabey Berheiligte auf, fih bis den dreißigſten lau— 
enden Monats Upril, Morgens um acht Uhr, auf feis 
ner Schreibſtube in Zmeibrüden einjufinden um ihre 
allenfalls zu machen habende Einwendungen gegen diefe 
Verfteigerung vorzubringen und zu Protokoll zu geben. 

Sefcheben zu Zmweibruden auf der Schreibſtube, am 
achten Aprıl achtzehnhundert fünf und zwanzig und une 
terſchrieben. Unterſchrieben: Schmolje, Notär. 

Einrsgißrirt zu Zweibrüden, am achten April 1825. 
Bi. a0 Fol. 135 Ro. Nro. ı. Empfangen ein umd 
Dreifig Kreuzer. Unterfehrieben: Stöhr. 

Für gleichlautende Ausfertigung. 
Schmolze, Notar. 


— — —— — nn nl — — — — 
pr. den 26. Maͤrz 1835. 
3te Belfanntmadhung. 


Maruheim. (Liquidation der neuern Kriegtfhulten betr.) 
Ale diejenige, melde an die Gemeinde Marnheim für 


während den Jahren 1813 bis 1816 geleifteten Kriegs⸗ 


Präftationen x. Forderungen zu machen haben, mwerden 


aufgefordert, folhe binnen Monats-Fıift, von heute an 
gerechnet, dem Bürgermeifteramte jur Liquidation einzu⸗ 
geben, indem nah Verlauf obiger Friſt feine Reclama— 
tionen mehr angenommen werden. 
Marnheim, den 22ten März 1825. 
Das Bürgermeifteramt, 


Mattern, 





pr. den 6. April 1825, 


Dirmftein. (Revaration der Orgel.) Samſtag als 
den 23ten April I. I, Nachmittags um 1 Uhr, wird auf 
dem Gemeindehaus zu Dirmfien die Nepararion der 
Drgel in der katholiſchen Kirche Ddafelbft, deren Softene 
Ueberſchlag ih auf 318 fl. 56 fr. beläuft, an den We 
nigfinebmenden verjieigert. Der Ueberfihlag kann täglich 
auf dem Bürgermeifteramte eingefeben werden. 

Dirmitein, den Aen Upril 1825. 


Das Bürgermeifleramt. 
Janſon. 


—— —— — — — — — — — 
pr. ben 6. April 1825. 


Neuſtadt. (Mätertrennungs:Projeß.) Zufolge Drdon« 
nanz des Herrn Schwind, Richter am fonıgl. Bezirfages 
richt in Franfenthal, Die Funetſonen des Prafidenten ver 
ſehend, vom 14ten Marz, cnregifirirt am Aäten; und 
zufolge Fadung vom 29en Marz dieſes Jahrs, ebenfalls 
gehörig regiftrire, bat Chriſtina Schwenk, Ehefrau von 
Wilhelm Faulhaber, Nochgerber in Neufiadt, fie allda ‘ 
wohnhaft, Die GütertrennungssKlage gegen ihren genann« 
ten Ehemann angeſtellt, Doctor Bernhard Saur, Unmalt 
am bejagren Berichte, iſt der Klägerin Anwalt. 


Frankenthal, den 5ten April 1825. 


D’ Baur. 

| — — ——— 

pr, ben 9, April 1325. 
Ziegelbütte bey Sembad. Werſteigerung einer 
Ziegelhuͤtte.) In Gemäsheit eines Uetheils des Königlichen 
Bezirfsgerihts von Kaiferslautern vom Oten Februar 
letzthin, auf Anſtehen von 4. Katbarına Kaufmann, Ehes 
frau Des Heinrih Lehmann, Taglöhner ın Winnweiler, 
2. Dorochea Kaufmann, verebeliht an Heinrich Mieth, 
Poftillon zu Sembach, beide volljäbrige Tochter Des Here 
ftorbenen Johannes Kaufmann, zu feinen Yebzeiten Ziege 
ler auf der Rohrbacher Ziegelbinte, aus der Ehe mit 
feiner ebenfalls verftorbenen erſten Ehefrau Jakodina ges 
borne Wingert, 3. Maria Unna Kaufmann, ohne Bes 
werb und nod ledig, 4. Sobann Kaufmann, 5. Cebar 
ian Kaufmann, beide Ziegler, und alle dren ſich auf 
Bas Rohrbacher Ziegelhütssaufbaltend, 6. Bertrauda 
aufmann, Dienftmagd auf der Langmeil, ketztere bier doll⸗ 
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jährige Kinder des genannten verftorbenen Johannes Kaufr 
mann, aus der Ehe mit feiner noch lebenden dritten Ehefrau 
Bertrauda geborne Guckenbiehl und 7. genannter Wittwe 
Bertrauda Guckenblehl, als geſetzliche Vormünderin über ihre 
mit genanntem ihrem verlebten Ehemann he sven 
noch minderjährigen Kinder, namentlid: a. Chriſtina und 
b. Philipp Kaufmann, welche den Andreas Schäfler, Ackers- 
mann in Rohrbach, zum Nebenvormund haben, — wird 
Freitag den 22ten Ddiefes Monats, Vormittags um 9 
Uhr, auf der Rohrbacher Ziegelhutte, zur Gemeinde 
Sembach, Kantons Winnweiler, gebörig, vor unterzeiche 
netem zu Winnmweiler wohnhaften Notar Karl Wilhelm 
Hellrigel, zur zweiten oder definitiven Verfleigerung von 
gedachter Rohrbacher Ziegelbirtte, beſtehend in einem Wohn⸗ 
haus, einer Scheuer, eınem Stall, zwey Hütten, einen 
Brennofen, jwen Gärtchen, nebſt ungefähr 136 ren 
Acker und ungefähr 34 Aren Wies, fodann ferner von unges 
efähr 314 Uren Ader und Wiefenland ben der Ziegel« 
Die in 6 Stüde gelegen und zur Derlaflenfhaft des 
mehrgenannten verfiorbenen Johannes Kaufmann gehö« 
rig, Schulden halber geſchritten. 
Winnweiler, den 5ten April 1825. 
Hellrigel, Notar. 





pr. den 1f, April 1335. 
%te Befanntmadhung. 
Beinverfteigerung in Ungftein. 


Mitmoc den 2Oten April nächſthin, werden in der 
Behaufung des Herrn Jacob Karcher zu Ungſtein fol 
— reinge haltene Weine unter vortheilhaften Bedingungen 
reiwillig und oͤffentlich verſteigert: 

21 Fuder Ungſteiner Gewäͤchs vom Jahr 1818; 


= 7 7 " "„ nn 14819; 
7) N „.,.Hn .1822; 
8 +, SDerrheimert.Qualität „, pr 18195 


Diefe Meine find von vorsüali Ü 
rein Egger — — 
ie Proben können ein Tag vor und am näne 
—— —— welche Morgens gegen 
nfan a 
—2** g nimmt, vor den Faͤſſern genom⸗ 
Die Herxheimer lagern in Herxheim i i 
rheim im Karcheri⸗ 
—* Bee bey der Derfeigerung aber im Karderi« 
——— zu Ungſtein, werden auch dieſe Proben 


Aus Auftrag. 
Köfter, Notär. 


2 pr. den 11. April iga5 

Dorbad. (Berfleigerung von Gemei 
Semeinde ’ N 9 von Brmeindehäufern, Die 
bäufer-Verfteigerung zu Horbach wird anftart 


am 19ten April nun am 26ten April zu Horbadı, wegen 
eingetrettenen Hinderniffen, — abgehalten werden. 


Waldfiſchbach, den Tten April 1825. e 
?. Fasco, Notar. 


— 





pr. ben 11. April 1845. 


; Ite Betanntmadbung. 
Kaiferslautern. CEohrinden ⸗Verſteigerung) Mit 
woch den WOten diefes Monats, Morgens 10 Uhr, 
werden vor dem unterjeichneten Bürgermeifteramt, ın 
dem biefigen Gemeindehaufe ungefähr 400 Gebund Loh⸗ 
einden auf dem Stode an den Meiftbietenden aus dem 
Schlage Queitersberg ‚ verfteigert- werben. 
Kaiferslautern , den bten April 1825. 
Dos Bürgermeifferemt. 
8. Mültingboff, Adjunct. 








pr. ben 7. Aprit 1825. 
Neuleiningen. (BGotz- und Wellen » Berfteigerung. ) 
Den 20ten laufenden Monats, Morgens um sehn Uhr, 
läßt die Gemeinde Neuleiningen, 18000 fiefern und 
emifhte Wellen, und 81 Klafter Fiefern Scheitholz ver 
eigern. 
N euleiningen, den Teen April 1825. 
Das Bürgermeifieramt, 
Rüttger 








pr. ben 9. Xpril 1325. 
Aufforderung. 


Sämmtlihe Gläubiger der Fallitmaſſe von kLudwig 
Hecht, Handelsmann in Gölheim, werden biemit aufe 
gefordert innerhalb vierzig Tagen von heute an, dor den 
unterzeichneten Jakob Unton Brogino, Handelsmann 
u Kirchheimboland und Bürgermeifter Groß ju Gülle 
eim propiforifhen Syndicken der Malle, entweder per« 
—— oder Durh Bevollmaͤchtigte zu erfheinen, denſel⸗ 
en zu erklären, in gefolge welchen Titel und für melde 
Summe fie Glaͤubiger der Maffe find, und ihre Schuld« 
titel bey befagten Sondicken loder in der Kanzley des 
Königl. Bezitksgerichts zu Karferslautern zu hinterlegen. 
i Zugleih werden dieſe Gläubiger benachrichtiget, daß 
er Salliments-Commilfar zur Verificarion und Afirma« 
tion ihrer Schuldtitel den fehsten Juny naͤchſthin, More 
—F acht Uhr, feſtgeſetzt hat, allıvo diefeibe entweder 
——— — in dem Audienj⸗ 

irfsgeri ] " ef: 
5 —— Fa a s zu Kaiferlauteen zu dieſem Ende 

Goͤllheim, den bten April 1825. 

Die proviforifhe Syndicke der Maffe. 
Unterzeichner: 5. U. Brogine, 
Örof, 





Ist 
dor 
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-„  Sntelligen;- 








bes 
r Rhbeintreifeg 
?5 
* Biro, 90, Speyer, den ızten April 1825, 
de 
um = 
I. Amtlihe Artikel. des 2ten, fie Ackersſrau, allda wohnhaft, handelnd bier 
fowohl in eigenem Namen mie aub als VWormünderin 
ihrer zwey noch minderjährigen Kinder: Eliſabetha und 
Peer Homer, und auf Anjiehen des Jobannes Sacob 
. pr. ben 9. April 1835, Römer, Udersmann, ju Heffersweiler wohnbait, Neben» 
(Gersfhaftiihe Hotzverſteigerung.) Be DIN Kinder. Endlich auf Unfteben des Adanı 
ten April I. J., des Nachmittags 2 Uhr omer, Adersmann, zu Reipolisfirden wohnend, einzie 
.) — Saftbaufe zum Piäljerbofe, ger großjähriger Sohn des benannien veriebten Vaters, 
vor dem Koͤnigl. Fand « Commiflariare oder deifen Dele- aus deffen erjter Che, — die definitive Derfteigerung der 
- ieten, in Beifenn der Königl. Forft« und Rentbeamten,  ®üter benannter Kinder, zu Reipoltsfirde 


Igende Schiffbauhölzer meiſtbietend beriteigert; 
SorfteMevier Mechtersheim. 
Diftrice Kühwald. 


» 6 eihene Schiffbau Stämme; 
4 eihene Sciffsfurben ; 


Diſtriet Rheinhäufer- Infel. 


ı und Becherbach 
gelegen, und in 18 Wecker, 5 Wiefen 


‚encnm Wingert einem 
Wald und in einem Ader und tiefe befiebend, monon 
die vorläufige Verfteigerung am br 


en dieſes ſtatt hatte, 
und im Intelligenzblatt Nro, 77 angezeigt if, vor dem 
unteefhriebenen Notär, zu Pautereeen wohnhaft, weicher 
hiezu committirt ift, fiatt haben. Der Tar Diefer Güter 
un bey der präparatorifihen Derfieigerung nicht über» 
oten, 


j ’ PR R Die Bedingungen liegen bey dem unterzeichneten 

9 J — Er rar Notar zu jedermanns Cinfir offen. 

* N Xautereofen, den Teen Uprıl 1825, 

- SorfieRevier euboffen. Gervinus, Notär, 

3 Diſtriet Gensdred. 

— —— ee werden in letz pr. ben 11. Aprit 1935. 

k m Ende des laufenden » Werden in ketz⸗ i — 

terem Reviere circa 300 Klafter Baur, Nug:, Werk- Präparatorifche Verſteigerung. 

% und Feuerholz derfieigert, Donnerflag den 98ten April 1825 , des Nachmittags 
f Speyer, den Bten April 1825. 2 Udr, zu Grosbockenheim in dem BWirchshaufe der Wittwe 
Fo enaelz 

| Dass onigl. Forſtamt. ., Wird in Folge eines Urtheils des koͤnigl. Betirksge⸗ 
; Martin, Forftmeifter. ihres zu Frankenthal vom Ahten März jlmafibin, gehie 
= ei zuiteht, durd den hiezu committirten a Bm 

. Schäffer, im Amtsſitze zu Grünftadt, der Erbrert eilung 

' pr. den 12. April 1825, wegen, zur präparatorifhen Verfieigerung, von der jur 
f Reipoltsfirchen. (Definitive Gäterverfteigerung.) 


Mitwoh den fieben und zwanziqgſten April 1825, um 9 
Uhr Vormittags, in dem Haufe des Adam Hömer das 
fetbit, wird auf Unftehen der Elifaberha aeborne Keller, 
Dittwe des zu Reipoltolirchen verlehten Michael Köner 


Verlaftenihaft des zu Grosborenheim verlebten Wirthe 
und Ackersmannes Johann Heinrih Denael gehörigen 
Bebaufuna, gefhritten werden; nömlih vom: 

Einem Wohnhaus mit Hof, Scheuer, Staluna und 
«. Übrigen Zubehörungen 5 gelegen ju Grofbodenhrims 


— 
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an der Hauptſtraße, zwiſchen dem Gemeindehaus 
und Heinrich Machwirch, taxirı zu Vf. 

Die Bertteigerung geſchieht auf Brereiben: 

1. Der Tochter aus erfter Ehe des beſagten verlebten 
Johann Heinrih Dengel, Marıa Eva Dengel, Ehefrau 
von Jobannes Burtenberger, Kufer zu Großlkarlen bach 
wohndaft/ und dieſes Letztern; 

9, Den Sohne aus erſter Che des genannten ver 
fiorbenen Sebaſtian Dengel, Ackersmann zu Großbocken⸗ 
hem weohnhaft, und 

3. Der Yanes geborne Michel, Wittwe aus zweiter 
Ehe des genannten verlebren Johann Heintich Dengel, 
fie das Gewerbe ıbres Ehemannes fortbetreibend, zu 
Großbockenheim wohnhaft, bandelnd im eigenen Namen 
und als narürlihe Vormuͤnderin der mit befagtem ihrem 
‚Eremanne erjeugten bep ihr ih ohne Gewerbe aufhal⸗ 
tenden minderjährigen Kinder, als: a. Johannes j b. 

Andreas, und c. Regina Dengel. 

Die Ziffer 2 und 3 genannten Requirenten waren 


urſotuͤnglich Beklagte, find aber jege dem Lircheile beiges 


areten 
Die Bedinqungen können dey dem unterzeichneten 


Notär eingeſeben werden. 

Gruͤnſtadt, den Yten April 1825. “ 

Schäffer, Notär. 
—M — — — — — — — — —— — 
pr. ben 11. April 1825 

Rnittelshbeim. Chefiitiung bes Kicchendaches unb ber 
Kichpofsthosen.! Donnerftag den 2iten dieſes, des More 
gens um 10 Uhr, werden Die Reparationen amı Kirben« 
dache und, die „ucjtellung Der Kirhbofthore, wobon ſich 
der Koſtenanſchlag auf 100 fl. befauft, vor dem unter 
zeichneten Buͤrgermeiſteramt oͤffentlich verjieigert. 

Knittelsheim, den Zten April 1825. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Br. Gensheimer. 
EEE — — — 
pr, ben 11. Aptil 1325. 

Winterborn. Gemtie de · Wieſenvervachtung Montag 
Den Bten des laufenden Monats, Vormitttags um 9 
Uhr, werden dur Das unzersogene Amt die Gemeinde» 
Wiefen von Winterborn in einen fehsjährigen Beftand 


perpachtet. 
Kalfojen, den 7ten April 1825. 


Das Bürgermeilieramt, 
Alerander, 


—— — — — —— ——— 
pr. den 11. April 1225, 


Meidenthal. CHolserfieigrrung.) Den ten kom ⸗ 
nasuden Monats April, des Morgens um 9 Uhr, wird 


durch das unterzeichnete Amt, auf biefigem Gemeinde» 
haus, iur meiltbietenden Derikeigerung , nachberzeichnt · 
tee Hölzer, der diesjährigen Holzhauung in hieſigem 
Gemeindewald — gefihritten werden. 

Als: 


Von 5 eichen 
„1834 kiefern Baufänmen; 


1 ß 
er Fr —— Nutzholzabſchnitten; 
0 J Wagnerflangen; 

„bchꝙ fierern Sparren; 

„ 55391 Klafter eichen 

nn 34 Sucen gefhnitten Holz; 
w M5014 ur Fiefern 


vr 14 Klafter eichen 
7) 29234 7) buchen 
v» 2264 kiefern 
[7 312 aſpen 


„MM Rlafter buchen I er 
„» 3594 fiefern | Prügelhoh; 
‚Die fammtlihen Loofe obiger Hölzer find fo einge» 

theilt, daß Steigliebhaber vom Yande, deren jeder Bat 

tung füglich an ſich fteigern, ımd wegen den guten Bald» 
mägen bequem auf die neue Landftraße, gefahren iger» 
den koͤnnen. 

Weidenthal, den 2bten März 1825. 

Das Bürgermeifiseramt. 
Haffner. 
— r — ——— — — — — — — 
pr, den 12 April 1325, 
(Verfteigerung von Bau:Xrbeiten an Staats: Floßbaͤchen.) 


Den ten Upril 1825, Morgens 10 Uhr, werden 
vor dem Burgermeifteramt ın Weidenthal nachbezeichnete 
Bau · Arbeiten an der Hochſpeyherbach loosweiſe an die 
Wenigſtnehmenden verfieigert. 

1. Neue Erbauung des Morſchbacher Schutzes, beſtehend 

a. in Maurer» und Stemhauer⸗Arbeit; 

b. in Zimmermanng-Xrbeit 5 

ec. SchmiedesArbeit und 

d. rund: Urbeit und Ableitung des Maffers. 

9. Neue Erbauung von Quader-Mauern an den Ufern 
der Hochſpeyerbach bey nahbenannten Drten: 

5212 Quadrat· Meter oberm Morſchbacher Schutz an 

beiden Ufern; 

84 Quadrar-Meter unter demfelben an beiden Ufern; 

36 Quadrar Meter an der Wiefe von Daniel Acker⸗ 

mann, linfes liter ben der Loogdell; 

41 Quadrat-Dieter an zwey Drten am rechten Ufer 

unter der Werdenchaler Mühle von Frey; 

46 Quadrat Mieter oberhalb dem Herrenfhug aı ber 

Wiefe von Adam Huctfrtucht z 


gehauen Holz; 


aindt · 
—8 
en 


wer. 
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74 Quadrat-Meter am rechten Ufer in Franfenftein 
an der Wieſe von Andreas Maper; 

87 QDuadrar-Meter in Franfenftein an der Wiefe von 
Georg GStorf; 


40 Duadras-Dierer dafelbft an der Wiefe von Poſt⸗ 


halter Ritter. 


Der koͤnigl. Trirtmeifter Kempter in Weidenthal ift 
angemwiefen den Steigluftigen die Bauorte ju zeigen, und 
ale gefordert werdende Ausfünfte ju ertheilen. 


Neufiadt, den Yten April 1825. 
Konigl. Baier. Triftamt,. 
Nieß. 
—— —— — — — — — — — — 
pr. ven 12. April 1825 


Neupfog. (Bemeindes:Bauten betreffend.) Kommenden 
Eamftag den 23ten April I. J., des Morgens um 9 Uhr, 
werden auf biefigem Bürgermeifteramte nachbefhriebene 
Bemeinde-Bauren an den Wenigfinehmenden öffentlich 
derſteigert, als: j 

1. Die Erbauung eines Schopfen an das Wachthaus 
zu Neupfog, veranfihlagt zufammen zu 681 fl. 3 fr. 
2. Die Erbauung einer hölzernen Brüde auf dem Kahn, 
veranſchlagt zu / 76 fl. 0 Ir. 
3. Die Ausbeſſerung der Altrhein-⸗Brücke, veranfihlags 


& 39 fi. 50 fr. 
4. Die Reparation der Doble unten am Dorf, veran» 
fhlagt zu 16 fl. 44 Fr. 


‚, Plan und Ueberfchläge fönnen ftundlih beim Unter 
jeichneten eingefehen werden. 


Neupfotz, den Sten Xpril 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Gchrlein. 








} pr. ben 12, April 1925, 
Ulfenborn, (Hoffe und LohrintensBerfteigerung.) Kuͤnf⸗ 
tigen ren diefes Monats, des Morgens 9 Uhr, werden 
auf Dem Bürgermeifleramt Wlfenborn folgende Höljer 


- perfleigert: 
1. 6 Klafter buchenes Scheitholz; 
2.8 id.  eichenes dito 
3.2 id. Tiefernes dito; 


4. 12000 Gebund buchene Welten ; 
5. 6 kieſerne Bauſtaͤmme; 
6. 12 eihene Nutzholzabſchnitte, und 
7. 6 fieferne Bloche. 
Diejes Gehoͤlz defindet ſich auf dem Schorlenberg, 
an der Graͤnze des Wartenheinier Waldes, jur Abfuhr 
für den Landbewohner fehr beguem. 


3. Sodann 690 Gebund Lohrinden am Daubenborners 


Hof. 


Ferner werden den Tag darauf, als am Aten, des 
Morgens 9 Uhr, 14 Doppelte Läden nebſt Schloſſer ⸗Ar⸗ 
beit, wie aub 16 Zubfellien in das Schulhaus — da 
folche wegen einem Nachgebot die Genehmigung nicht er⸗ 
bielten — abermal auf Minderverfieigerung vergeben ; 
fogleih wird die Uebertragung der Böden auf dem Eule 
hausbau, mir Leimen, an den Wenigſtnehmenden vergeben. 


Alſenborn, den ten April 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 


Cafpar. 
— — —— — — — ———— 
pr, ben 9, April 1825 
Bobenbeim a)B. (Holgerfleigerung.) Big fünftigen 
22ten Aprıl 1825, um ein Uhr Nachmittags, werden auf 
dem biefigen Gemeindehauſe nahbezeichnete Holzſortimente 
verfteigere werden; als; 
Kieſern Sheithol, . .. 711J4 Klafter; 
Kiefern Erecholl, » Pau! 7034 id.; 
Kieförne Wellen, . . . 


F 8390; 
Gemiſchte Wellen, . .. 1113; 
Beegwellen, 2 2 2 2 a 2 2 220. 


Bobenheim aJB., den Tten April 1825. 
Das Bürgermeiffieramt. 
. Kohl. 


— — — —— — ——— — 
2. den 10. April 2825, 
4te Bekanntmachung. 
( Wein + Berfteigerung. ) 


Mitwoh den I7ten laufenden Monats April, More 
gens 9 Uhr, wird Herr Pletih von Landſtuhl feine in 
dem fogenannten Herrfhafts- Keller auf der Haardt ges 
legene gutsehaltene 1819r Weine, ungefähre 50 Fuder, 
und ungefähr 60 Fuder Faß, faft alle neu, von 6 bie 7 
und 3 und 12 Zuder bis zum Stüd, vor dem unterzeiche 
neten Koniqlihen Notär, in befagten Gebäude, unter 
annehmbaren Bedingungen öffentlich verfteigern lajfen. 

Neuftadt an der Haardt am Öten April 1825. 


Lembert. 
— —— — — — — — —— — — 
pr. ben 12. April 1825, 
1te Befanntmadhung einer 
Bwangsverfeigerung. 


Auf Anttehen und Betreiben von Lazarus Keiffer 
und feinem Sohn Philipp Keiffer, beide Handelsleute 
in Dürkheim wohnhaft, melde den Herrn Stodinger 
Advokaten am koͤnigl. baier, Bezirksgericht zu Fran« 
kenthal zu ihrem Anwalt beftellt haben bey Dem fie 
auch Redis-Domizilium eswählen; wisd Mitwoch den 
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ten Zuly laufenden Jahres, des Rahmittans 2 Uhr, 
zu Haßloch ım Gaſthauſe jum weißen Shmwanen; in 
Volkiebung eines durch das fönigl, Bezirfsgeribt von 
Frankenthal in feiner Hathsfammer unterm zgten 
März letzthin erlaffenen Uctheils, — Durd den unters 
jeihneten Mathöus Zofeob Müller, öffentlihen Notär 
ım Amtefig von Neuitade, im Bezirk des Gerichts 
Frankenthal, als Dur ermähntes Lrtheil ernannten 
Derfteigerungs-Commilfär, gegen Earl Ruff, Schlof 
fermeijter, wohnbaft ın Haßloch, Schuldner der Res 
quirenten, jur Imangeverfteigerung der nahbeidcıes 
benen dem aenannten Schuldner, gebörigen und jum 
Zheil aeböria geweſenen Liegenſchaften auf Haßlocher 
Gemarf, melde in dem durh den unterſeichneten 
De fleiaerungs-Commiffar unterm Bten dieſes gefer⸗ 
tigten Güteraufnahmprotokoll verzeihner find und 
die die betreibende Slaͤubiger um nachbemerkte Preife 
anbiecen, geſchtitten werden, nämlich ; 


3. Section 9, Neo. 2055, ı2 Uren 75 Eentiaren 
(52 Ruthen) Acker im Mufbaher Weg, einfeits 
Nirolaus Brandſtätter, anderfeits Friedrich 
Schmitt, angeboten durch die betreibenden Bläur 
biger zu 40 fl 

2, Section A. Rro. 2294. 55 Ruthen oder 13 Aren 
5 Centiaren Acker daſelbſt, wiſchen Chriftopb 
Becher und Wendel Reiher, angeboten zu 40 fl, 

5. Section ©, Nro. 402, 52 Rutben oder 13 
ren Ader im Burgweg, zwiſchen Chfifian 2» 
wers. Erben und Matches Huf, abgeſchätzt zu 


R 4o fl. 

4, Seetion €. Neo. 750, 70 Rutben oder ı71J2 
Üren Acker am bolzernen Bee, einfeits Pbılipp 
Peter Fuͤßer, anderfeits Philipp Peter Löwer, 
angeboten zu fechzig Gulden 60 fl, 

5 Section 9. an Wio. 247. 13 Ruthen oder 5 
ren 25 Centiaren, ein anderthalbitödiges Wohn ⸗ 
baus mir Hof und Garthen, im obern Dorf, 
neben Georg Hermann und Philipp Peter Füßer, 
angeboten zu 600 fl, 


Es wid bemerft: daß nah dem Büterwechfelre- 
gifter der Gemeinde die Artikel 1, 2 und 5 bier oben 
unterm ten Februar lestbin von dem Schuldner ab 
und ouf deffen Sohn Philipp Peter Ruf von Haßloch, 
permöge Kaufacc aufgenommen durch Rotär Reiha-d 
von Speyer am 5ten Dezember vorigen Jahrs zuge 
gelhrieben worden find; ferner daß nah der Eıllä» 
rung des Herren Büraermeifters der Artikel 3 mit 
einer Bülte beſchtvert fepn fol und von dem Schuld⸗ 
ner an den vorherigen Eigenthümer Ludwig Merkel 
an Zahlunasfatt des rückhaftenden BSteigpreifes wies 
Der abaetreren worden ſey und daß alfo die vorbe- 
ſchriebene Urtifel 1, 2, 3 und 5 niht mehr im Beſitz 
des Schuldners find dem nur noch der Artikel 4 ges 
hört, — Der Verfteigerungs: Eommiffär hat daher die 





Aufnahm der unter Artifel 2, 2, 3 und 5 beſchriebe⸗ 
nen Liegenſchaften und ihre Finrüdung in den gegen® 
wärtigen Anfchlagzertel nur auf ausdrüdlihes Were 
langen der- betreibenden Gläubiger und auf ihre Ge⸗ 
fahr und Koflen gemadt, , s 

Zur diefe fogleih definitive Verfteigerung, in dem 
eine Nachgebote mehr angenommen werden, baben 
die berreibende Gläubiger außer den aus dem Seſetz 
Ihe te noch folgende Bedingungen feftgefeht, 
nämlich: 

1. Der Gteigerer hat fih ohne Vermittelung des 
betreibenden Släubiaerd auf dem Wege Rechtens in 
den Beſitz und Benuf einzufesen und bat vom Tag 
der Steigerung an alle Abgaben und Befhwerden 
Davon zu tragen. 

2. Die Rückſtände an Steuern hat Gteigerer nur 
in fomeit zu beribtigen als fie eine auf dem Eigene 
tbum baftende privilegirte Schuld find und findet 
wegen ibnen Der Abzug am Gteigpreis fkatt, 

3, Der angegebene Fläheninhalt wird nicht ga» 
rantirt, mie groß auch der Unterfhied zwiſchen dem 
angegebenen und wieklichen Maas ſeyn möhhte, 

4. Die Borfteigerung gefhieht im Einzelnen, — 
Die Fiegenfhaften geben an die Steigerer mit allen 
darauf rubenden Sülten, Zinfen, Serpituden und 
Gerechtigfeiten in ihrem gegenwärtigen Zuftand über, 
doch bat Steigerer wegen Verwüftungen und Beſchä— 
diqungen bis zum Tag der Verfteigerung feinen Re 
greß blos gegen den Urheber. 


5. Der Steigpreis fol zur Hälfte nähftfünftigen 
Martinitag und jur andern Dällte auf denfelben 
Tag des Jahrs darauf nab den gerichtlichen Unmeir ' 
fungen mit Intereſſen zu 5 vom 100 jährlih, vom 
Tag der Verfteigerung an, bejablt werden. 


6, Steigerer bat zur Sicherbeit der Bezahlung feie 
nes Steigpreifes einen annehmbaren ſich ſolidariſch 
mit ihm für diefe Zahlung verbindenden Bürgen zu 
ftellen aub das Haus der Brandverfiherungs-Anftalt 
einzuverleiben und bis zur Ausbezahlung des Steig- 
preifes darin zu belaffen, 


Der Schuldner, die drittere Befiger der zu ver. 
fleigernden Güter, die Dopothefaraläubiger und alle 
fonft bey der Verfteigerung Betbeiligten werden biemit 
aufgefordert, bey Vermeidung don jedem Rechtenach ⸗ 
tbeil fib Mitwoch den sten Map nächſthin, von Mor» 
gens g Ubr bis zur Mittagsftunde, ben dem unter 
jeihneten Werfteigerungs-Commiffär in feine Schreib · 
ftube zu Reuftade eingufinden, um ihre allenfalls zu 
machen babende Einwendungen gegen diefe Verfteige 
sung dorzubringen. 

Gefertigt zu Neuftadt in der Gchreibftube des 
Eingangs genannten Rotärs, den zıten April 1825. 
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Sntelligenz;z- Blatt 


des 


Rheinkreiſes. 


Speyer, den 13ten April 


Nro. gI. 
———— 
I. Amtliche Artikel, 





pr. ben 10, April 1825, 


Neuftade, CEndzurhtag,) Donnerftag den ein und 
Hwanzigften diefes, Nachmittags weh Uhr, im Baftbaufe 
zum goldenen Löwen dabier, wird der Endzufchlag der 
in Rro. 74 des Kreis» Intelligenzblattes der vorläufigen 
Verfteigerung angezeigten Liegenſchaften von Friedrich 
Naumer, Rothgerber in Neuftadt, und deſſen Kinder, 
dutch unterzeichneten Notär ftatt haben. 

Neuftadt, den Sten April 1825. 


Lembert, Notär. 


pr. ven 41, Apsit ı825, 
( Biefens Berpadtungen. ) 

Breitag den 29ten Wpril, Morgens 10 Uhr, werden 
im biefigen &eftüts » forale 5 Morgen Wiefe im Watte 
weilerthal, fodann 4 Morgen BWiefe, genannt Bidenalpe, 
bey Rimſchweiler gelegen , mittelit öffentlicher Verſteige⸗ 
rung in dreijährigen Beftand begeben ; 

Ferner werden Dienitag den Zten May naͤchſthin, 
Bormittaas 9 Uhr, auf dem Geſtuͤthof Eichelſcheid, die 
Geſtütswieſen, ſowohl bey Eichelſcheid felbſt, als bey Jã⸗ 

ersburg gelegen, auf Heu⸗ und Obmer- Genuß, mittelft 
Ufentliher Berfteigerung, in diesjährigen Beftand begeben. 
Zweibrüden, den Iten April 1825, 
Königl, Landgeftütt« Verwaltungs⸗ Eommiffion. 
Bailly. 
— — — — — — 
pr. ben 12. April 1325. 

Ober hoch ſtadt. Gerſteigerung einer alten Feuerſprite.) 
Freitag den 29ten des laufenden Monats April, um 10 
Uhr des Vormittags, wird durch den Bürgermeifter zu 
Dberbochftadt die dafige alte Gemeinde Zeuerfprige gegen 
gleich baare Zahlung verfteigert werden; diefelbe fann 





1825, 
—— 


zwar nicht mehr reparirt werden, allein das daran 2) 
befindliche Kupfer, Meffing und alt Eifen ift für Spritzen· 
mader, Kupferfehmiede und Handelseute geeignet, zu 
ed Ende die Steigliebhaber hiedurch eingeladen 
werden, 

Oberhochſtadt, den Bten April 1825. 


Das BDürgermeifieramt. 
Gamber. 


— — — — 


pr. ben 12. April 1335, 
1te Befanntmadhung. 
(Wein s Werfteigerung. ) 

Montag den 2ten May nähfthin, des Vormittags 
10 Ubr, läßt Herr Salatin Klein, Vater, Privatmann, 
wohnhaft in Neuftadt, auf feinem Kupferbanımer une 
weit sen R 

a. 18 Suder 1815r rein gehaltener guter Traminer; 
b. 23 dto. 1819r Rhodier Gebirgswein, ? 
Öffentlih und freiwillig verfteigern. - 

Die Proben koͤnnen ſowohl am Tag vor der Wem 
fleigerung, als am Tag der Derfteigerung feldft am Faß 
genommen werden. 

Neuſtadt, den 10ten April 1835. 


M. Müller, Rdtär. 
pr, ben 13. April 199% 
2te Befanntmadung 
Zwangs-DVerfeigerung 
in Beifenhbeim am Sand, 

Montags den nächften 2ten May 1825, um 2 Ußr 
ba3 Nadımittagd , in dem Mirtbebaus von Yatob Edid 
zu Weiſenheim am Sand; auf Betreiben der in Raumerse 
beim im Kanton Srünftadt wohnbaften Krämerin: Anrme 
Maria Dorothea etne geborne Dürrleder, Wittwe vom 


«einer 


wetlebten Walentin Witthauer, in ihrer Eigenſchaft als 
Slaͤubigerin von dem vormals in ‚Laumeröheim und der 
malen in Weiſenheim am Sand, im Kanton Dürkheim 
:wohnbaften früheren Birth und jetigen Aderömann : Ans 
dreas Breibenbadh, welche zum Behuf des Gegenwaͤrti⸗ 
‚gen Bohnfig bey Heren Blaffer, Anwalt bey ‚dem Ber 
aiefögericht ‚zu Frankenthal erwählet, und sufolge Urtheil 
des erwähnten Berichts vom erften Februar 1825 , gehör 
rig regifttirt ; wird jur Bmangäverfleigerung der nach beſchrie⸗ 
benen, dem gedachten Echulomer Breidenbach zugehoͤrigen 
Immobilien, welde in einem Aufnahme ⸗Protokol verzech · 
net fleben » daß der unterzeichnete vermoͤg T— Urs 
theil ald Verſteigerungs ·Commiſſar ernannte Notär: Friede 
rich Jakob Koch von Dürkheim, am 1Oten Februar neus 
ih aufnahm, auf Eigenthum an den Meiftbietenden, 
in einem Male definitiv und ohne Annahme eines Nahe 
rg unter nachſtehenden Bedingungen gefchritten., wos 
‚bey die unten bey jebems Artifel ‚bemerkte Preife ald Ans 
‚gebot der Glaͤubigerin ‚gelten, 


Beſchreibung der Güter. 
Im Bann von Weiſenheim am Sand, 


Section U, Rro, 1135. 19 Ruthen Wingert hinter 
dem Schramber ‚ swilden Jakob Breidenbach und 
Jakob itiwe, angeboten Zu ' 

‚Gertion B. Nro. 646, 21 Ruthen Ader und 
Wingert auf dem Dafenfeil, zwiſchen Seba⸗ 
Pi Binkelmann und Franz Flatter „angebor 

en zu 7 

Section B. Nro. 257. 51 Ruthen Acker am Lambs⸗ 


— 


G. Nro. 1496, 23 Ruthen Ader auf 
dem Schnedenthal , zwiſchen Sebaftion Bine 
felmann und Georg Winfelmann, angeboten zu 4 — 

Section E. Neo. 721. 56 Ruthen Wieſe in ben 
Müpimwiefen , iwiſchen Georg Mad und Ser 
baftian Winkelmann , angeboten ju 

Sertion ©. Neo, 58. 16 Ruthen Garten im 
Ort , zwiſchen Wilhelm Largenmwalter und 
Philipp Franz Schubar, angeboten zu 10 — 

Total der Angebote: fünf und viergig Gulden 45 — 


Ob Gülten oder Erbzinfen auf biefe Liegenthuͤmer 

en, hat man nicht erfahren tönnen. 
Bedingungen, 

1, Nach dem Zufchlag konnen ſich bie Steigerer, auf 
dem Wege Rechtend, jedoch aber ohne Buziehung ber ber 
—— Glaͤubigerin, in den Genuß der Güter ſetzen 
laſſen. 


haft 


a2 


2. Die Stöigerer iͤberkommen die Liegenthuͤmer fo 
wie fie der Schuldner biöber beſeſſen bat, oder bätte bes 
ıfigen follen., alſo ohne Burfprache für deren Flaͤchenin⸗ 


alt. 

3. Die Gteigerer haben ibre Steigbriefe ſogleich 
itrandferibiren und dieſe Xrandfeription der betreibendeg 
GSlaͤubigerin andeuten zu laſſen. 

4. Müffen ſich die Gteigerer nah dem Geſetz vom 
erften Juny 1822, meldes die Zwangsverſteigerungen 
‚ongehetm-Uüberhaupt richten, inöbelondere aber nach den 
dortigen Artikein: 15, 17, 18, 20 und 22, 

‚Bon dem .erften April 1825 an, zu rechnen, bas 
!ben die Steigerer ‚alle Eteuern, Gemeindelaſten, allenfallfige 
«befannte ‚oder verborgene Gülten und Erbzinfen von den 
Sürerfüden zu entrichten ; ‚alle etwaige Rüditände eben» 


6, Die Koften bes Verſteigerungs ⸗Protokolls und der 
Motariatögebühren davon welche alle die Bläubigerin vor 
‚legt, müffen die Steigerer an diefelbe bezahlen, 

7. Der ausfallende Steigpreis muß in grober gang» 
barer Baarſchaft folgenderart bezahlt werden, nämlich: =. 
fünfzig Gulden vor Unterichrift des Steigakts, von einem 
Steigerer welche bey der Verfteigerung von der Glaͤubi⸗ 
‚gerin beflimmt werben wird, abichläglich auf die Koften 
welche ‚gelegmäßig vom Erloͤſe abzuziehen find, gegen 
‚alleinige Quittung der Gläubiger; b. der Ue deß 
durch den befraglihen Steigerer zu bezahlenden Stüdes 
du zwey gleihe Portionen, die zwey naͤchſte Martinitas 
En iR Binfen zu fünf vom Hundert alljährlich vom 

teigtag an laufend, auf ertheilt werdende guͤtliche oder 
— Anwyeilunoen; €. alle übrige ürererlöfe, zu 

rep pleihe Portionen die drey naͤchſte artinitagen, 
mebit bemeidten Sinſen vom Steigtag an laufend, auf 
befagte Anweilungen, 

B. Auf Verlangen der Gläubigerin haben die Stei⸗ 
—— —* er — —— ſoli⸗ 
barifhen Buͤrgen zur eren lung bed Gteiaprei 
‚und ber zur rien iu ſtellen. z eigpreifeh 

‘9 Die Gläubigerin leiftet feine einzige ber Garan⸗ 
stien, welche dem Verkäufer im Gefebe oßliegen. a 


Dürkheim, bem I2ten April 1825, 


8. Kod, 
—— — — — — — —— 
pr. ben 13. April 1825, 


Erpolsheim. (Hauss und Güter-Werfteigerung.) Prä⸗ 
paratoriich werben ben ten May 1825, um 8 Uhr des Mors 
gend, auf der Schreibftube des unterzeichneten Notärd, unter 
den bey demſelben hinterlegten Bedingungen, bie nachbe⸗ 
ſchriebenen Immobilien fehuldenhalber verfleigert werben, 
welche zum Theil dem in «Erpolsheim wohnbaften Aders» 
mann Philipp Weber angehören und zum Theil aus ber 

"Verlaffenihaftsmaffe feiner auda verlebten Ehefrau Mag- 
balena einer geboren gemejenen Hoddel herrühren. Die 
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betreibende Intereffenten find mamentlih: T. genannter 
Beber, fowohl in feinen eigenem Namen, wie auch als 
natiulicher Bormund feiner bey ihm wohnhaften gewerb⸗ 
loſen unmündigen Kinder, namentlich : Heinrich, Magdas 
lena und Walentn Weber; 2, Ghriftina Weber, Tochter, 
Ehefrau von dem in Kreinsbeim wohnbaften Barbier 
Michael Haubeil; 3, Philipp Weber der Junge, Sohn, 
Aderömann; 4, Jacob Weber, Sobn, Adersmann, und 
5. Jacob Koob, Adersmann, als Beivormund ber ge⸗ 
—— Minorennen; lebtere drey in Erpolsheim wohn⸗ 
aft. — 


Beſchreibung der Immobilien, 
In ber Gemarkung von Erpolsheim. 


Ein Wohnhaus nebft Hof, Scheuer, Stall und ein hal» 
bes Biertel Garten am der Hauptflraße, espertene 
mäßig forirt ju einem SKapitalwertd von 700 fl, 


I Viertel Ader an der Obermühle, zu 30 — 
2 Biertel Wiefe am Dirkheimer Weg, zu 5 _ 
1 Bier'el Wiefe allda, zu 3 — 
113 Viertel Wieſe in den Schleben. zu 27 — 
2 Biertel Ader am fleinern Brüdel, zu 7 — 
1 Viertel Ader allda, zu 33 — 
6 Biertel Acker und I Viertel Wiefe am Balls 

B tbor, zu 100 nl 
3 Viertel Uder im Kullmen, ju 45 — 


11 Viertel Acker und 2 Biertel Wingert allda, 


zu 
21j2 Biertel Ader und 112 Viertel Bingert 
am Eamböheimer Weg, zu 90 — 
I Biertel Baumflüd am Dorf, zu 


I Viertel Baumftüd allva, zu 235 — 
112 Viertel Adler in den olfögärten, zu 40 — 
7 Diertel Ader und 1 Viertel Wirfe am Schle⸗ 

benweg» zu 45 — 

In der — von Weiſenheim am 
and. 

2 Viertel Ader im Suppenfeld, zu 25 — 
112 Viertel Acker allda, ju 15 — 
11)2 Viertel Acker ebendafelbſt, zu 15 — 
2 Viertel Acker am Waͤldchen, zu 70 — 


I Morgen Ader im Meiſengärtaͤen, zu — 

112 Viertel Uder und 1 Viertel Rott auf dem 
Keflelberg in der Bettengewann, zu x — 

212 Viertel Ader allva, zu 90 — 


In ber Gemarkung von Dürkheim, 


3 Morgen Ader, bad Judeneck am mittleren 
Dorf im Bruch, zu 150 — 


Gefammttar zweitaufend zweihundert dreißig fee " 
Gulden 36 


Dintheim, den 12ten April 1825, ” 


. 2 pr, den 13, April 1925. 
Bwangsverffeigerung 

Montogs den fünfzehnten Suly naͤchſthin, des Mache 
'mittad ein Uhr, zu Franfenftein, in ber Behaufung des 

vn Karl Ritter, auf Betreiben bes Derm Wilhelm 

‚Seid, Rotbgerber wohnhaft zu Lambrebt, Kantons 
Neuftabt , weicher Herrn Spach zu Kaiferslautern zu feis 
‚nem Rechtsanwalt beftellt hat, und forthin Bohnfik bey 
Dem elben b.bält, gegen alen Schuldner Heinrih Schuͤl⸗ 
ler, Schuhmacher / und veilen Ebefrau Ei abetha Greth⸗ 
ner, ‚beide früher in Weidenthal, dermalen zu Franten- 
fein wobnbaft, wird durch den unterzeiäneten Wilhelm 
Bill, Koͤniglicher Bezirks Notär, im Amtöfige zu Kai⸗ 
ferdlautern, laut Urtheil des Fönigl Bezitksgerichts zu Kair 
ſerslautern vom fünfzehnten M tz ‚lestbin, regiftrirt auf 
ber Audfertigung durch das Königlihe Rentamt zu Kaie 
ferölautern , unterm jwey und zwanigſten Mär; letzthin, 
Folio 89. Case 2., gegen die Gebuͤht von brey Gulden, 
zwanzig acht Kreuzer, — ernannten Berfleigerungs-Goms 
wiflär — zur Zwangs + Verfleigerung, ber den gedachten 
Schuldnern zugehörigen, ‚in der Gemeinde ‚Sranfenftein 
gelegenen nachbeſchriebenen Immobilien, worüber gedadr 
ter Notär unterm Geflrigen das Aufnahms-Protofel fer⸗ 
aigte, geſchritten werden; als: 

I, Section &, Nro. 278, 279 und 280, Drey Aren 
ywey und zwanzig Gentiaren, (14 Rutben) ein 
in ber Gemeinde Frankenſtein ‚gelegenes einflödiges 
Wohnhaus, Hofgering und Garten nebft anderm 
Zugehoͤr, begränzt einjeits Chriſioph Heinz, anders 
feitd Iobannes Petri, — das ehemal ge katholiſche 
Schulhaus, fo der Schuldner laut einem vor dem 
unterjeihneten Notär unterm drey und zwanjigftem 
November achtze hnhundert ein und zwanzig, aufge⸗ 
nommenen und gehörig regifirirten Sieigerunge⸗ 

Protofol von der Gemeinde Frankenftein erfeigert 

bar; bis daher ihm aber noch nicht in den Gectionde 
Megifter zugeſchrieben ift, — angefebt vom betreis 
benden Öläubiger, für dreihundert Gulden 300 fl, 

Welcher Anfaupreis bey der Verfteigerung, die jogleich 
befinitio iſt, und bey welcher kein Nachgebot angenomes 
men wirb, als erfted und Angebot dienen fol. 

Vom betreibenden Gläubiger für dieſe Verfteigerung 
fefigefegte Bedingniffe: 

Artifel eins: Der Steigerungs Preis muß in gang« 
baren Geldmüngen, in fünf gleiben Zerminen, Martini 
achtzehnbundert fünf, ſechs, fieben, acht und neun und 
zwanzig, jebeömal mit einem Zünftel und mit Intereflen 
von bem Tag ber Verfleigerung bezablt ‚werben, die 
Koiten des Zwangs Verfahrens hat der Gteigerer in Zeit 
ſechs Wochen von der BVerfteigerung an, zu entrichten 
und an dem Gapital abzuziehen. — 

Artikel zwey: Der Steigerer kommt von dem 
Tag ber Verſteigerung an, in Genuß und Belik des vers 
fleigenten Wohnbaufis und Zugebör, 

Artikel drey: Derfilde hat die barauf haftende 
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Steuern umb Abgaben vom Tage ber Berfleigerung am, 
zu entrichten unb zu bejablen, 

Artikel vier: Ale Koften bes Verfleigerungde Pros 
tokolls, des Gteigerungs + Briefes, die bierauf Bezug 
—— Regiftries, Stempelo und Notariatds-Gebühren, 
allen dem Erfteigerer zu kaſt. 

Artikel fünf: Jebder Steigerer muß einen zahle 
fähigen Bürgen und 2 ftellen, 

Urtilel fehs: Das Eigenthum bed zu verfleigern« 
ben Hauſes und Zugebör bleibt bid zur Ausbezablung des 
Stei Fer, er und ber Intereſſen vorbehalten. 

.Artikel fiebens Der Steigerer darf bie Gebäulich 
keiten nicht eher aus ber Brand» Verſicherungs · Anftalt 
berausnehmen, bis der ganze Öteigerungspreis bezahlt ift. 

Artikel at: Bemeldtetes Wohnhaus und Bubehör 
wird ın bem Zuflande verfleigert, wie foldes ſich am 

Tag der — — ſedoch ohne Gewaͤhrleiſtung 
für bad angegebene Flaͤchenmaas wovon das Mehr ober 
Wenigere zum Vortheil oder Rachtheil des Steigererd if- 

rtifel neun: Im Zalle der Steigerer feine Ter⸗ 
minen nit auf bie Verfallgeit bezahlen wird, fo ift der 

Berfteigerer berechtigt, das verfleigerte Wohnhaus und 
Bugebör ohne alles weitere gerichtliche Verfahren blos 
nad) einem vorbergegangenen Bahlbefehl und ortögebräuche 
licher Bekanntmachungen wieder zu verfteigern, und bat 
der faumfelige Steigerer allen Verluft zu erfeßen. 

Die Schuldner, die insferibirten Gläubiger berfelben 
mb alle andere bey biefer Verfteigerung etwa Betbeiligte, 
werben biemit eingeladen, Dienftag den dritten des nächfte 
fommendeu Monats May, des Morgens neun Uhr, auf 
der Schreibſtube des gedachten Verſte gerungs Commiflärs 
zu Kaiſerslautern zu erſcheinen, um ihre allenfallfige Ein« 
wände gegen fraglihe Bwangs + Verfleigerung ju Protos 
Pol zu geben, 

Gefertigt zu Kaiferslautern, ben zwölften April achte 
nehnhundert fünf und zwanzig, 


Will, Notär. 





pr. den 13, April 1825, 
Borläufige Immobilien» Verfleigerung. 


Auf Den fünften May nähhbin , Nachmittags um 1 
Uhr, werben wegen ibrer Untbeilbarfeit , folgende im der 
Gemeinte und Gemarkung Dannfladt gelegene Immobir 
bien, welche zu den Gutergemeinſchaften erfter und wei⸗ 
ter Ehe dis in Dannſtadt abgelebten Wagners Baſtvolo⸗ 
maͤus Rummer gehören, durch den unterjeichneten Rotär 
im Amtsfige Murterfiadt, — Johannes Abraham Harte 
mann, in dem Wirchöbaufe jur Krone zu befagtem Danme 
Radt, in Semäsbeit repiflrirter Urtistie des Böniolichen 
Dezirfögerichts in Frankentbat, som Techsjehaten Rovems 
ber vorigen Jabred, und zebaten Kebrusr lau enden Jahrs, 
in voriäufige Verſeigerugg gebracht ; vämlich : 

1, Eine Dofraithe auf dem Müuhsof, im Fallgatten, 


x 
iſchen Abam Lavenant und Chriſtoph Bemmerts 

8* Section B. Rro. 6, 7, 8 und 9, enth 

tend am Bobenfläde, 160 1)2 Ruthen, beftehend in 

einem Wohnhaus, zwey Schweinftällen, einem 

Bronnen, einer Scheuer mit zwey Ställen , Hof⸗ 

gering, Garten und Ackerfeld mit Obfibäumen, und 

abgeichägt zu 750 fl. 
2. Settion B. Nro. 594. 37 Ruthen Ader 

rechts im Mittelweg , geichäßt zu 2— 
3, Sktion B. Nro 932, Ruthen Ader 

afloa geſchaͤzt zu x 
4. Settion B, Nro.. 2233, 68 Ruthen Ader 

rechts im Böhlerweg , gefbäst 2 
5, Section 6, ro. 1778, 48 Ruthen Ader 

im Brühl, geſchaͤtzt _5— 
» 1019 * 

Die Verſteigerung geſchieht auf Betreiben und im 
Gegenwart: a. der Marin Katharina Kummer, authoti⸗ 
firten Ehefrau von Philipp Dass, Ude smann, als ein 
zige Toter und Erbin ihrer Mutter Anna Maria Dutr 
tenböfer, verlebten eriten Chefrau bes. obgenannten vers» 
fiorbenen Bartholomäus Rummer, dann als Miterbin 
an ihrem Water dem gedachten Rummer; — b. bes 
Anna Margaretha Steinkönig, ohne Bewerb, überle⸗ 
benden zweiten Ehefrau von Bartholomäus Rummer, 
fowohl ais @ütergemein mit biefem ihrem Ehemannt, 
als auch als natinliche Borminderin ihrer mit demſelben 
erzeugten, bey ihr obme Geſchaͤft ſich aufhaltenden mine 
derjährigen Kinder: Anna Barbara, Maria Elifabetha, 
Bufanna Margarerba, Magdalena und Anna Eliſabetha 
Kummer; — ©. und des Theobald Zeitier, Aderdmann, 
ats Beivormund diefer Minderjährigen; — allefammt zu 
gedahtem Dunnftadt wohnhaft, 

Das Heft verZaften und Verfleigerungd-Bebingungen 
liegt bey gedachtem unterzeichneten Hotär zu Icdermanns 
Einfibt offen. 

Mutterftabt, den Läten April 1825. 

Dartmann, Notär, 
fl, 
pr. ben 13. April 1925. 

Mehlbach. (dolzverſtelgerung.) Bis den nähftfimf- 
tigen zweiten Map, um zehn Uhr Morgens, in Beifenn 
des Gemeinde-Einnehmers und eines Forfibeamten wird 
unterzogenes Buͤrgermeiſteramt aus dem Gemeindewalde 
von Mehlbach 

500 Rlafter buchen Scheitholz, und 

30000 Bund buchene Welten 
an die Meiftbierenden öffentlich verfteigert., 

Die Verfteigerung wird in dem Gemeindehaufe 
dafelbit abgehalten. ! 

Mehlbach, den 13ten April 1825. 


Das Bürgermeifteramt, 
Zingmeifter. 


| _ 


— — — 
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Sutelligenz- Blatt 


abe 


1 
— — 


Nro. 92, 





L Amtliche Artikel. 








pr. ben 12, April 1825. 


(Den Vorfpannsdienft vaterländifcher Truppen im 
Rheinfreife in specie das Gericht der Ladung 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


„ In Zolge einer allerhoͤchſten Enıfchliefung vom T2ten 
Mär; d. J. Nro. 3503 (8818 3) wird zur geeigneten 
Berudfihtigung der betreffenden Behörden, fo wie zur 
Beſcheidung der Vorfparns:Linternehmer, befanntgemadt: 
daß nah der allerhöciten Dersrdnung nom 1Aten No— 
vember 1816 (Regierungsblatt Pag. 824) vier und jiwan- 
sig Zentner als Marimum der Laft für einen vierfpans 
nigen, und zwölf Zentner jener für einen jweifpännigen 
Wagen gelten. 


Uebrigeng werden in der Regel blos vier und zwei— 
fpännige Wagen von dem Fönigl, Militär gebraucht; 
einfpannige aber nur in dem durch die allerhöchſte Vers 
ordnung vom Aäten Detober 1811 $. XI. (Amtsblatt 
des Kheinfreifes Jahr 1816 Pag. 226) näher befriimmten 
Falle der Erfranfung oder Befhädigung eines Militäre 
Indibiduums. 


Speyer, den Sten April 1825. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rheinfreifes , 
Kammer des Snnern 
v. Seutter, Vice⸗Praͤſident. 
v. Stengel, Diyector, 
9. Sonntag, Servetär,. coll. 








Speyer, den 14ten April 


des 


inEreife6, 


1825. 


7 





pr. den 12. April 1345. 


Un 
fämmetliche föniglihe fand-Tommiffariate. 


(Die Einfendung der Anfinuations-Urfunden und der 
Beweisfhriften in Sachen Der Forderungen an: 
Frankreich betr.) 


Im Namen Heiner Majeftät des Königs 


Zufolge einer neuern Beſtimmung der fonigl. Mie 
nifterial» Lıquidationg» Commilfion für die Forderungen 
an Franfreib (vom Aten März d. % Nro. 14106 M. 
f. € — 8909 3.) find fünftig Die nfinuationg: Urfunr 
den über interlocutorifhe Erkenntniſſe dieſer allerhöchſten 
Stelle, erſt nah abgelaufener, vom Tag der Zuftels 
lung zu rechnender Beweisrrift anher einzuienden; auge 
genommen, wenn während Diefer Friſt der Beweis ans 
getreten wurde, in welchem Kalle fie den frühern Uns 
ordnungen gemäs, foalcıh mit den betreffenden Finga- 
ben anher vorzulegen find. 

Die fonigl. Land» Commiffariate haben ſich hienach 
genau zu achten. 

Speyer, den Sten April 1825. 

Königl, Baier, Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Seutter, Wiceprfident. 
v. Stengel, Director, 
9. Sonntag, Gecretär coll, 





Dienftes-Nadridt: 

Durch Befhluß der Fönigl. Regierung, Kammer desi 
Innern, vom 6ten Upril d. &., wurde der bisherige: 
meite Adjunct zu Gruͤnſtadt, Bernhard Bordollo, zum 

urgermeifter daſelbſt ernannt.. 
—rj DEN — 
pr; den 13. Xpril 1825 


Rumbad.. (Holzverfteigerung,) Camftag, den 30ten 


d. M. werden im Gemeindehaufe zu Rumbach 0 Stück 

Baw und Wagnerbolz, in der Gemeinde-Rupre Koßberg 

gehauen, verfergert und jwar Nadmitrags 1 ihr. 
Schoͤnau, den Iten April 1825. 


Das Bürgermeifieramt. 
Schneider. 


———— nn — — — 


pr. te. 14 April 1425. 
1te Bekanntmachung 


einer BwmangdrPVerfleigerumg. 


In Voltziehung eines durch das fünigliche Bezirfer 
gericht zu Landau am 22ten März 1825 erlallenen Urtheils, 
und auf Berrerden von Herrn Georg Heinrih Pfilter, 
. Dreher zu Landau wohnhaft, welder Domicil ben feinem 
Unmalte Herrn von Schnellenbübel, allda ermählt, hans 
deind in Der Eigenſchaft als Hypothekarglaäubiget von 
Karharina Barbara Meſſerſchmidt, Ackersfrau zu Wals- 
beim wohnend, Wittwe des Dafelbft verlebren Ackers— 
manns Johann Georg Walter Des Dritten und bon Deren 
mindersährigen unter ıbrer Vormundſchaft ftebenden Kins 
der Valentin und Ludwig Walter; — mwird Der zu Lan— 
bau vefidirende foniglihe Bezirkenotaͤr Johann Baptijt 
Keller, nah Inhalt des Durch Denfelben unterm gejtrigen 
Tage gefertigten Yufnabms + Protofotts, fünftiaen 6ten 
Suln, des Nahmitrags um zwey Ubr, zu Walsheim 
im Wirchshaufe zum Ochſen, zur Zivangs-Verjteigerung 
folgender, im Bann von Walsbeim gelegener und ben 
edachten Schuldner eigen zugehöriger Immodilien, öffents 
ib und Definitio obne Annahme irgend eines Nager 
bots, ſchreiten z namlich: 

1. Section U. Nro. 287. 50 2 Muthen (11 Uren 92 
Meter) Uder in der Breich, neben Valentin Stu⸗ 
ber und Konrad Steiners Erben, angeboten Dur 
den betreibenden Theil zu av fl. 

2. Section B. Nro. 54. 8 Rutben 9 Schybe 
(2 Uren 10 Meter) Wiefe in Den. Niederwies 
fen, neben Jakob Riebel und Valentin Wale r 

4 — 

3 Sen B. Nro. 75. 37 Ruthen 4 Schuhe 

(8 Uren 83 Meter) Acker im Hühnerberg, 
neben Jakob Mauer und Wilhelm Straße 
mer, zu 5 — 

4. Section B. Nro. 175. 36 Ruthen 5 Schuhe 
(9 Uren 2 Meter ) Acker im Zap, neben 
Kafpar Stempel Wittib und Theobald Wols 
lenfchläger ; zu 

5. Gertion ©. Nro. 05 40 Muthen 2 Schube 
(2 Uren 40 Meter) Wingere- im Gilberberg, 
nehen Valentin Konrad und Johannes Orth, 


u 4 — 
Tb. etion C. Nee. 152. 35 Ruthen 6 Schuhe 


29 — 
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29 fl 
(8 Aren 40 Meter) Acker im Langenſtein, 
neben Chriſtoph Stempel und Georg Heinrich 
Meflerfhmide, zu 5 
Section €. Neo. 255. 09 Ruthen 3 Schuhe 
(11 Aren 64 Meter) Acker alda, neben Johan⸗ 
nes Vogelſänget und reformirtes Pfarrgut, 


* 


zu — 
8. Section E. Nro. 330. 293 Muthen 6 Schuhe 
(5 Uren 57 Meter) Wingert im Biethſtück, 
neben Konrad Steiners Erben und Valentin 
Dreh, zu 8 
9, Section €. Nro. 790. 14 Ruthen 4 Schuhe 
(3 Uren 40 Meter ) Wingere in der Weins 
grube, neben Johannes Reichs Erben und 
Heinrih Gteinbrunn , zu 5 
10. Eertion €. Nro. 766. 13 Rutben 2 Schuhe 
(3 Aren 11 Meter) Wingert alda, neben 
Diether Walter und Elifaberha Nıdum, zu 5 — 
d 


un 

11. Section D. Nro. 335. 54 Ruthen 9 Schuhe 
(12 Uren 96 Meter) Wingere im Langenbett, 
zwiſchen Juſtus Beder und Adam Meilen 
ſchmitt, zu 35 — 


i Geſamt · Angebot: achtzig fünf Gulden 85 — 

Sämtlihe Grundjtüde befinden fich gegenmärtig 
nob auf den Namen ber Echuldner in den Sertionge 
Büchern, mit Yusnabme Des Urtifels 7, welcher dem 
Seorg Jakob Schwenk von Walsheim zugefihrieben ift. 
e * Verſteigerung goſchieht unter folgenden Bedingun · 

nz 

1. Die Güter werden mit allen hiemit derbund 
Gerechtſamen und Dienftbarfeiten, fo * ſie die —* 
ner bisher beſeſſen haben, ohne Gewaͤhrung des angege⸗ 
— —— verſteigert. 

. „ger Steigerungs-Pteis muß in guten groben 
caffenmäffigen Eilberforten , ‚auf gütliche oder gerichtliche 
Collocation an die insferibirten Hppothefargläubiger, 
in drey gleihen Zielen der Weihnachten 1825, 26 und 
27 nebft Zins zu fünf pEt. vom ſtehenden Capital, und 
vom Fe Adjudication an laufend, entrichter werden. 

3. Die Gteigerer erwerben durch den Zufchlag das 
Recht fih unverzuͤglich auf dem gefeslihen Wege in Befig 
und Genuß _der eriworbenen Güter zu fegen, erhalten hine 
gegen Das Eigenthum Dderfelben, blos durch gaͤnzliche Aus⸗ 
— Swigſchilingz. 

Feder Steigerer bat auf Begehren underzüglich 
gie eu Pod * — ——— das 

mann, deſſen Gebot ei N 
zugeſchlagen werden fann. N 
Endlich 5. Haben die Steigeret alle rückſtaͤndigen 
Kriegegelder und Steuern ohne Enrfhädigung zu Uber 
nebmen, und Die ihnen nad dem Geſetze zu Kalt fallen« 


den Verſteigerungs · Koſten zur gehörigen Zeit zu jablen. 
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Im Uebrigen hat man fi nad den Verfügungen des 
Zwanasreräuferungsgefeges zu richten. 

Die gedachten Schuldner , deren Hypothekarglaͤubi⸗ 
ger dritte Beſitzer und ſonſtige Intereſſenten, werden 
andurch eingeladen, ſich künftigen neunten Man, neun 
Ubr des Morgens, auf der Amtsfube des Verfieiges 
rungs» Commifjärs einzufinden, um ihre allenfalls zu 
machen babenden Einwendungen , gegen Diefes Zwangs—⸗ 
verfahrens zu Protofou zu geben. 

fandau, den 12ten April 1825. 


Der Verfteigerungs « Commiffär: 
Keller, Notär. 


pr. ben 14. April 1825, 
Ungeige einer definitiven Verfieigerung. 


Samſtag den drey und zwanzigſten Ypril 1825, Nadı« 
mittags 1 Uhr, wird zu Dberotterbah , in der MWirths- 
bebaufung des Sebaftian Ruffra, ‚vor Dem unterfchriebes 
nen ju Bergzabern refidirenden Königl. Notar Hemmer, 
hiezu committirt Durch Urtheil des Königlichen Bezirkes 
gerichtes zu Landau vom Aten Januar letzchin, gebörig 
einreqifirirtz; zur definitiven Verfteigerung nachbefhriebes 
ner Güter gefchritten; auf Anfteben von: 1. Johannes 

aͤfer, Ackersmann, zu Oberotterbach wohnhaft, eigenen 
Namens ſowohl, wie auch als Water und gefeslicher Vor⸗ 
mund uber Die drey mit feiner verfiorbenen seiten Ehes 
frau Catharina Haflauer erjeugten noch minderjährigen 
Kinder: Friedrich, Georg und Jakob Schäfer, und 2. 
von Georg Stengel, Adtersmann in Böllenborn wohnhaft, 
als Beivormund benannter Minderzäbrigen. Die ptaͤpa⸗ 
ratotiſche Verſteigerung hievon hatte ſtatt, zufolge Act, 
durch mich verfaßt am ten diefes Monats, gehörig eine 
regiſtrirtz Die zu verfteigernde Güter find: 


A. Von Johannes Schäfer perſoͤnlich 
berrübrend: 

1. Section G. Nro.141. Ungefähr ſechs Aren Wieſe im 
Damm, MRechtenbacher Baͤnns, abgeſchaͤtzt zu ſechs⸗ 
zig Gulden; wurde bey Der vorlaufigen Verſteige⸗ 
rung nicht angeboten, "60 

2. Section €. Nro. 550 und 531. Ungefähr zwölf 
Aren Acker im Glckmannacket ‚ Dberotters 
bacher Banns, dirco zu 80 — 

3. Section C. Nro. 2437 und 2228. Ungefähr 
fünf und zwanzig, ren Kaflanienwald ım 
Dißenberg , nämlıben Banns, ditto zu 50 — 

4. Section ©. Neo, 97. Unafasr fehs Aten 
Acker im Damm, Rechtenbacher Banns, ditto 
zu 


3 — 
5. Geetion G. Nro. 197. Ungefähr ebenfoviel ı 
der alda, ditto 


20 — 
6. Section C. Neo. 2165. Ungefähr ebenſobiel 
225 — 


* im Dißenberg, Oberotterbacher Banns, 

itto zu 

7. Section G. Nro. 739. Ungefähr achtzehn 
Aren Buſchwald im Neuroth, Rechtenbacher 
Banns, ditto zu 


B. Aus der Errungenſchafts⸗Mafſe 
des Schäfer und feiner benannt 
verfiorbenen Frau berrührend: 


8. Section F. Nro. 253. Die Hälfte von ungd« 
fahr achtzehn Uren Acker an der Seehohl, 
Oberotterbacher Banns, ditto zu 

9. Section G. Nro. 838. Ungefähr fehs Aren 
Buſchwald im Frauenchal, Rechtenbader 
Banns, ditto zu 4 

10. Section B. Nro. 552. Ungefähr zwölf Aren 
Acker auf dem Viertel, Oberotterbacher Banns, 
ditto zu 

11. Section B. Nro. 089. Ungefaͤht zwoͤlf Aren 
Acker im Sonnenberg, namlichen Banns, 
dito zu — 

12. Section B. Nro. 1265. Ungefähr ebenſobiel 
Acker auf der Weinbach, Doͤrrenbacher Banns, 
dito zu 30 

13. Section ©. Neo, 147. Endlich ungefähr 
ſechs Aren Wieſe im Damm, Rechtenbacher 
Banns, in der vorläufigen Verfteigerung an— 
geboten zu 


31 — 


38 — 


61 — 
Total 472 — 
Die Verſteigerungs⸗ Bedingungen koͤnnen in meiner 
Echreibitube eingeſehen werden. 
Bergjabern , am 13ten April 1825. 


— Hemmet. 
— —e —ñ —ñ— — —ñ— 
pt, den 11. April 1825 
Feil-Bingert. (Iagb:Berpahtung.) Die Feld» und 
Waldjagden der Gemeinde Feil-Bingert werden den Nen 
des fommenden Monats Man, um 2 Uhr des Nacmits 
tags, in der Behaufung des Wirchs Günther, in einen 
fehsjahrigen Beſtand vergeben. 
Hodhftätzten, am 6ten Upril 1825. 
Das Bürgermeifferamt. 
P. Brund. 
— —— — — — — — — 1 
pt. ben 13. April 1325. 
Endlihe Verfteigerung. 
f, ann ıf 
- onnerfieg den 28ten laufenden Monats April, 
—— um 10 Uhr, wird in der Behauſung bon 
Simon Kunz, Wirth in Niederſchlettenbach, zur definie 
tiven Verſteigerung der aus der Verlaffen.aft von wei⸗ 
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kond Johannes“ Barthofe, im Leben Figenthümer zu 
MWeifenburg, berrübrender und in dem Kreis⸗Intelligenz - 
Blatt vom Dren Marz abhin, Nro. 76, bejeichneten lies 
genden Guͤtern gefchritten werden, auf melde bey der 
am dten dieſes abgebaltenen vorläufigen Entfhlagung, fein 
Gebot gemacht worden ift. 

kaſtenheft, Urtbeil 2r., fünnen bey dem unterjogenen. 
Notar eingefehen werden. 

Dahn, den Sten Aptil 183. 

d Kull, Notär. 
—— ——— e — Eu 
pr, ben 13. April 1825. 
Definitive Werfteigerung. 

Der Endzuſchlag der zur Wilhelm Prählerfhen Der 
biemaffe gebörigen in biefigem Banne gelegenen Güter 
(deren vorläufige Verffeigerung in Nro. 55. dieſes Blat⸗ 
tes d. d. ren Mürz 1825 Pas. 252% angezeigt ift) wird 
den drey. und zwanzigſten Des. laufenden Monats April, 
Eamftag , Nabmittags un 2? Uhr, im Gajthaufe zum 
nochen Loͤwen dabier in Frankenthal, vor untergeihnetem: 
hiezu beauftragten Notar fiatt haben, 

Frankenthal, den zehnten April 1825. 

Unterfiheieben: Wdolay,. Notär., 


— 








pr. den 11. Xpril 1335: 


Feil: Bingert. (Berfteigerung von öffentlichen Arbeiten.) 
Den Ren May nachſthin, des Nachmittags 1 Ubr, wird 
zu Feil-Bingert, in der Behaufung Des Wirths ORDER 
zur Verfteigerung der bierunten bezeichneten Bau«Kepar 
tationen an den Wenigftnehmenden gefhritten. 


I. Reparaturen an dem, Fatbol. Dfarrhaufe. * 


1. Maurer» Arbeiten, angefdlagen iu» - + = > 
2. Schreiner« Arbeiten, - m "9008 ” 
3, Shloffer- Arbeiten “ee * 0 
4, Blafers Ürbeiten, mern : 
ee 196. 59: 


i — des Kirch⸗ 
ſtehen I [4 


Die Anſchiãge dieſet Arbeiten Fönnen täglich, auf dem 
Bürgermerfteramt eingefehen twerden. 
Hodjtäteen , den Oten April 1925. 
Das Bürgermeifteramt. 
N Brund, 
— —— — — â ßñi e ⸗ 
pr, ben 13. April 1825 


Pirmafens.. (Lohrinden:Berkauf-in: Staatswaldungen,) 
Yuf Betreiben der unterfertigten Forftbehörden wird den. 
ren April,, des Morgens, um. 9, Uhr,, auf. dem. Gen 


meindehaufe zu Pirmaſens, vor dem Fönigl. Land⸗Com⸗ 
miffarıat oder deſſen Delegirten und in Gegenwart Der 
fönigl. Rent» und Zoritbeamten, zur Verfteigerung auf 
dem Stock von circa 800 große Gebund Pohrinden aus 
dem Gehau Kuppertswald, Pirmafenfer Keviers, ges 
fhrıtten werden, 

Pirmaſens, den 10ten April 1825. 


g Koͤnigl. Forſtamt. 
Lavale. 


1: „m 


Pfeiffer. 











U. Nachrichten und Miſcellen. 








Befanntmadung. 


Seine Königlihe Mrajeftät haben durch allerhöchſtes 
Refeript vom Teen März I. J. dem 
Philipp Wagner 
Adam Weber 
Jacob Weber 
tan; Cufar 
bilipp Dietrich, 
Jacob Schmidt 
Abraham Reis 
Georg Diehl 
Wendelin Kaifer 
Adam Dierfinger 
Dem Schiffer Schnedenberger 
Georg Adam: Nerwein, Vater 
Jacob Nerwein, bn 
Dann dem Beftander der Eandhöfer Fähre, Dietrich Fik, 
weiche ſich bey der legten großen Ueberfhmwemmung um 
die Rettung der Nothleidenden und ihrer Habe verdient 
gemacht haben, eine verhältnigmäßige Belohnung ın Geld 
allergnaͤdigſt zu bemilligen gerubt. 
Epeper,. den 30ten März 1825. 


von: Bohenheim ;; 


H von Edigheim ;; 


von Frankenthal; 





: pr. ben 12 Xprit 1825; 
Eoursder baierifhben Stauntspapıere, 
Augsburg den 7. April 1825, 


; Briefe. 1b, 

Obligationen a Adlomit Coup - »- g37fB 

detto a50lo y 4264 444 
Band»Anlebenä5clo »- x x =. . 205 102 aja 
Bott. Loofe: A—D a d0lo . . » 

detto E-MAA olo 1057)18. 106 105 448 

Die nn zmt.. - 0. 106 1J4. 

defto unversinsl. a fl. 10. 103 

detto detto afl. 25. 102. 

Dust, detto a. fl, a400. 207; 
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- Antelligenz- Blatt 


bes 


Rhbeinktreife 





Nro. 93, 





a 0 


b Amtliche Artikel, 


— — 


pr. ben 14. Xprit 1125. 
Bwangsperfleigerung 
von $mmobilien. 

Zur Bolljiehung eines durch das Königl. Bezirks- 
gericht von Kaiferslautern, in feiner Sitzung ın der Bee 
ratbfhlagungs> Kammer dom fechsjehnten März jüngft- 
hin erlaffen Urtheilz und auf Berreiben von Valentin 
Brubaher, Gutsbefiger, verfolgend die Rechte feiner Ehe» 


frau Catharina Wilhelmina einer gebornen Göring, ohne 


befonderes Bewerb, beide wohnhaft in Einfelchum, leistere 
als Erbin ihrer verfiorbenen Mutter Sufanna Margas 
retha Bayer, zu Lebzeiten Ehefrau des Bursbefikers Bal— 
tbafar Böring in Einfelchum, für welche zu gegenmwärs 
tiger Sache Herr Heußer, Anwalt bey belobtem Gericht 
ın Kaiferslautern wohnhaft, als Unmwalt beitellt und bey 
demfelben der rechtliche Wohnfig erwählt ıft, entgegen 
deren Schuldner Adam Wallbäufer und deffen Ehefrau 
Apolonia eine geborne Mauer, Udersleute wohnhaft in 
Eıinfeltbum; — werden Durch den unterzeichneten biezu 
eommitrirten Georg Neumaper, Königl. Notar für den 
Bezirk von Katferslautern, wohnhaft in Kirchheimboland, 
Donnerfags Den vierzehnten July achtzehnhundert fünf 
und zwanzig, Vormittags um zehn Uhr, zu Einfelchum 
in der Wirchsbehaufung von Georg Dres, die bienach« 
befhrisbenen auf dem Bann von Cinfeltbum gelegenen 
Smmobilien, worüber das Aufnahms-Protokoll am beus 
tigen Tage gefertigt werden, öffentlih an den Meiftbies 
tenden definitio und ohne Annahme eines Nachgebots 
verfleigert, nämlich: 

1. Eution A. Nro. 49 314. 
then) drey Miertheile ungetheilt mit Heinrich Mauer 
von einem einftodigen Wohnhaus, fammt Scheuer, 
Stallung, Schopp, Hofreith, Garten und andere 
Zubehörden, gelegen in der Gemeinde Einfelthum 


am breiten Stein, begranzenach Rhein den Fathos . 


Vierzehn Aren (60 Rus 


Speyer, den ı5ten April 








ai 


. Geetion B. 


. Section B. Nro. 52, 53 und 51. 


1825. 
— — — —— 


liſchen Pfarrgarten, nach Wald Heinrich Jakob 
Fruͤhhahns Wittwe, in welchem Immoͤbel den 
Eltern der Schuldnerin, nämlich: den Jakob Mauerie 
ſchen Eheleuten der Genuß der Stude nach Berg 
und das Recht in der Kühe zu kochen, nicht weni® 
ger der ungeftörte Yus» und Eingang Icbensläng« 
lih und unentgeldlich zufteht, angeſetzt beſagte Drey 
Viertheile (deren Ubtheilung mit Heinrih Dauer 
der Steigerer auf eigne Gefahr und Koſten zu ber 
treiben bat) zu jmenbundert Gulden 200 fl. 
Cection U. Neo. 166, Zwanzig fechs Aren drey⸗ 
jehn Eentiaren (111 Ruthen) Acker quf dem Frofche 
berg, befurche Philipp Kehl und Jakob Diefenbad, 
angefege zu fünfzehn Gulden 15 fl. 
Section U. Nro. 331. Zwanzig drey Uren Dreifig 
Eentiaren (99 Ruthen) Ufer untig dem Molfen, 
befurcht nach Bach Zoſt Beckmann, anderfeits Frieds 
rich Wurfter, angeſetzt zu fünfzehn Gulden 15 fl. 


. Section U. Nro. 370. Vierzig eine Aren fieben Cen- 


tiaren (174 112 Ruthen) Uder an der Köſtenwieſe, 
befurcht einſeits Herrmann Fitting und den Fluth⸗ 
graben, anderfeies Philipp Kehl, angeſetzt zu Dreie 
Gig Gulden 30 fl. 


. Sertion A. Nro. 380 1%. Dreißig drey Aren fie 


benzig acht Centiaren (113 1j2 Ruthen) Acker an 
der unterfien Pforte, befurcht Joſt Beckmann und 
Conrad Finf, angefezt zu dreißig Gulden 30 #. 
STtro. 20 und 9. Zwanzig vier Aren 
neunzig fehs Centioren (106 Ruthen) Acker auf 
den Yahrädern , befurdht Jakob Bierbauer und Ebis 
ftian Römer, angeſetzt zu achtzehn Gulden 18 fl. 
i Dreißig fieben 
Aren fünfzig Centiaren (159 43 Ruben) theils 
Acker theils Wingert an Der Hütte, befurdt or 


hannes Jüngſt und Valentin Brubader , angefegt 
30 


zu dreifia Gulden 


, Section B. Nro. 116 und 117. Vierzehn Aren ſech⸗ 


jiq Centiaren (62152 Ruthen) Wingert am Carlen · 
piad, befurcht Simon Nerber und Georg Ermatd, 
angefegt zu zwanzig fünf Gulden 25 fl. 


9. Section €. Nro. 306 und 307. Zwanzig Aren fie 
benzig Eentiaren (88 Kuchen) Uder ober den Wie» 
fen, befurcht Engelbard Trauts Kınder und Sjafob 
Kay, angefest zu fünfzehn Gulden 15 fl. 

10. Section €. Neo. 457. Neunzig eine Aren fechzig 
Eenriaren (390 Ruthen) Acker auf der Steig, be= 
furcht Ehriftoph Herrbah und Friedrih Schöpfer, 
foü mie Guͤlt beſchweret fein, angefegt zu fünfzig 
Gulden 50 fl. 

41. Section €. Neo. 460 bis 464. Einhundert zwan⸗ 
zig drey Uren (523 Kuchen) Acker auf der Steig, 
befurche Friedrich Zimmermann und Philipp Damm, 
angeſetzt zu einhundert zehn Gulden 110 fl. 

42. Section € Nro. 608. Fünfsig fieben Aren dreißig 
drey Centiaten (243 1j2 Ruthen) Acker am obern 
Schlittweq, defurcht Friedrih Wurfter und Pb 
Finf, angefegt gu vierzig Gulden 4 

413. Section D. Nro. 418 und 419. Dreifig bier Aren 
ſechzig Centiaren (147 Ruthen) Uder auf der Hoch⸗ 
gewann, befurcht Anna Daria Dref und Chriſtian 
Frübbabn, angefegt zu zwanzig Gulden 20 fl. 

44. Section D. Neo. 485 und 689. Fünizig drey Uren 
(225 Kuchen) Acer im Zengel, befurcht Johannes 
Walter und Jakob Kratz, angeſetzt zu fünfzig Guls 
den 50 fl. 

45. Section D. Nro. 775. Neunzehn Aren vierzig Een» 
tiaren (82 12 Ruthen) Uder am Neubörnden, ber 
furht Balentin Brubader und Jakob Gottſchall, 
angefegt zu fünfjehn Gulden 15 fl. 

16. Section D. Nro. 768. Einhundert fiebenzehn Aren 
neungig Gentiaren (500 354 Ruthen) Uder an Der 
Finſtergaſſe, befurht nah Bach das reformirce Ger 
meindeque und Valentin Brubacher, nah Berg Jar 
kob Taglieber, angefegt zu einhundert fünfzig Gul⸗ 
den 150 fl. 


Welcher bier beigefehte Unfaspreis zugleich als Un« 
gebot won Seiten des betreibenden Gläubigers dienen 
fol. 
Die bier oben ben Artikel neun und dreizehn verzeich⸗ 
meten Srundftüde befinden fih zwar im Sections buche 
unter Dem Namen von Conrad Trauthb eingeihrieben; 
allein befagter Conrad Trauch befindet fih nicht im Der 
finje Derfelben. . 

Die befraglihen Immobilien find auffer den gemöhn« 
lihen Steuern und den bey einzelnen Arcifeln bieroben 
angegebenen Befchwerden mit weiter feinen befannten 
Reallaften behaftet. 


Steigbedinaniffe. 


1. Der Steigerer übernimmt diefe Immobilien, fo 
wie fie fih am Tage das Zuſchlags befinden merden, mit 
allen Davon abhängigen Rechten und Gerechtfamen, Ur 
tid und Paffiv-Servituden, ohne Bemährfhaft für das 
angegebene Flähenmaas, wovon das allenfalifige Mehr 


ilipp 
0 fl 
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oder Weniger feine Erhöhung noch Verminderung des 
Steigpreifes bewirken fol. 2 

2. Beſagte Immobilien werden einzeln, Artikel nah 
Artikel, wie fie bieroben verzeihner find, jur Verſteige⸗ 
rung: gebracht, und der Steigerer tritt mit dem Zuſchlage 
in Den Befi und Genuß, Desgleihen in die GSeſahr, ın 
die Steuern und Abgaben, mit Ausnahme der etwaigen 
Brundzinfen und Guͤlten, fo wie der Gemeindefhulden, 
als wodon der Steigerer nicht nur das Zaufende, fondern 
auch ſaͤmmtliche allenfallſſae Rüditände, koͤſe ⸗Ruͤckſtaͤnde, 
zu tragen bat, ohne Abzug am Steigſchillinge. , 

3. Der Steigerer trägt nad den gefeglihen Tarifen 
diejenige Verfteigerungs » Koften, melde ıhm das Gefeg 
über die Zwangsverfteigerungen zu Laſt lat. 

4. Der Steigerer ıft verbunden, den Steigpreis in 
folden Münzforgen, wie fie für die öffentlihen Caſſen 
vorgefhrieben find, alfobald baar nah dem Zufchlage zu 
bejablen, und zwar an die auf die zu berfieigernden Sjm« 
mobilien eingefhriebenen Gläubiger, nad dem Rang ibe 
rer Sinferiptionen, auf gerichtlihe oder guͤtliche Eolloca= 
tion; Den allenfallfigen Ueberfhuß aber an die Schuld» 
ner felbften oder an wen fonften Rechtens. E 

5. Jeder Gteigerer bat auf feine Koften einen ane 
nehmbaren Bürgen zu fielen, der mit ibm folidarifd 
haftet und Durch feine Unterfhrift auf die Rechtswohſ 
thaten der Theilung und Vorausflage verzichter. 

6. Ueberdieg bleiben zu mehrerer Sicherheit und big 
jur gänzlihen Auszahlung die verfteigerten Jmmobilien 
im erften Privilegio berbafter und verpfändet. 

7 Die Transfeription des Steigactes auf dem ber 
treffenden Kppotbefenamte hat der Steigerer ebenfalls 
auf feine Koften zu beiverffteligen. 

Die genannten Schufdner , deren Hypothekar⸗Glaͤu⸗ 
biger und alle fonft dabey etwa Berheiligten merden ſo— 
nah aufgefordert, fih Montag den zweiten Map nächft- 
bin, Vormittags zwiſchen neun und zwoͤlf Uhr, auf der 
Schreibſtube des Unterzeihneten zu Kirchheimboland ein« 
zufinden und ihre allenfalls zu machen habende Einwen⸗ 
dungen gegen Diefe Verfteigerung vorzubringen. 


Sefertigt durch den DVerfteigerungs- Commiffär auf 
deſſen Schreibftube zu Kirchheimboland am Dreizehnten 
April achtzehnhundert fünf und zwanzig. 

Neumaner, Notär. 





pr. ben 14, Xpril 85, 
3wangsperfleigerung 
‚pon Smmobilien, 

Zur Vollziehung eines durch das Füniglide Be 
airfsgeriht von Kaıferslautern ın Der Berathſchlagungs 
Kammer vom fünfjebnten März atbın erlajlenen Um 
tbeile; und- auf Berreiben Der Erben Des in Kirde 
beimboland verlebten Privatmannes Heinrich Weber 
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naͤmlich: deſſen Wittwe Anna Margaretba eine ge 
borne Rauff, obne Bewerb, und Conrad Reinbeimer, 
ebenfalis obne Bewerb, Sohn von weiland Margas 
sethba einer gebornen Weber, vertreten durch ſei⸗ 
nen Vater und gefegliben Bormund Jacob Rein 
heimer, Adersmann, ſaͤmmtlich in Rirdbemboland 
mohnbaft, Gläubiger; für welche Herr Heufer, Ans 
walt bey belobtem ®erichte, in Raiferslautern wohn« 
baft, als Anwalt beſtellt und ben diefem der geſetzliche 
Wohnfiz genommen worden ift ; entgegen deren Schuld⸗ 
ner, namlih: ». Johannes Morgenthaler, Wders» 
mann, in Morsheim wohnhaft; 2, Heinrih Morgen« 
tbafer, Soldat in franzöflfben Dienften, deſſen Wohn⸗ 
ort jedoch , und fogar deffen Exiſtenz unbefannt; — 
beide als Erben ihrer verftorbenen Mutter Barbara 
Mandler, zu Lebzeiten Ehefrau von Conrad Morgen« 
tbaler, fenıo-, Ukersmann, früher in Morsheim, der» 
malen auf der Haubergermühle bey Bifhheim wohne 
haft; — fodann 3. die Rinder und Erben der verleb⸗ 
ten Eheleute Eonrad Morgentbaler, junior, und 
Maria Anaelıfa eine geborne Rlingenfhmitt, bey 
Lebzeiten Ackers leute in Morsbeim, n mlich: a. Peter 
Moraenthaler, Toglöhner, in Morsbeim wohnhaft ; 
b. Maria Elifaberha Morgenthaler, Ehefrau von Ja- 
106 Morgentbaler, Schuhmacher, beide zu Frankfurt 
am Main wohnhaft; — Eatharina Morgenthaler, 
Ehefrau von Peter Wiegand, Schreiner, beide zu 
Sandthoarsbaufen im Herzogtbum Naffau wohnhaft; 
d. Eonrad Morgentbaler; e. Jacob Morgentbaler; 
f. Zuftina Morgenthaler und g. Ebriftina Eliſabetha 
Morgenthaler, dieſe vier kLetztere minderjährig, ohne 
Bewerb, unter Vormundſchaft des obgenannten Jo⸗ 
bannes Morgenthaler, und ſonach bey dieſem in Mors« 
beim gefeglih domiligietz, — endlih 4. Peter Ham⸗ 
merfhmitt, junior, Adersmann, in Morsheim wohn⸗ 
daft, in feiner Eigenfhaft als folidarifher Bürge; — 
werden dur den unterjeihneten hiezu committisten 
Georg Neumaner, koͤniglichem Notar für den Bezirf 
von Kaiferslautern, wobnbaft in Kirhheimboland, 
Mitwoh den dreizehnten Suly achtzehnhundert fünf 
und zwanzig, Nahmittags um ein Lbr, zu Morsheim 
im Wirtbsbaufe um Löwen, die dienachbezeichneten 
aufdem Banne von Morsheim gelegenen Smmobilien, 
worüber das Aufnabmsprotofol dur befageen Ber- 
fteigerungs Commiſſar am aeftrigen Tage gefertigt 
worden; öffentlıhd an den Meifibietenden verfleigert z 
nämlıd: 


1. Grundſtüͤcke, welche den E:ben der verlebten 

Eheleute Conrad Morgenthaler, junior, gehören, 

3. Section U. Nro. 282. Neun und yoanis ren 
(134354 Rutben) Bradenader auf dem Hafens 
fteil, befurcht einfeits Friedrich Schloſſer, ander» 
feits Auguſt Merden Witte, dermalen Andreas 
Ait, angefeyt zu sehn Bulden bier 20 fl. 


2. Section D. Neo. 380, Vierzehn Aren neunzig 
Centiaren (69 Ruthen) Bradenadır am Spren⸗ 
gelspfade oder am zehnten Stein; befurdht den 
Meg und Auguft Merden Erben , angefegt zu 
fünf Bulden 5 fl. 

5. Section D, Nro. 489, Zwanzig vier Aren zwan⸗ 
sig Centiaren (122 ija Rutben) Bradenader auf 
des Place, befurht Daniel Wendland und Phie 
fipp Raub, angefest zu acht Gulden 8 fl. 


Letzteres Brundftück befinder fi in dem Sections 
Bude unter dem Namen von Philipp Raub dem 
zweiten eingeſchrieben. 


U. Srundſtuͤcke, welche dem Peter Hammerfhmitt; 
Junior, angehören, 
1. Section D. Nro, 581, Neunzehn ren fehjig 
Eentiaren (gı Kuchen) Flachenacker im Krüden« 
ftüde, befucht Earl Steuerwald und Valentin 
Krämer, junior, welches Grundſtück in dem Ber 
tionsbuhe unter dem Namen ven Dälentin 
Krämer, junior, eingefoprieben ift, angefest zu 
drey Bulden fl. 
2, Sertion B. Nro, 823. Zwölf Uren fehjig Een- 
tiaren (581}4 Rutben) After am Hieberge, Bra⸗ 
denader, befurcht Philipp Martın Gob:beim, 
anıeso Bernbard Eitelmann, andırfeits Peter 
Schloſſers Wittwe, angeſetzt zu einem Gulden 


1 fr 

3. Section U. NRro. 389, Sechzehn Aren zwanzig. 
Kentiaren (75 144 Ruchen) Flabenader nah der 
Babe, befurcht Angewänder und Georg Jacob 

Bayer, angefegt zu eınem Gulden ı fl. 

Außer den gewoͤhnlichen Steuern find diefe Brund« 
ftüde, wie fie hieroben als Bradens oder Flahenäder 
begeihnet, mit der dieſer Beuennung entfprebenden 
BSult, fonft aber mit weiter feinen befannten Real 
laften befhiwert, 

Die Greundfiüde werden einzeln verfteigert, tor 
ben der bieroben beigefegte Anſatzureis als Angebor 
der betreibenden Bläubiger gelten fol. 

Hinfihtlid der genannten Johannes und Heinrich 
Morgentbaler wird bemerft, daß unter ihrem Namen 
keine Immobilien in den Sertionsbühern eingetragen 
find, nämlich Feine ſolche die als den betreibenden Gläu⸗ 
bigern verpfänder im Falle wären auigenommen um 
jur Verfteigerung gebracht zu werden. 


Verfkeigerungs- Bedingungen. 


2, Die Büterftiüde werden fo verfteigert wie fie 
fih am Tage des Zufhlags befinden werden, mit allen 
davon abhängigen Rechten, Active und Paſſid⸗ Servi - 
tuden, ohne Gewaͤhrſchaft für das angegebene Flächen 
maası wovon das etwaige Mehr oder Weniger feine 


Erhöhung noch Verminderung des Steigpreifes bewir⸗ 
ten ſoll. 


432 


2. Der Steigerer tritt mit dem Zuſchlag in den 
Beiis und Genuß der Brundftüde, ‚und trägt davon 
die Steuern und Abgaben fo wie überhaupt alle dar» 
auf haftende Befchiverden, befannte und unbefannte, 
laufende und rüdjtändige, nicht weniger die Guͤlten 
und Zinfen, fo twie Die repartirten oder noch repartirt 
werdenden Gemeinde Schulden, ales ohne Abzug am 
Steigſchillinge. 

3, Der Steigerer trägt diejenige Verſteigerungs⸗ 
Koften, die ibm Das Belek über die Zwangsverfteiger 
zungen zu kaſt legt, und jwar nad den bierüber ber 
ftebenden geſetzlichen Tarifen. 

4. Der Steigerer ift verbunden den Steigpreis in 
gangbaren Münzforten in vier gleihen Terminen zu 
bezahlen, namlıh: auf die Martinitage Der Sabre 
achtzehnhundert fünf und zwanzig, fehs, fieben und 
abet und zwanzig, jeden Termin mit einem Viertel; 
alles mit Intereſſen zu fünf vom Hundert fürs abe 
von dem jedesmal reftirenden Kapitalbetrage vom 
Tage 8 Zufhlags anfangend, 

5. Die Zahlung geſchieht an die betreibenden 
Bläubiger bis zum Befaufe ihrer Forderung; der als 
lenfallſige Ueberfhuß fommt an die Schuldner oder 
an wen fonften Rebtens, 

6, Jeder Steigerer bat einen annehmbaren Buͤr⸗ 
gen zu Stellen, welder mit ihm folidarifh haftet, und 
Dur feine Unterfhrift auf die Rechtswohlthaten der 
Theilung und Vorausklage verzichtet. j 

7. Rebſtdem bleiben die verfteigerten Grundftüde 


bis zur aänjlihen Aussablung im eriten und vorzüge 


Iihen Privilegium zur Sicherheit verhaftet und ver» 
pfändet, — 

8, Der Zuſchlag iſt ſogleich definitiv und werden 
Feine Nachgebote angenommen. 

Die genannten Schuldner, deren Hyovothekatglaͤu⸗ 
biger und ale fonft Dabıp etwa Berheiligte werden 
fonach aufgefordert, fib Mitwoch den eilften May 
nachſthin, Wrrmittags zwiſchen zehn ‚und zwölf Uhr, 
auf der Schrerbfiube des Unterjeihneten zu Kirhheime 
boland einzufinden um ibre etwaige Finwendungen 
gegen dieſe Werfleigerung vorzubringen, 

Getfertigt durh den Verfteigerungs- Commiffär 
auf deffen Shreibftube zu Kirbheimboland, am dreir 
zehnten April achtzehnhundert fünf und zwanzig. 


Neumaper, NRotär, 
|— nung, 

pr, ben 14, April 1825, 

%e Belfanntmadhung. 
Bwangsverfleigerung 

Auf Betreiben von Heren Johann Leonhard Hens 
ih, Privatmann in Neuftadt mohnbaft, welder jum 
Bebuf des Segenmwärtigen fortwährend Rechts wohnſitz 
bey feinem Anwalte Herren Friedrich Juſtus Willich 


su Frankenthal wählt, in BefolgeUrtheils des koͤnigl. 
Besirfsgerichts zu Brankentbal vom ein und zwanzig⸗ 
ften Januar laufenden Sabre, erlaffen in feiner Mather 
fammer und auf der Ausfertigung gehörig regiftrirt, 
wodurd zu Bunften des genannten Requirenten ge» 
en Adam Meflerfhmitt, und Jakob Seeber, dem 
Sungen, beide Udersleute zu Duttweiler, Zwangs- 
Derfteigerung , binnen hundert Tagen, vom Tag des 
Urtbeils an, gefproden, und der untergeihnete Fünige 
liche Notär Fembert, im Amtsſitze Neuͤſtadt, für dem 
Bezirk Frankenthal, als Verſteigerungs Commiflär 
ernannt worden, macht derfelbe Commiffar nachdem 
er am neunten und zebnten Diefes Das Aufnahmepror 
tokoll gefertigt, welches gehörig regiftrirt iſt, biemit 
befannt , daß diefe Zwangs: Verfleigerung den neun 


und jwanzigiten des nählifommenden Monats Wprif 


Nahmittags ı Uhr im Wirthshauſe zum Schwanen,/ 
in Duttweiler, ſtatt haben wird. 
Beſchreibung der Liegenſchaften, 
des Adam Meſſerſchmidt. 
Bann Duttmweiler, 


Bemerkung, Durch das regiftrirte durd den Come 
milfär am ein und jwanziafien Februar letzthin aufs 
genommenen Schwierigfeits- Prorofol, hat der be» 
treibende Gläubiger eingewilligt, die in den Händen 
Dritter Befiner befindliben @üter Des Schuldners 
Adam Mefferfhmitt, welche in der erften Anzeige 
Nummer ein, drey, vier, fehs und fieben be 
jeihner find, von der Siwangsverfteigerung auszu⸗ 
ſcheiden, 

Dieſen Schuldner betreffend werden alſo nur der» 


- fleigere werden folgende Gegenftände: 


2. Section B. Neo, zı2 und 213. Dreißig ſechs 

Aren (einhundert zwey und fünfzig und zwey 

jebntels Rutben) Acker, zwiſchen Johann Btaur 

Der und Johann Meſſerſchmidt's Erben, Unger 

bot dierjig Gulden 40 fl. 

Bection €. Nro. 220, 221 undeae, Haug, 

Hofumfang, Garten und Dazu gehörige 

Gebäulihfeiten, zwiſchen Mid Salm 

und Jakob Seeber, dem Jungen, Anger 

bot vierbundert Gulden 400 — 

Iſt im Sabre achtzehnhundert drep und 

zwanzig / auf Heinrich Lichti, Acketrbauer dafelbit 

übergegangen, Der betreibende Gläubiger bebalt 

fib fein ibm durch frühere Gnsfeription vom 

fünften März achtzehnhundert jwep und jwan« 

sig zuſtändige? Redt vor, = 
Dierbundert vierzig Gulden 440 — 


Liegenfchaften des Jalob Seeber, des Jungen 
> Bann Duttmweiler. 
a, Section U, Nro, 46. Zwanzig acht Aren drei 


5 


* 
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Big fieben Eentiaren (einhundert zwanzig Mur 


Ei 

then) Acker auf den hoben Weg fofend, jwifhen : . — — 
Philipp Seeber?s Erben in Jakob Kupper’s bendig drep Eentiaren (zivanzig Nutben ) 
Wittib, Ungebor fünfzehn Bulden 15 fl. h vn auf dem Riedaraben, Iwiſchen Ja 

a, Section A. Nro, 217. Siebenzehn Aren Sl — — 5— 
ſechszig acht Centiaren (ſiebenzig vier und Secti . 
pier fünftels Ruthen Ader, zwiſchen Geotg a2. Section €, Nro.86, Sechs ren fünfzehn 
Sofob Klein und Zalob Meilerfhmitt's Eentiaren (jwanzıg fehs Ruthen) Wiefe 
Erben, aufig dem Benjenloher Weg, auf a Esiofwieen, zwiſchen Matheus 
Angebot fünfzehn Gulden 15 — —* Eden Tohannes Seeber, Ungebot 

3. Sıction A. Rro, 272. Dreigebn ren gi — 
zwanzig vier Eentiaren (Cünſzig ſechs Kur 25, Section €, Nro, 343. Sechs Uren fehs- 
then) Acker auf dem Kreuzpfadt, zwiſchen me. Eentiaren (zwanzig acht Rutben) 
SGafob Tirolpf von Beinsbeim und Mar er obig dem Dorf, und noch einmal 
tın Behrer, Angebot ebenfo 3— x viel neben der andern Hälfte, zwiſchen 

4. Section %. Nro. 363. Fılf Aren adtzia dam Zofinger und Cheiſtoph Mefler 
jroey Eentiaren ( fünfzig Ruthen) Ader zu Angebot fünfzehn Bulden 15 — 
ber dem WBerzenloder Meg, zwiſchen 14, Settion €. Neo. 442, Siebenzehn Aren 
Adam Schmitt und Franz Zouinger's Er vierzig neun Eentiaren (fiebenzig vier Rus 
ben, Angebot ebenfo 15 — then uder und Wirgert im Kırdfeld;, 

5. Section B. Neo. 462. Ahtzebn Aren zwiſchen Jakob Winkelmann und Philipp 
zwölf Eentiaren (fiebenzig ſechs und zwey 5 12 Weiß, Angebot zwarjig Gulden 10 — 
Drittels Autben) Ader jrifhen der Dorf 25, Settion C. Neo. 50g. Eilf Uren fieben» 
ftrafie und dem Hinterwen, einfeirs Wil⸗ acht Eentiaren (vierzig acht Ruthen) 
beim Spring, anderfeits Mactin Seeber / Biden im Kırafeld, zwifhen Adam Probft 
Ungebot ebenfo 5— 4. und Jakob Breß, Angebot jehn Bulden 10 — 

6. Section B, Neo, 572. Eilf Aren achtzig Section €. Rro. 562. Eilf Uren achtzig 
wen Gentiaren (fünfzig Kutben ) Ader 2 Eentiaren (fünfzig zwey Nutben ) 
zwifhen der Neubab und Dem Oſterweq / J es. im Heilhanſen, Iwiſchen Martin 
wiihen Ferdinand Seeber und Philipp Beeber und Sebaſtian Schmitt, Angebot 
eonhard Piaff, Angebot zehn Bulden 10 — fünfzehn Gulden 15 m 
7, Section B. Rio. 6o2. Acht Aren ein und 17. Section C. Rro. 726. Zwey ren ein 
fünfzia Eentiaren (fehs und dreißis Aus und dreißig Eentiaren (neun und dred 
then  Ater untig dem Oſterweg Iwiſchen ren Ruthen) Wingert dajelbit, zwiſchen 
Jafeb Spring und Georg Simon Feig/ ichael Seebet und Wilhelm Spring, dem 
Ungebot ebenfo 10 — 8 Alten, Ungebot fünf Bulden 5— 
8. Section B. Nro, 651. Vierzehn Uren 18, Section €. Neo, 750, Zwey Aren ſechs- 
achtzig neun Sentiaren ‚ (fechsgia drey Aus zig Centiaren (eilf Rutben) Acker am bo- 
then ) Ader im Entenfer, zwiſchen Jakob ben np zoiften Philipp Jskob Seeber, 
2ollinger und Midael Spring, Ungebot und Jakob Serber, Ungebor fünf Gulden 5 — 
fünfzebn @ufden 15. 39 Bection D. Nro. 170 und 171, Zwep 
go. Sertion B. Nro. 6764 Sechtzehn Aren und dreißig Aren ein und ſechszig ECentia— 
” ein und dreißig Centiaren , (fehszig neun ren (einhundert acht und dreißig Ruthen) 
srutben) Ader, zwiſchen dem Oſterweg und Acker außig der Scheimengemann, zwiſchen 
der Neubahr einfeits Matheus Haud und Johann Stauder und Jsfob Wingerter, 
Zerdinand Seebet / Ungebot fünfzehn Gul⸗ Ungebot dreißig fünf Bulden — 
den 5— 29 Section D. Nro. 235. Zvanzig drey Aren 
10. Gertion Bd, Nro, 97% Sechs Uren fünfe (fünfzig fünf Rurben) Ufer an's Klippels⸗ 
zehn Centiaren (zwanzig febs Autben ) Angewann, zwilden Dem Piarrgur auf 
iefe in der Langgewannz zwiſchen dem beiden Seiten, Angebot fünfzehn Bulden 15 — 
Pfarıgut und Zobannes Kuͤhbort / Anger Zweihundert ſiebenzig Salden = 
bot zehn Bulden 2.0 — 


j Der Bürgermeifter erflärte, die Müter d i 
12, Section B. Nro. 1045. Bier Aren fie Gäuldner rübrten theils aus —— er 


135 — heile aber fegen fie Erwerb, und es haftsion-gwas 
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auf mehreren Stüden Grundlaften, er wiffe aber 
nicht auf welchen, noch mie viel fie betragen, 


Berfeigerungs-Bedingniffe, 


2. Die Liegenfhaften werden einzeln ausgeboten, 
und dem Lebt» und Meiftbietenden, nah Erlöfhung 
von drep Fihtern, obne Mebrgebot, definitiv zuge» 
ſchlagen, ohne daß Nachgebote angenommen werden. 


2. Weder für Flaͤchenmaas nod für Ungränzer und 
Aufftößer wird verbürgt, fondern Mehr oder eniger 
ift Berwinn oder Berluf der Erwerber, welde die Bün 
ter mit allen damit verbundenen Yctiv- und Paſſib · 
Dienftbarkeiten erhalten und werden ibnen überhaupt 
nice mebr Rechte Übertragen als die Schuldner felbit 
Darauf befeffen haben, 

3. Die Erwerber treten fogleib mit dem Zus 
flag in den Seſitz und den Benuß der von ihnen 
erworbenen Büter und in die Steuerpflichtigkeit mit 
dem Yıfange des laufenden Steuerjabrs, 

4 Der Zufblagpreis muß mit Binfen zu fünf 
dom Hundert, vom Zuſchlag an laufend, und immer 
bon allem nicht abgetragenen, in guten und groben 
Sılbermünzen, zu ihrem Werth im Handel, in Drit« 
teln, Martini des laufenden Jahrs, und der beiden 
unmittelbar darauffolgenden Jabte, an die Gläubiger 
bezahle werden, die don dem foniuliden Bezirkoge · 
siht da auf werden angewiefen werden, * 

5. Der Verfall eines jeden Ziels fegt die Ermer 
ber in Beryug, und Rihrabtragung desielben, ganz 
bder zum Theil, 56t den Zufhlag von Rechtswegen 
auf, und jeder angemwiefene Blaubiger ift befugt das 
betreffende But in freiwilliger Form veriteigern zu 
laffen, unter welden Bedingungen er für gut erad- 
gen wird, nad einer dem fäumigen Erwerber acht 
Tage zuvor gemachten Anzeige und felbft in feiner 
Abiwefenbeit, den geſetzlich en Berfügungem, im Fall 
eines Mindererlöfes , unbefhader, , 

5. Die Erwerber haben die BerfteigerungssKoften 
an die föniglihe BezirksgetichtsKanzley und an den 
Notär jedem was ihn betriffe, und Die Transferipe 
tions · Koſten an das Hppotbefen-Bewahrungs.Umt ju 
bezahlen, und zwar ohne Abzug dom Zufhlagpreis, 
Die Prozedurfoften werden aus dem Erlös beftritten, 

7. Der betreibende ur rg fährt fort Rechts. 
wohnfis bep feinem Anwalte Deren Friedrich Zuftus 
Wilih, zu Frankenthal zu mäblen, und die Erwer— 
ber wäblen folden, Kraft Unterfarift, in ihren ge: 
wöhnliden Wohnungen, wenn fie im Bezirf Frankene 
thal anfäßig find; im entge engefegten Fall aber, 
bep einem dofelbft fäßhaften Bürger , oder bey einer 
Öffentfihen Beboͤrde. 

8. Was die übrigen ſachbetreffenden geſetzlichen 
Derfügungen angeht, werden folde unmittelbar vor 
der DVerfteigerung vorgelefen werden, 

Befertigt in drey Stunden, und don dem Come 


mifär unterfchrieben zu Neuftadt, den eilften Bebruar 
achtzehnhundert fünf und zwanzig. 

Unterjeihnet: Lembert, Rotär, mit Handzug. 

Regiſtrirt zu Neuſtadt, den eilften Februar 1825, 
Vol.ı8. Nro. 136. Empfangen ein und dreißig Kreu⸗ 
* Das königl. Rentamt. 

Unterſchtieben: Nöffel, mit Handzug. 
Fuͤr richtige Abſchrift: 
Lembert, Notaͤr. 








pr. ben 15, April 1828. 
ıte Belfanntmadung einer 
Bwangsverfeigerung. 


Mitwoch den bten Zuly im Jahr 1825, Nachmittags 
2 Uhr, im Wirthshaus des Johannes Benger ju Forſt, 
auf Betreiben der Herren Paul Mejjera, Handelsmann, 
Emanuel Erthal, Schmidt, bende wohnhaft in Mann» 
beim, und Johannes Hopp, Gemeindefchreiber, wohnhaft 
zu Hambach, melde zum Behuf diefes Wohnfiz ermäblen 
ben ıhrem aufgeitellten Anmalt Herren Friedrih Juſtus 
Willich in Franfenthalz; werden nahbefchriebene auf dem 
zwiſchen Forſt, Deidesheim und Niederfirhen noch nicht 
Definitio gerhbeilten Bann gelegene Güter ıbres Gemeine 
fhuldners Jakos Köfh des alten, Wingertsmann, zu 
Forſt wohnbart, durch den hiezu ernannten Verfteigerungs« 
Commiſſaͤr Carl Auguſt Höfter, Notar im Amts« und 
Wohnfig Frredelsbein, Canton Dürfheim, im Rheinfreis, 
öffentlich jiwangsiveife auf Eigenthum verfteigert; namlich: 


41. 26 Uren (116 Ruthen) Acker und Wingert auf der 
Moͤrr, gegen Wald Andreas Schropp Erben, gegen 
Rhein Peter Webler Erben, durch die Bläubiger 
angeboten zu 5 fl. 

2. 7 ren 10 Eentiaren (30 Ruthen) Wingert in der 

Wahlhoͤhle, oberfeirs Gemeindeweg, unterfeits Fo» 

bannes Deu Erben, angeboten zu 10 fl. 

5 Aren 80 Eentiaren (20 Rutben) Wingert in vor 

genannter Gewann, »berfeits Johannes Schauß, 

unterſeits Conrad Baumann, angeboten zu 5fl. 

4. Ebenfoviel Wingert noch alda, oberfeits auf das 
dorberbefchriebene tem anftoßend, unterſeits Ehri« 
ſtoph Reinholt, angeboten zu 5 fl. 

5. 3 Aren 50 Eentiaren (15 Ruthen) Wingert im El 
fler, gegen Mittag Adam Braun, gegen Norden 
Martin Scheilborn, anaeboten ju 25 fl. 

6. 14 Uren (90 Rutben) Mingert im Meifenbronnem 
nah Wald Chriſtoph Reinhalt, nah Rhein Yohane 
nes Benger, angeboten zu 15 fl. 

7. 14 Uren Baumftüd im Habnenböhl (60 Ruthen )r 
oberfeits Andreas Mosbaher, unterfeits Thomas 
Körber, angeboten 5 


3 
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8. 14 ren (45 Ruthen) Ader im Meifenbronnen, 
oberfeits Stephan Born, unterfeits Marcus Köfrh, 
angeboten au fl. 

9. 2 und 452 Aren (13 Rutben) Ader im ſchwatzen 

nd, oberfeirs Adam Bibel, unterfets Martin 
Baumann, angeboten zu fl. 

40. 10 Uren (40 Ruthen) Wies in der vierten Bruch⸗ 
gewann, oberfeits Franzisca Delten, unterfeits Theo⸗ 

dor Doll, angeboten zu 5 fl. 

41. 7 Uren (30 Ruthen) Wies in der Dritten Bruhge- 
warn oder Heilig, oberfeits Andreas Bibel Wirtib, 
unterfeits Philipp Jakob Bibel Erben, angeboten 

2 


zu fi. 
42. 5 Uren (20 Rutben) Wies im Hellbronnen, ober» 
ſeits Johannes Flöhr, unterfeics Georg Wald, ans 
geboten zu : 2 fl. 
48. 7 Uren (30 Ruthen) Wies im Meifenbronnen, nad 
Wald Georg Scheuhorn Wittib, nah Rhein Tho— 
mas Wahl, angeboten zu fl. 
44. 40 Uren (40 Kuchen) Wingert und Mald in der 
Alteberg, gegen Mittag Eatharina Anton, gegen 
Norden Sebaftian Cörber Erben, angeboten zu & fl. 
Befin-Tirel, wie auch Reallaften von obigen Gütern 
find unbefannt. 


Steigbedingniffe 


Die betreibende Gläubiger haben für Diefe Verfteis 
erung folgende Bedingungen feſtgeſetzt, welche in dem 

—S⏑—— enthalten find, das der Ders 
ſteigerungs « Commiflär am gefteigen Tag errichtete und 
bebörend regiftrirt ift. 

4. Steigerer fönnen ſich unter dem Schug der Geſetze 
in den Befiz der ihnen zugefhlagenen Gücer feken laflen, 
und nehmen Diefelbe in dem Zujtand in welchem ſich Die. 
felbe zu dieſer Zeit befinden. 

2. Steigerer find gehalten den ausfallenden Eteig« 
preis mit Zınfen zu fünf vom Hundert vom Tag der 
Verſteigerung anfangend mit zwey gleichen ‘Portionen auf 
Martini der Jahre 1825 und 1826 auf gütlihe oder ges 
richtliche Eollocarion an die Gläubiger zu bezahlen. 

3. Es wird von Seiten der betreibenden Gläubiger 
weder für das angegebene Ruthenmaß nod für die Rich» 
tigkeit Der Ungabe der Ungränger der Güter eine Gewähr» 
ſchaft geleiftet. 

4. Seder Steigerer ift gebalten ben dem Zufchlag 
auf Verlangen der betreibenden Gläubiger einen zahle 
fähigen ſich folidarifh verbindenden Bürgen zu ftellen. 

5. Das Eigenthum bleibt bis zur gänzlichen Ausbes 

hlung des Steigſchillings und der Acceſſorien vorbes 
alten und in fofern Steigerer 30 Tag nah einem ihm 
fignificieten Zablbefehl den Steiapreis ſammt Zinfen und 
Koften nicht nach der Verfallzeit wird getilgt haben fo 
ift der angewiefene Gläubiger befugt Die dem im Rück 
ftand fih befindenden Stergerer sugefihlagene Liegenſchaf⸗ 
ten mic Umgehung der dur das Ziwangsveraußerungs+ 


Geſetz vom iten Juny 1822 vorgefhrieben Procedur blos 
nah ortsübliber Befanntmahung ın loco Forft durch 
einen Notär wieder verfieigern zu laffen, mo alsdann 
der ausgetriebene Steigerer oder deſſen Bürgen für den 
Mindererlös und alle. Roften zu haften hat. 

6. Alte auf den Guter haftende Steuern, Abgaben 
und Gemeinde-faften baben Steigerer von dem Tag des 
Zufhlags an zu entrichten. 

- Die mit der PVerfteigerung verbundene Koften 
haben Steigerer nah Vorſchrift des Art. 18 des allegir⸗ 
ten Zmwangsveräußerungs: Öefekes zu bezahlen. 

8. Binnen Monatsjrift von dem Tag der Verfteige- 
rung an, müffen Steigerer ihre Arquifitiong « Urfunden 
auf ihre Koften in der Hnnothefen-Bemwahrungs-Anftalt 
des Bezirks transferibıren laffen. 

Zugleich wird bemerft daß diefe Verfteigerung for 
aleih definitiv ift, und nad gefhehenem Zufchlag fein 
Nachgebot angenommen wird. 

Es merden daher der obbenannte Echuldner, die 
Hypothekar · Glaͤubiger deifelben, Die allenfallfige dritte 
Befiner und alle fonft dabey Betheiligte hiemit augefo— 
dert, Donnerftag den fünften Man I. J., des Morgens 
um neun Uhr, ſich auf der Echreibftube des unterjeihne 
ten Notar zu Friedelsheim einzufinden, um ihre allen» 
fallſige Einwendungen gegen dieſe Verſteigerung vorzu⸗ 
bringen. — 

Gefertigt zu Friedelsheim, den 14ten April 1825, 

KRöfter, 
Verfteiger.ings» Commilffär. 


—— EEE BEE — —— ——— — — — — 


pr den 15 Aprit 1325. 
1te Befanntmadbung 


einer Bwangsverfleigerung 


Samſtag' den drey und zwanzigſten July achtzehn⸗ 
hundert fünf und zwanzig, des Nahmittags um zIwehy 
Uhr, in der Gemeinde Diedelkopf, in der Behaufung des 
Adjuncten Heinrich Müller 5 


Auf Betreiben von Jakob Emrih, Rothgerber, in 
Eufel wohnhaft, welcher in Diefer Sache den Heren Fried« 
rich Jakob Heufer, Advocaten am fönialihen Bezirkes 
aerihr zu Kaiferslautern, allda wohnhaft, zu feinem 
Anwalt befteller, und bey demſelben Wohnfig erwahlet z 
und in Gefolge des Güteraufnehme-Protofolles, welches 
der unterzeichnete, laut gebörig einregiftrirtem Urtheil 
des föniglichen Bezirksgerihts zu Kaifırslautern, dom 
vier und zwanzigſten März neulich, als Verfteigerungs« 
Commiffär ernannte Johann Wilhelm Junker, Notar, 
in Eufel, Berichtebezirf Kaiferslautern , im Rheinfreife 
refidirend, unterm heutigen Tag gefertiget hat, das eben« 
falls gehörig einregiſtrirt if 5 — wird jur Zwangsberſtei⸗ 

erung nachbefchriebener , in der Gemeinde und Gemar« 
* von Diedelkopf gelegenen Immobilien, gegen Jakob 
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Reinheimer, Ackersmann, in Diedelkopf wohnhaft, und 
gegen die Erben deſſen Ehefrau Eliſabetha, einer gebo— 
ren gemwefenen Ritz, welche mit Hinterlaffung bon vier 
minderjährigen Kindern ; namentlich: Wilbelmina, Jakob, 
Margaretha und Daniel Reinheimer, geftorben und für 
welche Minderjährige Adam Riz, Adersmann , in Dies 
delkopf wohnhaft, als Beivormund beſtellt iſt z durch den 
obengenannten biezu, tommittirten Notär refpective Ver⸗ 
Rleigerungs= Commmiffar geſchritten werden, und follen 
die ben einem jeden Urtifel bemerkten Preiſe von Seiten 
des Kequirenten Emrich, bey Der Verfieigerung als erfies 
Gebot dienen und gelten ; nämlich : 


Befhreibung dieſer Immobilien. 


1. Section A. Nro. 42 und 43. Ein zweiſtoͤckigtes 
Wohnhaus mit Scheuer und Stall, unter einem 
Dache und Hofgering, zu Diedelkopf im Dorfe 
gelegen, 23 Ruthen 11 Schub oder A Aren 70 Een» 
tiaren Flähenmaas enthaltend, befurcht einfeits 
Nicolaus Breil, anderfeits ein Weg, vornen Die 
Haubtſtraße, hinten bemeldter Breil, und Balentın 
Raub Wittib, angeboten zu fünfjig Guls fl. fr. 
den 50 — 

2. Section B. Neo. 72. 3 Diertel 3 Nutben 

oder 19 Aren 65 Centiaren Wiefe in der Mühl» 

bad, einſeits Peter Drumm, anderfeirs Theo« 
bald Mütter; angeboten ju einem Gulden 

Gertion B. Nro. 106. 1 Viertel 26 Ruthen 

oder 11 Uren 55 Centiaren Wiefe in der 

Quädentwies, einfeits Philipp Rinde, ander» 

feits Peter Ritz, angeboten zu einem Gulden 

4. Section X. Nro. 43. 10 Ruthen oder 2 Aren 
Garten auf dem Bangert, einſeits Nicolaus 
Breil, anderfeits Walentın Rauch Wittib, 
angeboten zu dreißig Kreuzer 

5. Section B. Nro. 317. 1 Biertel 10 Ruthen 
9 Schub oder acht Uren 45 Centiaren Wieſe 
in der Rundwieſe, einfeits Daniel Reh, 
anderfeits Heinrich Red von Körborn, anger 

; boten zu einem Gulden ! 1 — 

6. Section B. Nro. 112. 2 Viertel 9 Ruthen 
oder 14 Aren 50 Eentiaren Wieſe in der Runde 
twiefe, heat in zwey Stüden, Das eine befurdt 
einfeits Deinrih Müler, anderfeits Philipp 
Köhler, das andere liegt zwiſchen Philipp Köh- 
ler, und angeboten zufammen zu einem Guls 

» den einem Gulden 


3 


— 


4 — 
Sm Ganjen 34 30 
Diefe Versteigerung, welche fogleih definitiv if, 


fo daß Nachgebote durchaus nicht angenommen werden: 


fönnen, bat unter folgenden bon dem betreibenden 
ra Emrich fefigefegten Bedingungen fratr; naͤm⸗ 
ich: 


1. Die Steigerer haben den ausfallenden Steig⸗ 


— ——— — — — — — — — — — — — — 


ſchilling mit geſetzlichen Zinſen vom Tag des Zuſchlags 
an gerechnet, in zwey gleichen Terminen, wovon der 
erſte auf den erſten Januar und der zweite auf den 
erſten July künftigen Jahrs, zahlfällig if, in guten 
klingenden und geſetzlich gangbaren Geldſorten zu bezah— 
len, und zwar an die Glaͤubiger, wenn dieſe in Anſehung 
der Austheilung des Erlöfes und über die einem jeden 
zuſtehende Nangordnung mit einander einig merden, 
oder auf eine durch Das föniglihe Bezirfsgeriht zu 
Raiferslautern zu fertigende Collocation bin. 


, 2. Die Steigerer des Haufes und Garten fommen 
einen Monat nah dem Zufiblag, Die Steigerer der übrie 
gen Guͤter aber erſt aus Martıni laufenden Jahres in 
Bells und Genuß derfelben. 


‚3. Diefe Liegenfhaften werden verfteigert mie fie 
anjegt da liegen, mit allen Activ- und Pafliv-&ervitu- 
den, und haben die Steigerer ſaͤmmtliche allenfallſige 
Baften und Steuern dom erften nächſten October an, 
ju übernehmen. 


4. Die Steigerer erwerben auf diefe Fiegenfchaften, 
feine andere Rechte, als Die, welche den Reinheimeri—⸗ 
[hen Eheleuten ſelbſten zugeftanden. 


5. Bis zur Yusjablung des Steigſchillings bleibe 
das Eigenthumsrecht Diefer Fregenfhaften im erjten Pris 
vileg hiemit ausdrücklich vorbehalten. 

6. Sämmtlihe Koſten diefer Prozedur mit dem heu⸗ 
tigen Tag anfangend, baben Die Greigerer ohne Abzug 
am Steigfhilling zu bezahlen und zwar gleich beim Zuſchlaz 
die bis dorthin verurſachte an den genannten Verſteige— 
rungs» Commilfär, und die Meaiftrirungsgebübren deg 
Zufiblag = Protofolles und der zu fertigenden Steigbriefe 
innerhalb drey Wochen nah dem Zuſchlag an das fünige 
lihe Rentamt nad Kaiferslautern und an die Gericht» 
fchreiberey des daſigen foniglihen Bezirksgerichts. 


7. Im Uebrigen baden fih die Steigerer genau 
nah den Bellimmungen Des angeführten Geſetzes vom 
erften Jung achtzehnhundert zwey zwanzig, zu richten. 


Der Mitfhuldner Jakob Reinheimer, der Beidor- 
mund Adam Ritz, die Hypothekargläubiger der Jaleb 
Reinheimerifhen Eheleuten und alle bey Diefer Zwangs ⸗ 
verfteigerung fonft Berbeiligte, werden hiemit aufgefor 
dert, ſich Freitag den dreizehnten May achtzehnhundert 
fünf und zwanzig, Des Morgens neun Uhr, auf der 
Schreibftube des genannten Veriteigerungs « Commiflärs 
Junker zu Kufel einzufinden, um ihre allenfalls ju 
machen ——— Einwendungen gegen dieſe Verſteige⸗ 
rung vorzubringen und protokollariſch daruͤber zu der⸗ 
handeln. 


Gefertiget zu Cuſel, den 13ten April 1825. 
under, Notär. 


inſt 
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Intelligenz - Blatt 


bes 


Rbeintreife 





Bro, 94. 





Speyer, den ızten April 





1825, 





1. Amtliche Artikel. 


m 


pr. ben 15. April 1825, 
(Die Wiederbefegung der Pfarren Gerolsheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Durd die von allerhöchfter Stelle dem bisherigen 
Mfarrer zu Geroisheim, Decanats Frankenthal, unterm 
aten Februar diefes Jahres allergnädigft bewilligte, tohl« 
gerdiente Quiescenz ift Diefe Pfarren erledigt, und es 
wird bieducch , zur Wiederbefehung Derfelben, vom heu⸗ 
tigen Tage an, ein Eoncurs auf fehs Wochen eröffnet. 
— Die Bewerber um diefe Pfarrey, infofern fie dur 
die Beförderungs + Ordnung zu «oneurriren berechtiget 
find, baden ihre Geſuchſchriften, mit allen geſetzlich 
erforderlihen Zeuaniffen und Belegen begleitst, an Das 
ihnen vorgefeste königl. Deranat einzufenden , welches 
diefelben, nebit feinem Gutachten, dem Fönigl. Decanate 
Frankenthal zu weiterer Amtshandlung mittheilen wird. 

Die Zahl der proteftantifhen Ehriften in der Piarrey 
Seroisheim, weiche fih auf den Pfarrort allein befhränft, 
beträgt 520 Seelen. , j 

Keden Sonntag twird zweimal Gottesdienft, im 
Sommer aber, fatt der Nahmittagspredigt, Catechiſa- 
tion gehalten, und zwar aus Mangel an einer Kirche, 
in dem Gemeindehaufe, mas mitunter nit ohne 
Beſchwerlichkeit if. j 

Nah den neuen, aber noch unrevidirten, und unab« 
gefchloffenen Faſſionen, hat die Pfarren zu ee. s ; 

. fr 


4. Don Realicäten . 2 +“ 378 97 
2. Staarsgehalt - » 2 2. 232 2 
3. Accidenziee. * 17 30 

627 59 


Hieben iſt jedoch zu bemerken, daß dieſe Ertraͤgniſſe, 
infoweit fie vom Pfarrqute und Yecidenzien berrühren, 
fi duch die Zeitumftände bedeutend vermindert haben, 


und daß noch zur Zeit dem in Ruhe verfehten Pfarrer 
jur Ergänzung feines Quiescenz-Behaltes alljährlich vom 
Staatsgehalte Diefer Pfarrey 116 Gulden abgegeben wer« 


den. 
Speyer, den 12ten April 1825. 


Königlih Baierifches proteftantifhes Confis 
ftorium des Rheinkreifes. 
In Abweſenheit des Vorſtandes: 
Schultz. 
Trutzel, Secretär. 
————————————— ——— 
pr. ben 15. April 1825 
Nödersheim. (Tänder-Arbeit.) Dienftag den 10ten 
May a. c., Nachmittags um ein Uhr, wird im Gemein- 
debaufe zu Rödersheim, die Austweifelung des Chores in 
der Kirche und die Erneuerung des Bildes hinter dem 
hoben Altare, angefihlagen zu 28 fl. 48 fr., Durd die 
unterfertigte Behörde an den Wenigſtnehmenden öffent» 
lich verfieigert. 
Nödersheim, den 13ten April 1825. 


Der Kirchenvorſtand, 
M. Hetterid. 


nn, 


pz, den 10, Xpril 1925 
2te Bekanntmachung. 


( Bein » Berfteigerung, ) 


Mitwoch den Teen laufenden Monats April, Mor« 
gent 9 Uhr, wird Herr Pletſch von Landſtuhl ſeine in 
dem fogenannten Hereſchafts⸗ Keller auf der Haardt ges 
legene gutgehaltene 1819r Weine, ungefähr 50 Ruder, 
und ungefähr 60 Fuder Faß, fait alle neu, von (; bis. 7 
und 3 und 112 Fuder bis zum Gtüd, vor dem unterzeich- 
neten Röniglihen Notar, in beſagtem Gebäude, unter 
annehmbaren Bedingungen öffentlich verfteigern laffen. 

Neuſtadt an der Haardt am 6ten April 1825. 

Lembert. 
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E32 72 Ä 
j der Unterflügungs=Beiträge für die durch die große Ueber 








Namen der Geber. Geld. Korn. | Waizen. J Spelz. J Gerſte. IKartoffel.}. 


.[ zit, Kpeet.| Lit, 












Die Einwohner der Gemeinde Bellheim 1115 3 75 — — 8 25 250127 
Buͤchelberq — - I-|1—-1-1|-]-71-1- | —] 2] 9% 
Sredenseld 1121 3 3al—l- dd — 3; 5I—|1-— 
Germersheim 63152 - | -1I-|-1-|-1-!-]-]1- 
Hagenbad 5112 - 2101 41311 = I — 875 233] — 
Kandel 3,58 3 131-1 — 18] 75 s 751—1|1- 
Minfeld — — 14373 —1— 9 75 1 97 I —— 
"Neuburg sand ls al anal 
Dberluftadt Zr irn a 31 I-1—I—-1!1- 
Otters heim -| — 521 — I — 3 SI L— 1 I 
Porz 321 - — — 141-3—21 332] 14] 3% 
heinzabern alaı “si —— 
Külsheim -| -| 5 a 1I—-|-]| also] 17 I—|I- 
Schaidt 1139 1891 -—1—-I—-j— 1-1 3I An 
Scheibenhardt 7126 12 —- I l—| — 2) 82 4| 25 
Schwegenheim 31 6 101 — 1 — I — |] 1606| 50 2a 5I— 1-4 
Steinweiler 3139 2}osb— | — HJ 55] 32 al 411 11] 25 
Vollmersmeiler — — — 51———75 — 1—1-—-|1— 
Minden — 11] — —1 — — 501 — 6 1— 1— 
Mörth 2 6 sl] Ja] ii —I— 

Ueberſchuß der Sammlung für die Durh Kagel 30118 30 601 341831 8 9gıJ 56 I — I — 


ſchlag Beſchaͤdigten 


Don verfihiedenen Gemeinden des Land · Commiſ⸗ 
fariats-Bezirfs Zweibruͤcke n 
Von berſchiedenen Gemeinden des Land Commiſ— 
ſariats ·Bezirls Kitchheim 
Bon verſchledenen Gemeinden des Land-Commif- 
fariats-Berirts Kaiferslautern 
Don den Gemeinden des LandCommilfariats- 
Bezirks Cuſel 
Ein Verein wohlthaͤtiger Frauen und Jungfrauen 
in Kaiſerslautern 
Bon dem Huͤlfsverein der Geiſtlichen in Frank⸗ 
furt aM 
Dean Bee ge m si 
on Den. Pfarrer Benfard in Franffurt 
Gemeinde Königsbah t i — 
Unterfiügungs- Verein in Kirhheimbolanden 
: : Tr ; 


a 


* 
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tanntmaedhung 
ſchwemmung befhädigten Bewohner der Rheinufer» Gemeinden. 
—— — — ———— — , — 
Huͤlſen⸗ 
Mehl. Sruchte Heu. | Strob. | Haber. 
x. 


Bemerfungen. 
Hect.] eit. IBect.| Sir. I Aioar. 1 Gebund, Gect. eik 
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on 


SEITHER ARESENE 






BERERZERNCSNLRKÄFNEN 
TERUEEESEREERBEFT GEN 
P11111111131111636691 
—TO————— 


J 






Dieſer Ueberſchuß rührt davon her, daß die durch Hagelſchlag 
befhädigten Gemeinden Zeisfam, Ober⸗ und Niederluftadt und 
Freisbab auf Die ihnen zugetwiefene Unterftügung ganz — jene 
von Lingenfeld und Weftbeim zum Theil — zum Vortheil der 
Dusch Ueberſchwemmung fpäter befchadigten Gemeinden Germers 


heim und Sondernheitm verzichtet haben (vid. Intelligenz Blat 
1825 Seite 538). 


nebft 26 Kilogr. Graupen, und 23 112 Ellen graues Tuch. 


nebft 64 derſchiedenen Kleidungsfiüden, und 25 Eden grau 
wollen Tuch, 


— 109 verfhiedene Kleidungsſtücke und Bettzeug. 
— ] und 9 fiter Brandtwein. 


nebft 6 Hect. gemifchte Frucht und 414 Kilogr. Kleyen. 
463 Kleidungsftüde, 48152 Ellen wollen Tud, 26 Kilgr. Graupen / 
414 Kilogr. Kleyen, 9 Liter Brandewein und 6 Hect. gem. Frucht. 





Namen der Geber. 


36 | 357 1418| 74 | 208] 65 





4824 au⸗ 189) 74 
3 — 


Stadt Franfentbal — —I— 1 —-i1- 

Bon der in London für die Ueberſchwemmten von) 10000 — I — 1 —1— 

Sid»Deutfhland veranftalteten Colleete — 
16091 74 


— — — — — — — — 
Eumme j 5824| 412 357| 58 I 151] 74 | 208| 65 


2 
wa 
o 


28 | 1541 9 ] 2ııl 13 11470! 80 


vierten Befanntmabung I * 
3621 87 1167846 


7 
Hiezu die Summe der erften bis einfhlüffig der 22163] 21]1983! 95 
Zufammen =, 35172 al —A T uler 
Dann: 81951J4 Laibe Brod; 
4164152 Kilge. Fleifch;z 
12 Heet. gemiſchte Frucht; 
24710 Rilgr. gerollte Gerfte; 
10115)6 Klafter Brennholj; 
25 Xilgr. Burter und Schmalz; 


pr. dep 16. April 1825. 2, Adam Fütterer, Ackersmann, als Nebenvornund dew 


bi ; 3. bon Adam Betſch, Adersmann, als Nebendor⸗ 
a un —— Unna Maria und Magdalena Zaufer, noch 





Künftigen Freitag als den 29ten Upril, des Morgens minderjährigen Witere, Ninber, erjeuge in jiveiter Ehe _ 


unı 10 Uhr, werden bahıer auf dem Gemeindehauſe an des gemeldten Chriſtoph Zaufer mit feiner au verlebten 


die Wenigfinepmenden verfteigert: BR: zweiten Ehefrau Maria Eva Elbig, und 4. Des obge 
1. Die Einfafung des Begräbnifplages miteiner Mauer, nannten Johannes Zaufer, als Vormund derfelben han« 
veranfchlagt mit dem Transport der ee deind; ſaͤmmtliche zu Hagenbach wohnhaft ; gehöriger Im · 

. 486 fl. 12 I. mobilien fehreiten, und jwär: 


zu * - * * * » 2 J 5 
2. Die Erbauung zwey fleinerner meer — ft REEL EEE 
RE ee —— zweiſtoͤckigen in Hol; erbauten —— 
Boͤbingen, am 13ten April 1825. —— — — Pl Fr 5 un — 
J traß, dornen auf Stra inten au mein 

Das nenne gut fioßend, abgeſchaͤtzt ad 150 fl, 

: 2. De adtjebn * Gamer 252 Feld im üb 

nn r mworth= Wald ayenbacer nns, neben org 
pr. ben 14. April 1825. Scherer und Valentin Müffer, abgefhäpt ad vier. 

Hagenba Gr a Dieetee sig Gulden 40 fl. 

i r, Den dritten an lautenden N . » ’ 

eg Weird underfpriebener Johann Ban Weigel ju dr 3. —— —* —* er u (fünf Ran) * 
dei fäßbafter, bieju, vermög Urtheil des F 2. Bejirfsges arten in * — — * ans, ne — 4 
richts Landau vom 5ten verfloſſenen Monats, gehoͤrig re» ge am Betfihen Erben, abgeſch 5 n 
iffeirt, committirter Notär, zur öffentlichen vorbereiten» fieben Gulden 2 
Das Bedingnifheft liegt in des inftrumentirenden 


n Verfteigerung der in die Verlaſſenſchaft von mweiland ' h 
Ehriſtoph Zaufer, geweſenen Adersmanns in Hagenbah; Notärs Schreibftube zu Jedermanns Einfiht deponirt 
auf —— = — Baufer , —— als offen. 

ormund von Johannes Zaufer, mi jähriger S i 
von Chriſtoph Zaufer, obgenannt, erzeugt In * u. ne 
Che mir meiland Margaretha Müder, feiner Ehefrau; Weigel 








— — — — 





— — — 


Fmesto> 


Hülfen« 
Früchte 
— 


—— — 


Mehl Heu, Stroh. Haber. 








26 51 | 7 '37 1312 600 — — | 
-!-1-| -I - 5 | 1150 
51 er 1812 675 {| 1150 

Hl sıl a9 l syn] 5136 1 28876 Jar a 


21 2 Porn 6948 | 3551 I 18 |5ı 


115 Kilgr. Salz; 
26 Dto. Braupen; 
414 dto. Klepen; 


9 Kiter Brandtwein; 
2 Rilgr. Zucker und Kaffe; 
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— 


Bemerkungen. 


163 Kleidungsſtucke, 48152 Ellen wollen Tuch, 26 Kilgt. Braupen, 
114 Kilogr. Klehen, 9 Liter Brandtwein und 6 Hert. gem. Frucht. 


— — — — 

163 Rleidungsftuce, 48 12 Euen wollen Tuch, 26 Rilgr. Graupen, 
119 Rilge. Klegen, 9 Liter Brandtwein und 6 Hect, gem. Frucht 

4511 Rleidungsftüde. | 


4674] Kleidungsftude, 


481/2 Euen graues Tuch und verfchiedene andere Kleidungsftoffe. 





pr. den 16. Xprit 1825. 
Kirbheim aj@. CHolzverkteigerung.) Mitwoch den 
Arten April I. J., um 9 Uhr des Morgens, wird in ber 
Gemeinde Kirchheim aJE. nachſtehendes Gehboͤlz, ſitzend 
in dem zwiſchen Kirchheim, Kleinfarlbah und Batten« 
berg gemeinfihaftlihen Dinterwalde, Schlag Harsberg und 
Gemeindereh genannt, unter annehmlihen Eonditionen 
öffentlich verfteigertz; naͤmlich: 
53152 Klafter kiefern Scheit= und Prügelbols; 
9510 buchene, fieferne und gemifchte Wellen ; 
1 fieferner Bauſtamm. 


Kirchheim an der Ed, den»1lten April 1825. 
Das Bürgermeifleramt, 
Zöller. 


ge — — 
pr. ben 16. April 1835, 


Befanntmahung. 


An SGemäsheit Verfügung bober Regierung vom Tten 
Diefes ‚, wird die Fieferung der Materalien jur Unterbals 
tung der Staatsftraßen von Kaiferslautern nach dem 
Sägertbale, von Kaiferslautern bis Kinsbach, und von 
Karferslautern bis zur Heſſiſchen Gränze ben Kirchheim⸗ 
boland für die Jahre 1825126, 26927, 27J28 in öffentlicher 
re an die Wenigftfordernden abgegeben ; mie 
olgt: 

41. Am 9ten May durch das föniglihe Land⸗Com⸗ 





miffariat Kirchheimbolanden für den Diftrict von kehns⸗ 
feld bis zur Heffifhen Gränze in 8 Unterabtheilungen ; 
2. Am Aiten Man dur das föniglide Land⸗Com⸗ 
miffariat zu Kaiferslautern: 
a. für den Diftriet von Raiferslautern bis Kinsbach, 
in 2 linterabtheilungen; ; 
b. für die Straße von KRaiferslautern bis Lohnsſeld, 
in 5 Unterabtheilungen 5 
©. für die Straße von Kaiferslautern über Franken⸗ 
fein bis zum Sägerthale „ in 7 Unterabtheilungen. 
” Die Verfteigerungen finden um 9 Uhr des Vormit« 
tags ftatt, die Ausdehnung der einzelnen Looſe, Nameg 
der Kiesgruben, Preisanfaze und Steigerungsbedingungen 
können fewohl bey den verfteigernden Behörden , ale bey 
der könialiben Bau⸗Inſpection eingefehen werden, 
RKaiferslautern, den 10ten April 1825. 

Königlii baierifhe Bau⸗Inſpection. 
Martin. 
——————— — — — — — 

pr, ben 15. Aptil 1825, 
Neuboffen. CHolgverkeigerung in Staata Waldungen,) 
Den 30ten April, des Morgens neun Ubr, werden 
zu Neuboffen , vor dem föniglihen Fand» Commiſſariat 
Speyer oder deffen Delegirten und in Beifenn der eine 
fhläglihen Rent« und Forfibeamten folgende Hölzer im 
feinen Looſen, meifibietend serfteigert: 
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Aerarial⸗Forſt-Rebier Neuhoffen. 
Gehau Gensdreck. 
thruͤſterne Nutzholzſtaͤmme; 
zn —— rothrüfterne Wagnerflangen; 
15 Apfeltämme für Müder ;. 
20 Klafter rothrüſtern gefhnitten Scheitholf ; 


15 m meißrüftern n " 
60, eben: " 7 
37000 gemifchte Gipfelwellen. 
Gehau, Bölfenwörth. 


6000 weidene Bellen. 
Speyer, den 15ten April 1825. 
Das Königl. Forftamt. 
8 Martin, Forftmeifter. 








pr. ben 16 April 1925, 
Weifenheim a)B. (Hotgverfeigerung.) Den ten 
April 1825, Nachmittags um ein Uhr, mird auf dem 
Semeindehauſe dahier, jur Verfteigerung nachbezeichnes 
ter Hölzer gefihriten werden. 
Kiefern Scheitholg . - » 23012 Klafter. 
Kaftanienbo . » 2 2 2 2 2. * 
Kiefern Stockbolz.· 31421 
Kieferne Wellen. - 2 2 2.2.2. 3840 Gebund. 
Weiſenheim am Berg den 12ten April 1825, 
Das Bürgermeifteramt, 
Kubmann. 
6666 
. Pr. ben 16. April 1825, 
— Broßkarltbach. (Den Jahrmarkt betr.) Zufolge 
Genebmigung des k. Land-Commiffariats Sran’enthal vonf® 
Sten dieſes Monats, wird biemit zur Kenntnif gebracht, 
daß der gewöhnliche Jahrmarkt dahıer, welder ale Sabre 
‚den Sonntag dor Pfingften gehalten twurde, diefes Jahr, 
wegen dem im vorigen Jahr erlittenen Hagelfchlag und 
Fehlherbſte nicht gehalten wird, 
Großfarlbah, den 10ten April 1825. 

Das Bürgermeifteramt, 
Dietrid. 
ge 

pr. den 15. Xpril 1925, 

Rödersheim. (Berfeigerung von Safer: Krbeiten.) 
Montag den 9ten Mana. e., Nahmittags um ein Uhr, 
wird im Gemeindehauſe zu Mödersheim, durch die uns 
terfertigte Behörde die Heritellung von jehn neuen Fens 
Fern an der Kirche dafelbfi, moon der Koſten · Unfchlag 
95 fl. 54 fe. beträgt, an den Wenigſtnehmenden, und die 


sehn alten Fenfter an den Meiftbietenden öffentlich ber⸗ 


ſteigert. 
Roͤdersheim, den 13ten April 1825. 
Der Kirchenvorſtand, 
M. Hetterid. 
— — nn 
pr. ben 15, April 1325. 


Jagelheim. CHolmwerfteigerung.) Den 2bten d. M., 
(Dienftag), Morgens um 9 Uhr, werden in dem ge 
möhnlihen Schlage pro 182125 des Jagelheimer Ges 
meindewalds 41 eiben Bau- und Nusholzfiämme ein« 
jeln meiltbietend verjteigert; welches bienut, zur Bermeh⸗ 
zung der Concurtenz, befannt macht: 


Jagelheim, den 12ten April 1835, 
Das Bürgermeifteramt. 
Bechtolt. 
— — — — — — 
pr, ben 16, April 1325. 
ö | C Holiverfteigerung, ) Den 2bten April, 
Mittags ein Uhr, merden auf Dabiefiaem Gemeindehaus 
aus dem Schlag Bremenader 60 Klafter fiefern Scheite 


und Stockholz, dann 18300 fieferne Wehen an den Meife 
bietenden verfteigert. " 


Kallſtadt, den 12ten April 1825. 
Das Bürgermeiiteramt. 
KRupredt. ; Der 
—— — — —e —ñ —ñ——— — 
pr. ten 16, Aprit 1425. 
Weidenthal. ( Berfteigerungs, Wiberruf, ) Die im 
Intelligenz: Blatt Nto. 78 und 80, auf den 2iten dieſes 
nats angefündigte Verfteigerung Des Schulhausbaues 
von Weidenthal, bleibt bis ad weitere Anfündigung nod 
ausgefekt. ! 
Neuſtadt, den 15ten April 1895. 
Das könial, Eand-Commiffariar, 


d Müller, Actuar. 


Kallftade. 


— m 


: pr. den 15. April 1525. 

. Erdesbad. (Borläufige Büterverfeigerung.) Zufolge 
eines Don dem fönialihen Be. Pswticie in Kaifer® 
fautern am edten September 1524 elaffenen, gebörig 
tegitrirten Ureheils, und aut Ynftehen von Adam 
Reiß Udersmann, mobnbart zu Rormmtelsbad, und 
von Georg May, Adersmanı, wchnhaft zu Erde 
bach, erfterer in der Eigeniharr cis Vormund und 
legterer als Beivormund don Xobann Adam Meiß 
Ohne Gewerbe, dermalen zu Erdesbach mohnhaftr 
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minderjähriger Sohn des verftorbenen Nickel Reiß, 
juniors gewefenen Adersmann in Ramwelsbach, er» 
zeuat in erfter Ehe mit feiner ebenfalls verftorbenen 
Ehefrau Katharina geborne Groß, wird den dreifige 
fen Map laufenden Jahres, des Nachmittags um 
zwey Uhr, in der Behaufung von Heinrich Wagner 
in Erdesbach, jur vorläufigen Berfleigerung eines die⸗ 
fen Minderjährigen zuftehenden einlödiıgen Wohns 
Beulen fammt Scheuer, Stalluna, Barren, Hofgerings 

ubeyör und Gerechtſamen, — ſowie der obgenannte 
Minderzährige alles bis jeho beſeſſen und von feiner 
befagten Mutter ererbet barz — gelegen in der Ge 
meinde Erdesbab, in Section U, genannt vor den 
Weingärren, begränje vornen durch Abrabam Did, 
binten Durch Peter Heß, oben Ducd Friedrich Latter⸗ 
Rer, unten durd Den gemeinen Bean, sub Nummer 
902, 905, 906 und 907, baltend zufammen ungefähr 
21 Aren 40 Gentiaren und tarirt gu 400 Qulden, dur 
unterjeihneten biezu beauftragten Notär Fuchs, im 
Wohnſitze von Kufel, aur deffen Schreibflube das Bes 
Bingnißbeft eingejehen werden fann, geſchritten were 
en, — 


Kufel, den ıöten April 1825, 
Fuchs, Notär, 


EEE 
pr. ben 16. April 1825. 
Frankenthal. (Xbwefenbeite-Erftärung im Armenrechte.) 
Durch Urtheil des königl. Bezirfsgerihts zu Franfentbal 
vom vierzehnten April achtzehnhundert fünf und zwanzig 
wurde die Abweſenheit von Michael Hahn, zjulest Tags 
döhner in Franfenchal, erklärt. 


Für richtigen Auszug, 
der Föniglihen Staatsbehörde ertheilt. 

Reihard, Untergerichtsichreiber. 
—— — —— — — — m — — 

pr. ben 16. April 13825. 
-Dannenfels. CSolsverfleigerung.) Bis Mitwoch 
den 27ren Diefes Monats, Vormittags 10 Uhr, werden 
4172 152 Klafter que buchen Hol, im diesjährigen Holz · 
ſchlag Wilſtemerhorſt verſteigertz bey guter Witterung 
im Schlag ſelbſt, bey übler aber in loco Dannenfels. 


Dannenfels, Den 12ten April 1825. 9 
Das Bürgermeiſteramt. x 
Merz. 





pr. den 16. April 1825. 
Aleſtadt. (Die Erbauung eins neuen Sqhnthaufes betr.) 
Den neun und zwanzigſten dieſes Monats, des Dormite 
tags wm 9 Uhr, werden auf Dem hiefigen Bürgermeiflere 


amt die Arbeiten des in der Gemeinde Altftadt neuzuer⸗ 
bauenden Echulbaufes, wovon fi der Ueberfhlag auf 
2546 fl. 17 Fr, beläuft, öffentlidy verfteigert, 


Plan und Ueberſchlaqg können zu jeder Stunde auf 
dem biefigen Bürgermeifteramt eingefehen werden. 


Limbach, den 1lten Ypril 1825. 
Das Bürgecrmeifteramt. 
Hierthes. i 





pr. den 11, April 1825. 
2te Belanntmahung. 


Kaiferslautern. CeoheindenVerteigerung ) Mits 
woh den 20ten diefes Monats, Morgens 10 Uhr, 
werden vor dem unterzeichneten Bürgermeifteramt, ın 
dem biefigen Gemeindehauſe ungefabr 100 Gebund Fohs 
rinden auf dem Stocke an den Meifibierenden aus dem 
Schlage Dueitersberg ; verfteigert werden. 


» Kaiferslautern, den bten April 1825. 
Das Bürgermeifieramt. 
3 Müllingboff, Adjunct. 








pr. den 16. April 1825. 


Bippersfeld. KHolgverfteigerung.) Bis nächſtkom— 
menden 28ten April 1825, Des Morgens um neun Uhr, 
werden in dem Gemeindewald von Sippersfeld nachſte-⸗ 
bende Eortimenten Hölzer, öffentlih an Den Meiſtbie— 
tenden verſteigert z als: s 

4. 62 eichene Baus und Nutzholiſämme; 
9. 42 Klafter eichen Scheitholz— 

Beim fhönen Wetter ift die Verfieigerung im Schlag 

felbit und beim üblen im Det. 


Zippersfeld, Den 12ten April 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bar. 





pr. tem 17. Aprit 1825, 
Zwangsverffeigerung. 


Sn Gefolge Süteraufnahme von dem unterfhriee 
benen Carl Medicur, koniglichen Notar zu Ederfoben, 
im Bezirfe fandeu refidirend, zw Hainfeld am fünften 
Bebruar d. J. gefertiaer und am 7, darauf zu Edenfoben 
um ein und dreißig Kreuzer regiſtrietz follen auf Bes 
treiben der Föniglihen boben Regierung des Mbein« 
Freifes, Kammer der Finanzen, welche den Herrn An- 
walt Schnegenbübel zu Landau zu ibrem Adoofaten 
bey dem dortigen Bezirksgericht ermählet und beftels 
Jet, in Semäsheit Urtheils des königl. Bezirksgerichtg 
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zu Landau vom achtzehnten Januar diefes Jahrs, 
regifteirt zu Landau am acht und zwanzigſten darauf 
um einen Sulden zweyh und Ddreifig Kreujer zwey 
Dfennige, wodurch der unterfhriebene obenbenannte 
Notär dazu beauftragt wurde, auf Dienflag den drit⸗ 
ten May diefes Jahres zu Hainfeld in dem Bemeinder 
baufe, des Nahmittags um ein Uhr, nachfolgende dem 
verftorbenen Johannes Borell junior, im Leben Win- 
ertsmann, und feiner aub verflorbenen Ehefrau 
argaretba Simon, ehemals in Hainfeld wohnend, 
eböret babende, in dem Bann von Hainfeld Jiegende 
üter durch Zmwangsverfteigerung definitiv und obne 
zen an den Meiftbietenden zugefhlagen wer» 
en; als: 


Section €, Nro 952. 5 ren 20 Meter (16 Rur 
eben) Weinberg ım Langohr, zwifben Jofeph 
Blafer und Emanuel Rod; Befiger Joſeph Bla» 
fer in Hainfeld, angelegt zu 5fl 


Section €. Nro. 944. 2 Aren Bo Meter (14 Ru» 
sben) Weinberg allda, zwiſchen Sofeph Blafer 
und Emanuel Eherr; Befiner Emanuel Rod“ in 
Hainfeld, angefegt zu 5 fl. 


Section €, Nro, 369 und 370, Aren 40 Meter 
(22 Ruthen) Wemnberg im Gehäu, zwifhen Per 
ter Eopra und Anton Habermebl; Befiner Ba— 
Ientin Koch und Maria Eva Play in Hainfeld 
und Maitammer, angefegt zu 5 fl. 


Section D. Nro, 180, 4 Aren (as Ruthen) BWein- 
berg in der Blenk, zwifhen Jobann Sımor und 
Jacob Offenbacher; Beſitzer Ehriftopb Sebaſtian 
in Hainfeld, angeſetzt zu 5 fl 

Seetion D. Nro. 78. 2 Aren (10 Ruthen) Wein» 
berg allda, zwiſchen Jobann Herzog und Jobann 
Bidapel; Beſitzer Johann Herzog in Hainfeld, 
angefetzt zu ı fi 

Section B. Rro, Zio. 2 Aren Bo Meter (14 Rur 
then) Weinberg im Ebrentbal, zwiſchen Johann 
—*2* * Seorg Herteiz Beſitzer Georg 

och in Hainfeld, angeſeßt zu 5 fl, 

Settion B. Nro. 525, 8 Uren (ı Viertel) Wein— 
bera auf der Humelau, neben Miharl Scherr 
und Peter Eopia; Beſitzer Peter Eopia zu Hain» 
feld, angefest zu 5fl. 

Section D. Nro. 290. 2 Ure 50 Meter (BMutben) 
Weinberg in der Breiterodt, zwifben Cornelius 
Lerhenmüller und Johann Schäfer; Befizer Georg 
Anfelmann in Dainfeld, angeſetzt zu ı fl. 

Section B. Neo. 188, 8 Aren (1 Viertel) Wein, 
berg im Holjweg, beiderfeits Jatob Minges; 
Beſitzer Jacob Minges in Hainfeld, angefeht zu 

fl. 


” 


Dig Höniglihe bode Regierung bat durch d 
Yarob@ifenmenger, ihren Rentheamten ——— 


— Verſteigerung nachfolgende Bedingungen feſtſehen 
allen: 


1, Steigerer treten am Tage der Verfteigerung 
in den Befiz der Güter, die fie in dem en nebs 
men wie fie fih bep der Verfteigerung befinden, mit 
allen Rechten, Laſten und Dienfibarfeiten, fo wie fie 
hie Schuldner befejferr haben, oder hätten befigen 

nnen, 


2, Der Steigpreis muß in vier Terminen, auf 
Martini der Jahre ——— fünf und zwanzig / 
ſechs und zwanzig, ſieben und zwanzig und adt und 
zwanzig, jedesmal ein Viertel, das Ganze mit Zinfen 
ju fünf proCent vom Tage der Verfteigerung an, 
an das koͤnigliche Rentamt zu Edenfoben in klingen⸗ 
dem Gelde und ohne Abzug bezahlt werden. 


3. Steuern, ?aften und Auflagen jeder Urt, wie 
aub allenfallfige laufende und rüdftändige Bülten, 
Zinfen und Renten, find auch von dem Änfteigerer, ohne 
Abzug an dem Gteigpreis zu entrichten, 

4. Das Figentbum der Güter bleibt dem betrei» 
benden ®läubiger bis zur Wuszablung ausdrüdlid 
vorbehalten, und Steigerer muß aud einen folıdarie 
ſchen Büraen fielen. 

5 dir die angegebene Feldmaßung wird feine 
Sewährſchaft geleiftet, auch nit für das Eigenthum 
und den rubigen Befig der Güter, indem Steigerer 
alles dies auf ihre Sefahr und Koflen vertbeidigen 
müffen, weil Der betreibende Bläubiger Peine Gewahr⸗ 
fhaftsverbindlihfeiten gegen Die Steigerer übernimmt. 

6. Wenn Steigerer Auftrags Ertlärungen madhan, 
fe —— fie und ihre Bürgen noch perſonuch per 
unden, 

7. Die Koften der Berfteigerung zahlen die Stei⸗ 
erer in acht Tagen nah dem Zuſchigge, fo wie die 
es ber Urt. 18 des Geſetzes vom erften Jund acht⸗ 
zebnbundert zwey und zwanzig mit fi bringt. 

8. Binnen Monatsfrift vom Tage der Derfte 


iger 
rung an müffen Steigerer auf ibre Koften ihre auf Der de 


irfsgerichtefhreiberen zu erbebenden Steigbriefe trans- 
———— und dem betreibenden Therle, fo wie den 
Schuldnern, fianificiren laffen. 

9. Ben Nihrerf"llung einer oder der andern Be 
dingung fohreitet der Gläubiger auf Gefahr und Koffen 
der Steigerer jur Eindırneskeigtrung: auf den Mehr» 
Erlös kann der erfte Steigerer feinen Anſpruch machen / 
und für den Minder Erlös bleibt er und fein Bürge 
förperlih verbunden. 

Alle andere in vorangegogenem Geſetze enthaltene 
Verfügungen werben bey der Verfteigerung von bem 
Notär vorgelefen werden, 

Edenkoben, den fehszehnten April abtzehnhunden 
fünf und zwanzig. 

Medicus, Notar , 
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Nro, 95, 








I. Amtlidye Artikel, 


pr. ben 17, April 1825: 


(Die Univerfitäts» Stipendien des Rheinfreifes für‘ 
das. Erudienjahr 41825526 betr. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die gemöhnlihe Coneurs: Prüfung für He Uninerfie 
täts« Ziipendien , wird biedurdh für die Studien-Anftals 
ten zu Speyer und Zweibrüden,. auf den nädften 3Oten 
May feſtgeſetzt. 


Ben den Fönigl. Reftoraten find die Bittfchriften, 
nebſt legalen Zeuaniften über Alter, Fähigkeiten, Fleif, 
Fortgang, Sittlichkeit und Dürftigkeit und dem Gym— 
nallal-Abfolurorıum alfobald einzureichen. 

Auf die Beibringung der Dürftigfeits:Zeugniffe muß 
um ſo firenger gehalten werden, als die Unzahl der 
Eripendien« Bewerber ſich übermäfig gemehrt bat, und 
immer nur fehr wenige Stipendien ın Erledigung fome 


en. 

Etudirende auf inländifhen Univerfitäten haben’ 
die ven dem afademifhen Genate zu veranftaltende Con 
eurs- Prüfung zu befichen. 

Etudirende die mit Königliher Erlaubnif an aus— 
märtigen Uiniverficäten fih aufhalten, müflen ſich der 
Coneurs-Prüfung bey einer Der nächftgelegenen Studien» 
Anftalten unterwerfen. 

Alte Studirende, welche bereits im Genufe eines’ 
Gtipendiums ſtehen, haben unfehlbar vor dem Alten 
Juny 1825, Die academifhen Zeugniſſe ihres Fleißes 
und Wohlverhaltens, wie ihrer fortdauernden Bedürfs 
tigfeit, nebft einer beſtimmten Erklärung über Fortſetzung 
ihrer Studien während des Winter» und Eommer» Ees 
mefters 1825)26 zualeih mit ihrem Bitrgefuhe una Forte 
genuß des Stipendiums, bey unterfertigter Königlicher 
Kreis:Regierung einzureichen. 

Sinsbefondere wird. den don der Univerfftät abgehen» 


Speyer, den 17ten April. 





1825, 








der Studirender eingefhärft ihren Wüstritt rechtzeitig 
anber anzuzeigen. 
Speyer, den: 15ten April: 1825.- 


Königl, Baier. Regierung des Rheinfreifeg ,. 
Kammer des Innerm 
v. Seutter,. VicePräfident; 
v. Stengel,. Director. 
Schalk, Serretär, toll. 


— —— — — — — —— — — — — 


DienſtesNMacriditen. 

Seine Königliche Majeſtaͤt haben die nachſſtehenden 
katholiſchen Pfarreien an: die dabey benannten Prieſter 
zu verleiben gerubts namlich: 

a. Mitrelft allerhoͤchſten Keferipts, vom’ 27ten März: 
I: Gr die Pfarrey Dagenbab, im Decanatss» und 
Land» Commiſſatiats⸗ Bezirfe Germersheim, dem 
bisherigen Pfarrer zu Enkenbach Nicolaus Henricız; 

b, Dur atterhöchftes Refeript vom 31ten März, die 
Piarren Habfırden im Decanats= und Land-Goms 
mijfariats» Bezirke Zweibrüdten dem bisherigen Par⸗ 
rer zu Erfweiler Gobann Hardt; 

c.- Durch allerhochſtes Reſcript von Item April‘ die 
Dfarren Ruͤlzheim, Decanats« und Land: Commifs 
fariats- Bexirf Germersheim Dem bisherigen Pfarrer 
zu Dberhorhftadt Clemens Beutber: 

Ferner haben eine Koniglidhe Majeftät vermöger 
allerhoͤchſem Neferipte von ren März I. J. zu genrb: 
migen geruht, daß Die durch Den Tod des Pfatrersu IKi eine» 
gaberir: Priefter Jakob Gillmann, wiledtare katholiſche 
Decanarg&relle von Germersheim, dem Pfarrer Johann 
Mayer zu Germersbeim übereragen werde 

Miitelſt allerhöchſten Reſeripts vom 1hten vorigem 
Monats, wurde der Steuer» und Gemeinde-Einnebmerr 
Elosmann von Mheingoͤnheim, auf die Einnehmeren 
Sreinsheim befördert und der Practifant Gerhard zu— 
Slieskaſtel, aufi die. Einmehmereyr Rheingönheim ernannt... 


446 


pr, ten 17. Xoeil 1825. 


Sondernheim. (Vexrſteigerung von Bemeinde-Bütern.) 
Den ten Man d. Z., Nachmittags zwey Uhr, wird 
der unterzeihnete Notar zur Verfleigerung mehrerer der 
Gemeinde Sondernheim zugehörigen Grundftüde fehreiten, 
und zwar in der Behaufung des Bürgermeifters Betſch 
Dafelbft. 

Bermersbeim, den Alten April 1895. 


Sartorius, Notar. 
ann nn — 


pr. ben 17, April 1825. 


Haardt. Endzuſchtag.) Donnerftag den acht und 
zwanzigſten des I. M., Nahmitrags zwey br, im Wirthe« 
baufe zum Meinberg auf der Haardt, wird durch untere 
zeichneten koͤnigl. Notar der Endzufchlag der Liegenſchaf⸗ 
sen Des auf der Haarde verlebten Weinbauers Nicolaus 
Krumren, wovon die vorläufige Verfteigerung im Kreis— 
Sntelligenzblatt Nro. 79 angezeigt wurde, ftart haben. 

Nouftadt, den 15ten Uprit 4825. 


fembert, Notär. 
nenn, 
pr, ben 17 April 1925, 


Insheim. (Minderverfleigerung.) Donnerftag den 
5ten fommenden Monats May, Morgens 10 Ubr, wird 
auf hiefiem Gemeindehaus zur Minderverfteigerung der 
Anfertigung einer neuen Dorf« Uhr, wovon der Koffen» 
überfchlag ſich beiläufig auf 400 fl. befaunt, aefchritten. Es 
werden nur Funftverfiandige Uhrwmacher die ſich mic amtli= 
Sen Zeugniffen hierüber ausmweifen fünnen, als Steige 
rer angenommen. 

Insheim, den 12ten April 1825. 


Dos Bürgermeifleramt. 


?. Drt. 
— — — — — — — 


pr. ben 17. April Igag, 
Befanntmahung. 


Zum Behufe des Militär Baumefens in der Feſtung 
Tandau benörbiger man : 2 


300 Stüd tanene Bauſtaͤmme ; 

100 — eichene Bretter; j 

9000 — tanene Brerter und Dielen, dann mehrere 
andere Holzſchnitiwaaren. 


Es wird daher Montags den Iten April I. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, auf dem Bureau der unterzeichneten Die 
rertion zu einer öffenrlihen Verjteigerung an die Wenigſt⸗ 
nehmenden geſchritten werden, 

Hiezu ladet man Die Eteigerungs+ Puffigen mit der 
Bemerfung ein, daß zum Striche nur folhe Concurren⸗ 
sen beigelaifen werden, welche fi über ihre Dermögens« 


Verhältniffe legal austweifen oder einen annehmbaren 
Bürgen teilen fönnen. 

Zugleih wird an dem nämlichen Tage und auf dem: 
felben Bureau die Benfuhr mehrerer Eichenſtaͤmme aus 


dem Fönigl. Bienen- Walde, an die Mindeftbierenden 


öffentlich vergeben, J 
Die Liefer-Bedingniffe x., find von heute an auf der 
Kanzley der unterzeichneren Direction einzuſeben. i 
Der Zuſchlag gefhicht unter Vorbehalt der allerhöch⸗ 
ften Genehmigung , und werden feine Rachgebote ange 
nommen. 
Landau, den A6ten April 1825. 


Die Könial. V. Genie-Direktion. 
Edlinger, Oberſt. 
nn an nn 

pr. ben 17. April 1325 
VBerffeigerung. 


Aus der Verlaffenfhaft des Herrn Ober⸗Apothekers 
Franz Xaver Bollwegg, merden im biefigen Militärs 
Epitalgebäude, künftigen Montag den 2bten d., Mor 
aens 9 Uber angefangen, verfchiedene Gegenſtaͤnde und 
Efferten, nämlich einige Pretiofen und eutges Silber, 
fodann Wäßbe und Kleidungsſtuͤcke, meifteng febr gut 
erhalten, Mobels, ein Bett, Porzellan und Glaͤſer, Buͤcher/ 
meiſtens phatmaceutiſchen Innhalts, und endlich Efferten 
verſchiedener Art, gegen gleſch baare Bezahlung verſteigert, 
wozu Kaufsliebbaber einladet. 

Yandau, den 13ten April 1895, 


Die Fonigl. Stadt» und Feftungs- Commandantfchaft. 
vd. Braun, Beneral. 
(nn nn —— —— — — — 

pr. ben 17. April 1325. 
2te Bekanntwmachung. 
Smwangdverfieigerung 
In Bemäsheit eines Dur das Füniglihe Bezitks⸗ 


» gerihte Landau, unterm adten Sanuar Diefes Jahrs 


erlaffenen, aebörig reniftrirten Urtheils, und auf Be 
treiben der Carolina Barosi, ledig, großjährig, ohne 
Gemwerb in Landau wohnhaft, in der Eigenſchaft als 
Erbin ihrer verlebten Mutter: Maria Katharina ger 
borne Rittmüller; Witte des gleichfalls verftorbenen 
Bean Barotzi, gemwefener Director des Militär Hor 
fpitals in Pandau, melde den Herren Mahla, Anwalt 
am Fönigliben Bezirksgerichte Yandau zu ihrem Sach⸗ 
walter aufftelte, 

Wird Montagden zweiten Man diefee Jahre, zu Burr⸗ 
twe’ier im Wirthe bauſe sum Weinberg, Nammi tags zwey 
Uhr, Dush Heintich Diartıniz Den unterfdhrirbeneny 
zu Edenkoben wohnenden und hiezu committirten för 
niglihen Notär, zur öffentlihen Verſteigerung nahe 





beſchriebener dem Joſeph Scheurich, Winzer Und 
feiner Ehefrau: Catharina geborne Zucker, beide in 
Burrmeiler wohnhaft, zugebörige, und laut gehörig 
regiftrirten Protofolls, vom 4ten diefes aufgenommes 
nen Immobilien geſchritten werden; nämlıd : 


1, Section U. Nro, 852, Drey Uren Wingert auf 
der binter Allment, neben Pecer Minges und 
Georg Sofepb Weinel, angeboten zu 10 fl. 
Section A. Nro. 879. 6 ren Wingert 
allda, neben Valentin Schoppe und Ja— 
fob Schoppe Wittib, zu 
Section €, Nro. 224. 4 Uren Wingert 
am Gchlofberg, neben Jakob Kober’s 
Wittwe und Jobannes Drib, zu 210 — 
4: Section €, Nro. 351. 7 Uren Wingert 
auf der Haid, neben Valentin Henntich 
MWittib und Herr Steindrunn bon Eden» 
foben, zu } 15 — 
5, Section €. Nro, 474, ı2 Uren Wingert 
im Moöhlbühl, neben Heren Paraquın und 
AYufftößer » zu 
6, Setion €. No, gar. Ein Wohnhaus 
gelegen zu Busrmeiler im Dinterdorfz 
fammt Hof, Stalfung, Relterbaus, Bars 
ten und.Zugebör, neben Sebaſtian Clauß 
Wittib und Nicolaus Bed, angeboten ju 100 — 


Summa des Angebotes „ 155 — 


NR öta: Auf dem oben angeführten Artikel 1. haftet 
eine jährlihe Bülte in die Gemeinde Burrweiler 
von 35 kr.; — Auf dem Urtifel 2 Diefeibe Gülte 
von ı fl. 36 fr. ; — Auf dem Haus haften ı2 Liter 
heller Wein, welcher jäbrlib an die Wittib Weid» 
mann in- Weiber, entrichtet werden muß, 


Für dieſe Verfteigerung, melde ſogleich definitiv 
ift, und worauf fein Nachgebot angenommen wird, 
bat die Requirentin folgende Bedingungen feſtgeſetzt: 


1. Der Steigpreis iſt zahlbar, in drey Terminen 
nämlih: auf Weihnahten der Jahren 1825, 1926 
und 1827, jedesmal mit einem Drittel und mit Zing 
vom definitiven Zufblag an aerechnet, an Die berreie 
benden Släubigerin, nad einer gutlih oder gerichtli— 
chen Collocation, 

2, Steigerer tritt am Tag der Zuſchlages in Befig 
der erfieigerten Syjmmobilien, dieſelbe blciben jedoch 
bis zur gänzliben Auszahlung des Steigſchillings, 
Zinfen und Koften privilegire verpfändet, und kön— 
nen folde bis dahin weder veräußert noch verbypor 
thezirt werden, 

3. Steiaerer bat ſowohl alle ruͤckſtaͤndige als lau⸗ 
fende, direfie mie indirekte Steuern, alten und Ab» 
gaben zu übernehmen und zu bezahlen, 


4, Zür die angegebene Oberflähe Des Landes wird 


w 
. 


15 — 


[1 
. 


5 — 


— 
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nicht garantirt, ſondern Steigerer erhalten die Immo⸗ 
bilten wie fie da liegen und die Schuldner bisher mit 
Recht beſeſſen haben. 

5. Steigerer hat wenn es verlangt wird, einen 
ſich mit ihm ſolidariſch verbindenden Bürgen zu ſtel⸗ 
len. 

6. Dieſe Verſteigerung wird zuerſt ſtuͤckweis dann 
en bloe vorgenommen werden, 

Geſchehen zu Edenkoben, den ı6ten April 1825, 

Der Berfieigerungs: Commiſſär: 
Martini, Notär. 
pr. ben 17. April 1825. 

MWernersberg. (Die Befegung der katholiſchen Schul⸗ 
lehrerſteue gu Bindersbach betreffend.) Da Durch Die Verſekung 
des bisher in Bindersbach geweſenen Schullehrers, dieſer 
Plag varant geworden ift, und zufolge höherer Unord» 
nung wieder befegt werden fol, fo werden Die allenfalls 
Dabın Iufitragende Bewerber anmit eingeladen, fih in» 
nerbelb 3 Wochen bey der einſchlaͤglichen Orts-Schul⸗ 
Commiffien, mit den nörhigen Zeugniffen verfehen, zu 
meiden. 

Der Ertrag Diefer Stelle bat ſich früherhin auf eirca 
75 fl. belaufen; Derfelbe unterliegt jedoch wirklich einer 
Reetification hoher Köntal. Regierung. 

Wernersberg, am 12:en April 1825. 

Das Bürgermeifteramt, 
Yus Auftrag: 


Pauli, Greffier. 
— — ——— — — — — — 6 — — — 
pr. ben 17. April 1825 
Kleinkarlbach. (Daadverpachtung.) Mitwoch den 
ten Upril 1. J.Nachmittags um 2 lihr, wird die 
biefine Gemeinde Felde und Die mit Battenberq gemeine 
fhartlihe Waldjagd in einen Hjahrigen Pachtbeſtand be— 
geben werden. : 
Kleinfarlbeh, den 1Aten April 1825. 
Das Bürgermeifleramt. 
Kling. 
— — — — — — — — — — 
pr, ben 17. April 1925, 
(Rindenverfteigerung. I 
Freitag den 29ten April, Morgens 10 Uhn, wird in 
loco Binnweiler, vor dem Dafigen Dargermeifterer tr, 
und in Beiſeyn des Königl. Rentamtes, jur abermaligen 
Verfteigerung Der Lohrinden im Schlag Reipoltshirdjer» 
berg, Reviers Imsbach, geſchritten werden. 
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Diefelben: find abgeihäst zu IT) Gebund und an- 
gefegt zu 1100 fl. 


Imsbach, den sten Aptil 1825 
Das Königl. Forfamt Minnweiler:. 
Engelmann.. 





pr, ben 17: Xpril: 1825; 
(kohrinden⸗ und» Holg »Werfleiperung.): 

Samflag den 30ten April I. J. Vormittags 10 Ubr;, 
werden vor dem: Bürgermeifieramte zu Kaulbach auf feis 
ner Schreibſtube daſelbſt verfteägert :. 

1. Ungefähr 60: Gebund Fahrinden auf dem Stock, 
im Difirier Miühlmälbchen, der. Gemeinde Rutzwei— 
ler gehörig, 

2: Circa 1300 budjene Wellen und einige Klafter Holz; 
im Gemeindewald von Kreimbadh, im Diffrict freime 
berg befindlich. 

Kaulbach, den. 15ten: Ypril: 1825; 


Das Bürgermeifteramt: 
Aus: Auftrag :: 
Sunfer,. Gemeindeſcht eiber. 





pr. ben 14. April 1325. 
Beridhtig:u mg:. 

Da; die auf den 2ten May nächſthin, auf dem Kup- 
ferbammer ben Lambrecht angefündigte Weinverjteigerung 
des Herren Saladin Klein, Vater „, wegen: eingetretenen: 
Hınderniffen: an Demfelben. Tag nicht ſatt haben fann,. 
ſo bleibt. diefelbe auf unbeftimmte: Zeit berſchoben, wel· 
ches man hiemit jur Kenntniß bringt. 

Neufiadt ,,den: 12ten April 16252 


M; Mülfer,, Netär:. 














1. Nachrichten und Mifcellen. 
Unfündbigung: 
Da:die von M! Georg Lisel, gemefenen: Conrector 


anı dem Gymnaſium der ehemaligen freyen Keichsſtadte 
Speyer ,,im Sabre 1751: herausgegebene. 


Hiftorifhe Beſchreibung 





ber: 
Kaiferlihen Begräbniß zu Speper, 
wie ſolche 


in dem Dom daſelbſt vom Nahr 1030 big 1659) 
befhaffen: gemefen iſt u. ſ. w. 


iche folten geworden, diefelbe aber, ihres wichtigen In⸗ 
balts wegen, immerfort, fomohl von ausmärtigen ale 
einbeimifchen Freunden der Geſchichte, zwar gefucht, aber 
nie mehr gefunden,. und Daher vielfältig der Wunſch 
geäuffere: worden : diefes Buch neu aufgelegt zu feben; 
0 bat fi Unterzeichneter entfchloffen,- obige Befchreibung 
mit mehreren dahin einfhlagenden Gegenftänden zu vers» 
mehren, und neu. herausjugeben.. 


Siebenzehn fhöne, Dazu gehörige, lithograpbirte Abe 
bildungen,. geben nebft. neuer Schrift und fhonem Papier,- 
Diefem: Werfe ein gewiß. empfehlendes Unfehen. 


Die Abbildungen. enthalten ſämmtliche in dem Dom 
zu Speyer begraben? Kaifer , namlid:: 


Conradus II., als Stifter des; Doms und der ehema⸗ 
ligen. Et: Guidons Kirche zu Speyer, wie aud des 
emaligen Klofters Limburg. bey: Dürkheim, im 
farferlichen Drnate, als Titelfunfer: Denfelben nod« 
mais im. Bruibild:. Heintich III., IV. und V- 
Phılipp- aus Schmaben.. Rudolph: von Habsburg.- 
Adolph ven Naffau, und Albreht von Dejferreid.- 
Den ehemaligen und jegigen. Dom zu Speyer. 
Das Innere dıefes erbabenen. Tempels. Den Grabe 
ftan von dent ehemaliger Grabmal des Kaiſers 
Kudelph von. Habsburg. Das: neue, gegen Daß: 
Ende des Jabes 1824 im dem Dom zu Erener 
neu «erichtere prächtige Grabmal Des Kaifrre Adolph 
pon Naſſau. Den Deiberg dafelbit, vor feiner Zer« 
flörung im. Sabre 1691, und Denfelben in feiner‘ 
Rume Das Denkmal. bey Göllheinn, ſeitwärts 
von Worms, mo enft am 2. July 1298 Kaifer 
Adolph von Naſſau, im einer Schlacht gegen Als 
brecht von Deiterreich ‚- fiel: 


, Die Bildniffe der Kaiſer find® nach ſchoͤnen Hole 


fdnitten aus eınem.uralten gedruckten Werke. ganz getreu 
gezeichnet worden: 


Der Subferiptionspreig beträgt nur 1. 5: ſpäterhin 
aber 1 fl. 2i fr. Wer 10°C remplare. zuſammen nimmt, 
erhält das Alte. gratis. Die Zeit der. Subfeription geht 
mie dem: Monat Mas zu. Ende, wo alsdann das Werf 
angefangen, und bis zur Mitte des Monats July bren« 
Digt wird. Diefe neue Ausgabe. enthält ungefähr 160 
bis 170 Zeiten, und erfcheint in Median-Detav. Beftele 
lungen find. zu, machen: bey, dem: Herausgeber 


Michael König, 
Lehrer in. Speyer. 


Briefi: und Gelder: erwartet manı portofrep:. 








7* ⸗ 


—2 
— 2822 


se. 
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Sntelligenz- Blatt 


des 


Abeintreife 


Nro, 96, 





Speyer, den ıgten April 





1825. 


— —— — — — — — — 
— — m — — 











J. Amtliche Artikel, 





pr. ben 18, April 1825. 


Albisheim. CHolzerfeigerung.) Kommenden Mons 
tag als den 2ten Man I. J., Des Morgens um neun 
Uber, werden in dem biefigen Gemeindewald am Don» 
nersbergy im Schlag Willterborft genannt, folgende Holz⸗ 
fortimente öffentlich verſteigert: 


511J4 Klafter buchen Scheitholz; 
6 Klafter eihen, 
3 Klafter Ohren-Holz ; 
15188 Gebund Wellen; 
1563 Gebund Welten. 


‚ Die Verjteigerung gefchieht im Schlage, bey fhöner 
Witterung, und bey ungunftigens Wetter im Drt Dan» 
nenfels. 

Albisheim, den 15ten April 1825. 
Das Bürgermeiiteramt. 
E. J. Pabft. 


een — — — — —— nun] 
ve ben 19 April 1825 


Haßloch. (Vorlaͤufige Verfteigerung.) Mittwoch den 
aıten Man 1825, des Nachmittags 2 Uhr, wird zu 
Haßloch im Wirtbshaufe zum wilden Mann, auf Anfte- 
ben von 4. Sohannes Keller, Schneider; 2. Zultus Mofer 
Adersmann, beide in Haßloch wohnbaft, Crfterer Vors 
münder und Letzterer Beivormlnder von Maria Chriſtina 
und Eva Magdalena Keller, minderjahrige gemwerblofe 
Kinder der verfiorbenen Eheleute Ludwig Keller und Ka— 
tharina Eliſabetha Mofer von Haßloch, Diefe Kinder 
ebendafelbft wohnhaft, Durd den unterzeichneten Ma- 
theus Joſeph Müller, öffenelihen Notar im Amtsſitz 
von Neuftadt ; zur vorläufigen Derfteigerung an Den 
Meifibietenden des bier nachsefchriebenen zur Verlaſſen— 


ſchaft der benannten Ludwig Kellerifhen Eheleuten gebör 
rigen Wohnhaufes, ſammt Zubehörs geſchritten werden ; 
naͤmlich: 

Section G. Nro. 228. Ein einſtoͤckiges Wohnhaus 
nebſt Scheuer und übrigen Zubehörden, Hof und 
Garten, gelegen zu Haßloch, in der Kirch= oder 
fogenannten Dreifchgaffe, zwiſchen dem Burgtmweg 
und Ludwig Mofer, abgefhäst zu. - . 500 fl. 


Die Steigerungsbedingungen fönnen bey dem untere 
geichneren Notär eingefehen merden. 
Neuftadt, den 15ten April 1825. 
M. Müller, Notar. 








pr, den 19 April 1925 


Mobilien»-Verffeigerung. 


(Spender) Kommenden Dienftag und Mitwoch, 
als den 2bten und 2Tten Upril, Morgens um 9 und 
Nahmittagg um 2 Ubr, in Der Bebaufung Neo. 114 
im gelben Diertel zu Speyer, in der Greifengaffe; 

Merden auf Betreiben 1. der Sibilla Weisbach, in 
Epener wohnende Wittwe von mweiland Zacharias Folk, 
gemwefener Dandelsmann allda, fowohl ın einenem Nas 
men bandelnd, theils wegen der zwiſchen ıbr und ihrem 
Ehemann flatt gefundenen Guüͤtergemeinſchaft, melde 
anzunehmen , oder auszufchlagen fie ſich ausdrücklich 
verbehalt, tbeils als Ichenslänglihe Nusnieferin der 
Hälfte der Verlaſſenſchaft ibres Ehemannes, wie auch 
als geſetzliche Vormünderin ibrer mit Demfelben erjeugs 
ten, ben ihre wohnenden, nch minorennen Kinder: 
Gabriel und Jakob Foltzz 2. von Johann Michael Foltz, 
Handelsmann ın #ibodr wohnend, — Sohn erfier Ehe 
des verlebten Zacharias Foltz, mit mweiland Maria Zi- 
billa Eberhard erzeugt, — aenannte Gabriel, Jakob 
und Kobann Michael Foltz, Benefiiiarerben der Verlaf. 
fenfohaft ihres Vaters; 3. von Diichael Zechner, Chirur, 
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gus in Seyer mohnend, ‚Beivormund der genannten 
minorennen Kindern; 


In Gefolge einer durch den Herrn Präfidenten des 

Königlihen Bezirfögerihts zu Franfenthal, unterm 7. 
April laufenden Jahrs erlaflenen und regiftrirten Ordons 
nanz; 
Vor unterfhriebenem, zu Speyer reſidirenden No— 
tär Rencker, die ir Derlaflenfhaft des genannten Zar 
harias Holy, gehörende Mobiliargegenftande öffentlich 
verſteigert. 

Speyer, den 18ten April 1825. 

Nender, Notär. 
ERREGER EEE TEEN —— — —— 
pr. ben 19 April 1825, 


Dannftadt. (Begebung von Bauarbeiten.) Samſtag 
den Z0ten April I. J. um ein Uhr des Nachmittags, 
werden in loco Dannftadt vor dem unterfertigten Amte 
folgende &emeindes Bauarbeiten, im Wege öffentlicher 
Minderverfteigerung, verfteigert; als: 


a, Derfegung einer Graben» Brüde bon Steinen, ver 
anfhlagt U» = + 0 0 2 2. 


b. Lieferung von eirca 69 Meter fogenannter Sattel» 
fteinen, verbunden mit Deren Beifuhr und hands 
werfsmäfigen Legung, überfchlagen zu . 38 fl. 


Dannftadt, den 18ten April 1825. 
Das Bürgermeifteramt, 
Beer. 





pr. ben 19, April 1835 
1te Befanntmadung 
einer Bwangöverflleigerung 


Der unterzeichnete Notär Carl Vola zu Kirchheim⸗ 
boland macht andurch befannt, daß er auf Anſtehen und 
Berreiben von Hrn. Carl Emmild, Gutsbeſitzer und erfter 
Suppleant des Großhersoglih Heſſiſchen Friedensgerichts 
zu Bley, von Hrn. Ehriflian Tonrady, Großber,oglich 
Heſſiſcher Burgermeiſter und Pofivermalter allda, und von 

en, Franz Bexahard Petry, Großberzoglich Heſſiſcher 
Renovator der Staat3+ und Privat-Renten im dortigen 
Kanton » alle zu befagtem Alzey wohnhaft, melde bey 
ihrem Anwalt Hrn, Eippert in Kaiſerslautern ihren ges 
meinfhaftlich rechtlichen Wohnſitz ermählt baben, und zus 
folge gehörig einregiftrirtem Urtheil des Königlichen Bes 
zirksgerrchhis zu Kaiterslautern erlaffen in feiner Sitzung 
in der Berachfchlagungstammer den neunten jüngf vers 
voihenen Monats Mit als hiezu ernannter Verfleige⸗ 
rungd+ Commilfar machbezeichnete dem Johann Ctrad, 
Adersmann, wohnhaft in Oberwiefen, zugehörige und in 
derſelben Gemarkung gelegene Wieſe, den achten Augufl 


1825, Mittags zwölf Uhr, zu Oberwicfen in ber Behau⸗ 
fung bed Wirths Jacob Raop öffentlih an ben ketzt⸗ und 
Meiftbietenden befinit'v zu Eigenthum verfteigern werde; 
als namlich : 


Exction B, Nro, 62, 218112 Ruthen ober 47 Aren 
6 Centiaren aus 437 Rutben ober 94 Aren 12 Gen» 
tiaren Wieſe in der Werlenbach, befurdt gegen 
Bingen Philipp Pfeiffer, gegen Speyer Wilhelm 
Müller und Andreas Lebberis Witrib, angeboten zu 
fünfiig Gulden. 


Diefe Wiefe welbe laut dem von genanntem Com⸗ 
miflär am Ibten dieſes Monats April gefertigten und am 
heutigen Tag einregiftrirten Yufnahms + Protokoll freyı 
eigen und außer denen aewöhnlihen Steuern mit feinen 
weiteren Reallaften befchwert if, wird unter folgenden 
Bedingungen zur Verfieigerung ausgeſetzt. 


I, Bird der Gteigpreis in vier Zerminen und zwar 
auf die Martinitäge achtzehnhundert fünf und zwanjig 
ſechs, fieben und acht und zwanzig, alle mit Binfen vom 
Tag der Verfleigerung an gerechnet, in guter gangbarer 
Geldforte an die betreibende Gläubiger gezahlt. 


2. Wird diefe Wiefe für deren Ruthenmaas nicht 
garantirt, wirb zu vorberft zu zwey Hälften hienaͤchſt 
aber im Ganzen ausgeboten , und dem Meiftbietenden 
entweder zur Hälfte im Einzelnen ober jenem im Ganzen 
ju erfannt, 

3, Zritt der Steigerer gleich vom Augenblid bes Zu⸗ 
ſchlags an in den Beſitz, den Genuß und in alle Eigenr 
thumssRechte weldhe der Schuldner auf biefelbe gehabt 
bat, und trägt eben fo auch die Steuer und alle andere 
Laſten und Abgaben welde darauf beruhen, obne Auge 
nahme von demielben Tag der Verfleigerung angefangen, 


4. Nach dem Zuſchlag wird fein Nachgebot mehr an» 
enommen und dem Meifibietenden bleibt Das verfteigerte 
mmöbel definitiv zugeſchlagen. 


5. Auf Verlangen des betreibenden Glaͤubigers hat 
ber Gteigerer einen annehmbaren Bürgen zu ftellen, wel 
cher mit ibm ſolidariſch für die genaue Erfüllung diefer 
Bedingniffen verbunden ift, 


6. Die Koften des Verfteigerungd » Protofolls tragen 
die Steigerer, und zahlen die Notariatör-Gebühren 3 Lage 
nah ber Verſteigerung an den Berfleigerungs: Commifjarı 
jene der Cinregiftrirung und die Expeditions Gebühren an 
das Königliche Gerihhisichreiberen » Amt zu Karferslautern, 
wie ſolches durch das Zwangsveraͤuſſerungs Geſetz beflimmt 
M. — 

, 7 Bleibt das Eigenthumsrecht dieſer Wieſe bis zur 
gänzlihen Auszahlung des Steigpreifes und der Koflen 
im erften Privilegium vorbehalten, 

8, Haben die Bteigerer fih nah denen Verordnua⸗ 
gen des Geſetzes vom Iten Juny 1822, aus melden ide 
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nen bie, fie beſonders angehende, Artikel durch ben Vers 
fleigerungs + Commiffär vor der Verfteigerung werden er» 
Härt und bekannt gemacht werden, genau zu richten, 
Zugleich ladet der Verfleigerungs: Commiffär den ger 
nannten Schuldner Johannes Etrad fowohl, als auch 
feine übrige Hypothekar⸗ Öläubiger, oder wer fonft noch 
Debey beteiligt feyn mag, ein, Montag den fechözehnten 
Ray nädhfihin, im Fall fie einige Einwendungen gegen 
biefe Berfleigerung zu machen baden, Vormittags um 9 
bis 12 Uhr, auf feiner gewöhnlihen Schreibfiube ſich eine 
zufinden, um ihre Erflärungen ju Protokoll zu geben. 
j Gefertigt zu Kuchheimboland auf der Echreibflube 
mit einer Beit- Berfäumniß von 2 Stunden, ben Adten 
April 1825, 


Vola, Notär, 
nn —— — 


pr. ben 19. April 1845. 
(Herefhafttiche Holgverfteigerung.) 

Den 5ten May I, G., des Nahmittags 2 Uhr, 
werden zu Germersheim, auf Dem Semeindehaufe dafelbft, 
vor dem K. Land-Commiffariate Germersheim oder deſſen 
Delegirten, in Beiſeyn der einfhläglihen Zorft- und Rent 
beamten, folgende Hölzer in Fleinen Loofen verfieigert. 


Forftrevier Germersheim. 
Schau Bellig. 


50 Klafter eihen geſchnitten Scheitholz; 
1400 eihene Bipfelmellen. — 
Dieſes iſt Die este Holzberſteigerung im laufenden 
Etatsjahre in befagtem Reviere, 


Speyer, den 18ten April 1825. 
+ Das Königl. Forftamt. 


Martin, Forfimeifter. 
nn — — — — — 
pr. ben 19 April 1825. 


Fandau. (Berfleigerung von gefärbten Waaren.) Alle 
dieſenigen, welche in die D. Daumüller'ſche Färbereh zu 
vandau, — vor dem 15ten Auguſt 1824 — gegebene 
Waaren, bis jet noch nicht abgelangt haben, wurden 
biemit aufgefordert, ſoiche bis zum vierten des fünftigen 
Monats May in der Wohnung des Herrn Ludwig Brüd, 
Handelsmann dabier, gegen baare Zahlung der Färbes 
foften zurüdjunehmen. Diefes wird mit der Anzeige 
befannt gemaht, daß die bis Dabin nicht zurückgenom⸗ 
menen gefärbten Waaren in Vollziehung eines am zwei⸗— 
ten Februar jüngft hieruͤber erlaſſenen Urtheils des Königl. 
Bezirksgerichts zu Landau, vor des obgenannten Deren 


Ludwig Bruck Wohnung auf der Marktſtraße dahier, 
Durch den hiezu committirten unterzeichneten Königlichen | 
Notar — am fünften nähften Monats May und fol 
gende Tage — öffentlih an den Meiftbietenden auf Der 


fäumigen Koſten werden verfteigert, und nad Abzug der 
Särbefoften, die etivaigen Ueberfhüffe Des Erlöfes ın die 
Königl. Bezirkskaſſe dahier hinterlegt werden. 

„Landau, den 18ten März 1825. 


Heffert, Rotär. 
— — —— — — — — — — — 
x. den 10. April 2885. 
3te Bekanntmachung. 
( Wein » Berfteigerung. ) 


Mitwoch den 27ten laufenden Monats April, More 
gens 9 Uhr, wird Herr Pletſch von Landftubl feine in 
dem fogenannten Herrfchafts- Keller auf der Haardt ges 
legene gutgehaltene 1819r Weine, ungefähr 50 Zuber, 
und ungefähr 60 Fuder Faß, faft alle neu, von 6 bis 7 
und 3 und 1J2 Zuder bis zum Stüd, vor dem unterzeich⸗ 
neten Königlihen Notär, in befagtem Gebäude, unter 
annehmbaren Bedingungen öffentlich verfteigern iaſſen. 

RHeuſiadt an der Haardt am bien April 1825. 

Lembert. 


pr. den 19. April 1825, 


3wangsperfleigerung 


reitag den asten Juli nächſthin , des Nahmits 
— "übe zu Dreiſen, in des Johannes Baiers 
Bebaufung; auf Anſtehen und Betreiben des Herrn 
Karl Grub, Zugendlehrer ın KRerzenbeim wohndaft / 
mwelder den Herrn Anwalt Bravıus von Raiferslaus 
tern zu feinem Rechtsanwalt beftelit har, und fort hin 
Wobnfig bey demſelben behält, mırd durd den -. 
zeichneten Philipp Krieger, Königlih Baierifher Nor 
tär für den Bezirf Kaiferslauseen 1m Wohnfige von 
Göuheim, als durch Urtbeil des R. Bezirfogerihts zu 
Kaiferslautern vom ızten Mär; abbın, ernannten 
Derfteigerungs: Commillär, ee nen 

i iche 

der nahbefhriebenen, Dem un nat ek 


laghüter und de 
ge Tr beide in Dreifen wohnbaft / 


öri i i fung von 
angebörigen in der Bemeinde und Gemar 
Fr gelegenen Smmobilien, worüber genannter 


Rotaͤr am fünfzebnten laufenden Monate, Die auP 
i itten 
nabms-Prorofol fertigte geſcht — Kr * 


B. Rro. 1. 75 144 h 
“ ar Bewerr, befurdt die Schuld» 
ner felbjt und Dem Soͤllbeimer Weg / ur 


su . , 
ion K. NRro,38 und Sg. Fin Wohnhaus— 
akt, Sarten und allem andern 
was dazu gebört, Scheuer und Stallung, 
zu Deeifen in ber, Bölbeimer Straßer 
degraͤnzt. Jakob Bölger nah Rorden, Zur ; 
— 
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45 fl. 
flus Keller nah Welten, die Bade nad 
Suden, und die Strafe nah Dften, ent- 
baltend an Flähenmaas jwanzig Ruthen 
oder vier Uren, angefegt zu 500 — 


Summa der Anfagpreife 545 — 
twelde der betreibende Glaͤubiger mahte, um bey der 
Derfteigerung, die fogleich definitiv ift, und wobey 
—— angenommen wird; als erſte Gebote 
zu dienen. 


Bedingniffe, 


2, Werden die Smmobilien in dem Zuftande 
verfteigert, foie ſich diefelben am Tage des Zufhlags 
befinden, ohne Garantie für dag angegebene Flähens 
maas und mit allen Rechten, Laften und Dienftbar* 
feiten , die darauf haften, 


2, Der Steigerer fann ſogleich nah dem Zuſchlag 
in den Befig und Genuß der Immobilien treten und 
tragt Davon vom nämlihen Tage an, alle Steuern, 
Ubgaben und Beſchwerden, wie auch die rüdirändige 
Kriegs» und Gemeindefhulden, welche von dieſem 
Tag an darauf repartirt werden fönnten. 


3. Die dem Erfteigerer nach dem Befeze zu Laſt 
fallende Koften hat derfelbe binnen vier Wochen an 
Rechtens zu entrichten, Derfelbe trägt die Koiten 
der Zrar- frription, wenn dieſe der betreibende Glaͤu⸗ 
biger würde machen laffen, 

4. Der Steigpreis ift deittelweis auf den ıSöten 
zul ıB26, 27 und 1828, das Ganze mit Zinfen zu 

vom 100 vom asten July diefes Jahrs an, auf 
gütlide oder gerichtliche Unweifung und in guten 
gangbaren Gold» oder Silbermünzen, zahlbar, 

5. Jeder Steigerer bat einen annehmbaren Bürs 
gen zu jtellen, der folidarifh mit ibm verbunden if, 
in Ermanglung Diefes wird er des Zufhlags verluftig 
und der Worlegtbietende ift an fein Gebot gehalten. 

6. Dos Riſiko und die Birapr von den zu ver- 
fleigernden Gebäuden, tragt Steigerer vom Tage des 
Zufdlags_en, , 
"7. Im Sale der Nichtzahlung des Steigpteiſes 
odes eines einzigen Termins desfeiben ift Die Derfteie 
gerung don Rechtswegen aufgelöj’t und es wird auf 
Koſten und Gefahr dis faumfeligen Steigerers zur 
Wiederverfteigerung gefchritten, 

B. Die Steigerer haben fih genau nah den Vers 
fügungen des Geſetzes bom acc Junv ıfa2 in Bes 
treff der Zwangsverſteige ungen zu richten, 

Die Schuldner, deren Hypothekatglöubiger und 
alle andere bey Der in Frage ſtehenden Ziwangsper 
Außerung betheiligte Perfonen, werden biemit einge 
laden, Zreitag den ı3ten Man näbitdin, des Mor» 
gens 10 Uhr zu Göllheim, auf der Schreibitube des 
genannten Notärs zu erfheinen, um ihre etwaige 


Einwände gegen beſagte Zwangevberſteigerung zu Pros 
tofou zu geben. 
Soͤllheim, den ıdten April 1825. 


Krieger, 
Verſteigerungs⸗Commiſſaͤr. 


pr, ben 19. Xpril 1825. 
Definitive Verfteigerung. 


In Gefolge Urtheil des Könial. Bezirfsgerichts von 
Kaiferslautern vom 15ten März lestbin; fodann auf Une 
ftehen von 1. Joſeph Kellmayer, Bäder in Winnmeiler 
wohnhaft, ſowohl in feinem eigenen Namen als aud ale ger 
ferlihen Vormund feiner zwey noch minderjährigen Kın« 
der aus der Ehe mit feiner verftorbenen Ehefrau Phi— 
lippina geborne Hummel, namentlih:; Philipp und Phie 
lipp Joſeph, weiche Wilhelm Rueff von da, zum Neben« 
dormund haben ; fo wie aud auf Anſtehen von 2. Eliſa⸗ 
betha Stellmayer, verebelicht an Franz Scholly, koͤnigl. 
Gensdarme in Kirbheimbolanden, bey ihrem Chemann 
wohnhaft, und 3. Emig Kellmayer junior, Bäder Das 
bier, bende bolljährige Kınder des Joſeph Kellmaner, aus 
der Ehe mit gedachter feiner verfiorbenen Ehefrau; — 
wird Dienftags den Iten des nächſtkünftigen Monat Map, 
Nachmittags um 2 Uhr, in der Wohnung des Herrn 
Philipp Zahn, Bürgermeiter zu Winnmweiler, vor unter 
jeichnetem bieju committirten Norär, Karl Wilhelm Hell« 
rigel, zu Winnweiler wohnbaft, zur zweiten oder Defi> 
nitiven Verſteigerung von ungefähr 5 Aren Garten, dabier 
in Binnmeiler gelegen, und dem Heren Kellmayer und 
feinen Kindern gemeinfchaftlih zugeborig, geſchritten. 

Wıinnmweiler, den 18ten April 1825. 

Hellrigel, Notär. 


1. Nachrichten und Mifcellen, 














pr. ben 19 Xprit 1825. 
Evurs der baierifben Staarspapiere 
Augsburg den 24. April 1825, 


Bricfe. Gel, 

Dbligationen a dolomit Ecup . » 9534 

detto a50o u m . . ı1011j2 
Land: Anlebenä 50lo x» » “+ 205 202 12 
Zott. Zoofe: A—D a Aolo.. . » . 

detto E—M äAd0l0 . u. 106 105 7J8 

detto rn ent... » 10b 142 106 444 

detto unverzinst. a fl. to 103 

Detto detto afl. 85, 102 

detto a fl. 100, 107 


detto 
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Antelligenz 


Blatt 


Abeintreife 








Nro. 97. 
—— — tt 
1. Amtliche Artikel. 


pr, ben 20 April 1325. 
te Belanntmadhung. 


Montag den neunten Map adtzehnhundert fünf 
und zwanzig, des Vormittags um neun Uhr, zu Schneden« 
haufen in der Behaufung des Wirths Franz Golfung. — 
Auf Unftehen von Jakob Strauß, Handelsmann wohn- 
baft in Dtterberg, Kläger auf Imangsverfteigerung, in 
Gefolge Urtheil des Königl. Bezirksgerichts vom Kaifers- 
lautern vom eilften Januar d. J., desfelbe gehörig ein« 
regiſtriret, welcher zum Behuf dos Gegenwärtigen den 
„ern Spab, Advokat am Bezirfsgerihts zu Kaiferslaus 
tern ju feinem Anwalt beftelit, und ben demielden Wohne 
fig erwähler hat, entgegen Anton Stalmüder, Ackers mann 
in Schnecken hauſen, Behagter; — wird durch den unter« 
jeihneten Ehriftian Julius Jakobi, Königl. Notär des 
Bezirks Kaiferslautern im Amtsfik zu Dtterberg, als ver» 
mög derührtem Urtheil hiezu ernannter BVerfteigerungs« 
Eommiffäar zur Zmwangsverfteigerung welche ſogleich Defi- 
nitiv ifi, ohne daß ein Nacgebot angenommen werden 
fann oder darf, der nahbefhriebenen dem Schuldner zu⸗ 
ftebende immobilien melde in dem Aufnahme Proto- 
koll gefertigt Durch den unterzeichneten Notär den acht 
und zwanzigſten Februar jüngſt, dasfelbige gehörig ein— 
regiftrire verzeschnet und im Banne der Gemeinde Schnedenr 
haufen gelegen find, gefhritten werden, als: 


41. Section U. Nro. 118. 97 Uren (3 Diertel 18 
Kuchen) Ader im Wingertsberg, befurde Klemens 
Rofenjiveig und Franz Schenck, angeboten ju 5 fi. 

2. Section U. Nero. 570. 18 Uren (2 Viertel 10 
Ruthen) Ader in der Saumies, befurdht Franz 
Bingert und Philipp Rahm, angebaten zu 10 fl. 

3. Section U. Neo. 5413. 52 Aren (6 Diertel 20 
Rutben) Acker daſelbſt, befurht Klemens Roſen⸗ 
Iweig und Gtattmüllers Wittib, angeboten zu Mfl. 

4 Sertion U, Nro. 513, 26 Urn (3 Viertel 10 


Speyer, Den 2oten April 





5 


- 


7. 


9. Section B. Neo. 79. 


10. Section B. Nro. 91. 


11. 


12. 


13. Section B. Nero. 201. 


12. 


15. 


16, 





1825. 
—— — — 


Ruthen) Acker daſelbſt, befurcht Stattmuͤllers Wit⸗ 
tib und Adam Pub Der zweite, angeboten zu I0-fl. 
Section 9. Neo. 674. 9 Aren (3 Viertel 4 
Ruthen) Acker im Ziegelweiber, befurcht Johann 
Schording und Peter Bade, angeboten zu 10 fl. 


. Section W. Nro. 7W. 24 Aren (3 Viertel) Wies 


am Ziegelweg, befurcht Peter Bade und Wiefen, 
angeboten zu 15 fl. 
Section WU. Nro, 841. 8 Aren (1 Viertel) Wies 
dafelbit, befurcht Stattmüllers Wittib und Johann 
Fuß, angeboten zu 5-fl. 
Section B. Nro. 39. 50 Uren (6 Biertel 10 
Ruthen) Ader in den Baltesäcder, befurdt Klemens 
KRofenzmeig und Erraße, angeboten zu 15 fl. 
94 Aren (3 Viertel) Ader 
in der unterft Saumies, befurcht Stattmüllers WPite 
tib und Thomas Woulfiefer, angeboten zu 10 fl. 
8 Aren (1 Diertel 1 Rus 
the) Ader im unterſt Widelred, befurdt Statt⸗ 
millers Wittib und Wiefen, angeboten zu 5 fl. 
Section 8. Nro. 9%. 8 Uren (1 Biertel 1 Rus 
the ) Acker allda, befucht Stattmrüllers Wittib und 
Peter Pu der erfie, angeboten zu 5f. 
Section B. Nro. 201. 35 Uren (4 Viertel 18 
Rutben) Acer in der mitteilt Brunnewies, befurcht 
Ankößer, Ferdinand Hürher und Stattmüllers Wits 
tib, angeboten zu 10 fl. 


35 Uren (4 Viertel 48 
Kuthen) Acker allda, befurde Franz Schenck und 
Stattmülfers Wittib, angeboten zu 10 fl. 
Sertion B. Nro. 206. 27 Uren (3 Viertel 18 
Ruthen) Acer im vorderft Brunneries, befurcht der 
Weg und Klemens Roſenzweig, angeboten ju 5 fl. 
Setion B. Nro. 291. 42 Uren (5 Diertel 127 
Ruthen) Acker in der Kleewies, befurdt Johannes 
Scholl und die Wieſen, angebaten zu 10 fl. 
Section B. Nero. 29%. 20 Aren (2 Viertel 92 
Ruthen) Ader daſelbſt, befurcht Baſtian Golfong 
und Johann Scholl, angeboten zu 10 fl. 
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17. Sertion B Nro. 336, 26 Aren (3 Viertel 12 
"Muchen) After im unterft Hundsbudel, befurcht 
Michel Bofong und Stattmüllers Wittib, angebos 
ten zu 5f. 
Serrion B. Neo. 376. 30 Wren (8 Viertel 27 
Kuthen) Adır im Steinkopf, befurche Peter Ber 
ter und Peter Bade, angeboten zu fl 
19. Section B. Nro. 389. 1f 

daſelbſt, befurcht Stattmüllers Wittib und Johann 

Zus, angeboten zu zn. 
20. Section B. Neo. 402. 20 Aren (2 Biertel 22 

Ruthen) Acker ımı Rundberg, befurcht Stephan 

Maner und Franz Bingert, angeboten zu 5fl. 
9. Section B. Ro. 425. 57 Aren 9 (Biertel 4 


18 


Ruthen) Acer ın der Brunnenwies, befurcht Baſti⸗ 


an Golſong und Feldweg, angeboten zu 30 f. 

22. Section B. Nro. 555. Io Aren (2 Viertel) Wies 
im Herzhöferweiher, befuhr Johann Boßongs 
Wittid beiderfeits, angeboten zu 
23. Section B. Nro. 624. 24 Aren (3 Viertel) Wies 
in der "Lauerwies, befurcht der Weg und Franz 
Wilfing, angeboten zu 150 fi. 

24. Section B. Neo. 668. Fin im Dorf gelegenes 
Wohnhaus, befutcht die kleine Straße und Georg 
Denig, angeboten zu 300 fl. 

25. Section B. Nro. 682, 683, 684. Ein im Dorf 
elegenes Wohnhaus, Hofgering und Garten, be 

urcht die Straße, Adam Debald und der Weg, 
angeboten zu 100 fi. 

25. 56 Uren, 7 Viertel Ader in der Langgewann, ber 
furcht Adam Wagner berderfeirs, angeboten zu 20 fl. 

97. 45 Uren (5 Viertel 24 Nuchen) Acker Dafeibjty be- 
furht Adam Wagner und Lorenz Golfong, anyes 
Paz 


boten af. 
28. 10 Aren (5 Viertel) Acker Dafelbit, befurcht Ada 
Wagner beiderfeirs, angeboten zu 15 N 


3 . 
. 10 Uren (5 Viertel) Acker Dafelbirr befurcht Adam 
Wagner und Franz Lanzer, angeboten zu 15 N. 


VBormerfungen, 
Elaufelu und Bedingungen. 


Saͤmmeliche Güter werden von dem Schuldner bes 
feffen und benuget, umd es ha’ten feine bekannte Kajien 
aufe: der gewöhnlihen Grundfteuer Darauf. 


Bedingungen. 


. 1. Der ausfallende Steigſchilling fol in drey Terz 
minen als Martini achtzehnhundert ſechs, ſieben und acht 
zehnhundert acht und zwanzig mit Zinfen zu fünf pCent 
won heute an, entweder nad einer gütlihen oder gericht 
fihen Collocation bezahle werden. 

2. Die Steigerer tretten mit dem Zuſchlag in Befig 
und Genuß der liegenden Gruͤnden, ſedoch bleibt das 
—— derſelben bis zur ganzlichen Ausbezahlung vor: 


% 


10 fi. 
19 Aren Viertel) Acker 


3. Jeder Steigerer hat einen ſolbenten Buͤrgen unter 
ſolidariſcher Verbindlichkeit zu ſtellen, auch iſt die Wie⸗ 
derverſteigerung ohne weitere Foͤrmlichkeiten als die der 
drisuͤblichen Publication durch das Minytermm eines 
Notärs der auf Die Termine nicht bezahlten Gegenjtande 
ausdrüdlich vorbebalten, j 

4. falten, Steuern oder fonjtige alter oder neuere 
ju jablende Gemeinde · Gelder haden die Lrügerer alſde 
gleich mit dem Zuſchlag; zu übernehmen. 

» 5. Der Flacheninnhalt wird nicht darantiret ſon · 
dern die liegende Gründe fo verſteigert, wie folge Der 


"Echuldner befeſſen oder zu beſitzen berechträt war, Vttub⸗ 


oder Palfiv-Serviduten übernimmt der Steigeter, berußet 
oder !eiftet folche wie fie der Schuldner zu benugen ober 
zu leiten berechtigt war. . j 

6. Die Koften der Verſteigerung baben Die Greiges 
rer refpective an den Norär und an die Gerichtsſchreibe⸗ 
rey in Der gefeplichen Friſt zu bejablen. . 

7. Die Transkription wird denen Steigerer auf ihre 
Koften zur Bedingung gemacht, Nachtheil Durch die Nichts 
erfülfung Diefer fo wie aller anderer Bedingungen bleibt 
dem Steigerer zu Laſt. z 

8. Die Koften des Zmangsverfahrens müſſen baar 
ben dem Zufſchlag durch Die Steigerer auf Abſchlag des 
eriten Ziels und pro rata ihrer Steigerung bejahlt und 
refpertive vorgefihoßen mwerden. 

Die uͤbrige Durch Das Geſetz vorgefhriebene Ber 
dingungen werden bep der Verjteigerung felbit vorgele⸗ 


en werden. j 
ſ Gefheben zu Oeterderg / ven zweiten März achtzehn⸗ 


hundert fünf und zwanzig. .· 
Unterſchtieben: Jacobi, Notär. 


Reaifteirt zu Kaiſerslautern den ten März 1925, 


Fol. 35 R. C. 5, erhalten ein und dreifig Kreuzer. 


Das Pinigl Renrams. 
Unterzeichnet: Müller. 


en nn 0005 
pr. ben 20. Xpril 1825. 
1te Bekanntmachung 


Swangs:VBerfergerupe 


Zu Votlziehung eines duch das Königliche Be 
zitksgerichts zu Zweibeüchen unterm abizehrren Mid 
laufenden Jahrs erlaffenen und teg ſirreten Llecheiler 
und auf Betreiben der Erben des in Mitt Abexbach 
en Udersmanns Jakob Jechum, nament 


einer 


eter Freyſing un i 
Saum) BR J feiner Ehefrau Eva, geborne 
Peer Jochum, Rothgerber, wohnhaft ebenda⸗ 
ſelbſt; — 
Katharina Jochum, Ehefrau des Konrad Jochum / 
Wirth in St. Wendel, und fie gehoͤrig ermächtigt; 





In 
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Margaretha Jeochum, Ehefrau des Nicolaus 
Rnoll, !kochgerber in gedahrem St, Wendel wohn- 
haft, fie von ihm ermädtigerz | 

Eliſabetha Jochum, Ghefran, von Franz Br 
mann, Dandelsleute in Badenfeld wohnhaft, fie pn 
ihm ermächtiget; 

Maria Jochum, Ehefrau von Jakob Shmoljfe, 
Baftwireh in Kufel, ebenfalls von ıbm ermächtiget; 

Magdalena Jochum, Iedia und geoßjäbrig in 
Kuſel wohnhaft, melde zu diefem Bebuf den Heren 
Zasco, Advokat an den Königlihen Gerichtshöfen zu 
Sweibrüden als Anwalt beitelt, und ben demfelben 
recht lichen Wohnfig erwählt haben; wird Montag den 
dreißigften des fommenden Monats Map, des Bor» 
mittags reun Ubr zu Mittelberbah, in der Behaur 
fung des Herren Adjunkten Umlor dafelbfi, die vor⸗ 
läufige DVerfteigerung, und freitag den neun und 
———— Juld darauf, in der naͤmlichen Gemeinde, 
des Morgens neun Uhr, in derfelben Behaufung, die 
endlihe Verfteigerung, vor Karl Butrenberger, Nor 
tär, in feinem Amtsfige zu Waldmobr wohnhaft, in 
feiner Eigenfhaft als hiezu beftellter Derfteiıaerungse 
Enmmiffär, zur öffentliben, auf dem Mege des 
Zwangsverfabrens , der hienachbeſchriebenen Immo— 
bilien gefhritten, melde Dem verftorbenen Aderse 
mann Lambert Johann, jest deſſen binterbliebenen 
minderiäbtigen Kindern, namentlich: 

1. Johann Zobannı 2, Nicolaus Johann, 3. Franz 
oben und 4, Eva Johann, und der Mutterundnatürlie 

en Bormünderin dieſer Kinder, Sopbia Bofhaky färıte 
lib zu Mittelbexbach mwohnbaft, als den Schuldnern 
des betreibenden Theiles angehören, und ale auf 
dieſer Gemarkung gelegen find; nämlid : 


A. Büter von dem verftorbenen Schuldner 
herrübrig, 


Section X, Numero er Acker zwifhben dem Han⸗ 
gerter- und Lıhtenfopfer- Weg, ein und zwan⸗ 
Kg Aren zwey und fehszig Centiaren, einfeits 
Safob Dugni anderfeits Johann Bredert fl. kr. 
junior, angeboten einen Gulden 

Section A. Numero 2042, Bine Wiefe in der 
Wüſtwieſe, von. fünfzehn Aren, acht und 
vierzig Centiaren, einfeits Jakob Kirſch, 
anderfeits Jakob Hedler, angeboten einen 
&ulden m 

Bertion B. Numero 524. Eine Wiefe in der 
Molfswiele obig dem Raifersweiber, ſechs 
Uren fünf und zwanzig Centiaren, einfeits 
Sobann Zobann , anderfeits Balıhafar 
Phirron, angeboten zehn Gulden 10 — 

Errtion B. Numero 717, 722 und 728, Ein 
einftöcdiges Wohnbaus zu: Mitrelberbad ‚ı!Y 
mit einer halben Scheuer, Stallung, Hofe 


12 — 


2 — 


Total 
Schreibe firben und flebengig Gulden fünfzehn Kreuzer, 


fl, fr. 
12 — 
gering und dem dazu "gehörigen Garten, 
enthaltend zwey Uren acht und vierzig Een» 
tiaren , einſeus Friedrich Barthels, ander» 
feits Jakob Nieders Wittme, angeboten Jo — 
Settion B, Numero 954 und 955, Ein Ucker⸗ 
ſtück rechts dem Rıiederberbader Weg am 
Dorf, von fehs Uren fehs und neunzig 
Gentiaren, einfeits Friedrich Bartels, ander« 
feits Jakob Nieders Witwe, angeboten 
zehn Bulden 10 — 
Section B, Rumero 977, Ein Aderftüd links 
dem NRiederberbaher Wer, von firben Aren 
vier Gentiaren , einfeits Johann Johann, 
anderfeits Nicolaus Sobann , angeboten 
einen Gulden 2 — 
Section DB Mro, 2144. Ein Wder rechts der 
Homburger» Straße, don fünfjebn Aren 
ein und flebenzig Centiaren, einfeits Johann 
Sobann , anderfeits Nicolaus Johann;, 
angeboten drey Qulden 3 — 
Section C. Numero 605 und 604, Ein Acker 
auf der Haid hinter dem Hirſchweiher, von 
zwanzig Aren zwölf Eentiaren , einſeits 
Ldeonhatd Kappelbauer, andetſeits Jakob 
Metzinger , angeboten zwanzig Kreuzer 
Section C. Numero 348. Ackerſand auf dem 
Hirfhberg , von vier und dreißig ren 
ein und Flebenzig Gentiar.n, einfeits die 
Gemeinde, anderfeits Johann Sqchulz, 
angeboten — 2 


B. Süter von der Wittwe herrübrig. 


Section 9. Neo, Feen Ein Udertüd zwi⸗ 
fhen dem Wibelskircher⸗ und Gongerter⸗ 
Weg, von eilf Aren, einſeits Jakob Die 
dion der alte, anderfeits Peter Winter, 
angeboten fünf Basen — 1 

Section B Numero 353. Ein dergleihen in 
der Dorndell, fünf und zwanzig Uren fies 
ben und ſiebenzig Eentiaren, einfeits Yor 
bann Didion der junge, anderfats Wil 
beim Henig’s Wittwe, angeboten zehn 
Rreuger 

Beton ©, Numero 298, Ein Acker auf dem 
Kreuzberg, von fünfzehn Aren vier und 
zwanzig Centiaten, einfeiis Peter Boſchob 
anderſeits Joſeph Muͤller, angeboten — 10 


—, 
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Vorbeſchtiebene Güter find übrigens mit feinen 
Reallaiten beſchweret. 

Die Bedingungen, unter welchen diefe Immobi- 
lien verfteigere werden follen , finden fib in dem vor 
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unterfertigtem Commiffär unterm zweiten April lau⸗. 
fenden Jahres gefertigten und regiitrirten Büteraufs 
nabm- Frot>fol aufgezeichnet; und find folgente: 


Eritiih: Die Wüter, weil ſolche meiftentheils 
minderiährigen anaebören,; werden zuerſt präparatoe 
riſch und zuießt definitio verfteigert, und die DVerfteis 
gerung wırd auf die durch die Requirenten feſtgeſetz- 
ten Preife eröffnet. 


Zweitens: Die Erxfteigerer fommen gleih nah 
dem deinitiven Zufhlag in den Beſiz und Senuß der 
Güter und haben daber aub von diefer Zeit an, alle 
Steuern und fonftige Abgaben zu entrichten. 


Dritttens: Der Steigerungs + Preis wicd in 3 
Terwinen an den Bevollmächtigten diefer Erben abge 
trayeı ; und zwar: das erfte Dei tbeil bis naͤchſt kom⸗ 
menden Martıni, dıs zweite Martini adbtzehnbun. 
dert febs und zwanzig, und das legte Martini acht⸗ 
zerntundert fieben und zwanzig; mit Zinfen vom 
eriten Ziel en. 

Viertens: Die Koften des Verfleigerungspror 
tofotis und der Steigerungsfcheine, fo wie den Betrag 
der Regiftrirungs Gebühren, bat der Erfteigerer ohne 
Abzug ‚von dem Steigerungs- Preis, und zwar die 
Motariatsgebübren an den unterzogenen Notär, die 
Übrige Gebuͤhren aber, an die Kanzley des Königlichen 
Bezirksgerihts zu Zmweibrüden, innerhalb den auf die 
Verfteigerung folgenden zehn Tagen zu entrichten, 


Im übrigen muß ſich jeder Erfteigerer, nah denen 
in dem Zmwangsveräußerungsgefege vom erften- ung 
abtie.nhundere zwey und zwanzig, enthaltenen Be» 
ftimmungen, und befonders nah den Artikeln fünfzehn 
bis zwey und zwanzig einfchließlih, melde bey der 
Verfleigerung vorgelefen werden, zu achten. 


Der unterzeihnete hiezu committirte Notär, for« 
dert demnach die obengenannte Schuldnerin, formwobl 
in ihrem eigenen Namen, als aub als natürlihe Vorr 
münderin ihrer Kinder; namentlih: Sophia Boſchob 
verwittwete Lambert Johann, deren Hypothekargläu— 
biger„ und alle fonft dabey Betheiligte biemit aufs 
fih Zreicags den dreizehnten des fommenden Monats 
May, um neun Uhr des Morgens, auf feiner Schreib» 
ftube zu Waldmohr einzufinden, um ibre allenfallſige 
Einwendungen gegen dieſe Verfteigerung vorzubrins 
gen. zu 


Geſcheben und alfo ausgefertiget, um im Drigir 
nal verabfolgt zu werden, zu Waldmobr auf der 
Schreibſtube Des Notärs, den fiebenten April taufend- 
achthundert fünf und zwanzig. 


Buttenberger, Notaͤr. 
Regiftrirt zu Homburg, den neunten April 1825, 


Folio 160. Verso Case 8. — Empfangen dreißig einen 
Kreuzer, 
Königl. baier. Rentamt. 
Suͤffert. 
Fuͤr die richtige Ausfertigung: 
Buttenberger, Notaͤr. 
m —— — — — — — — — —* 
pr, ben 20. April 1825 


ıte Befanntmahung einer 
Bwangdpverfeigerung 


(Friedelsheim,.) Donnerftag den ten July 
1825, Rahmittags 2 Uhr im Wirchshaus zum kamm. 
Auf Betreiben von Abraham Kaufmann, (ehemals 
Nathan Marr genannt), Handelsmann zu Baden» 
beim an der Haardt wohnhaft, Gläubiger des Lorenz 
Meffing und deffen Ehefrau Anna Barbara Meffina, 
Adersleute zu Friedeisbeim woh haft, werden nad 
befhriebene ım Kriedelsheimer Bann gelegene und den 
Shuldner angehörige Smmobilien, durch den hiezu 
ernannten Werfteigerungs : Commiflär Carl Auguſt 
Köfter, Rotür im Umt- und Wohnfl zu Zriedelsheim 
Kantons Dürfheim im Rheinkreis, öffentlih zwangs⸗ 
weiſe auf Eigenthum verfteigert; nämlid : 

Ein Wohnhaus ſamt Pof_ und Warten gelegen zu 
—— een im Dorf, Section €, Nro. 

3, gränze nah Wald an Samuel Mayer, nad 
Rhein und gegen Mittag an Earl Auguſt Köfter, 
gegen Nosden an die Gaſſe, angeboten zu 200 fl, 
20 Yren 16 Eentiaren (45 Ruthen) Uder in der 

Hungerbad, Sertion €, Nro. 131, gegen Wald 

Sobannes Meffing der alte, gegen Rhein So» 

bannes Plerfcher, angeboten zu 20 fl. 

„‚Realaften und Befiptitel find in den Sections 
Bücher nicht angegeben. 


Bedingungen, 


Der betreibende Gläubiger, welcher zum Behuf 
diefes Wohnſitz mählt, bev feinem — An⸗ 
malt Deren Friedrich Juſtus Willich in Frankenthal 
bat für diefe Veräußerung folgende Bedingungen 
feitgefegt, melde in dem bebörend regiftrirten Auf 
nahms⸗ Protokoll „enthalten find, das der Verftege 
rungs Commiſſär über die zu veraͤußernde Liegenfhaf 
ten am geftrigen Tag aefertigt bat; namlıd: 

2. Die Gebäude und Güter, werden in dem Za⸗ 
fand verfieigere, in melden fie fib am Zage ber 
Verfteigerung befinden ; wegen allen falifigen Beſchä⸗ 
dinungen, bat Steigerer feinen Regteß gegen deren 
Urheber, J 

2. Zür das angegebene Flächenmaas wird dem 
Steigerer Feine Gewaͤhrſchaft geleiſtet wie groß auch 
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der Unterſchied jroifhen dem wirklichen und angegebe» 
nen ſeyn mag. 

5, Steigerer können ſich fogleih nad dem Zur 
ſchlag in den Befis und Genuß der ihnen zugefhlager 
nen Jmmobilien fegen laffen; Sie übernehmen Die» 
felben mit allen Rechten Laſten und Dienfibarkeiten, 
die darauf haften. 

4. Die Steuern und alle öffentlihe Abgaben, 
welche auf den beſchtiebenen Immobilien bafıen oder 
geleat werden, baben Gteigerer von dem Tag der 

erfleigerung an, zu entribten. Bon demfelben 
Zeitpunft an gebet auf das Kififo von den Gebäuden 
auf den Gteigerer über, 

5. Der Steigerungs» Preis muß durch die Stei— 
dh in jmwen gleihen Portionen auf Martini der 

abren 1825 und 1826 , mit fünfprocentliden Zinfen 
von dem Tag der Verfeinerung anfangend, an den 
betreibenden Gläubiger als erft eingefhriebener Släus 
Sin auf gütlige oder gerihtlihe Collocation bezahlt 
werden, 

6, Die den Gteigerer zur Laft fallende Koſten 
baten diefelben nah Vorſchrift des Artikels 18 des 
Amwangsveräußerungsgefeges baar an wen Rechtens zu 
bezahlen, 

7. Steigerer vom Gläubiger dazu aufgefordert, 
ift gebalten einen zablfäbigen Bürgen zu flellen, der 
Mn allen Punkten mit ihm folidarifh verbunden iſt. 

8, Das Eigentbum bleibe bis jur gäanzlihen Aus 
ablung des Ste.gihillings und der Accefforıen vorbe 
alten, und infofern Steizerer 30 Ta;en nad einem 
ibm fignifizirten Zahlbefehl den Steiserungspreis famt 
Zinfen und Koften nah Der Berfallzeit zu tilgen er« 
mangeln wird, fo ift der anaemwiefene Gläubiger bes 
fugt die dem im Rüditand fih befindenden Steige 
ger zugeſchlagenen Liegenfhaften, mit Umgebung der 
rer durh das Zwangsveräuferungsgefeg vom ıten 

ung ıd22 vorgefhriebenen Procedur blos nad orts⸗ 
bliher Befanntmahung durch einen Nocär loco Fries 
Delsheim mieder verfteigern zu laffen, two alsdann 
der ausgetriebene Steigerer oder defien Bürge für 
den Mindererlös und alle Koften zu haften bat. 

9. Binnen Monarsfrift müſſen Steigerer ihre Ye» 
quifitions:Urfunden auf ihre Koften in der Hypothe⸗ 
Pen +» Berwahrungs » Unftalt des Bezirks transfcribiren 
laſſen. 

Schließlich wird bemerkt daß dieſe Verſteigerung 
ſogleich definitiv iſt, und daß nach geſchehenem Zuſchlag 
feine Nachgebote angenommen werden. 

Es werden Daher die obbenannten Schuldner, die 
Hypothekenglaubiger derfelben und alle fonft dabey 
Betheiligten, biemmie aufnefordert, Donnerflag den 
5ten Map nächſthin, des Nachmittags um ein Ubr, 


jih auf der Schreibftube des unterzeihneten Notärs 


iu Friedelsheim einzufinden, um ihre auenfanfige 


Einwendungen gegen diefe Verfteigerung dorzubrin⸗ 
en. 
Gefertigt zu Friedelsheim, den igten April 1825, 


K d ſt et, 
Berfteigerunge-Commiffar, 


‚Einregiftriet, Dürkheim, den ıgten April 1825, 
Folio 120. Nro, 7. — Zahle 3ı Kreuger. 


Shauberg 
— — — — — — — — —— — — 
pr. den 20. April 1825 
wangsverfeigerung. 


Den zoten Juny 1825, Donnerftags, Nachmit⸗ 
tags um @ Uhr, im Wirthshaufe zum weißen famm, 
bey Bürger Koch in Zlommersheim ; auf Anftehen der 
Erben von Anna Margaretha Hilgärtner, gemefene 
Wırwe und Redtsinhaberin von weiland Elemens 
Gerbard, ben Lebzeiten Bierbrauer in Frankenthal, 
und dieſer fib in den Rechten der Wilhelmiſchen 
Muffe befindend; namentlih : Philipp Leonbard Ber» 
bard, Bierbrauer; Friedrih Gerhard, Privatmann;z 
Anna Eliſabetha Serhbard Ehefrau von Ehriftopb 
Zöler, Doctor Medecine, aud des letztern der ehelis 
den Ermächtigung und Bütergemeinfhaft megenz 
Anna Margarerhba Gerhard minderjährige Tochter von 
Elemens Berbard gemwefenen Bierbrauer , repräfentirt 
durch ihren Wormund den genannten Friedrih Ger* 
bard und ihren Beinormund Karl Eberbard, Aders» 
mann; alle in Franfenthal wohnhaft; fodann Abras 
bam Gerhard, Profefor an der Studienantalt zu 
Speyer wohnend; — melbe den Adoofaten Willich, 
ju Frankenthal in diefer Sache als Anwalt beitellen ; 
wird durch unterzeihneten Jobann Kaſpar Wdolayy 
Koͤniglich Baierifher Notär des Brzirfs und im Amts» 
fiz von Frankenthal, laut Urtheil des Königl. Baie— 
riſchen Bezirfsgeriches, daſelbſten d. d. Zoren März 
1825, biezu ernannten VerktergerungsCommiflär; ger 
gen Johann Georg MWoiff, Soldat im Könialıd 
Baierfhen dritten Chevauxlegers-Regimente in Batr 
nifon zu Speyer; Jobannes Welff, Udersmann, zu 
Eppſtein mwohnbaft; Sebaſtian Wolff, Udersmann 
in Studernbeim wohnbaft, Heinrihb Wet, Ackers⸗ 
mann in Eopftein wohnhaft; Peter Weiff, minder» 
jährig, Dur feinen Wormund Sebuftia Gerſt, Ackers⸗ 
mann in Zlommersheim wohnhaft, sepräfentirt, — 
alle in ibrer Eigenfhaf* als Erben ihrer verlebten 
Mutter Macdalena &:, aemefer Ebefrau des 
ebenfalls verftorbenen Heintich Mrti, Ackensmann 
in $lommersbeim, und diefe Magrena Horftr qua 
Erbin ihrer verftorbene: Eltern Jarannes Serft und 
Marta Mauydalena Herfhberure in Flommeteheim; 
jur IZmwangsnirfteiaern: a, (melde jonleih definitiv ıfl, 
obne daß ein Nachgebot angenommen werde) nachbes 
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friebener den Schuldnern in der lommersbeimer 
Semarfung zugeböriger Smmobilien, worüber unterm 
adten April 1825 die Aufnahme gemacht worden, ge- 
fhritten werden : 

Section U. Nre 24. Zweihundert acht und vierzig 
Ruthen Aderfeld im Studembeimer Wege, ein» 
feits Andreas Biehn, anderfeits Philipp Lutz. 
Angebot hundert Bulden. 

Section D, Nro, 34, Acht und dreißig Ruthen 
Ackerfeld im Dorfe, einfeits Wittwe Wüſt, ans» 
derfeits Adam Rod, , 

Section D. Neo. 35. Achtzehn Ruthen Hausplag 
im Dorfe, einfeits Wirtwe Wüſt, anderfeits 
Adam Koh. Angebot für beide Item fürfjig 
Gulden. 

Vorſtehende drey Feldſtuͤcke gehoͤren dem Johann 
Georg Wolff. 

Section %, Nro. 190. Neun und zwanzig Ruthen 
Aderfeld im Martinspfade, einfeits Peter Bren» 
ner, anderfeits Matheus Berſt. Ungebot zehn 
®@ulden, 

Section U. Nro. 576. Zweibundert fünf und dreir 
fig Rutben Uderfeld in der Mittelgewann, ein» 
feits Sofepb Lippereutber, anderfeits Wilhelm 
zn, u... nn Bulden, 

iefe_beide legten @rundftücde gehören dem Dein- 
rich Wolf. : — v 


Steigerungs- Bedingniffe. 


1. Werden die Büter verfteigert wie fie da liegen, 
ohne die geringfte Garantie von Seiten bes betrei« 
benden Theiles, fo daß Die Steinerer feine andere 
und beifere Rechte auf diefelben erlangen, als Die 
Schuldner felbft darauf beſeſſen baben. 

2. Uebernehmen fie diefe Bürer mit allen fihtbas 
sen und unfihtbaren Gervituden. 

3, Sollten allenfalls Bülten oder Binfen auf den 
Feldſtückern ruhen, fo haben fie die Steigerer von 
dem Tage des Zufblages an, ohne Abrehnung oder 
Nabforderung ju entribten, ä 

4: Wird der Steigerungs» Preis in drey aleihen 
Termineny jedesmahl zum dritten Theile, den eilf- 
ten November ahrzebnbundert fünf, ſechs und fieben 
und jwanzig, wit ntereffen vom Tag der Verfteis 
at an, auf gütlide oder gerichtliche Anweiſung 

° 
5. Tretten die Steigerer foaleih nah dem Aus 
—— den Beh und Genuß der Büter ein, Bu 

tnebmen die Steuern u 
rer Steuern und Laften von demſelben 

6. Dat jeder Steigerer erforderlichen Falles ein 
en Bürgen su ftellen, der ſich kn ibm Für 
tif — a Steigerungs- Bedingniffen, folida« 


7: Im alle der Nichtbezahlung des Steigerungss 


Preifes in den feftgefegten Friften, ift die heutige Der- 
fteigerung_ von Rechtswegen aufgelöf’e und die Wier 
derverfteigerung £ritt ein, auf Koften und Sefabr der 
faumfeligen Steigerer und ihrer etwaigen Bürgen, 

8. Zahlen Die Steigerer fogleıh nad Borfarift 
den. Gefetzes vom tem Juny ıd22 Die ibnen zu Laſt 
fallenden Verſteigerungs Koſten. 

Schließlich werden die Schuldner, deren Hypoe 
thekargiaͤubiger und überhaupt ſonſt jeder andere Be 
theiligte aufgefordert, Freitag den dreizehnten Man 
nädhftdin, Morgens 9 Uhr, in der Amtsftube des 
unterzeihneten Notärs zu erſchtinen, um ihre allen« 
faufige Scwierigfeiten und Ginwendungen gegen 
diefe Verfteigerung zu Protofol zu geben, 

Sranfenthal, den ıöten April 2825, 


Unterfihrieben: Adolap, Notär. 


— — — — —— — — —— — 
pr. den 20% April 1325 


2te Befanntmahbung 
einer Zwangs-»- Derfteigerung. 


Mitwoch den eilften Man achtzehnhundert fünf und 
jwanzıqg, des Morgens um zehn Uhr, in der Gemeinde 
Meilerbah in der Bebaufung Des BSürgetmeiſters Wilr 
heim Winzweiler daſelbſt. — Auf Berreiben von Nies 
laus Kohl, Udersmann su Rorbfeelberg wobnbaft, Kane 
tons Wolfftein, Bezirks Kaıferslautern, Nlager auf Jwangse 
verftergerung, welcher in Der gegenwärtigen Cache den 
Heren Heußer, Wdvofat an Dem Königl. Bezirksgerichte 
zu KRaiferslautern zu feinem Anwalt ernannt, und ben 
ibm Wohnſitz erwahlt hatz gegen Marheus Neger, Ackers⸗ 
mann zu befagtem Weiterbah mwohnbait, Beflagter auf 
Zwangeverfieigerung, in Gefolge Urtheil Des Koͤniql. Ber 
zirksgerichtsgerichts zu Kaiſerslautern, erlaffen in feiner 
Sitzung ın Der Beratbfchlagungg » Kammer am fechsten 
July v. J., Dasfelbe gehörig regiffrirt, wird durch Ja— 
fob Morgens, Königl. Notär des Gerichtsbezirfs und ım 
Amtefize zu Kaifersfautern im Kheinfreife, zur FZwange: 
beriteigerung die ın Nro. 223 des Intelligenzblattes vom 
vorigen Sabre angefündiger war, und fhen am bierten 
November dv. J. hätte fratt haben follen, aber durch sie 
nen Jneident:Punfe vergögere worden iſt, mittelſt defini« 
tivem Zufchlag ohne daß ein Nachgebot fiat finden oder 
angenommen werden darf, von nadbefthriebenen Tiegen« 
den Gründen gefhrirten werden, als: 

Erfter Artikel. 

Section B. Nro. 57 und 58. Ein Wohnhaus ſammt 
Scheuer, Etallung, Hofgering und Garten, zwey 
Aren oder achtzehn Ruthen Flächeninnhalt enthal- 
tend, gelegen zu Weilerbach ın Der Obergaſſe, eins 
feıts Michael ‘ung, anderfzirs Johannes Kung der 
Schmidt, angeboten zu einhundert Gulden 100 fl. 
s Zweiter Artikel. j 

Section B, Neo. 599. Fünfjehn Aren oder ein Vier⸗ 
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tel acht und dreifig Ruthen Wies in den Cenen, 

einfeirts Adam Eceuermann, anderfeits Peter Ras 
quet, angeboren zu zehn Gulden 10 fl. 
£ Dritter Artikel. 

Section E. Nro. 48. Zwen Morgen oder acht und 
fehszig Aren Acer auf den Kreuzen, eınfeits Jakob 
Sautor, anderfeits Michael Koller, angeboten zu 
fünf Gulden 5 f. 

Die obendeſchtiebene Immobilien find gelegen zu 
und ım Bann von befagrem Weilerbach. 

Die Guͤter aufnahme geſchah durch den unterzeichne« 
ten Norär, zufolge feines Protokolls vom dreißigſten July 
vorigen Jahres, gehörig regifirire, und ruhen auf den 
im verfteigeenden Immobilien Feine befannte Reallaſten. 
Die Berjieigerung hat unter Den nachſtehenden Bes 
dingungen ſtatt, naͤmlich: 

Erſter Artikel. 

Der ausfallende Steiafchilling muß in gutem gang» 
barem Conventions · Gelde, rbeinifher Währung, welches 
auch Fünftig der Münzfurs des Landes fein mag, in zwey 
gleihen Terminen, jedesmal mit der Hälfte, als den 
eilften Novemser der Jahre achtzehnhundert fünf und 
zwanzig und fehs und zwanzig, ohne Zinfen bezahle 
werden. — 

* Zweiter Artikel. 

Die kiegenſchaften werden verſteigert wie fie ſich vor» 
finden und beſchrieben ſind, und Der Schuldner fie bis— 
ber befeifen bar und zu befisen berechtigt war. 

Dritter Urtifel. 

Pie Steigerer übernehmen alle Laften und Dienft- 
barfeiten, Denen Die zu verjleigernden Immobilien unter« 
worfen fein fönnten. 

Dierter Artikel. 
Für Die angegebene Flaͤchenmaſſung wird nit gas 


rantırt, — ’ 
Fünfter Artikel. 

Die Steigerer tretten mit dent Zufchlage in Befig 
und Genuß der zu verfieigernden Immobilien ein, und 
übernehmen eben fo auch darauf hin alle Befahr. 

Sechster Nreifel 

Dirfeiben übernehmen Darauf bin, aud alle öffents 
liche Steuern, jo wie alle ruͤckſtändige Kriegs und andere 
Faften, welche noch auf Die Steuern ausgetheilt werden 
fönnten, von dem Tage des Zufchlags an. 

Siebenter Urtıfel, 

Auffer dem Steigſchilling haben Die Steigerer annoch 

die geſetzliche Verſteigerungs · Koſten zu bezahlen. 
Achter Artikel. 

Das Eigenthum der zu verſteigernden Immobilien 
bleibt ausdrücklich vorbehalten, bis zur völligen und ganz» 
lichen Ausbezahlung des Steigpreifes, und muß der Stei— 

erer noch auſſerdem eine aute annehmbare und in allen 
Suntten fohdarifhe Bürgfchaft ſtellen. 


Bemerkung. Nah Uesbereinfunft zwifhen dem Klä- . 


ger und Bellagten, wurde ſeſtgeſetzt / daß der Steigſchil⸗ 


ling ſtatt in zwey, nun in vier gleihen Terminen, ale 
den eilften November der Jahre 1825, 1826, 1827 und 
1828 bezahlt werden folle, und daß der Steigerer des 
Wohnbaufes erſt nah Verlauf don drey Monaten vom 
Tag des Zufhlags an in den Befig desſelben eintrete, Daß 
endlih die in dem Unfchlags- Zettel begriffen gemefene 
Artifein 2, 4, 5, 6 und 7 mweggelaffen und nicht ver⸗ 
fieigert werden follen. z 
Kaiferslautern, den ten April achtzehnhundert fünf 
und zwanzig. 
Für richtigen Auszug: 
Morgens, Notar. 





pr, den 20, April 1825, 
2te Belfanntmahbung. 


Mitwochd, den vierten Man laufenden IJatrö, bes 
Nachmittag um 2 Ubr, im Gafibaufe zum Lamm in 
Wachenheim an der Haardt, werden nachbeſcheiebene, im 
Bann dir Gemeinte Wachenheim an der Haardt gelegene 
durch Konrad Nagel, dem Jungen, Kiefer und deſſen 
Ehefrau Euflanna geborne Heidfhuch , beide in beſagtem 
Wachenheim wohnhaft, fp ziel verpfandete Immobiliargüs 
ter, vor dem tier ernannten Birfteigerungs + Commillär 
Carl Auguſt Köfter, Notär im Amt- und Wohn zw 
Friedelsheim, Kanton Dürkreim, im Rheinkreis; öffents 
lich zwangsweife auf Eigenthum verfteigert ; 

Diefe Veräußerung bat ftatt, auf Betreiben des 
Der Simon Heidſchuch, Wirth und Butsbsfiger zu 

shenheim an der Haardt wohnhaft, welcher in biejer 
Sache ven Deren Pauli, Advokat am könizlichen Belirks⸗ 
geriht zu Frankenthal, daſelbſt wohnbaft, * ſeinem An⸗ 
wait bejtellt und bey demſelben Boohnſitz waͤhlet / — hans 
deind in der Eigenſchaft als die Zwangsveräußerung be» 
treibender Gläubiger ver obengenannten Konrad Nageli⸗ 
fhen Eheleute; 


Das Guteraufnahms-Protokoll wurde durch dem Vers 
ſteigerungs Sommillär am gefrigen Tag errichtet und ſind 
in bemfelben, welches behörend regiſtriet iſt, bie zu vers 
äußernde, Güter bezeichnet ; fo wie folgt: 

1. Ein Wohnhaus fammt "rollungr Killer, Garten, 
Shoppen, und Hof zu Wachenheim an der Haardt 
in der Mühlgaffe, mit einer gemeinſchaftlichen Kel⸗ 
ter, Section €. Nio. 494, nah Wald: Leonhard 
Staubemannd Erben, nach Rhein: Heinrich Fros 
fhauer, nah Norden auf Abraham Rifer, nach 
Rhein: die Mühlgaſſe, angeboten durch den betreis 
benden Öläubiger zu 600 fl. 
2. 5 Aren 30 Gemiaren (22 Ruthen) Wingert im Kos 
bin, in der Section A. Nro, 575, gegen Mittag 
Fobannıs Schaf, gegen Norden vie Erben von 
Theobald Ketiinger, zinst ein Viertel 3 Maas Trös 
berwiin, angeboten zu 50 
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3, 6 Uren (265 Ruthen) Wingert im Wolfsdarm, 
Section U, Nro, 277» befurde einfeits Ludwig 
Muͤnch BWirtib, anderfeitd Konrad Heidſchuch, ber 
Alte; zinöt 6 7)8 Deller, angeboten zu 50 fl, 

4, 11 Aren 35 Gentiaren (4F8 Ruthen) Wingert auf der 
Klährt oder auf ber Höhe lints, Section D. Rro, 
1095, oberfeitö neben Land · Commiſſaͤt Koch, untere 
feitö neben Georg Marquart ; zinft 5 Viertel Trö⸗ 
berwein , angeboten zu 120 fl, 

5,5 Aren (21 Kuthen ) Wingert am Holzthumm oder 
Efelämeide, Section €. Nro. IEg, gegen Süden 
Johannes Blumm Erben, gegen Norben Ludwig 
Bolt, angeboten zu 80 fl. 

6, 46,25 Gentiaren., (196 Ruthen) Ader und Winaert 
in der langen Eaumwride, Section E. Nro. 546, 
einfeirts Peter Speyerer, anderfeits Abraham Bergr 
told , angeboten zu 100 1. 

7. 7,32 Gentiaren (31 Ruthen) Wiefe an der Badhaus- 
wieſe, Section D. Rro. 153, gegen Wald auf Ges 
meindeweg, gegen Rhein auf Henri Stoffel, — 
zinst 28 1,2 fr,, angeboten zu 200 fl, 

8, 10,55 Centiaren (44 2)3 Ruthen) Wiefe am Heid» 
weg linfer Hand, in der Section B. Nero. 5ig 
und 550, nah Bald Philivp Jatob Steinmeh, 
nah Rhein Georg Rheinhard, angeboten ju 200 fl, 

9. 7:10 Gentiaren (30 Ruthen) Wirfe an der Gtraße, 
oder im Deindaufen, Settion D. No, !71, nach 
Maid Lorenz Burnickel, nah Rhein die alte St aber 
angeboten zu 130 


Sämmtlihen vorbeſchriebenen Güter, 
Stuionsdüchet kein Erroerbstiter beigeſetzt. 


Steigerungs⸗Bedingnifſe. 


Der betreibende Gläubiger bat nachfolgende Ber 
Aagniffe für diefe Werfteigerung feſtgeſetzt; als: 


1. Steigerer koͤnnen ſich unter dem Schuß er Ge⸗ 
ſetzt an dem Tag der Verſteigerung in Beſitz ſetzen laſſen⸗ 
and nehmen die Güter und Gebäude in dem Zuſtand im 
welchem diefeiben ſich zu dieſer Zeit befinden, 


2. Steigerer find gehalten den ausfallenden Steige 
seid mit Zinſen zu fünf vom Hundert vom .Zag ber 
Berfteigerumg anfangend , in zmey aleihen Portionen auf 
Martint der Jahre 1825 und 1826, an den betreibenden 
läubiger bid zum Belauf feiner Gorderung, an Kapital 
Binfen und Koften, auf gütliche ober gerichtliche Collo⸗ 
atlon, in guten Gold» oder Siberferten zu bezahlen. 


BB. Bey Aufnahm des SchmwierigfeitisPrototolls (22ten 
Bebruar letzthin) wurde diefe Bedingniß dahin abaräns 
dert daß der Steigpreis in 4 gleihen Portionen, Mars 
tini 1825, 1827, 1828 und 1829, mit Zinfen vom 
Zag der Steigerung, auf freywillige Anweilung an bie 
‚Amferibirte Gläubiger zahlbar fein fol, 


3 Es wird won Seiten des betreibenden Blänbigers 


ift in dem 


web*r für das angegebene Flaͤchenmaas, noch für bie rich» 


tige Angabe der Ungränzer ber Güter eine Gewaͤhrſchaft 
geleiftet, 


4. Ieber Gteigerer ift gehalten bey bem Zuſchlage 
auf Verlangen des Gläubigerd einen zahlfähigen fi for 
Udariſch verbindenden Bürgen zu ftellen. 


5, Das Eigenthum bleibt bi zur gaͤnzlichen Ausbt ⸗ 
sahlung des Steigſchillings und ber Acceſſotien vorbebale 
ten , und in fo ferm Steigerer 30 Tage nad einem, ibm 
figmifizirten Zahlbefehl den Steigpreis fammt Zinſen und 
Koften nicht nach der Verfallzeit wird getilgt haben, fo 
ift der angewieſene Bläubiger befugt, die dem im Rüds 
ftand fi befindenden Steigerer augefchlagene Licgenſchaf⸗ 
ten mit Umgebung ber durch das Zwangsveraäußerungsgeſetz 
vom erfien Suny 1822, vorgefchriebenen Proiebur blos 
nach ortsüblicher Bekanntmachung loto Wachenheim durch 
einen Notär wieder verfteigern zu laflen, wo alödann ber 
ausgetriebene Gteigerer ober beffen Bürge für den Mins 
dererlös und alle Koften haften muß. 


6, In fo fern Steigerer die verlangte Bürgſchaft nicht 
ftelten kann, fo fol fein Gebot verworfen und die Vers 
fteigerung für das ibm zugefchlagene Stud von neuem 
angefangen werben. 


7. Ale auf den Sütern haftende Steuern, Abgas 
ben, Semeinbelaften und Wülten, womit bie Immobilien 
beſchweret fenn fönnen , wie auch die etwaigen Rüdftände 
haben Steigerer ohne Abzug am Gteigpreis von dem Tag 
bed Zuſchlags an zu entrichten. e 


8, Die mit ber Verfteigerung verbundene Koften bar 
ben Steigerer nach Borfchrift des Bmangsveräußerungdge» 
feßes Urt, 18 gu bezahlen, 


9. Binnen Monatdfrift von dem Tage dir Verſteige · 
rung an, müflen bie Steigerer auf ihre Koſten ihre Ace 
quifitionsurfumden trandferibiren laſſen. 


Die Verfteigerung ift ſogleich befinitio und nach em 
folgtem Bufchlag wird fein Nachgebot angenommen. 
Frie delsheim, den bien Februar 1825, 


Köfter, Verſteigerungs⸗Commiſſaͤr. 


—— ——— — — — — — — — 


pr ben 20. April 13258. 
Battenberg. (Jagdverpachtung.) Zufolge Geneh⸗ 
migung Koͤnigl. fand» Commillariat, wird bis Dienftag 
den Ybten April 1. J. Nahmitisas 2 Uhr, Die biefige 
Gemeinde + Feldjagd auf einen Hahrigen Beftand ber 
pachtet werden. x 
Battenberg , den 1bten April 1825. 
Das Bürgermeifleramt. 


Herftein. 
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L Amtliche Artikel. 


— 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Durch allerhöchſtes Reſtri 
Seine Maieflät Anis Bu 


; h erubt, dem bi ; = 
iefsgerichts « Präfidenten Gge nu Drang sherigen De 


erfennung der lan Jah 2 — —* bo 
ng ge Jahre nuͤtzlich geleifteten ienfte 
und mit Belaffung feines Titels, . — 


ihm hiebey die fernere eil» 
habme an den Berihts-Befhäften, (5 — el ge 
fundheits» Umftände erlauben, auch in Zukunft zu ges 
ſtatten. 

, Sofort haben Seine Königliche Majeftät geruht, die 
in Erledigung kommende Präfidenten « Stelle bey dem 
Bezirksgericht zu Ziveibrüden dem dortigen Staats · Pro⸗ 
curator Peter Eberhard Korbach, deſſen Stelle dem er« 
ſten Staats» Profurator am Appellationsgeriht Philipp 
Ludwig Ruppenthal allergnädigft zu verleihen, und den 
bisherigen zweiten Staats» Profurator am Appellations⸗ 
gericht, Ludwig Reinhard Schmid 


t, zum erſten Staats⸗ 
Profurator an dieſem Gerichtshof zu befördern. 


(En nt 
pr. den 21. April ıg25, 
(Herrfchafttiche Holgorrfleigerungen, \ 
Auf Betreiben de 


8 unterfertigten Forſtamtes wird 
an den bezeichneten Tagen und Orten jur Verfteigerung 
nahfolgender Hölzer gefihritten werden 


* 


In der Gemeinde Dahn, Montag den ten May, 
um neun Uhr des Morgens, 
> Revier Dahn. 
Schlag Lemberg, 
92 eichen Bauftimme; 
7 den Nusboljftänme;, 


‚bes 
treifeg 


Speyer, den zıten April 













6  eiden Abfchnitte; 
Klafter buchen gefhnitten Scheitholz; 
524 id id. gehauen Scheite und Pruͤgelholz ʒ 
2734 18. eichen gefchnitten Sceitholz; 
10 id. id. gehauen Scheit⸗ und Ptuͤgelholz z 
2624 id. gemifchte Kobiprügel. 
Schlag Dahnerberg, die Schneuße. 
17 eichen Bauftämme; 
eihen Nusholsftamme; 
11 eihen Abfchnitte; 
eichen Wauneritangen ; 


5 
934 Klafter buchen geſchnieten Scheitholz; 
14 id. id, 


gedauen Schere und Prügelholgz 
9 id. eichen gefchnitten Scheitholz; 
184 id 


, 


-  eihen gehauen Scheits und Pruͤgelholz; 
334 id. birken“ d. id. i id. 
19 id. gemiſchte Kohlpruͤgel. 

Dieſes iſt d 


as letzte im Laufe dieſes Jahrs im Mer 
bier Dahn zum Verkauf fommende Brenn» Material, 
Sn der Gemeinde Fiſchbach, Donnerftag den 5ten 
tay, um neun Uhr des Morgens, 
Revier Fiſchbach. 
Schlag Samsberg, Helmersberg und Groß · Ebet. 


16 eichen Nutzholzſtaͤmme; 
70 eichen Abſchnitte. 


Schlag Kippenberg. 
Ungefähr 25 Klafter gemiſchtes Pruͤgelholz. 
Revier Reißlerhof. 
Schlag Mummelskopf und Rauhhalt. 
57 eichen Abſchnitte. 


Schlag Eichelsfürft der Niederwald. 
46 eihen Bauftamme; 
47 afpen id; 
91 birten id. 5 
64 eichen Abſchnitte. 
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Revier DOberfteinbad. . 
Schlag Florenberg, die Sommerfeite. 


6 eihen Nutzholzſtämme; 
58 eihen Abſchnitte. 


in leiterem Mevier merden gegen Ende des 
— * Anfangs Juny noch ungefähr 25 Klaf- 
ter gemifchtes Prügelbolz, und in dem Kevier Erfieiler 
— 80 Klafter buchen und ſchaͤleichen Prügelbolz jur 
igerung ausgefegt werden. 
ii * ATten April 1825. 


Das König. Forftamt. 


Kroͤber. —— 


—— —— — — — — — — 
pr. den 20. April 1325. 

nden. (Holgomtauf.) Bis den 29ten April 

— un 8 Uhr, werden in dem ®emeindes 

Bald von Bolanden, Schlag Schwarzfeld, und bey übler 

Witterung in loco Bolanden, zur Verſteigerung nach⸗ 

Herbeſchtiebener Holzſortimenten geſchritten z haͤmlich von: 


28 eichen Bauftämme; 


Y Be buchen 

13314 Klafter bu — 
135 j Klafter eichen 3 Scheitholʒ 

39950 gemifhte Wellen, 
Sodann an Mindfaltholz. 
1)4 Klafter buchen; 

25 kieferne Wellen, und 

20 kieferne Stangen. 
Bolanden, den Abten April 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
Joh. Klag. 


— — — — —— — — — — —— 


pe. ben 21. April 1325. 
1te Betfanntmahung einer 


BSwangsperfteigerung 


Montag den eilften July laufenden Jahre, Vor · 
mittag zehn Uhr, in der Wohnung des Bürgermei⸗ 
fters Peter Reither zu Bödlingen im Canton fans 
dau , werden in Wolljtehung eines regiftrirten Urtheils 
des Königlichen Bezirksgerichts zu Landau som 3oten 
März; jünaft, vor dem unterzeichneten hiezu fommite» 
tirten Köngliben Notar Friedrich Heflert zu kLandau, 
im Koͤniglich Baitriſchen Aheinkreife refidirend, auf 
Betreiben von Katharina Rothhaas, Wittwe dee zu 
Annweiler verlebten Rothgerbers Georg Daniel Pass 
auap, fie die Wittwe ohne befonderes Bewerb allda 
mohnbaft, ſowohl in ihrem eigenen Namen wie auch 


als matürlihe Vormünderin ihrer mit, dewſelben 
erjeugten minderjährigen Kinder, mwelbe Domicil in 
der Wohnung des Herrn Auguft Breal, Advokat am 
Königlihen Bezitfsgeriht in Pandau, alda wohn» 
baft, ermähle bat, nachbefhriebene im Bann von 
Soͤcklingen gelegenen Liegenfchaften von Eva Hoff⸗ 
mann, Witte von Johann Jatob Dörrler, im fer 
ben gemwefener Vdersmann in Bödtingen, fie die 
Wittwe ohne befonderes Bewerb allda wohnhaft, 
Sqhuldnerin fowobl in ihrem eigenen Namen, mie 
auch als natürlide Bormünderin ihrer mit genannten 
ihrem erlebten Ehemann erzeugten minderjährigen 
Kinder, nah dem unterm ıBten laufenden Monats 
errichteten und bebörig regiſt rirten Aufnahms Proto« 
koll durch Zwangsveraͤußerung oͤffentlich an den Meiſt 
bietenden unter folgenden Bedingniffen derfleigert wer⸗ 
den: 


2. Der Steigpreis iſt in drey gleihen Theilen 
und Terminen, mwelde fällig werden auf Martini 
1825, 2826 und 1827, mebft Zinfen zu 5 pet. vom 
ftehenden Capital, vom Tag des Bufchfags laufend 
in gangbaren Silbermünzen an die Betheiligten na 
ine gütlien oder gerichtlichen Eoforation ju bezahe 
en, 

2, Beſitz erlangt der Steigerer rechtlich mit dem 
Zufhlag , und mwistlih durch die vom betreibenden 
Theile den Schuldnern auf deren Roften gefbehenden 
Zuftellung des Zufhlagprotofogs, innerhal abt Tagen 
nah der vom Gteigerer erfüllten Dbliegenheit der 
Artifel 18 und ze des Seſetzes vom ıten Jund ıdae. 

‚5. Der GSteigerer übernimmt die Liegenfchaften 
mit allen gefeglihen Zugebdrungen famt deren nüplie 
Sen und läftigen Dienfibarteiten in dem Gtand und 
Welen, in welchem ſich felbige am Tage des Zur 


ſchlags befinden werden , obne Barantie des Mafes. 

4. Der Steigerer für fi oder aus Auftrag für 
einen Drittern u: wenn es verlangt wird, einen 
Bürgen zu ſtellen. 

f is zur völligen Auczablung des Steigerunge- 
preifes, famt Zinfen und Roften bleibt der verfteigerte 
Segenſtand der Hppotbefargläubiger Unterpfand. 

6, Die gefenlihen Verſteigerungs · Koften, faufene 
den und rüdftändigen Steuern und Locallaften, bat 
der Steigerer nebft dem Steigpreis zu zahlen. 

7. Die Verfteigerung if auf den beffimmten Tag 


fogleih definitiv und ein Nacgebot wird nit ange= 
nommen. 


Belhreibung der Smmobilien. 


Urt. 2. Section A. 1523. Fünf Xren 28 Meter 
Wingert im Spigenmorgen, neben Nicolaus 
Derrler und Adam Dumfer, befit die Schuld⸗ 
nerin, 


Urt, 2, Section W. 1874. Drey Aren, 61 Miter 
Bingere im Gteingäffel, neben Johann Juig 


— — 
— — — — 
— — — 
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und Rieolaus Hoffmann , befist Konrad Meiß 

Adersmann in Bödlıngen wohnhaft. 

Urt. 3, Section 9. 21435. Drey Aren 68 Meter 
Wingert im Fländberg , neben Ricolaus Hoffe 
warn und Bernhard Hoffmann, befist Joban⸗ 
nes Köhler, Adersmann in Goͤcklingen wohne 


aft. 

Urt. 4. Section €. 6. Zwey Aren je Meter, ein 
einftödiges Haus, famt Garten, Scheuer, Stals 
lung und Zugebör im obern Dorf gelegen, ne 
ben Johann Jakob Dilmann und Peter Dill 
mann ; befist die Schuidnerin. 

Art. 5, Sction €, 127. 15 Aren 2ı Meter Acker 
im Renfenader, neben Ricolaus Dörrler und 
—** Schwein, beſitzt Johannes Köhler ob» 
gemeldet. 

Art. 6, Section €, 204. Zehn Uren 14 Meter Acker 
im Rubpfadt, neben Ignatz Gramlich und Franz 
Dörrler, beſitzt die Schuldneria, 

it. 7. Section €. 839. Neun Aren 33 Meter 
Biefe auf der Dummelau’, neben Nicolaus 
Dörrler, und Paul Bühler , befizt die Schuld⸗ 
nerin, 

Art. 8. Section €, 1083, 16 Aren 6 Meter Acker 
in des Armuthshecke, neben Sottlich Läffel und 
Seorg Michel Keler, beſigt Adam Amann, 
Adersmann in Bödlingen wohnhaft. 

Art, 9. Section Ü. 199. Eine Are go Meter Wiefe 
im @ifenneft, neben Juliana Bengert und Gott« 
lieb Löffel, befige die Schuldnerin. 

Urt, 10. Section B. 808, Zehn Urin 87 Meter 
BWingert im Kiefelberg, neben Katharina Röhm 
und Bernhard Drebsler , befizt Johann Georg 
Müller, Udersmann in Bödlingen wohnhaft. 

Art, au. Section €. 572. 5 Uren 20 Meter 
Wieſe im Oberbrübl, neben Peter Hoffmann 
und Andreas Dörrler, befint Ronrad Sommer 
Adersmann in Södlingen wohnhaft, 
Unfhlagspreis als erfies Gebot feyt die Requi⸗ 

zentin von den Büterftücen die Are zu einem Gulden 

und das Haus mit Jugebörungen zu fünfzig Bulden, 
Die genannte Shuldnerin , derfelben Hypothe⸗ 

Targläubiger „ dritte Befiger vorbefhriebener Immo⸗ 

bilien und alle font bey Diefer Zmangsperäußerung 

Berheiligte, find hiemit aufgefordert, naͤchſten ſecht⸗ 

zehnten May, Morgens neun Ubr, vor dem untere 

eihpneten Verfteigerungs- Commiflär in deſſen Schreibe 
ube zu dandau, unter der Strafe jedes Mehtsnade 
theils ſich einzufinden, um ihre etwa zu machen bas 
bende Einwendungen gegen diefe Jiwangsveräußerung 
vorzubringen und darüber protokollariſch zu verhan» 


"Worüber gegenwärtige Urkunde errichtet worden. 
Fandau , den zoren Upril 2825. 


Heffert, Rotär. 


- pr. ben 20. April 1829, 
Anzeige einer vorläufigen Verfteigerung. 


Mitwoch den vierten May nächſtens, um zwey Ube 
Nahmittags, in der Wirthsbehaufung der Wirtwe Theoe 
dor Kehrbeck zu Niederkirhen; wird vor Nicolaus Köß— 
ler dem unterfchriebenen ju Deidesheim wohnhaſten hise 
zu committirten Notaire; auf Anfteben von: 1. Emanuel 
Staudter, Maurer in Niedertirhen wohnhaft, als Vor⸗ 
mund, und 2. Albert Gain, Leinenmweber in Rupperts⸗ 
berg wohnhaft, als Beyvormund über: Maria Helene 
Bain, Winzerin, Wilhelm Gain, Leinenweber, Anna Ea- 
tbarina und Emanuel Gain, Letztere zweh gewerblos, 
fammtlihe vier minderjährige Kinder von meiland Jo⸗ 
bann Jakob Gain, gemwefenen Leinenweber und von Meier 
land Appolonia Staudter, im Leben geweſene Eheleute 
zu Niederfirhen, woſelbſt Die Minderjährigen wohnen; 
3. Maria Barbara Gain, Winzerin auch zu Nıiederfir« 
den wohnhaft, ledig majorene Tochter befagter Eheleute 
Gain, jur vorläufigen Verfteigerung nacbefchriebener 
diefen genannten fünf Kindern für unvertheilt angehörie 
gen Zebaufung und Güter gefchritten: 


Eummarifhe Bezeihnung der zu veräußernden 
Simmobilien. 
„ Abfhagpreik, 
1. Ungefähr 12 Aren Wingert auf der Mörr 80 fi. 
P — ö dito in der Pfannen« 
ſchert 40 — 


3. Ungefähr 4 — Acker, im Noͤrſch 100 — 

u, 12 — dito, im Bohnthal 30 — 
Der erfie Item liegt im Banne Forft, die 

zwey Letztere im Banne Deidesheim. 

5. Ein einftöcdigtes Wohnhaus, fammt Hof, 
Staltung, Dunggrübe, gemeinſchaftlichen 
Brunnen und Dependenzien, in der Ge— 
meinde Niederfirchen in der Kirchgaffe gele- 
gen, neben Jakob Reinhardt 220 — 


Total 470 — 


Die Verfteigerungs» Bedingungen koͤnnen inzwiſchen 
in des unterfehriebenen Notärs Amteſtube täglich einge» 
feben werden. . 

Gefertige Deidesheim, den dreyzehnten April ade 
zehnhundert fünf und zwanzig. 


Köfler, Notarius. 


——— — — — — — — — 
pr. dem 21. April 1825. 
im. (Die Herflelung bed Weys von Medi 
en und bie Ausfülung eines Damms 
Durchtracha betr.) Donnerftag den Sten May 1825, Mor« 
aens um 8 Uhr, wird dor dem Bürgermeifteramt Der 
Bemeinde Mectersheim: ” 
er Die Herſielung des Wegs von der Heiligenfteiner 
Semarkung bis an die Phihppsburger Rheine fl. fr. 
fahrt, veranfchlagt zu 1189 56 
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2. Die Ausſüllung eines Dammdurchbruchs fl. fr. 
zwiſchen Mechtersheim und Dem Hauptrhein ⸗ 

Damm, veranſchlagt zu „170 35 

in mebreren Looſen an die Weniaftnehmenden öffentlich 

verfteigert, und werden die Buͤrgermeiſteraͤmter der Ber 

meinden Bergbaufen, Harthauſen, Dudenhofen, Schwer 

genheim, Lingenferd hoͤflichſt erſucht dieſe Verſteigerung 


in ihren refperr. Gemeinden durch die Schelle bekannt 
machen zu laſſen. 


Mechtersheim, den Aten April 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
2 Aus Auftrag: 


Der Bürgermeilteramts- Schreiber. 
Bettinger. 


nen 





pr. bee 20. Xpril 1825. 

Mutterftadt. (Selzoerſteigeruns.) Den ten Map 
2395, Morgens 8 Llbr, werden auf Dem Gemeindehauſe 
u Mutterſtadt einige fiefeen Bauſtaͤmme, 23 3)4 Klafter 
Feieen Scheitholz, 39 Klafter Fietern Erumpenbolj, 7125. 
gemifchte Brennwellen und 1100 Setzwellen, aus dem 
dortigen Gemeindewald Schlage pro 187125 berrührend, 
an ben Rest» und Meifibierenden oͤffentlich derſteigert. 


Mutterſtadt, den Men April 1825. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Neumann., 


— — — — — — — — — —— 


pr. den 20 April: 14a5. 
Gemeinde » Güterverfteigerung: von Kröpyen und Ehiweir,.) 
Zufolge Reſcripts Königl. Hegierung des Rheinkrei⸗ 
fes vom 17ten November d, G., wird bis Freitag den 
6ten May nachſthin, um. 9 Uber Morgens, zu Kroppen: 
in Der Behaufung des Herrn Ludwig Guth, vor untere 


eihneterm zu Pirmafens refidirenden Notar Fouis Jeam⸗ 
a zur öffenelichen Verfteigerung nachbeze ichnetee dem 
—— Gemeinden angehörigen Liegenfhaften: geſchrit⸗ 
ten; als: 


I. Der Gemeinde Kroͤppen angehoͤrig. 
5 Hectaren 62 Aren 43. Centiaren Acker im voͤſch 
26 Aren 45 Centiaren Acker im den Dachsloͤchern; 
21 — 9: —  idenmander Frienbrunner-Teifft;; 
16 — 6 — idem hinter der- Ziegelfcheuer; 
72 — %7 — idem, die ſogenannten Dirten« 


flülce auf dem großen kümmel, 
und 


Mies in: der Laufersbach. 

U. Dee Gemeinde Schwei x angehörig.. 

2 Heetare 8% Aren AU Centiaren 3 
—* iaren Wer aufin: groͤſem 


MW — 220 


39 Aren 20 Centiaren Wies im Schweixerthalz 
3 — 43 — itdem allda; 


1— 65 — idem am Lohtweg, und endlich 
Ein Gemeindehaus ſammt dem daran ftoßenden ders 
füd, in gedachter Gemeinde Schreir gelegen, ent 
haltend im Ganzen 19 Aren 37 Gentiaren. 


Die Berfteigerungs-Bedingnijfe find auf der Amts⸗ 
ftube des unterzeichnete 


»es unte n Notare hinterlegt: und können 
allda täglich eingefehen werden. 


Pirmafens, den 17ten April 1895, 


Seambey, Notär. 


pr. den 21. April 1825. 
Edesheim. 


Gotoerſteigerung) Montags dem fechs« 
zehnten des Monats Map I. G., Morgens acht Uhr, 
wird dDabier auf dem Gemeindehaufe, zum öffentlichen 
Derfauje folgender Holzfortimente gefhritten werden z 
namlich : 

70 Klafter fiefern Scheitholj; » 

10,000 Fiefern Wellen; k 
borbejeidinete Hölzer figen im Edesheimer Gemeindes 
Hinterwald, Difirift Birkenfopf bey der Helmbach, und 
find Deswegen ſehr leicht auf die Flotzbache zu bringen. 

Edesheim, den ibten April 1895 
Das Bürgermeifteramt. 


Erlenſpiehl. 


ö— — — — — 


pr. ben 21. April 1825. 
ite Befanntmahung. 
Meinverffeigerung. 

Mittwoch den 18tem May nähfihin, des Morgens 
um 10. Uhr, läßt die Frau Wittib: Lafotet in Edenfos 
ben nachfolgende felbft gezogene und rein gehaltene Weine: 
Edenfober Gemächfes, 5 entlich verfleigern, als: 

21% Fuder 1819er gemeinerz 
P4 — 1819er raminerz 





5 — 1822er gemeiner; 
ZT — 418Mer traminer;, 
E — 4823er;5; 

2u2 — 


18245 
Bey diefer Weranlaffüng werden auch mit verffeigert.. 


8 FJuder 1822er MWeiherer Gewaͤchs 
4 — 1822er Burrweiler; 
212 — 482%r Edenkoberz 
. — 4892er Roßbacher j 


x — 4519er Edenfober:; 
Melde Weine auch in Edenkoben fagern.. 


Cdenloben, den: Ahten April. 1825. 
Medicus, Notar. 


int 


tr 
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ö— — — — —— — 


Nro. 99, 


— 


Speyer, den 22ten April 


1825. 





L Umtliche Artikel. 


—— 


pe, ben 22 April 18250. 
ate Befanntmadung- 

einer Bwangsperfiei gerung, 

Den imwölften Zuly naͤchſthin, Morgens um neun 

Ube, zu Oberhaufen im Münfterthal, in der Behaufung 
von Sjacob Beder ; 

Zufolge Urtheil des koͤniglichen Bezirksgerichts zu 
Raiferslautern vom fiebenzehnten vorigen Monats, auf 
der urensigung regifeict; 

Auf Betreiben der Franziska Babel, Rentnerin, zu 
Kirhheimbolanden wohnhaft, welche den Hrn. Udvofaten 
Heufer in Raiferslautern, zu ihrem Anwalt beftellt und 
bey demfelben Wohnfiz gemählt hat; 

Wird dur unterzeichneten Fonigl. Notär u 
fer, zu Obermoſchel, im Bezirf von Kaiferslautern, reſidi⸗ 
rend, als durch erwaͤhntes Urtheil ernannten Berfteiges 
rungs· Commiſſaͤr, gegen Karl Althoͤn, Schneider, und 
Peter Weber, Ackersmann, beide zu gedachtem Ober hau⸗ 
fen wohnhaft, jur Zwangüverſteigerung — welche ſogleich 
definitiv iſt und wobey ein Nachgebot nicht angenommen 
wird — ie bienadhbefihriebenen in Oberhaufer Germar« 
tung liegenden Güter, — welche durch regifteirten Met 
des genannten Notärs am ſechzehnten diefes Monats auf⸗ 
genommen tourden, — gefcpritten werden; als: 


1. Sertion U. Rro. 325. Sechs Aren zwey und adte 
S Eentiaren Uder im Kirchenſtück, einfeits Philipp 
Zeidners Erben, — Friedtich Hoffen 
eboten zu zwe ulden 

2. —* a No. To. Siebenzehn Aren bier und 
acht zig Tentiaren Ucker in den Habnmorgen, einfeits 
Sacob Hoffmann, anderfeits Adam Krebs, in 
jmer Gulden , —— 

tion A. Nro. 531. Zweh und zwanzig Aren 

F Eeniiare Acker am Kimmlsterg, einfeite 


— ———— 


Heinrih Konrad, anderſeits Nicola 
boten zu zwey Gulden fl. 
4. Section A. Nro, 590. Gedjehn ren fünf und 
und neunjig @entiaren Acker allda, einfeits Mas 
thias Zamerch, anderfeits Chriftian Waſem, ange- 
boten zu zwey Gulden 2 II. 
5. Section U. Nro. 579. Zweh und dreißig Aren ein 
und dreißig Eentiaren Uder auf der Wettſcheid, 
einſeits Friedrich Spies, anderfeirg Johannes Bar 
fen, abgefhägt ju zweh Gulden 2 A. 
6. Section A. Nro. 700 und 709. Eine Are acht und 
vierzig Centiaren Land, enthaltend die hälfte eines 
Wohnbaufes, Stallung und eines Gartens, zu Dber» 
haufen gelegen, einfeits Zriedri Spies, ariderfeirg 
Epriftian Waflem, angeboten fünfzig Gulden 50 f. 
7. Section 4. Nro. 539. Ein und zwanzig Uren ade - 
und zwanzig Eentiaren Ader am Kümmlerberg, 
einferts Karl Wlchön, anderfeits Ricolaus Beder, 
angeboten zu zwey Gulden 2 fl. 
8. Section U. Nro 499, Acht Aren zwanzig Centias 
ren Ader auf Kuͤmmeln, oben Johann Nicolaus 


Beder, unten Gerhard Krebs, angeboten ju jmey 
Bufden . 


2 fl. 

9. Section B. Nro 4 Neunzehn Aren fünfzig 

Eentiaren Uder auf dem Vorderberg, oben Johan⸗ 
nes Weber, unten Martin 


Krebs, angeboten zu 
ed Bulden j If 
40. Eerhion %. Nro. 326. Achtziq Aren Acker auf dem 


Rirhenftüc, einfeics Philipp Feidners Erben, ans 
derſeits Nicolaus Wonfhud, angsboten zu pen 
2 fl. 


us Becker, anges 


Gulden 


Steigerungs⸗Bedingungen. 


Erſtens. Die Immobilien werden fo verſteigert, 
wie ſie ſich befinden, den Steigerern werden feine andere 
Rechten darauf eingeräumt, als folde melde die Schuld- 
ner felbft darauf hatten, obne die geringite Sarantie vom: 
Seiten des betreibenden Theils. Für den bey den Gin 
term angegebenen Flaͤchinhalt wird Feine Wäßrfihaft geleie 
fit, — 


Zweitens, Die Steigerer treten gleih nah dem 
Zuſchlag in Benuß und Befiy Ser Liegenſchaften, jedoch 
ohne Zuthun des betreibenden Theils 

Drittens Die Liegenſchaften werden ſtuͤckweis 
ausgeboten, und dann im Ganzen verfteigeet, ſollte aber 
auf die Geſammtheit ein Mehrgebot niche geiheben, fo 
bleibe die Be Ikeigerung der einzelnen Urtifein, ohne An⸗ 
nahme eines Nachgebotes, definitiv, 3 

Viertens. Der Steigpreis wird nach dem Curs 
oͤffentlicher Kaſſen, zur Halte gleich nach dem Zuſchlag 
baar, und zur andern Hälfte auf Martini achtzehnhum 
dere ſechs und zwanzig, mir Zinfen zu fünf vom Hun⸗ 
dert, von Tag des Zuſchlags an, bezahle, 

dünftens. Die Kojen und Gebühren werden in 
den erfien zwanzig Tagen der Verfieigerung, nad den 
Beſtimmungen des Swangsveräufferungs » Gefepeg, Durch 
die Steigerer berichtige, ! 

Sechſtens. Die Steigerer haben folidarifche Bürs 

u ftelfen, 
er ——— Durch die Steigerer werden die lau» 
fende und allenfalls ruͤckſtaͤndige Steuern, Abyaben, 
Beſchwerden und Beiträge Ieder Urt bon den Liegenſchaf⸗ 
een, aub Die darauf kommen könnende Ausſchlaͤge an 
den Genteinde Schulden, übernommen. 

Die ooengenannte Schufdner, deren Hopothelar⸗ 
Glaͤubiger und alle diejenige, welche bey der fraglichen 
Zwangrverfleigerung berbeilige ſeyn fünnen, werden bier» 
Durch aufgefordert, Den eilften des naͤchſtlommenden Mo- 
nats Man, Morgens um neun Uhr, su Dbermofchel in 
der Schreibſtube Des unterzeichneten Notaͤrs fich einjufin= 
Den, un ihre —— Einwendungen gegen dieſe Ver⸗ 
kei ng vorjubringen. r 
a Dbermofhel am ‚ahtzehuten April achte 
zehnhundert fünf und zwanzig in cıner Sitzung von 
zwey Stunden, 

Unterzeichnet: Marboffer, Notär, 


Regiftrirt zu Obermoſchel den achtzehnten April 1825, 
Yol.5. Fol. 63. Vo.C.8. erhalten dreißig einen Kreuzer, 
Koͤnigl. Rentamt, 

Unterjeihnet: Welcker. 
Fuͤr richtige Abſchriſt: 
Unterſchtiben: Marhoffer, Notär. 


EEE — 


pr. ben 22, Aprü 1315. 
Bwangsverfleigerung, 


ditwoch den fieben und zwanzigſten Zulp nädft« 
$in At Rachmittags ein Uhr, zu Rodenbach in deg 
Heren Adam Wagners Behaufung,y auf Betreiben deg 
Herrn Morig Kaufmann, Hondejsmann, in Neuleis 
ringen wohrbaft, welcher früher den Heren Auguſt 
Spach zu Kaiferslautern, als ſeihen Rechts · Anwalt 
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beſtellt batte, je t 
ab 
— berufen un * den 
m Königlihen Bezi 

ſelbſt Obubaft, — 


ed 
a Pesfelbe aM andern Fune⸗ 


A Bezirk Kaifersi i 
Bohnfize zu Soͤll heim zutern/ im 
lihen Bezirfsgericrg — iu tdeil des König, 


fersta,, 
Diärz abdin, ernannten Verikeigen, = 
— jur Zwangsverfteigerun 


d n 
dem Hemrich Diemer und deifen Ererufbriebenenen, 


geborne Rider, Adersleute ins odenbach 
Soͤllheim wohnhaft, angehörigen in —— 
Rodenbacher Semarkung gelegenen % ' 

Über genannter Notär am ıgten des laufe 


nats das Aufnahme» Prorofou fertige , — 
werden ; als: 


a. Section B. Nro. 251, Die Hälfte von 276 Mus 
then. oder von 65 Aren 86 Eentiaren Uder an 
der Ba, jene neben Adam Wagner und Moriy 
Kaufmafın, angefegt zu 200 fl, 
Section D, Neo, 252. 243 Nutben oder f 
50 Uren ze Eentiaren Acker am Beicberg, 
befucht Michael Seewald und Adam Held, 
angefegt 100 — 
3, Section D. Rro, 212: 3 Ruthen oder 
bo Eentiaren Barten unter der Sarten- 
gaſſe, begränzt Valentin Scholl einfeite, 
Per Friedrich Mattern anderfeits, anges 
etzt 


4. Section D. Nro. 205, 120 Ruthen oder 
27 Aren 66 Gentiaren Yder am Schwar⸗ 
venftud, befurcht Adam Wagner und 
Aufftößer einfeits, und Quitnheiner Be 
marf anderfeits, angefegt zu 

6, Section D. Nro. 254. 154 Ruthen oder 

55 Aren 43 Gentiaren Wieſe am Vogels. 

garten, begraͤnzt Johannes Rauch und 

den Weg, angefege i 

Section D, Rro, 238. 191 Ruthen oder 

44 Üren 19 Centiaren Acker am Beisberg, 

befurcht Adam Wagner und Zafob Feher, 

angefeht 

7. Section D, Nro. 254. 135 Rutben oder 
26 Aren 60 Gentiaren Ader am Beisberg, 
befurde Adam Held und Zafob Fiſcher, 
angeſetzt 

8, —— D. Nro, 321. 316 Ruthen oder 
73 Uren ıı Eentiaren Uder zu Fritzen, 
defurcht Adam Held und Peter Hafen» 

“Fuß, angeſetzt 
9.’ Section D. Neo, 371, 240 Ruthen oder 


6 


50 — 
Jo ⸗ 


100 — 


am 





PK 
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630 fl. 
55 Aren 52 Centiaren Ader aufm Berg, 


befurdt Jakob Fetzer und FZriedrih Hofe 
mann, angeſetzt 
230, Section D, Neo. 52und 53, Fin Wohn 
— haus, - Scheuer, Btallung, Shoppen, 
Brenndaus, Hofraiche, Pflanzgarten und 
Brasgarten, nebit Pflanzitüder , gelegen 
zu Rodenbad neben Peter Kailer, Chri⸗ 
ffian Belt, einem Gäßchen und Adam 
Wagner, enthaltend an Flahenmaas ı23 
" Rutben oder a8 Uren 45 Centiaren, an» 
geſetzt zu 80 — 
Bertion D. Rro. 261. 90 Ruthen oder 
20 Uren 22 Eentiaren Acker am Emmers- 
born , befurcht Adam Seewald und ar 
kob Fiſcher, angefegt 
Section D. Neo. 264. 239 Ruthen oder 
55 Aden 30 Centiaren Acker dafelbit, ber 
furcht Adam Seewald und Adam Blum; 
ang: ſeht 
335, Section D. Neo. 266, Rz Ruthen oder 
18 Uren 97 Centiaren Ufer dafelbit , bes 
furcht Adam Blum und Piarrgur einfeits 
und Auffiößer anderfeits, angefegt 40 — 
Summa der Anſatzpreiſe 1575 — 
welche der betreibende Bläubiger mahte, um ben der 


Berfteigerung , die fogleih definitiv ift und wobey 


fein Nahgebot angenommen wird, als «ıwjie Bebote 
zu dienen, 


10 — 


a1, 


22, 





Bedingniffe 
1. Werden die Smmobilien in dem Juftande ver» 
fteigert, wie fie ſich am Tage des Zuſchazs befinden, 
ohne Garantie für das angegebene Zlahermaas und 
wit allen Rechten, Laften und Dienſtdarkeiten, die 
darauf haften. 
2, Die Steigerer treten gleih nad dem Zuſchlag 
in den Beſitz und Genuß der zu derjieigernden Im— 
mobilien und tragen davon die Steuern und alle andere 
Öffentlide Abgaben und Beihmwerden, vudjländige 
Kriegs» und Gemeindeihulden, Bülten und Zınfen 
von welcher Zeit fie guch geſchuldet fenn mögen, ohne 
deshalb Abzug oder BWorenthalt am Gteigerungspieife 
en ju koͤnnen. 
u Der Steigerungs⸗ 


Preis iſt bis zum Belaufe 
der Koften, melde die 


Prozedur dieſer Zwangsneraus 
Serung und der etwaigen Collocation verucſacht / auf 
Faftnaht 1826, det Ueberreit ader drittelweis auf 
Zaftnadt, 1827 1 1828 und ıB29, das Ganze mit Zins 
fen zu fünf vom Hundert joͤhrlich vom Zuge des 
Zuſchlags anı auf gurlipe ober gerichtliche Anwa ſung 
wid in guten; gangbaren Bold» oder Sılbermungen 
A ie dem Etſteigeret nach dem Oefehe zu Lait 
falende Koften, has derfelbe binnen vier Wochen an 


men Rechtens zu entrichten, Auch tragt er die Kos 
ften der Transfeription die der Gläubiger könnte ma» 
chen laſſen. 

5. Jeder Steigerer' bat einen annehmbaren Bür- 
'Igen zu ftellen, der folidarifh mit ibm verbunden if. 
ar Crmangluig diefedy. wird er des Zuſchlags were 

—53— und der Vorletztbietende iſt an fein Gebot ge 
alten. 

6. Im Zalle der Nichtzahlung des Steigerungs- 
preifes oder eines einzigen Termins desſelben, ift Die 
Verfteigerung von Nebtsmegen aufgelöft und as 
wird auf Riſiko und Gefahr des faumfeligen Steiger 
vers, zur Wiederverfteigerung geſchritten. 

7. Endlid baben fib die Steigerer genau nad den 


Verfügungen des Geſetzes über die Zmangs- Veräußes 
tungen; zu richten. 


Die Schuldner, deren Hppotbefargläubiger und 
alle andere bey der in Frage flebenden Zvangs Ver— 
fteigerung betbeiligte Perfonen, werden biemit aufge- 
fordırt, Dienftag den ı7ten des nachitfommenden Mo— 
nats Dans des Morgens zehn Uhr zu Goöllheim, auf 
der Schreibſtude Des genannten Werfleigerungs » Come 
milärs zn erfbeinen, um alda ihre etwaige Finwände 
gegen befagte Zwangsperjteigerung ju Protofoll zu ge 


>) 


ben, 
Goͤllheim, den zıten April 1825. 
Krieger, 


VerfteigerungsComiffär, 
— — —— ————— — —— —— — —— 


pr. ben 22. Aptil 1825. 

Dadkenheim. (Biefens Verpachtung.) Samſtag den 
30ten Upril, Nahmittags ein Uhr, werden, auf Ermäch- 
tigung des Königl. Land» Commillarıats Neufiadt vom 
18ten April 1. &., die der Gemeinde Dadenheim gehb— 
rigen, bey Hönningen gelegenen, Wiefen in einen fehs« 
jährigen Beſtand loosweife auf dem Bemeindehaus zu 
Dadenheim durch daſiges Bürgermeifieramt öffentlich 
berfieigert. 

Das Bürgermeifferamt. 
Aus Auftrag: 


Morftätter. 


— — — — — — — — 
pr. ben 22, April 183%, 
Endlide Berfieigerung. 


Donnerftag den Ften May 1825, Des Nachmittags 
um 2 Uhr, im Gaſthauſe zu, den drey Königen zu Tan« 
dauz — Auf Anftehen von Hrn. Jehann Andreas ZU, 
Eigenthüner, und Johann Jakeb Clauf, Wirch, beide 
zu Yandau mohnend , erſteg als Dormund umd letzter als 
Beivormund dis minderjäftigen Johann Ludwig Joos, 


468 


und auf Betreiben der übrigen in der borläu 
Peigerung dom 2ren April letzthin benannten oe 
en Diiterben desfelben; — Wird der unterzeichnete, 
Urtheil des Königlichen Bezirfsgerichts Pandau 
wom -Sten Mär; letzthin / befonderg 
Königlihen Notar Keller von Landau, jur endlichen 
— or j von: 
4. Zunf Vierte eingarıen in der Mittelbornbach 
upper Banns, Seetion &. Nro. 117 und 128, 
"angeboten in der vorläufigen Steigerung zu 200 fl. 
» Ein Horftftü von ungefähr acht Uren laͤchenin⸗ 
dalts, Pro. 1282, — Banns, zu 50fl. 
un 
3 ee + Nro. f * 40 fi. 
. un ingungen des chlags li 
bep Unterzeichnetem einzufehem. — 
Landau, den Wten April 1825. 


Keller, Notär. 





pr. ben 22 April 1325 
Definitive Ber fteigerung. 


Künftigen 5ten May, des Nachmittags um drey 
uhr, im Gaſthauſe zu den drey Königen in Landau, 
wird vor Lintergeichnietem die definitive Verfleigerung des 
nahbefhriebenen , vom Nachlaſſe der verlebten rau 
Kübleber dahier, berrühsenden bilien, in Gefolg 
eines Durch das Königliche Bezirkogericht ju Fandau, anı 
Vten Zebruar 1825 erlaffenen Urthels, unter den im 
Bedingnifbefte vom Ziten März lesthin fefigefegten Eon« 
ditionen ftatt haben ; als: s 

Ein dreiſtoͤckiges Wohngebaͤnde, mit Hof, Stallung, 


Keller und übrigem Zugebör, zu Pandau in der, 


Urbeitsgaffe im grünen Viertel N ro. 46, meben 
Mıdael Lehmann und Ehriftopb Elauß gelegen, 
und gepreist in der vorläufigen —— zu 


fl. 

Unvertheilt zraifhen Frau Maria Katharina Kuͤble⸗ 
ber, Ebegattin eg kudwig Raußler, Buchhänd- 
ber zu Sandau, und den minderjährigen Kindern ihrer 
erlebten Schweſter Marie Sibilla Kübleber erzeugt in 
erfter Ehe mir Heren Johann Adam Schwenck, Metzger 
allda, Namens Johann Jakob, Barbara und Marge 
vetha Schwenk, unter Vormundſchaft ıhres gedachen 
Vaters ftebend, melden gemeldter Ludwig Kaußler als 
Nebenvormund beigeordnet ift. 

Sleich nad dem Bye des gedadten Haufes, 
werden aud> die in deſſen Keller liegenden ade dreifide 
eigen, in Eifen gebundenen , fehe gut gehaltenen Faß 
mebft zugehörigen Eagern am die Meiſibietenden verfteim 
gfet werden, , 

Landau, ben 20ten Wpril 1825. 


Keller, Rotär. 


biezu beauftragten , 


pr ben 22, Apriı Igag, 
eigerung. 


gervefenen Mepgers —ãA— 


wig Grieß, Seiler zu un; unter Briedridh Fude 


Draria Salomen geborne Rling, ohne 


ehelich erzeugten Sohnes Friedrich Earl Michael rd 
ed 

ebenfalls. dahier mohnend, als Bewormund des —8* 

meldten Minorennen z jur vorläufigen Verfteigerung ge 


Einer weiſtoͤckigen Scheuer mit gewölbtens Keller, im 
in ber Binergfüf ‚im srünen Diertel 
gelegen , begränzt gegen Dorgen durd MWittme 

uch gegen Abend Ludwig Botta, gegen Mittag 
Georg Jafob Elauß, gegen Rorden durch gemeldte 
Saß, gepreist zu 1800 fl. 


Das, Bedingnifheft kann zum Voraus bep gemeld⸗ 


J 


tem Notaͤr eingeſehen werden. 
Landau, den 15ten April 1825. 
Keller, Notär. 


——— 


pr. den 22. April 1925. 
Kallbad. (Bemeindes Hotgorrfkeigerung.) Donnerftag 
den Sten Map nähfthin, des Vormittags um 10 Ubr, 
werden zu Kallbach in dem Diesjährigen Schlag, genannt 
Schorwald, verfteigert: 
413 eden Bauflammez; 
16 —* pn und Werkholzſtaͤmme; 
312 Klafter buchen . E 
316 Klafter eichen } Sheithol; — 
danu das eichen — — een en diefem 
}; ebund Rinden un 
Schlag, abgefhägt zu 250 Chälwellen, m 
weldes hiermit zur Kenntniß gebradt wird, 
Dbermofchel „ den 19ten April 1825. 
Das Bürgermeiferame, 


New 
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Intelligenz-Blatt 


des 


Rheinkreiſes. 
— — — — — — — — 
Nro. 100. Speyer, ben 24ten April 1825. 


ö— ——— — — — 


1. Amtliche Artikel. 


pr. ben 23. April 1825. 


Kergenbeim. CHolgverfteigerung.) Dienftag den 3. 
May, des Vormittags um 9 Uhr, merden in der Ge⸗ 
meinde Kerzenheim nadhftehende Hölzer, öffentiih an 
den Meiſt⸗ und Letztbietenden verfteigert; nämlich; 


I. Schag Hahnenknie. 


4; 9 afpen Bauftämme; 
9. 4 Ffiefern id. 
3. 4 firfhbaumene Stange; 


4. 43 birfen Nusbolsfiamme ; 

5. 30152 Klafter buchen Scheitholz z 
6. 112 id. eihenes id. 

7. 148194 id. birkenes id. 

8. 3012 id. aſpenes id. 

9 11913 Stud gemifchte Wellen. 


U. Schlag Hinterwald, 


1. 3 eichene Bauflämme; 

9. 1 kieferner Rusholjfiamm ; 
3. 70 Klafter buchen Echeitholz; 
4. 7 id. eichenes id. 

5. 1813 Stüd gemifchte Welten. 

Bey günftiger Witterung geſchieht die Verfteigerung 
Im Schlag, bey übler aber auf dem Gemeindehaufe zw 
Kerzenheim. 

Kerzenheim, den 17ten April 1825. 
Das Bürgermeißeramt. 


Band. 
— ————————————— 
pr. ben 23. April 1846. 
Dräparatorifhe Verfteigerung 
eines Wohndaufes ſammt Scheuer, Statt und Dung⸗ 


—— — 








ſtaͤtte, zu Etſchberg in der Enkersbach gelegen, befurcht 
nach Weiten Jakob Haberſtich, nach Oſten Johannes Zor- 
fter, nah Norden der gemeine Weg, nah Süden Friede 
rib Kübel, 6 Ruthen oder 1 Are 20 Gentiaren Fladen- 
maas enthaltend, zur Nachlaſſenſchaft des zu Etſchberg 
verftorbenen Ackersmanns Jakob Duſch und Deffen gleiche 
falls verlebten Ehefrau Charlotta, geboren gemefenen 
Breh, gehörig, welche auf Anftehen von 1. Philipp Kreutz, 
Adfersmann, in Etſchberg wohnhaft, als Vormund, und 
9. Abraham Dlorgenftern, Adersmann, alda wohnhaft, 
als Beivormund von Johannes Udam und Johann Ni- 
eolaus Dufb, minderjäbrige Kinder der verftorbenen Ja— 
fob Duſch'ſchen Eheleuten, und 3. von nadhbenannten 
volljährigen Kindern Derfelben Duſch'ſchen Eheleuten;z 
als: a. Philipp Dufh, Taalohner in Erfehberg mohn- 
haft; b. Zafob Dufh, Dienfifneht, in Jettenbach 
wohnhaft z c. Eharlotta Dufh, Dienſtmagd, ın Etſch⸗ 
berg wohnhaft, und d. Philippina Duſch, Dienſtmagd 
in Kaiferslautern wohnhaft, und in Gensheit eines 
vom Königlihen Bezirksgericht zu Kaiſerslautern unterm 
23ten Februar neulich erlaſſenen und gehörig einregiftrire 
ten Homologations⸗Urtheils — zu Erfhberg in der Be— 
haufung des obbenannten Vormunds Kreug, den 28ten 
May 1825, des Nachmittags 2 Uhr, durch den in Sur 
fel, Gerichtsbezirk Kaiferslautein, im Rheinfreife refi« 
direnden nah angeführten Urtheil hiezu committirten 
Königlihen Notär Johann Wilhelm Zunder, unter den 
bep ihm zu Jedermanns Einficht hinterlegten Bedingun« 
gen abgehalten werden wird. . 
Kufel, den 186en April 1825, 


Sunfer, Notar. 

— —— — — — — —— 
pr. ben 23 April 1825 

(Berpaditung einer Lelmengrube im Worft » Revier Oarbenbueg.) 


Auf Betreiben des unterfertigten Forftamts und in 
Gegenwart des Könialiben Rentamts und Büraermeir 
fteramts Dürkheim, wird bis den 2ten Map I. J. Des 
Vormuttags 9 Uhr in loco Dürkheim, auf dem Mathe 
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haus die Peimengrube in dem Diftrift Eppernthal, ji 
einen 3, 6 oder Yührigen Pacht begeben —— dies 
Dürfbeim, den 19ten April 1825. 


Das Königl, Forftamt, 
Köhler. 


666m, 
pr. den 24. April Taag, 


2te Befanntmahung. 
Zwangspberfieigerung 


(Edenfoben) Auf Anfteben und Betreiben des 
Seren Zohan Beorg Eberts, Rentner in Worms, 
als Ceffionär der greßherzoglich badifchen Admuniftrar 
sion Der melitärifhen milden Fonds in specie des 
Manndeimer MilıtärrWarfenfond (vorhin hurpfälzifch 
Miltar- Warenhaus von Mannheim genannt), welder 
den Herrn Breal, Advolaren am Föniglih baierifhen 
Bezirfsgerihte zu Fandau, zu feinem Anwalt aufge 
ſteüt bat, bey dem er auch Rechtswohnſitz erwählt, 
wird der unterzeichnete Heinrib Martini, öffentlider 
Notär im Umtsfize von Edenkoben, im Bezirk des 
Berichtes Landau, als durch Urtheil des befagten Ber 
richtes vom aten Zebruar letzthin, gebörig regiſtrirt, 
ernannter Verſteigerungs-⸗Commiſſaͤr in der durch be» 
nannten Deren Eberts gegen feine Schuldner Heinrich 
Balter,; Müller, und die Erben von deſſen verftorbes 
nen Ehefrau Maria Eva Albrecht, nämlıh: a. Jacob 
Balter, Müller, b. Maria Margaretha Walter, ledig und 
ohne Bewerb, und c. Anna Maria Walter, Ehefrau 
von Philiop Jacob Dol dem Jungen, Bäder, fammt- 
lid in Edenfoben mohnhaft, betrieben werdenden 
Zmwangsverfleigerung, den 5ten Map nächſthin, Nach: 
mittags um 2 Uhr, im Gaſthauſe zur Pfalz in Eden⸗ 
foben zwangsweiſe jur Verfteigerung an den Meift- 
bietenden der nachbeſchriebenen den gedachten Schuld⸗ 
nern zugebörigen und dem berreibenden Släubiger 
fpecdialiter verfegten Fiegenfhaften, welde in dem 
duch den untergeihneten BVerfteigerungs Commiflär 
unterm Geſtrigen gefertigten, gehörig regiftrirten Bür 
teraufnahme-Protofoll mit einem Preisanfdhlage wel» 
der als Angebot des betreibenden Slaubigets dienen 
fo, vergeihnet find, ſchreiten z namlich : 

Beihreibung der Fiegenfhaften, auf dem Banne 
and in der Gemeinde Edenfoben befindlih, mit dem 
Angebote des Glaͤubigers. , , 
2. Section €. Rro, 1316. Eine Mablmühie mit 
Wohnbaus, Scheuer, Stalung und ganzem Um» 
fange, nähft dem Klofter gelegen, oberfedts die 
Nachtweide · Wingert, unterfeits die Kloftermauer, 
oberend die Klofterwiefen, unterend die Bad, 
nad den Gectionsbühern enthaltend ı Morgen 
5 Kutben oder ungefähr 4ı Aren im Ganzen; 
angeboten zu 2000 fl, 


155 Ruthen oder Zu 4. 254 2317 Und 13 
„Der Obligation 5 Biel a. —A nad 


angeboten zu 
Section €. Nro, 18. ı Viert en 
. . el (40 

oder 10 Aren Wingert in der Halt M —— 
oberfeits Heintſch Mank, unterfeits Schneider 
Klingmann, von welden Srundftuͤck da ns 
balt in der Obligation ju az ıle Viertel oder une 
gefähr 15 Aren angegeben iſt angeboten zu 


j 36 fl, 

5. Section D. Rro- 604. 15 Ruthen oder 53% 
Aren MWingert im zweiten Heidenweg, in der 
Dbligation ‚angegeben zu aje Wiertel ( ungefähr 

5 Uren) Bingert am dritten Peidenmeg, begrän« 
zend oberfeits Daniel Do, unterfeits Heinrich 
Roͤmig, angeboten zu j 20 fl. 


Wegen den etwa auf diefen Gütern haftenden 
Reallaiten und über die —2 der Schuld⸗ 
ner wurde nichts Senuͤgendes in Erfahrung gebracht. 

Für dieſe Verfteigerung, melde fogleih definitio 
it und mworauf feine Nahgebote angenommen tere 
den, bat Der betreibende Öläubiger folgende Bedingun« 
gen feftgefent: ‚ 

a. Der Steigerer der Mühle und Zubehörungen, 
fann fi nah Verlauf eines Monats von der Ber 
fteigerung an zu rechnen und die Steigerer der Übrir 
gen Liegenfbaften fogleih nah erfolgtem Zufblage 
auf Dem Wege Rebtens und ohne Mitwirken, des 
betreibenden Bläubigers in den Befis und Genuß ders 
felben ſetzen. , 

2. Die Liegen ſchaften werden den Steigerern in 
bemfelben Zuftande und mit den nämlihen Rechten 
und kaſten, mie fie die zu erpropriirenden Schuldner 
bisher beſeſſen haben, oder rechtlich befigen fonnten, 
Derfieigert, fo wie ohne Gewaͤbrſchaft von ®eiten des 
betreibenden Glaͤubigers für das angegebene Flaͤchen⸗ 
maas. 
3. Die Steigerer haben vom Tage der Verſteige⸗ 
rung an, alle auf den Liegenſchaften baftenden Steuern 
und Abgaben, fo mie fonitige Falten zu übernehmen 
und zu tragen; felbit die Rüdftände davon in ſoweit 
fie eine auf den Lregenfharten haſtende privilegirte 

orderung find. Golde Ruditande ift jedoch der 
teigerer befugt, an dem Gteigpreife in Abzug zu 
bringen. 


4 
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8 ift in der, Art zu bezablen, 
ie Steigerer in Werbältniß ihres Gteigpreiletr 
en Eonocation abzuwarten, gleich nad erfolg: 
tem Zufßlage, an den betreibenden Glaͤub ar, u 
ibm die erften Hppotbfarrehte auf Die zu verfteigern 
den Liegenfhatten zuftellen, deffen Forderung zu 
enteihten haben, welhe fih mit nbegriff der Koften 
Diefes Verfahrens auf ungefähr 2500 fl, belaufen fann, 
Der Ueberfhuß des Steigpreifes nah Besablung der 
Forderung des betreibenden Bläubigers ift in drey Ler- 
minen auf Martini 1825, 1826 und 2827 zu enttich⸗ 
ten, mit ntereflen zu fünf vom Hundert vom Zage 
der Derfteigerung angebend, und jmwar: für dieſen 
Theil des Gteigpreifes nah den zu erfolgenden ges 
eichtlihen oder gütlihen Anmeifungen, 

5. Die den Steigerern gefeglih zu Laſt liegenden 
Koften, haben diefelben alsbald nad aufgeftelltem und 
genehmigten Roftenverzeihniß zu berichtigen, 

6. Auf Verlangen des betreibenden Släubigers 
müffen Steigerer Bürgen ſtellen, welche fib mit ib» 
nen für Bie Bezahlung des Steigpreifes und die Ers 
füllung aller übrigen Bedingungen ſolidariſch verbinde 
lich maden, 

7. Uebrigens fol diefe Verfteigerung unter den 
algemeinen Bedingungen und Formen gefchehen , wıe 
fie in dem Befege über Die ZwangsBeräußerungen 
vom ıten Junp ı822 enthalten find. 


Befertigt zu Edenkoben, den zuten April ıR25 
Martini, Rotariur, 


RE ———— — — — — — — 


ps. dia 3. April 1825, 
te Bekanntmachung. 


Dberauerbad. Gerſteigerung von Staats» Waldpars 
gellen.) Bis Freitag den 20ten May 1825, Morgens um 
sehn Uhr, auf dem Gemeindehaus zu Dberauerbarh, wird 
auf Unfteben des unterfertigeen Amts, von Könıglicher 
Regierung, Kammer der Finanzen, hiezu ermächtiget zur 
Verfteigerung in Eigentbum an den Meiftbietenden der 
bienachbefhrieben werdenden Yerarıal-Waldparjellen, im 
Bezirf des Forſtamts Zweibrüden gelegen, gefihritten 
merden: j 

41. Der Waldparzelle Wachhoider, auf dem Bann der 
Gemeinde Battweiler gelegen, in einem Loofe abge» 
tbeilt, 1 Hectare 70 Aren 20 Eentiaren (exclusive 
des Wege) oder 4 Tayiverfe 996 Dezimalen (in- 
elusive des Wegs) enthaltend, abgeſchaͤtzt zu dem 
Auswurfspreiſe von 49 fl. 36 fr, 

9. Des Walddiftricts Wifchert, auf Ddenifelben Bann 
gelegen, 1 Dectare 58 Uren 90 Centiaren oder 4 
Tagwerfe 665 Desimalen enthaltend, in zwey Zoo» 

fen abgerheilt, ausgeboten zu dem Schägungsmerth 
yon 57 fi. 3 kr. 


4. Der Steigprei 


iſtri Bann 
ddiſtricts Lamſchberg, auf demſelben 
* ——— pe Lodſe abgerbeilt, und 1 a 
91 Aren 20 Gentiaren oder 5 Tagwerke 611 ei 
malen enthaltend, angefest zu Dem ——38 
von it 
wald, gelegen auf dem Bann 
Der Waldparjelle Buch Me — 


der Gemeinde Dberauerba a 
tbeile, enıhaltend an Flaͤchenmaas 26 Hectaten 65 


ren 99 Gentiaren oder 80 Taqmwerfe 53 Dezima⸗ 


len, ausgeboten ju dem GeſammteSchaͤtzungswerth 
er 984 fi. 97 fr. 


ie Berfteigerung bat ſtatt unter den allgemeinen 
wa fie Die Beilage zum Amtsblatt Nro. 8 
vom Jahr 1818, und das Intelligenzblatt vom Jahr 
1820 Rre. 91, bezeichnen. 
Die Pläne der obig beſchtiebenen Patzellen fo wie 
die näheren Bedingungen der Verfteigerung fonnen bey 
dem unterfertigten Amte jederzeit eingefehen werden. 


Zweibrüden, den 20ten Upril 1825. 
Das lönigl. Rentamt. 
Stöhr. 
KG ee 
pr. ben 20. April 1825. 
Klage auf Bütertrennung. 


Zufolge Ermähtigungs-Ordonnan; des Hrn. Schwind 
Richter am Königl. Bezirfogeriht zu Frankenthal, die 
Funftionen des Präſidenten verfehend vom zweiten April 
achtzehnhundert fünf und zwanzig, und durch Ladung 
des Gerihtsboten Welfer vom 15ten April 1825, gehbe 
rig einregifteirt, bat Margarerba Freyrag, Ehefrau von 
Heinrich Joſeph Grebenau, failtirter Handelsmann in 
Spever, repräfentire Durch. den definitiven Spndif-der 
Falliments⸗Maſſe Cafimir Lichtenberger, Handelsmann 
in Speyer, fie dafelbit wohnbart, die Klage auf Güter 
trennung gegen ıbren genannten Ehemann angeftelit, 
und den unterzeichneten Friedrich Juſtus Willich, Adbo⸗ 
fatın am König. Bezirfsgeriht zu Frankenthal, allda 
wohnhaft, zu ihrem Unmalte conftituirt. 

Sranfenthal, am achtzehnten April 1825. 

Willich. 


—— —— — — Se nn — — 


ps. ben 23. April 1825. 


Affenbeim. (Momwefenheits:Progeh.) Durch Ureheil 
vom 19ten April 1825, bat das Königliche Bezirksgericht 
zu Franfenthal, auf Unftehen der Präfumtıv-Sollateral 
Erben von dem angeblich ſeit 1812 in Franjzöſiſchen Mie 
litärdſenſte abwefenden Heintich Kaufmann, zulest Yeis 
'nentweber in Aſſenheim verordnet, daß contradietotiſch 


A 


"mit der Koͤniglichen Staatsbehörde in der Sikung vom 


künftigen 2iten May, Morgens acht Uhr, jur Conftas 
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firüng der Äbweſenheit Bed genannten Heinri £ 
mann ein Zeugenberhoͤr Ahgebalten er — Kauf: 
Branfenthal, den Men Uprif 1895 


s Für den richtigen Aus 
der Königlichen Staatsbebörder entheilt 
Reihard, Untergerichtoſchr. 


pr. ben 20. April 1325. 
kangenbach, (Berfleigerung der Iagd im Gemeinde 
Galsungen.) Mitwoh den ten und, wird die Jagd 
in den Waldpatjellen Krottelbacherloch und Reisweiler⸗ 
hube, in der Behauſung des Suͤrgermeiſteranto un 
sehn Uhr Morgens, an den Meiftbietenden derſteigert. 

nbady, den 14ten pril 1875. 


Das Bürgermeifitrame 
. et ö = 


BE EI FI H 
über den Bermögendfiand des Emeritenfonds 
für katholiſche Geiftlihe im Rheinkreife 
am Ende des Jahrs 182324. 

' iehung auf die Befanntmahung vom 10ten 
ee ———— 1824, Nro. 232) bes 


fand am Schluſſe des Jahrs 1822/23 (den 30ten Sep« 
sember 1923); h n 


fl. fr. 
Das Geſamt diefer Anftalt in 28359 18344 
ieju fommt ber von ber 
beruͤhrten Befanntrhadung bie 
zum Cchluffe der vorigen Red 
fung, (den A6ten Mär; 1825) 4 
erhobene Betrag von f 8 — 
w intbermoͤge 
— 28754 9734 
Hierauf werden Die int Laufe des Jah · 
ges 1822/23 beſtehenden Ausſtände liquidirtz 


«‘ 
* Der Roͤckſtand der Rechnung fl. fr. 


von 1822/23 rg? u. 6846 a 
Ausſtand; als: 
> aus ber Bradenbeimeris 
ben Der fl. Er, 
—c 982 5192 
> Tinters 
taloraefäen 55 N 4036 1048 
e. Zinfer bon 
Stiftungs · 
Eapitalien 48 23 


B Die abgetragenen Eapitälien 2514 59 | | 
Zufammm « 4 4. 10397 431J4 


: ft. 8% 
er und i 
—* aus den Ueber 
gelest wird, und bleibe, — * N unse 4 
——— Einnahme dom Jahre 1823/24 


A. Auſſerordentliche Einnahme. 
I. Rüdftand d i 
I. Einnahme-Lushände: — (182233) 6846 20 34 
a. Zinfen und Koſt 8 h 
Bradenpeimerifden Derran fe Mm. 


fenfhaft mie , , a“ 2 
b. von Interkalatgefaͤten ; - au 1036 19478 
€. Zinfen bon Stiftungs-Eapi- 

alien. . . 48 23 


UT. Ubgetragene Eapitalien . °» #0. ZUR 3 
Ganzer Betrag der aufferordentlihen Eine ——— 
nabme . „ “ . + 10397 43174 
B. Drdentlihe Einnahme, 
IV. Staatsgehalt der eriedigten Pfarreien 5491 94 


V. Interfalargefäte «760.49 
- 1064 18 


I. Zinfen von angelegten Eapitalien” 
Banzer Betrag der ordentlichen Einnapıme 7316 18 
C. Wiederholung. 


. . “ . « . ” 


A. Auffersrdentliche Einnahme . 2..4 4 
B. Ordentliche Einnahme. . . 3% an 3* 
Ganzer Betrag der Einnahmen . 17718 13% 
D. Uusaabe 
Vil. Penftonen und Unterftügungen „ . -4417 236 
Fa ee —— . ⸗ a 276 212 
IX. DVermwaltungstoften . . Fr ı 4 
» Ungelegte Eapitalin - 2 2“. 8095 — 
XI. Nachlaß und Nıederfehlagungen » - 40987 8 
AU. Ausſtaͤnde von Einnahmen ... 1595 14 
Ganzer Betrag der Ausgabe . . 43372 2818 
E. Ausgleichung. 
Die ganze Einnahme beträgt, « . . 47714 114 
ie ganze Ausgabe beträgt . « . . 43372 98 12 
Iſt als Vorrath vorzutragen . "A341 32 
F. Vermoͤgensſtand nach Zugabe: 
8. obigen Ausſtandes mit423895 14 
det angelegten Capitalien mit . 8095 — 


€. des Meftes aus letztjähr igem Vermoͤgens⸗ 
ſtande mit. 6 . . . 48353 44 1j9 

Am 30ten September 1824; Gefammivers £ 
mögen mit * “ ‘ ® “ * [2 * [ . 32385 2814 


’ 
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—Intelligenz ⸗Blatt 


des 


Rheinik— 





Nro. Iox, 


Speyer, den 25ten April 


eeife 





1 825, 








I. Amtliche Artikel. 





Dienfttes:NRadhridtem. 
eine Koͤnigl. Maseftät haben gerubet, den Rechts— 
Eandidaten Carl More am 12ten d. M. zum Wdvoraten 
in RKaifersfautern allergnädigft zu ernennen. 

Durch allerböchftes Refeript vom 14ten d. M. haben 
Seine Königl. Majeftät ferner gerubt, die Rechts-Candi- 
daten Georg Heinrich Bühler und Johann Lavall zu Frie- 
deusgerihts-Schreibern , erftern zu Waldfiſchbach, lehtern 
zu Goͤllheim, allergnädigft zu ernennen. 

— — r —— e — — — —— — — — — 
pr. ben 24. Apru 1525, 
Uberotterbad. d Sugoverpahtung.) Montags den 
s6ten May laufenden Jahrs um 1 Uhr des Nahmits 
tags, wird in der Gemeinde Oberotterbach, die Feld» 
und Waldjagd Ddiefer Gemeinde, auf einen Ojährigen 
Behand, an den Meiftbietenden öffentlich verpachtet 
werden. 
Dberotterbach, den 22ten April 1825. 
Das Bürgermeifterame. 
Hood. 


ne — — — nn 


pr. ben 24 April 1825, 


Erlenbach ben Dahn. (Feld und Wald: Jagden Wer: 
yachtungen. ) Bis den 2iten Dan, Morgens 9 Uhr, 
wird zu Bobenthal jur Wiederverpadhtung Der Feld. und 
Maldjagden von den Gemeinden Bobenthal, Erlenbach 
und Niederfchlettenbah , auf 9 fahre unter Den ge» 
wöhnlihen Bedingungen gefhritten werden. 

Erlenbach, den 20ten April 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
Dahm. 





pr. ben 21. April 1825. 
2te Befanntmadhung. 
Meinverfleigerung. 

Mitwoch den 18ten Man nächſthin, des Morgens 
um 10 Uhr, laßt die Frau Wittib Yaforet in Edenfos 
ben nachfolgende ſelbſt gezogene und rein gehaltene Weine 
Edenfober Gewäaͤchſes, öffentlich verfieigern, als: 

212 Fuder 1819er gemeiner; 
2 — 1810er traminer; 
5 — 1922er gemeiner; 
212 — 183er traminerz 
2 — 182er; 
28 — 1871er; 
Bey dieſer Veranlaſſung werden auch mit verſteigett. 


Fuder 1822er Weiberer Gewaͤchs; 
— 1822er Burrmweiler; 
— 1812er Edenfober; 
— 1820er Roßbacher; 
— 1819er Ödenfober. 
Welche Weine auch ig Edenfoben lagern. 


Edenfoben; den Uten April 1825. 
Medicus, 


8 

4 
2112 
M 

3 


Notar. 


pr. den 24. April 1325, 


Endlihe Derfleigerung. 


Um zweiten Man achtzebnbhundert fünf und zwan— 
zig, Nahmittags um zwey Uhr, im Wirhsbaufe zur 
Krone in Hapenbühl, wird unterfihrichener ju Kandel 
ſeßhafter, Durch Urtheil des Königlih Barerifben Ber 
jirfsgerichts Fandau, vom fünfjehnten vorigen Monetr, 
gehörig regiftrirt, wnannter Notär Sohang Fran; Weir 
gel, zur öffentlich endlichen Verſteigerung, der in Die 
Derlaffenfchafe von meiland Eba Margaretha Herrmann 
gewefene Ehefrau in zweiter Ehe von Michael Echend, 
gerwefenen Adersmanns in Dayenbühl, gehörigen Hälfte 
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Hof, Hälfte Scheuer, Hälfte Barten 
und Graltung, Recht und Gereheigfeiten neben Braben 
und Pfade gelegen, vornen auf die Herxheiner Strafe, 
hinten auf Auritößer ziehend, ſchteiten; und zwar: 
auf Anfuchen von Franz Jakod Müller als Tormund 
und Andreas Werling , als Nebenpormund von Sjohan» 
nes, Daltin, Johann Georg und Sufanna Schend, 
indersährige Kinder, erzeugt durch gedachten Michael 
> hend, und deilen au genannte zweite Eheftau Eba 
Margarerba Herrmann, famtlihe zu Hazenbühl wohn⸗ 
baft, und beide Requirenten Adersleute alda ; gepreist 
und vorläufige Verfeigerung vom geitrigen Tage, bat 
zweihundert fünf und fünfzig Gulden. 
Das Bedingnifheft liege in des inftrummhtirenden 
Notärs Schreibftube zu Jedermanns Einſicht offen. 


Kandel, den neunzehnten April achtzehnhundert fünf 
und jwanjig. 
Weigel. 


Hauſes, Hälfte 





pr. ben 24. April 1825. 


Fredenfeld. (Erſte Werfteigerung eines Haufes, ) 
Auf Unfteben von Friedrich Perer und ven Mathias 
Bauer dem ten, Ückersleute in Zredenfeld, erjterer 
als Haupt» und der andere als Iebenvormund über 
Maria Sliſabetha, Katharina Eliſabetha, Philipp 
und Unna Karharına Peter, alle vier minderjaͤhrige 
Kinder ohne Bewerb, von meiland Philipp Jakob Pe 
ter im eben Ackersmann allda, ergeuge mit Maria 
Margarerha Bechtel, heutige Ehefrau von Johann Fried, 
Adersmann zu Freckenfeld, wird der unter eichnete biezu 
committirte Norar am Sen Map 1825, Morgens neun 
Uhr, auf feiner Amtsſtube zu Kandel vorläufig berſtei⸗ 
gern, die unvertheilit Hälfte eines zweiſtoͤckigten Hauſes 
mit Hof, Scheuern, Crallungen, Gaͤrten und Zugebör, 
gelegen mitten in Dee. Gemeinde Freckenfeld, Section 
&. Neo, 431, tarirt zu 1100 fi. 

f Das Laſtenheft hegt bey Unterzogenem zur Einſlcht 
offen. 
Kandel, den 13ten April 1825. 
Martin, Notär. 


ss) 
pr. ben 23, Aprii825 


te Befanntmadhung. 


Affelbeim. Berſtei gerung einer Muͤhle.) Montage, 
den hren Juno 1825, des Rachmittags 2 Ubr zu Aſſelheim in 
der Krone, wird die bey Aſſelbeim an der Ztrafie von Bruns 
ftad: nad Algen, und nahe an der neuen Straße nah Goͤll⸗ 
beim und Kırhheimbolanden, gelegene fogenannte Pfort» 
miühle beftebend aus einer Mable und Deimühle mit 5 
Mahl: ı Zıhalgang, und doppelter Preffe, fodann aus 
Mohn» und Deconomie-Örbäuden, Scheuer, Erallung, 
Shoppen, Backhaus, Hof und Garten, 20 Morgen 


Acerfeld, 4 Morgen Weinberge, 2 Morgen Wieſen, 
das Ganze im Bann von Afelheim und Albsheim gele- 
gen, fo wie die nötbige Mühlgeräthfhaften Schiff und 
Sefhirr freitwillig in Eigenthum verfieigert auch fann 
das Ganze bis dahin aus der Hand gefauft werden. 


Ueber das Nähere fann man auf der befagten 
Mühle fo mie bey Dem unterzeihneten Notar Auskunft 
erhalten. 

Grünftadt, den 20ten April 1825. 
Schäffer, Notär. 


— — — — — — — 
pr. den 23. April 19929 
(Berfleigerung von Baumateraffen.) 
Montag den 16ten Map 1825, Des Pachmittags 4 uhr, 
u Großbockenbeim, in Dem Wirthshauſe zum grünen 
Baus, werden auf Betreiben des Kiechenvorftands der 
fatbolifchen Gemeinde zu Großbockenheim die Materialien 
und der Grund und Boden der fogenannten am Bãnn 
von Grofbotfenheim gelegenen HeiligensKirhe der Fathor 
Iifmen Kirche Ddafelbit zugehörig , fo mie die Materalien 
der unten an Die Kirde angebauten Kapelle in Eigen 
thum verfteigert. . 
Srünftadt, den 20ten April 1825. 
Schäffer, Notar. 


———— — — — — — — 
pr. ben 23. April Las 


Klage auf Bütertrennung. 


Zuſolge Ermaͤchtigungs· Ordonnanz des Hrn. Schwind 
Richter am Roͤniglichen — — zu vonfenthalz 
die Functionen des Präfidenten vertehend, vom vierzehn⸗ 
ten April 1825, — und dur Ladung des Gerichtsbo« 
ten Cafelmann vom neunzehnten Aptil 1825, (gehörig 
regiftrire), bat Anna Maria Kloos —— ben Adam 
Kraus, juniot, ag ae in Bi ftein, fie alda 
wohnhaft, Die Klage auf Binertrennung gegen ihren ges 
nannten Ehemann angeſtellt, und den unterzeichneten 
Friedrich Juſtus Willich, Advokat am Königlichen Be 
zirfsgeriht zu Frankenthal, allda wohnhaft, zu. ihrem 
Sachwalter conftituirt. 


Frankenthal, den 20ten April 1825. 


Großbockenheim. 


Willich. 
— — — — — — 
pr, ben 24. April 1825. 

(Herrfhafttiche Holsverfleigerungen in den Staatswaldungen.) 


Den 5ten Map 1825, werden Morgens um zehn 
Uhr, ia loco Elmſtein, nachſtehende Hölzer, oͤffentlich 
verſteigert; und zwar: 

Revier Elmſtein. 


19 kleferne Windfallbloöͤche. 





Nevier Bloskulb. 
Schlag Hinterefhahen , Rro. 20. 


2 eihen Nusbekfftänme ; 

7 id. Abſchnitte; 

3 fieferne id. 

12 Scieblarrebäum, fodann 
15 fiefern Windfallblöche. 


Revier Gobaunesfreu;. 
Schlag Shlangmeibene, Nro. 28. 
31 Klafter gemifche Prügel. 
Schlag Schwarzfohl, Neo. 25. 
22 154 Rlafter gemifchte Pruͤgel. 
Elmſtein, den 17ten April 1825. 
Königl, Forſtamt. 
Heddinger. 





e px. ben 24, April 1829 
Bornheim. (Berfleigerung von einem Gemeindegrunds 
Mid.) Den vierten Map nächſthin, Nachmittags ein 
Uhr, werden in der Gemeinde Bornheim ungefähr 276 
Ruthen Gemeindequt für Eigenthum, auf fünfjährige 
Zermine zahlbar öffentlich verfieigert. 


Bornheim , den 18ten April 1825. 
Das Bürgermeifteramk, 
Loͤſch. 








pr, ben 17, Xprfi 1825. 


Niederfirhen. (Die Wieberbefegung ver evangeliſchen 
Schulledrerſtelle dett. Zu Niederfichen im Kanton Kufel 
‚if das Lehramt feit dem 2öten März vacant. 


Den desfalfigen Bewerbern wird zur Miederbefegung 
Diefer Stelle ein Concurs eröffnet wobey fie fih bey der 
EdulsCommiffion in Vorſchlag zu bringen haben. 


Der Gehalt diefer Stelle beträgt 300 Gulden. 
Dfterbrücden , den 18ten April 1825. 
Das Bürgermeifteramt, 
Harth. 


— — — — — — — — —— 
pr. ben 25. April 1825, 
Ite Befanntmadung einer 
3wangspverffeigerung 


Montag den neunten fünftigen Monats May, Mors 
gend zehm Uhr, werben in der Wohnung des Jobann 
Mayer zu Ommersheim , vor dem unterfchriebenen koͤnig⸗ 


12. Section B. Nro, 597. 
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lihen Notär: Fran; Carl Wieft, wohnhaft in Blieskaſiel, 
biezu fommittirt, durch gehörig regifteirten Beſchluß der 
Rathskammer des königlichen Bezirkögerichts zu Bweibrüs 
den vom 20ten Januar lebthin; und in Gefolg des durch 
befagten Notär am äten laufenden Monatd errids 
teten und gebörig regiflrirten Süteraufnahm » Protokolls ; 
Auf Berreiben des Deinrih Boſche, Adersmann, wohn 
baft zu Sceiderberg, Rheinprovinz Preußen, welcher in 
diefer Sache den Herm 9. J. Echüller, Advotat bey 
den füniglihen Berichten in Bmeibrüden zu feinem Une 
wait befteller hat ; die deöfelben Schuldnern Johann Adam 
Lang , Adersmann, wohnhaft in Ommersbeim und beifen 
verftorbenen Ehefrau Agatha Hary modo ihren Erben 
zugebörigen auf Ommersbrimer Bann gelegenen, bierunten 
beichriebenen Immobilien awangsmäßig an den Meiflbieten® 
ben verfleigert werden ; als: 


An Wiefen, 


I Section C. Neo. 1507. 27 Rutben oder 6 Amen 
in der Spitzwies, neben Sobann Theobald, fl. tr 
angeboten durch den betreibenden Thal zu 5 — 

2, Section C. Nro 1494. 16 Ruthen over 4 
Aren im Schmiegel, neben Mag Wannema- 


der, zu 3— 
3, Section C. Nro. 1495, Eine Are allda, nee 
ben Johann Mayer, zu 4i— 


4, Sertion C. Nero. 15%. 12 Rutben ober 3 
Aren in der Neuwies, neben Mas Wannımas 


her, zu 7— 
5, Section B. Nro. 1603, 14 Ruthen oder 3 
Aren in der Lach, neben Michel Khhm, u 4 — 


6, Section B. Nros 1448, 11 Ruthen oder 
2 Aren in Oſthofen, neben Johann Poſt, zu 4 — 
7. Section B. Nro, 983. 14 Morgen oder 6 
Aren in Ofihofen, neben Adam Hay, um 6— 
8, Eection U, Nro, 1122, 24 Rutben oder 6 
Aren in Belfcheid, neben Peter Walle, zu 10 — 
9, Settion WU, Nro. 1142. 14 Ruthen oder 3 
ren allda, neben Bernhard Berger, zu 10 — 
10, Section B. Nro. 1612. 1 Are 50 Cenrtiaren 
im unterſien Pfaffenthal, neben Nikolaus 
Theobald, zu — 


An Acerland. 


11. Section C. Nro. 545. I Morgen ober 25 


ren 35 Gentiaren auf Rübhlen, neben Ior 
hann Darz, zu 


34 Morgen ober 
10 
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fl. kr. 
56 10 
BXren auf Littersberg, neben Johann Kempfı ; 


Au 5 z 
, Section ©. Nro. 34%. 14 Morgen 16 Kur 
® ben ober g.Uren auf ber Lob, neben Johann 


Us, zu 
2. Section 8. Nro. 499. 112 Morgen ober 12 


Aren auf ber Haid, meben Johann Langı R 


u —— 
15. Section G Nro. 584, 112 Morgen 8 Rutben 
ober 13 Aren auf Ruͤhlen, neben Johann 
Lang » zu 
36, Section €, Nro. 593. 3/4 Morgen oder 18 
ren auf Dellfeld, neben Jobann Bong _ — IO 
Zuſammen fünf und fiebenzig Gulden fünf Bazr 
zen „5 20 
Die Barfleigerung geſchiehet unter folgenden Bedinge 
niffen: I, Die Süter follen insgefammt (cm bloc) ange» 
feist und verfleigert werden; 2. Es wird nicht tür dem 
angegebenen Gebalt gebafter, fondern bie Büter werben 
verfteinert,, wie fie fich befinden, und wie fie bie Schulde 
ner befeffen haben oder zu befiten befugt waren , ſodann 
mit allen barauf baften mögenden Reallaften , fihtbaren 
oder unfichtbaren Servituden, überhaupt fo, baß in eis 
nem Fall und aus Peiner Urfache tine Retlomation flatt 
finden fann; 3. Die Gteigerer treten fogkih nah dem 
Zufchlag in Belis und Genuß und müſſen bie Eteuern 
Dom laufenden Jahr und ın Zukunft über fih nehmen. 
4. Der Steigpreid muß nach dem Zuſchlag baar eniziche 
tet werben, woraus die Zwangsverfahrenskoſten vorzüge 
lih genommen werben; 5, Der Steigerer trägt bie Kor 
ften des Zwangtveräußerungd » Protokolls , der Stempel ⸗ 
Regiftrir» und Notariatögebühren, und muß dieſelben baar 
erisgen, der Steigbrief wird ihm auf Verlangen gegen 
bie Gebühr von ber eg Zi gr ertheilt ; 
Uebrigens geſchieht 6. die Verfteigerung die fogleich defi⸗ 
vitiv: ıft » fo daß nach dem Zufchlag Fein. Nachgebot mehr 
angenömmen werben darf, unter denen in ällerboöͤchſter 
erordnung über das Imangsverfabren enthaltenen weitern 
Verfügungen und namentlih der Urtifel 15, 16, 17, 19 
und 20 ,-welhe bey der Verfleigerung öffentlich vorgele⸗ 
fen werden follen, 
So geſchehen Btiestaftel, den fiebenten Februar acht» 
zeönhundert fünf und zwanzig. 
Unterf&hrieben: Wick, 


Für die Abſchrift: 
Bieft, 


pr, ben 25. April 1325. 
KRuppertsecden. Cöolgperflsigerung.) Montag ben: 


abten des kommenden Monats Dun, des Vormittags um 

10 Uhr, werden in loco Ruppertsecken 1675 Wellen aus 

dem diesjährigen Gemeinde⸗Hotzſchlag öffentlich verfteigert. 
Gerbach, den 22ten April 1825. 


Das Bürgermeijfteramt. 
Bauer. 


— — — — — — 
pr. den 25, April 1345. 


Zwenbrüden. (Präparatorifce Verfteigerung) Mons 
tag den Öten Zunn nähfthin, Nachmittags um 2 Uhr, 
werden auf der Schreibftube Des unterzeichneten Notärs ; 
- Auf Unfteben : 1. des Philipp Alletter, Schreiner ; 2. 
des Johann Alferter, auch Schreiner; 3. des Friedrich 
Alletter, Kiefer und Bierbrauer; A. der Carolina Aletter, 
majorenn, ledig, ohne Bewerb; 5. der Margarerha Allet⸗ 
ter, auch großährig, ledig und ohne Gewerb; 6. der 
Eli ſabetha Alletter, majorenn, ledig und ohne Bewerb; 
7. des Heinrich Alletter, Schreiner; 8. des Samuel No, 
Schreiner, in feiner Eigenſchaft als gefegliher Vormund 
feiner beiden, noch minderjährigen, mit feiner verftorbe» 
nen Ehefrau, Earharına Alletter, erzeugten, Kinder, Na« 
mens: Catharina und Camuel Noe, und 9. Auguſt Wile 
beim Baumann, Sattlermeifter, in feiner Qualität als 
Haupmormunder aber den minderrabrigen Daniel Altete 
ter, über welchen fein obengenannter Bruder, Philipp 
Alerter, Beivormund iſt; — dieſe ſaͤmmtliche Requiren⸗ 
ten zu Zmwenbrüden wohnhaft; 

Durd den unterzeichneten Franz Peter Schuler, Bes 
zirks·Notaͤr im Amtsfize zu Ziwepbrüden, wohnhaft allda, 
und jwar in ®emäsheit eines von dem Söniglichen Be 
zirfsgeriche daſelbſt am 15ten April Des laufenden Sabre 
erlaffenen Urtbeils, hiezu committirtz — Die nachbezeich« 
nete, zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der zu Zmweybrüden vers’ 
forbenen Eheleuten, Johannes Uletter, in feinem Leben 
Schreiner, und deffen gewefenen Ehefrau, Maria Echaus 
fer, gehörige Immobilien, vorläufig verſteigert z namlich: 

4. Ein Antbeil Wohnhaus in Zwenbrüden an der Cont⸗ 
wiger Straße, beitebend in einem Zimmer, einer 

Kammer und einer Küche im dritten Stock, einem 

Stall, einer Merfftätte zu ebener Erde, zweh Meis 
nen Keller, einem Heinen Hof, benebft einent das 
ben befindlichen Gärtchen und Zubehör; einfeits 

MWitttve Bruch, anderfeits Wittwe Geßner, vorn 

die Straße, gefibäst zu 50 fl. 

2. 10 ren 16 Centiaren Garten, oberhalb Dem 
Hundbaus, auf Zwenbrüder Bann, einſeits 
Dpilipp Locher, anderfeirs Schloſſer Chatillon, 


Ju 215 
. . Aufammen 765 — 
Das Bedingnißheft it auf der Schreibſtube des un 


terzeichneten Notärg deponirt, 
* Zwepbruͤcken, den 25ten April 1825. 


dr. Schuler, Notär. 


15 — 


* A 
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Intelligen;-Blatt 
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bei 





j Nro, 102. 





— — — — 


L Amtliche Artikel. 











pr, den 25, Aprii 1825 


(Die Eröffnung einer auferordentlihen Aſſiße zu 
Frankenthal betr. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


Das Königlich Baierifhe Uppellationsgeridt 
für den Rheinkreis. 


Nah Einſicht des von dem Königlichen Generale 
Ctaatse Profurator Freiherrn von Voelderndorff 
geftellten motivierten Antrags: „daß im Falle gegen Aus 
„dreas Beder und Conforten, melde des Kaubs 
„mord's, fo wie mehrerer Straußenraube und qualifis 
„cirter Oiedſtahle verhuldige, vor die Anklagekammer 
„bertviefen find, Anklage erfannt wird, zur Verhandlung 
derfelben, in Gemasheit der Artikel 258 und 950 des 


„Geſetzbuchs über das peinlihe Verfahren, des Artikels 


21 des Gefckes vom 20ten Wpril 1810 und des Artifelg 
\ n90 des Defrets vom bEten ul 1810, eine auſſeror⸗ 
„dentliche Sitzung in Frankenthal gehalten, und zum 
„Anfange derfelben den Diten Man diefes Jahrs beſtimmt 
„werden möge. 

In Erwägung, daß die Wichtigkeit und Anzahl der 
Verbreben, von Deren Unterfuchung es fih in dieſer 
Sache handelt, eine Sithzung von acht bis zehn Tagen 
und mehr erfordern fann. n 

In Erwägung, daß die nächte gewöhnliche Aſſißen⸗ 
Sitzung in Zweibrücken viel zu fange dauern, und die 
Richter und Geſchwornen al’ zu fehr anfirengen und 
ermübden würde, wenn man.nebft den andern Sachen, 
Die der Anzeige nach, jetzt ſchon eine beträchtliche Unzahl 
darbieten, auch noch Die Werhandiuma diefer ſchwierigen 
und weitlaͤufigen Gade darein berweifen wollte. 

fin Erwägung, Daß auch abgefehen von der alfens 
fallſigen Erſpatung für die Staats « Faffe , wenn Die 

Sache in Zranfenchal verhandelt wird,” hauptſächlich der 


Speyer, den 26ten April 





. 


nEreife6 





1825. 
an, 


Umftand in Betrachtung fommt, daß wenigſtens hundert 
und vierzig Zeugen darin abzuhören find, Die meift, 
entweder in der Stadt Frankenthal felbft, oder doch in 
der Nahe Dderfelben wohnen, deren Erfcheinen alfo vor 
einem dortigen Affigengerichte mit weniger Echwierigfeit 
verknüpft iſt; 

Daß daher auf der einen Seite ſich nicht nur die 
phyſiſchen Hinder.iffe leichter beſeittgen laſſen, welche die 
einen oder die andern Zeugen etwa in die Unmöglichkeit 
verfegen fünnten, eine Reife ohne Gefahr für ihre Ge« 
fundbeit zu unternehmen, und dadurd cine Lücke in der 
Bollftändigfeit der Verhandlung oder gar deren Unterbres 
dung zu bewirken, und 

Daß auf der andern Eeite den Zeugen felbft, auch 
fein fo -empfindliber Nachtheil erwaͤchſſe, wenn ihnen 
die Möglichkeit bleibt, ihtem Hausmwefen und ihren Ge— 
fhaften wenigftens in Zwifibenräumen objuliegen, als 
wenn fie acht oder zehn Tage lang gänzlich Davon ent« 
ferne ſeyn müffen: fo dafi.alfo die Nothiwendigkeit einer 
aufferordentlicen Aſſſfen· Sitzung fuͤr die beiragliche Sache 
dargethan, und Der Antrag des Königlihen Generale 
Staats» Profurators zuzuerkennen ift. 


Befhlieht und ſpricht: 


Daß in Falle der Anklage gegen Andreas Beder 
und Conforten, zu deren Verhandlung und Aburtheis 
lung cine aufferordentlihe Affifen-Zirung am Köriglis 
ben Bezirfsgerichte in Franfenthal gehalten, und am 
24ten Dan diefes Jahrs, Morgens um acht Uhr, eröffe 
net werden folt, 

DVerordnet, daß gegenwärtiger Spruch auf Betrei» 
ben des Königlichen General-Staars- Profuratorg gedruckt 
und nad Vorfchrift der Artikel 83 und 90 des Kaiferlis 
den Dekrets vom G6ten Julp 1810 derlefen , öffentlich 
berfündet, und angebefter werde, 


Alſo befchlofen, geſprochen und verordnet in der 
Eikung der vereinigten Kammern des Appellations— 
gerichts in Zweibrüicken, den jwanzigiten Aprıl taufend 
achthundert fünf und zwanzig, 
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Unterfehrieben find: don Birnbaum, Boͤckking, 
Sturz, Duesberg, Molitor, Siegel, Ansmann, 
Hanauer, Petri, Clofmannı Koller und Bleß— 


mann. , 
Gegenwaͤrtiges ift von allen denen, melde es angeht, 


alsbald in Vollzug zu feren. 
Für die Ausfertigung ; 
Der Obergerichtsfchreiber: 
Blefmann. 





Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 


Der Präfident des Königlich Baierifhen Appella« 
tionsgerichts für den Rheinfreis, Ritter des Civil» Vers 
dienft» Drdens der Baierifhen Krone. 

Nah Einfiht des vorftehenden Befchluffes und des 
Urtheils des Königlichen Upvellationsgerichts vom heutir 

en Tage, modurd wirklich Anklage gegen Andreas 
eter und Eonforten erfannt worden iſt. 

In Erwägung, daß das 'Präfidium dıefer auſſeror⸗ 
dentlihen Affige dem Anpellationsgerihts:Rathe Eduard 
Hanauer, als dem Präfidenten der legten gemöhnlis 
hen Affiße, zufolge des Artikels 81 des Kaiferlicen 
Dekrets vom bten July 1810, von Rechtswegen zukommt 
und daher nur die Ernennung der zur Ergänzung des 
Affigengerichts nötbigen Anzahl von Uppellationsgerichts« 
Raͤthen erforderlich iſt. 

n Erwägung, daß beinahe alle Glieder des Kö- 
niglichen Bezirksgerichts in Frankenthal geſetzlich berhin⸗ 
dert find, als Richter in der vorliegenden Sache su figen, 
und die Vorſicht gebietet, Die Unordnung fo zu treffen, 
Daß es, in einem unvorhergefebenen Falle, nice ettva 


an Richtern fehle, und das Geriht aufgehoben werden 
müjfe 5 
Ernennet die Appellationsgerihts-Näthe Molitor, 
Siegel, Ansmann und Petri, um der auflerordent- 
lichen Siyung der Affiße in Frankenthal als Richter bei« 
zumobnen, und verordnet, Daß gegenwaͤrtige Ordonnanz 
auf Betreiben Des Königlihen General-Staats-Profur 
rators, nah Vorſchrift der Artifel 88 und 89 des Kai- 
ferlichen Defrets vom 6ten Zuly 1810, befannt gemacht 


werde. 

Altes diefes in Gemäsheit der vorhin angeführten 
Artifel und des Artikel 82 des RKRaiferliben Defrets vom 
6ten Sulp 1810, Des Artifels 16 des Geſetzes dom 20ten 
April 1810, und des $. 3 der alerhöhften Verordnung 


vom 2bten Juny 1821. 


Gegeben am Königlichen Appellationsgerichte in Zweir - 


brüden,, den 22ten April 1825. 
Unterfchrieben: v. Birnbaum, 


Gegenwaͤrtiges it don allen denen, welche «8 ans 
geht, alsbald in Vollzug zu ſetzen. 


Für die Ausfertigung, 
Der Obergerihtsfchreiber 
Bleßmann. 
Vorſtehendes wird hiemit auf die geſehlich vorge 
ſchriebene Weiſe oͤffentlich bekannt gemacht. 
Zweibrüden, den 22ten April 1825. 
Der j 
Königlide Bentral-Staats-Profurator 
des Rheinfreifes. ” 


Sreiberr v. Völderndorff. 
ER RES RI —— — — 
pr, ben 26. April 1885. 


Rohrbach. (Verfteigerung von öffentlichen Arbeiten.) 
Den 13ten fommenden Monats Map, des Vormittags 
um 10 Ubr, werden auf dem biefigen Bürgermeifteramt 
nacbejeihnete Bauarbeiten an den MWenigiinehmenden 
öffentlich verfleigert; als: 

4. Reparationen am proteftantifhen Pfarrhaus, ber 
anfchlagt zufammen zu » - » » AN. kr. 
2. Desgleihen an Der Kirche, veranſchlagt zu 
329 fl. 31 fr. 
3. Umfegung und neue Unlage von 1762,50 Quadrat» 
— —* —— ie . «677.9 fr. 
ie Ueberfhläge fönnen tägli bey unterzogenem 
Ant eingefeben werden. r ie 
Rohrbach, den 23ten April 1825. 
= Das Bürgesmeifioramm 
Yus Auftrag, 
Der Gemeindefchreiber: 
Avril, 
pr. ben 26. April 1825. 
(Die Erbauung eines Kiefern» Zapfens Magazins.) 

Nachdem die auf den Aten Sanuar I. J. anberaumt 
geivefene Minderveriteigerung wegen Erbauung eines neuen 
Magazins für Kiefeen-Zapfen biefelbft, eingetrerener Hin⸗ 
Derniffe halber, ausgefert wurde, fo ſoll ſolche nunmehr 
den Ffommenden 16ten May, Nahmittags 2 Uhr, vor 
dem Bürgermeilteramte zu Kandel, in dem Geſchäfts. 
Focal diefer Behörde fratt finden, und es werden Dazu 
die Steigerungs-Puftigen unter dem Anhang biemit ein« 
geladen, daß der Plan Des Gebaͤudes, nebſt Koftien» Uns 
flag und Bedingnippeft, dabier zur Einſicht offen liegen. 

Langenberg, den 20:en Ypril 1825. 

Das Königl. Forſtamt. 
Dinger 
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a e pr. dm 26. April 1845. 
ate Betfanntmadbung. 
(Berfleigerung von Xerarials Balbparzellen auf bee Gemarkung Pfortz, im Rentamtds Bezirk Kandel.) 


, Unter den im Umtsblatt Nro. 8 vom Jahr 1818 enthaltenen allgemeinen Bedingungen, und in ®efolg Refeript 
Königl. Regierung des Rheinkreifes vom 12ten April 1825, Nro. 8713 N, wird Donnerftag am fünftigen 26ten May 
und folgenden Tagen, Morgens 9 Uhr, auf dem Bürgermeifteramte zu Wörth, vor dem -Koönigl. Land » Commiffär 
oder*deilen Delegirten, in Beifenn des unterzogenen Rentamts, jur Beräufferung auf Eigenthum, durch öffentliche 
©teigerung, bey brennendem Licht, der nachbejeihneten in der Gemarkung Pforg gelegenen Yerarıal» Waldparzelien 
gefgritten werden; namlich: 














Benennung Flaͤheninhalt. — Unzahl Beiläufiger | Beiläufige 
* Natur TE Loofe Inhalt Taxation 
Waldparzellen. derſelben. * 5 J > Parzelle, ieden eines jeben eines jeben 
6 —7 — T IParzelle. Looſes. Looſes. 
Mittelheck Zu Ackerfeſd und Wie] 1] 1198) 9901 210 34 2 33 bis 68 [72 und 138 ft. 
‚ fen geeignet Aren 
Stodwiefenhed Zu Aderfeld geeignet | 6J16| 5lı8| 82) 713 57 14 * 50 00 bis 62 fi. 
ren 
Langwieſenheck Zu Wieſen und gutem] 966642801 372] 1918 3 18 45 bis 80 176 bis 490 fi. 
Uderfeld geeignet Aren 
Redouttengrund Zu Niederwald beiftimmt] 4/1998 12) 324] 750 54 1 — — 
Zaͤhnig Litt. B. aufdem] Zu gutem Ackerfeld und 1688/2049/ 535] 4639 36 52 119, 38 bis 60154, 120 bis 
!infen Rheinufer Wiefen geeignet Aren 155 fl. 
Zähnig kitt. U. auf dem] Zu Niederwald 75/55] 2] 217] 116 36 1 — — 
rechten Rheinufer | 


Bon den Plänen, Fooseintheilung, Tarationen 2. kann täglich Einſicht auf der Kanzley des unterfertigten Mente 
amts genommen werden. 
Kandel, den 23ten April 1825. 


= Königl. Rentamt 
Sartorius. 


Geſehen und das Buͤrgermeiſteramt Woͤrthzur Abhaltung der Verſteigerung committirt. 


Germersheim, den Bten April 1825. 
Konigl LZand-Commiffariat. 


Müller 





pr» den 26. April 1535. 
Vorläufige Verfteigerung. 

Dienftag den 10ten Day 1825, um 2 Uhr des Nach⸗ 
mittags, zu Wollmesbeim, im Gafibaufe zum Lamm; 
Auf Anfichen von Daniel Walter, Udersmann allda, 
handelnd theils in eigenem Namen, theris als Vormund 
feiner "unmündigen mit weiland Margaretha Wiſſer, 
ebelih erzeugten Kinder: Katharina, Johannes, Konrad, 
Eva und Matgaretha Walter, und in Beifenn Deren 
Beinormund Konrad Wiffer, Ackersmann dafelbft, wird 
der zu Landau refidirende Königlihe Notar Keller, zur 


— 


folge eines durch das Königliche Bezirksgericht von da, 
am Bten März letzthin erlaffenen Homologationssürtheile, 
ur vorläufigen Verfteigerung der nachbefhriebenen, im 
ann von Wollmesbeim gelegenen Güter fhreiten, wo⸗ 
von die erften drey Artikel Durch die gedachten Walteri« 
fhen Eheleute erruggen wurden, Die übrigen hingegen 
jum perfönlichen Vermögen der Erblafferin gehören. 
Befchreibung der Immobilien: j 
41. Section B. Nro. 701. 11 Ruthen 2 Schuhe Win- 
gert hinter der Kirch, abaefihänt zu 20 fl. 
2. Section €. Nro. 863. 11/2 Viertel Wingert aufm 
Seiler, zu 60 fl. 
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42, Section €. Nro. 775. 16 Ruthen Wiefe im Teich, 
30 fl. 


u au 
i 2 Pro. 113. 2 Viertel Ader auf der 43, Section D. Neo. 450. 6 Ruthen Wingert auf der 
Eandgrub, zu 6 fl. Dbergewann, Zu 30 fl. 

1 Diertel 8 Ruthen eg 14. Section D. Nro. 455. 10 Ruthen ditto allda, u 
50 fl. 50 ff. 


3 
4 
5. Section A. Nro. 310. 
im Rohr, zu . , f 
6. Section 9. Neo. 697. 10 Rutheu Wingert ım 45. Section D. Nro. 483. 12 Ruthen ditto allda, zu 
Ferfhader, zu 30 fl. j . a0 fl. 
7. Section B. Nro. 409. 1 Viertel 2 Kuchen Acker 16, Section C. Neo. 750. 16 Authen Wiefe am Brü- 
im Teich , zu 50 fl. delr zu 59 fl. 
8. Section B. Nro. 425. 1 Viertel 4 Ruthen Acker 17. Sertion €. Neo. 414. 4 Viertel Acker am Ste 
allda, zu 50 fl. morgenberg, zu 60 fl. 

9. Section €. Nro. 436. 18 Ruthen Wingert aufm und 
70 fl 48. Section B. Neo. 389. 1 Viertel 25 Authen ER 

60 


Nauberg , zu . , 
40. Bertion €. Nro. 113. 21 Ruthen Wingert alda, im Ueberrüd, su A 
80 fl. Das Bedingnißheft ift täglich ben Unterzeichnetens 


zu 
41. Setion €. Nro. 695. 22 Ruthen Wieſe im Het— einzuſehen. 
tenthal, zu 40 fl. Fandau, den 22ten April 1825. Keller, Notar, 
— rn — — — 
pr, den 26. April 1825. 


1te Befenntmadung. 
Pirmafens. (Beräufferung von Aerarial· Waldrarzellen.) Un den hiernach bezeichneten Tagen und Drten wird zum 
in der Beilage zum Vilkten Stüde des Umts- 


meifibietenden Verkauf folgender Yerarials Waldparzellen, unter den 
Blattes vom Jahr 1818 enthaltenen allgemeinen Bedmgungen gefhritten werden; als: 


Flächen⸗-Inbalt. 
— — — 


Section A. Neo. 561. 1 Morgen Ader im Fauer« 
100 fl. 


Benennung Bezeichnun 
des Forſttebiers, in s 
welchem die Parzellen - Hert, | Aren. Cent. ea 
gelegen find, Parzellen. 


Montag den 16ten May 1825, dis Morgens um 9 Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Pirmafene. 





Glas hütte Hor bach 8 82 18 Jin 4 Leofe abgetheilt. 
id. Keffel 9 He %H, id, 
id, Euienbuſch 2 538 | 58 Fin? dto. 


Dienftag den 17ten derfelben Monats, des Morgens um 9, Uhr, auf dem jur Gemeinde Nuͤnſchweiler 
gehörigen Huberhofe. 

Pirmaſens vormals ass | 2 1 5 | 3 * 41 Looſe abgetheilt. 

Botten bach | 





Donnerftag den 19ten derfelben Monate, des Morgens um 9 Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Hoͤheiſchweiler. 
Nuͤnſchweiler Pelzwald 24 8 54 Fin 5 Looſe abgetheilt. 
id, Gerbardsed 12 30 52 | in 4 Deo, 
id. Kaſſelkopf 6 81 66 Bin 3 dto. 
Denfelben Tag, Des Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Thaleiſchweiler. 
erſchberg Kühunter 7 68 6 Lin N Roofe abgetheilt. 
2 ıd. | Roſenkoͤpfchen 25 | 39 66 Lin 10 die. 
Grieswald 63 60 8 Ein 12 dee. . 
nd Abfhäzungs » Protofslien koͤnnen bey dem 


id. | 
I Die nähere Beſchreibung diefer Waldparzelfen, fo wie die Pläne u 


unterjertigten Amte eingefeben werden. 


spirmafens, den 22ten April 1885. , 
König Rentame 


Alwens. 


— 


4 


I 


Intelligenz Blatt 


2 bei 


bes 


nEtEreife 





Nro. 103, 





— m =. 


L Amtliche Artikel, 


— 


pr, ben 26, Xprit 1825 


(Das-Conzeffiogsgefuh ven Michael Günther zum Ber 
triebe des Eteinfoblen» Bergiwerfes, Ludwigsgrube 
genannt, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mittelt allerhöchſten Reſeriptes vom ten März 
haben Eeine Königlihe Mareftar allergnädigit gerubt, 
dem Gutsbeſitzer Michael Günther zu Bingert Die nach— 
geſuchte allerhoͤchſte Bewilligung zum Betriebe des in der 
Bemarfung Der Gemeinde Adenbach, im Canton Lauter— 
ecken und Land-Commiſſariats-Bezirke Cuſel, gelegenen 
Steinkohlen⸗Bergwerkes, Die Ludwigsgrube genannt, uns 
unter folgenden Bedingungen zu ertheilen : 


-4. Das coneedirte Feld umfaßt einen Dberflähens 
Inhalt von 34 Hectaren, 9 Uren, 56 Eentiaren, und iſt 
auf nachſtehende Weife begranzt: 

a. Gegen Nordoften von dem rechten Uſer des Adens 
baches an durd die Öemarfungs Gränze von Ddens 
bach bis zu einem, oberhalb dem Dammrecher: Gras 
ben, in der verlängerten Richtung Desfelben, auf 
der genannten Gemarfungss Gränze neu gefesten, 
Grubenftein Nro. 1.5 

b. Gegen Züden von dem Grubenfteine Pro. 1 durd 
eine gerade 950 Meter lange Linie bis zu einem auf 
dam rechten Ufer des Thalbaches neu geſetzten Gru— 
benftein Neo. IL; 

©. Gegen Wellen von dem Grubenfteine Reo. IT. durch 
den Thalbach abwärts bis zum Adenbache, und 

d. Gegen Nordweften durch den lestaenannren Bad 
abwärts bis jur Gemarfungs + Gränze von Dden» 
badı und dem Anfangs» Puncte. 

2, Der Coneeflionär ift verbunden; .. 

a. einen regelmäfigen Betriebs- Plan nad) Anleitung 
des Königl, Bergamtes zu befolgen, und die geſetz⸗ 


Speyer, den 27ten April 


1825. 








lihen Bergmwerfg » Abgaben in der voraefihriebenen 
Zeitfrift an die Staatskaffe zu entrichten; 

b. die Cigenrhümer der cöncedirten Oberfläche, in &e« 
mäsheit Her. 55 des Befezes vom 2l:en April 1810, 
für alte ihnen Durch Den Brubenbau zugehende Nacı« 
theile za entfchadigen 5 

©. Das Bergiverf, weiches weder ganz, noch theilweiſe, 
ohne Senehmigung Der unterzeichneten Landesitelle, 
veräuffert oder abgetreren werden darf, in ſtetem 
Berriebe zu erhalten, und, im Falle der Verzichte 
leitung auf Dasfelbe, bievon 3 Monate früber arte 
her Anzeige zu erſtatten, und 

d, binnen Drey Monaren Grund⸗, Kreuz-— und Sei— 
ger-Riß von dem ganzen Grubenbau, und im Laufe 
des erſten Quartaleg eines jeden Jahres die Nadıe 
träge über die im verfloffenen Jahre ausgeführten 
Arbeiten an das Königl. Bergamt zu übergeben, fo 
wie derfeiben Behörde vor Dem 15ten Derober jeden 
Jahres eine Berechnung des beikeuerbaren reinen 

&rtrages der Grube von dem verfiolfenen Verwal— 

tungs Jahre vorzulegen. 


Speyer, den 1äten Upril 1825. 
Königl, baier. Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer dir Finanzen, 
v. Stihaner, Praͤſident. 
v. Seutter, Vicepräfident, 
G. F. Keim, Setretaͤr, eoll. 





pr den 27, April 1835, 
2te Belanntinabung. 


Bermög gehörig regiffrirtem ®iter-Hufnabms-Pro« 
tokoll vom 18ten diefes Monats, werden dem Gerbard 
Schneider, Taglöhner und deffen Ehefrau: Chriſtina 
Braun, wohnhaft in Falfenftein, Kantons Winnweiler, 
auf Betreiben des Herrn Jakob Bettetino, Kauf» und» 


Handelsmann, mohnhaft in Rodenbaufen, in Diefer 

Sache vertretten durch Herrn Anwalt Lippert in Raifers- 

lauern , nachdefihriebene ım Bann der genannten es 

meinde Falkenſtein aelegene und den Schuldnern gehörige 

Grundſtuͤcke öffentlich verſteigert ; als: 

1. Yus Section €. Numero 105. Ungefähr 223 Aren 
Acker im Buchacker genannt, unten Weg, oben 
Georg Adam Franck, wird von Andreas Born bes 
ſeſſen und angeboten zu 10 fl. 

‚ Yus Section ©. Numero 29. Ungefähr 2 
Aren Acker im Hopfengarten, einſeits Georg 
Adam Frand, audernfeirs Peter Fifcher's 
Erben, befejien ven dem Schuldner feldft, 
und angeboten zu 
Aus Extion €. Numero 18. Ungefähr 6 
Aren der hinter der Steinkauth genannt, 
unten Heinrih Fluhr, oben Georg Adanı 
Franck, befeffen von Johann Graſtätter und 
angeboten zu 

Section B. Numero 189. Ungefähr 53 Aren 
Ufer in den Schießacket oder Hengſtwoog 
genannte, oben Wilhelm Flubr, unten Wald 
und Meter Gebbarde, beſeſſen von Dem 
Schuldner felbft und angeboten zu 

. Aus Gection B. Numero 188. Ungefähr 13 
Aren Acker in den Schießäcker oder Schinder= 
born genannt, unten Michel Fiſcher, eben 
Georg Adam Franck, befefien von Philipp 
Fluhr und angeboten ju * 

. Serien C. Numero 156. Ungefähr 62 Aren 
Acker am Steinbacherweg, unten Weg, 
oben Wald, beſeſſen von Perer Echneider 
und angeboten zu . 

. Eorion B. Numero 121. Ungefähr 10 Aren 
ditto am Wingertsberg oder hinterm Hahn, 
befurchend Ambrois Fluhr und den Weg, 
beſeſſen von Peter Schneider und angeboten 


* 


u 

Sctien B. Numero 8. Ungefähr 9 Aren 
Garten im Det, neben Andreas Fattler und 
Heinrih Fiſchher, befeflen von Ludwig Win- 
geld und ammeboten zu 

Section B. Numero 75. Ungefähr 14 ren 
53 Centiaren Acer im Brügel oder am Fans 
aenacır, oben Weg, unten Georg Adam 
Frand, beſeſſen von Umbrois Fluhr und ans 

' geboten zu 2 


Eumma des Angebots: zwanzig fehs Gulden 26 


Dir unterzeihnete fonialiche Notir: Karl Wilhelm 
Helliigel zu Winnweiler, Bezirks Kaiſerslautern, im 
Rheinfreife refidirend , iſt durch gehörig regiſteirtes Urs 
speil Des Fonigl Besirfsgerichts Kaiſertlautern vom Uten 
25 verſleſſenen Monats Januar 1525, jur Vornahm 
dieſet Verfteigerung ernannt worden, weiche Dienjtags 
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den 10ten Map Ddiefes Jahrs, Vormittags um 9 Uhr 
zu Falfenftein, in der Wohnung des Georg Adam Frand, 
Adersmann allda, ftatt haben fol. 


Die von dem betreibenden Gläubiger feftgefegte Were 
fteigerungs Bedinguiffen; find folgende: 


1. Gedachte Grundſtuͤcke werden für erb und eigen 
mit allen Dazu gehörigen Gerechtſamen aber auch mit 
allen Darauf rubenden !Reallaften fo mie fie deu Schuld⸗ 
nern jugebörten verfleigert. Der aufolas ii ni 
definitiv und nad demfelben wird fein Nachgebot me 
angenommen. 

2. Die Steigerer tretten fogleih beim Zuſchlag in 
Befiz und Genuß und haben die Steuern und faften 
ohne Ausnahm vom Tag der Verjieigerung an, ju trade 


en. 

3. Der Steigpreis Mt an den betreibenden Glkubi⸗ 
ger oder deſſen Drdre, infofern von der eomperenden 
Behörde nicht anders verfügt, — und der Steigerer da⸗ 
von in Kenneniß gefege wird, — innerhalb einem Mor 
nat vom Tag der Verfteigerung angerehner mir" Zinſen 
u fünf vom Hundert von Diefem Tag an, in daarem 
Beide, zahlbar. 

4. Seder-Steigerer ift verbunden, auf Begehren des 
betreibenden Gläubigers, einen dem Letztern annehmfs 
hen Bürgen und Selbijtjähler zu ſtellen , welche folidar 
rifh mit dem Steigerer für Yauptfumme, Zinfen und 
Koſten zu baften hat. j i 

5. Sollte ein Steigerer die Bedingungen Diefer Ders 
fteigerung nicht erfüllen, fo fann sur Wiedernerftei erung 
des von ihm eriteigeen Grundſtücks, auf feine Gefahr 
und SKoften gefihritten merden, wenn der betreibende 
Gläubiger nicht andere Verfolgungswege einfchlagen will. 

6. Haben Die Cteigerer außer dem Steigpreis und 
pro rata desfelben, die nad dem Geſetz ihnen zu Lafl 
fallende Koften und Gebühren der Verfteigerung, zu 
tragen und in den erften zehn Tägen von dem Zufchlag 
an gerechnet zu berichtigen und zwar: die Regiftrergebühr 
ren an das königliche Raitamt Kaiferslautern, und die 
Notariatsgebühren an den unterzeichneten Notar. 

7. Der angegebene Flädeninbalt wird nicht verbürgt 
tie hoch ſich auch der Unterfhied an Mehr oder Weniger 
belaufen möge. . 

8. Wer für einen andern erfleigert bat ſolches fo« 
gie nad. dem Zuſchlag zu erflären für wen er erſteigert 

t 


9. Der betreibende Gläubiger überträgt Dem Steige 
rer feine andere echte auf die r perfteigernden Gaund⸗ 
ſtuͤcke als welche die Schuldner felbft gebabt babın. 

10. Derfelbe behält fih bevor die Grunditude zuerſt 
im einzeln, wie fie, befeprieben find, und bierauf im 
Ganzen verfieigern zu fönnen. 


Winnteiler , den 2iten April 1825. 
; Hellrigel, Notar. 
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pr ben 27./April 1825. 
Zwangsperfleigerung. 


Vermoͤg gehörig regiftrirtem Büteraufnabmenro« 
tofol vom adten diefes Monats , werden dem Peter 
Rettig, Schuhmacher, wohnhaft in Sembach, Kane 
tons Winnmweiler , auf Berreiben des Herrn Peter 
Detreux / Motbgerber, wohnhaft in KRarferslaurern, 
in Diefer Sache vertretten, durch dei Herrn Anwalt 
Lippert in Kaiferslautern, nahbefchriebene im Bann 
der Gemeinde Sewmbach aelegene und dem Schuldner 
gehörige Immobilien, öffentlich verfteigert; als: 

3. Section 9. Nro, 551, 352 und 355, Ein zu 


Sembah an der Hauptftraße gelegenes eine | 


Ködiges Wohnhaus, ſamt Hofgering, Garten uad 
übrigen Zugebhör , enthaltend zufamman un Flär 
beninhalt ungefähr 10 Ruthen oder 2 Aren, bes 
furhend einfeits Zobann Beorg Börzler ander 
feits Philipp Heintich Mohr's Wittwe, befeilen 
von dem Schuldner feld und angeboten zu 


100 fl. 
2. Section A Rro.493. Ungefähr 3 Viertel 

27 Ruchen oder 30 Aren Ader im Hollare 

fü" genannt, befuschend einfeits Franz 

Bonnie, anderftits Philipp®räbersWitewe 

beſeſſen von dem Schuldner felbit, und 

angeboten zu 20 — 
Summa des Angebots 120 — 

Der unterjeihnere K. Notar Karl Wilhelm Hellri⸗ 
gel, zu WinnmweilerBezirtsKaiferslautern ım Rheinkreiſe 
gefidirend, ift durch gehörig regiftrirtes Urtheil des K. 
Bezirksgerichts Kaiferslautern, vom a2gten des letzt⸗ 
verfloffenen Monats März zur Vornahm diefer Ver— 
fteigerung ernannt worden, welche Mitwoch den 27, 
Juſy Diefes Jabes, Vormittags um g Uhr, gu Sem⸗ 
ya in der Wohnung des Deren Jakob Eichelberger, 

äder und Wirch allda, ftatt haben ſoll. 

Die von dem betreibenden Gläubiger feſtgeſetzte 
Verſteigerungs⸗Bedingniſſen find folgende: 

2. Gedachte Immobtlien werden einzeln für erb 
und eigen mit allen zugeböriaen Gerechtſamen auch 
mit allen darauf rubenden Meallajten, fo mie fie dem 
Schuldner zugebörten , verfteigert. Der Zuſchlag ift 
fogleich definitio und nah Demfelben wird fein Rache 
geböt mehr angenommen, 

2. Die Steigerer. tretten fonleih bei'm Zuſchlag 
in Befis und Genuß und haben Die Steuern und Las 
fen ohne Ausnahm vom Tag der Verjteigerung any 
ju tragen. 

3. Der Gteigpreis ift in gutem gangbarem Flin» 
endem Gelde an den betreibenden Gläubiger oder 
Gen Didre in drey gleihen Terminen , als auf die 
Martinitagen dieſes Jahrs, und der beiden Darauf 
woͤchſtiolgenden Jahren, mit Zinfen zu fünf vom 
Hundert, vom Tage der Verfieigerung an, zahlbar, 


4. Die Steigerer find verbunden , auf Begehren 
des betdeibenden Gläubiger einen dem lektern annehm« 
lichen Bürgen. und Selbftjäbler zu ftellen , wercher 
folidarifb mit dem Steigerer für den Steigpreisy 
Zinfen und Koften zu haften bat. 


5. Sollten die Steigerer die Bedingungen biefer 
Verfteigerung nicht erfüllen, fo kann zur Wiedervers 
ſteigerung auf ibre Gefahr und Koften vor einem 
Notär, auf einfabe Bekanntmachung mit der Scheller 
obne daß hiezu eine befondere Formalität erforderlich 
wäre, gefhritten werden, wenn der betreibende Bläus 
biger nit andere Verfolgungsmwege einfhlagen will. 


6, Haben die Steigerer die ibnen nah dem Ge» 
fer zu Laſt fallende Koften und Gebühren, der Vers 
fteigerung , auſſer dem Gteigpreis ju tragen, und ine 
nerbalb zehn Tagen don dem Tag der Verfteigerung 
an zu bezablen, und zwar die Reaiftrirgebühren an 
das Rönialihe Rentamt Kaiferslautern und die No» 
tariategebühren an den unterzeichneten Verfteigerungs» 
Commifir. 

7. Wer für einen andern orfteigert bat, ſolches 
ſeglach nad dem Zufhlag zu erflären, für wen er 
erjteigert bat. 

8 Der betreibende Gläubiger oberträgt den Stets 
gerer feine andere Rechte auf die zu verffeigernden 
—— als welhe der Schuldner ſelbſt gehabt 

at. 

Der unterjeichnete hiezu kommittirte Notär, for» 
dert demnach und durch gegemvärtige Zwangsverffei- 
gerung den Schuldner, die Hopotbekarglaäubiger des— 
felben und alle font dabey Betheiligte Perfonen aufs 
ſich nächſtkünftigen ıgten May, Vormittans um g 
Uhr, vor Km ın feiner gewöhnlichen Schreibſtube jm 
Winnmweiler einzufinden, um ihre allenfalls zu madhen 
habende Kinwendungen gegen dieſe Werfteigerung 
vorzubringen. 

Winnweiler, den zıten April 1825 


Hellrigel, Notar, 





pr. den 27, April 1825, 
?2te Belanntmabung 
einer sSwangs-—Verſtengerung. 


(Kronenbera.) Freitag den dreyzehnten des 
naͤchſtkommenden Monats May; — auf Unfteben des 
David Lenz, Ackeremann zu Kronenberg, Kantons 
Lautereden wohnhaft, Kläger auf Zwangsveräußerung 
bertreten Durch Auwalt Deren Spah zu Kaiſers lau— 
tern, wohnhaft, ben welchem er Wohnſitz gewählt hatr 
gegen Friedrich Jakob Beibert, und Maria Katharina 
Schubmaher, Edeleute und Taglöhner ju Kromens 
berg wohnhaft, ſolidariſche Schuldner, werden nadr 
ſtehend befhriebege auf den Gemarkungen von Are» 
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nenberg und Binfiveiler gelegene den Shuldnern 
gehörige Immobilien, offenelıh auf Eigenthum ver- 
ſteigert, als: 


A. Die zu Ginßweiler gelegene, dafelbft, des Vor⸗ 
mittags um ıo lihr, 


Section C. Numero 45. Bierzig fünf ren zehn 
Gentiaren Ader an der Herlingsttänke, befurdt 
unten der Müblweg , oben Philipp Peter ra: 
vius, engeboten zu ſiebenzig Gulden 70 fl. 
2, Section — Rumero — Dreißig vier Aren 
Acker am Fichtenwäldchen oder Fahle, ber 
furcht Peter Wannemacher und Pilipp 
——— angeboten zu zwanzig fünf Gul⸗ 
en 


ı 


25 — 


B. Die zu Kronenberg gelegene, daſelbſt 
um 2 Uhr Nachmittags. 


2. Section A. Numero 52. Fuͤnfzehn Aren 
ſechezig Centiaren Acker im Thal oder 
Steinkauth, befurcht oben Johannes Roos, 
unten Jakob Sravıus Der Alte, aı gebos 
ten zu drey Gulden 

2, Section B, Numero 11, Zwanzig Aren 
neungig Gentiaren Acker auf Plugbenfeld 
oder auf dem Fluhr, befurcht unten Fo» 
bannes Schliher , oben Pıter Wannemae 
ber, angeboten zu ade Sulden 

5. Settion B. Numero 161. Neunzia Cen— 
tiaren Haus, Stallung und DHofgering im 
Drt Kronenberg gelegen, beiucht Jakob 
Bravius junior und Johann Peter Wär 


ser, angeboten zu neunzig Bulden on — 





190 — 


Zu Bemerken daß der Acker an der Herlingse 
tränfe von Peter Beibert und Zäuner ju Kronenberg 
beſeſſen wird, 


Das Aufnahme + Protofolt diefer Guͤter datirt 
Keoneberg und. Ginßveiler vom geitrigen Tage zu 
kauterecken regiftrirt unterm Heutigen wurde durd 
Ludwig Ernſt Bervinus, Notär zu Yautereten woh— 
nend, errichtet, welcher durch Urtheil des Föniglicen 
Bezitksagerichts Raiferslantern vom adtjehnten Gas 
nuar jüngit, dafelbit gehörig regiſtrirt, als Commiſ⸗ 
für zur Abhaltung dieſer Verſteigerung ernannt ijt, 

Die Verſteigerung wird an den beſtimmten Drten 
und Zeiten bey Sebaftion Kohlmeier und Peter Wans 
nemader, unter folgenden von dem Släubiger feits 
gefegten Bedingungen, ftattıbaben, als: " 

2. Tie Büter werden fren von Schulden mit 
allen Gerehtfamen, Wetiv- und Paffiv Dienftbarfeiten 
jtdoch obne Garantie der angegebenen Moraenmaafe 


auf Eigentbum derfteigert und definitiv zugefchl 
2. Ciseigerer übernehmen alle darauf —— 


Reallaſten, als Gülten, sc, ꝛt., und bezahlen die 
Directen und indirecten Steuern Davon, vom Tage 
des Zuſchlags angerehnet; auch die rückſtaͤndigen 
Kriegsihulder , welche feiner Zeit angegeben werden, 


3. Diefe dritte Bedingung, wurde ben Ertichtung 
des Schwierigkeits-Protoköll, ducch die Gläubiger abe 
geandert und folgendetmaanfen feitgefeut: die Steigerer 
bezahlen Den Öteigerungs» Preis an die ®läubiger 
nah Mrem Range, auf Bartholomätag der Jahre 
acht zehnhundert fünf, feht und fieben und jiwanzigr 
jedesmal mit einem Drittel und mir gefeglihen Inte» 
reifen vom Tage des Zufhlags an gerechnet, und 
baben annehmbare mit ıbnen folidarifch verbundene 
Buͤrgen zu ftellen. 

4 Das Eigentbum bleibt bis zur Ausbezahlung 
dis Steigerungspreifes ausdrüdlid vorbehalten. 


5. Die Koften des Verſteigerungs-Protokolles, 
des Streigbrieles, die bierauf Berug babenden Regifle 
rit⸗ und NRotariatsatbühren, baben die Steigerer in- 
nerbalb zehn Tegen von dem Zufhlage angerechnet, 
pro rata ihrer Steicerung , da die Büter einzeln ver 
ſteigert werden, ju bezahlen. — Auch fallen die Trans» 
feriptionsgebühren dem Erſteigerer, welcher verbunden 
iſt, dieſe zu bewerfftelligen, ohne Abzug am Steiger 
runaspreis, jur Laſt. 

6, Wer fiir andere fteinert bat fogleih bep dem 
Zucchlag zu erflären, für wen er gefteigert bat. 

7. Der Zuſchlag giebt dem Erfteigerer nur Dies 
jeniaen Rechte, melhe die Schuldner auf die Sache 
ſelbſt hatten; Erſterer tritt von dem Augenblick des 
Zufhlaass angerechnet, in den Genuß und Beſitz des 
e:fteigerten Gegenftandes, it jedoch verbunden, bew 
möge des ihm ertbeilt werden fünrenden Acquiſitlons⸗ 
Ticels auf feine Koſten und Betreiben fih dahin rin- 
mweıfen zu laffen, > — 

8. Der Zuſchlag iſt ſogleich definitiv und ein Nach⸗ 
gebor wird nidt angenommen, 

Lanterecken, den abten Februar 1825, 

2%, Berpinus, Notar, 
— — — — — — 
pr, ben 26. April 1325. 

Rheingdnheim. (Gemeinde s Wiefengrht: Berfleigerung 
betreffend.) Donneritag den äten nädhften Monats May, 
um 1 Uhr, des Nachmittags, auf dem Bemeinde « Rath · 
baus Dabier, wird vor der unterzogenen Behörde der 
Benuß des Gemeinde- Wiefengrafes pro 1825 öffentlih 
und loosrmweife an den Meifibierenden verfieigert, 

Hheingönheim, den 22ten April 1825. 

Das Bürgermeifteramt. 
gren. 
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Nro. 104. 
I 
I. Amtliche Artikel, 


pr. ben 27, April I825 


(Die Wiederbefekung der erlcdigten Pfarrei Elmſtein 
betr. ) j 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durch Verſetzung des Pfarrers Elauer auf Die 
Pfarrei Großbockenheim unterm iten diefes Monats in 
Erledigung gekommene Pfarrei Elmſtein, Defanats und 
. Yand- Commilfariats Neuftadt, fol gegenwärtig toite 
der befept werden, und es mwird demnach für Die et» 


wanigen, Dur Die Beförderungsordnung Dasu bercchtias 
ten Berwsrhar darum, bhiemit ein Concurstermin von 6 


Wochen eröffnet, binnen welchem Ddiefelben ihre Deffalls 
fiaen Geſuche, in gehöriger Form, und vorſchriftsmäßiq 
belegt, dem Ahnen vorgeiekten Königl. Deranate zu übers 
reihen haben, welches folhe dem einfchlägigen Königt. 
Detanate Neuftadt, zu Dürkheim, zur weitern Amts— 
handlung , zujufenden bat. 


Sn der Pfarrei Elmftein, melde ohne Filialficche 
it, werden gegenwärtig 852 proteflantifche Seelen ges 
zählt, und diefelbe hat nah den neuen, aber noch unres 
pidirten und unabgefhloffenen, Faſſionen, folgende Ers 
träaniffe; namlich: 





; fl. fr. 

41. Bon Realitäten » 2 2 2» 2 ee... 8457 
2. Srantsgebalt - > = 2 2 nn ne» 332 2 
3. Eafualin » rn 00. . Mo 
326 59 

Laſten für Steuern, ab . » -» 72 

Bleiben - » »- 319 17 


Sie bedarf ſonach zur Compfettirung der Congrua 
ihrer Klaffe & 600 fl. eines Zufhufles von 281 fl. wel⸗ 


Speyer, den 28ten April 





1825, 


— 


ber ihr aub, nah Maasgabe der bereits Disponiblen 


Dotationsmitel pro 1821925 Daraus ausgeworſen ıjk. 
Speyer, den 25ten Upril 1825. 


Koniglich Baierifches proteſtantiſches Conſi 
torium des Rheinkreiſes. 


Sliefen, Vorſtand. 
Trutzel, Becretär, 





pr. ben 27. April 1815 
- (Die Wiederisfegung der erledigten Pfarrſtelle zu Neus 
hornbach betr. ) 


Im Fan Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Die feit dem Uten November vorigen Jahres, d 
das Ableben des Pfarres Friedrich he — 
in Erledigung gelommene eine Pfarritelle ju Neuhornbach 
Decanars» ud Yand« Commiflariats Zweibrücden, fol 
nunmehr wiedır bejest werden. Die etwanigen Bewer 
ber darum, virausgefegt, daß folhen, nad der neuen 
DBeförderungsodnung Dazu das Meldungsrecht zuſteht, 
— haben dahe ihre desfallſigen Geſuche, in borgefchries 
bener Form, und gehörig belegt, dem ihnen vorgeſetzten 
Königl. Decamte ju uͤbergeben, welches ſolche dem eins 
ſchlaͤgigen Decanate Zweibtücken, jur weitern Anıtshands 
lung zuzuſtellen ba. 


Zur Befamtparrei Neuhornbach mit zwey Diarre 
fielen und 2618 poteftantifihen Glaubensgenoſſen, qehö« 
ren mehrere Filial, Höfe und Mühlen, von melden 
der jest zu beſetze den Pfarrfiele noch das Filial Akte 
hornbach nebſt verhiedenen Höfen und Mühlen, nut 
überhaupt 2211 jenr Glaubensgenoffen ſpeciell anhängt, 
und der Inhaber ver ‘Pfarritelle hat, abmechfeind mit 
dem andern Pfarte, die Predigten in Neuhornbach derr 
geſtallt zu verfeben,daf wenn Der eine Pfarrer ın Neue 
hornbadı des Morgens predigt, und des Nahmittage 
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fatechifirt, der Andere diefelben Gekhäfte in der ihm 
zugetheilten Sılialfirde zu beforgen hat. 

. Die mit der fraglichen Pfarrftelle verbundenen Ers 
traͤgniſſe beſtehen, nah den neuen abe: noch unrevidir- 


ten und unabgefhloffenen Zaflionen, in folgenden; 
namlich: 

fl. fr. 
1. Don Mealitäen 2 2 2 22 202: 232 52 
2. Un Stantsgehalt » . 2. 0. 29322 


3. Ealualien.o = 2.40 2 2 a0 0.4 50 
4. Un Bezügen aus der Klofterfchaffnei Horn⸗ 
bad, ungefähr - 2 2 2 2 20. +55 52 
Eumma . » 1071 53 
Die Steuern werden aus der Schaffni bezabhit. — 
Zur Einbringung der Bewerbungsgefuche wird hie 
mit ein Termin von fehs Wochen von Heute an gerech⸗ 
net beſtimmt. 
Speyer, den 25ten April 1825. 


Königlih baierifhes proteftantifches Conſiſtorlum 
des Rheinkreiſes. 


Flieſen, Vorkand, 
Trusel, Seeretär. 





pr, ten 26, April 1825. 

Mundenbeim. (Gemeinde: Wiefengras: Berfleigerung.) 
Montag den ten May nächſthin, um 1 Uhr Nadımite 
tags, wird, vor unterzogenem Amt, in dem Gemeindes 
Mathhaus · Saale dahier, das diesjährige gemöhnfiche Gee 
meinde-Wiefengras lostrcife und offentlih un Den Meiſt⸗ 
bietenden verfleigert. 

Mundenheim, den 92ten Upril 1825. 

Dad Bürgermeifterant. 


Mesner. 


pr. ben 8, April 1825, 
2te Bekanntmachung 


Dberauerbad. (Berfteigerung win Staats» Walbpars 
jelen.) > Bis Freitag den 2ten May 1325, Morgens um 
gehn Uhr, auf dem Gemeindehaus zu Iberauerbach, wird 
auf Unftehen des unterfertigten Umty bon Königlicher 
Regierung, Kammer der Finanzen] hieu ermächtiget, zur 
Nerkeigerung in Eigenrbum an DenMeiftbierenden der 
hienachbeſchrieben werdenden AerarialWaldparzellen, im 
Bezirk des Forſtamts Zweibrüden legen, gefhritten 
werden: 


1. Der Waldparzelle Ze dem Bann der 


Gemeinde Battweiler gelegen, ii einen Loofe abge 
theife, 1 Dectare 70 Aren 20 ntiaren (exclusive 
des Wegs) oder 4 Tagwerke 96 Desimalen (in- 


elusive des Wegs) enthaltend, abaefhäkt zu dem 
Yustwurfspreife von 49 fl. 36 fr. 

2. Des Walddiftriets Wifchert, auf demfelben Bann 
elegen, 4 Dectare 58 Uren 90 Centiaren oder 4 
agwerfe 665 Dezimalen enthaltend, in zwey Loos 

fen abgerheilt, ausgeboren zu dem Schägungsmwerth 
vor 57 fi. 3 fr 


3. Des Walddiſtriets Lamſchberg, auf demſelben Bann 
gelegen, in drey Looſe abgerheilt, und 1 Hectare 
91 Aren 20 Eentiaren oder 5 Tagwerke 611 Dezi⸗— 
malen enthaltend, angefest zu dem Schaͤtzungewerth 
von 58 fl. 34 fr. 


4. Der Waldparzelle Buchwald, gelegen auf dem Bann 
der Gemeinde Oberauerbach, in zehn Looſen abge 
theilt, enthaltend an Flaͤchenmaas 26 Hectaren 65 
Aren 99 Centiaren oder 80 Tagwerfe 53 Dezimas 
len, ausgeboten zu dem Geſammt⸗Schätzungswerth 
von 954 fl. 27 fr. 


‚Die Verfteigerung hat ſtatt unter den allgemeinah 
Bedingungen, wie fie Dre Beilage zum Amtsblatt Neo. 8 
vom jahr 1818, und das Antelligenzblatt vom Jahr 
1820 Nro. 91, bezeichnen. 

Die Plane der obig befchriebenen Parzellen fo tie 
die näheren Bedingungen der Verfteigerung fonnen bey 
dem unterfertigten Umte jederzeit eingefehen werden. 

Zweibrüden, den 20ten April 4825. 

Das koͤnigl. Rentamt, 
&tabr. 
— —— — — — — — — — 
pr, ten 27, April 1925, 

Gonbach (Berfeigerung eins Haufes ) In Gefolge 
zweier Urtheil des königlihen Bezirksgerichts Kaiferslaue 
tern vom Sten April 1821 und Oten November 1821, 
und auf Unftehen von: 1. Frau Barbara Nies, verheu— 
rathet an Georg Peter Dörr, Taglöhner in Gonbach; 
2. Eliſabetha Ries, noch ledig, Dienſtmagd zu Fonsfeld; 
beide volljaͤhrige Tochter des verfiorbenen Ehriftoph Ries, 


zu feinen Lebzeiten Adersmann, in Gonbach und deifen 


gleichfalls verftorbenen Ebeirau Maria Katharina Nıdel 
— fo wie auf Unfteben von 3. Heinrich Buch, Aders- 
mann in Mündmerler, als Vormund von Johannes 
Ries, anno minderjähriger Sohn der verftorbenen Chris 
ftoph Kieflifchen Eheleuten, — welcher den Johannes Harth, 
Udersmann in Gonbach, zum Nebenvormund bat, — 
wird den bten des nädhfifünftigen Monats May, Vors 
mittags um 9 Uhr, zu Gondach, in der Wohnung des 
Sohann Georg Weber, Adjunkt und Adersmann alda, 
vor unterzeichnetem biezu commuttirten Notar, Carl Mils 
helm Hellrigel, zu Winnmweiler wohnhaft, zur. festen oder 
definitiven Verfteigerung von einem zu Gonbach gelegenen 
halben Wohnhaus ſammt Etall, Hof, Garten und dem 
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Bauholz einer Echeuer, den Ries'ſchen Kindern noch uns 
versheilt zugehörig, gefhritten. j 
Winnmweiler, den ten April 1825. 


Hellrigel, Notär. 


—rr — ——— — — — — 


pr, ben 27. April 1825. 

- Nufbah. (Gemeindes @üterverfliigerung.) Freitag den 
20 en des nahftfommenden Monats Map, des Nachmit— 
tags um eın Uhr, wird zu Nußbach (Cantons Lauter— 
een) in dem Schulgebäude dafelbit, in Gemäsheit Re— 
feripts hoher Königliher Regierung des Rheinkreiſes, 
vom 31ten Dezember vorigen Jahres, durch den unters 
geichneren Notar zu Rautereden wohnhaft; auf Anſtehen 
des Bürgermeifteramts Becherbach, zur öffentlihen Vers 
fieigerung auf Eigenthum unten verzeihneter Immobi— 
bien, der Gemeinde Nuͤßbach gehörig, und auf dem Bann 
derſelben gelegen, gefihritten werden; namlid : 

1. Section €. Nro. 1091. (4 Morgen) 1 Hectare 51 
Aren 46 Centiaren Wald, Das Bollen » ZWäldchen 
genannt, Buchen» und Eichen-Beftand, auch Eriens 
Mäldchen genannt, abgefhägt Durch das fl. Fr. 
Königlihe Forſtamt Fautereden zu 197 45 
Eection B. Nero. 506. (2 Morgen 3 
Viertel 30 Ruthen) 1 Hertare 11 Aren 
22 Ientiaren Wald, genannte Schleifer- 
MWäldchen, Eichen » Bertand, abgeſchätzt 
durch Das Königliche Forftamt Lauterecken 

47 145 


zu 9% 

3. Tection B. Nro. 557. (1 Morgen) 37 
Uren 86 Centiaren Wald, genannt Bob» 
nenjioppel, Eichens und Hainbuchens Be= 
fand, abgeſchätzt Durch Das Königliche 
Forſtamt zu 


“ 


* 


76 31135 
‚ Eumma 521 2135 
, Die Bedingungen der Verfteigerung fonnen auf dem 
Bürgermeitteranme zu Nufbah und auf der Schreibſtube 
des unterzeichneten Notärs eingefehen werden. 
fauteredien, den 2öten Upril 1825. 
Gervinus, Notar. 
— — — — — — — — 
pr. ben 27 April 1923, 
Oberwirtz bach. Solzverſteigerung.) Den 5ten Map 
1. J. Nachmittags ein Uhr, werden in dem Gemeindes 
baufe zu Oberwirtzbach 20 eidhen Bauſtämme und 14 
Klafter buchen Brennholz verfteigert. 
Et. Ingbert, den Bten April 1825. 


Das Bürgermeifleramt. 
fauer. 
— — — — — — — — — — — — ——“ 
pr. ten 27. April 1825. 
Beinsheim. (Güterteenmungss Klage.) Zufolge Er 


mädtigungs-Ordonnanz des Herrn Schwind, Richter am 
Königl. Bezirfsgerichte zu Franfenthal, die Zunctionen 
des Pröfidenten verfehend, vom 18ten Upril abhin, und 
durch Podung vom 2ten April jünafthin, gefertiget durch 
den Gerichtsboten Goftweiler in Reuftadt, beide Arten 
ehörig regiftrirt, bat Margarerha, geborne Mohr, Eher 
rau von Joſeph Nett, junior, Wdersmann und Spe— 
jerege Kramer zu Beinsheim, fie ohne befonderes Gewerbe 
daſelbſt ———— die Gütertrennungs-Klage gegen ih—⸗ 
ren genannten Ehemann angeſtellt, und den unterzeichne⸗ 
ten Anwalt, Friedeih Conrad Michel zu Sranfenthal, 
dafelbit wohnhaft, zu ihrem Sachwalter conftıtuirt, 
Frankenthal, den 26ten April 1825, 


Für die Richtigfeit des Auszugs: 
Michel, Anwalt. 





pr, ben 27. April 1825. 
Jettenbach. (Reparaturen, Berfteigerung.) Dienftag 
den Äten May 1825, Morgens um 9 Uhr, werden von 
dem untergogenen Umt, auf feiner Umtsftube zu Jetten⸗ 
bach folgende Keparatur-Wrbeiten an den Wenigfinehmen- 
den vergeben werden: fl. fr, 
1. Die Reparatur des prot. Pfarrhaufes von 
Sertenbach, befichend in Maurer-, Schloſſer⸗ 
und Glafer-Arbeiten, zufammen veranfclagt 
zu 
2. Idem des dafigen Hirtbenhaufes, beftehend 
an Maurers, Zimmer:, Schreiner⸗ und ı 
Slafer-Arbeiten, zufammen angefchlagen zu 111 44 


3. dem der prot. Kirche zu Kollweiler, beſte— 
bend in Maurer», Zımmerr, Schreiner⸗ 
und Dachdeder- Arbeiten, zuſammen berans 
ſchlagt zu 115 52 
Sm Ganzen 306 24 
Jettenbach, den 25ten April 1825. 
Das Dürgermeifteramt, 
König. 
pr. ben 27. April 1825. 
Laumersheim. (Reyaration der Kirche.) Big Freis 
tag als den 13ten May 1. J., des Nachmittags 1 Uhr, 
wird Die Nepararion der daſigen Kirche, beſtehend in 
Ölafer» und SchifferdeefereXirteir, wovon fi der Uebere 
ſchlag auf 163 fl. 36 fr. beläuft, und welder täglich auf 
Dem Birrgermeifteramt eingeſehen werden fann, an den 
Wenigfinehmenden verfteigert. 


faumersheim, den 25ten April 1805. 
Das Bürgermeifieramt. 
Krück. 
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pr. ben 27, April 1825. 

Dannenfels. (Berfteigerung bes alten Echuthaufes auf 
den Xbriß,) Nah Ermächtigung bober Königl. Regierung 
vom 1äten diefes, ſoll das alte Schulhaus dahier in zweh 
Abtheilungen zum Abriß bis kommenden 14ten May, 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Gemeindehaus dahier ver» 
fleigert werden. R 

Dannenfels, am 23ten April 1725. 

Das Bürgermeifteramt. 


Merz. 


— 








pr. ben 27. Xprit 1825, 


Baalborn. (Sotzverſtelgerung.) Mitwoch als den 
1lten des künftigen Monats Map I. J., des Morgens 
um 9 Uhr, werden durch das unterzeichnete Bürgermeis 
fteramt, in Beifepn des Gemeindes Cinnehmers, in loco 
Baalborn, folgende Hölzer aus dem Gemeindewald Baals 
born, öffentlih an den Meifibietenden verfieigert. 

41. 113 eihen Nusftamme und Abfchnittez 
2. 981)2 Klafter eihen Scheitholz, und 
3. 4050 Gebund Welten. 

Mehlingen, den 22ten April 1825. 


Das Bürgermeifteramt, 
D. Kird. 





pr, den 27. April 1825 


(Die Erbauung eines neuen Forſthauſes und ber bazu gehörigen 
Deconomies Gebäude zu Scheibenhard betreffend.) 

Den 9ten Man 18%, Nachmittags um 2 Uhr, wird 
por dem Bürgermeifter» Amt zu Kandel, in Ges 
genwart eines Königl. Baubeamten, zut Verſteiger ung 
eines neu zu erbauenden Forfihaufes und der Dazu ges 
börigen Oeconomie⸗ Gebaͤude zu Scheibenhard, angefihla» 
gen zu 4490 fl. , gefapristen. Plan, Koften-Unfhlag und 
Bedingnifheft fonnen ſowohl bed dem Bürgermeifteramt 
Kantel, als bey der Königl. Bau⸗Inſpection zu Speyer 


eingefeben werden. — 
Speher, den 2ten April 1825. 
Königl. Bau⸗Inſpection. 


Spas. 


pr. ben 28. Xpril 1825 


te Belanntmadhung. 


Wilgartswiefen. (Beräußerung einer Xerarial Wald⸗ 
patzeue.) Dienftag den 17ten des fommenden Monats 
May, Vormittags 9 Ubr, fol auf dem Gemeindehaus 
zu MWillgartswiefen Die Maldparzelle Wolisvelterföpfchen, 
im Forſtrebier Horbacherhof gelegen, unter Dem mittlers 


weile erfolgten Angebot von 150 fl, hohem MRefcripte 


Königliher Regierung vom 19ten Diefes Nro. 10597 N. 
jufolge, abermals in Steigerung ausgefegt werben. 
UAnnweiler, den 2iten Ypril 1825. 


Das lönigl. Rentamt. 
Rapp. 








pr, den 28° April za27. 


Albersmweiler. (Holsverfleigerung.) Künftigen Mo— 
nats May, Dienſtags den 17ten und folgende Täge, 
wird dabier im Gaſthaus zum goldenen Fäßchen, Mor« 
gens 9 Uhr, der Anfang mit der Verfteigerung von 623 
fiefernen Schneidflögen und 10 dieto Bauftämmen nebit 
53 12 Klafter fiefern Brandholj, aus den Dberhain- 
Sraiden-Waldungen gefhritten werden. 
AAlbersweiler, den 26ten April 1825. 


Der Dberhain-Braiden- Präfident. 
Huber. 
— — — — — — — — — — 
pr. ben 28. April 1825. 
Waldrohrbach. (Erbauung einer neuen Kirche.) Am 
10ten May 18%, Nahmittags ein Uhr, wird in der 
Gemeinde Waldrohrbach, zufolge Ermächtigung beher 
Königl. Regierung vom Iten März 1525, die Erbauung 
einer neuen Kirche, auf Dem Wege Der Minderverfteige« 


rung begeben werden. 
Plan und der auf Hu1A fl. 18 Fr. berechnete Kos 


ftenanfihfag liegen auf dem Bürgermeifteramt zur Ein- 


fit offen. 
Waldrohrbach, den 23ten Upril 1825. 


Das Bürgermeifteramt, 
-Bauer. 





—_ 
Ze 


u. Nachrichten und Mifcellen. 





pr. ben 26, April 1925 
Eours der baierifhen Staatspapiere, 
Augsburg den 21, April 1825. 


Briefe. @rib, 

Dbligationen à Aojo mit Eoup. . .» 9334 

detto a 50 yo 24603444 
Sand-Unlehenä 50)0 . . . «+ + 105 102 1je 
Bott. Looſe: A—D A Aolo . » + 

detto E—M a40j0 . 2065)8 10b6 146 

detto nn ami...» 106 3)8 

detto unverjinsl. & fl. 10. 103 

detto detto afl. 25. 102 

detto detto a fl, 100. 107 





Po 


439 


Sntelligen;-Blatt 


Rhbeinktreifes 


TE 
Nro. 105, Speyer, den 29ten April 1825. 


— — nn, 




















IL. Amtliche Artifel, 





' pr, ben 25, April 1825, 
2te Befanntmadung. 

Pirmafene. (Beröufferung von Aerarial-Walbpatzellen.) An den hiernach bezeichneten Tagen und Drten wird zum 
meiftbietenden Verkauf folgender Yerarial» Waldparjelien, unter den im der Beilage zum Villen Stüde des Amts: 
Blattes vom Jaht 1818 enthaltenen allgemeinen Bedingungen geſchritten werden; als; ‘ 





Benennung Bezeichnung Flaͤchen⸗Inhalt. 
des Forfireviers, in ber —— — 4 Bemerkungen 
welchem die Parjellen * der 
— lab. Parzellen. Heet. | Uren..] Cent 
Miontag den 16ten May 1825, des Morgens um 9 Uhr, auf dem Semeindehaufe zu Pirmafens. 
Blashütte Horbad 8 82 48 | in 4 Loofe abgetheilt. 
id. Keſſel 9 14 30 id; 
id, Eulenbuſch 2 58 58 Jin 2 dto, 
Dienftag den 17ten desfelben. Monats ,, des Morgens um 9 Uhr, auf dem. zur Gemeinde Nünfhweiler 
gehörigen Huberhofe.. 
Pirmafens vormals: | Herrenbufd | 22 1 52 | 3 J in 11 Looſe abgetheilt.. 
Bortenbad | 
Donnerfiag den 19ten desfelben Monats, des Morgens um 9 Uhr, auf dem Semeindehaufe zu Höheifehtweiter. 
Nünfhmweiler. Pelzwald 24 8: > Jin 5 Looſe abgetheilt. 
ıd, Gerhardseck 12 30 52 Jin A dto; 
id, Kaffelfopf 6 1 81 66 Ein 3 dto. 
Denfelben: Tag,. des Nahmittags: um 2 Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Thaleiſchweiler. 
Herſchberg Kuͤhunter 7 68 6 Jin Looſẽ abgetheilt.. 
ıd. Roſenköpfchen 25 39 66 | in 10 dio.. 
id, Grieswald 63 60 8 I in 12 deo, 





Die nähere Beſchreibung diefer Waldparzellen, jo wie. die Pläne und Abſchaͤtzungs⸗ Protofölfen: Fonnen: bey: den 
unterfersigten Amte eingefehen werden. 


Pirmaſens, den. 2Uten. April 1825. — 
Konigl Rentamt«— 
Alim en si. 
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pr, ben 26, April 1925. 
2te Befanntmadung. 
(Berfteigerung von Aerarial⸗ Baldparzellen auf der Gemarkung Pfork, im Rentamts-Bezitk Kandel.) 


„ Unter den im Amtsblatt Nro. 8 vom Jahr 1818 enthaltenen allgemeinen Bedingungen, und in Geſolg Refeript 
Könial. Regierung des Nbeinkreifes vom 12ten April 1825, Nro. 8713 N, ivird Donnerfiag am künftigen 2öten Map 
und folgenden Tagen, Morgens 9 Uhr, auf dem Bürgermeifteramte zu Wörth, vor dem Königl. Land Commillar 
der deſſen Delegirten, in Beifepn des untergogenen Rentamts, zur Veräufferung auf Eigenthum, ducch öffentliche 
@:cigerung, bey brennendem fit, Der nahbezeichneten in der Gemarfung Pfors gelegenen Yerarıal» Waldparjelien 
geſchutten werden; namlıh: 




















. . Farati Anzahl Ar. RE: 
Benennung u Flächeninhalt. ee Berläufiger Beiläufige 
* atur — * Looſe Inhalt JTaxation 
2 „lel.® einer ; ; ; 
Waldparzellen. berfelben. BEI Ed ee SE ee er: 
Mao fl. fr. Parjelle. Looſes. foofes, 
) 
Mittelheck Zu Ackerfeld und Wie— J los] 2] 994) 210 34 2 33 bis 68 72 und 138 fi. 
fen geeignet Uren i 
Stockwieſen heck Zu Ackerfeld geeignet | 6116) 51181 82] 713 57 14 30 bis 50 PO bis 62 fi. 
Aren 
Langwieſenheck Zu Wieſen und gutem! 9166/64128] 372] 1918 3 18 45 bis 80 #76 bis 190 fl | 
Ackerfeld geeignet | Uren i 
Redouttengrund Zu Riedermwald beſtimmt el 324 750 54 4 — — 
Zahnig Litt. B. auf dem]) Zu gutem Ackerfeld undli68824401 535] 4639 36 52 19, 38 bis 60554, 190 bis 
linfen Rheinufer Wieſen geeignet | Uren 185 fl. 
Zähnıg Lie. A. aufdem] Zu Niederwald —175153| 2] 217 116 36 4 — F 
rechten Rheinufer | N | 


Bon den Plänen, Looseintheilung, Tarationen ꝛc. kann täglich Eınfiht auf der Kanzley des unterfertigten Rent ⸗ 
anıts genommen werden. i 
Kandel, den 2iten April 1825. 


Königl. Rentamt. 
Sartorius. 


Geſehen und das Buͤrgermeiſteramt Wörth ſzut Abhaltung der Verſteigerung committirt. 
Germersheim, den 2äten April 1825. z 


Köonigl Land-Commiſſariat. 


—— — — 


> eltern | 


—— — —e — — —ñ — — — — — — ne — — —— — 


— pr. ben 28. April 1825. 
te Befanntmadbung 

einer Bwangdpverfleigerung, 
In Vollziehung einer auf der Ausfertigung einregifte 
eieten Entfheidung des Königlichen Bezitksgerihts zu 
Frankenthal vom firbenten April jungfibin, hat der untere 
reichnete in Mutterſtadt gefidirense Notär des Land Come 
millartatd- Bezirks Speyer, Iohauned Abrabam Hartmann, 
‚als Verſteigerungs⸗Eommiſſaͤr, unterm fünf und zwanzige 
gen nämlihen Monats, laut darüber geführtem, in tem 
Mentamie Dggeröbeim am Geſtrigen einregiftrirten Protos 
Zol, die Immobilien ber Maria Catharina Barchet, Adeıs» 





efter, bey Lebzeiten Nagelfhmieb allda, aufgenommen 
— um foldhe auf Betreiben von Jacob Brech dem erfien 
und Jacob Härtel, Udersmänner, wohnhaft zu Dannftadt, 
Letzteter die Rechte feiner Ehefrau Maria Margarerha 
Brech verfolgend, Erben des in gemeldeten Dannftadt 
veilebten Adersmannes Jacob Beger des eiſten, alt Due 
pothetarglaubiger ber genannten Wittwe Nefler, weiche 
in dieſer Sache den Herrn Georg Jacob Stockinger, Ads 
vokat zu Sranfenthal, zu ihrem Anwalte beſtellt haben, 
gemäß der angefuͤhrten gerichtlichen ——8— 
wege zu verſieigern — Demzufolge kuͤndigt der genannte 


frau, wohnhaft zu Fußgenbeim,. Wittwe von Johannes 





ag 


BVerfieigerungs Commiſſaͤr biemit an, daß die Bmangsver- 
fteigerung der erwähnten und weiter unten näher verzeiche 
neten Immobilien der Schuldnerin Maria Catharina 
Barchet, Wirtib Nefter, auf Dienflag den zwölften July 
nächſthin, Mittags um zwölf Uhr, zu Fußgönheim im 
Wirthsbauſe sum Pflug, mittelft gleich definitivem Bus 
fchlag ohne Zulaſſung eines Nachgebots, Öffentlich und im 
Yufgebote vor ihm ftatt finden wird, . 


Beſchreibung 
der zu verſteigernden Immobilien. 


Artikel eins. Section D. Nro. 21. Eine Hofreithe 
zu Fußgoͤnheim, mitten im Ort an der Haupıftraße, 
oberfeits neben Ehritopb Braun, unterfeits neben 
Sriebrib See, oberend auf die Haupıflraße, untere 
end auf den Garten von Frievrih See; — ente 
baltend an Bodendaͤche vieriig acht Ruthen ober IL 
Aren 35 Gentiaren; — beftebend aus einem ein» 
Hödigen Wohnhaufe, zu zwey Wohnungen einge» 
»zichtet, einem Häuschen, zwey Echweinftällen, einem 
Hof mit Brunnen, einer Echeuer mit Biehitall und 
einem gemwölbten Keller, und einem Garten mit 
Obfibäumen. 


Im Fußgönhiimer Banne, 


Artifel zwey. Gecion B. Neo. 572, Ein und 
ſechzig Ruthen oder 14 Aren 42 Gentiaren Ader 
in ber Ließgewann, zwiſchen Andreas Kirſch und 
Mathes Sadler. 

Bietitel_drey. Secion B. Nro. 401. Zwanzig 
eine Ruthen oder 4 Aten 96 Gentiaren Ader in 
den kurzen Dainbuchen, zwiſchen Johann Jacob 
Kirſch und Franz Metter, : 

Artikel vier und fünf. Section C. Nro, 355 und 
356, Zwanzig fünf Ruthen 1648 Schuh oder 6 Aren 
Ader in ber Schnellgewann, zwiſchen Johannes 
Braun und Jacob Loͤb. 

Artikel ſechs. Section C. Nro: 940, Einbundert 
fünfzig fieben Rutben 2112 Schuhe ober 37 Aren 
—— Acker in der Berggewann, zwiſchen 

athes Koob und Peter Merd, 

Artikel ficben, Section EC, Nro. 948, Sechzig 
acht Ruthen oder 15 Aren 7 Gentiaren Ader in der 
Derggewann, zwiſchen Friedrich See und Valentin 
Krid nebſt Andreas Stein. 

Artikel acht, Section C. Nro. 986, Ein und fechs» 
sig Ruthen oder 14 Aren 42 Gentiaren Ader in 
ber Sandgewann, zwifchen Martin Kirſch und Mas 
tbes Sahler. 

Artifelneum Gection C, Nıo. 562. Sechzig fie 
ben Ruten oder 15 ren 84 Gentiaren Uder in 
bir Lauggewann, zwiſchen Johannes Kirſch und 
Jatob Kiſch. 

Artikel zehn. Section C. Nro. 578, Ein und vier⸗ 
zig Ruthen 824 Schuhe oder 9 Aren Bg Gentiaren 
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Eulden 


Acker in der Kanggewann, neben Gottfried Geiger 
und Georg See. 


Preisanſatz. 


Die betreibenden Gläubiger ſetzen bie obigen Liegen⸗ 
[haften zu folgenden’ Preifen an, weiche bey ber Dar 
fleigerung als erſte Urgebote genommen werben follen, 
als: 

a. Die Hofreithe unter Artikel LT — zu deeibunbens 


— 
*08 


nd 
11111414 


b. Den Acker Artikel 2 — zu zehn Gulden 
Jenen Artikel 3 — au fünf Gulden 
- Jene Urtifel 4 und 5 — zu fünf Gulden 5 
- Ienen Artikel 6 — zu zwanzig Gulden 20 
Jenen Artikel 7 — zu jebn (Sulden 
. Ienen Artikel 8 — zu fünf Gulden 
h. Ienen Artikel 9 — zu zehn Gulden 10 
i. Jenen Artıfel 10 — zu fünf Guiden 


Seſammt · Anfchlagspreis — breihundert fiebenzig 
Gulden 350 


Befigtitel der Schulbnerin,. 
Nach der murbmaßlichen Angabe des der Büter- Hufe 


runden 


un 


nahme beimohnensen Schöffenrarbs Gottfried Geiger zu 


Bußgenbeim beſitzt die zu erproprürende Echuldnerin obige 
Liegenſchaften als Erwerb in ihrer Ehe mit ihrem ges 
nannten virlebten Etimann; etwas Näheres hierüber 


konnte nicht ausgemittelt werden, 


Reallaften, 
Es kann nicht angegeben werben, ob auf ben zu ver⸗ 
Rleigernden Immöbel Reallaften haften oder nicht, 


Verfteigerungsr Bedingniffe. 

Die angegebene Iwangsverfieigerung findet unter fols 
genden von ben Letreibenden Bläubigern feftgefegten Ber 
Bingniffen flatt, naͤmlich: n 

Erftens. 

Die Steigerer treten am Zage der Verfleigerung in 
Befiy der erfieigerten Gitter und nehmen die Lirgenfchafs 
ten in bem Zuſtande in welchem fie fi alddann en 
ben, grabe fo wie die Echuldnerin felbige bisher beſeſſen 
hat oder zu befiten berichtigt war, 

Zweitens: 

Sollten die Immobilien verpachtet ſeyn, ſo haben 
die Steigerer von beſagter Epoche an, die Pachtſchillinge 
zu beziehen; vorbehaltlich ihrer allenfallſigen Rechte gegen 
die Pächter wegen Berniätung oder Aufhebung dis Pachts. 

rittens: 

Der Steigpreis muß mit Zinſen zu fünf pt. vom 
Tag des Zuſchlags an, in vier Terminen und zu vier gler 
ben Portionen, auf den eiltten November der Jahre 
achtzehnhundert fünf und zwanzig, ſechs und zwanzig 
fisen und zwanzig und act und zwanzig, auf gürlihe 
oder gerichtliche Unmeifung kin bezahlt werben, 

Viettens: 


Die Roſten des Verfteigerungs+ Protefold, ber Site 
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gerungebrieft, die hierauf Betuq babenden Regiftrir- und 
lorariatsgebühren haben die Steigerer nach Vorfchrift des 
Un, 18 des Geſetzes vom erften Junv achtzehnhundert zwey 
und zwanzig, auſſer dem Steigerungs⸗-Preis ju entrichten. 
Fuͤnftens: 

Die Steigerer tragen alle Steuern, Abgaben und, 
kaſten wie auch Erbgülten, Renten. oder Binfen, womit 
bie Immobilien allınfalls- befhwert feyn oder werden: 
fönnten, wie nicht minder die eiwaigen Rüdfiände, obne 
Abbruch am Steigerunaspreis ; ebenfo haben fie ale Dienfte 
barfeiten. zu leiden, womit vie Guͤter eiwa: belafter find.- 

Schätens:: 
Es wird vom Seiten der berreibenden Gläubiger feine. 
Gewaͤhrſchaft geleiftet, weder für: den angegebenen: Flaͤ⸗ 
heninhalt no für das Eigenthum und: dem rubigen 
Belik der zu verfleigeenden Jaͤmobilien, indem die Siei⸗ 
gerer durch ben: Zuſchlag feine beſſeren Rechte erwerben: 
als die Sihuldnerin ſelbſt auf die Immobilien hatte ,- 
und die Gläubiger dadurch daß fie die Verfteigerung bes 
treiben nicht Willend find, irgend eine der Gewährſchafts⸗ 
verdindlichkeiten zu übernehmen vie dem Verkäufer gegen: 
ben Kaufer: odliegen. 

Eiebentens :: 


Die Steigerer müffen erforderliben Falls vor ber 
Unterfchrift einen. annehmbawen jablfabıgen Bürgen ftellen, 
der mit ihnen für die Erfüllung aller Steigerungsbebin« 
gungen ſolidariſch verbunden ifl 5. in Er angelung dieſes 

ürgen, fann das: Gebor verworfen und di. Verfleiges 
rung von neuem angefangen werden. 
Adiens: 

Die Steigerer und ibre allenfallfigen Bürgen bleiben 
unerachtet jeder fpätern. Auftrags» Erklärung, perſoͤnlich 
verpflichtet. 


Neuntens :: B 

Binmen Monatsfriſt vom Berfleigerungstaa an , müfs 
fen die S:eigerer auf ihre Koflen idie Ecwertsurkunden 
auf dem beireffenden Dppotbefenamte transferibiren und 
dem. betreibenden: Theile in feinem erwählten Wohnſitze 
ſowohl, als auh dem Schuldner mit Meldung ber ger 
ſchehenen Transſerſption fignifiziren laſſen. Im Unter«- 
laſſangsfaue ift ber betreibende Theil berechtigt, dieſe 
Transkription und Sigmificanion auf Koflen ver Steige 
zer ſelbſt zu bewirken, 

Bebntens: 

Sollte einer der Steigerer oder fein. Bürge auch. nur: 
eine einzige obiger Brtingungen nicpt erfüllen, fo Bann: 
gegen ihn auf geſetzlichem Wege zur Wiederverfieigerung. 
auf feine Sefahr und Koften gefchrirten werden, in wels 
em: Falle er oder fein. Bürge Beinen. Anip-ud auf den: 
allenfaliigen: Mehrerlös zu machen bat, wohl aber mit: 
feinem Bürgen für den. Betrag des etwaigen. Minderer» 
ibſes mit Leibeshaft verbunden bleibt, 

Die Oi ‚ par aa: » 

ie Steigerer baben endlich fi en aus bem: 
Roangsverſſeigerungsgeſetz vom. erften. Juny achtzehnhun⸗ 


dert zwey und zwanzig fließenden Bedingungen und Ob⸗ 
liegenheiten, infoweit ſolche nicht [don oben ausgedrückt 
find, zu unterwerfen, 


Der Berſteigerungs · Commiſſaͤr forbert andurch zugleich 
bie Schutdoerin Waria Katharina Barchet, deren Hyothe⸗ 
thefengläubiger und alle fonfligen Berheiligten, wenn 
biefelbe etwa gegen tie angelette Bmwangsoerfteigerung 
oder gegen die dazu beftimmten Bedingungen Einwenduns 
gen zu machen haben, biemit auf, — fi) den naͤchſt⸗ 
künftigen zwanzigften May, Nachmittags um ein Uhr, 
auf feiner Schreibflube zu Mutterſtadt einzufinden, um 
biefe Einwendungen zu Protokoll zu geben. 


Gefertigt zu Mutterflabt in einer Vacation bon zwey 
Stunden, den acht und. zwanzigftien April achtzehnhun⸗ 
dert fünf und zwanzig, 


Hartmann, Notär, 
— — — — e — — — — — — 
pr. den 23, April 1825 
Ye Befanntmadhung. 


Affelbeim. (Berfteigerung einee Mühle) Montags, 
den 6ten Junh 1825, des Nachmittags 2 Uhr zu Aſſelheim ın 
der Krone, wird die bey Alfelbein an der Straße von Örune 
ſtadt nad Aljen, undnabe an der neuen Straße nad Böll« 
beim: und Kırdbeimbolanden, gelegene fogenannte Pforte 
miüble beftebend aus einer Mabl- und Deimüble mit 3 
Mabl» 1 Echäalgang, und doppelter Preſſe, fodann aus 
Wohn⸗ und DeconomieBebäauden, Scheuer, Gtallung, 
Schoppen, Badhaus, Hof und Garten, W Morgen 
Ucerteld, 4 Morgen Weinberge, 2 Morgen Wieſen, 
das Ganze im Bann von Aſſelheim und Albsheim geles 
gen, fo mie die nöthige Mühlgeräthſchaften Schiff und 
Geſchitr freiwellig in Eigenthum verſteigert z auch fann 
das Ganze bis dahin aus der Hand gekauft werden. 


„Ueber das Nähere kann man auf der befagten 
Mühle: fo wie bey dem. unterzeichneten Notär Auskunft 
erhalten, 


Grünftadt,,den 20ten April 1825. 
Schäffer, Notar. 





pr. den 29, Aprit 1825. 
„.Bohl.. (Grasserfteigerung.) Dienftag den 10ten Man 
noͤchſthin, um 8 Ubr des Morsens, wird das Gemeinde: 
Waldgras von dieſem Jahre zu Böhl Toormeife in öffent» 
liche Verfteigerung gebracht, und damit Die übrigen Tage 
unausgefegt fortgetahren werden, 
Böhl „den 27ten April. 1825. 
Das Bürgermeifteramt, 
Soh.. Groß. 


und I 
ıögebruct 
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Nro, 106, 


Speyer, den 2gten April 


182 5 








b Amtlide Artikel. 





Dienſtes⸗Vachricht. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung des Rheinkreiſes, 
Rammer des Innern, vom Iten April wurde an die 


" Stelle des verfiorbenen Büßgermeifteramts » Adjuneren zu 


Dberwerler, im Canton Wolfftein, Land» Commijfariats 
Eufel, Der dortige Gemeinderach Nicolaus Diehl ernannt, 
|———____ ung 
pr, ben 28, April 1825 
Mörzheim. (Berfielgerung von Gemeinde, Arbeiten.) 
Den 10en Map I. J., Morgens zehn Uhr, toerden vor 
unterfertigtem Bürgermeifteramt durch Minderperfieiges 
rung nachſtehende Ürbeiten vergeben: 
1. Pflaſterumſetzung von 1032 Meter, angefihlagen zu 
196 fl. 21 fr. 
2, Den Kirchthurm und das Langhaus auszubeffern und 
ausjumeißen, und durch Tuͤncher⸗Arbeit einen Baie» 
rifhen Wappen 2, zu fertigen, angeſchlagen zu 
e 253 fl. 57 fr. 
3. Umfegung einer Pferdaſchwemme ꝛc., angefchlagen 
zu 88 fl. 48 fr. 
Die Koftenanfhläge Tonnen täglich bey dem Bürger« 
meiſteramt eingefehen werden. 


Moͤrzheim, den 26ten Ypril 1825. 
Das Bürgermeifieramt, 
Vetermann. 





. pr, den 29, Xprit 1825. 
Lachen. (Verfleigerung von Gemeinde « Arbeiten.) Mons 
ag den 16ten May, Vormittags 9 Uhr, werden fol 


gende Arbeiten an den Wenigfinshmenden auf dahieſigem 
Bemeindehaus begeben ;: 


41. Eine Reparation am Pfarrhauſe, befichend in 
Maurer», Zimmer», Schloſſer- und Glaferarbeit, 
angeichlagen zu 1306 fl. 19 fr. 

2. Plafter + Arbeiten, angefhlagen zu 387 fl. 48 fr, 

3. Herftelung einer fteinernen Brüde, tarıre zu 

zu. 20 fr. 


4. Eine Reparation am Gemeindehaus, beftehend in 
Maurer» Urbert, angefihlagen zu 23 fl. 18 fr. 
Lachen, den 29ten April 1825. 

Das Bürgermeifteramt,. 
Bros. 

‚„-% pr. ben 20, April 1825. 

kambrecht. (Brunnen Unterhalt) Mitwoch als den 
Alten des fommenden Monats May, Morgens 10 Uhr, 
wird auf dem Rathhaus in Lambrecht der Unterhalt der 
Gemeindes Brunnen in Grevenbaufen auf einen Beftand 
von drey Jahren an den Wenigſtnehmenden vergeben 
merden. 

Dann um die nämlihe Stunde und am nämlichen 
Ort wird zur Heritellung eines Schlagbaums an der 
Bronnen- DeihelsWerb in Örevenhaufen gefhritten. 

Der Koften« Unfchlag iſt 

Lambrecht, der 2bten April 1825. 

Das Bürgermeifteramt. 
Mattil, 


20 fl. 





pr. ben 29, Aprit 1825, 


Zwangsverſteigerung. 
Freitag den zwey und zwanzigſten July nächſthin-des 
Nachmittags ein Uhr, zu Biebesheim in bes Jacob Vol ⸗ 
zen Behauſung, auf Anfieben und Betreiben des Hecin 
einrich Grieben, Schullehrer und Ackersmann, und deſſen 
a Unna Margaretha geborne Roos, melde er hier 
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su aufborifirte, beide in Biebesheim, Kanton Silheim, 
wobnbaft, weldhe den Hrn. Advofaten Koller za Kiſers⸗ 
Jautern, dafelbft wohnhaft, zu ihrem Rechtsanwalt beflellt 
baben und fortbin Wohnſitz bey demfelben bebalıcı, ge» 
gen deren Schuldner Wilhelm Ehwald und Baienti: Eber 
walt, beide früher Ackersleute jet Zaglöhner, in gnanne 
tem Bicdesheim mohnbaft, und ferner gegen J. tatha⸗ 
„ Fina Friedrich, Ebefrau des interbizirten Georg Fiedrich 

Masn von Kautersb.im, geweſener Ackersmann, fü obne 
Gewirbe im Kautersgeim wohnhaft, fowohl wegen ber 
zwiſchen ihr und ihrem Ehemann beftandenen Guterge» 
meinſchaft, toic auch als ernannte Bormünderin besfelben, 
2. Korrab Wagner, Zaglöhner, 3. Matheis Merks, auch 
Taglöhner, 4. Franz Eihholi, Adersmann, 5, Wilhelm 
Grichter, Leinenweber, 6, Johannes Fries, Adırömann, 
2, Den Sümbel, Handelimanı, — alle ſechs Irktere im 

iedesheim wohnhaft, 8, Philipp Beonhard Böll, Aderse 
mann, auf dem Bunbheimerhof, Gemeinde Göllheim, 
woonbaft, — fämmtliche als dritte Beſitzer verfchiedener, 
von ten genannten Wilpelm und Valentin Ehwald ger 
Fauften, den betreibenden Glaͤubigern als erftes Priviles 
gum verptändeten Grundftüde, wird durch dem umterjeiche 
neten Ph lipp Krieger, Koͤniglich Baierifhen Rotär für 
den Besirt Kaiferslautern, im Wohnſibe zu Gölheim, 
als laut Ur'heil des Königlichen Bezirkögerichtd zu Kaie 
ferslautern vom neun und zwanzigſten März letzthin, hiezu 
ernannten Commiſſaͤr, zur Smangäverfleigerung der nade 
beichriebenen in Birdesheimer Gemarkung gelegener Güter, 
moruber genannter Notär am ſechs und jmanzigften des 
laufenden Monats das Aufnabmsproiotol fertigte, ge- 
ſchritten werden, als; 


a. Grundflüd welches die Georg Friedrich Manniſche 


Eheleute befiben. 
Section E. Nee, 105, 238 Ruthen oder 48 Aren 
Ader am Quirnheimerweg befurdt nah Wald den 

Weg und nach Rhein die Schuldner oder Beſitzer 
ſelbſi, angefegt zu 120 fl. 

b. Grunbflüd weiches Ppilion Leonhard Soͤll befiget, 
Bation A, Res. 153, 375 Ruthen oder 76 Aren 
Ader am Piaffenpfad, befurbt nah Eis Schuldner 
felbft, nach Priimm Adam Bümbel, angefept au 


«. Srundftud welches Matheus Merks befist. 
Bertion B, No. 451, BO Ruthen ober 16 Aren Ader 
im Monsheimerweg, befurdt nah Rhein die Graͤ— 
fin von Keiningen, nah Wald Wilhelm Griebe, an⸗ 
gehst zu - of 

d. Grundſtück welchts Franz Eichholz befigt, 
Section C. Nro. 222. 88 Mathen oder 18 Aren Acke 
rechts im Monsheimerweg, befurcht nach Rh in 
Adam Weiler, nah Wald Angewänder, angefett 


iu so 
o. Grundfüd weiches Wilhelm Stichter befigt, 


Section B, Nro. 508, 59 Ruthen oder 12 Aren Adır 
auf dem Kirchenrech , befurcht nah Pfrumm Georg 
Adam Keller, ‚nach Eis Adam Guͤmbel, .. 
au u ae . 

f. Grundflück welches Konrad Wagner befikt. 

Section B. Nro. 101. 90 Rutben oder 18 12 Yren 
Acer aufm Briebel, befurdht nah Eis Heinrih 
Saufen Wittib und nah Pfrimm Gräfin 
ningen, angefest zu fl. 
» Grundftüd welches Johannes Fries befitt. 

— — 198. 105 Ruthen oder 22 Aten 
Acer im Mogmeg, befurcht nah Pfrimm Friedens⸗ 
richter Kichweger, nah Eis Schuldner felbft, ange» 
fit zu 40 fl, 

h. Güter, welche Adam Gümbel befitt. 


Secttion B. Nro. 431, 292 ı)2 Rutben oder 80 Auen 


Ader im Monsheimerweg, befurdt nah Pfrimm 
Zürgermeifter Baffing, nad Eis den Weg und An 
gewänder, angefegt zu 160 fl, 
Section U. Nro. 29, 60 Ruthen oder 1% 12 Aren 
Ydır im *** befurcht Bräfin von Leiningen 
nach Wald, und Chriſtian Hellwig nah Rhein, ans 
geſetzt zu 3 
Sertion B. Nro. 508, 118 Rutben oder 22 ren 
Uder auf'm Kircyenrech, defurht nad Eis Philipe 
Setzers Erben, nah Pfrimm Wilhelm Stichter, an⸗ 
geſetzt zu 62 fl. 
Eection C Nro., 97%, 28 Rutben oder 6 Aren Ader 
im obern Dielgarten, befurcht nah Wald Heinrich 
Gerbrachts Wittib, nach Rhein die Graͤfin von Lri⸗ 
ningen, angefeht zu 15 fl, 


Die Anfahpreife bey ben vorfiedenden Güterſtücken 
machte der betreibende Gläubiger, um bey ber Berfteiger 
rung» bie ſogleich definitiv ift und woben fein Nachgtbot 
angenommen wird, als erfle Gebote zu dienen, 


Bebingniffe 


1, Berben die Güter in dem Buftande verfleigert, 
wie fie fih am Tage der Verfteigerung befinden, ohne 
Barantie für das angegebene Flähenmaas, wovon das 
Mehr oder Wenigere zum Vortheil oder Verluft des Gteie 
yon ſeyn wird, und mut allen Rechten, Laften und 

ienftbarkeiten, die darauf haften. 


2. Der Steigerer Tann giis nach dem Zufchlage 
in ben Befis ‚und Benuß der Würer treten, und tragt das 
von bie Steuern und alle andere öffentuiche Abgaben und 
Bifchwerden vom erſten des laufenden Donats April an; 
wie auch die rudftändige Kriegs + und Gemeinde» Schuls 
den, welche von Dato an barauf repartirt werden fonne 
ten, obne deshalb ubzug oder Vorenthalt am Steigpreis 
machen zu bürfen, 


3, Der Steigpreis iſt jur Hälfte auf Neujahr acht⸗ 


— — — 
— — — — — — 
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Ahndundert ſechs und zwanzig, und zur Hälfte auf Neu⸗ 
dr achtzebnbunder fieben und zwanzig, das Ganze mit 
Infen zu füuf vom Hundert jäbrlih, vom erften July 

noaͤchſthin an, in guten gangbaren Gold» oder Silbermuͤnzen 

und bis zum Belaufe ber Korberung des betreibenden 

Bläubigers, in deſſen Hände zahlbar, 


4, Die Koften, welche dem Erfieigerer zu Zaft fallen, 
bat derfelbe binnen vier Wochen nad dem Zuſchl!ag an 
wen Rechtens ju entrichten, 


5. Der Steigerer bat auch bir Koflen ber Trans⸗ 
Ken zu tragen, wenn biefe der Gläubiger machen 
e. 

6, Jeder Steigerer hat einen annehmbaren Bürgen 
im flellen, wenn er dazu aufgefordert werben follte, 

7. Im Falle der Nichtzahlung eines der obigen Steig» 
preis · Termine ift die Verfleigerung von Rechtswegen aufe 
eng und es wird auf Riſico und Gefahr des ſaumſee⸗ 

gen Steigerers zur Wiederoerſteigerung geſchritten. 


Endlich 8. Haben ſich die Steigerer genau nach den 


geſedlichen Verfügungen über das Verfahren bey Zwangs⸗ 
verfleigerungen zu richten, 


Die fümmtlihen obgenanten Schuldner unb dritte 
Bellger, deren Hypothekar⸗Glaͤubiger, fo wie alle andere 
bey der in Brage ſtehenden Bmangsoeräufferung betbeiligie 

erfonen, werben hiemit aufgefordert, Freitag den zwan⸗ 
ziaften des nächfifommenden Monats May, bed Morgens 
jehn Uhr, zu Gölldeim auf der Schrei flube des genanne 
ten Berfteigerungd »Commiflärd zu erſcheinen, um allda 
ihre etwaige Einwendungen gegen bie befagte Bmangs« 
veräufferung zu. Protokoll zu geben. 

Gefertigt zu Goͤllheim den 2gten April 1825, 


Krieger, Verſteigerungs⸗Commiſſaͤr. 





pr. ben 29, April 1825. 
Swangsberfleigerung 
von Immobalien. 


Zur Vollziehung eines Dur das königliche Bezirfs« 
En von Kaiferslautern am fünften April adhtzehn« 
undert fünf und zwanzig erlaffenen Uribeils; und 
auf Betreiben von Franz KZaver Gieſen, königlich 
baierifher Mevierförfter, wohnhaft in Kirhheimbor 
land, welder den Heren Pippert, Anwalt bey belob⸗ 
tem Gerichte, in Kaiferslautern wohnhaft, in‘gesens 
—— Sache für ſich als Anwalt beſtellt und bey 
demſelben feinen rechtlichen Wohnſitz erwählt bat; — 
entgegen deſſen Schuldner; naͤmlich: die Eheleute 
Heintich Fachs und Barbara eine geborne Eymann, 
Ackersleute wohnhaft in Bennhaufen ; wird Dienftag 
den zweiten Auguſt achtzehnhundert fünf und zwanzig, 
Vormittags um; neun Uber, in der Wirthsbehauſung 


von Johannes Maul zu Bernbaufen, Durch den unters 
jeichneten biegu committircen Georg Neumaper, Fönigs 
lihen Notär für den Bezirk von Kaiferslautern, mohne 
baft zu Kirhheimboland, zur gerichtlichen Verſteige⸗ 
sung an den Lest» und Meiftbietenden, Der bienade 
verzeichneten auf dem Bann von Bennhaufen gelegee 
nen Smmobilien, worüber das Büteraufnabme» Pros ; 
tofoli durch den genannten Verfleigerungs Comwiſſär 
*7 | ran Tage gefertige morden , geſchritten; 
nämlid : 


3, Section A. Neo. 18. Vier Aren vierzig Eentis 
aren, (2oı1J2 Ruthen) ein einflödiges Wohn« 
haus ſamt Sheuer, gelegen in der Gemeinde 
Bennhaufen, im untern Dorf, begränzt Hein« 
rich — den zweiten und Dem folgenden 
Artikel. 


2. Section A. Rro. 20 1J4, Eine Are fünfzig Cen⸗ 
tiaten (67)8 Ruthen) Hofraithe ſamt Stauuung 
und Shoppen, gelegen ebendaſelbſt, begränſt 
vorfieheuden Artikel und Stephan Galle. 


3, Section €. Rro. 5 und 6. Ungefähr dreißig 
Gentiaren (a ıJj2 Ruthen) ein Badofen famt 
Backhaus, gelegen ebendafelbft, dem Wohnbaufe 
atgenüber, an der ſüdlichen Seite des Wegs, 
begränzt einfeits den Weg, anderfeitsHeinrih Zucht. 


Diefe drey Artifel werden zufammen vorſteigert, 
und find angefetzt zu zweihundert Bulden 200 fl, 


4. Sertion €, Rro. ızı, Ein und adtjig ren 
neunjig Eentiaren (580 Ruthen) Acker am Sale 
lenbera » befurcht die Boblander Semarfung, 
Heinrih Ullmann und Jakob Stengels Wittwe, 
angeſetzt zu zehn Gulden 20 fl, 


5, Section C. Nro. 67 und 69, Dreihundert drei» 
fig Aren (1531 Ruthen) Kiefern und Eichen⸗ 
Mald am Schalfenberg, ungetbeilt, das Banze 
begrängend die Bohlander Bemarfung und des 
Bennbaufer Zeld, angeſetzt zu fünfzehn er 

ı 


6, Section C. Nro. 702J6 und me, Ein und fünfe 
jig Aren dreißig Gentiaren (258 Rutben ) Ader“ 
‘feld am Schallenberg, ungerheilt, begränzt den 
vorftebenden Artifel und zu demfelben gehörige 
angefegt zu fünf Gulden 5 fl. 

7. Section A. Rro. 154, 135 und 1356, Bier und 
neunzig Aren ſechszig Centiaren (440 1]4 Rutben) 
Ader am Ahtmorgenader , befurcht Peter Ballp 
und Wilhelm Hofmann , angefet ju fünfzehn 
Bulden 15 fl, 
Welcher bierbeigefehte Anfakpreis zugleih als 

Angebot des betreikenden Bläubigers gilt. 
Auffer den gewöhnlichen Steuern find die befrag- 





fihen Jumobilten mit fonff weiter Feinen bekannten 
Reallaften befhmert, 


Steigerungs-Bedingniffe 


2, Die drey erften Artikel werden jnfammen bem 
fteiaert, Die vier folgenden aber einzeln, fämtlich wie 
fie ih im Augenblicke des Zufchlags befinden werden, 
mit allen davon abhängigen Rechten und Gerecht ſa⸗ 
men, Wein» und Pafliv» Gerpituden ohne Bewähr- 
leiftung für das angegebene Flächenmaas, wovon das 
allenfalfige Mehr oder Weniger feine Erhöhung noch 
Verminderung des Steigpreifes bemwirfen fol. 


2, Der Steigerer tritt mit dem Zuſchlage in den 
Befig und Genuß der erflsigerten Immobilien, deß⸗ 
aleıhen in die Gefahr und trägt davon die Steuern 
und Abgaben von was für Urt fie fenen, laufende 
und rüditändige ohne Abzug am Steigſchillinge. 


3, Der Steigerer iſt verbunden den Steigerungse 
preis alsbald baar nah dem. Zufblage in gangbaren 
Muͤnzſorten zu bezahlen und zwar in die Hände des 
berreibenden Släubigers, bis zum Belaufe feiner Fors 
derung, den allenfaufigen Ueberfhuß aber, an die 
Schuldner ſelbſt oder an wen ſonſten Rechtens. 


4. Jeder Steigerer hat auf Begehten des betrei« 
benden Glaͤubigers jur Sicherheit der Erfüllung der 
Steigerungs-Bedineniſſe einen annehmbaren Burgen 
zu ſtellen welcher mie ihm ſolidatiſch haftet. Auch 
bleiben zu mehrerer Sicherheit die verſteigetten Immo⸗ 
bilien, in einem porzügliden Privilegio verhaftet und 
verpfänder. 


5, Der Steigerer trägt diejenigen Verſteigerungse 
Roften, welde ibm das Gefetz über die Zwangs-Ver- 
fieigerungen im Aheinfreife zu kaſt legt, nah den 
darüber beitehenden gefeglihen Tarifen. 


Uebrigens ift Der Zuſchlag fogleid definitiv and 
werden Feine Nahgebote angenommıen. 


Die genannten Schuldner , deren Hypothekarglaͤu⸗ 
biger und ale fonit etwa WBetheiligte werden fomit 
aufgeforsert, ſich Dienftag den vier und zwanzigſten 
Map nähfhin, Bormittags um neun Uhr auf der 
Shreibftube des Verfteigirungs Commiıfläre dabier 
einzufinden und ihre allenfalfige Einwendungen gegen. 
die beabfihtigte Werfteigerung zu Protokoll zu geben, 


Gefertigt zu Kirhheimboland durd den genannten 
Berftgigerungs » Commiflär, auf deſſen Schreibftube, 
Heute den acht und jwanzigften April achtzehnhundert 
fünf und zwanzig. 

Neumaper, Notär, 


dl 


pr. den 29, Xprit 1825. 


Feil. (Gemeinde »Hotzoesfteigerung.) Den 10ten Mäy) 
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nächſthin, des Morgens 9 Uhr, werden zu Zeil aus dem 
Schlag Lemberqg 15450 gemifhte Wellen verfteigert, 
‚ Hodfietten, den 25ten Aprıl 1825. 


Dad Bürgermeifteramt, 
P. Brunck. 


—— — — — — — — 


pr, ben 29. Xpril 1825 

Hinzweiler. (Reparstion an ber Kirche und dem Plarr⸗ 
hauſe.) Kunftigen 19ten Map, um 1 Uhr des Nachmit ⸗ 
tags, wird Durch das Bürgermeifteramt zu Hundheim, 
auf der Schreibfiube dafelbft, zur Minderverfieigerung Der 
Reparationen am Kirch und Pfarrhaufe, veranfhlagk 
ju 235 fl. 20 fr. , gefchritten werden. 

Hundheim, den Yiten April 1825. 


Das Bürgermeifteramm 
M. Drees. 


sr. din 29. April 1885. 
Dürkheim. CHolzverfleiserung.) Bis Den 10tem 
Map 1525, des Vormittags_um 9 Uhr, läßt die Ger 
meinde Dürfheim in dem Saal des Herrn Hering zu 
Dürkheim, die nachbeſchriebene ihr zuftändige aus denen 
diesjährigen Schlägen berrührende Holzfortimente auf 
Dreimonatlichen Kredit verfleigern; namlich: 
Hepvier Zügertbal. 
Schlag Großer » Steinfopf.- 
44% Klafter eihen Schneidhols ; 
193,4 Klafter buben Schneidholz z 
2 Klafter kiefern Schneidhols ; 
4073)4 Klafter buchen gehauen Holz ; 


Revier Ulteglashütte 
Schlag Großer Gtreinkopf. 
3312 Klafter buchen Schneidhol, 


72 Klafter buchen gehauen Holsz: 
4 lindener Nusftamm. 
Schlag Abtheilungsfinien, 
239 eichene Baufiämme ; 
15 kieferne Bauftamme; 
6 bainbudene Bauſtaͤmme; 
37 kieferne Sägblöhe. 

Da jeder Steigerer einen Bürgen fielfen muß, fo 
werden fremde Fiebhaber, die Feine Bekanntſchaft bier has 
ben, ſich mit Atteſtaten über ihre Zahlfähigkeit von Dein: 
Bürgermeifteramte ihres Wohnortes verfeben. 

Dürkheim ‚den 28ten April 1825. 


Das Bürgermeifteramt, 
Rathgeber, 2ter Adjunkt. 
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Intelligenz Blatt 


des 


Rheinkreifes. 





Nro. 107. 





— * — —— 


L Amtliche Artikel. 


pr, ben 1. Man 1825 
Bmwangsperffeigerung. 


Montag den fünf und zwanzigften July laufenden 
‚Jahres, Nachmittags ein Libr, im Wırthsbaufe sum Adler 
den Georg Jakob Brufer, Bürgermenfter in Offenbach, 
Kanton Yandauy werden in Vollziehung eines regıffrır 
ten Urtheils des Königl. Bezirksgetichts zu Landau vom 
Drenzehnten Diefeg Monats, vor dem unterzeichneten hie— 
zu committirten Koͤnigl. Bezirfsnorär Friedrih Heſſert 
zu fandau im Rheinkreiſe refidirend, auf Betreiben von 
4. Zofeob Deutſch, und 2. Aaron Deutfih, vergefellfihafrete 
Sandelsieure in Venningen, im Gerichtsbezirk Landau 
wohnhaft, welche Domicalium in Der Wohnung des Hrn. 
Auguft Breal, Advofaten am Königl. Bezirksgericht zu 
Yandav, allda wohnhaft, erwählt haben, nachbefchriebene 
im Bann von Offenbach gelegene Liegenſchaften von Hein« 
rich Braun, Metzger und Wdersmann, und deſſen Ches 
frau Eatharina Elifaberha geborne Lirroth beide in Dffen« 
bach wohnhaft, nab dem unterm fieben und zwanzigſten 
'diefes Monats errichteten und behörig regiftrirten Aufs 
nabms:» Protofofle, durch Zwangsveräufterung öffentlich 
an den Meiftbietenden unter folgenden von den betreibens 
den Theilen feſtgeſetzten Bedingniſſen verfteisert werden: 

41. Der Steigpreis ift in vier gleichen Theilen und 
Terminen melde fälig werden auf Marsini achtzehn— 
bundere fünf und jwanzig, fehs und zwanzig, fieben und 
zwanzig und achtzehnhundert acht und zwanzig, nebft 
Zinfen zu fünf vom Hundert vom fiebenden Kapital 
vom Tag des Zufihlags laufend, in gangbaren Gilber- 
miänzen an die Berbeiligten nad einer güclıhen oder ges 

richtlichen Collocation zu bejablen. 

2. Beſitz erlangt Der Steigerer rechtlih mit dem Zus 
ſchlag und mirflih durch die von den betreibenden Theis 
len den Schuldnern auf ihre Koften geſchehenden Zuftel» 
lung der Zuſchlagsprotokolls, innerhalb acht Tagen nad 


Speyer, den ıten Day 


7825, 


— | 





der vom Gteigerer erfüllten Obliegenheit der Artikel 18 
und 22 des Geſetzes über Das Ziwangsveräußerungs-Ver« 
fahren vom erfien Juny 1922. 

3. Der Steigerer übernimmt Die Fiegenfchaften mit 


allen gefeglihen Zugehörungen ſammt deren nuͤtzlichen 


und lüftiaen Dienftbarkeiten, in dem Stand und Welen 
in welchem ſich felbige am Tag des Zuſchlags befinden 
werden obne Barantıe des Maaſes. 

4. Der Steigerer für fi oder aus Auftrag für ei⸗— 
nen Dritten, bat wenn es verlangt wird einen Bürgen 
zu ſiellen. 

5. Bis zur völligen Auszahlung des Gteigpreifes 
fammt Zinfen und Roſien, bleibt der verfieigerte Gegen⸗ 
ftand der Hypothekar⸗Glaͤubiger Unterpfand. 

Gb. Die geſetzlichen Verfteigerungs» Koften laufenden ' 
und rücditandigen Extern und Lokollaſten hat der Stei— 
gerer nebſt dem Steigpreis zu bezahlen. 


7. Die Verfteigerung iſt auf den beſtimmten Tag 
fogleih definitiv, und ein Nachgebot wird nicht ange— 
nommen. 

Befhreibung der aufgenommenen Liegenfhaften. 


1. 44 Uren 40 Meter Acker auf dem obern Sand, nes 
ben Wendel Mühe Erben und Peter Vangerichten, 
Eeetion A. Nro. 75 und 76. 

2. U. 118. 13 Aren 90 Meter Acker allda, neben Auf 
fiößer und Michael Eichmann. 

3. A. 400. Eine Are 80 Merer Pflanzſtück in den 
Bildgärten, neben Safob Hoffmann und Johannes 
Earrecht. 

4. B. 75. 32 Aren 18 Meter Acker auf dem Nieder⸗ 
fand, neben Philipp Konrad Lirroth und Johan— 
nes Buſch. 

5.8. 139. 16 Uren 10 Meter Acker allda, neben Ja— 
cob Bruder und Wendel Vongericten. 

6. B. 188. 27 Uren 10 Meter Acer allda, neben 
Michel Braun und Konrad Vongerichten. 

7. B. 155. 15 Uren 20 Merer Acker olda, neben 

Johannes Laumersheimer und Peter Müller, 





8.8. 335. 39 Aren Adler alda, neben "Theobald 
Genspeimer und Philipp Huwe Erben. 
9. €. A141. 8 Uren Uder in den Niedergarten, neben 
Michael Zach und Jacob Dörr. 
10. €. 373 und 374. 2% Uren Wiefe auf den Nieder 
Bm neben Chritepp Schmitt und Benedict 
® ruder. 
11. €. 382. 16 Aren 10 Merer Wiefe allda, neben 
ar Dufer Erben und Autjiöfier. 
12. €. 405. 47 Uren 25 Merer Wieſe allda, neben 
Wendel Hoppe und Jakeb Defieber. 
413. €. 437. 22 Aren Qu Merer Wieſe alda, neben 
Georg Garrecht und Michael Braun Erben. 
44. €. 688. 11 Vren 16 Meter Wiefe auf der Nicder« 
trifft, neben Michael Braun und Adam Pfalzer. 
15. D. 308. 21 Aren Ufer im obern Speljenfeld, nes 
ben Wendel Lug und Peer Sturm. 
16. D. 717, 718. 61 Aren Acker im obern Kornfeld, 
ie Huwe und Philipp Defteber. 
17. D. 722. 41 Uren 40 Merer Ufer allda, neben 
Konrad Firroth und dem Mörlheimer Banın, 
13. D. 752. 40 Uren Urer alida, neben Valentin 
Storf und Elifabetb Hoffmann. 
19. €. 100. 24 ren Uder im mittlern Spelzenfeld, 
neben Franz Schwaloff und Friedeih Doppe. 
20. €. 394. 20 Uren Ader auf dem Herrheimer Weg, 
neben Peter Vongerichten und Adam Sihäfer. 
21. €. 490. 13 Aren Uder im Mittelfeld, neben Herr: 
mann Garrecht und Stephan Eichmann. 
22. €. 705. 127 Uren Uder allda, neben Jakob Vö— 
aeli und Jakob Scheid., 
23. ©. 152. 2% Aren 90 Meter Acker im mittel Spel⸗ 
ienfeld, neben Zriedrih Hoppe und Johaunes Hipp⸗ 
er. 


. 8. 99. 12 Aren 20 Meter Acer allda, neben Mi» 
hael Stahl und Tobannes Buchmann. 
. 8. 146. 11 ren Acer allda, neben Heinrih Stahl 
und Benedife Bruder, 

26. F. 127 und 133. 9% Aren Acer allda, neben Theo« 
bald Be und Wendel Zus. 

97. 8. 213. 27 Aren 20 Meter Acker allda, neben 
Franz Schwafoff und Franz; Mühe, —_ 

23. 5. 495. 24 Uren Acker auf Dem Schliedpfad, ne 

“ ben Kafpar Zach und Franz Roſch. 

29. 3. 796, 797. 41 Aren Acker ım niedern Kornfeld, 
neben Theobald Gensbeimer und Heinrich Kolb. 

30. F. 351. 15 Uren Acer allda, auf dem Schäferbera, 
neben Theobald Knochel dem altın und Fran, Gar: 
recht. 

31. F. 895. 39 Uren Ader allda, neben Theobald Kno— 
del dem alten und Franz Garreht, 

32. 3. Wh. 22 Uren 60 Mercer Acker allda, neben Jo— 
hannes Uhrig und Joſeph Dot. 

33. F. 925. 40 Aren 20 Dierer Maker auf Dem Armuths- 

berg, neben Michael koͤſch Eeben und Valentin köſch. 
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2 a En ein 
dei Vongerichten. PR —— * 

* — J 

"neben Ada Juin, Salt 
8 Uren 30 Meter haltend 


Anfhlagspreis als erfies Gebot ſetzen die Requiren« 
ten von den Gtrerftüden Die Are zu zwey Gulden dreißi 
u und Das Haus fammt Zugehor zu Pe 

ulden. 


Die genannten Cchuldner , Dderfelben Hnpotbefar- 
Gläubiger, dritte Befiger vorbefhriebener Immobilien 
und alle fonft bey dieſer Zwangsveräufferung Berheiligs 
ten find hiermit aufgefordert, Mitwoch den fünf und 
jwanzigften May laufenden Jahrs, Morgens neun Uhr, 
vor dem unterzeichneten Verſteigerungs- Commiffär in 
deſſen Schreibſtube iu Fandau, unter der Strafe Jedes 
Mechts⸗Nachtheils ih einzufinden, um ihre erwa zu ma— 
chen habende Cinwendungen gegen Diefe Zmangspverfieiges 
rung dvorzubringen und Darüber protokollariſch zu verhan⸗ 
deln. er 


Fandau, den ten April 1825. 
Heffert, Notär. 


— — — — — — — — — — 
pr. ben 30. April 1825. 


- Vorläufige Berfieigerung. 


Den neunten Juny 1825, Donnerflags, Nachmit« 
tags um 2 Uhr, ım Wirthshaus des Adam Buckle in 
Moͤrſch; wird durch unterzeichneten Johann Wafpar Ado⸗ 
lay, Königl. Baterifihen Norar des Biyırfs und im Amtsſitz 
von Franfenchal, iaur Urcheil Des Königl. Besirfszerichts 
daſelbſten d. d. fünrzebneen des laufenden Monats biezu 
beauftragt auf Anfteben von Chrifiian Weirckert, Uderse 
mann ın Mörfh wohnhaft, gefeglih ernannter Vormund 
der minderjährigen Kinder erfter Ebe Des au befagtem 
Moͤrſch verlebten Ackersmanns Heinrihb Weickert, erzeugt 
mit deſſen ebenfalls verfforbenen Ehefrau Unna Maria 
Krickz namentlih: Anna Maria und Chriſtina Weidertz 
fodann Gertruda Krick, zweſte Ehefrau Des obgenannten 
Heinrich Weſckert, Ackeesfrau, in Moͤrſch wohnhaft, hans 
delnd als Mutter und natürliche Vormuͤnderin der mut 
Diefem ihrem Ehemann erzielten annoch minderjährigen 
Kinder, Namens; Gerrruda, Johann Wilhelm, Unna 
Margaretha, Zobann Perer und Andreos Weder — in 
Beifeon diefer Pupillen Beivormünder Abraham Weickert 
und Johannes Eichinger, beide Adersleute, zu michrges 
nannten Mörfch wohnhaft; zur vorläufigen Verfteigerung 
nachbefehriebener den Weidertfhen Kindern eigentbiuns 
lich zugehöriger in der Gemeinde und Gemarkung Mörfch 
gelegener Jmmobilien unter denjenigen Bedingnijien ges 
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fhritten werden, welche täglich bep dem unterzeichneten 
Notar zu erfragen find: 


Sectien €. Neo. 188. Hundert fünf Ruthen ders 
feld im Ackerloch, abgeſchätzt zu 50 fl. 

Section C. Nro. 232. Hundert fünf Ruchen Uderfeld 
am alten Teich, abgeſchätzt zu 50 fl. 

Section €, Nro. 238. Hundert vierzig Ruthen Acker— 
feld daſelbſten, abgefivant zu 55 fl. 

Eertion D. Niro. 62. Ein Wehnhaus nebft alten Zus 
gehoͤrungen, abgeſchaͤtzt zu 180 fl. 

Section B. Nro. 2. Eiebenzig Ruthen Uderfeld ın 
den Rollſtücken, abgefhänt zu 50 fl. 

Section B. Neo. 1. Ciebenig Rutben Ackerſeld das 
felbften, abgeſchätzt zu fünfzig Gulden. 
Sranfenthal, Den Nten Ypril 1825. 


Unterfchrieben : Adolah, Rotär. 





pt. den 1. May 1824. 
Bwangöverfleigerung,. 


Mitwoch den zwanzigſten July achtzehnhundert 
fünf und zwanzig, des Nachmittags zwey Uhr zu Grün 
fiadt, in dem Safthaus um Schmwanen ; 

In Vohziehung eines Urtbeils des Föniglichen 
Bezirksgerihts zu Frankenthal vom vierzehnten dieſes 
Monats, gehörig teasrrirt, und auf Berreiben von 
Carl Chriſtoph Reuß und Ehriftian Heinrich Hayd, 
aſſoſiete Materialiſten zu Heilbronn mohnbaft, Klar 
ger, welche den Herem Anwalt Willich zu Franken— 
tbal , zu ihrem Sahmalter aufgeſtellt haben und bey 
Demfelben fortwährend Wohnfis ermählen; gepen 
Philipp Wandesleben, Apotheker zu Grünftadt wohn⸗ 
haft, Schuldner; 


Wird durh den, durch oballegirters Urtheil 
ernannten BVerfteigerungs:Commiffär David Schäffer, 
fönigl:h baierifhen Notär des Bezirks Frankıntbal, 
im Amtefige zu Grünſtadt, nad Anleitung des durch 
ibn am neun und zwenziaften Diefes Monats errih« 
teten Sineraufnahms-Protokolls, zur öffentlichen 
Zwangsverfteigerung , welde fogleih definitiv if und 
mobey Nadaebatı niht ang ®amımen werden, geſchrit⸗ 
ten werden; von 


Einer Pebaufung die Apotheke zum Einhorn, nebft 
Zubehörungen, Inbegriff und ®arten, dem 
genannten Schuldner geböria, gelesen zu Gean⸗ 
ſtadt an der Altgaffe ben Dem Stadthauſe, Een 
tion &, Nero. 50 und Sghis, enthaltend zwanzig 
Nutben (fünf Aren) Flaͤhenmaas, und begränst 
das Ganze nah Norden Friedrich Kind, nad 
Büren das Stadibaus, Friedrich Müller, und 
den Garten der Wittwe Schwarz, nach Diien 
den Grabengang, nech Wollen die Altgaffe, 
angeboten zu dreitaufend Gulden, 


Steigerungs-Bedinaniffe, 


1, Der Steigerer tritt von dem Tage der Verſt ei⸗ 
aerung an in Belik und Senuf der Bebaufung nebit 
age age und Garten, und in dem Zuſtand worin 
te fih befinden wird. Sollte die Bebhaufung oder 
ein Theil derſelben vermiecher ſeyn, fo bat derfelbe 
von diefer Epoche an, den Miethjins zu begieben, 
vorbebaltlih feiner Rechte, genen den allenfalifigen 


Er ne Vernihtung oder Aufhebung Des 
acht s. 


2. Da die erwähnte Behauſung zu einer Apotheke 
eingerichtet iſt, ſo wird bedungen, daß es dem Schuld⸗ 
ner geſtaͤttet ift, ale hiezu aebörige Geräthſchaften 
aus der Behaufung wegzunehmen, wenn er nit vor— 
jieben follte , Diefelbe mit Der Behaufung verjteigern 
zu laſſen. 

3. Der Steigpreis muß mit Zinfen zu fünf vom 
Hundert, vom Tage des Zufhlags an, auf gütliche 
oder gerichtlihe Collocation, fobald Diefelbe wird be» 
endiat feyn, berable werden, ſedoch bat der Steige⸗ 
rer von dem Greigerungspreis abet Tage nah Dem 
Zuſchlage, für die Koſten des Zwangsperäußerungse 
und Collotations Verfahrens dreibundert Gulden an 
die berreibende Gläubiger zu bezahlen, 

4. Der Steiserer träge alle Steuern, Abgaben 
und Falten, wie auch ®ülten und Zinfen womit die 
Behaufung nebſt Zubehörungen allenfalls beſchwert 
ſeyn oder werden koͤnnte, wie auch die etwaige Rüde 
fände ohne Abzug des Geeiserungspreifes, ebenfo 
bat er alle Dienibarfeiten zu leiden, womit die Ber 
baufung und Zubehör etwa belafter fenn Founte, 

5. Es wird von Seiten der betreipenden Glaubi⸗ 
ger Reine Gewaͤhrſchaſt geleitet, weder für den anpes 
gebenen Fläbeninhalt noch für das Eigenthum und 
den tubigen Bells Der zu verfteigernden Smmobilien, 
indem der Steigeter Durh den Zuſchlag feine beffere 
Peer erwirbt ais der Schuldner feldft auf diefelbe 

atte, 

6, Steigerer muß auf Begehren und vor der 
Unterſchrift einen zahlfahigen Bürgen ſtellen, der fi 
mit ihm für die Erfüllung der Steigerungsbedingniffen 
folıdarifh verbindet, in Ermangelurg dieſes Büre 
gen fann das Gchot verworfen und die Verfieigerung 
bon neuem angefangen werden. j 

7. Der Steigerer und fein Bürge bleiben unges 
achtet "jeder fpätern Auftrags» Erflärung perſönlich 
verpflichtet. 

8, Binnen Monatsfrit vom Tage der Steiger 
zung an, bat der Steigerer auf feine eigene Roften 
die Ucauifftions « Urkunde auf dem Hypothekenamt 
transferibiren zu laffen und dem betreibenden Theile 
ſowohl in feinem erwählten Wohnſitze, ale aud dem 
Schuldner mit Meldung der gefhehenen Transferipe 
tion fignifiziren zu laſſen. 
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„ Die Koften des Verfleigerungs: Protofole bat 
der Steigerer nah PVorfchrift des Arcifels 18 Des 
Seſehes vom erſten Juny achtzehnhundert jwep und 
jwanzig auffer dem Steigpreis ju entrichten, 

Eofort wird der genannte Schuldner, feine Hy» 
otbefargläubiger und alle fonit dabey Berbeiligte 
biemit aufgefordert, fih den ſieben und jwanzigiten 
des fommenden Monats May, des Vormittags neun 
Uhr zu Brünftadt, auf der Amtsftube des unterzeichneten 
—W einzufinden um ihre allenfalls gezen biefe 
Berfteigerung zu madhen habende Einwendungen zu 


Protofol zu geben. 
Befbehen und gefertigt zu. Grünftadt auf der 


Amtsitube des Unterjeihneten am dreißigiten April 
eintaufend ahthundert fünf und zwanzig. 
Schäffer, NRotär. 
— — — — — —— — 
pr. din 28, April 1835 


te Befanntmahung. 


Wilgartsmwiefen. (Beräuferung einer Kerarial-Walbds 
Yarzelle.) Dienftag den 17ten Des fommenden Monats 
Man, Vormittags 9 Uhr, fol auf dem Gemeindehaus 
au Willgartswiefen die Waldparzeiie Wolfsdellerkoͤpfchen/ 
im Forſtrevier Horbacherbof gelegen, unter dem mittler⸗ 
meile erfolgten Ungebot von 150 fi., hohem Meſcripte 
Königliher Regierung bom 19ten Diefes Nro.' 10597 N. 
zufolge, abermals in Greigerung auszefege werden. 

nnmeiler, den Bten April 1825. 


Das königl. Rentamt. 


Rapp. 
——— — — — — — — — 
pr. ben 1. Map 1825. 


Gütertrennung. 


Nach vorzängig eingeholter rihterlicher Etmächtigung 
bat Catharina Freudenftein, in Neupfoz wohnhaft, Ehe⸗ 
frau 00 Samuel Scheaf, Handelsmann von da, gegen» 
wärtı, im Wrreftbaufe zu Landau, gegen den Curator 
diefes Letztern, Georq Keller, Ackerrmann, wohnhaft in 
Neupfor, durch gehorig regiſtrirte Fadieng vom ITten lau⸗ 
fenden Monats, die Bürcrerennungs‘ Klage eingeleitet, 
und den Advocaten Ludwig Daas, zu Fandau wohnhaft, 
zu ihrem Anwalt aufgeltellt. 

Fandau, den 27ren April 1825. 

Unterfhrieben: Haas, Adv, 
zu re den acht und ziwanjiaften 


Einregiftrirt 
C. 5. empfangen ſammt Zehntel 


April 1835, Fol. 5 


dreißig einen Kreuier. 
Krniof. Rertamt 


„Unterfchrieben; Müller. 
Für die Abſchrift, 
Unterfhrieben: Haas, Wp. 


# 


pr. den 29, April 1825. 
1te Befanntmadhung. 


Kleindbodenheim. (Einen aufgefundenen Todtesſchein 
betreffend.) Das unterfertigte Bürgermeifteramt ** 
hiermit zur Kenntniß, daß X. Schiffmann, Geſchaͤftsmann 
dahier, einen — unterm 17ten März dv. J. Durd das 
Königl. Franzöfifche Kriegs « Minifterium in Paris legal 
ausgeftellten — Todtesſchein von einem gewiſſen Georg 
Philipp Schumann aus Stambach (Stainbach, Sambach, 
oder wie es heifen fol) geweſenen Franzöſiſchen Militat 
vom 65. Linien «Infanterie» Regiment, in Handen bat, 
und daß, wer. fih gehörig hiezu legitimirt, folden gegen 
die dafür gehabte Auslage in Empfang nehmen fonne. 

Kleinboctenheim, den 25ten Aptil 1525. 


Das Bürgermeilteramt. 
Klingel. 
ig) 


pr. den 1. Map 1825 
Vorläufige Verfteigerung. 


Mitwoch den eilften Man laufenden Jahrs, More 
gens neun Uhr, zu Neupfog in der Wohnung des Bürs 
germeifters Peter Gehrlein. 

Auf Anfteben von Eva Catharina geborne Gehrlein, 
Wittwe von Lorenz Gehrlein dem Alten, und Georg Gebre 
leın, beide Ackersleute, zu Neupfo mohnbaft, erftere_ als 
nariurlide Wormünderin des mir Se verftorberen ber 
mann erjeugten minderjährigen Kindee Michael Sehr» 
lein, ohne Gewerb ben ihr wohnbaft, letzterer als Bei— 
bormunder uber Dasfelbe handelnd, und in Zolge Urtbeil 
des Königlichen Beziefsgerichts zu Landau vom fiebens 
zehnten März laufenden Jahrs, gebörig reaiftrirt, wird 
durch Zaceb Friedrich Sartorius, Königlich Baierifcher 
Rheinkreis, zur vorläufigen Verſteigerung der den oben» 
genannten Requirenten zugehörigen im Bann der Ge 
meinde Neupfog und Rheinzabern gelegenen nach beſchrie · 
benen Immobilien geſchritten werden, als: 

1. Acht und zwanzig Aten fünf und dreifig Centiaren 
Ufer auf's Brimmel, zwifchen Peter Heid und Yor 
ven; Bär, im 3* NRheinzabern. 

2. Bieczehn Aren (1 92 Viertel) Acket in der Haard, 
wiſchen Ricolans Kriger und Adam Neidt, im Bann 
Rheinzabern. 

3. Die Hälfte von einem Haufe, Hof, Scheuer, Stal · 
fung, Garten und Zugebörden, zu Neupfog in der 
Kirchgaffe gelegen, zwifhen Georg Adam Goͤtz und 
Sohann Heid. 

Das Bedingnißheſt kann ben 
Notär eingefeben werden. 
Germersheim, den dren und zwanzigſten April act» 
zehnhundert fünf und jmwanzkd- 


dem unterjeichneten 


Cartorius, Notar, 


x 
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Intell 


igenzBlatt 


des 


Rheink 


Nro. 108. 


Speyer, den 2ten Day 


reife 





1825. 








I, Amtliche Artikel, 





pr. ben 2, May 1825. 


Alfenz. (kobrinden« Berfteigerung.) Den 11ten Man 
1. %., des —— 10 Uhr, in Gefolge Auftraq des 
König. Land: Commillariats vom 22ten dieſes, wird Das 
Bürgermeifteramt auf dem Gemeindehaufe zu Alſenz eine 
andermeite Werfieigerung Der Pohrinden auf dem Stock 
aus dem Gemeindewald von Oberndorf, Schlag Baumald, 
abgeſchaͤtzt zu 1300 Gebund, vornehmen ; wozu die Steig« 
liebhaber eingeladen werden, 
Alfenz, den 27ten Bpril 1825. 


Das Bürgermeifieramt. 
Dies. 





pr. den 2 May 1825 


Wachen heim. (Holperftiigerung.) Künftigen Oten 
an, Morgens 8 Uhr, werden ungefähr 300 Klafter 
hen und fiefern Hol; aus den gewoͤhnlichen Schlägen 

pro 182125 des hiefigen Eradtwaldes, worin die Be» 
meinden Friedelsheim und Goͤnnheim Holz berechtiget 
find, auf dem Rathhaufe dahier loosweiſe verfteigert. 

Wachenheim, den 29ten April 1825: 


Das Bürgermeifteramk, 
Wolf. 


pr. ben 2, Man 1825, 





Dirfbeim. Ebweſenhtits⸗GEeklaͤrung. Durch Urtheil 


des koͤniglichen Bezirfsgerichts. zu Franfenthal vom 28. 
April 1835, wurde die Abwefenheit von Wilhelm Steuer- 
wald aus Dürkheim erklärt 


Für richtigen Auszug 
der Föniglihen Staatsbehörde übergeben. 
Reichard, Untergerihtsfchtr 








pr. den 2, Map 1224. 
Dannenfels. ( Schulhausbau + VWerfteigerung, ) Bis 
Samitag den 14ten May um 12 Uhr Mittags, wird 
nah den Meferipe königlicher hoher Kegierung dom 17, 
März, dabier auf dem Gemeindehaus, Die Erbauung 
eines neuen Schulhaufes, deranfhlagt zu 1955 fl. 16 fr. 
an den Menigfinebmenden verfteigert werden. 
Plan und Ueberfihlag fonnen auf dem Bürgermei« 
fteramt eingefehen werden. 
Dannenfels, den Nten April 1825. 
Das Bürgermeifieramt. 
äry 
— ge 
pr, ben 2. Map 1825. 


2te Bekanntmachung. 

Freitag den zwanzigften May achte nhundert fünf 
und zwanzıg, Vormittags um neun Uhr, in der Bebau— 
fung von Johannes Widmann in Mehlbach, und Nah» 
witagö um ein Ubr, in Kagmweiler in der Behaufung von 
Johannes Chriſtmann. 

Auf Anſtehen von Herrn Jacob Raquet, Oberkürgers 
meifter, in Otterberg wohnbaft, welder zum Bebuf dee 
Gegenwärtigen den Herrn Svadı, Advokat am Bezirköge 
richt zu Kaiferslautern zu feinem Anwalt befielli und ben 
demfelben Wohnſih erwählet bat, — wird durch den uns 
terzeichneten Ehriſtian Julius Jacobi, koͤmglichet Morär 
des Bezuts Kaiſerslautern im Amtsſitz zu Oiterberg, laut 
Urtheil des koͤniglichen Berirfögerihis von Kaiferslautern : 
vom fünf und zwanzigfien Januar dieſes Jahres, dasfelbe 
gehorig einregifteirt, biezu ernannten Verfleigerungs-Eoms 
miſſaͤr, gegen I. Michael Collofong , früher Aderdmann, : 
bermalen Feld. und Waldſchütz; 2. deſſen Ehefrau, Mage 


dalena eine geborne Zimmermann, beide als Hauptſchuld⸗ 


ner, und 3. Wilhelm Henn, Aderömann, Soivar-Bürge, 
ſaͤmmtlich in Mehlbach, Kantons Onerberyg, wohnbaft, 
zur Swangsverfteigerung, welche fogleich definitiv iff, ohne 
daß ein Natgebot angenommen wird, nadıbefchriebener 
benen Haupiſchuldner, zugehörigen, unter Borbebalt der 
Solidar-Bürgichaftsrechte, entgegen - gemannsen Wilhelm ı 
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Henn, in ben Bemarfungen von Meblbach ind Katzwei⸗ 
ler gelegenen Immobilien, worüber unterm ſtbenzehnten 
diefes Monats das Aufnahmeprotufoll, fo g&örig einris 
giftrirt if, Durch den unterzeichneren Notär geertigt wor⸗ 
Den, gelchriten werben; als: 


Bann von Mehlbad, 


4, Section 9. H. Neo. 247. 18 Uren (3 Viertel 12 
Ruthen) Ucker aufm Güfßberg , befurdt Chriſtoph 
Schredes und Daniel Wilting, ang:boten zu zwey 
Gulden. 

Sestion 2, 8, Nro, 30, 2Aren (12 Ruthen) Ader 

im Pferch, befurcht Peter Wilking Wirib und Jos 

bannes Mark, angeboten zu zwed Gulden, 

Section I, I. Nro. 136, 26 Aren (3 Viertel 18 

Ruthen) Uder im Theil, befurcht Peter Klein und 

felbli, angeboten zu zwey Gulden, 

Section I I. Wro. 135. 27 Wien (3 Viertel 18 

Authen) Uder daſelbſt, befuccht felbft und Franz 

Dantel Hach, angeboten zu zwey Gulden. 

Section J. J. Nro. 88. 12 ren (1 Viertel 20 Rus 

tben) Uder im Eckenloch, befurcht Johannes Weiß 

warn und Jacob Zinsmeiſter der 2te, angeboten zu 
zwey Bulden, 

Excion Di H, Nero. IT, II ren (I Viertel 14 

Kutben) Ader im Engelsthaͤlchen befurct Frany 

Saseneilier junior und Nidel Hach, angeboten zu 

zwey Sulden. 

Seeton H. H. Neo, 13. 13 Aren (1 Viertel 24 

RKuthen) Acker daſelbſt, befurcht Nickel Hach und 

die Wieſen, angeboten zu zwey Gulden. 

Section H. 9. Wro, 48, 16 Aren (2Bıertel) Acker 

aufm Dombirg , befurcht Michel Weber und Franz 

Reeb, angeboten zu zwey Gulden, j 

9, Section H. 9. ro, 97, 16 Aren (2 Biertel I 
Rurbe) Kdter und Wiss in ber Münchriefe, befurcht 
Adam Brehm und Franz Zinsmeiſtet junior, ange⸗ 
boten zu zwey Gulden, 

10, Section %.%. Vro, 646 und 647. Ein in ber Ge⸗ 
meinde gelegen:s Wohnhaus, Siall, Hofgering und 
Garten » begränst Johannes Mark und Heinrich 
Wingert, angeboten zu bundert Gulden, 

Bann von Kakweiler, 

11, Section U, Nro. 158, 20 Uren (2 Viertel 19 Rus 
then) Uder im Dellgraben, befurcht Nidel Hach und 
Jacob Wet, angeboten zu zwey Gulden. 

12. Section A. Nro. 165, 41 Uren (5 Viertel 6 Ru⸗ 
then) Ader daſelbſt, befurdt Nidel Reiß und Dein» 
rich Wilfing, angeboten ju zwey Gulden, 

Bormerktungen, Claufeln und Bedingungen, 
Sämmtlibe Güter, mit Ausmahme der Numero act 

und meun welche dermalen im Befig von Johannes Weiß» 
mann junior find, werden von denen Schuldnern befeflen und 


» 


« 


— 
7 


un 
« 


a 
. 


* 
* 


benutzet, und außer den gewöhnlichen Steuern und Auf⸗ 
lagen haften Feine ſonſt bekannte Laſten darauf, 


Bedingungen, 


1, Der ausfallende Steigſchilling fol in vier Zermis 
nen, ale: Martini achtzehnbuntert fünf und zwamig, 
achtzehnbundert ſechs und zwanzig, achtzehnhundert fieben 
und zwanzig und achtzehnhundert acht und zwanzig mit 
Zinſen zu fünf proßent vom Tage bes Zu lage an 
entweder nad einer gütlihen oder gerichtlichen Solloration 
bezahlt werben, 

2, Die Steigerer treten mit dem Zufchlag in Beſitz 
der liegenden Gruͤnden, jedoch bleibt das Eigenthum ders 
felben bis sur gänzlichen Ausbesahlung vorbehalten. 

3, Jeder Steigerer bat einen folveuten Bürgen une 
ter folidarifcher Verbindlichkeit zu fielen, auch if die 
Wiederverlieigerung ohne weitere Förmlichkeiten ald tie 
der ortsüblichen Pubhfation durch das Minifterium eines 
Notärs der auf bie Termine nicht bezahlten Gegenſtaͤnde, 
ausdrücklich vorbehalten. 

4. Laſten, Steuern ober fonftige ältere oder neuere 
zu zahlende Gemeinde · Gelder, baten die Steigerer aljor 
gleich mit dem Zuſchlag zu übernehmen, 

5, Der Slächeninnhalt wird nicht garantirt „ fondern 
die Immobilien fo verſteigert, wie folbe die Schulöner 
beſeſſen oder zu befißen berechtiget waren; Activ » oder 
Dafliv: Servituden übernimmt der Steigerer benubet oder 
leiſtet folche wie fie die Schuldner zu benußen oder zu 
leiften berechtigt waren. 

6, Die Koftın der Verfteigerung haben die Steigerer 
refpective an den Notaͤr und an bie Gerichtöfchreiberey in 
ber gefetlihen Friſt zu bezahlen. 

7. Die Trandfeription wirb denen Eteigerer auf ihre 
Koften zur Bedingung gemacht; Nachtbeil durch die Nichts 
erfüllung diefer fo wie aller anderen Bedingungen bleibt 
denen Steigerer zu Laft, 

8, Die Koften des Zwangsverfabrens müffen baat 
bey dem Zuſchlag durch die Öteigerer auf Abſchlag des 
erfien Bield und pro rata ihrer Gteigerung bejablt und 
zefpective vorgefchoflen werben, 

9. Die Uebrige dur das Geſetz —— Des 
bingungen werden bey ber Berfteigerung jelbft vorgelefen 


werden 
Geſchehen zu Otterberg, den achtzehnten Bebruar 


achtzehnpundert fünf und zwanzias 
Unterfeprieben: Jacobi, Notär 
Regiftrirt zu Kaiferslautern, ben 18ten Februar 1825, 
Fol. 28, erhalten ein uud drethig Kteuzer. 
Das koͤnigl. Kentamt. 


unterzeichnet: Müller 
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pr. ben 30, April 1325. 
Yte Bekanntwachung 
seiner Zwangs»- VB erfteigerung. 


Den fiebenyehnten May nähfbin, Morgens um 
neun Uhr, werben zu Mürfterapvel in der Behauſung des 
Adjuntten Scheid, nachbeſchriebene, in daſiger Bemarkung 
Hegende, den Ebeleuten Eberhard Höbſch, Müller, und 
Anna Elifaberba Fuchs, vormals ju Münfterappel, dire 
malen zu Pfedders heim im Sroßherzogthum Heilen wohne 
baft, angehörige Immokilien, durch unterzeichneten zu 
Obermsihel im Berirt Kaifers'autern refidirenden fonig« 
Hhen Notär Marhoffer, als committirten Verfteigerungde 

ommiffir, im Zwangswege verteigert werdin; und zwar 

In Gefolge regiltrieten Urtheils des königlichen Bes 
— zu Kaifersiaurern vom achtzehnten Januar 

naftbin ; 

Auf Betreiben von Hrn. Karl Ludwig Glaſer, fönige 
Ken Steuer Gontrolleur , wobnbaft zu Kirchheimbolan⸗ 
den, Bevollmächtigter der Fräulein Helene Maria Endrä, 
Rentnerin, zu Franffurt am Main mohnend, — laut einer 
Vollmacht weile dem, am achtzehnten Februar letzthin, 
buch benannten Notär errichteren, regiſteirten Aufnahmös 
Mrotofoll der zu veräußernden Liegenichaften beiliegt und 
Darin relatirt iſt, — welcher !Bevolimäcdhtigte in dieſer 
Sache bev Hrn, Anwalt Gravius zu Kaiſerslautern Wohns 
fig ermwählt hat. Nämlich; 


1, Section B. Nro. 765, 766 und 767, Die bey Müns 
—— gelegene Obermuhle, beſſehend in einem 
obnhaus, Scheuer, Stallung, Mahl: und Oehl⸗ 
Müble, Danfreib und Hofreith, enthaltend ſechs 
Aren acht und ſechszig Gentiaren ; dann zwey Gärs 
ten, enthaltend vier Uren acht und dreißig Gentiar 
ren, begrenpt durch Philipp Peter und Eberhard 
Hübfch , angefchlagen dur den Drn, Somparenten 
u vierhundert Gulden 400 fl, 
2, Section B, Nro. 763, Dreiichn Iren zwoͤlf 
Gentiaren Ader im Bangert, befurcht einſeits 
die Bemeinde, anderfeits der Weg, angeſchla⸗ 
gen zu vier Gulden 4 — 
ection A. Nro.,516, Sieben und vierzig 
Uren ſiebenzig Centiaren Acker in der Ruh— 
hecke, neben Philipp Adam Scheid und Phis 
lipp Endlichs Wutib, taxirt zu zwanjig 
Gulden 20 — 
Section A. Nro. 790. Eilf Aren ſechs und 
ſiebenzig Ceniaren Ader im Naſenthal, neben 
Eberhard Hübſch und dem Weg, tarirt zu 
sehn Gulden 10 — 
Section A. Neo. 447. Siebenzehn Aren eilf 
Gentiaren Acker auf dem Foritberg, neben 
Friedrich Scheid und Ppilipp Zamerud, ab» 
gelhägt zu fünf Gulden 
439 — 


w 
D 


an 


un 
. 


11, Section B. Nro. 763, 


16, Section B. Neo. 398, 


439 fl 


6, Section, Nro, BR, Sechszehn Aren zwey 
und neunzig Gentiaren Ader am Bau:rnbolz 
neben Walentın Sched und Konrad. Linker, 
abgeihäte zu diey Gulden 

7. Section A. ro. 788 und 740, Dreijohn 
Aren neunzehn Gentiaren Uder auf dem War 
fenthal, neben Valentin Echäfer und Georg 
Folie Schäfer angefchlagen zu fieben Bul« 


en 

8, Section B. Nro. 1267 Achtzig Aren act 
und fünf.ig Gentiaren Acker auf dem Kreis 
tentoth, neben Adam Tamärus und Reine 
bard Albrecht, angeichlagen zu fünfjchn Gul⸗ 


ben 

9, Section B. N:o. 834. Zwey Aren fünf und 
achtzig Gentiaren Ader in den Viermorgen 
neben Philipp Derer Stork und Valentin 
Schaäſer, tarırt zu vier Gu den 


10, Section B. Nro. 390. Zwanzig Iren dreis 


big Sen.ıaren Ader ım Ochſenſchinder, neben 

Johannes Scheid dem Dritten und Leopold 

Scheid, taxirt zu fünf Gu den 

Acht Aren ſechs und 
fünfzig Gentiaren Ader links oberhalb ver 
Mühle, neben Leopod Scheid und dem 
Meg, tarirt acht Guiden 

12, Section B. Nro, 1220, Siebenzig Aren fir 
benzig Centiaren Uder auf dem Pfafınbolzr 
neben Balemin Echeid und Phrlipp Rudolph, 
angefchlagen zu fünfjehn Gulden 

13. Section B. Wro. 1275. Zehn Aren drey 
und vierzig Geniiaren Ader auf dem Kreten» 
rorb, neben Michael Feidner und Friedrich 
Sperle, au ein Gulden geſchätzt 

14. Section B. ro, 1308. Neun ren drey 
und dreißig Gent.aren Wieſe an der Ziegen» 
bäufer Muhle, neben Philipp Peter Storf 
und Friedrich Feidner, zu sicben Gulden 

15, Section B Nro. 1657. Eine Heciare fünfs 
sehn Aren zehn Gentiaren Ader auf dem 
Fried, neben Friedrich Sperle und Chriftian 
Fabels Wittib, zu ſechszig Gulden 

Dreitehn Aren vier 

und vierzig Gentiaren Ader am Ochfenfchins 

der, neben Peter Schäfer und Anftößer , zu 

drey Gulden 


17, Seciion B. Nro. 836, Sieben Aren zwan⸗ 


zig Gentiaren Acker auf den Biermorgen, 
neben Valentin Schäfer und Friedrich Scheid, 
taxitt zu zehn Gulden 


18, Section A. Wro. 799, Zwey Aren fünf und 


10 — 


achtzig Cenliaren Ader auf dem Naſenthal, 
37 - 
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577 R, 


neben Valentin Schifer und Georg Philpp 
Schäfer, tarırt zu drey Gulden 


19, Section B. Nro. 838, Vierzehn Aren drey 
und fünfyıg Gentiaren Ader am Vorderberg, 
neben Jobannes Fiſchborn und Friedrich 
Sceid , tarirt zu drey Gulden ° - 


204 Section B. Nro. 748 und 740. Ein und 
dreißig Uren zwölf Gentiaren Uder links der 
Mühle, neben Konrar Hübfh und Michael 
Berdner „. tarirt zu zehn Gulden 


Section B. Nro. 769, Zwey und zwanzig 
Aren acht Gentiaren Acker am Bangert, ne 
ben den Schuldner und Aufflößer , angeſchia⸗ 
gen zu dreißig Gulven 

Eection B. Nro. 774, Drey Aren fiebene 
zig Entiaten Ader am Bangert, neben Phis 
lipp Peter Scheid und dem Bad, tarırt ju 
zwey Sulten 


Section B. Nro. 770. Zwey und zwanzig 
Aren drey uad vierzig Gentiaren Wieſe im 
Bangert, neben den Schuldnern urd Aufitös 
Fern , tagirt zu fünf und zwanzig Gulden 
24. Section U. Nro 10%, Eige Dectare im 
Aren Wald auf der Sang, — —XR 
Rudolph und Adolph Scheiden Wıttid, tae 
ritt ernbuntert Gulden 
Section A. Nro. 1085, Zwey und fichenzia 
Aren Bald daſelbſt, ın zwey Sude gelegen 
neben Srieviih Feier und Georg Pbilıpp 
Schiff, abgeſchaͤtzt zu, vierzig Gulden 
Section U. Nro. 1083. Sechs und ſechzig 
1 Aren zwanzig Gentiaren Ader auf der Saug, 
neben Philipp Schäfer und Philivo Blanf 
’ von Kaltofen, tarirt zu zwanzig Gulven 
27 Section A, Nro, 586, 3wanzig Aren vier 
und awanzig Gentiaren TV. auf dem Nafen» 
tbalerberg, neben Adolph Scheid junior und 
Dinric Adolph Scheid, abgefhägt zu zehn 
ulden 10 


— 


10 — 
21 


22. 


23, 


25 — 


100 —- 


0— 


20 — 





Dielen letztern Artikeln: befißt gegenwärtig 
Michael Rudolph, Ackersmann zu. Münflerapvel: 
wohnhaft. F 

820 — 


Die obige Anſchlagsbreiſe, melde bey ber Verfteiges- 
rung als Angebote dienen ſollen, bettagen zufammen achte» 
bundert zwanzig Gulden, 


Die Verfleigerung der vorbeſchriebenen kiegenſchaf⸗ 


ten, iſt ſogleich befinitiv umb wird ein Nachgebot darauf 
nicht angenommen werden, 


Berfieigerungs- Bedingungen, 


1, Die Immobilien werben fo veräußert, wie fi 
folhe am Tag der Verfleigerung befinden werben, chne 
irgend eine Darıntie von Geiren bes betreibenden Theils 
auch mit feinen andern Rechten, ald mit welchen: die 
Schuldner fo che befeſſen haben oder zu befigen befugt 
waren ; es wird eben fo wenig für den dabey angegebes 
nen Flaͤcheninnhalt Gewaͤhrſchaft geleifter. 


‚2. Das Eigenthum der Immobilien erwerben die 
Steigerer gieih nah dem Zuſchlag, fie tretten aber erft 
in Beiig und Genuß derfeiben auf Johanni ober vier 
und zwanzigiin Juny achtjebnbundert drey und breißige 
bis wohin die vorbefchriebene Liegenſchaften, mit Aud⸗ 
nahme der Waldung, jedech am Peter Hertel, Müller 
auf benannter Obermüble wohnbaft , verpactet find, da⸗ 
gegen haben abır die Steigerer den Pachtpreis für die 
noch laufende Bellandsjahren von Johanni achtzehnhun⸗ 
dert fünf und zwanzig an zu beziehen ; die Waldungen 
aber werben gleich angstretien, 


3, Mit dem Bejisesantritt, haben die Erwerber auch 
die Steuern von ben Liegenſchaften zu übernebmen, alle 
fonfhge Laſten. und Abgaben, geben gleih auf diefelbe 

er.. 

4, Der Steigrreis muß burd bie Steigerer ın vier 
Zerminen, als auf Martini der Jahren achtzehnhundert 
fünf und zwarzig, febs und zwanzig, fieben unb zwanzig 
und achtzebnhundert acht und zwanzig, jedesmal mit ei» 
nem Quart, mit geſetzlichen Zinſen vom Bufclage am, 
abgeführt werden; Diefe Zahlungen baben an benannten 

rn, Bevollmächtigten Glafer in feiner Wohnung ju 
irhheimbolanden in guten. Geldern, ohne den mindeflen 
Abzug zu.geihehen: 

5. Die Erfteigerer find gebalten bie Regiſtrirgebühren 
fo wie die Rofien ver Ausfertigung des Steigerungs⸗ 
Protokoll; in Monatsfrit vom Suihlaa an die Begirks⸗ 
gerich’sfchreiberen zu Naiferslautern, die Notariattgebübren 
aber in den auf vie Versteigerung folgenden acht Tagen 
an den Verfteiserunas Commiſſar, nah dem biejl.itigen 
Kaſſen ⸗Kurs zu bezahlen, 

6, Auf Koften der Enmerber wirb das Verfleigerungs* 
Protokoll transferibirt, 

7, Die Steigerer müflen auf Begeb 
benden Partbie annehmbace Pre fielen, w 
riſch zur Erfüllung obiger Bedingungen m 
gerern verbindlih machen. 


Obermofchel, den 27ten April 1825, 
vaterzeichnet: Marhoffer, Rot 


ren der betrei⸗ 
elche ſich folda« 
it ben Anſtei⸗ 
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Intellig 
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RbeinkEreifes, 





Nro, 109. 


Speyer, den 3ten May 


1825, 








Le — — 





1. Amtliche Artikel, 


pr, ben 3. May 1825, 
Bwangdperfleignerung. 


Bödlingen.) Auf Betreiben der Wittwe und 
Erben von dem in Bödlıngen verlebten Handelsmann 
Lazarus Blum, früher Lazarus Nathan, namentlich: 1. 
Clara, geborne Leby, Wittwe Desfelben, wegen der zwi⸗ 
fben ihr und ihrem versiorbenen Ehemanne beſtandenen 
Guͤtergemeinſchaft z 2. Anſelm Blum; 3. Machel Blum, 
Ehefrau von Abraham Adler, und Diefem Letztern ſelbſt, 
ſaäͤmmtlich Handelsleute, wohnhaft su Göcklingen z 4. 
Elara Blum, Ehefrau von Markus Wirfchul, Handelsman, 
wohnhaft in Ingenheim, fo wie Diefem Letzterm felbft, 
und 5. Tilhelmina Blum, Ehefrau von Yaron Kahn, 
Handelsmann, zu Rülzheim wobnend, und Diefen Letztern 
feibii, ſammtliche Eheweiber unter Ermächtigung ıbrer 
reſpectiven Ebemänner bandeind ; — 

in ihrer Eigenſchaft als Hypothekar- Gläubiger von 
Maria Anna Helbing, Wittwe erfter Ehe von weiland 
Georg Dörrler, getwefenen Metzger zu — ſowohl 
in ihrem eigenen Namen wegen der zwiſchen ihr und dem 
verftorberen erfiern Ehemanne befiandenen Gürergemein« 
fhaft, wie auch in der Eigenſchaft einer natürlichen Vor⸗ 
muͤnderin ihrer mit demfelben erzeugten noch minderſaͤh⸗ 
rigen Kinder, und nunmchrise Ehefrau von Benedift 
Shet:, Kiefer, beide in Gödlingen wohnbaftz — wird 


Montag den fünf und zwanzigſten July 1825, des Vore, 


mittags 9 Uhr, zu Goͤcklingen, in Der Behaufung des 
dafigen Bürsermeifers, durd den unterfchriebenen Koͤ— 
niglich Barerifhen Notar in dem Bezirf und Antsfike 
von Yandau, Zranz Paraquın, ad hoc committitt Durch 
Belbluf des Königlichen Berirfsgerichts zu Yandau vom 
bierzehnten vorigen Monars April, gehörig einregiftrire; 
jur Zwangeverſteigerung nacbefchriebener, im Dorfe und 
auf dem Banne von Göͤcklingen gelegener, Immobilien 
geſchritten werden, welche Liegenſchaften, zuſolge des un⸗ 


re — 
2 





term ten April letzthin durch den genannten Norar ger 
fertigten Guͤteraufnahms-Protokolls, auch gehörig regi⸗ 
ſtrirt, der oben gedachten Schuldnerin und ihren Kindern 
eigenthuͤmlich zuͤſtehen. 


1. Section U. Nro 211. 13 Aren 34 Centiaren (1 
Viertel 18 Kuchen) Uder auf der Bauerngquſſe, ne 
ben Johann Adam Roih und Georg Jalob Nuf 
dem Jungen, angeboten zu 18 fl. 


2. Section A. Nro. 189. 14 Aren 96 Centiaren 
(1 Biertel 22 Nuthen) Acker auf der Kafgs 
grube, einſeits Friedrich Sud bon Jibesheim, 
anderfeits Georg Jakob Dumſer, Ungebor 


3. Section U. Neo. 2333. 3 Aren 20 Centi⸗ 
aren (14 Kuchen Acker auf dem Rieverbrübl, 
einfeits Anna Maria Örengert, anderfeirg 
Johann Jakob Zommer, zu a 
4. Section A. Nro. 1621. 3 ren (13 Ruben) 
Wingert auf der Hitſchwieſe, einſeits Zchans 
nes Kopf, anderſeits Wendel Bengert, zu 8 — 
Section U. Nro. 1195. 4 Xeon (17 310 
Ruthen) Wingere im Zpismorgen, neben 
Wendel Roch dem alten und Nicolaus Dörr: 
fer, Metzger, zu j 10 — 
6. Section A. Nro. 1987. 5 Uren 10 Conti 
aren (22 3 Ruthen) Wingere im Frohn⸗ 
acer, einſeits Contad Haffner, anderſeits 
Catharina Mayer, zu 20 — 
Section A. Nro. 1461. 14 Aren 30 Tenti⸗ 
aren (1 Viertel Ruthen) Wingere im 
Sernenpfad, neben Jehann Safob Sommer 
und Georg Michael Nagel, zu AM 
8. Section A. Nro. 29. Eine zweiſtoͤckigte Be⸗ 
hauſung mir Scheuer, Brennbaus; Hofgering 
und Garten, gelegen zu Goͤcklingen in der 
Steingaſſe, enthaltend zufammen einen Flaä⸗ 
chenraum von 7 Aren (30 452 Miuchen) eins 
feits Peter Kalt, anderfeite Johann Hoffe 


— — — 


—ãù ù 4 


— 


0 — 


—— 


* 
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114 fl. 850 fl. 
mu bornen die Dorfgaffe, hinten Aufftöfer, Brett, neben Nicolaus Dörrler und Peter 


i u oo — Reitzer, zu 2— 
x 9. Section U. Nro. 2233. 2 Aren 80 Genti- ——— 
aren (12 Ruthen) Wies im Katzenberg, ein» 


i aren (3 Viertel 23 155 Ruthen) Wiefe auf 
„ feits Georg Zafob Keiter, anderfeits Nicor der unterfien Manzmiefe, zwiſchen Johann 
laus Dörrler, Metzger, zu , :— Ö 


Doͤrrler und foren; Dörrler, zu 10 — 
10. Section B. Nro. 446. 26 Aren W Eenti— 24. Section B. Nro. 211. Ebenfoviel Wies allda, 
aren (2 Viertel 34 Authen) ücker binter beiderfeits Die vorigen, zu ng 
den Bügen, einfeite Adam Schwarz von Eſch⸗ 25. Sertion B. Nro. 1194. 11’Aren (1 Viertel 

bad, anderfeits Peter faur von Da, zu 30 — 


8 Ruthen) Wiefe ın der Bis, einſeits die 
11. Section B. Nro. 731. 6 Uren (26 Ruthen) fhuldnerifhe Wittwe, anderfeits Wendel Braus 


Uder in der Leckgaſſe, neben Chriſtoph He ner, zu ‚2 
und Sohannes Korb, zu 8 — Total des Angebots 925 — 


12. Section B. Neo. 197. 8 Aren 30 Tenti« 


- 


* 


aren (36 Ruthen) Acker hinter den Gärten, 
neben Adam Amann und Mathes Reis, zu 


13. Section B. Nro. 142. 1 Are 60 Centiaren 


(7 Ruthen) Acker alda, einfeits Wendel 
Moth, anderfeits Andreas Maiers Wittib, zu 
Sectlon B. Neo. 1125. 11 Aren (1 Viertel 
8 Ruthen) Wies in der Bitz, einfeits Jo—⸗ 
bannes Dörrler der junge, anderfeits Bene» 
dikt Schott, zu 


30 
Section B. Nro. 198. 15 Aren 70 CTentis 


aren (1 Viertel 24 Ruthen) Ucer im Gras- 

weg, neben Philipp Jakob Stiermann und 

Mathias Brauner, zu . 3 

. Section B. Neo. 183. Ebenfopiel Acker in 

- der Panggewann, neben Adam faur von 

Eſchbach und Nicolaus Weis von Da, zu 

Section B. Nro. 392. 3 Uren 70 Centiaren 

(16 Ruthen) Wiefe in der T derenbad, neben 

Stephan Morıo und Jehannes Schmitzer 

von Eſchbach, zu 

. Section €. Nro. 353. 19 Aren 80 Centi« 
aren (2 Viertel 6 Ruthen) Uder in der 
Klammeneid, beiderfeits Johannes Dörrler 
der alte, zu ; 

. Section €. Neo. 751. 17 ren (1 Viertel 
34 Kutben) Wiefe auf den Boomiefen, ein- 
P. Valentin Wild, anderfeits Georg Geis 

ert, zu 


40 
. Gection €. Nro. 997. 15 Uren 70 Centi« 


aren (1 Viertel 28 Rutben) Acer bey'm Mühls 
toeg, zwiſchen Nicolaus Hoffmann dem jun⸗ 
en und Philipp Freitag, zu 


h 4 
, Getion D. Nro. 239. 9 Uren 70 Centis N 


aren (1 Biertel 2 Ruthen) Ader auf dem 
Münftererweg, neben Jo s 
gen und Wilhelm — — — 


Section D. Nro. 290. 11 Uren 80 Contis * 


aren (1 Viertel 11 Ruthen) Uder auf dem 


0 — 


Die betreibende Gläubiger, welche zum Behufe ger 
gentoärtiger Zwangsperäujferung den Deren Advocaten 
Breal am Koniglihen Bezirfsgerichte zu Yandau, allda 
mwohnbaft, als ihren Anmwalt aufftelen, haben folgende 
Verfteigerungs-Bedingniffe feftgefegt, nämlich: 


1. 

Der Steigpreis wird in zwey oieihen Terminen, 
nämlih: auf Martini dieſes Jahrs und nämlıhen Tag 
achtzehnhundert fehs und zwanzig, in quten gangbaren 
Geidforten, an Die betreibenden Gläubiger oder auf ger 
richtliche Anweiſung bin, mit Zins vem Tage der Vers 
fteigerung an bezahle. 


2. 
Der Sceigerer des Wohnhauſes bat gleich nah dem 
Zufihlage auf Abſchlag Des erſten Termins Die Koften des 
Ziwangsverfahrens vorzufhießen. 


8. 

Das angegebene Flahenmaas wird nicht garantirt, 
und Ereigerer Übernehmen die Güter in eben Demfelben 
Zustande, wie Schuldnerin folhe beſeſſen hat oder hätte 
befigen follen, ohne daß fie wegen etwa Darauf haftene 
den Renten oder Reallaiten, wegen befannter und unbe« 
fannter Pafjiv» Gervituden, einen Abzug an dem Gteigr 
‚preife machen fünnen. 


4. 

Die Eteigerer fommen fogleih in Befig und Genuß 
der Güter mit dem Zuſchlage, baben ſich aber deren 
Beſitz auf ihre Gefahr und Koſten zu erwirfen, und wird 
biefür feine Gewährfchaft geleiftet. 


5. 
Steigerer haben auf jedesmaliges Begehren einen 
annehmbaren folidarifchen Bürgen zu flelen. 


: 6. 
Diefelben zahlen vom Tage des Zuſchlags an alle 
auf den immobilien haftende Steuern, Laſten und fon« 
flige Abgaben ohne Ausnahme. 


7. 
Sie zahlen ohne Abzug an dem Steigpreiſe die Kos 
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fen, wozu die Verfieigerung unmittelbar Veranlaſſung 
giebt. a 


Das Figenthumss Recht der verfieigerten Fiegenfchafe 
ten bleibt bis zur ganzlihen Auszahlung des Ereigpreis 
fes vorbehalten. 

9, 


Die Verfteigerung ift fogleich definitiv und wird fein 
Nachgebot angenommen. 

Uebrigens haben Steigerer alle fie betreffenden Bee 
flimmungen des Gefeges vom Aten Juny 1822, welche 
ben der Verfieigerung werden vorgelefen werden, genau 
ju beobachten. 

Die Schuldnerin, deren Hnpotbefar» Gläubiger und 
alle ünrigen bey dieſem Zwangsverfahren Berheiligten 
werden andurdh aufacfordert, Donnerfiag den 2bten des 
lauferden Monats Man, des Nachnıittags 2 Uhr, auf der 
gewoͤhnlichen Schreibſtube Des unterzeichneten Notärs fich 
einzufnden, um ihre allenfalffigen Einwände zu Proto= 
koll zu geben. 

Fandau , den 2ten May 1825. 

Paraquin, 


Verſteigerungs⸗Commiſſaͤr. 





pr, ben ö, May 1825. 
1te Befanntmadbung 
einer Bwangödperffeigerung. 


Litwoch als den fieben und zwanzigſten July 
faufenen Jahres, zu FRechtenbach, im Wirtbshaufe 
von Iren Sıebeder, gefchildet zur Krone, Vormit⸗ 
tags in gehn Uber, in Hinſicht der in der Gemeinde 
und Ann von Redtenbab liegenden bienadfolgens 
den ter, und den darauffolgenden Tag (zdten July 
1825) 3 Schweighoffen, in der Wirtbebehaufung von 
Jakob Dietrih, Nahmittags um ein Uhr, in Betreff 
der im Schweigboffer Bann liegenden bienahfolgen» 
den Pieenfhaften; — wird auf Betreiben von Joel 
Krand,Handelsmann in Weißenburg in Frankreich 
mohnbat, der Domicilium bey feinem Anwalt dem 
Advofatı Herren Rube in Landau ermählet, der un» 
terfhriebie zu Bergzabern refidirende Beyirfsnotarius 
Ehriftianäintbing , als durch gebörig regiftrirte Or» 
donnanz es Bezirfsgerihts von Landau, vom fünfr 
zehnten M. April, ernannter Verfteigerungs: Coms 
miffär, :r Zwangs Berfteiaerung nabbefhriebener, 
denen Suldnern Mihael Stier, Adersmann und 
defien Eifrau Philippina geborne Bitterle, beide 
Ebeleuteu Rechten bach wohnhaft, eigen zugehörigen 
Smmobiln, worüber ih der Notär am acht und 
manzigfin I. M, das Aufnahms Prototon, fo ges 
4 regtrirt, gefertiget habe, unter nachſtehenden / 


* 


vom betreibenden Glaͤubiger Franck feſtgeſetzten Ber 
dingniſſen und Angeboten ſchreiten z als nämlıd:: 


A. Gemeinde und Bann von Rechtenbach, fo am 
arten July 1825 verfteigert werden. 


1. Section D. Nro, 1546, Drey Aren 17 Gentiar 
ten oder 16 Ruthen Grund und Boden, worauf 
fih befindet, eine zweiltödigee, zum Theil in 
Holz und in Stein gebaute Wohnung, Hof, 
Scheuer, Ställe, Keller, Gürtel, Rechten und 
Berechtigkeiten, gelegen in der Holjgaffe, einfeits 
Georg Rod, anderfeits Martin urg,; Sohn 
von Johannes, angeboten zu 300 fl, 

2, Section W, Nero, 87. ı2 Üren 70 Gene 
tiaren oder 2 Viertel Uder im Absader, 
einfeits Jakob Stier der ledige, anderfeits 
Franz Rırd, zu 30 — 

5. Section U, Nro. 351 und 352, Neun Aren 
55 Centiaren oder ı Viertel 15 Mutben 
ditto im Güldner, einfeits Ludwig Stuͤ— 
bei, anderfeits Philipp Eifenmann, zu 

4. Section B. No, 375. Drey Aren 60 
Gintiaren oder 18 Ruthen Ditto im Bir« 
fenader, einfeits Wilhelm Löb's, ander« 
feits Jakob Mever, zu 10 — 

5. Section €, Nro. 206. Abt Aren 75 Een: 
tiaren oder x Viertel 12 Ruthen dito im 
Aſcher, einfeits Georg Nikolaus Eichel, 
anderfeits Martin Lehmann, zu 10 — 

6, Section €, Nro. 295, Neun Aren 75 
Eentiaren oder ı Viertel 18 Rutben ditto 
im Pfaffenborn, einfeits Ludwig Kunz, 
anderfeits Peter Fifenmann, zu 30 — 

7. Section D. Nro, 459. Dre Aren ı7 
Eentiaren oder 16 Ruthen Ditto im Müllers 
ader, einfeits Martin Rhein, anderfeits 
Jakob Schnörringer, zu .— 

8, Section E. Neo, 740, Ebenſoviel ditto 
im Oberotterbacher Weg, einfeits Philipp 
Stier , anderfeits Georg Werner, zu 

9. Section B bis, Nro 46. Ebenfopiel ditto 
im Stodgut, einfeits Magdalena Meper, 
anderſeits Matheus Kraft, zu 

10. Sertion ®bis. Nro. 139, Ebenfopielbditto 
allda, einfeits Eliſabetha Schnörringer, 
anderfeits SGohannes Anthes Wittib, zu 

‚. Diefe_beide letztere Item giebt jeder jähr- 

lich eilf Kreuzer Gült in die GemeinderKaffe 

von Rechtenbach. 

11, Section Bbis. Nero. 159, Ebenfopviel 
Wingert alda, einfeits Simon Mes, an» 
derfeits Georg Philipp Striker, zu 

12. Section Bbis. Nro. 174. Ebenfovielditto 

440 — 


20 — 


10 — 


— 
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Ma, einſeits The dio fl. ME 
obal i ; 

—** Brand ba d Franz, anderfeits u ——— nen Pfarrgut, anders $ 
ur, Hu ieſe zwen Sekt — eAs Johannes Burg der junge, zu — 
jadrlih vierzehn —— rn ger giebt jeder 25. Section D. Nro. 755, Drey Aren 17 Con: 
13, Secon F. mn * Pi, - e Kaſſe. tiaren oder 16 Ruthen Prass und Baum? 

Muthen dısto im Wildnp Fine Ure oder 5 ſtück im Klingler, einfeirs Kafpar Meyer, \ 

werd Bi — einſeits Jos anderfeits Konrad Eichel, zu s-. KK 

* ger, anderſeits Roſina Zauch, | 26, Section E. Rro. 171, Sehszig Eentia 
24. Section D. Neo, 1251 Zwey Aren 40 — — ehüd ım Beigen, 

. » men einfeits Peter Kunz, anderfeirs Philipp 
en See ı2 * ditto im Ram⸗ Jakob Grimm, zu — — 1- | 
—Aiug ns Fr pp Bed, anderfeits R 27, — J —* — Eine Are 60 Eer» 

\ f — Jaren oder 8 Ruthen Kaſtanienwald im 

16. —— — 1256. ‚Eine Are 65 Een» Keßleraöflel, einfeits Philipo Stier, an» 
igten J AAN ditto im Pfig, ein« derfeits Johannes Thürwähter, zu 2 — 
feite Philipp Ta ob Grimm, anderfeits 38. Section F. Nro. 855. Sechs Aren 35 Cen⸗ | 
Borg Eondereger’s Wittib, zu 5 — tiaren oder a Viertel ditto ım Köftenberg, | 

26. zen eh — aan —— — Fried, anderſeits Phi— 

u \ \ ' iDD mi u 2 — 
einfens Joſeph Frank, anderſeits Martin 29. Section —— Ro. 39% Drey Aren ı7 | 
Ined, ju 5— Centiaren oder 16 Ruthen ditto auf der | 
. 87. Eretien F. Nro. 7ın, Der fihste Theil Ebenung oder Röftenunger, einfeits Georg 
Bash ie unfe Bie keine han Am Ei 
Ruth ling/ n ia u 2m 
dinand Mind, anderfeits die lutherſſche 80. Section G, Her 557. Vier Aren 30 Een: 
Pfarren, ziebt jährlich ungefähr pier Lırer tiaren nder 21 1)3 Muthe Bufhmwald im 
ser at Shoppen Wein, äftimirt zu Hochwald, einfeits Beorg Lohr, anderfeite N 
zwanzig vier Kreuzer . in das Stift & Sobannes Nebinger, zu 3— 
‚von Weißenburg, ansefchlagen zu Zum B. Bann von Schweighoffen, fo am 28, 


38. Sertion F. Nro. 749 und 750. Drey 


ren ı7 Centiaren oder ı6 Ruthen dito July 1825 verfteigert werden. 


ine Münzberg , einfrits Johannes Nebins Bi. Section E. Nro. 203, Acht Uren 75 Cen⸗ ’ 
aer, ande:feits Sriedrih Studer, zu 17 — tiaren oder a Wiertel 12 Rutben Aderin der, 
29, Section 8. Rro. 7 9. Drey Uren oder Steinackerhohle oder am Haftel, einfeitg | 
15 !Rutben Ditto allda, einfeits Johannes Beorg Philipp Bafer, anderfeits Michael | 
Rebinger, anderfeits Johannes Burg, ju 15 — Motgenftern, zu ‚10 — 
20. Section D, Nero, 5 2j2. Zwep ren 20 52. Section F. Nro, 194. Neun Aren 52 Een ) 
“ Eentiaren ober ı2 Ruthen Wiefe im ford, tiaren oder 2 2)2 Viertel Aıferam Wachhoh 
— Georg Franck, anderſeits Ludwig ce dern der Steinadterhohfe, einfeid | 
left, gu x 20 — amuel Jakob, anderfeits Und 
e1, ur —— — a nn u su EURO ——— a 10 — 
25 Ruthen ditto allda , einfeits Philipp 33. Section F. Nro. 465. Eine Are 60 Ce, 
— — Martin Kunz Bar —— Fi 8 Dlutben Wiefe im 44 
el's E — acher Thal, einfei i > 
a2. Eection D, Neo, 250. Bier Aren Bo Een» * ee A SR u F— 15 — N 
er —* 24 ——— in,der Rau» Sa Angebot! 65 = 
w to if i ‘ r En 
unbefannt, zu oſes Dreifuß, anderfeite 30 — Cebshundert fiebenzig fünf Gulden, 
83, Section D. Nro, 1147, Drey ren 17 Die für Die Verfieigerung feftgefegte Beingungen 
Gentiaren oder 16 Rutben ditto in der find folgende; namlich : z 
Holzwiefe »_einfeits Jofeph Beibraug, 1. Öteigerer fommen vom Tas des Zuchlaqs in 
anderfeite Jodannes Rebinger, zu — Benuß und Beſitz der Liegenfchaſten fo wii fih dies 
24, —— D, Nro, 1535, Fwey Aren Bo felben an diefem Tage befinden, und haben von der« 
. Eentiaten oder 14 MKutben Ditto an den feiben Epoche aue darauf haftende Greuer r Zinfen 
: Fr und fonftige Grundbeſchwerden und gemeile Zaften, 
o — bekannt oder verborgen, su entrichten, i 
N 
— 32 


59 


2. Der Zufhlas, wilder foaleih definitiv if, 
und ein Nıhbaeboe nicht angenommen wird, giebt 
dem Steigerer fe se weiteren Rechte auf das Eigen» 
thum Der zu veſſteſzernden Pieseufhaften, als jene, 
welche Schuldner felbit darauf haben oder haben 
fönnten. 

5. Zür das Ruthenmags der Güter wird nicht 
garantire, fondern dag Mehr oder Wenigere ift Ge- 
mwinn oder Verluſt des Steiaerers. j , 

4. Jeder Steigerer bat einen zahliähigen Birge 
fogleih dei'm Zufhlag für Eapital, Zinfen und Kos 
ften zu ſtellen. ’ 

5, De: Steigerungspreis muß in drey Terminen, 


als auf Martini adrzepnhundere fünf, ſechs und fie, 


ben wa) zwanzig, jedesmal mic der Terz und Zins 
vom Tag des Zufblags an, in guten Weldforten an 
wen Rechtens bezahlet werden, . 

. Bis, zur gänzlihen Auszahlung des Steige: 
tungspreefeß, der Zinfen und Koſten, bleiber wem 
Rechtens privilesirtermaafen das Gut im Verſah. 

7 Der Zteigerer bat auf feine eigene Korlen feir 
nen Steigerungsbrief fogleih nah des Werfteigerung 
transferibiren zu laſſen. 

8 Die Steigerer haben fih nach den ihnen vor 
dem Zufhlag verlefen werdenden Artikeln 25, 16, 17, 
128 und 22 des IZwangsveräußerungsgefehis vom erften 
Juny 1822 genau zu richten, . 

9 Die Regiſtetrungsgebühren baden die Steige 
zer an Die Kanzley des Königlihen Bezirksgerichts zu 
Landau, und Die übrige, ıbnen zur Laſt fallende 
Koften an den Notär innerhalb den auf die Brerger 
zung folgenden zehn Tagen zu bezahlen. 


20. Die ®üter werden ſtückwerſe und nicht en’ 


bloe verſteigert. i 

Die Schuldner, ihre Dppothefarglänbiger, fo 
twie alle fonft daben Betheilisten, werden hiemit aufs 
gefortert, ih Donnerftag als den ſechs und zwanzig: 
fien May nächſthin, Vormittags um neun Uber, in 
der Amtsſtube des unteriogesen Verfleigerungs-Come 
miflärs einzufinden, um ihre allenfalis zu machen ha— 
bende Einwendungen gegen obige Verfteigerung vor« 
aubringen. 

Geſchehen zu Bergzabern, in der Notariatsftube 
am dreißigiten April aͤchtzehnhundert fünf und jwans 
dig, Koften find in Allem vier Gulden fiebenzehn 
Kreuzer, — 

Unterſchrieben Antbing, Notär mit Zug, 

Einregiftrire zu Beggzabern, den dreifigften April 
2825; Band 39, Seite 32, Verso Case 2. — Fmpfane 
gen dreißig einen Kreuzer, 

Zür den durch Krankheit verhinderten Koͤniglichen 
Rentbeamten. 
Unterfhrieben: Schwalb mit Zum 
Pro Copia : 
Anthing, Notär, 


* 


pr. ben 3. Map 1845, 
1te Bekanntmachung 
einer Bwangs-Beräußerung‘ 


. Montag den 2gten Augufi 1825, zwey Uhr des Nach⸗ 
mittags, in der Behauſung des Herrn Bürgermeifters 
Gamber zu Oberhochliatt, wird der su Landau im Rheine 
freife reſidi ende Königliche Beyirks:Niotär Ioharn Bape 
tiſt Keller, ald durch Urtheil des Königliben Bezirksgerichts 
allda vom 12ten dieſes ernannter Verheigerungs Commf— 
für in der von Deren Bernhard Jofeph Ruhe, Anwalt 
an gedachtem Gerihtshofe, u Landau wohnhaft, gegen 
ben minderjäbrigen Konrad Laur und deffen Mutter und 
natürliche Bormünderin Catharina Benz, ruckgelaſſene Witte 
wi von weiland Balentin Laur, Udersfrau, zu Oberhoch⸗ 
ftadt wohnene, bettiebenen Swangsveräußerang, auf Ans 
eben dis gemeldten Glaͤubigers, welcher iu diefein Ber 
hufe Wohnfig auf feiner Amtöftube zu Landau ermählt, 
zur Offentliichen und definitiven Verſteigerung der nacdes 
ſchriedenen, ven obgenannten Schul mern eigen jugehöris 
gen, im Bann und in der Gemeine Oberhochfladt gileger 
nen Immobilien, nah Inhalt des am heute gefertigten 
Aufnahms Protofols, und obme Annahme irgend eines 
Nachgebots, fihreiten, nämlich : 

1. Setion A. Nro.6g bis 72, Ein einflödiges Wohn: 
baus mit Dof, Scheuer, Etallung , Selterhaus, 
Dolls» und Pilanzaarten fammt Bugebör, zu Ober« 
hoch ſadt auf 7 Aren 45 Meter Land an der Haupte 
ftraße gelegen, begrenjt einfeirs Sfaae Weiß, und 
anderfitis Heintich Bentz Wittib, angeboten zu 


2, Section U, Nro. 526, 29 Aren 20 Meter 
Ader auf den Holzwiefen, neben Agnıs 
Wollmeringer und Friedrich Beder, zu 
Section U. Nro. 651, 13 Aren 23 Meter 
Wieſe auf den Hol;wiefen, neben Friedrich 
Beder und Valentin Denndard, zu 2 — 
4. Eection B. Nro. 23. 05 Meter Acker bin 
ter den Gärten, neben Heimich Beder dem 
Jungen und Juſtus Siegrift, au 
Section B. Neo. 132, 16 Yen 7 Meter 
Acker in den Bchnmorsen, neben Ludwig 
Conrad und Johannes Eßlinger, zu 
6. Section B. Nro, 222, 17 Aren Ader außer 
ber Sandauer Straße, neben Thomas Bentz 
und Neſtor Dreifuß, Bu 
Section B. Nro. 345. 12 Aren 5 Meter 
Ader allda, neben Johannes Bentz und Chris 
ſtoph Breßler, zu — 
8. Section B. Niro. 372. 5 Aren 90 Meter 
Ader allda, neben Friedrich Klund und Neftor 
Dreifuß, zu 
9. Section B. Nro. 379. 9 Aren 69 Meter 
358 —⸗ 


20 — 


w 
- 


u 
D 


7 


1 — 


Ader fer 
den 
Io, und Paui U uote, neben Thomas Benk 
» No, 565 


ettion B. to. 


. Aren HI Mete 
nebe hg 
Adam Brefler —— * 


13. Secti 
BSection B, Neo, z IO Uren 16 Meter 


omas Bent und Fried, 


6 Aren 38 
Wieſe auf den Oberwiefen, — Pd ir 


22 Aren 21 Meter 
neben Georg Hörner 


8 Uren 98 Meter 
Uder auf den Dinterwiefen, neben Reftor 
Dreifuß und Matheus Benk, zu 5— 

16. Section D, Nro. II8. 4 Aren 49 Meter 
Acker auf den Hinterwieſen, neben Thomas 
Bent; Erben und Georg Heinrich Becker, zu 


19. Section D. No. 197. 25 Uren 76 Meter 
Ader im Keller, neben Valentin Genßheimer 
und Thomas Bent Erben, ju 2— 

20, Section D. Nro. 200, 14 Uren 18 Meter 
Acker in ben won Morgen, neben Branj 
Bent und Adam Ferner, zu 

21, Seaton D. Rro, 202. 12 Wren 5 Meter 
Adır allda, neben Adam Ferner und Jacob 
Haͤußel, zu 
5 ‚ N ro. 222, 3 Aren 7 Meter 

* —* m Seller, neben Heinrich Beder 
dem Jungen und Konrad Sauf, zu 

23, Section D. Nro. 235. 2 Aren 36 Meter 

2 BWingert aldar neben Nitolaus Gusler und 

i b u 

24 en: Dee * 4 Yen 2, Meter 
* Bito allda, neben Thomas Bert und Michael 


Gamber, it ‚ 
„ Nro, 374. 2 ren 36 Metir 
* er den Edesheimer Weg, neben Briet» 


rih Sieirich Wittib und Friedrich Obenauer, 


26 Eestion D. No, 500, 22 Aren 68 — 
* 39 — 


429 fl, 
5— 


Acker im Thalhoͤbel, nebe i 
R meyer und Balendi Ga velonie Stror 
7. sg D, Neo. 514, 5 Aren gL Meter 
—* allda, neben Apollonia Bentz und Georg 
28 a Berner, ju 
+ Section D, Nro. 660, 28 Aren 35 Meter 
Ader auf dem Mittelbühl, neben Mathes 
Wolmeringer und Meſtor Dreifuß, zu 
29, Section D, Nro. 1069. 24 Aren TO Meter 
Uder auf dem Roßberg, neben Neflor Dreiv 
fuß und Johannes Ferner, zu 20 — 
Und 30, Section D. ro, 1125, 9 Aren 92 
Meter Uder allda, neben Heinrich Gambers 
Wittib und Conrad Baur, zu BR 
Summa beö Befammt-Ungebots 461 — 
Unter folgenden Bebingungen : 


I, Die Eiegenfchaften werben mit allen hiemit ver 
bunbenen Activ» und Pafiiv-Servituden, fo wie fie die 
Schuldner bisher befefien haben, ohne Gewährung für 
das angegebene Morgenmaß, verfleigert, 

2. Der Öteigerungspreis muß in vier gleichen Zielen 
der Martini 1825, 1826, 1827 und 1828, nebft Bins zu 
fünf proGent vom flehenden Capital und vom Zuſchlage 
an laufend, im guten groben faffınmäßigen Silberforten 
auf gütlihe oder gerichtliche Anmweifung an bie inferibirten 
Hypotbefargläubiger bezahlt werden. 

3, Die Gteigerer erwerben durch den Zuſchlag das 
Recht ſich —* in den Beſitz der Güter auf eigene 
Koften zu fegen, erhalten aber das Eigenthum derfelben 
blos durch gänzlihe Auszahlung des Steigſchillings. 

4. Jeder Steigerer bat auf Bigehren einen guten 
folidaren Bürgen unverzüglich zu flellen, widrigenfalls das 
erfteigerte Grundflüd feinem Bormann, deffen Gebot einfls 
weilen haftet, zugeſchlagen werben kann, 

Und 5, haben die Steigerer die auf ihren erfleigerten 
Liegenſchaften haftenden laufend und rüdfländigen Steuern 

leihwie die ihnen nah dem Geſetze zu Laſt fallenden 
Koflen der Berfteigerung innerhalb zwey Wochen nad der 
Adjuditation zu entrichten, 

Im Uebrigen haben fich bie Steigerungsluftigen nach 
ben Berfügungen bed Zwangsverſteigerungs⸗Geſetzes zu 
richten, 

Die obgenannten Schuldner, deren Hypothekarglaͤu⸗ 
biger und fonftige Intireffenten werben andurch eingeladen, 
fi fünftigen 3Oten May, des Morgens um neun Uhr, 
auf der Amtöftube Des Unterzeichneten zu Landau einzu · 
finden, um ihre allenfallſige Einwendungen gegen das frag» 
lie nn zu Protokoll zu giben, 


Bandau, den 3Oten April 1825, 
Keller, Notär 
« 


— 


5— 


— —— — — 
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pr, ben 3. Map 1825, 
. Zmwangspderffeigerung 


(Reinsweiler.) Samflag den 23ten July 1825, 
ded Morgens 9 Uhr, zu Leinsweiler im Wirthshauſe zum 
Löwen; auf Inftehen von Heren Peter Mind, Müller 
und Eigenthümer, zu Annweiler wohnhaft, melder ben 
Deren Anwalt Rube von Einbau zu feinem Sachwalter 
beftellt hat, und fortbin Wohnſitz ben demfelben behält, 
wird durch den unterzeichneten Franz Paraquin, Königlich 
Baierifhen Notär zu Eandaur ald durch Urrheil des Rös 
niglichen Bezirksgerichts von Landau, vom 12ten dis laus 
fenden Monatd, gehörig regifttirt, ernannten Verſteigerungs⸗ 
Commillär, zur Zwangẽverſteizerung ver nach beſchriebenen 
dem Georg Heinrih Kubn, Wingertsmann, Metzger und 
Handels mann, zu Zeinsweiler- wohnhaft, Schuldger des 
Requitenten, angehoͤrigen, ın der Gemeinde und Gemar⸗ 
ung von Zeinsweiler 9 (egenen Immobilien, worüber ges 
nannter Notär unterm Geirigen das Aufnahms ⸗Protokoll 
fertigte, gefchritten werben; als; 

I, Section U. Rro, II, 3 Aren (13 Rutben) Win 
gert im Kleditein, neben Catharina Lenhard und 
tinrih Beder, Angebot 25 fl 
3, Scction 4. Nro. 123. 8 Aren 5 Eintiaren 
{X Viertel 3 Ruthen) Wingert allda, neben 
Jatob Kuhn und Andreas Hauf, ad © — 
Section X. Wo, 209, 2 Aren BO Gentias 
ven, (12 Rutben) Wingert im Kindsbed, 
neben Jakob Kuhn und Ehriftooh Bed, zu 20 — 
Section U. Ro. 367... I Ure 60 Gentiaren 
(7 Rutb.n) Wiefe in den Kappesgärten ; ne» 
ben Adam Leonhard und Udaͤm Stübinger, 


Lg 


> 


wir 
* 


zu 
Section B. Nro, 159. 4 Aren (17 Ruthen) 
Wingert im Schmeppen, neben Philipp Wiſ⸗ 
ſing und Friedrih Jakob Hellmann, zu 35 — 
6, Section 9. No. 221, 14 Uren 70 Centi⸗ 

aren, (2 Viertel) Ader in den Echafbederm 

neben Peter Bat und Paul Grübinger, bes 

laftet mit einer jährlichen Erbbeftandö-Rente 

von Z fl. 49 ir. , zu 
7. Section B. N:o, 380, 2 Uren (9 Rutben) 

Aler auf der Helt, neben Jakob Kuhn und 

Adam Schwall, zu 
8, Section B. Niro. 594. 11 Uren 30 Centias 
ren (r Viertel 77 Ruben) Kaflanienbufd, 
im Judenhäufel» neben Johannes Rüdftuhl 
und Konrad Wiſſing, zu 
Siction B. Neo, 623, 31 Aren 50 Gentia 
ren (1 Morgen 9 Ruthen) Ader allba, nes 
ben Georg Schnitter und Matheus Kubnr 


u 
Eletion C. Nro, 125. 27 Aren 60 Centia⸗ 


sen (3 Bartel 24 Ruthen) Wieſe in ben 
201 — 


«9 


oo — 
10 


+ 


201 fl. 
Mühtwiefen, neben Adam Schmittineht 
und Ludwig Kimmler zu — 
II, Section D. Nro 129. 4 Uren JO Gentias 
ren (19 Ruthen) Wingert im Heiligenbäumel, 
neben Peter Jochum und Adam Stübinger 
dem 3tın, zu 30 — 
12, Section €. Nro, 292, 5 Aren 60 Gentias 
ven (24 Rutben) Wingert im Zügelofen, nes 
ben Adam Erübinger und Philipp Wiſſing, jo 


au 
13, Section F. Nro. 93, 5 Aren IO Gentiaren 
(22 Rutben) Wieſe in ber Rollwiefe, neben 
Konrad Stübinger und Drtilia Hauck, zu 
14, Section U, Nro. 75, 3 Yren (13 Rutben) 
Wingert im Sonnenberg, neben Johannes 
Krämer und Jakob Ülinner, Au 235 — 
15, Section U, Nro. 300. 20 Aren (3 Viertel 
23 Rutben) Wiefe in den Kleewiefen, wovon 
die Hälfte an dem Weinberge liegt und von 
Fran; Ober und Barbara Gtübinger, ber 
gränjt, zu ‚ 80 — 
und die andere Hälfte am Wieſenwege geles 
gen; ift neben Adam Stübinger dem tünften 
und Jakob Kisge, welche letztere Hälfte ders 
malen dur Georg Bed beſeſſen wird, zu 
16, Section A. Rro, 379. 9 Aren 20 Gentiaren 
(1 Viertel 8 Rurhen) Wiefe allda, bie fieben 
Viertel genannt, neben Andreas Haud und 
Georg Jakob Links, zu 45 — 
17, Section B. Nro. 217. 29 Aren do Gentias 
ren (1 Morgen) Ader in den Schafäckern, 
neben Jobann Gollung und Peter Erlen⸗ 
wein, belaftet mit einer Erbbeſtandsgülte von 
3 fl. 5315 fr., zu 20 ⸗ 
18, Section U. No, 152, 9 Aren 20 Centia- 
sen (1 Viert:l 8 Ruthen) Wingert im Fleck⸗ 
ftein, neben Johannes Krämer und Georg 
Hauck, zu 60 — 
Der Bürgermeifter erklärte, daß nachſtehende 
Büterftücde durch den Schuldner unterm Aion Fe⸗ 
bruar 1823, alfo nad) der zu Gunften des Glaͤu⸗ 
biger3 genommenen Hypothetat- Einſchteibung / ver“ 
äußert worden feyens 


19, Section D, Nro. 19%, 5 Yren 30 Eentisren 
(23 Ruthen) Wingert im Hierweg beiberfeits 
einrih Becer, erſteigert durch Heinrich 

ecker, angeboten zu 40 - 
20, Sechhon Bd. Nros 623, 14 Aren 70 Gentis 
aren (2 Viertel) Ader im Judenhaͤuſel, ner 

ben Mathias Kuhn und Georg Echnitter, zu 5 — 
Georg Haud ſenior, iſt nunmehriger Beſitzer 


die ſes Ackers 
s AI 


30 — 


co — 


23, Section U Nro 
«9 7. 4 ren 20 i 
he Ju Ruthen) Wiefe in den her 
“ Altwiefe genannt, weben pam Stübire 
bannes Krämer, erfleigert Jacob 
infs, angeboten au 25 
24, Section 8, 406. 7 ren 36 Gentias 
ren (I Viertel) Acker im Pferpögrund, neben 
Friediich Jacob Bader und Scorg Daud, bes 
ſeſſen dermalen duch Heinrich Gollung, zu 12 — 


Summa des Angebots 843 — 


Die Güter hat der Schuldner theis von feinen El⸗ 
tern ererbt, theils erkauft. 


Bedingungen. 


T. Der ausfallende Steigoreis wird im vier gleichen 
Zerminen, nimlıch auf Martini der Jabıe :825, 1826, 
1827 und IR2H, mit Zird vom Tage des —5* 
in guten gangboren Geldſorten an tem betreibenden The 
oder auf gerichtliche Anweiſung bin, bezabit. 

2. Das angenebene Flaͤchenmaas wird nicht garanti:t, 

d die Ynleigerer nbernehmen die Güter in eben dume 
Er * flaͤnde, wie ſolche durch den Sdwuldner beſeſſen 
feiben R d oder hätten bei- Ten wirden ſolen ohne daß 
worden er baftende Gilten oder ſonſtigen Sieallaiten, 
em Dekanntn oder unbekannten Pafitv» Serviruden, 
bung an dem Steigpreis machen fonnm. _ 
7 Die S:eigerer kommen ſogleich nadı dem Zuſchlag 
= pen Befis und Genuß der Güter, baden ſich jedoch 
= vn en cuf ihre Gefahr ud Kofien zu_ermuten, 
ei itet Berfiigerer biefür feire Gewährſchaft. 
und f. Die Steigerer haben ne — ——— 

font auſchen Buͤrgen zu ficken. 
einen ur re En Taxe der Veſteig rang an, alle 

— —e— haftende Steuern, Laſten und ſon⸗ 
au .. Ausnahme, — 
ſige a —— Heiden bis jur a 

6 i ivilegirtes U iterpfond reſerriet. 
de⸗ * die Koiten melde unmittelbar 
v ed bie Werfteigerung veranlaße werben „ ohne Abzug 

. u entrichten. a A 
an dem re ift ſogleich definitiv und wird 
men. i 
kein * "Berfleigerung unter kenen in dem: 


® (ehe vom erflen Jung 1822 enthaltenen Beltimmnune 
es 


gen, welke f R 
werten. Balz anne Berfleigerung werben befannt gemacht 


End lich werden ber Schuldner K 
— un) Güternſteigerer, —— welche hiebey 
be .n zu ſeyn elauben, aufgefordert, Donnerflag den 
erg Y J. Morgens neun Uhr, auf der Schreibe 
Lenfaliig { ern su erfcheinen, um allda ihre als 
—— — gegen dieſe Verſteigerung zu Protor 

Landau, den 30ten April 1825, 
. Paraquin, Netär, 

Verlteigerungs-Gommillär, 


feine Hypothe⸗ 


pr, den 2, Map 1815. 
Diedesfeld. (Holwerfleigerung.) Bis den 1öten 
des Fünftigen Manats May, um 8 Uhr des Nachmittags, 
wird Durch das unterfertigte Bürgermeifterame das im 
Diſtrikte Hechbuch, Diedesfeider Gemeindewald, pro 
1825 gehauen eichen, buchen und kiefern Brandhoͤlz 55 
Klafter meiſtbietend öffentlich verfeinert werden. 
Die Verſteigerung geſchleht bey quter Witterung im 
Schlage ſelbſt, im andern Falle aber in locd Diedesfeld. 
Diedesfeld,, den 30ten Upril 1825. 


Das Bürgermeiiteramt. 


Aus Auftrag: 
Gies, Gemeindefhreiber. 
Fed — —ñ — — 
pr. ben 2 Man 18:5, 
Mittelberban. (Belssung dee Schul- und Grhülfem 
Stelle betr.) Die Stelle eines Kebrers, fo hie jene eines 
Gebülfen an der katholiſchen Schule zu Wittelde rbach, 
wovon ſich der Gehalt des Vehrerg auf 290 fl. und jener 
des Gehülien auf 100 7. betauft, find erichrat, 
Gerverber für dieſe Stelle, welde ihren Unterricht in 
dem Schullehrer · Zeminariun empfangen baben und qut 
befäbige find, werden biemit eingeladen, ſich innerhalb 
ſechs Wochen bey der Ortsſchul · Commiffion Limbach zu 
melden. 
Limbach, den ten April 1825. 


Das Büraermeifferamt. 
= Niertbeg, 
a ñ 
pr. den 3.:May 1825. 
Maudac. GomeinhrrWBiefengras Berileigerung ) @ams 
flag den Uten naͤchſten Map, um 1 lihe Nachmittags, 
wird vor untersogenem Amt das gewoͤhnliche Gemeinde⸗ 
Wirfengras pro 1825 foosweife und Öffentlich an den 
Mieiibietenden verfieigert. s 
Maudah, den 29en April 1895, 
Das Bürgermeiſteramt. 
Grüner. a 


“ 
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Intelligenz Blatt 


des 


Rheinkreiſes. 





Nro. 110 





Lk Amtliche Artikel. 


pr. ben 4. May 1825 
Definitive Verfieigerung. 


Montag den 16ten May 1825, des Nahmittags 2 
tihr, zu Großbodenheim, ın dem Werchshaufe zum grür 
nen Baum, 

wird, in Folge eines Urtheils des Konıgl. Bezitlsge⸗ 
richts zu Frankenthal vom Ahten Maͤrz letzthin, durch 
den hien committirten Notär David Schäffer, im Amts» 
fine zu Gruͤnſtadt, der Erbverthetlung wegen, zur Defis 
nitiven Berſteigerung Der zur Verlaſſenſchaft des zu Groß⸗ 
Lockenheim verlebten Wirths, Johann Heintich Dengel, 
gehörigen Behauſung geſchritten werden; naͤmlich von: 

Einem Wohnhaus mit Hof, Scheuer, Stallung und 
übrigen Zubebörungen, gelegen zu Großbockenheim 
an der Hauprftraße neben dem Gemeindehaus, ans 
geboten in. Der präparntorıfchen — zu 

130 


Die Verfreigerung gefhicht auf Betreiber 1. der 
Kinder erfter Ehe Des verlebten Johann. Heinrih Den«- 
el, ale: 
Fa Maria Eva Dengel, Ehefrau von Johannes Futten- 
- berger, Kiefer zu Großkarlenbach, und Diefes Lehe 
tern , und j 
b. Ecbaftiam Dengel, Adersmann, zu Großbockenheim 
wohnhaft, und j 
2. der Aqnes Michel, Wittwe aus zweiter Ehe des oben⸗ 
genannten verlebten Sobann Heinrich Dengel, Wirthin/ 
zu Grofbodenheim wohnhaft, bandelnd als natürliche 
Dormüunderin der mit befogtem ihrem Ehemann erjeugs 
ten ben ihr ſich aufbaltenden annoch minderäbrigen Kıns 
dern: Johannes, Andreas und Regina Dengel, und 3. 
in Be”yn des Beipormunders Diefer Minderjährigen, 
des Je annes Diehl, Schmied, zu Großbockenheim wohn⸗ 


ft. — 
u Die Ziffer 1. Buchſtabe b. und Ziffer 2. genannten: 


Speyer, den aten Day 


1825: 


— — | 





Reguirenten waren urfprünglic Beklagte, find aber nun 
dem Urcheil beigetreten. i 

Die Bedingungen fonnen bey dem unterzeichneten 
Notar eingefehen werden. 

Gruͤnſtadt, den 30ten April 1825. 


Schäffer, Notar. 
—— — — — — — — 
pr. ben 4. Map 1825. 


Dberlufiadt. (Berfteigerung von Gemeinde: Arbeiten. ) 
Freitag als den Iren Diefes Monats, Morgens um 9 
Ihe, auf dem Gemeindehaus Dahier, wird das unter- 
jeichnete Bürgermeileramt zur Minderverfteigerung nadıs 
fiehender Reparaturen fehreiten: 

1. Un der Kirche. 
fl. fr. 


4. Maurer Urbeit, veranfhlaat u. » “+ 5952 
2. Schreiner» Urbeitt, — Pe EN; 
3. Schloſſer⸗Arbeit, — 2... 9512 
4. Tünders Urbeit, — — ....1610 
5. Glaſer-Arbeit, — — 730 
11. Am Gemeindehaus. 
4. Maurer: Arbeit, veranfhlagt u. » - . 141% 
2. Schreinet ⸗ Urbeit, — =... 6 52 
3 Schlofers» Arbeit, — —. Ar. 5 50 
IT. An einem Finfahrte-Thor auf die 
Wieſen. 

4, Maurer-Arbeit, veranſchlagt zu. 7 36 
9, Schreiner- Arbeit, — — . 510 
3. Schloſſet⸗ Arbeit, — — —— 8 a0 

Zufammen . 236 31 


Die Ueberfhläge liegen zur täglihen Einfiht auf 
der Schreibſtube des unterſchriebenen Bürgermeifteramtes 
ffen. ? 
Dberluftadt, den Iten May 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hoffmann. 
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pr, ben 4 Dan 1825 


32wvangspberfleigerung 


Den vierzehnten Iulp 1825, Donnerfiag Nahmit- 
tags um ein Uhr, im Wirthshaus zum Schwanen in 
Heuchelheim ; auf Anſtehen von Fäiedrich Sprinkhorn 
und Nitolaus Schrader beide Glockengießer in Bran- 
kenthal wohnhaft, welche zum Behuf des Gegenwärtigen 
den Advokaten Stockinger daſelbſten als Anwalt beſtellen; 
wird durch unterzeichneten Johann Kaſpar Adolay, Kos 
niglich Baierifchen Notär des Bezirks und im Amtisſitz 
von Franfentbal, laut Urtheil des Königlichen Bezirföge» 
richts tafelbften d. d. 14ten April 1825, hiezu ernann⸗ 
ten Berfleigerungs - Commiffär; gegen Konrad Helbig, 
ehemaligen Schullehrer gegenwärtig Ackersmann und beis 
fen Ehefrau Anna Maria Deobald, beide nunmedro in 
Deudeiheim wohnhaft ; zur Zwangsverſteigerung, (welche 
fogleich definitiv ift, ohme daß ein. Nachgebot angenom⸗ 
men werbe), nachbefchriebener ben Schuldnern zug. börie 
ger, in der Gemarkun euchelbeim gelegener Güter, 
morüber unterm 2ten May 1525 die Aufnahme gemacht 
worden, gefchritten werben ; 

Section U, Nies. 190, Drey und vierzig Ruthen 
Aderfeld in den Bauchwieſen, einleits das Deus 
chelheimer Schulgut, anderfcits Philipp Müller der 
dritte, Angebot zehn Gulten. 

Section B. Nro. 50. Drey und fiebenzig Ruthen 
Aderfeld mit BWingertszeilen im Fußpfade, gegen 
ben langen Stein, einjeits Jahannes Diery, an» 
—— bilipp Heilmann, Angebot fünfzehn Gul · 


en. 

Section B. Neo. 58. Acht und fünfzig Ruthen Aders 
feld in derfeiben Gewann, cinfeits Abraham Diehl, 
anderſeits Georg Deovald, Angebot schn Gulden, 

Section B. Nro, 333, Act und ſechszig Ruthen 
Aderfeld im mittlern Kiudelrbein, einſei s Her 
Dofgerichtörath Biepler in Mannheim, anberjeils 
Wilhelm Rafp, Angebot zwölf Gulden, 

Seetion B, Rıo. 465. Sechs und neunzig Ruthen 
Aderfeld mit Wingertözeilen im obern Kaͤudelrhein, 
einfeits Balentin Derkelrarh, anderfeits Georg Schna> 

‚_ bel, Angebot zwanzig Gulden. 

Section B. Nro 597. Gin und fünfzig Ruthen Uder 
feld im Hohenwege, emfeits Ehniftian Deoba'd, 
anderfeits Karl Ludwig Deobalo, Angebot zehn 


Gulden, j 

Section E. Nro. 194. Bier und vierzig Ruthen Uders 
feld hiater dem Hohenweg gegen Berg, einfeits 
hg Bereit eobald, anderjeits Philipp Deo» 

bald, Ungebos zehn Gulden 

Section G, Nro, 222, Ein und fehszig Rathen Uders 
feld hinter dem Bodwege, ein, und anderfeits Jo⸗ 
haanes Deobald, Unzebot zwölf Gulden. 

Section D. Nro. 519. Fuͤnfiig Kuchen Ackerfeld 
sehen auf ben Lambsheimer Pfade, einfeils Chri⸗ 


ſtoph Um, amberfeitd Karl Schreiber, Angebot 


zehn Gulden. 
Steigerungs»Bebdingniffe, 

‚u Berden die Güter verfteigert , wie fie da liegen 
und biöhero von den Schuldnern beſeſſen und genoflen 
worden, ober hätten befeifen und genoflen werben 
können, ohne Garantie weder für Das angegebene 
Ruthenmaas, neh für die Eicherheit des Eigenthums, 
indem die Steigerer Reine beifere Rechte in Anſpruch neh⸗ 
wer fönnen, als die Schuldner felbft auf die Güter 
atien, 
2, Zretten die Steigerer von dem Tag des Zuſchlags 
an in ber Art in Befis und Genuß der Güter ein, daß 
fie die nicht verpachteten fogleich antretten fönnen, auf 
jene bingegen, welche verpachtet find, alle Rechte und 
Unfprüchegegen die Pächter geltend machen fonnen, welde 
die Gefehe in dieſem Falle dem Gläubiger fomohl ald 
den Schuldnern zufichern. 

3, Von bemfeiben Tage des Zufchlages an überneb: 
men die Steigerer alle auf den Gütern rubende Eteuern, 
Gülten, Binfen, Reallaſten und Dienflbarkeiten obne Com⸗ 
penfation noch “bug oder Entfhäbigung , fie baben 
gleichfalls ale Rüdftände ohne Ausnahme zu entrichten, 
dürfen jedoch den Betrag biefer Küdftänden an dem 
Kapitalpreıfe ihrer Cteigerung abzieben , infoferne biefer 
Beirag den Gteigerungspreis nicht etwa überfleigt, 

. Wird der ganze Steigerungspreis fogleih mad 
der Verſteigerung baar an dem brtreibenden Theil ald 
alleinigen inferibirten Dyposhefargläubiger nach Abzug ber 
Sülterudftänden beiablt. 

5. Jeder Steigerer ift gehalten auf Verlangen bes 
betreibenden Theiles einen annehmlihen zahlfähigen Bürs 

en zu ftellen, der fih mit ihm für die Erfülung aller 
teigerungsdetingniflen ſolidariſch verbindet. 

6, Wi ven vie Güter zuerft im einzelnen ausgeboten 
und zugefh'ngen alsdanı im Sanzen, fo daß jedoch 
im Balle auf das Ganze kein Nachgebot geſcheben follte, 
die einzelnen Steigerer für ihre Gebote tenent bleiben, 

7. Das Eigenthumsrecht bleibt bis zur gänzlichen 
Bablung des Gteigerungspreifes im der Urt vorbehalten, 
bad im Falle der Wichtdezablung besfelben die Verſteige- 
rung ohne weitered aufgelöf’t und die Requitenten bes 
rech iget ſeyn follen, die Wiederverſteigerung auf Koſten 
und Getahe ver ſaumſeligen Steigerer und ihrer eiwaigen 
Buͤrgen vorzunehmen. 

8, Zahlen endlich die Steigerer ſogleich nach ber 
Steigerung die ihnen nach dem Geſetze vom erſten Juny 
achtzehnhundert zwey und zwanzig zu Laſt fallenden Ko⸗ 
ſten der Steigerung und jene der Zransfeiption, 

Schließlich werden die Schuldner und überhaupt 
fonft jeder andere Betheiligte biemit aufgefordert, Dom 
nerftag den zweiten Juny näbfihin, Morgens neun Uhr, 
in der Amtsſtube des unterzeichneten Norärs zu ericeinen 
um ihre allenlallfige Schwieriateiten und Einwendungen 
gegen diefe Verfteigerung zu Protokoll zu geben. 





— — — 
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Frankenthal, dem britten May achtzehnhundert fünf 
und jwanjig. 


Unterfchrieben:; Adolay, Notär. 





pr. ben 4. Day 1835. 
2te Befanntmadhung einer 
Bwangsperfteigerung. 


. Donnerfag den söten Map nähftbin, dis Nach 
mittags ı Uhr, zu kautersheim in des Hrn. Jehannes 
Mannen Bebaufung; auf Betreiben der Frau Kathas 
rina geborne Friedrich, Ehefrau des interdizirten Georg 
Friedrich Mann von Pautersheim; fie Ackersfrau 
daſelbſt wohnhaft, ſowohl in eigenem Namen als aud 
als ernannte Vormünderin ihres befogten interdizire 
ten Ehemanns bandelnd, welche den Herrn Advokaten 
Lippert von Kaiferslautern zu ihrem Rechtsanwalt bes 
ſtellt hat und fortbin Wobnfig bey demfelben behält, 
wird durch den unterzeichneten Philipp Krieger, koͤnigl. 
baier, Rotär für den Bezirk Kaiferslautern im Wohn» 
fige von Goͤllbeim, als durch Urtheil des fönigl, Ber 
jirfsgerihts zu Kaiferslautern vom arten Januar 
legthin, ernannten Werfteiserungs: Commifar zur 
Zmwanasverfteigerung des nahbefhriebenen dem Friedrich 
Beneden, Fuhrknecht bey Geoeg Jakob Mann dem 
erſten, Ackersmann in Lautersheim wohnhaft, ange 
börigen Wohnbäushens, worüber genannter Notar 
am achten des lauienden Monats das Aufnahms» Pro» 
tokoll fertigte, gefhritten werden; namlıd: 


Section B, Nro,7. Ein Wohnbäushen mit Stall 
und Gärtchen, enthaltend an Flähenmas x ılz 
Ruthen oder 50 Centiaren, gelegen zu Fauterse 
beim am Pfarrgarten, begränzt gegen Wald von 
dran; Gerbracht, gegen Khein vom Schulgarten 
und Jakob Magers Wirtib, cegen Eis von Straße 
und gegen Pfrimm von Valentin Woeſter, aus 
geſetzt 100 fl. 
Werben Anſatzyreis der betreibende Glaͤubiger 

machte, um ben der Verſteigerung die ſogleich defi⸗ 
nitiv iſt und webey Fein Nachgebot angenommen wird, 
als erſtes Bebor zu dienen. 


Bedingniffe 

1, Wird das bemeldete Häushen und Zugehör 
in dem Zuftande verjteigert, mworin es ſich am Zuge 
des Zuſchlags befindet, obne Barantie für das anıe: 
gebene Flähenmaas, wovon das Mehr oder Wenigere 
sum Vortbeil oder Verluſt des Gteigerers fein wird, 
und mit allen Rechten, kLaſten und Dienfibarkfeiten die 
darauf baften, 

2. Der Steigerer kann gleih nah dem Zuſchlag 
in den Beſitz und Genuß des zu verfteigernden Häus-— 
chens treten, und tragt davon die Steuern und alle 
andere öffentlide Abgaben und Beihwerden, rüdjtän« 


Dige Kriege « und Gemeindeſchulden die darauf Tier 
gen oder gelegt werden, 

„. 3. Dem Erfteigerer werden Feine andere Redte 
—— als die welche dem Schuldner ſelbſt darauf 
zuſtehen. 

4. Der Erſteigerer tragt Riſiko und Gefahr von 
dem zu verfteigernden Wohnhäuschen und Zubehör vom 
Tage des Zuſchlags an. 

5. Die dem Steigerer nah dem Geſetze zu Paft 
fallende Steigkoſten, hat derfelbe binnen 24 Tagen 
nad der Verfteigerung an wen Rechtens gu entrich⸗ 
ten, fo wie die Koſten der Transfeription wenn dieſe 
der betreibende Gläubiger würde machen laffen. 

6, Der Steiopieis muß bis zum Belaufe der Ro» 
ften welche die gegenwärtige Zwangeperäußerung dere 
urfacht und der Sinfen die von der Kapitals Forder 
tung der &läubigerin verfallen find, binnen ſechs 
Wochen nah dem Zuſchlag, der Ueberreit der Fordes 
rung der betreibenden Gläubigerin aber ein Jabr nad 
dem Zufhlag, mit Binfen das Ganze vom Tag der 
Verfteigerung an beiablt werden, alles in auten aange 
baren Bold» oder Silbermüngen, der weitere Betrag 
des Steigpreifes wird dem Schuldner oder deffen an« 
dern Dpporbelargläubiger überlaffen. ’ 

7. Jeder Gteigerer bat einen annebmbaren Bür« 
gen zu jtellen, der folıdarifch mit ibm verbunden ift, 
in Csmanglung Diefes wird er des Zuſchlags verluftigs 

8. Im Falle der Nichtzahlung der Eteigpreis Tere 
minen ift die Verſteigetung von Rechtewegen aufge 
löſt und es wird auf Riſifo und Gefabr des ſaum⸗ 
feeligen Steinerers jur Wiederverfteigerung gefhritten. 

Den Zıng welchet auf den obbezeichneten Immo⸗ 
bilien zu Nutzen des Lautersheimer Schulfonds haftet, 
bat der Steigerer jährlich mie @8 Fr. vom laufenden 
Steuerjabr an zu bezahlen. 


Uebrigens haben fi die Eteigerer genau nad den 
über die Zwangsperfteigerung bejtebenden gefeglichen 
Verfügungen zu richten, 
Goͤllheim, den aoten Märg 1825, 
Krieger, 


Verſteigerungs⸗Coramiſſaͤr. 
—— — — — 





pr. den 4. May 1825. 


Hettenleidelheim. (Solgperfeigerung.) Kommens 
den Montag als den 16ten May laufenden Jahrs, des 
Morgens um neun Uhr, werden in dem biefigen Ge» 
meindewald, im Schlag Niedersthal genanni, folgende 
Holzfortimenie öffentlich verfteigere: | 

12 eihene Bau» und Nusholjftänmme ; 

4 kiefern ditto 

14 Deicheln ; 

18 afpene Stangen; 

481J2 Klafter buchen Scheitholj ; 
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381j2 Klafter eihen Scheitholz; 
6152 Kiafter fiefern Scheitholz ; 
3650 Gebund Wellen. 
Die Verfieigerung geſchieht im Schlage, bey fhöner 
Witterung, und ben ungünjtigem Better im Ort Hetten⸗ 


leidelheim. 
Hettenleidelheim, den 2ten May 1825. 


Das Bürgermeifteramt, 


fangenftein. 
an —— 
pr. den 3. Map 1825. 


Zeisfam. (Berfteigerung des Eatholifchen Schuihaufes 
auf dın Abbrud,) Nächftlünftigen 14ten May, Morgens 9 
Uhr, wird-vor dem unterzeichneten Bürgermeifteramt das 
biefige fatholifche Schulhaus unter annehmbaren Beding⸗ 
niffen auf den Abbruch verfieigert. Das Haus if ein“ 
Ködig, 12 Metres lang auf 7 Metres breit, und übrigens 
in no gutem Stande. Diefes wird zur Kennen der 
Liebhaber hiemit öffentlich befannt gemacht. 

Zeisfam, den 29ten April 1825. 

Das Bürgermeifteramt 
Gutb. 
— — — —— sr — 
pr. den 3. Map 1825. 


Tagelbeim. (MaldgrasBerfleigerung) Dienfta 

ALL eim. g den 
aTten Man nächſthin wird zu Jagelheim das dortige Ge⸗- 
meinde-Waldgras von 1824, in mehreren Hundert oo» 
fen befiebend, öffentlich im Aufſtriche veriteigert. 





Der Unfang wird damit um 7 Uhr Des Morgens 


gemadr. 

Iggelheim, den 30ten April 1825. 

Das Bürgermeifterame. 
Bechtoht. 

— —— —ñ r — — — — — — — 

pr. ben 4. Mah 1325. 

agershbeim. (Verfteigerimg von Maurer » Arbeiten.‘ 

Mitwoch den Iiren Map, Vormittags um 10 Uhr, wird 
auf dem Rathhauſe zu Oggersheim Die Herftellung Drener 
Brücken an den Weniaftinchmenden verfteigert. Die Her« 
Fellung befteber in Maurer Arbeit, veranfhlagt zu 94 fly 
und ın Zimmermanns- Arbeit, zu 16 — 


Oggersheim, den 2ten May 1925. 

Das Bürgermeifteramt. 
Altmann. 
———— | 

. pr, den 4. May 1825, 


Waldfee, (Brass Berfteigerun.) Samſtag den Ehten 
May 1825, um 9 Uhr des Vormittags, teird auf denk 


Mermögen ausjumeifen, und nöt 


Gemeindehaus das Heugras auf den Gemeinde: Wiefen 


in mehrere Loofe verftergert. 
Waldſee, den Zten May 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
Reaenauer. 


— — — — — — — — —— 
pr, den 3 Man 1825. 


Candel. (BWohnorts» Veränderung.) Zufolg Ermähe 
tioung des Königl. Bezirfsgerichtes zu Fandau vom ren 
März 1825 hat der unterzeichnete, bisher zu Minfeld füß« 
baft gemefene Bezirfsgerihts-Bote, Johann Jakob Keller, 
feinen Wohnfig ın den Cantons» Hauptort nad Candel 
verlegt. 

Candel, den 20ten April 1825. 

Keller, 


pı. ven 1, Man 1825 


Guͤter⸗Verpachtung. 

Ein Landgut, gelegen unweit Landau, im Rheinfreife, 
iſt unter fehr annehmbaren Bedingniſſen aus freyer Hand 
ju berpacten., . Eu ie 

Diefes Gut befieht aus einem fehr geräumigen und 
ganz bequem eingerichteten Wohuhauſe mir allen zu cıner 
ausgedehntern Deconomie gehörigen Nebengebauden. 

Einem ben dem Haufe ſich befindenden arten bor 
etwa fehs Morgen, mit einer Reben» Anlage von: einem 
Morgen. 

39 Morgen Wiefe. 192 112 Morgen Ackerfeld. Endlich 
4 1]2 Morgem Kraut- und Baumſtuͤck. 
Das Acker feld iſt eingeſaͤt und angebaut, wie folgt: 


13. 152 Morgen mit Korn; 30: Morgen mit Spelj 5 
4 12 Morgen mit Gert; 7 119 Morgen mit Haber; 17 
42 Morgen mit Heps; 7 112 Morgen mit Maagfaamen 5, 
96 Moraen mit Klee; 5 152 Morgen mir Kartoffeln; % 
n Morgen mit Erbfen; 8 3/1 Drorgen zw Hanf; 4 
Morgen zu Dierüben zubereitet. 

Der Flächen Inhalt der Güter iſt nach Dem in locos 
üblihen Baumadfe berechnet. 


Das Haus wird noch von dem Figenthünter Bervohnt, 
und das Gut von demfelben felbjt gebaut ; ſowobl die 
Gebäulichfeiten, als die Güter befinden ſich im beiten, Ja 
unnerbeifertihen Zuftande. 

ahtluftige, die fih übrigens über ein henlaͤnqliches 
—— * biaenfalls ſichere Bürgs 
fhaft ju leilten haben, wollen fid entweder perfönlid» 
oder in franfirten Briefen an den Notariatd- Gehülfen 
Krez in Yandau wenden, von wo aus ihnen nähere Nach 


richt wird ertheilt werden. 
— — — — 
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SELL IH en 


des 


Rheinkreiſes. 





Nro. III. 





LE Amtlide Artikel, 


— 


pr. ben 5, May 1385, 


En fämmtlide kand-Commiſſariate des 
Rheinfreifes. 


(Die bauliche Unterhaltung der Pfarrhäufer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nah den Beflimmungen des Defrets vom 30ten 
Dezember 1809, Il. Abſchnitt, Artikel 37. Numero A, 
find die Kirhenfabrifen verpflichtet, für den Unterhalt 
der Pfarrhäuſet Sorge zu tragen. 

Der Abſchnitt Urtifel 41 beftimmet ferner, Daß 
es den Kirchenpflegern obliege, Dafür zu forgen , daß 
alle Reparationen ohne Aufſchub, und gut gemacht wer— 
den, weßhalb fie ſaͤmmtliche Gebaͤulichkeiten zu Anfang 
jedes Fruͤhlinags und Herbſtes in Begleitung von Bau—- 
verftändigen unterfuchen follen. j 

‚Da die Befolgung dieſer Vorſchrift bisber bey den 
menigften Kirchenfabriken beobachtet worden iſt z fo erhal⸗ 
ten fammtliche Königliche Yand» Commijlariate den Auf 
trag, ungefaumt in ihren Amtsbezirken die Vorfehrung 
ju treffen, daß im faufe des Monars April eines jeden 
Sahres Diefe Unterfuhungen fowebl,in den katholiſchen 
als proteſtan tiſchen Pfarrhaͤuſern und andern Kultusge— 
bauden, in Gegenwart zweier Kirchenpfleger, des Kirchen⸗ 
einnebmets, eines Gemeinderaths und eines Bauvtr« 
fländigen vorgenommen merden ; hierüber ein Protokoll 
gefertigt, und folhes bis zum fünfzehnten April eines 


jeden Sahres, dem Röniglichen Landkommiſſariate vor« 


gelegt werden foll, welches ſodann die geeignete Vorkeh⸗ 
rungen zu treffen wiſſen wird. 


Da gemaͤß Artikel 44 des angeführten Dekrete, 


jed:m Pfarrer die gewöhnlichen Miechreparationen, und 
Diejenigen Befchädiqungen zu Lat fallen, die durch feine 
Schuld verurfache worden find; fo hat die obenbezeichnete 


Commiffion bievon ebenfalls: in. ihrem Protokolle fpejielle: 


Speyer, den 6ten May 


1325, 


nn 






— — 








Erwaͤhnung zu machen, worauf das Landkommiſſariat 
den Prarrer Jur Erfüllung feiner Verbindlichkeit anzu- 
halten hat. 

Ben dieſem Anlaſſe wird die genaue Befolgung Des 
ferneen Inhalts des Arcikels 44 in Erinnerung gebracht, 
gemäß welchem ben Dem Amtsantritte eines neuen Pfat⸗ 
rers, auf Kelten der Bemeinde, und auf Berreiben Des 
Bürgermeilters ein Etat über den Zuftand Des Piart · 
Ber und alem was dazu gehört, aufgefegt werden: 
oll. 

Die ebenerwähnten Miethreparationen und Beſchaͤ⸗ 
digungen bar der austretende ‘Pfarrer, feine Erben oder 
Erbnebmer zu beforgen, welches bey dem Austritt oder 
dem Moiterben eines Pfarrers unverzüglid von dem 
austretenden Pfarrer, cder von den Erben des verfiote 
benen zu gefinnen iſt. Zn Dem Protokolle it von der 
Erfuülang diefer Verbindlichleit Erwähnung zu machen. 

Saͤmmtiiche Landkommiſſariate werden angewitſen 
im Lauie des Monats May eines jeden Sabres eine 
Leberficht Der ibm eingefendet werdenden Protokolle über 
Den Zuftand Der Piarrhäufer , der unterzeichneten Fan« 
Desitelle, vorzulegen. 

Diefe Urberfiche iſt gefondert für die katholiſchen 
und protefiantifhen Piarrbäufer zu fertigen , worınn Die 
diesfalls getroffenen Derfügungen zu bemerfen find. 

Speher, den 30ten April 1825- 


Koͤnigl. Baier. Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Stichan er, Praͤſident. 
v. Seutter, Vice⸗Praͤſident. 
vo. Stengel, Director. 
Schalt, Serretär, «of. 


pr. den 5. Map 1825, 
Kleinkarlbad. 1 Gütertrennung) Durch Ureheifl 
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erlaſſen durch das Königlich Baieriſche Be irfsgericht zu 
Frankenthal, vom Aten Map I. J. gebirig regiſtritt, 
iſt auf Anſtehen von Dorothea Eliſabetha geborne Gra⸗ 
fer Chegatiin von Elias Trautwein, Färber und Fabri- 
ant zu Kleinfarlbach, fie ohne befonderes Gewerbe Dafelbft 
wohnhaft, die Gütertrennung jwifchen ibr und ihrem 
genannten. Ehemann ausgeſprochen werden, was mau 
andurch zur Kenntniß des Publifums bringt. 
Frankenthal, Den 4ten May 1825. 


Fuͤr Die Richtigfeit des Uuszugs. 
Mihel, Anwal. 
—6— iii, 
pr. ben 5, Map 1835. 
1te Befanntmahung. 


Tandau. (Den Ankauf ber für die Könlglihe Garnifen 
erferberlichen Fruͤchte nebſt Heu und Stroh betr,) Nachdem der 
für die Königliche Garnıfon dahier benöthigte Bedarf an 
Korn, Haber, Heu und Kornfiroh kuͤnftighin nicht mehr 
durch öffentlihe Verſteigerung jur Liefetung abgegeben, 
fondern aus freier Dand, um Die den Marfipreifen ent« 
ſorechende Preiſe angefauft werden folle; fo wird. diefes 
andurh zu Jedermanns Wiſſenſchaft befannt gemacht und 
bemerfet, daß Die unterzeichnete Commiffion von Mone 
tag den Arten Dan anfangend, an jedem Tag in der 
ode, Morgens von 10 bis 11 Uhr, in dem Bureau 
Des Königl. Militär» Anriniftrationg-Commifariat vere 
fanımele ut; dahero ein Keder, weiber Fruͤchte zu ver 
kaufen bat, es befiche Die Anzahl ın einer Quantität 
vie fie wolle, das Muſter davon und die Preife anzus 
geben eingeladen wird, Unterhändier werden nicht ange« 
sommen, 

Nah gefhehener Uebereinfunrt, kann fodann die 
Ablieferung fogleih geſchehen und nad) folcher wird jedes⸗ 
gaal baare Bezahlung geleiiter, 

Ju Anſehung, Des Heu und Stroh, wird erfläret, 
Baf wegen dem bieran bereits beitebenden Vorrathe, 
ect vom Monar September diefes Jahr angefangen, Die 
Ablieferung gefheben fünne, 

Landau, den Aen May 1825. 

Die 8. Militärs Verpflegungs-Commiffion, 


Joh. Kunſt, Oberſtl. Palm, — 
als Vorſtand. Adminiſtrations · Commiſſaͤr. 
— — — — — — 
pr. ben 5, May 1825. 


Hagenbah. (Definitive Verſteigerang.) Donnerfiag 
Den 10ten laufenden Monats und Jahrs, Nachmittags 
um zwey Uhr, wird unterfbriebener Jobhann Franz Meise 
gel, zu Candel ſaßhafter hiezu vermög Urtheil Des Rös 
niglich Baierifhen Bezirksgerichts Landau vom sten März 
jüngst, gehötla regiſtrirt, comuuttirter Notär, zur öffente 
kb endlichen Verſteigerung der in Die Verlaſſenſchaft von 





weiland Christoph Haufer, gemefenen Adersmann in 
Hagendach, auf Unfuchen von Johannes Haufer, Ackers⸗ 
mann, als Vormund von Johannes Daufer, minderjähe 
riger Schn von Chriſtoph Hauker -obgenannt, erjeugt 
an defien erfien Ehe mit weiland Margaretha Muüler, 
feiner Ehefrau; 2. Udam Fütterer, Wdersmann, ale 
Mitvormund von. Anna DMavia und Magdalena Haufer, 
noch minderjährigen Alters, — Kınder, erjeuge in zieis 
ter Ehe des gemeidten Chrijtoph Haufer, mit feiner au 
verlebten zweiten Ehefrau Diaria Eva Eldigz und 3 
von Adam Betſch, Udersmann, als Nebenvormund ob» 
genannten Tobannes Haufer; und 4. des genannten 
Johannes Haufer, als Bormund der Kinder zweiter Ehe 
bandeind, ſammtliche zu Hagenbach wohnhait, — gehöe 
sigen Immobilien fihreiten, und jivar: 

1. Bon einer zu Hagenbach am obern Thor gelegenen 
jweiftödigten in Holz erbauten Behaufungsbälite 
nebft Zugebör, neben Franz Joſeph Kun; und 
der Strafe, vornen auf Straß, hinten auf Bemein- 
dequr ſtoßend, abaefhägt zu. .. 150 fl. 
gepreif'e in Der beute vor mir Rotär flatt gehab · 
ten, gehörig regiſtrirten Verſteigerung, zu 165 fl. 

2. Dann achtzehn Üren (2 BVierrel) Feld im Mühl 
woͤrthwald, Hagenbacher, Banns, neben Georg 
Scherer und Valentin Muͤller, abgefihäge ju 80 fl. 
und gepreiſſt Be —. 7 7 4 

3. Endlich 1 Are 15 Centiaren (5 Ruthen) Kraute 
garen ın der Wed, neben Franz Vefper und Adam 
Berfhen Erben, naͤmlichen Banns, abgefhägt 
BU nn derer ala a te 
gepreift zu IE, uhr wc Er (7 

Das Laſten heft liegt in des inftrumentirenden Notärs 
Schreibſtube zu Gedermanns Einſich offen. 
Kandel, den dristen May 1825. 


Weigel, Notär., 


pr. den 6. Day 1825, 
Schifferſtadt. GSemeinde⸗Feld⸗ und Bald: Wie ſengras⸗ 
Berſtelgerung) Freitag den Mten Map I. J., um 8 Uhr 
des Morgens, wird. das diesjährige Gemeinde⸗ Feld · und 
Wald-Wiefengras zu Schifferſtadt loosıweife in öffentliche 
Berfteigerung gebracht werden, 
Ecifferftade, den 5ten May 1825, 


Das Bürgermeifleramt. 


Satobus. 
nn N 


pr, ben 5. May 1825. 
(Herariat-Holj:Verleizerung. ) 

Auf Betreiben des unterfertigten Forſtamtes und in 
Deifeun des Königl. Rentamts Berazabern oder deſſen 
Delegirten werden den 17ten !aufcı. den Monats, in des 
Schlaghutte am Niederlauterbaher Sträßben , Revier 
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Schaidt, Schlag Hochſtätt, Numero 39, nachbezeichnete 
Holz» Sortimente, in fleinen Foofen, jum öffentlichen 
Verkauf gebradt. 


a Klafter buchen Scheicholj; 


5 eichen ff (gut); 
278 u „ " { anbriichig) 5 
ET ur m  Prügelhoiz; 
sU8 »  erlen Scheitholz ; 
640658 „ kiefern r und 
55 " Pruͤgelholz. 


„ 

Dies wird dem Publıfum mit dem Anhang jur 
Kenntniß gebradt, dab in Diefem Revier, für Das lau⸗ 
—— Etatsjahr fein Btandholz mehr zum Verkauf 

mint. 


fangenberg, den iten Dan 1825. 
Königli, Forfiamt, 
Binaer. 
— r — —— — — — — — 
pr. ben 5, Man 1825 
— ——— (Jagd· Verpachtung.) Bis den kowmen ⸗ 
den 2bten May, Nachmittags 3 Uhr, wird auf dem Stadt⸗ 
haus zu Bergzabern zur Wiederverpachtung der Feld⸗ 
und Waldjagd in dem Banne, unter den gewöhnlichen 
Bedingungen, auf febs weitere Jahren gefhritten. 
Bergjabern, den Iten May 1825. 
Das Bürgermeifterame, 
Lippe. 
a — — e — — —— — 
pr. den 5, Mon 1325. 
(Berfkiigerung des Zransportes von Kiefern » 3apfen betr, ) 
Auf Betreiben des unterfertigten Forſtamts wird 
Montag den Zoten May 1925, des Morgens 10 Uhr, 
auf dem Gemeindehaus zu Neuftadt, der Transport der 
in dem Pebenmazasin zu Deidesheim befindlichen Kıes 
ferne Zapfen auf die Jägerthaler Saamen« Darre an den 
Wenigſtnehmenden öffenclich verfteigert. Welches den als 
Jenfalls Luſttragenden hiemit jur Kenntniß gebracht wird. 
Neuſtadt am Aten Map 1825. 
Das Königl. Forſtamt. 
Röbel. 
> Daldmann. 








pr. ben 6, Day 1325. 
1te Befanntmabung 
einer Bwangs:-VBeräufferunmg. 


Montag den fünf und zwanzigſten Zulg I. 3, des 
Nahmittags zwey Uhr, zu Bustenverg , in dem Wirthe 
hauſe des Konrad Schrag; 


In Bollziebung eines Urtheils des König. Beyirtes 
gerichts zu Frankenthal, vom meunzehnten Aprıl jümgfibin, 
gehörig regiftrirt, — und auf Betreiben ber Erben von 
Johanna Frieberifa Soldan, Wittwe von Philipp Friebe 
rich Sicherer, geweſener Bezirksrath zu Haßloch ; al: I, 
Karolina Wilhelmma Sicherer, Wirtwe von Iotann Wils 
beim Heidenreich, gewelener Dandelemann in Weißen⸗ 
burg, fie daſelbſt mohnbaft, und 2. Friedrich Guftav 
Sicherer, Mare und Eigentbümer in Rott, bey Weißen» 
burg wohnhaft, Aläger ; welde den Herrn Enmalt Wil 
lich zu Frantensbai zu ihrem Sahmwaltır aufgeftellt haben, 
und bey bemielven fortwähend Wohnfig enwäblen; — 
gegen: I. Valentin Echuig, als Dauprichu'dner, und 2. 
Daniel Entler, als drirerer Bifiper, beide Aderdieute in 
befagtem Batteabe · g wohnhaft; 

Wird durch den, durch oben⸗llegirtes Urtheil ernann⸗ 
ten Verſteigerungskommſſät David Echäffer, Königlich 
Baeriiher Notar des Betitks Franfenthal, im Amtsfige 
zu Grünfladt, nach Unleitung des durch ibn, am geflrigen 
Tage errichteten Güreraufnabmsprotofolld, jur öffentlichen 
Bmwangdverfteigerung, welche ſogleich definitiv ift, und 
wiben Nachgebote nicht anzenommen werden, von nad» 
keichriebenin, von dem Hauptihulbner und brittern 
Befiger beſeſſenen, zu Baitenberg und in deſſen Gemar« 
fung gelegenen Immobilien, gefchritten werden; nämlich 
von: 


A. Immobilien, die gegenwärtig noch ton dem 
Danpıichulöner beſtſſen werben, 


I, Section B. Nro. 6 und Gbis. Won einem Wohn 
baus mit Hof» Scheuer, Stall und Garten, gele⸗ 
gen zu Battenberg im unterm Dorf, bearänzt nad 
Wald Georg Sizenich, nad) Rhein Philipp Dörr 
ner, ungefähr die Hälfie, incem die übrigen Theile 
Franz Enkler befist, amgeboten zu fünfzig an 


2. Section A. Neo, 227, Achtzig Rurben 
Gwanzig Aren) Acker ım Loaͤmmerteich, nad) 
Sonn Pfargut, nach Eid Konrad Schray, 
angeboten zu zehn Gulden 1 —- 
3, Sechon B. Nro, 227. Einhundert ſechszig 
Ruthen (vierzig Aren) Acker zwiſchen dem 
Mittel- und Leiniagerweg, befurt einerſeits 
Franz Endler, andererſeits Serhard Schoͤ⸗ 
neberger, zu zehn Gulden 10 — 


B. Immobilien, welche von dem drittern 
Beſitzer beſeſſen werden. 

Section B. Nro. 3, Ein Wohnhaus mit Hof, 
Scheuer, Stall und Gaͤrtchen, gelegen zu 
Battenberg im untern Dorf, begränt einer» 
ſeits Philipp Dörner, andererſeits das pro⸗ 
teſtanteſch » evangeliſche Schulbaus. — Diefe 
Behauſung hat der drittere Beſitzet von beſag ⸗ 

70 — 
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tem Hauptſchuldner ertauſcht, angeboten zu 

eindunse:t Bu.den 100 — 

Summa des Angebots: einhundert ſie benzig 
Gulden 170 


— 


Steigerungs- Bepingniffe, 


1. Die Steigerer der Bebaufungen treten am Tage 
ber Verſteigerung in deren Befig und erhalten ſolche in 
dem Zuftlande, in welchem fie ſich dann befindin werden, 
nimentlih erhält der Ereigerer, der dem Haupiſchuldner 
Schul; zugebörigen Bebaufung, biejenigen Theile dieſer 
vorbefchriebenen Behauſung, aller dazu gehörigen Gebaͤu⸗ 
lichkeiten, Dof und Garten, welche Schul; befeffen bat 
oder hätte befißen bürfen, indem die Theilung, melde 
zwifben ihm und dem Eigenttümer der Übrigen Theile 
der Behauſung flatt bat, nicht angegeben werben fonnte. 
Die Steigerer der Grundſtücke treten gleichfalls an dem 
Tag ber Ver fteigerung im beren Defis und Benuß. Saͤmmt⸗ 
lihe Steigerer babın von dem Beſitzeintritt an. die Grunde 
und Fentsıfteuer, und alle Laflen, Befchwerden und Aud« 
fhläge, welche von tiefem Tage an in der Gemeinde res 
partiet und enforderbar werten, su tragen. Sollte eines 
oder Tas antere bir zu veiſteigernden Immobilien mıt 
Sütren oder Ziaſen beſchwert ſeyn, fo baben Steigerer 
dieſe often, fowebi rüdfiänbig wie laufend, zu tragen, 

2. Der St igpreis muß mir vom Tage der Verfleie 
gerung anschenden Intireflen zu fünf vom Hundert, nach 
geribiliher Gollosation oder gürlicher Uebereinfunft base 
bezahlt werden 

3. Dos Eigentbum ber zu verfleigernden Immobilien 
bleibt bis zur gänjlichen Ausbezabiung des Steigpreiſes 
vorbehalten. 

4 Jeder Steigerer muß auf Begehren einen zahle 
(obigen Dürgen fielen, der ſich mir ibm zur Grfüllung 
ber Steigbedingmifle ſolidariſch verbindet i in Ermangelung 
der Stellung einer ſolchen Bugſchaſt kann das Gebot 
verworfen und der Gegenſtand von Neuem ausgeboten 
werden. 

5, Es wird von Eeiten der betreibenden Gläubiger 
keine Gewaͤhrſchaft geieifiet., wider für den angegebenen 
Facheninhalt, noch tür das Eigenthum und den ruhigen 
Beſitz der gu virfleigernden Immobilien; auch jind bie 
Stinerer gebalien, auf ibre eigene Sefahr umd Kofien ſich 
ben Beſitz dir erfieigertin Immobilien zu verfcaffen, 

6, Lie betreibenden Gläubiger werd n vier Wochen 
nach der Verſteigerung das Verfieigerungs-Protofoll trand« 
feribiren lalfen; die Steigerer haben bie dadurch verurs 
ſachte Koſten, nah Maudjabe ihrer Gteigpreife auf erftcs 
Bepibren au fl: ten. j 

7. Die Koftın des Verfteinerungss Protokolls, dee 
Eteigerungs-Teiefes, die hierauf Bezug babende Kegiftrire 
und Rolatiats +» Webühren fallen dem Steigerer jur Bat, 

Sofort wirb ter genannte Hauptihuldmer, feine 
Hypothetar · Slaubiger, der befagte bristere Beſitzer, deſſen 


Hppotbifare Bilubiger und alle ſonſt dabey B theiligte bie⸗ 
mit aufgeforderi, fi den erften bed fommenden Monats 
Zuny, des Vormittags neun Ubr, zu Grünſiadt, auf ber 
Amtsftube des unterzeichneten Notaͤrs einzufinden, um 
ihre allenfalls gegen dieſe Verfleigerung zu machen ba» 
bende Einwendungen zu Protokoll zu geben, 

Geſchehen und gefertigt zu Grünſtadt auf ber Amis» 
flube des unterzeichneten Notärd am fünften May acht⸗ 
zebnhundert fünf und zwanzig, in einer Sitzung vom 


zwey Stunden. 
Schäffer, Rotär. 





pr. ben 5 Map 1825. 


fingenfeld,. (Schüldlenſterlebigung und Wicberbefegung,) 
Durch das am 10ten Dezember vorigen Jahres erfolgte 
Ableben Des katholiſchen Lehrers Georg Perer Böhm, 
murde Die Ite Schulſtelle in Lingenfeld erlediger. 

Diejenigen, weiche ſich um Diefelbe zu bewerben geden ⸗ 
fen, haben ihre Defiralifige Geſuche mit den erforder« 
lihen Zeugnifen unterjtirger, binnen vier Wochen bep 
der Dresschulfommiffion einzureichen. 

Nebit freier und bequemer Wohnung in dem news 
erbaueten Schulbaufe, bat der Fehrer den Normalgehalt 
ad dreibundere Gulden jährlich zu beziehen. 

kingenfeld, den Aten Map 1835. 

Das Bürgermeifteramt, 
Shlid. 


|— | 
pr. den 6. Map ıza5, 

 Bleisweiler (Die Erbauung einer neuen Brunnen: 

kammer betreffend ) Mictvoch den 15ten Junn L ., des 

Nahmiragse um zwey Uhr, wird die Erbauung einer 

neuen Brunnenfanimer, weldhe in Maurer» und Steins 

hauer· Arbeit beftebt, Durch Das unterfertigte Bürgermei« 
feramt an den Weniaftnehmenden öffentlich verfteigert. 

Der desſauſige Koften« Ueberfhlag, fib auf 91 fl. 

5 fr. befaufend, fann täglich Dafelbfi eingefehen werden. 

Gleisweiler, den 2ten May 1825. 


Das Büraermeifteramt, 
G. Drtb. 





pr. ben 5, Map 19:35. 


Godramſtein. (Dffene Schulgehätfen » Stelle.) Für 
die proreftantifhe Vorſchule in Godramſtein wird ein 
Gehülfe als Lehrer geſucht. Der Gehalt beträgt 120 fl. 
womit frene Wohnung und Beheizung des kehrzimmers 
verbunden ıft. Die Bewerber baben fi, mit erforderli« 
den Zeugniffen verfeben, bey der Schul ⸗Commiſſſon da- 
bier, in Zeit von 6 Wochen zu melden. 

Sodramftein, den 2ten Day 1825. 

Dat Bür — 
ink. 





— — — * 
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Intelligenz Blatt 


Rheinkreiſes. 





Nro. 112, 





Speyer, den ten Diay 





I. Amtliche Artikel, 


pr. ben 6. May 1825. 


(Die Feſtſetzung der Holzpreife auf den Yerarial-Holj- 
böfen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Befanntmadhung. 


Vom Alten Mab 1825 an zu rechnen find für nad» 
bezeichnete, auf den Nerarial-Holjhöfen neu angefommene, 
Brennhölzer folgende Preife feftgefege worden. 

Holzhof Böbig zu Neuftade. 
fl. fr. 
Buchen Scheitholz, die Klafter u... . m — 
Buchen PrugelbolE 2 0 2 2 2 2 un 9 24 
Kiefern Scheitholz .... 8112 

Auf dem, Hobzhof unter den Linden werden diefe 
Preife um zwölf Kreuzer von der Klafter für jedes Cors 
timent erhöht. 

Holzhof zu Landau. 
Die nämlihen Preiſe wie zu Neuſtadt. 
Holzhof zu Speyer. ° 
fl. fr. 
Buden Sceitbol © » 2 2.2 22.22.09 
Buchen PrügelbolE 220 rn 918 


Kiefern Eiheither; . — 832 
„ Polzbof zu Mutterſtadt. 
Die naͤmlichen Preife wie zu Speyer. 
Holzbof zu Frankenthal. 
fl. fr. 


Buchen Cheitbol > 2 0 m 13 — 
Buchen Prügelbo . 46099 
Kıefern Scheithoz —66 


Hölzhof zu Albbersweiler. 
Alle, unter dem Uten Februar feſtgeſetzte Preiſe 


bleiben, mit Ausnabme des Preiſes für das buchen Yıhs 
gelholz, welcher zu 9 fl. regulirt worden iſt. 


Speyer, den Zten Man 1825. ’ 
Königl. baier. Regierung des Rheinfreifes, 
Kammer der Finanzen. 

v. Stihaner, Prüfident. 
v. Seutter, Vice-Präfident, 
G. F. Keim, Secretaͤr, coll, 


pr. den 7. May 1825 
Zwangsperfieigerung. 


Mitwoch den 27ten July 1825, des Nahmittags 2 
Uhr zu Dirmftein in dem Wirtbsbaus des Kaſpar Nöffel; 

In Bollziehung eines Urtheild des Königl, Bezirks⸗ 
gerichts zu Frankenthal vom 2Oten April lesthin, und 
auf Betreiben des Johannes Bachmann tes zweiten, 
Ackersmann in nenanntem Dirmftein wobnbaft, in feiner 
Eigenfhaft als Bormund der Kinder der Peter Frey'ichen 
Eheleute von da Kläger auf Smangsverfleigerung, — 
welher den Deren Stodinger zu Frankenthal zu feinem 
Anwalt aufgefiellt bat, bey dem er fortwährend Domizie 
lium erwähier ; pegen 

1. Michael Wüſt, Ackersmann, Schuldner, und 

2. Wendel Deimling den erfien, etsmann, bit: 
terer Befiser einer urfprünslich durch MWüft von dem 
betreibenden Theil acquirirten Bebaufung, beide in genann» 
tem Dirmftein wohnbaft ; 

Wird durch den, tur oben angeführtes Urtheil 
ernannten Berfleiserungstommiflar David Schaͤffer, 8, 
Baier. Notär des Bezirfs Frankentbal, im Amtöfite zu 
Grünfadt, roh Anleitung des durch ihn am fünften lau · 
fenden Monats errichteien Guͤteraufnahmsprootoüs, zur 
Öffentlichen Bmangtverfleigerung, welche fogleich definitiv 
it, und wobey Nacpebote nicht angenommen werben 
fönnen, von nacbefchriebenen zu Dirmflein und in bef- 
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—— gelegenen Immobilien geſchritten werden; g10 
gr ons fiebengig Ruthen (44 Aren) Ader binter ber * 
Mer, welche dem Schuldner Michael Wüft gehören, —* am Zellſtock, einerſeits ——— 
L, Ping A. Nro, 228, Bweihundert vier Rutben, —82 Bttwe ne .. 5 
A ren) Ader im Pfuhl, einſeits Michael Raquet, 14, Section B Nro. 453 Si ea d achtzi 
z “ erfeits Balthafar Kurz, angeboten zu 50 fl. Rutben ( 22 ren) Ud 3 iR. ® 9 
—— A. Nro. 263, Einhundert dreißig Georg Heinrich =: { * * un 
Domfittsgut —— Mr: einerfeits feits Yndreas Snavend &rben, "angeboten m s— 
i angeben * ſeits Ludwig Raquet, in 15, ie D. Nro. 496. — us 
— Sion Rn, 300, eben un ini ———— 
—3 einſeits ——— er — en . 30 — 
Mt athias Rundaſch, angeboten zu 10 — 16, Section © ro 152. Drey und fiebenzig 
‚ Getion U, Rio, 434. Bmeihundert zwey Kutben (18 Aren) Uder im Stabrenfängen, 
en — — Lan * einfeits Joſeph Günther, anderſeits einen 
⸗ n 6, — 
er Friedrich Selkum, angeboten au 50 — 17. rn... Ko Zwey und fünfzig 
L —* on = Nıo, 531, Einhundert drey Rutben (13 Aren) Ader in ber Schwarjerbe 
uthen (26 Aren) Uder und Wingert im einfeits Konrad Gtodert, andererfeits Jo · 
—2* einfeits Balentin Kauf, anders annes Ianfon, angeboten ju 5— 
en —— 30 18. Geion D. Nro. 381. Bwey und fehtig 
» Section 4, Rro. 533, ‚Neun und zwanzig * Rutben (13 1)2 Aren) der dafelbt, einfeitd 
Rutben (7 Aren) Ader und Winuert dafelbft, Matbiad Wüft, anderfeits Auffößer, anger 
*8 Valentin Rauſch, andererſeits Fried⸗ boten zu — 10 — 
— gen, angrneite mu 10— 19, Section D, Nro, 455, Bweihundert Rus . 
7+ 3 ction A. Nro. 843. Vierhundert fünfzig then (50 Aren) Acker am BWerichberg , ein« 
Rutden (112 ‚Aten ) Ader im Gtahiberg feiıs Iobannes Schiffer, anderfeits Tbeo⸗ 
** Friedrich Seltzum, andererſeits Koñ⸗ ‚bald Pfender, angeboten zu 75 - 
8. ©, Heifer, angeboten zu o= 20, Setion D, Nro. 650. Cinbunder: ſed⸗ 
Section A. Rro, 855. Zweihundert neun Ruthen (26 1)2 Yren) Ader hinter Obrig⸗ 
und ſibenzig Ruthen (70 Aren) Ader dafelbft, beimer Straße , einfeits Konrad Deifer, ans 
einfeits Auguftin Wüft, andererfeit® Joſeph derfeits Heinrich Rebgr angeboten zu 6 — 
Binnhard , angeboten zu 30 — Nro, 123. Cieben und dreißi 
& 2 21. Sction 9. . ) 8 
9. Section A. Nro. 889. inhundert drey und ' Rutben (n Aren) Ader an der Gülzerrud, 
zwanzig Rutben (31 Aren) Uder ım Stahl · AAnfeits Fiiedrich Gelgam, andererſeits Kon⸗ 
berg, einſeits Balthaſar Kurze Eiben, ans = Wuͤſt, angeboten zu 2 
derfeitd Georg Peter Weiß, angeb 22. Section $. Mro. 127, Einhundert neun 
10, Section B. Nro. 3. Achızehn Hurben ja * Ruthen (27 Aren) Ader und Wingert da⸗ 
Aren) Uder am Neuberg, einfeits ein Weg, feibh, einfeits Zofepb Bed Mittwe, an 
** Konrad Roderts Wittwe, anger ’ — Georg Konrad Kraußr angeboten * 
oten zu — * 
ni. Section 8. Nro. 35. Zweihundert Ruthen 23. Bertion 5. Nro. 269, Dreihundert Ruthen 
50 Uren) Ader am Bannhügel, einfeits (75 Aren) Ader im Emmers, einfeits Adam 
22— Keck, andererſeits Martern Planzı — en Balthafar Deim⸗ 36 
angeboten zu — * 
12. Sertion B. Nro. 279. Einhundert ſieben 24. Section F. Nro. 356. Einhundert fünf und 
und achtüg Rutben (47 Arm) Ader und dreißig Kutben (34 Uren) Ader im Sgagf⸗ 
BWingert auf der Platt , einfeitd Georg Kon berg, einfeits Ionad Becker, anderfeits Jo⸗ 
rad - * Wittwe, andererfeitd Franz Türck, bannes Bachmann der 2te, angeboten zu 20 — 
angeboten zu — 25, Section F. Nro. 468, Fünf und neunji 
13, Section B. Nro, 415. Einhundert fünf und rn Rutben (23 Aren) Uder am — 
= 731 — 


of, 


‚533 


„31 fl. 
wg, einſeits Adolbh Berger, anberfeits Heine 
rich Rebg, angeboten zu 
Section G. Nro, 34. Ginbundert zehn Rur 
then (27 12 Aren) Wieſe in ben Nieder» 
wieſen, einfeits Philipp ®cherer, anderfeitö 
Ludwig Raquet, angeboten zu 
27, Section ©, Nro. 89. Einbundert neun Rus 

then (27 Aren) Wiefe im Rindweg, einfeits 
Conrad Wuͤſt, anderſeits Auguftin Trau Eır 
ben, angeboten zu 
28, Section G. Nro, 212, Einhundert ein und 
fiebengig Rutben (43 Aren) Ader im Kir 
chenpfad, einfeits Philipp Roos, anderfeits 
Adam Kraußen Erben, angeboten zu 50 — 
Section G. Nro, 303, Bierig, Rutben 
(IO ren) Wieſe in ber langen Rottgaffe, 
einfeitd Auguftin Wüſt, anderſeits Michael 
Koos Erben, angeboten zu 
Section ©, Nro. 367. Act und fehösig 
Rutben (17 Aren) Wieſe auf den Lehenwie⸗ 
fen, zu beiden Seiten Johannes Metzger, 
angeboten zu 
31. Section H. Nro, 200, 200 bis und 200 
ter, Ein Wohnbaus mit Hof, Scheuer, 
Stallung und Barren, gelegen zu Dirmftein 
an der Salıgaffe, nah Sonn Friedrich Dür 
pre, nah Rhein Seorg Schald, nad Wald 
und Eis die Semeindegaffe, enthaltend ſechs 
und dreißig Rurben (9 Aren) Flaͤchenmaas, 
angeboten zu 500 
B. Güter, welche durch den Schuldner 
BWüf, von dem betreibenden Theil ar 
quirirt wurden , und gegenwärtig durch 
Wendel Deimting befeffen werben, als: 


Section H. Nro. 72, 72 bis und 72 ter. 

Ein Bohnbaus mit Hof, Scheuer, Stal⸗ 

lung und ©arten, enthaltend ein und fies 

benzig Ruthen (18 Aren) Flaͤchenmaas, ges 

legen zu Dirmflein an ber Dermgafle, nad 

Rhein Herrmann Raquet, nad Berg Caror 

lina Seltzam, Mittag Wendel Deimling, 

und Mitternacht die Straß angeboten zu 200 — 


Summa bes Angebots durch den betreiben» 
ben Theil: eintaufend fünfbundert ein und acht⸗ 
sig Gulden 1581 — 


— ⸗ 


26 


25 — 


25 — 


29 


*” 


10 — 
20 


10 — 
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Bedingnifſe, 

1. Die Behaufungen nebſt Zubehoͤrungen werben ver⸗ 
ſteigert, wie ſie ſich J— bie Grundſtücke, wie fie bar 
liegen, obne Garantie für dem angegebenen Flaͤcheninhalt. 

2, Die Steigerer treten mit dem Tag der Verſtei⸗ 
gerung in Befig und Genuß der erftsigerten Immobilien, 
und nehmen diefelben in dem Zuflande, wie fie fih am 


Tage der Verfleigerung befinden; fie haben bavon bie 
Grund» und Fenfter- teuer, fo mie alle Zaften, Befchwer⸗ 
ben und Ausſchlaͤge, auch allenfallfige Bülten und Binfen, 
radftändig, wie laufend, zu tragen, ohne irgend einen 
Abzug an dem Gteigpreis machen Är koͤnnen. 

3. Der Zuſchlag giebt dem Erſteigerer keine andere 
Rechte auf das Eigentbum der erfleigerten Immobilien, 
—* — der — und drittere Beſitzer ſelbſt ge⸗ 

a aben, 

4. Der ſich ergebende Steigpreis von ſaͤmmtlichen 
Immobilien, mit Ausnahme des vom letzten Artikel, wird 
mit vom Tage der Verfleigerung angehenden Intereffen 
zu fünf vom Hundert in vier gleihen Zerminen, jedesmal 
mit einem Quart, auf Martini der Jahre achtzehnhundert 
fünf und zwanzig, ſechs, fieben und acht und zwanzig, 
nach einer gerichtlichen ober gütlihen Gollocanon bezahlt, 
der ng des letztern Artifeld, nämlich ber durch 
Wendel Deimling dem erſten beſeſſenen Behauſung nebft 
Bubebörungen, worauf die Borderung bes betreibenden 
Theils haftet, wird auf folgende Art bezablt, nämlich: 
zweihundert Gulden für die Koften bed Zwangsveraͤuſſe - 
rungs» und Gollosationd » Verfahrens ſogleich baar mad 
erfolatem Zuſchlag an dem betreibenden Gläubiger, und 
ben Nehrerloͤs in zwey gleichen Terminen und Raten auf 
Martini diefes und bed fünftigen Jahrs mit Binfen vom 
Tag ber Verfteigerung an zu fünf vom Hundert, eben⸗ 
falls nach einer gütlihen oder gerichtlichen Gollecation, 

5, Das Eigenthum der zu verfleigernden Immobis 
lien bleibt bis zur völligen Aus,ahlung bes Steigpreiſes 
vorbebalten, 

6, Jeder Steigerer ift gehalten, auf Begehren und 
vor der Unterfhrift, einen guten und annehmbaren Bür- 
gen zu flellen, ber ſich mit ihm zur Erfüllung aller Gone 
ditionen folidarifch verpflichtet, in Ermangelung eines ſol⸗ 
hen Bürgen fann das Gebot verworfen und bie Verſtei⸗ 
gerung von Neuem angefangen werben. i 

7, Binnen Monatsfrift, vom Tage der Verfirigerung 
an» bat jeder Steigerer auf feine eigene Koften die Ace 
gr auf dem Hypothelenamt transfaibiren 
zu laſſen. 

8. Die Steigerer haben ſich auf ihre Gefahr und 
Koflen, Befitz und Genuß der erfleigerten Liegenſchaften 
zu verfchaffen. j 

9, Die Gteigerer haben die Koften bes Verfleigerungds 
Protofols, des Steigerungs- Briefs, dic hierauf Bezug 
habende Regiftrir- und Notariats-Gebübren zu entrichten. 

Sofort werden ber genannte Schuldner, der drittere 
Befiber, deren Hypothekar⸗Glaͤubiger und alle fonft dabey 
Betheiligte biemit aufgefordert, EN ben erſten des kom⸗ 
menden Monats Suny, des Vormittags neun Uhr, auf 
der Amtöfiube bes unterjeichneten Notärd einsufinden, 
um ibre allenfalls zu machen babenbe Einwendungen zu 
Protololl zu geben. : 

Geſchehen und gefertigt zu Grünftadt am fechäten 
May 1825, Schäffer, Notar, 
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pr, ben 7. May 1845. 
212 Befanntmadung einer 
Bmwmangsverffeigerumng 
zu Efmweiler, 


Auf Betreiben von Kranz Krieger, Rotbgerber, wohne» 
baft in Wolfftein, im Namen feines Schwiegervatertz 
Gabriel Simon Joſeph Schmitt, gewefener Steuer-Con« 
troleur zu Kufel, dermalen Privat-Docent, in Heidelberg 
wohnhaft, welder in dieſer Sache den Herm Koller, 
Abvofat am koͤniglichen Bezirfsgerichte zu Kaiferslautern, 
daſelbſt wohnhaft, zu feinem Anwalt beftellt, und bey 
diefem fortwährend Rechts» Domicil erwäblt hat, — zur 
Vollziehung eines durch das belobte Bezirksgericht am 
fünf und zwanzigiten Januar jüngfthin erlailenen, und 
am naͤmlichen Tag dafelbft, Folio ſechs und dreißig ; 
‘ Recto Case drey; gegen drey Gulden act und awanzig 
Kreuzer regifirirten Urtheils; — Wird Friedrich Carl Witre, 
der unterichriebene koͤniglich baieriiche Notär im Canton 
und Amtsſitze Wolfſtein als dur erwähntes Uriheil er- 
nannter Berfteigerungs « Commiſſaͤr; Mitwoh ven fünf 
und wanzigften May nähfibin, Vormittags um zehn 
Ubr zu Ehweiler, in ber Bebaujung des Bürgermeifterl: 
Abraham Grill, nahbeichriebene auf dortigem Wanne ger 
legene Immobiliarflude, dem Adam Weber, Mülr; 
daſelbſt wohnhaft, Eculdner des genannten Schmitt, 
Jugebörig, zwangsweiſe verficigern; nämlich; 

Eine im Dorf Eßweiler gelegene Mahlmühle, mit 
zweiflödiger Wohnung, Scheuer, Stallung , Hof» 
gering und Garten, Section B. Numero 66, 67 
und 63, zwey Biertel fieben Ruthen ober breisehn 
ren ungefähr entbaltend, nebfi ein und ein halb 


Viertel oder neun Aren Wieſenland, Section #, - 


Numero 386 und 387; und zwanzig Ruthen ober 
vier Aren Uderland , Section B. Nunero 388, bas 
Banze zufammenbängend, und Johannes Schmitt, 
Peter Fickeiſen, Gememdeweg und Tholbach bes 
gränzend ; vom bem betreibenden Theil angefeht zu 
einem Preis, der als erſtes Gebot dienen foll, = 

000 fi. 


Nach des Ortöbürgermeifters Angabe haften, fo viel 
befannt, auf dieſen unserm 14. Gebr, jüngfibin, gefehlicher Vor⸗ 
f&hrift nad zu Ebweiler, durch genannten Werfleigerungs- 
GCommiflär aufgenommenen Immobiliaftüden,, außer den 
gewöhnlichen Steuern, feine weitere Reallaſten. 

Die Bedingungen biefer Zwangsverſteigerung hat der 
betreibende Theil feſtgeſetzt, wie folgt; nämlich : 

I. Der ausfallende Steippreis fol in zwey Jahres⸗ 
sielen; nämlih: Martinitag ber Jahre achtzehnhundert 
fünf und zwanzig und feds und zwanzig, jedesmal zur 
Hälfte, das Ganse mit Intereflen zu fünf proGent jähre 
lib vom Tag der Verfleigerung an, in gnangba: klingen⸗ 
dem Selbe grober Sorte, nah gerichtlidet Gollocation 
oder gürlihem Arrangement bezahlt werben, Auf das 


erfte Steigyiel muß jedoch Steigerer zu Banden des bes 
treibenden Glaͤubigers eine haare Abjhlagezaplung machen 
von einhunderr fünfiig Gulden, 

2, Steigerer fommt fogleich in Beſitz und Genuß 
in die Steuern und funfligen gewöhnlich und außerge ⸗ 
woͤhnlich en Realbeſchwerniſſe der Immobillarſtue. 

3. Derſelbhe erhält ſolche im Zuftande, worin fie fih 
am Tag ber Berſteigerung befinden, mit den ndmliden 
Rechten und Eaften, womit Schuldner fie befellen und 
das Recht hatte zu befißen, ohne Bewäbrfcaft irgend ti» 
nes Slächenmaafes, wovon das Mehr ober Weniger Gas 
winn oder Verluf des Steigerers feun fol, Aut geben 
die Gebaͤulichkeiten fogleih auf Gefahr und Riſiko des 
Eteigerers über, 

4. Steigerer muß ſogleich beym Bufchlage einen 
zahlfähınen im biefiger, Santon wohnenden Bürgen flellen, 
der Kraft feiner Unterſchrift für pünktlihe Erfüllung aller 
Steigbedingungen mit ibm folidariih haften muß, ſelbſt 
im Falle er für einen Drittern erfteigert hätte, 

5, Das Eigentbum ber Immobiliarfiüde bleibt üͤbri⸗ 
gend bis zur Auszablung des Steigpreifes fammt Acceffo- 
rien noch ausbrüdlich verpfimbet, und muß die Gebäus 
lichfeit in fo lange noch in der Brandverficherungs- Anfalt 
belafjen werben, — aud fol Steigerer gehalten feyn, 
die Immobilien innerhalb dreißig Tagen vom Tag ber 
Berfteigerung auf feine Koften trandicribiren zu laſſen. 
6. Saͤmmtliche Koften der Verfieigering muß Stei⸗ 
gerer nach dem bey deren Abhaltung noch vorgelefen wers 
benden gefeglichen Befiimmungen bezablen. 

Indem dieſes alles biemit zum zweitenmal zur alle 
gemeinen Kenntniß gebracht wird, bemerkt man zugleich, 
daß die Verfleigerung fogleich definitiv feun und ein Nade 
gebot nicht angenommen werden wird, fobanr, daß durch 
Entſcheidung des Königlihen Bezirksgerichts zu Kaifersr 
lautern vom 24ten März legtbin die obıge Gondition, Ars 
titel eins, blos binfichtlich ver Zerminen des Gteigpreifes 
babin abgeändert worden, daß folder ın drey Terminen, 
nämlih: Martini 1825, 1826 und 1827, jedesmal mit 


- einem Drittel entrichtet werden folle, 


Wolfftein, den ften May 1825, 
Bitte, Notar. 





pr, ben 7. Map 1835. 
( Wieſen⸗Verpachtung.) 


Dienſtag den Aten dieſes, Nachmittags 2 Uhr mer» 
den auf dem Gemeindehaus zu Homburg 58 Morgen 
Wieſen in der Maſtaue, dem Köntal. Yandaeftüte gebo- 
ria, in Foofe a2 1)2 Morgen abgetheilt, für die Dierjäh- 
rige Erndre, mittelſt öffentlicher Verſteigerung verpadtet. 

Zwepbrüden, den 4ten May 1825. 

Königl, Fandgeftüt-VerwaltungssCommiffion. 


Saillp. 
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Intelligenz Blatt 


Rheinkreiſes. 





1. Amtliche Artikel, 


pr. ben 8, May 1825. 


Definitive VBerfteigerung. 


Künftigen 16ten Diefes, 3 Uhr des Nachmittags, im 
Baoftbaufe zum Schafe zu Landau, auf Betreiben von 1. 
Heren Sjobannes Frick, Bierbrauer, handelnd als Vor— 
mund über Aura Maria Fried, minderjährige Tochter 
erfier Ehe feines verlebten Bruders Michael Frid. 2%. 
Neren Friedrich Ludwig Grieß, Seiler, als deren Beibor— 
mund. 3. Frau Maria Salomea Kling, Wittwe jmeiter 
She des gedachten Erblaſſers Fri, agirend als Bormüns 
derin ihres unmündigen mit demfelben erzeugten Sohns 
Seiedrih Carl Michael Fri, und 4. von Herrn Johann 
Michael Schneider, Serfenfieder, in der Eigenfhaft als 
Beivormund desfelben, fammtlihe zu Pandau wohnhaft, 
und in Vollziehung eines durch das Königliche Bezirfs- 
geriht allda am erfien März letzthin gefältten Urtheils, 
wird Der untergeipnete ju Landau refidirende Notar Keller 
unter den ben ihm hinterlegten Bedingungen jur definitie 
sen Verſteigerung fihreiten, von 

Einer zweiftödigen Scheuer mit gewölbtem Kelter, zu 
Fandau in der Zmerchfiefergaffe grünen Quartierg 
neben Wittwe Schuch und Ludwig Botta gelegen, 
und angeboten bey der vorläufigen DVerfteigerung 

2000- fl 


su 
Sandau , den Aten May 1825. 
Keller, Notär. 





pr. den 8, May 1825. 


Neuftade (Borläufige Verſtelgerung.) Donneritag 
Ben fehs und zwanzigſten des laufenden Monats Map, 
Nachmittags zwey Uhr, im Wirthshauſe ben Herrn Jar 
fob Zöfter zu Neuftadt; in Gemäsheit reaiftrirten Homo» 
fogations » Urtheils Des Königlichen Bezirfsgerihts don 
Brankenshal vom fehs und jwanzigften Januar letzthin⸗ 


_ 


Speyer, den Sten Diay 





1825. 








foird vor unterzeichnetem biezu sommittirten Königlichen 
Notar Lembert, das unten befihriebene aus Der Maſſe Dee 
zu Neuftade verfiorbenen Weinbauers Wilhelm Dog her» 
sührende Haus vorläufig verfleigere werden. 


Die Requirenten find: 

41. Maria Elifaberha Höchel, ohne Gewerb zur Neuftade 
wohnhaft, Wittwe des genannten Hotz, in eigenem 
Tamen und als gefesfihe Vormündern ihrer mit 
dem Verſtorbenen erjeugten Kinder, Wilhelm und 
Maria Eliſabetha Dos, minderjährig und bey ihrer 
Mutter wohnhaft ; 

2. Jakob Hotz, Leinenweber; 

3. Andreas Su, Schuhmacher. 

Berde in Neuftade wohnhaft, und Beivormuhder 
der genannten Minderyährigen. 

Beſchreibung des zu verfieigernden Haufen. 


Eection H. Nro. 1653. Ein zu Neuſtadt in der fand» 
fehreiberen » Gaſſe gelegenes Wohnhaus mie einem: 
auf dem chemaligen Zwinger Daben gelegenen Gar— 
ten, geſchaͤtzt zu eintaufend Gulden 1000 FM. 

Die Bedingungen können bey dem unterzeichnete: 
Rotär eingefehen werden. 

Neuftadt, den 6ten Map 1825. 
Lembert, Notar. 


— —— nn nn — 
pr. den 8, Map 1925. 


Mußbach. (Vorläufige Berfleigerung) Mitwoh den 
fünf und zmwanzigiten laufenden Monats Mar, Nads 
mittegs zwey Uhr, in dem Gaſthauſe zum Schwanen 
ju Nußbach, in Gemäsheit regiſtrirtem Homelegationd« 
urthäls des Könialihen Bezirfsgerichts von Frankenthal 
vom neungehnten April lenehin, werden vor dem unter« 
jeihreten damit beauftragten Notär, Die nachbeſchriebe⸗ 
nen Piegenfhaften aus der Mafle der zu Mufbah ver- 
ftorbenen Eleonora Hoffmann, gemefener Ehefrau vom 
Heintich Stempel, Bäder daſelbſt, vorläufig. verieigsre: 


wwrden.- 


Die Requirenten find: 

1. Phelivp Jakob Hoffmann, Schuhmacher in Muß: 
bach wohnhaft; A — 

2. Sconora Hoffmann, 2 beide volljährig und ohne 

3. Katbarına Hoffmann, neh bojelbit wohnhaft. 

4. Herr Gottfried Wilbelm Yang, Handelsmann in 
Neuſtadt wohnhaft, als Bevollmöchtigte von Herrn Pude 
mis Ich, Gaumiethe in Zweiſbrücken, Vormund von 
Karl Fang, mindersährigen Sohn der dafelbſi verſtorbe⸗ 
nen Eheleute Karl Fang, und Juliana Naͤgele; 

5. Herr Johann Wendel Nägele, Eigenthümer in 
Alberswener wehnbaft, in eigenem Namen und als Be- 
bilimächtigeer von ſeiner Schmweiter ; 

6. Karharina Nägele, Ehefrau von Johannes Beder 
Gaſtwirth dafelbft. 

Beihreibung der Fiegenfchaften. 
Im Bann von Mußbad. 

1. "erion D. ste. 251. Zweltaufend fünfbundere 
Eentiaren (105 Ruthen) theils Acer theils Wingert 
in der Schledt, zwiſchen Jakob Buchert und Leon— 
bard Helmer, aefyart iu jmweibundert Gulden 200 fl. 

2. Section B. Nro. 930. Dreitaufend fünfbundert 
acht und vierzig Centiaren (150 Kutben ) theils 
Ader, cheils Wingere, in den dreifig Morgen, 
zwiſchen Bottlieb Klohr und Martin Wuͤrtz, gefbäzt 
zu fiebenhundert Gulden 700 fl. 

3. Sertien E. Nro. 131. Eilfhundert drey und fichens 
zig Cenriaren (50 Ruthen) Adler am Hohenweq, 
zwiſchen Friedrich Bauer und Michael Bernhard, 
geſchätzt zu achtzig Gulden 80 fi. 

4. Section A. Nto. 62. Siebenhundert vier Centias 
ren (30 Ruthen) Wingert auf dem Graben wiſchen 
Jakob Buchert und Gottlieb Mehler, geſchaͤtzt zu 
neunzig Gulden 90 fl. 

5. Section D. Nro. 137. Dreihundert zwey und 
fünfzig Centiaren (15 Ruthen) Acker am Rotbens 
fein, zwiſchen Wendel Straub und einer Angewann, 
aefhast zu ſechszig Gulden 60 fl. 

6. Sertion ©. Nro. 1056. Zweitauſend dreihundert 
ſechs und vierzig Centiaren ( 100 Ruthen) Weſe 
auf dem großen Langgraben, zwiſchen Gottlieb Bauer 
und Heinrich Mummert, geſchaͤzt zu zweihunder 
fuͤnfzig Gulden 250 fl. 

7. Ein zur Gaſtwirthſchaft geeignetes an der Haupts 
- zu Mußbach gelegenes weiſtoͤckiges Wohn⸗ 

aus Nro. 101, mit den erforderlichen Deconomies 

gebauden, enthaltend nah Section 9. Nre. 263 

und 26%, fehsbundert acht und fehssg Gertiaren 

(28 1/2 Ruben) an Srundflubr und Hofrarthe, und 

begraͤnzt einerfeits Georg Buchert und Fran; Stem⸗ 

pel, amderfeits Simon Pieder und Johannes Müle 
der, gegen Mittag die Hauptſtraße, gegen Mitter— 
naht Paul Mallteich, nebft einem dazugeboͤrigen 

Barten, nah Section H. Nro. 275, Zweibuns 

dert ei, Eentiaren (9 KRuthen) enthaltend, einer⸗ 
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feite Juſtus Schilling, anderfeits Georg Buchert, 

Franz Ctempel und Karl Kaufmann, gegen Mittag 

die Ebergaffe, gegen Mitternacht Georg Müller, Haus 

und Garten gefchägt zu Dreitaufend Quloen 3UCO fi. 

Das Bedirgnifbeit fann auf der Schreibfiube des 
unterzeichneten Notare eingefehen werden, 

Neuftadt, den bten Map 1895, 


Lembert. 
— N ———— — see 
FF. den 7. Ma: 1821. 


Dmmersbeim. (Reparaturen am Pfarre und Squl⸗ 
haufe betr.) Dienflag den 2iten Diefes Monats, Morgens 
9 Ubr, werden verfchiedene Reparaturen ın der Ber 
baufung des dafigen Adiunften Herrn Meyer, an die 
Wenigſtnehmenden verfieigert ; 

a. Gene am Pfarrhaufe, veranſchlagt a 510 fl. 
b. Jene am Schulhaufe, abgeſchaͤtzt a 100 — 
Ensheim, den Nen Map 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
Deter, Mi, 


——— e — — — — —— 


pr. den 7. Map 1345 

Sreinsheim. (dolverfteigerung.) Den fünftigen 
16ten Map, Morgens 9 Uhr, werden auf dem Gemein» 
—— dahıer, aus dem Schlag Bellerſcheid und Kreb⸗ 

erg: 
1700 kieferne Welten ; ’ 
dann 83152 Klafter buden Prügelbolz ; 
56 Klafter gemiſcht Prügelhoij. 

Sodann den 17ten Man, Morgens 9 Uhr, in der 
Wohnung des Förfter Kochendörfet zu Denningen, aus 
den nabe dabey gelegenen Schlägen Badenrut und 
Umeifenfopf des Großganerbwalds; 

180 Klafter kiefern SPrügelbolz ; 
„a2 id. buden id. 
öffentlih an den Meiftbietenden berfteigert. 
Sreinsheim, den Iten May 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
E Kief. 
— e — ——— — — —— 
pr. ben 29, April 1825, 
2te Befanntmadhung. 

Kleinbodenheim. (Einen aufgefundenen Todtesſchein 
betseffend.) Das unterfertigte Bürgermeifteramt bringt 
biermit zur Kenntniß, daß K. Schiff mann, Gefhäftsmann 
dahier, einen — unterm 17ten März v. J. durch das 
Koͤnigl. Franzoͤſiſche Kriegs Miniſterium in Paris legal 
auszeftellten — Todtesſchein von einem gewiſſen Georg 
Philipp Schumann aus Stambah (Stainhach, Samdach, 
oder wie es heifen fol) geweſenen Franzöfifhen Militär 


Bet nn rd mama 





‘ ; * 


vom 65. kinien-Infanterie -Regiment, in Handen bat, 

und daß, wer ſich gehörig hiezu legitimirt, ſolchen gegen 

bie Dafür gehabte Auslage in Embfang nehmen koͤnne. 
Kleinbockenheim, den 25ten April 1825. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Klingel. 





pr. ben 8. Dlan 1825, 


Anfündigung einer definitiven Verſtei— 
gerung. 


Donnerftag den neungehnten Map naͤchſtens, 
NRahmittags um zwey Ubr, im Wirtbsbaufe des Se 
baftian Fauft zu Mödersbeim, mird vor Nicolaus 
Kößler, dem unterfhriebenen zu Deidesheim wohn 
haften, birzu fommittirten Königlihen Roraire; — 
Auf Unftehen: ı. von Maria Eva geborne PHorr, 
Ebefrau von Jakob Blätte dem zweiten, Adersmann, 
in MRödershbeim wohnbaft, bandelnd ſowohl als Vor— 
münderin ihrer mit ibrem erften Ebemanne mweiland 
Peter Reiß, im keben Adersmann zu Rödesheim, 
erzeugten fämmtlid minderjabrig aemwerblos ben ıbr 
mwohnbaften Kınder, namentlih: Maria Eva, Elifar 
betba und Ehriftopb Reif, als auch als Theilhaberin 
an der zwifchen ihr und befagtem Reif beftandenen 
Dermögens- Gemeinfhaft; 2, von genanntem Blätte, 
als Mitvormund,;, und 3. von Johann Janſon, 
Maurer, aub in Rödersheim mohnbaft, als Beir 
vormund genanrter Kinder; aur definitiven We:fteiger 
rung folgender im Banne Rödersheim gelegener Im⸗ 
mobilien gefbritten, als namentlich: 

3, Setion B Rro, 34, Ein einftödigtes Wohnhaus 
fammt Dof, Scheuer, Stallung, arten und 

Dependenzien mitten ins Dorfe zu Röversheim 

elegen , zwifden Marhäus Dofen und Ber etier 
etterih, vornen die Strafe, dinten der Pad, 
tarirt 300 fl, und gefhabe ben der vorläufinen 

Verfteigerung fein Gebot auf diefe Bebaufung, 

9. Sertion C. Rro. 856. Ungeſähr ı8 Uren Ader 
in der Mittelgemann, angejteigert bey der vor 
läufigen Verfteigerung auf bo fl. 

5, Section €, Neo. 857, Unaefahr ı2 Aren Ader 
alda, angefteigert dıro auf 4x fl. 

Die Behaufung rührt ber aus dem perfönliden 
Nachlaſſe des genannten Peter Reif, die zwey Aecker 
aber aus feıner Errungenfhaft mit gedachter Eheſrau. 

Die Berfteigerungs» Bedingungen fönnen inzwiſchen 
in der Amtsftube des unterfhriebenen Roraires, tüge 

efeben werden. 


lid ein | R | 
Belertigt, Deidesheim, den dreißigften April 


2825, 
Kofler, Rotariuss 


pr. ben 8. Map 1825. 
te Befanntmadung 
einer Bwangdverfleigerung. 


Mitwoch den 25ten Man nähftbın, des Nachmit⸗ 
Jags I Uhr, zu Darrbeiin an der Prrimm, in des Jor 
hannes Staufers Bebaufung, auf Beireiben von Salo⸗ 
mon Hahn, Dandelömarn in Bubenbeim wohnhaft, wel 
cher den Deren Advokaten Lippert zu SKaiferslautern, au 
feinem Rechtsanwalt biflelt bat, und forthin Wohnfig 
bey demſelben bebält, wird durd den unterzeichneten 
Poikipp Krieger, Pöni„lich baierifchen Notaͤr, für den Ber 
zirt Kaiferölautern, im Wohnſitze von Goͤllheim, als 
burch Urtheil des koͤniglichen Bezirtsgerihis von Kaiſers ⸗ 
lau:ern vom 27ten Januar letzthin, ernannten Berſteige⸗ 
rungs Comm:flar, sur Zwangsverſteig rung des nach beſchrie⸗ 
benen dem Michael Ehrenbard, Fuhrmann und deſſen 
Ehefrau Elifaberha geborne Schwarz, beide in are 
an der Pfrimm wobnhaft, angebörige ın ber Gemeinde 
Darsbeim gelegenen Wobhnbaufes, worlber genannter No« 
tar am 23ten des laufenden Monars das Aufnahmspro⸗ 
tufol fertigte, gefchritten werden; nämlich: 

Eection B. Nummer 209. Em Wohnhaus, Hof, 
Stalluny und Garten, gelegen in der Bemeinde 
Harrheım an ber Pfrimm, enthalte:d an Flächen» 
maas 25 1j2 Rutben oder 5 Aren 10 Gentiaren, 
beg änzt gegen Aljey durch ben Gemeinde Reit, ges 
gen Rhein durch Balentin Dad, gegen Spever 
dur den Gemeindenraben und gegen W>Id Durch 
Johannes Zimmermann, angefeht um ven Preis 


und tie Summe von » 2... ,.,. 100 fl. 
Welben Unfaspreis der betreibende Gläubiger machte 
um bey der Verfleigerung die fogleih definitiv if, und 
wobey fein Nachgebot angenommen wird, als erſtes Der 


bot zu dienen, 
Bedingniffe 

I, Werben die Immobilien verfleigert , in dem Zus 
ſtande worin fie fih am Zage des Zuſchlags befinden, ohne 
Garantie für das angegebene Flähenmaasd , wovon das 
Mehr oder Wenigere zum Vortbeil oder Verluſt des Stei⸗ 
gererö feon wird, und mit allen Rechten, Laften und Dienſt⸗ 
barkeiten, Die darauf baften. 

2, Die Ereigerer fönnen glei nad dem Zuſchlag in 
den Befit und Genuß des zu verfteigernden Hauſes trets 
ten und tragen davon die Steuern und alle andere öffents 
liche Abgaben und Beſchwerden, rüdfländige Kriegs- und 
Gemeindeſchulden, die darauf liegen oder gelegt werden. 

3, Das Riſiko und die Gefahr von den zu verfleie 

ernden Gebäuden, tragt Gteigerer vom Tage des Zur 
chlages an, 

4, Dem Erfteigerer werben feine andere Rechte auf 
die zu verfieigernde Immobilien übertragen, als die, welche 


den Schuldnern ſelbſt darauf zuftehen, 
5, Der Steigere hat bie ihm mach dem Geſetze zu 
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Saft fallende Koften, Binnen 27 Tagen an wen Rechtens 
zu entrichten, io wie die Zransfeription, wenn biefe ber 
betreibende Gläubiger wollte machen lafjen: 

6, Der Steiapreis ift viertelmeis auf Martini diefes 
Jahrs und auf jenen der Jahre 1826, 4837 und 182B 
dad Ganze mit Zinfen zu fünf vom Hundert jährlich; 
vom Zag des Zuſchlags an, an den betreibenden Gläubie 

er, bid zum Belaufe feiner Forderung gabibar; ver 

tberreft wirb den Schuldnern oder deren andern hypo⸗ 
thekariſchen Glaͤubigern Überlaffen, alles in guten gangbas 
sen Gold» oder Si bermüngen » abıufübren, 

7. Jeder Steigerer dir dazu aufgefordert wird, bat 
einen annebmbaren Bürgen zu flellen , der folidariich mit 
Em verbunden if. In Ermangelung biefes, wird er des 
Zufchlags verluftig, und der Vorletztbietende ift an fein 
Gebot gehalten. 

8, Im Falle der Nichtzahlung eines oder mehreren 
ber obigen Terminen, if die Verſteigerung von Rechtswe⸗ 
gu aufgelößt, und es wird auf Riſiko und Gefahr des 

teigererö zur Wicderverfteigerung gefchritten, 
Uebrigens baben fich die Steigerer genau nach den 
Verfügungen bes Geſetzes vom erſten Iuny 1822 zu rich⸗ 


Goͤllheim, den 26tem Februar 1925, 
Krieger, Verſte gerungs Commiſſaͤr. 





pr. ben 7. Map 1a25. 


Dtterberg. (Werfteigerung von ffentiihen Arbeiten.) 
Phontag den 30ten des laufenden Monats des Morgens 
um neun Uhr, in Dem biefiaen Gemeindehaufe, wird 
das unterzeichnete Bürgermeifterame, Die zu fertigenden 
Keparationen an der biefigen proteftantifchen und katho— 
liſchen Kirche, in nachbemerkten Übrheilungen, an Die 
Wenigſtnehmenden, vorbehaltlih der Genehmigung der 
böhern Behörde, verfteigern; namlıd : 

Die erſte Abcherlung befteht in Maurerarbeiten fl. fr. 

veranſchlagt zu 463 5 

Die zweite Abtheilung beſteht in Tünderarbeir 
ten, veranfihlagt zu 

Die dritte Abtheilung befteht in Steinhauerar- 
beiten, veranfihlagt zu 

Die vierte Abeheriung ebenfalls Eteinhauerar» 
beiten, veranfchlagt zu 

Die fünfte Abthelung befteht in Maurerarbei» 


10 — 
1035 56 
857 53, 


ten, veranfihiagt zu . 170 95 
Die ſechſste Adthetlung beſteht in Tüncherarbei« 
ten veranfchlage zu 144 — 


Die ſiebente Abtheilung beſteht in Maurerar 
beiten, beranſchlagt zu 300 

Die achte Abtheilung beſteht in Glaſerarbei⸗ 
ten, veravichlage zu 

Die neunte Abebeilung befteht in Schlofferare 
keisen „ neranfchlage zu 


_ 118 92 
Zufammen 4399 59 


Die Roftenanfihläge und Steigerungsbedingniffe fin 
um täglih bey dem untergeichneten Amt eingefches 
werden. 


Dtterberg, den dritten Mah 1825. 
Das Blrıermeifteramt, 
Raquel 





pr, ben 6. Dop 130$. 


Zweibrüden. (Berfteigerung von wollenen Betibedien.) 
Montag den 30ten Man Diefes Jahts, Vormittags 9 
Uhr, wird die Pieferung von 100 Stück wollenen ein« 
männigen Lazarethe Bettdecken an den Wenigfinehmenden 
vorbehaltlih alterhöchller Katification , in öffentlicher 
Abfteigerung mit dem Unbang in Accord gegeben werden; 
daß Nachgebote nicht angenommen , und wenn annehme 
bare Preife gemacht werden, der Zuſchlag fogleih vom 
der contrabirenden Commiffion ertbeilt werden könne. 


Zweibrüden, den 29ten Upril 1825. 
Die 
Deconomie- Commiffion des Königl. Iten Ehepauriegeme 
Kegiments. 
Fuchs, Dberfilieutenant. 
Fößl, Quartiermeifter. 
— — | 
H. Nachrichten und Miſcellen. 








pr. den 3, Diay 1995. 
Eours der baierifhben Staatspvapier«, 
Augsburg den 28, April 1825, 


Briefe. :, 

Dbliaationen = Jojo mit Coup. - - 935)8 

Deito a50lo y mM + + 2011j2 a02 
Pand»Unlebenä 50Jo . - =» » + 105 zo22je 
Rott. Looſe: A—D A oe . . » 

Detto E—M a4cjo . , . 2053j4 

detto „nu 2m... 2ob ujæ 

detto unperjinsl. a fl. 10. 404 

Detto detto à fl. 25. ıoııje 

detto detto a fl. 100 


— — — — — — — —— 
pı. den 8. Dar 1835. 


Beridhtiaung. 
An ber Anzeige einer vorläufigen Verſteigerung, Intelligemdlatt 


Nro. 107, Paa. 500, leste Spalte, Zrkte 70 von unten, fol | 


beiten: „Yabob Friedrih Sartorius, Königliher Bezirko Rots⸗ 
BEE, Bezirk Landau, Koaiglich Beimiiden 
h 
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Intelligenz Blatt 


des 


Khbeinktreife6 





Nro. 114. 








L Amtlihe Artikel 


pr. ben 9, May 1825, 


‚Rorbeim. (Hersfhaftlide Holgverfleigerung.) Auf Ber 
treiben Des unterfertigten Forfiamts werden den 1dtem: 
May 1825, des Morgens 9 Uhr, in Gegenwart Des K. 
Rentamt Franfentbal vor dem. Bürgermeifteramt zu Bo— 
benheim a). nahbezeihnete Hölzer in Feine Looſcn 
meiftbietend verfieigert: 

In dem ForftirRevier Roxheim. 
— Diſtriet Nonnenbuſch. 
after eichen geſchnitten Sdeidholzʒ 








J4 id. rüſten id, 
72)4 id. eichen und rüften . 
30 id. meiden ? { Stodhols;, 


4000 eichen und rüftern Wellen;. 
675 weiden Welten; 
6450 Strauchholzwellen ; 
237 eihen Wannerftangen ; 
mas mir der befondern Bemerfung jur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht wird, daß im Laufe dieſes Monats noch⸗ 
mals circa 12000 gemifchte Wellen und 200 Klafter 
Brandholz in diefem Revier zur Verfteigerung fommen.. 
Roxheim, den Tten May 1825. 


Das Königl. Forftamt. 
Köbler. 
— —— — — — — — 


* pr. den 9. Wap 1825. 


Mutterftadt. (Berpadtung bes Gemeinde-Walbgraſes.) 
Camfiags den Aten Map 1825, um neun Uhr Mor: 
gene, wird auf dem Gemeindebaufe zu Mutterftadt, Das: 
dortige Gemeinde- Waldgras pro 1825 in Pacht. öffent- 
ih an den Meifibietenden verfieigert. 

Mutterftadt, den Tten Map 1825. 
Das Bürgermeiſteramt. 


Neumann. 


Speyer, den Iten Diay 







1825; 
— ñ—— | 


pr. ben 9, Map 1325. 


ste Befanntmadung. 
(Wein » Werfteigerung in Serrhelm am Berg im Baieriſchen 


Rheinkreis. ) 

Freitag den 20ten May 1825, Vormittags. 10 Uhr, 
twerben zu Herxheim am Berg in dem ehemaligen Doms 
capitular» Gebäude folgende rein gehaltene Weine unter 
Bedingungen freiwillig verſteigert. 





vortheilhaften 5 
2. 80 Fuder Herrcheimer un x 
—— ——— Gerüche vom Jahr 18195 
eine © 95 Zuder dto. — 1829; 
Rother 5. Stuͤck Ungfieiner und } = 481: 
Mein Callſtadter Gewaͤchs u 


Yus Auftrag: 
Köfier, Notar. 
ea — — 
pr.. den 9, May 1445. 
Ite Befanntmahung 
einer Bmwangsverfleigerung 
von Immobiliem 


Zur Vollziehung eines durch das Fönigliche Berils⸗ 
gr von Kaiferslautern im feiner Berathſchlagungs- 

ammer am fieben und zwanzigfien Januar achtjehnture 
dert fünf und zwanzig erlaffenen Urtheils, und auf Be⸗ 
treiben a- von Nicolaus Becker, Gutsbeſitzer,verfolgend 
die Rechte: feiner Ehefrau Margaretha cıner geboren 
Beder, ohne befonderesd Gewerb, beide wohnhaft in Bo» 
landen, und b. von Henrietta einer geboren Becker, 
Rotbgerberin, Wittwe des Rothgerbers Johannes Bader, 
in ihrer Eigenfchaft als gefeklibe Vornünderin ibrer ans 
noch minderjährigen Kinder aus ihrer Ehe mit bemielben, 
nämlich Reinhard Beer und Glara Beder, keide ohne 
Sewerb, und fowie ihre aenannte Mutier in Kirchheim⸗ 
boland wohnbaft, die genannten Margaretba, Reinbard 
und Glara Beer als Erben ibrer in Kirchheimboland 
verlebten Großeltern Valentin Beder und Sufanna Brder, 
Gläubiger;. für welche Herr Lippert, Anwalt bey. dem bür 
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nigliben Bezirksgericht in Kaifersiautern , und daſelbſt 
wohnhaft, in gegenmwärtiger Sache als Anwalt beſtellt und 
ſonach bey dielem der rechtliche Wohnfis genommen wor« 
den; entgegen deren Schuldner, nämlih die Eheleute 
Johannes Schwarz, Schubmaher, und Gatharına cine 
geboine Weller, ohne befonderes Gewerb, beide wohnhaft 
in Kirhbeimboland; werden die hienachbeſchtiobenen dies 


fen Letztern angehörigen Immobilien, worüber das Auf-⸗ 


nabmszprotofol dur der unterzeichneten hiezu commits 
tirten Georg Neumayer, k. Notaͤr ſur den Bezirt von Kaiſers⸗ 
lautern, wohnhaft in Kirchheimbolaund, am geſttigen Tage in 
geſetzlicher Komm gefertig: worden, Mitwoch den fünf und 
a vanzigfien May achtzehnhundert reihen) rm Burmite 
tags um zchn Uhr, durch befagten Notär auf deſſen 
Shreibfiuse zu Kirchheimboland öffentlih an den Meiſt⸗ 
bierendea definitto und ohne Annahme eines Nachgebots 
werkeigert; namlich : 
I Section U, Nero, 166 und 167, Drey Aren zwölf 
Gentiaren (14 12 Nutben), ein zweifiödiges Wohn» 
baus ſammt Stall, Schoppen, Hof aith und einer 
gemeinſchaftlichen Einfahrt, auch andere Bubehörben, 
echten und Gerechtſamen, gelegen in ber ſoge⸗ 
nannten Doligaffe, begrägit gegen Morgen Ifaac 
Etera, gegen Ditsag die Stadtmauer, gejen Abend 
und Mitternacht Joſeph Goldmanns Witte und 
Johannes Haußmanns Erven; mit fünf Kreuzer 
zwey Pfennig alljaͤhrlichen Martinszinfes beſchwert / 
"und angeſetzt zu zweibuntert Gulden 200 fl, 
I. Section E. Viro, 609, 83wey und dreißig Aren 
fünf und ſiebenzig Gentiaren (152 Ruthen) ücker in 
ber Bernhalt, veiurdt Iohannes Heeßer und bem 
Dannınfeifer Pfad; foll mit einem jaͤhrlichen Mare 
tinszins ron einem Wiernzel, zwey Bierling, eimem 
Bweiling Korn und einem jährliben Pfarrjins von 
zwey Viernjel Dafer befchwert feyn, angefekt zu 
achn Gulden 40 Ja 
Weiher ünſatzpreis zugleich ald Angebot ber betreis 
‚benden Gläubiger dienen foll. 
Außer den gemwöhnlihen Steuern und ben oben ans 
gegebenen Grundzinſen find diefe Immobiliin (melde die 
ebenten felbft in Beſitz haben, und wovon dad Paus im 
der Gemeinde Kirchbeimbolond, der Ader aber im Banne 
derfelben gelegen) mit weiter feinen bekannten Reallaſten 


beſchwert. 
Steigbedingniſfſſe. 


1, Die befraglichen Immoblen werden in zwey Arti⸗ 
Gen, wie fie oben beichrieben find, verſteigert, wie fie ſich 
am Tage der Verfteigerung befinden werden, mir allen 
Davom abhängigen Rechten/ Gerechtſamen, Attive und 
Paſũo · Serviſuden⸗ ohne Gewährlsiftung für das angege⸗ 
bene Flähenmaad, und ohne Erhöhung neh Vetmſmnde⸗ 
sung des Steigpreiſes wegen etwa voörſindlichem Mehr 
ehr niger, f 
2, Dir Steigerer teitt fogleich mit dem Zuſchlag in 


den Beſitz, den Genuß und bie Gefahr der Immobilien, 
und trägt von demfelben Tage bes Zufchlages an alle 
darauf haftende Stiuern, Abgaben und Befchwerben, bes 
fannte und unbelannte, laufende und rückſtaͤndige, obne 
Abzug am Sieigpreife, 

3, Den Stergpreis bat der Steigerer in drey gleichen 
Terminen ju bejahlen, namlich auf d,e Martiniage acht⸗ 
zebnbundert ſechs und zwanzigz fieben und zwanzig und 
achtzehnhundert at und zwanzig, jeden Te: min mır einem 
Drütveile, mit und neöſt jäyıliwen Intereſſen zu fünf 
vom Hundert von dem jedesmal reftirenden Gapitalberrage, 
von dem Tage des Zuſchlages anfangend. — Jedoch hat 
der Steigerer des Hauſes ſogleich baar und auf Aiprede 
nung feines ganzen Etrigpreiles eine Summe von eine 
bundert Gulden an bie berreibenden Gläubiger zur Des 


» fireitung ber dem Zuſchlage vorhergehenden Koften zu 


be;ablen, 

4. Den Hypotbelargläubigern bleibt es vorbehalten 

ſich über die Ausiheilung des Steigpreifes mit einander 
zu vereinbaren, und wenn eine foldhe Vereinbarung Ratt 
—*4 fo if der Steigerer gehalten darnach die Zahlung 
u leiſten. 
x 5, Jeder Eteigerer bat auf feine Koſten einen an 
nehmbaren Bürgen zu flellen, der mit ihm folidarifch haf⸗ 
tet, — Auch bleiben gu mehrerer Sicherheit und bis zur 
gänzliben Auszahlung bie veifteigerten Immobilien im 
eıften Privilegio verhaftet und verpfändet. 

6, Der Steigerer trägr biejenigen Berfteigerungsfoflen 
die ibm das Gefeh über die Imangsverfteigerungen von 
Immobilen zu Laſt legt, nach ben bifichenden Kaufen, 

7. Die Beſitzergreifung von Seiten des Steigerers 
bat diefer ohne Mitwirkung der Gläubiger zu bewerfitels 
ligen. 

Alfo ausaczogen aus dem durch den unterzeichneten 
Berfteigerungs Commiſſaͤr zu Kirdheimboland am erflen 
März achtzehnhundert fünf und zwanzig gefertigten An⸗ 
ſchlagzettel. 

Neumayer, Notaͤr. 


— — 





pr. ben 9. Map 1845 
2te Befanntmabung 
Zwangs-Verfieigerung 


in Weiſenheim am Sant, 


Donnerfiag den 26ten May 1825, Nachmittags um 
1Ubr, in dem Wirtböbaus von Jakob Edid zu Weilen« 
beim am Sand; auf Betreiben bes in Neuleiningen, im 
Ganıon Grünfadt mwohnbaften Dandelemanns Morig 
Kaufmann, welcher zu vielem Imweie Wohnfig bey Herm 
Wiuich, Unmwalt bey dem Bezirksgericht zu Frankenthal 
erwäbiet, und zufolge Urtbiil des erwähnten Gerichts 
von vier und zwanzigſten Februar 1845, gehörig rogifle 
rirt; wird zur Swangsverfleigerung ber nach beſchriebenen, 


einer 
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bem zu gedachten Weifenheim am Sand wohnbaften 
Adirömann Daniel Vetter zugehörigen Immobilien, melde 
in einem Mufnahme « Protokoll verzeichnet ſehen das ber 
unterzeichnete, vermög erwähnten U-ıh ilald Verſteſgerungs⸗ 
Commiſſaͤr ernannte Notärz Friedrich Jakeob Koch von 
Dürkoeim am viergehnten März 1, I, aufnahm; auf Eis 
genthum an den Meiſtbietenden, im einem Male definntiv 
und obne Annahme eines Nachgebots, unter nad folgen· 
den Bedingungen geſchritten, wobey die unten bey jedem 
Artilel bemerkte Dieife als Aigebot des Glaͤubigers gelten, 
Beſchreibung der Güter. 
Im Bann von Werfenbeim am Eand, j 
Erction B. Nro 510. Wuf den Kiblen, vieriig Ru: 
ıben Ader, neben Johannes Stores Witwe einer» 
feıts und Georg Uhrig junior andererfeits , von dem 
genannten Gläubiger angeboten zu 5 11. 
Section B. Nro 137, Am Lamboheimer Weg, 
37 Ruthen Acker neben Johannes Wetters 
Wittwe einerſeits und Johannes Lippert an⸗ 
derſeits, angeboten zu 
Section E. Nro. 4. Hinter dem Schlag, 52 
Ruthen Acker, zeifhen Georg Würtenbers 
ger auf Leiden Seiten, angeboten zu 
Section E, Nro. 98, Am Bachgang 44 Ruthen 
Ader zwiihen Johan es Storken Wiztid und 
Johannes Nederautr, angeboten zu 
Section G. Nro, 138, Cin Haus mit Hof und 
Scheuer an de: Bingerhutsgaife, neben Wirhack 
Kopp nach Rhein, der Gaſſe nach Wald, Jo» 
bannes Wid nad Norden und Peter D.cibuf 
nad) Süden, angeboten zu 
Section C. Nro.693. Um Diel 38 Ruthen Acker 
zwiſchen Jakob Klein und Johanne Scheuer⸗ 
manns Wittwe, angeboten zu 
Section €, Nro, 710, Auba 30 Ruthen Ader 
zwiſchen Georg Kopp und Iopannes Kauten- 
Idliger; angeboten zu 
Section C. Nro. 594. Dafelbft 66 Ruthen Uder 
zwiſchen Gemeindegut und Matheus Gerne, 
angeboten zu 1- 
Section D, Nro. 376, Auf dem Dieberg 220 Ru⸗ 
then Acker zwiſchen proteſtantiſchem Pfatrgut 
und Johanges Yangenivalter, ungeboten zu - 
SectionD,. Rro. 242, Auf dem Klotz 41 Rutben 
Adler zwiſchen Jatob Rrihard und Jakob Lan⸗ 
genwalter, angeboten zu — 
Secikion F. "io, 607. In den Roßtwieſen 52 
Ruthen Wieſe zwiſchon Georg Eberts von 
Worms und Johanues Runz, angeboten zu 
Section 6, Neo, 387, Un Freinsbeimer Bruͤcel 
30 Kutben Ader zwiicen Michael Kohl und 
Jokob Frifchtneiht fentor,. angeboten zu 8 — 
Total dir Angebote: einhundert vier Gulden 104 — 
Ob Gülten oder Ecbzinſen auf diefen Liegenſchaften 
haften, hat man nicht erfahren koͤnnen. 


8 — 
12 — 


6 — 


10 — 


Das zuletztbeſchriebene Ctüd ift laut dem durch ben 
Berfteigerungs - Commiffär am Alten April letzthin gefer⸗ 
tigten Schwierigfeitsprotofoll durdı obengenannten betrei⸗ 


benden Gläubiger von der Swangsvrrfteigerung freigege» 
ben worden. 


Bedingungen, 


1. Mit dem Zuſchlag tretten war Die Steigerer in ben 
Genuß der Güter, fie müffen fi aber nörbigenfals auf dem 
Wege Rechtens im denfeiben einfhen laffen , obne Anziehung 
bes aenannten Kaufmann, wilder F mer der Garantien 
als Verkäufer leiftet, auch kein Flaͤchenmaas der Güter 
garantiret, 

2. Die Steigerer müffen ihre Steigbriefe fogleich trand« 
feribiren laſſen. 

3, Nach den Artikeln 15, 17,18, 20 und 22 von dem 
Swangsverfleigerungsgefeß vom Iten Juny 1822 haben fich 
die Steigerer befonders iu richten, 

« Ale Steuern, Gemeindelaſten und befannte ober 
verborgene Sitten und Crbzinfen, womit bie Liegenichafe 
ten beichwert ſeyn können, find bie Steigerer verbunden 
von dem naͤchſten erften April an zu berichtigen, 


5, Die Koſten des Verfleigerungs- Protokolls und befe 
fen Notaiatägebübren, welche alle der Glaͤubiger vorlegt, 
müffen die Steigerer demfelben fogleich wieder vergüten. 


6, Zur fiheren Zahlung des Steigpreifis haben die 
Steigerer, bey dem Bufchlag, <inen annehmbarın folidarie 
ſchen Bürgen, wenn dies der betreibende Kaufmann begehrt, 
zu ftellen. 


7. Den ausfallenden Steigpreis müffen die Steigerer 
du zwey gleiche Portionen, die zmiy nächfte Martiniragen, 
mit Zinſen zu fünf vom Hundert vom Stiigerungstag an 
laufend, auf gütlihe oder gerichtliche Anweifung bezahlen. 


Dürkheim, den Bten May 1825, 
8. fo ch. 


pr. ben 9, Many 1325. 

Erpolshbeim. (Baus: und GütersBerftsigerung.) De ſi⸗ 
nitio werden den 31ten May 1925, um I Uhr des Nach mit⸗ 
tags, im Wirthshaus von Philipp Jacob Mayer fenior 
in Ersolöheim, unter den bey dem unterzeichneten Notär 
binter'cgten Bedingungen, die nahbeidriebeuen Immobie 
lien füuldenbaiben verfleigert werden, welche inm Theil 
dem in Erpolsheim wohnhaften Adeſmann Phlipp We» 
ber angehören und zum Theil aus der Verlaſſenſchafis⸗ 
maſſe ſẽiner altda verlebten Ehefrau Magda'ena einer ge· 
boren geweſenen Hoddel herrühren. 


Die betreibende Intereſſenten find namentlich : I. ge⸗ 
nannter Weber, fowehl in ſeinem eigenen Namen, wie auch 
als nartırliber Bormund feiner bey ibm wohnhaften gewerb⸗ 
loſen unmündigen Kinder, namentlich: De nrid, Magdas 
lena und Valentin Weber; 2, Chriftina Weber, Tochtet, 


> 
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Ehrfrau von bem im Freinsheim wohnbaften Barbierer 
Michael Haubeit; 3. Philipp Weber der Junge, Sohn, 
Adersmang; 4, Jacob Weber, Sohn, Adırömann, und 
5. Jacob Koob, Ackersmann, als Beivormund der ge» 
—— Minorennen; letztere drey in Erpolsheim wohn⸗ 
aft. — 
Beſchreibung der Immobilien. 
In der Gemarkung von Erpolsheim. 


Ein Wohnhaus nebſt Hof, Scheuer, Stall und ein hal⸗ 
bed Viertel Garten an der Haubtſtraße, experten» 





mäßig tarirt fu einem Kapitalwerth von. 700 fl. 
1 Biertel Ader an der Obermühle, zu 30 — 
2 Viertel Wiefe am Dürkheimer Weg. ju. 50 — 
I Viertel Wiefe allda, zu 33 — 
1133 Viertel Wieſe in den Schlehen, zu 27 — 
2 Viertel Acker am ſteinern Brückel, zu. — 
1 Viertel Ader allda, zu 33 — 
3 Viertel Acker und 1 Viertel Wieſe am Fall⸗ 
tbor, zu 100 — 
3 Viectel Uder im Kullmen, zu 45 — 
11 Viertel Ucker und 2 Viertel Wingert allda, 
u — 
1 Viertel Baumftüd am Dorf, zu 33, — 
2152 Viertel Ader und 112 Viertel Wingert 
am Lambsbeimer Weg, zu 90 — 
I Biertel Baumſtuͤck am Dorf, zu 25 — 
1112 Viertel Acker in den Wolfsgaͤrten, au 40 — 
1 Viertel Acket und 2 Viertel Wieſe am Schle⸗ 
henweg, zu 4— 
In der Gemarkung von Weiſenheim am 
Sant. 
2 Viertel Ader im Suppenfeld, jw: 25 — 
122 Viertel Ader allda, zu Bm 
11j2 Biertel Acker ebendaſelbſt, iu: 18 — 
3 Viertel Adır am Waͤldchen, zu 7 — 
1 Morgen Ader im Meiſengaͤrtchen, ju 50 — 
1152 Biertel Ucker und 2 Viertel Rott auf: dem 
ge in der Lettengewann, zu 100 — 
212 Viertel Ader allda, zu DD — 
In der Gemarkung von Dürkheim. 
3 Morgen Ader, das Judeneck am. mittleren 
Horft im Bruch, zu 150 — 
Gefammttar jweitaufenb zweihundert dreißig fechs . 
22% — 


Gulden 


Bey der am sten May neulich abgehaltenen praͤpa⸗ 
ratorifchen Verſteigerung ift auf: abenbefchriebene Liegen⸗ 
fchaften fein Gebot geſchehen. 


Dürkheim, den Bien. May 1825, 


pr. ben 9, May 1845, 


Endliche Berfteigerung. 


Auf den fünf und zwanzigſten May naͤchſthin, Nachmit⸗ 
tags um I Uhr, werden wegen ihrer Untheilbarkeit, folgende in 
ber Gemeinde und Gemarkung Dannftadt gelegene Immobi⸗ 
lien, welche zu ten Gütergemeinſchaften erſter und zwei⸗ 
ter Ehe des in Dannſtadt abgelebten Wagners Bartholor 
mäus Rummer gehören, durch den unterjeichneten MNotär 
im. Amtsjige Mutterſtadt, — Johannes Abraham Harte 
mann, in bem Wirthshauſe zur Krone zu befagtem Dann» 
fladt, in Gemäsheit regiftrirter Urtheile des königlichen 
Bezirfögerichts in Frankenthal, vom ſechszehnten Novems 
ber vorigen Jabred, und zehnten Februar laufenden Jahis⸗ 
in endiche Verſteigerung gebracht ; namlich : 

1, Eine Hofraithe auf dem Muͤnchhof, im Fallgarten r 
—* Adam Lavenant und Chriſtoph Lemmerts 
Erben, Section B. Nro. 6, 7,8 und 9, enthals 
tend an Bodenfläche, 160 112 Ruthen, beftebend in 
einem Wobnbaus, zwey Schweinflälen, einem 
Bronnen, einer Echeuer mit zwey Ställen » Dofr 
gering. Garten und Aderfelb mit DObfträumn, vor⸗ 
läufig angeboten zu 755 fl. 
2. Semon B. Nro. 594. 37 Ruthen Ader 

rechrö im Mittelweg vorläufig angeboten zu 41 — 

3. Section B. Nro. 732, 50 Ruthen Acker 

allda, vorläufig angeboten zu 

6. Eartion ©, Yo, 2233. 68 Murben Ader 

rechts im Böhlerwea „ vorläufig angeboten zu 76 — 

5, Section. C. Wro 1778. 43 Ruthen Ader 

im Brühl „ vorläufig angeboten zu 

Die BVerfleigerung geſchieht auf Beireiben und im 
Gegenwart: a. der Maria Kaıharina Kummer, autborie 
firten Ehefrau von Philipp Haas, Ude svann, als eine 
zigen Toter und Erbin ihrer Mutter Anna Maria Dut« 
tenböfer, verlebten erften Chefrau bes obgenannten ver» 
flortenen Bartholomäus Rummer, dann als Miterbin 
an ihrem Water dem gedachten Kummer; — b. der 
Anna Margatetha Steinfönig, obne Gewerb, überle 
benden. zweiten Ehefrau von Bartholomäus Rummer, 
fowohl als Gütergemem mit biefem ibrem Ehemanne, 
als auch als natürliche Vormünderin ihrer mit bemfelben 
erzeugten, bey ihr obme Geſchaft ſich aufhaltenden min 
berjäbrigen Kinder: Anna Barbara, Maria Eliſabetha— 
Eufanna Margaretba, Magdalena und Anna Giilaberba 
Kummer; — c.. und ded Theobald Zeitier , Adersmannı 
als Beivormund diefer Minterjährigen; — allefammt zu 
gedachtem Dannftaot wohnhaft. 

Das Hıft der Laſten und Berfteigerungs-Bedingungen 
liegt bey gebachtem unterzeichnetem Notär zu Jedermannd 


Einſicht offen, 


Mutterftadt,, den zten May 1825. 
Hartmann, NRotär 


* 


1 — 
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Nro, 115, 


Speyer, den ıoten Day 





u —— U — — U — — — — 


L. Amtliche Artikel 





Schtdte Befanntmadung 


pr. un 9, May 1835, 


der linterftügungs» Beiträge für die durch die große Ueberſchwemmung befhädigten Bewohner der Rheinufer« 


Namen der Geber. 






Die Einwohner der a. 
meinden 


—— 
unzweiler 
Hoͤgen 
Steinwenden 
Kottweiler u. Schwanden 
Weltersbach 
Obermohr 
— 
riederife Hoffmann in 


andau 
Die Redaction der Dorf» 
tung 
Gemeinde Erfiveiler 
ge Be Mu 
| in Bamıber 
Der Hülfsverein 


r 
in 
u 


Gemeinden. 


Geld. | Korn. | Spetz. | Gerſte.] Mehl. Bent Heu. 


fe, Sect ®."Hect.] 8. 1Hect. | 2.IHeet, | 8."Hect. | E. Kigr 6 


— 
2 





I 
2 IS 
2 Pe 
\ = 

— 
ebd. Stm 











Bemerkungen. 


12 Kleidungsſtücke. 


Kleidungeſde 












Gerd. | Korn. JESpelz. J Serfte. | Mehl. rd Heu. EEE 


|Baubot;. 


Namen der Geber. 


42 Kleidungsftüde. 






Die Einwohner der Hi 





meinde 
Godramftein 4023 — 
Diedesfeld 5'6 — 
Venningen 9124 — 
Gommersheim — — 
Altdorf — aa 
Bobingen — wi 
Maifammer 7115 — 
Roſchbach 7150 _ 
Rofentopf 3138 — 
Kasbofen 412 — 
Wiesbach 5157 — 
Kraͤhenberg 15/58 _ 


Fockenberg 

"Yımbab 

Schrollbach 

Niedermohr 

Bettenhaufen 72]21 
Reuſchbach 

Nanz-Diezweiler 


Reihenbad 
Reichenbach» Steegen h 38/45 


en 


„ Neuhofen 


z7u= mama —— 












m Lanhofen 
— Jggelheim 
Bohl 
Die an der Ge⸗ 
meinde Fußgoͤnheim 


Be 










Dt 
[6 
J — 


F 


— — — 
—9* Sl >upyi? 


— — Ay « 
A — 7 — 






Der dramatiſche Verein 
zu Speyer Netto⸗Ertrag 
einer Vorſtellung 

Bader Kraft in Speyer 

Wittwe Heppenheimer 

afelbft 

Meblhandler Grimm 

Ertrag einer Eollecte in 


ggersbein - 
Summa | 1925 37 


z=2om 





Bert, 


fa 


Bauho li. 


Korn. 


Namen der Beber. Seid. 







I 


I 
1925,37 ash 


Hiezu aus der Summe 
der frübern Belanntma- 
ungen 








Zufanımen 913 21 as Al 518,53 
| | 


Spelj. | Serfte. 
n. 1 tr. Beet, |. Beet, 8. '9e 
} 
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fein. 


Kartofs \ 
Mehl. | Heu Bemerkungen. 





— — — 


Dect, |, d 
I 


— 


[:-] 

a 
is 

Ei 


et, |. 
192 und 42 verfchiedene 
Kleidungsftüe. 





| | 
7987,35 022173169] 511167] 362187| 121132]1678,45/6918]'551] — (n67u Kreidungsftücte 


4686  verfchiedene 


7 2 1716 0% 3704) 30 
J Kleidungeſtuͤcke. 


Ferner: 8 Hectoliter 64 Liter Waitzen; 
26 Hectoliter 42412 Liter Huͤlſenfrüchten; 


18 Hectoliter 51 Liter Haber; 


12 Hectoliter gemiſchte Frucht; 


1011 5)6 Klafter Brennholz ; 

6195 1J4 Laibe Brod ; 

164 12 22* Fleiſch; 
24710 Ki 


ogram gerolite Gerſte; 


25 Kilogram Butter und Schmalj; 


115 Kilogram Salz; 
26 Kilogram Graupen ; 
114 Kilogram Klepen; 
9 Riter Brandmwein; 


2 Kılogram Zuder und Kaffee; 
48 1j2 Ellen granes Tuch und perſchiedene andere Kleidungsfioffe. 


, eine Majeftät der König haben vermöge allerhöch⸗ 
fen Reſcripts vom 10ten April 1825 zu genehmigen 
gerubet, daß die Proteftanten ju Unterfelhenbad , ıbrem 
Wunſche gemäß, von der Pfarrey Niederfirhen, Deras 
nats Kuſel, abgetrennt, und wiederum der Pfarren 


‚ Konfen, zu welcher fie früber gehörten, einverleibt were 


den folten. 


—— —— — — — —ñ — 
pr. den 10. Map 1325. 
Germersheim. (Holkverfleigerung.) Künftigen 
Samſtag den 2iten diefes, werden zu Germersheim, in 
dem Dafigen Gemeindewald, 28 ftarfe Bauſtaͤmme, dann 
80 Abfchnitte von ſolchen Staͤmmen, zu Metzgerhaukſoͤhen 
und dergleichen geeignet, öffentlic) verfieigert. 
Germersheim, den Tten Map 1825. 


Das Bürgermeifieramt. 
Lombardino. 


pt. den 7. May 1825. - 


Mehlbach. Soluverſteigerung.) Bis den Zoten die: 
fes Monats, des Mergens um acht Uhr, werden in dem 


Seinen ee kur Bereigerung folgende 
“ 60 Rlafter buchen geſchnittenes Scheitholz ; 
b. 30000 Gebund buchene Welten. 
Mehlbach, den 2ten May 1895. 
Das Bürgermeifteramt, 
j Zinßmeifter. 


pr, ben 9, Man 1225, 
Winnmeiler. (Beräufferung von Forfibienft-Ränberenen,} 
Breitag den ANten laufenden Monats, Nachmittags 1 Uhr, 
wird auf der Langenmeil, in der Behaufung des Herrn 
Feter Franf von da, unter den im Amtsblatt Nro. 8 
vom Jahr 1818 enthaltenen Bedingungen, und ‚in Ge⸗ 
folge Hefeript Königl. hoher Regierung des Kbeinfreifes 


„om 29ten vorigen Monats vor dem Königl. Land-Gon- 


miffarıat oder eines Delegirten desfelben, jur Verfieige- 
tung auf Eigenthum der hiernach befpriebenen Borfidienfte 
kaͤnderehen gefaritten; als: 


41. Ein Stück Vderfeld im Diſtrikt Mündwald, Bann 


von Börftadt, enthaltend ungefähr 10 Tagiverf 820 
Desimalen, abgetheilt in 2 Yoofen ; , 

2. Ein ditto im Difirift Hochholz, Bann Winnweiler, 
enthaltend 2 Tagwerf; 

3. Fin ditto im Difteift Kiefernfopf, Bann Hems—⸗ 
bad, von 4 Tagwerf 636 Dezimalen ; £ 

4. Ein ditto in der Unterallee, Bann von Breunigwei⸗ 
ler, enthaltend 3 Taqwerk 332 Dezimalen. 

Zu Winnweiler am 5ten Map 1825. 


Königl. Rentamt, 
Bep legaler Abweſenheit des K. Rentbeamten : 
Huber. 
— — — — — — — 
pr. ben 9, Mayh 1825, 

Rodenbaufen. (Bolgverfteigerung, ) Sm Einver- 
nehmen mit der Königlichen Zorfibehörde, und in Beie 
ſeyn des Gemeinde⸗Einnehmers, werden auf die Tägen 


und Drten, fo nahbezeihnet find, nahfolgende Holz» 
fortimenten verfleigert ; nämlich: 


A. Am 25ten laufenden Monats, des Morgens um 
neun Uhr zu Katzenbach aus dem Schlag Stahiberg. 
1. 4152 Klafter buden Holz; 
2. 5500 Wellen, und 
3. 50 eichen Reifftangen. 


B. Um 26ten und 27ten Taufenden Monats, des 
Morgens um 9 Uhr, bey günftiger Witterung in dem 
Schlag Schneidershet und bey ungünftiger in loco Rok⸗ 
tenbaufen : 

1. 20 buchene Abfchnitte ; 
2. 11 eichen dto. 
3. 150 Klafter buchen Holz; 
4. id, eichen id. 
i birfen «id. 
6. 14500 Wellen. 
Rodenhaufen, den 5ten Map 1895 


Das Bürgermeifleramt, 
Opp. 


— —ñ — ñû ſ 


pt. den 10. May ız35, 
Anzeige einer definitiven Berfteigerung. 


Freitag den zwanzigſten I. Mts. May, Nachmittaas 
um jmwep Libr, in der Wirthsbehauſung der —* Shen 
dor Kehrbeck zu Niederkirchen wird por Nicolaus Köfe 
ler dem unterfhriebenen zu Deidesheim mwohnbaften hies 
su committirten f. Notaire; auf Unftehen von: 1. Emanuel 
Staudter, Maurer in Niederfirhen; 2. Albert Gain, Leis 
nenmeber in Ruppertsberg wohnhaft, erſteret Dors 
mynd, lesterer als Beivormund über Maria Helena 
®ain, Binzerin, Wilhelm Sain, keinenweber ; Anna 
Katharina und Emanuel Bain, Letztere wed gewerb« 


und 
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los, fämmtliche vier minderjährige zu Riederfirchen wohn⸗ 
bafte Rinder von den zu Niederfirchen verlebten Eheleu⸗ 
ten Johann Jakob Gain, geweſener Lemenweber und 
Appolonia geborne Staudter, 3. Maria Barbara Bain, 
Winzerin auch zu Riederkirchen wohnhaft, ledig majo- 
renne Tochter befagter Eheleuten Gain, jur definitiven 
Berfteigerung nachbeſchriebener, dieſen genannten fuͤnf 
Kindern für underthent angehörigen Immobilien, unter 
en, bey unterzeichnetem Rotaite inzwiſchen taͤglich in 
geſehen werden fünnenden Bedingungen gefahritten. 


Summarifhe Bezeichnung der zu veräußernden 
Immobilien. 


1. Ungefähr 12 Aren Wingert auf der Mörr + (Bann 
Forft), tarirt A 
2. Ungefahe 6 Uren ditto in der Pfannenfdherr, 
(Bann Deidesheim), vorläufig gefteigert auf 41 — 
3. Ungefähr 24 Uren Her im Moͤrſch, (idem), 


tarirt 100 
4. Ungefähr 12 Aren ditto im Bohnthal, (idem), 
tarirt 30 — 


5. Ein einſtöckigtes Wohnhaus, ſammt Hof, 
Stallung und Dependenzien, an der Kirche 
gaſſe zu Niederlirhen gelegen, vorläufig ges 
fteigert auf EB: _. Ka 

Total . . 476 — 
Gefertige Deidesheim, den fünften Map 1825. 


Kößler, Rotarius, 


px. ben 10. May 1825, 

Germersbei m. Ceieſerung von Stropfäden und wel 
lenen Bettjögen.) Kuͤnftigen Samftag den 2iten Dieferz 
Vormittags 10 Uhr, wird das Bürgermeifteramt Ger- 
mersheim Die Lieferung von zwoͤlf Strohſaͤcken und ebene 
ſobieler wollenen Deden, für das Ddafige Kantonsarrefi« 
baus, an den Wenigftnebmenden vergeben. Leber die 
erforderliche Belhaffenheit Diefer Begenftände ertheilt 
das unterzeichnete Amt die nörbigen Auskünfte, 

Germersheim, den Tten May 1825, 

Das Bürgermeitteramt. 
?ombardino. 
— ñ — ⸗ —ñ— — 
px. ben 10 Map 1825. 

Rülgbeim. (Berpaditung der Feld⸗ und Waldjagd. ) 
Montag den 30ten laufenden Monats May, um 10 Uhr- 
des Morgens, wird auf dem Gemeindehaufe dahier jur 
Verpachtung der Feld« und Waldjagd auf einın Yährie 
gen Zeitbeftand, mittelft Verfleiaerung gefhritten. 

Külsheim den 2ten May 1825. 


Das Bürgermeifteramt, 
Schmitt. 
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pr. ben 10, May 18:7. 
(Den Hebammenunterriht betr.) ' 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Es ift ſchon wiederhoft vorgefommen, daß fih Eins 
mwohnerinnen des Kheinfreifes, ohne borgängige Unnahme 
nah Würzburg begeben haben, um dafelbi an dem 
Untereihte in der Hebammenfhule Theil zu nehmen. 

Da aber nah der nftruetion dom Léten Nobem⸗ 
ber 1817. (Die Droanifatıon des Hebammenmefens betr.) 
an jener Anſtale nur folche Individuen zum Unterrichte 
sugelaffen werden, deren Zeugniffe der unterzeichneten 
Koͤnigl. Regierung vorgelegt und von derſelben genugend 
befunden worden find, fo haben Die Königl. Land-Conts 
miſſariate und Ortsbehoͤrden ſolche Candidatinnen auf 
die beſtehenden Vorſchriften aufmerkſam zu machen, und 
von dem Abgehen an die Hedammenſchule ohne vor« 
gängige Annahme um fo mehr zurückzuhalten, als fie 
dort nicht zum Untezrichte jugelaffen werden. 

Speyer, den Aten Man 1825. 


Königl, Baier. Regierung des Rheinfreifeg , 
Kammer des Innern 
dv. Stichan er, Präfivent, 
v. Seutter, Vice-⸗Praͤſident. 
v. Stengel, Director. 
9. Sonntag, Secretät, toll. 


pr. ben 11. Man 1825. 
(Den Berfauf des Geſangbuches für proteſtantiſch ⸗ 
ebangeliſche Chriſten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die in Nummer 17 des vorjährigen Kreis» Zntellis 








Speyer, den ııten May 








— — — — |. 


gen blattes (17ten Januar 1821) angefümdigte Ausgabe 
des proteſtantiſchen Geſanghuches in grober Druck 
ſchrift bat nunmehr die Preſſe verlaffen, und iſt dem 
Debit übergeben worden. 


Diefe Auflage beſteht in 10,000 Erempfarien. 

Der Preis eines ungebundenen Exemplars beträgt 
48 Kreuzer, 

Befeffungen darauf fünnen, in ‚bortofrenen Briefen, 
bey Johann Friedrich Kranzbühler junior, Buchdrucket 
In Speyer, gemacht werden, welcher mit dem Verkaufe 
dieſet Ausgabe, ſowohl in Parthien, als einzeln, beaufs 
tragt iſt. 

Speyer, den Oten May 1825. 


Königlich Baieriſches proteflantifches Gonfiftorium 
des Rheinfreifes, . 


Flieſen, Vorfiand, 
Trugel, Geeretär. 


nn 


pr. den 5, May 1825. 
2te Befanntmahung. 


Pandau. (Den Ankauf der für bie Königliche Garnifen 
szforberlichen Fruͤchte nebft Heu und Stroh betr.) Nachdem der 
für Die Königliche Garniſon dahier benöthigte Bedarf an 
Korn, Haber, Heu und Kornfiroh fünfti<bin nicht mehr 
durch öffentliche Verfteigerung zur fıeserung abgegeben, 
fondern aus freier Hand, um die den Marftpreifen ente 
fprehende Preife angefaufe werden ſolle; jo wird Diefes ; 
andurch zu edermanns Wiſſenſchaft befannt gemacht und 
bemerfet, daß die unterzeichnete Commifften von Mon 
tag den Iren Man antangend, an jedem Tag in der 
Wode, Moraens von 10 bis 11 Uhr, in dem "she 
des Königl. Militär« Adminiſtrations Commiffariat ver 
ſammelt ii; Dabero ein Jeder, welcher Früchte zu ver» 
faufen hat, es beftche die Anzahl in einer Quantität 
wis fie mode, das Mufter davon und die Preife anzu⸗ 
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geben eingeladen wird, Unterhaͤndſer werden nicht ange 
nornmien. 

Nach gefibebener Uebereinfuntt, fann fodann die 
Ablieferung fogleich gefiheben und nad folder wird jedes« 
nal baare Bezahlung geleilter. 

In Anfebung des Heu und Stroh, wird erfläret, 
Taf wegen dem bieran bereits befichenden Vorrathe, 
erft vom Monat September diefes Jahr angefangen, die 
Ablieferung geſchehen koͤnne. 


La: dau, den Lten Man 1825. 
Die K. Militärs®erpflegungs-Commiffion. 


Sob. Kunft, Oberſtl. 
als Vorftand. 


— — — —— ⸗ñ — 


Palm, 
Adminiftrations-Commilfar. 





pr. ben ıl. May 1825. 
(Verpachtung ber Hargbrennerey ip der Mittelfrankmweide.) 

Den fünf und jwanzigften des laufenden Monats, 
früb um neun Uhr, wird vor dem Königlichen Yands 
Eommillariat zu Kaiferslautern jur Verpachtung der 
Harzbrennerey in der Mittelfranfweide, Revier Waldleis 
ningen, auf drey, fehs oder neun Jahre gefchritten wer— 
dem — 

Das Publifum wird hievon mit der Bemerkung be 
nachrichtiget, daß die Bedingungen auf dem unterjeihne- 
ten Forſtamte eingefohen werden fönnen. 


Hochfpeyer, den 10ten May 1825. 
Königl. baier. Forftamt Franfenfein. 
Mantel. 





pr. ben 11. Map 1825, 


Brüunftadt. (Fruͤchte⸗ und Meinverfleigerung.) Bis 
nähftfommenden Iren Man, Morgens um zehn Uhr, 
werden auf Dem Gemeindehaus zu Grünftade nachſte— 
hende Früchte zur Verſteigerung gebrachs, als; 

175 Malter Korn; 
22 Malter Hafer; 
7 Dbm Wein vom Kahrgang 1824, 

Den darauf folgenden Tag, als den 2bten, in loto 
Hainingen bis 220 Klafter theils buchen theils fiefern 
Scheit⸗ und Prügelhoiz und ungefähr 13000 gewmiſchte 
Welten, welches man jur allgemeinen Kenntniß bringt. 

Grünftadt, den Oten Man 1895. " 


Der Proghmnafſial⸗Rechner. 
op. Happersberger. 
ns — 
pr. den 11. Map 1825, 
Lambsheim. (Merfteiserung von Gemeinde Arbeiten.) 


In Gemäsheit Referivts König hoher Regierung vom 
23ten September d. J., merden nähfifommenden Qäten 


May, Vormittags zehn Uhr, auf dem Gemeindehaus zu 
Lambsheim, nabfolgende Bau-Arbeiten an den Wenigſt⸗ 
nehmenden verſteigert z namlich: 

1. Die Erbauung einer neuen doppelten Scheune mit 
Stallungen, dann Abtritte zum neuen fl. fr. 
Schulhaus, veranfihlagt zu - 2173 

2. Die Errichtung eines neuen Einfahrtsthores 


und Verfegung einer Meinen Thüre 317 41 
3. Errichtung eines Pumpbrunnens. 110 50 
4. Erbauung eines gemeinfchaftlihen Waſch⸗ 

und Backhauſes fammt Holsfihoppen 755 10 


5. Errichtung einer Scheidemauer und Speichere - 
treppe 320 40 


Total 3677 59 


Die Koftenanfhläge, Pläne und Bedingungen koͤn⸗ 
nen ben dem Bürgermeifteramte eingefeben werden. 
Lambsheim, den Iten Man 1825. 2 


Das Birgermeifleramt. 
Reudelhuber. 





pr. ben 11, May 1835, 
( Hersfhaftliche Holsverfleigerung) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Forſtamts, wer⸗ 
den bis nächiten 2Iten und Bten Map !. J., Morgens 
8 Ubr, nachbezeichnete Hölzer in Dürfheim, vor dem 
Bürgermeiferame in Beifenn Des Königlihen Kentamtt, 
loosmweife verfteigert werden. 


Den Aten Map zu Dürfhein. 
Forſt-⸗Revier Jagerthal. 

Schlag großer Steinkopf. 
49 34 Klafter Buchen 


132 „ Eichen gefhnitten ; 
2 „RKiefern 
10734 „Buchen gehauen mit Prügel. 


Don Windfälten und Gipfelhölgern herrührend. 
1014 Klafter Buchen 
13) Eıden 
9112 4 Kiefern 

1 „Aſpen 
4Abſchnitte Kiefern zu Muͤhlradfelgen. 


Forſt-Rebier Alteglashütte. 
Schlag großer Steinkopf. 
33 12 Klafter Buchen geſchnitten ; 
7 " » gehauen mit Prügel ; 
1 Linden Nußtzholzabſchnitt. 
Sn den Abtheilungslinien. 
712 Klafter Buchen j 
! gef: itten ; 


gefhnitten mit Prügel; 


132 rn Eichen 
„Kieſern 





3312 Klafter Buchen gehauen und Prügel; 


4512 u Kiefen , " „ 
42 gemiſchte Pruͤgel; 

362 pr Stod= und Pruͤgelholz; 

37 kie ern Seegbloͤche; 

15 „Bauſtaͤmme; 


29 Eichenſtaäͤmme; 

6 hainbuchen Abſchnitte. 

Zugleich werden auch die in den obigen beiden Re— 
vieren vorräthigen Befhlagsfparne und Abfälle, welche 
von den zur Erbauung eines Zapfenſchoppes verbrauchten 
Stämme herrühren, loosweife berſteigert. 


Den 25ten May zu Hardenburg im Gaſthauſe zum 
grünen Baum. 
Forfi-Revier Dardenburg. 

Schlag Sroßlanghalt Nro. 10, 

134 Klafter Kiefern gefhnitten. 
An Windfaltbölgern im ganzen Revier. 


71 Klafter gemifcht Laub: und Nadelholz. j 
Dbiges wird mit dem Bemerfen zur allgemeinen 
Kenneniß gebracht, daß dieſes Die letzte Hölzer find, 
welche in obigen Revieren in Laufe diefes Etats» Jahre, 
jur Verjteigerung kommen. 
Dürkheim , den oten May 1825. 


Könipl, Forfamt, 
Köhler. 





pr. ben 10 May 1825, 
Dorläufige Verfieigerung. 


Samftag ten fommenden ein und zwanzigſten Man, 
Nahmittägs um 4 Ubr, im Wirthshauſe des Lorenz Der 
pinet in Deiligenftein, werben zur Vollziehung eins durch 
das Köni.lihe Bezirfögericht zu Frankenthal, unterm 28ten 
October 1824 erlaflenen, gebörig regifhtirten Homologas 
tionöurtbeils, auf Betreiben I, vun Anna Barbara Kıhr, 
ledig großiihrig, ihre Rechte verfechtend ; 2. von Iobann 
Adam Lehr; 3, von Lorenz Lehr, in der Eigenſchafe als 
Vo mund der noch minderjährigen Margarerhba und Mae 
ria Eva Lehr, alle in Heiligenftein wohnend, genannte Anıa 
Barbara, Johann Adam, Margareıba und Maria Eva 


Lehr, durch den verftorbenen Johannes ehr, gewefener 
Uderömann in Heiligentein, in erfler Ehe, mt weiland 


Maria Urfula Wetzel, erzeugte Kinder; 4, von Daniel 
Wehzel, auch Adersmann, in Deiligenftein wohnend, Weis 
vormund der genannten Minorennen, Margarerhba und Dias 
ria Eva Eehı; 5, von Margarerha Gafpar, in Deiligenflein 
wohnende Wittwe von mweiland dem genannten Iohannıs 
Lehr, refpective beflen zweite Ehefrau, fowobl in eigenem 
Namen handelnd, als fähig ibren Antbeil an der Wüters: 
gemeinfhaft in Unfosuch zu mebmen, melde zwiſchen ihr 
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und ihrem verlebten Ehemann ſtatt gefunden, wie auch 
aid geſetzliche Vormuͤnderin ihrer noch minderjährigen, bey 
ihr wohnenden, mit Johannes Lehr erzeugten Kınderm, alds 
Branzisfa, Chriſtian, Maria Anna und Daniel Lehr, 6, 
von Caſpar Lehr, Aderdmann, früher in Heiligenftein, 
bermalen in St. Martin wohnend, Beivormund der vier 
Kinder zweiler Ehe des Johannes Lehr — vor unterfchries 
benem, zu Speyer sefidirenden, hiezu gerichtlich beauffrags 
ten Notär Rencker, nahbeichriebene, im Bann vom Deis 
ligenftein gelegene, zur Verlaſſenſchaft und Chegemeins 
ſchaft des genannten Jobannes Lehr gehörende Liegenſchaf⸗ 
ten vorläufig verſteigert, alt: 


I, Ein zu Heiligenflein in der Hauptftraße, unter Nro, 
23 gelegenes kleines Häuschen mit Hof und Gärts 
ben, übrigen Zugehörungen, einfeits Johannes Wölfe 
ling, anderfers Michael Steinhäufer und Johann 
Biſchoff, tarit su 150 fl. 

2, Ein haib Morgen, ober 16 Uren Uder auf 
bem Dof liegend, zwiſchen Michael Reichling 
und Johannes Schmitt dem Alten, tarirt zu 35 — 

3, Ein Biertel, oder 7 Aren Wingert im Kane 
tengiefer, zwifchen Martin Berbes und Io» 
bann Adam Biſchoff, tarirt zu 3 — 

4. Zwey und ein halb Viertel, ober 22 Aren 
Ader auf dem Sand, zwiſchen Johann Georg 
Dammer und Johannes Brecht, tarirt zu 

5, Ein Viertel, oder 7 Aren Ader auf den 
Schwarjädern, zwiſchen Johannes Lang und 
Jacob Heimgärtner von Bergbaufen , tarirt 
zu 


10 — 


Total 206 — 
Die Bedingungen ber BVerfleigerung koͤnnen ım ber 
Amtöfiube des unterzeichneten Roters eingefehen werden, 
Speyer, den neunten May 1825, 
Render, Rotärı 





pr. den 11. Map 1825, 


Ute Belanntmahung. 
(Berfleigerung von Arrarialmaldparzeilen: ) 


In Befolge Referiptes Königliher Regierung des 
Rheinfreifes, vom 2bten April 1825, No. 7275, Lit. 
N., mwerden Freitag den 10ten Juny 1825, Morgens 
um 9 Uhr, in dem Ritteriſchen Saal zu Hirchheimbolan- 
den, vor dem Königliben Fand-Commifläre allda, nads 
befipriebene, in dem Bann und Forſt⸗Revier Kriegsfeld 
gelegene Aerarialwaldparzellen mit dem Holzbeſtand oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verſteigert werden; naͤmlich: 

1. Der Wald⸗Diſtrict Spigenberg, enthaltend 512 
8751000 Tagwerke oder 174 Hectaren 47 Uren 97 
Eentiaren, abgefchäst zu 92018 fl. 26 Ir. 

2, Der Walddiſtrikt Neidgederwald, enthaltend 95 
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22011000 Tagwerke oder 31 Hectaren 76 Aren 29 
Eentiaten, —i. zu 7135 fl. 35 fr. 

3. Der Difteict Maßholderwald von 71 1201000 Tag- 
merke oder 24 Hertaren 23 Aren 31 Eentiaren, 
abgeſchaͤtzt zu 2997 fl. 44 kr. 

Jede diefer Parzelle, wird als ein einziges Complex 
und befonders ausgeboten twerden. 

Die DVerfteigerung bat unter den allgemeinen Bes 
dingungen ftatt, welche in Der Beilage zum Amtöblatt 
Neo. 8 vom Jahr 1818, und in dem Intelligenzblatt 
Nro. 90, Sahrgang 1820 enthalten find. 

Die Pläne, Vermeſſungs⸗ und Tarations-Proto« 
kolle fo wie die nähere Beſchreibung diefer Waldparzellen 
Fönnen täglich bey dem Königliben Rentamt dahier eine 
geſehen werden. 


Kirchheimbolanden, den 9ten May 1825. 
Das koͤnigl. Rentamt, 
Dberle. 
Seſehen durch das unterzeichnete Königl. FandeCome« 
miſſariat. 
Kirchheimboland, den Oten May 1895, 
Das koͤnigl. Sand-Commiffariat, 
Bieffen. 
pr. ben 14, Dlap 1827. 
laden. 
Dormitrags 8 Uhr, werden Dur die Gemeinde Faden 
folgende Holzſortimente in dem mit Hambach gemein⸗ 
ſchaftlichen Walde, im fogenannten Langeneck, bey dem 


Neuenweg und Heilthal und Hieptesthal, öffentlich ver⸗ 
fleigert, nämlich: 


741) Rlafter buchen Schneitholz ; 


6394 — iD. gehauenes 
16 — id. Pruͤgel; 
30 — eichen Schneitholz; 
22 — id. gehauen; 
334 — Viefern Schneitholz ; 
395 — id. gehauen; 
1212 — id. Pruͤgel. 


Lachen, den 10ten May 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Gros. 


nn 


pr. den 41. Map 1325. 
Dannenfels. (Botgverfleigerung.) Bis Mitwoch den 
25ten Diefes, Vormittags 10 Uhr, follen in den auſſer⸗ 
gewöhnlichen Dolifhlägen, Winfteinechorft und Baisberg, 


(Holzverfteigerung.) Auf Den 2bten Diefes, 


113 1)4 Rlafter buden und 5 34 Klafter ahorn Scheit⸗ 
holz und 15925 buchen Wellen und 1200 buchen Wellen in 
den aufgehauenen Grenzſchneiſen verfleigert werden ; Die 
BVerfteigerung ift im Schlag felbft, bey übler Witterung 
in loco Dannenfels. 
Dannenfels am Tten May 1825. 
Das Bürgermeiiteremt. 
Mer}. 
—t — — — — — 
pr, ben 11. May 18:3, 


Kleinfarlbad. (Iagbverpahtung.) Da die unterm 
27ten dv. M. ftatt gehabte Derpachtung der biefigen Felde 
Jagd nicht acceptirt wurde, fo wird diefe Verpachtung 
reitag den ten Map I. 5., Rachmittags um 2 Uhr, 
—*— abermals, und Iwar auf-6jahrigen Beftand, fiat 

aben. 


Kleinfaribah, den Yten Map 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Kling. 


ñ —ñ ⸗—ese —ñ ⸗ 


II. Nachrichten und Miſcellen. 


— 











pr. ben 41, Map Les. 
Befanntmahu ng. 

. Unterzeihneter €. Mord, der durch allerhoͤchſtes Rer 
feript vom 12ten April 1. 3. zum Anwalt des Bezirksges 
richtes zu Kaiferslautern allergnaͤdigſt ernannt worden ıft, 
jeigt an, daß er bey Hrn. Späht, Gaſtwirth zum Mie- 
fen in Kaiferslautern, wohne, und dafelbft feine Schreib⸗ 
ftube eröffnet babe, 

€. Mord, Anwalt. 

— mm — — — — —— 
pr. den 10 Man 1345. 
€Eours der baierifhen Staatspapiere. 


Yugsburg den 5, May ı885, 


Briefe. Brih, 

Obligationen & 40)0 mit Coup. . 93 3/4 

detto ad06 sy n . z0:1j2 101 1344 
Sand:Unlebenäa 500 . . . . 10234 
gott. Leoſe: A—D A 40lo . A . 

detto E—M 34000. 2663)0 106418 

detto rn 2 mi... . . 2063j4 

detto undersinsl. à fl. 10 102 

detto detto fl. 25. 1014142 

detto detto a fl, 400. 
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Antelligen;:dIdtt 


Rheinkretſes. 





Nre. 117. 








l. Amtliche Artikel, 


pr. den 12 Tan 1825, 
(Die Wiederbefesung der Pfarrey Kindenheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Durh Beförderung des bisherigen Pfarres Fleifche 
mann nach NRodenbaufen, ift die Pfatrey Kindenheim, 
Decanats Frankenthal, erledigt, und für die Wiederbe— 
fegung derfelben, wird ſonach vom heutigen an, auf 6 
Wochen der Concurstermin ausgefhrieben. 

Diefe Piarrey iſt ohne Filial, blos auf den Pfarr- 
ort Kindenheim befhränft, wo fih Die Anzahl der Pros 
teffanten auf 716 beläuft. Un jedem Conu= und Feſt—⸗ 
tage wird Vormittags Gottesdienfi, Nachmittags cine 
Berftunde oder Karechifation, gehalten. Nam den neuen 
noch nicht repidirten und abgeſchloſſenen Faſſionen befies 
ben die Erträgniffe Diefer ‘Prarcen , welche jedoch nad 
der Ungabe des Presbpteriums, um vieles geringer fenn 
folten: fl. 


1. Don Realitäten . 168 12 
2. Staatsgehalt . 232 2 
3. Yus einer Stiftung 3.45 


4. Eafualien . i 2 
132 59 
Davon abgezogen an Zaften für Steuern 53 25 
Bleiben 379 34 
Bedarf alfe Zuſchuß 221 — 
„660 34 
welcher ihre au bisher aus den Unterflügungsmitteln 
pro rata zu Theil wurde. 
Aus der Kirhenfhaffnen Heidesheim bezog die Pfar« 
ren eine Rente: 
a. an Geld 12 Gulden; 
b. an Korn . ... . 103% Malter, 
melde aber jegt zum Theil ungiebig feyn fol. 


Speyer, den 13ten May 





1825, 


Dtm. ] 





Die Bewerber um Ddiefe Pfarren baben ihre Geſuche 
mit den erforderlichen Belegen und Zeugniffen verfehn, 
dem ihnen vorgefegten Decanate zu übergeben, welches 
diefelben mit gutachtlichem Berichte, an das K. Decanat 
Flankenthal zur weitern Umtsbandlung einfenden wird. 

„ Speyer, den Iren May 1825. j 
Königlih Baierifches proteftantifhes Conſi⸗ 
ſtorium des Rheinkreiſes. 
Flieſen, Vorſtand. 
Trutzel, Secretär. 


— — — — — — — 
Dienftes-Rabridten. 


Durch allerhöchſtes Refeript vom 97ten April diefes 
Jahrs, haben Seine Königliche Majeftät der von dem 
deren Bifhoff zu Speyer beabfichtigten Verleihung, der 
Prarren Weiber im Decanats» und kLand⸗Commiſſariats⸗ 
Berirke Landau, an den bisherigen Pfarrer zu Oberot« 
terbah, Decanats und Land»Eonımiflariats Bergzabern, 
Priefter Johann Nepomuk Henkel, die Landestürftliche 
Beſtaͤtiqung zu ertbeilen * 

Vermoͤg allerhoͤchſtem Reſcript vom 2ten April, 
wurde Die erledigte proteſtantiſche Stadtpfarrey Pirma— 
fens dem bisherigen Pfarrer dafelbft und zu Luthersbrunn 
Karl Kiefer mit Belaflung der Berirfs-Echul-Tinfpeetion 
allergnädigft verliehen, Das Decanat Pirmafens aber, 
dem dortigen Pfarrer Karl Weber übertragen. 

Mit allerhoͤchſtem Reſcript vom 29ten April ift die 
von dem Heren Bifhoffe zu Speyer beabſichtete Uebere 
tragung der erledigten Pfarren Dudenhofen, im Decanats« 
und Pand-CommijlariatssBezirf Speyer, an den bisheri« 
gen Pfarrberweſer au Oberluftadr, Prieſtet Franz Harder 
von Seiner Königlihen Maieftät genehmiger worden. 
— — — 

pr. den 13. Dan 1825. 
Yte Bekanntmachung einer 
3wangsperfleigerung.. 

In Gefolge Güteraufnahme gefertiget bon den ul 


teefcheiebenen Karl Midicus, Könizlihen Notar FU 

Eyenfoben, im Bezirfe Landau, refidirend, ın Bödhın« 

gen am gefteigen Tage, re iſtriet zu Edenfoben am beus 

cum um ein und dreifig Kreuzer und auf Betreiben von 

Halentin Göy, Handelsmann in Fandau mohnend, eis 

cher den Deren Auwalt Haas dafelbft zu feinem Advo: 

faten beſtellet, ſollen in Gemaͤsheit Urtbeils Königlichen 

Beziefsgerichts zu Landau vom 17ren Februar dieſes Jah⸗ 

res, regiſtrirt zu Landau am 19ten darauf um 1 fl. 

32152 fe., nachfolgende dem Jobann Theobald, Ackers⸗ 
mann und feiner Frau Margaretha Steiner ,, beide in 
Föhingen, Kantons Edenfoben wohnend, gebörige, im 
Kann des befagten Gemeinde liegende Güter Durd den 
biezu committirten Notar, mittelit Zwangsverfteigerun 

vFentlih definitiv und ohne Nachgebot anzunehmen, au 

Montag den dreißigften Map nächſthin, Mittags um 2 
Ubr in Böchingen, im Wircbsbaufe zum Trauben, Dem 
DMeiite und Pepebietenden zugeſchlagen werden; als: 

4. Section U. Nro. 1193. 3 Aren oder 15 Ruthen 
mworauf fieht ein einſtoͤckiges Wohnhaus mit Gtalle, 
Keller, Kelterhaus, Hot und Pflanzgarten zu Bor 
hingen in der Obergalle , — Georg Jakob 
Kerns Wittib und Jakob Edinger, angeboten 

1 


2. Section B. Nro. 706 13. 3 Aren 60 Meter oder 
18 Rutben Weinberg in der Zirkelerde, zwiſchen 
Adam Kern, Salome Theobald und Eonforten, 
angeboten . 

3. Section B. Nro. 819. 5 ren oder 25 Kuthen 
Acker an den Kindsädern , zwiſchen Georg Simon 
Koft und Georg Friedrih Großhans, amgeboten 

Sf 


4, Section B. Nro. 972. 4 Uren 40 Meter oder 22 
uthen Acker in den Lochäckern, zwifchen Gertrud 

Küdel und Gobann Moßler, angeboten 4fl. 

Der betreibende Gläubiger bar ju diefer Verfteiges 
rung nachfolgende Bedingungen feitgefenet : j 

4. Der Steigerungspreis fol in Drey Terminen, 
auf Martini der Jahre 1825, 1826 und 1827 jedesmal 
ein Drittel mit Zinfen vom Tage der Verfteigerung , zu 
5 pEt. an den berreibenden &läubiger oder an wen fonft 
ir in Hingendem Gelde und ohne Abzug bezahlt 

erden. 

2. In Befis und Genuß fommt Steigerer am Tage 
der Verſteigerung / muß ſich aber mittelſt ale 
Artilels 19 des Gefezes vom 1ten Juny 1822, und andere 
rechtlibe Wege, obne Zutbun Des Verſteigerers ſelbſt, 
in Befis fenen. Das Eigenthum der Guüter bleibt bis 

e Ausbejahlung vorbehalten und Steigerer muß einen 
ſidariſchen Bürgen ſtellen. 

3. Steuern, kaſten und Aufldgen, ruückſtändig und 
faufend, muß Steigerer ohne Abzuge an den Gteigpreife 
entrichten. ‚ : 

4. Es wird nicht für die angegebene Feldmaſung ge 
halter, aud nicht für Active» und Paflivelaften, Dienfte 
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barkeiten und Beſchwerden, die auf den Gütern tlegen; 
indem ſolche verſteigert wewen, tie Schuldner fle beſeſ⸗ 
fen haben oder harten befizen fönnen. . 

5. Die Koften der Derfteigerung zahlen die Steiges 
rer nach Artikel 18 des angeführten Geſetzes. 

Bey der Verſteigerung ſelbſt me: den die weiteren, 
aus dem gedachten Geſetze bervorgehenden Verbindlichfeis 
ten den Steigerer vorgelefen werden. 

Edenkoben , den Jten März 1825. 


Medicus, Notär. 


pr. ben 13, Day 1825. 
te Befanntmadbung 
einer Bwangsverfleigerung. 


Donnerflag den 28ten July naͤchſthin, zu Einfelthum 
in dem Wirihshauſe des Bäderd Deeß, des Morgens um 
10 Ubr, ferner zu Immesheim in dem Wirthshauſe bes 
Johannes Dauſcher, des Nahmittags 1 Uhr, ſodann zu 
Albishbeim an der Pfrimm, in dem Wirthshauſe von 
Ppilipp Bauer, des Nachmittags 3 Uhr, wird auf Anſtehen 
und Be reiben des H. I. I. Piltorius, Rentner, in Worms 
wohnhaft, welder den Herrn Advokaten Lippert am Koͤ⸗ 
niglihen Bezitrögerichte zu Kaiferslautern, dafelbft wohne 
baft, zu feinem Rechts⸗Anwalt befiellt bat und forbin 
Wohnſitz bey demfelben behält, — durch ben unterztich 
neten Philipp Krieger, Königlich Baierifhen Norär für 
den Bezitt Kaiferölautern, im Wohnſitze zu Goͤllheim / 
als laut Urtheil des belobten Bezirks trichts de dato 29. 
März abhin bie ernannten Commillär, — zur Zwangs ⸗ 
verfiiigerung der nachdeſchriebenen, dem obgenannten be» 
treibenden Wläubiger, durch feine Schuldner Anna Eliſa⸗ 
betha geborne Brenner, Wurwe von Jobann Philipp 
Hildebrand, zur Lebzeit Müller auf der Wiefenmühle, fie 
ohne Bewerbe , und Johann Hildebrand, ehedem Müller 
daſelbſt, jet, Ackeismann, beide in Einfeltbum wohnhaft, 
foezial verpfanditen, theild noch durch die Schuldner und 
tbeild dur drittere befsffenen Immobilien, worüber ger 
nannter Notär am TOten tes laufenden Monats das Aufs 
— ————— geſchritten, und zwar in jeder der 

e en Gemeinden von ben in i 
nen Immobiliin, als: (üeım (Denn gelame 


3u Einfeltbum, 


1. Section A. Neo, 132 und 133, in einflödiges 
Bobndaus mit Mahlmühle, Scheuer, Stallung, 
Schoppen und andern Zubehoͤrungen, Hoftaithe und 
Barten; gelegen im Bann von Einſelthum, die 
Bicfenmühle genannt, enthaltend an Flaͤchenmaas 
34 Ruthen oder 7 Aren, begränt die Pfrimmbach 
und Baltbafar Gihring angefett zu 200 fl, 

2. Section U, Aro 220. 150 Ruthen ober 
dreißig Uren Wieſe in Einſelthumer Gemart 

200 — 
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200 fl 
an der Wirfenmühle, begränzt Balthafar 
Sebring und Simon Naber fenter, angefegt 
u fünf Gulden 

PP u —— von Karl u. 
Ip © eın, Müller, auf der genannten Wie⸗ 
fermühle wohnhaft, beſeſſen werben. 


Zu Immesbeim, 


3, Section U. Nıo. 37. 9 Morgen 19 Rutben 
oder 292 Aren Ader und Wiefenland, gele⸗ 
en in Immesheimer Gemarkung im Kiauer, 
efurcht Gottlieb Helmſſaͤtters Erben von 
arrheim nach Wald, und Abraham Janſons 

ben von dba nah Rhein, angeſetzt zu 100 — 
Weiher Ader ebenfald durch obgenannten 
Karl Friedrich Schloßfein dermalen befeffen wird. 


Zu Abisheim an ber Pfrimm, 

4. Section B. No. 782. 15112 Ruthen oder 

31 Aren Ader zu Dttmannöbend, befurdht 
Jacob Deubel und Heinrih Stöhr, angelegt 5 — 

Diefen Ader befigt dermalen Jacob ieh, 

Aderömann , in Albiöheim wohnhoft 

5. Section D, Nro.406. 141 Ruthen oder 29 

Üren Ader obig dem Vogelsgeſang, befurcht 

Johannes Bukgy und Ludwig Siebeder, 
anyejeht zu 2— 

6, Section D. Nro. 418. 312 Ruthen ober 63 

Aren Ader am Paſenſteil, befurcht Jacob 
Butzky und Chriſſian Gauk, anzefegt 5 — 

7. Section D. Nro. 424. 10034 Rulhen oder 

20 Uren Ader am Hafenfteil, befurcht Dein» 

rich Eſchenfelder und Konrad Bardon, anger 


fest 

8, Section D. Nro, 433. 329 Ruthen oder 
66 Aren Ader in ber Wolfögrube, befurcht 
Hein ich Stoͤhr und Johannes Echauf, ans 
geſetzt zu 

Sieſen legten Artikel beſitzen Jacob Dietz und 

Phitipp Neu, jeder zur Hälfte, beide Adersleute 
in Albishbeim wohnhaft. 

9, Seien D, Nro, 442. 122 Ruthen oder 
25 Uren Ader im Bärenflall, befurcht Jos 
bann Braun und Karl Leit, angelegt 

* Dieſen Artikel beſitzt der obgenannte Philipp 

u. 

10, Section D. Nro, 266, 5114 Rutben oder 
10 1)4 ren Ader hinter der Arummgewann, 
befurcht Jacob Brubacher beiderſeits, ange 


fegt zu 
Diefen Artikel beſitzt Jacob Brubacher junior, 
Adasmann, in Abiöheim wohnhaft. 
11, Section D. Wro, 447, 451354 Ruben ober 
329 — 


329 fl, 
91 Xren Ader im Bärenflall, befurcht Eudwig 
Heilmann und Anton Dünges, angefegt zu IO — 
Diefen ürtikel befigen die obgenannten Jacob 
Dich und Philipp Neu, jeder zur Hälfte, 
Die acht lehiere Grundflüde find in Albls⸗ 
beimer Gemarkung gelegen, — 
Summa ber Anſatzvreiſe 339 — 
welche der betreibende Glaͤubiger machte, um bey der 
Verſieigerung, die ſogleich definitiv ift und wobey Fein 
Nachgebot angenommen wird, als erſte Gebote zu dienen. 


Bedingniffe. 


1, Werden die Immobilien in dem Buftande verſtei⸗ 
gi worin fie ſich am Xaye bed Zuſchlags befinden. 
ür das angegebene Flähenmaas wird nit garantirt, 
das Mehr oder Wenigere deöfelben ift zum Vortheil ober 
Verluſt des Steigerers. 

2. Der Eteigerer überkommt die Immobilien mit 
allen Rechten, Laften und Dienftbarkeiten, die darauf haf⸗ 
ten, und wie fie die Schuldner befeflen haben und jetzt 
durch genannten Schloßitein beſeſſen werben. 

3. Der Steigerer tritt gleich nad dem Zufchlag im 
den Befis und Genuß der Immobilien und tragt Davon 
die Steuern und alle andere Öffentlibe Abgaben und Ber 
fhwerden vom Tag des Zufchlags an, fo wie bie, ruͤck⸗ 
fländige Kriegs» und Gemeinde · Schulden / welche kuͤnftig 
darauf ausgeſchlagen werben koͤnnten. 

J. Die etwa auf den gedachten Immobilien haften» 

den Gülten und Zinſen tragt ber Erfteigerer vom laufen» 
den Jaht an, ohne Abzug am Steigpriife. , 
5. Der Sieigpreis ift_auf gütliche oder gerichtliche 
Anweiſung binnen einem Jahr vom Tag der Berfleiges 
una an, mit Dinten gu fünf vom Qundert jährlid vom 
nämlihen Tage an, in guten gangbaren Gold» oder Sil⸗ 
bermuͤnzen, zahlbar. 

6, Feder Steigerer, dee dazu aufgefordert wird, bat 
einen annehmbaren Pürgen zu flellen, ber folidarifch mit 
ihm verbunden if im Ermangiung diefes, wird er des 
Zufchiags vertuflig und ber Vorlehtbietsnde iſt an fein 
Gebot gehalten, 

7. Die dem Erfleigerer nad dem Geſetze zu Luft 
fallende Koften bat derjeibe binnen 30 Tagen nad) bem 
Bufchlag, an wen Rechtens, zu enttichten. — 

8, Im Falle der Nichtzahlung des Steigpreiſes if 
die Verfieigerung von Rechts megen aufgelöst, und <ö 
wird auf Kıfito und Gefahr des faumfeligen Steigerers 
zur Wieververfieigerung geſchritten. — 

9 Der Steigerer hat die Koſten der Zransferipfion 
—— weiche der betteibende Theil koͤnnte machen 
laſſen. 

uebrigens haben ſich die Steigerer genau nach ben 
geſetziichen Verfügungen über bad Zwanzsverfahren zu 
richten. 
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Die Schuldner, deren Hryvbothekar · Glaͤut ige⸗ und 
dritte — ser obbemeldeten Guter, fo wie alle anbere 
bey die ſec wangsvberaͤuſſerung bethtiligte Perfonen wer» 
den biemit aufgefordert Donnerftag den 2ten bed naͤch ſt⸗ 
Fommenden Morais Junv, Des Morgens 10 Uhr, au 
Gölpeim, auf ber Schreibſtube des genannten Berfteiger 

3-Sommiflärs zu eriheinen, um allda ihre etwaige 


rung 
Einwände gegen befagte Zwangsveräufferung zu Protofo 


zu geben, 
Gefertigt zu Soͤllbeim ben ten May 1825. 
Krieger, Verſteigerungs /Commiſſaͤr. 


pr. den 12. May 1825, 


¶(Gerrſchaſtliche Waldgras:Berfleigerungen.) 

Auf Betreiben der unterzogenen Behörde tverden vor 
den Königlichen fand-Commiffariaten Speyer und ers 
mersheim, oder deſſen Deleairten, in Beiſeyn der ein« 
f&hläglihen Forft- und Mentbeamten, die Yerarial:Walds 
Gräferenen an nachbezeichneten Tagen und Drten meiſt⸗ 


bietend verftcigert. 
Den ten Map I. J., des Morgens 7 Uhr, auf 


der Mehhütte bey Neuhofen. 
Korftrevier Kohlhof. 


41. Jagdwieſe . . . 5 
2. Neumiefe . s . . 83 — 
3. Specklache . } . , 4 m 
Forftrevier Neuboffen. 
Forſtbegang Diterftadt. 
4. Wörtblache : ü . . 1 Roos. 
2%. Scheidlache . . r . — 
3. Breitlache — 
4. Weidenſpitz — 
Forſtbegang Neuhoffen. 
5. Poſtwieſe 3 — 
6. Kleine Sägerriefe R 2 . 1 — 
7. Große Zägermiefe . . 8 — 


Den ten May I. J.des Morgens 9 Uhr 
Hördt im Gaſthaus zum Birke. di 
Forfirenier und Forftbegang Leimersheim, 


4. Eingang . . . . 3 Roofe. 
9. Mittelgrund + + . . 8 — 
3. Freyung am Rheinſchwengel 5 I — 
4, Fritzlache r . . . 3» — 
5. Gründlade - . . R s — 
Forſtbegang Hördt. 
6. Scherersiahe a . R Re 
7. Breitlache . - ; . 1 
8 Saum am Edanunfd 2 — 


9. Hirtenhäuschen . j — koes. 
10. Johann Petersloch » 1 — 
11. deterslache TR go: 
12. Ede am Difteit Hohwald am Hirtenhäus« 

. 5 


chen P . . F 
43. Zwölf Weiden . . ; “ 
14. Mittelſand . . . . 
45. Faden im Diftriet Hobmwald am Mitielfand 


16. Lahen im Diftriet Hundspfad . 1 
Speyer, den 10ten May 1825. 
Das Königl. Forftamt. 
Martin, Forftmeifter, 


——— — — — — — 
pr. den 13 May 18:5 


Maudach,. (Grasverfleigerung. ) Die auf den, 1üten 
dieſes Monats im fntelligenzblatt Nro. 109 angefündigte 
Grasperfteigerung fann auf dieſen Tag, wegen eingetre- 
tenem Hinderniffe, nicht abgehalten werden, daber auf 
den 30ten ejusdem, Nachmittags um 1 Uhr, vertagt. 


Maudach, den 10ten Map 1825. 
Das Bürgermeifteramt, 
®rüner. 
Te 


II. Nachrichten und Mifcellen, 














(Die Schutzkraft der Bella -donna 
lachfieber betreffend.) gegen das Gchar- 


Auch bey der Eharlahfieber » Epidemie i ingen» 
münfter, bon welcher über hundert Kinder —— 
den, und ſieben derſelben ſtatben (theils weil feine ärjt- 
liche Hülie nachgeſucht, theils weil nad ſchon eingetretener 
Reconvalesjenz die Diaretifhe Pflege vernachläßigt wurde) 
bat fi die Schutzkraft der Bella-donna gegen diefe 244 
als Vorbauungsmictel wirkſam erwieſen. In jehn Far 
milien mit 28 Kindern blieben alle, welche Diefes Dhirrel 
gebrauchten, von der Krankheit gänzlich verſchont, ‚obgleich 
ng m — mit Scharlachkranken waren, 
inzelne Juͤngere i 
—— (liefen, gere in demſelben Bette mit den 


Die Erfahrung widerlegte auch bey dieſer Epidemi 
Die a X Fpidemie 
das irrige Vorurtheil, daß Diefes a Dan in 
der vorgefhriebenen Babe (Intelligenzblatt Nro. 51 d. J.) 
irgenb einen ſchädlichen Einfluß auf den findlihen Koͤr- 
per haben fönne, denn bey feinem Kinde, welches dass 
felbe gebrauchte, fpürte man meder während der Anmwen« 
dung, noch nachher, die geringfte fhädlihe Einwirkung. 





L 


\) 
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Antelligenz- Blatt 


des ı 


Rheink 





b Amtlihe Artikel. 


pr. ben 13. Man 1827. 
2te Befanntmabung 
einer Bwangdös- Beräußerung. 


Montag als den dreifigften Man nächſtens, Nadr 
mittags um zwey Uhr, wird im Gaſthauſe zum Löwen zu 
Ruppertsberg, Dur Nicolaus Kofler, den unterfchriebes 
nen zu Deidesheim wohnhaften Königlihen Notaire, 
als Durch gehörig regiftrirtes Urcheil des Königlichen 
Bezirksgerichts zu Frankenthal vom vier und zwanzigſten 
Februar jüngft, biezu ernannten Berfteigerungs-Commifs 
feire, auf Unfieben des Herrn Joſeph Jacob Reinach, 
Handelsmann, zu Franffurt am Mahn wohnhart, mel: 
her in digſer Sache den Herrn Wdvofaten Witlib in 
Frankenchal zu feinem Anwalte beitellt und ben demſel⸗ 


» ben Rechtswohnſitz erwählt bat, jur Zwangsverſteigerung 


nahbefihriebener , feinem Gchuldner Lambert Reini, 
Gutsbefizer zu KRuppertsberg, dermalen Rekluſtonsſträf— 
ling in Zweibrüden und als ſolcher im Juftande legaler 
Interdiktion, repräfentirt durch feinen ihm ernannten 
Dormund Joſeph Gerlach, Winzer, in Maikammer wohne 
baft, angebörigen Wohnbehbaufung und Dependenzien, 
worüber der unterfchriebene Notaire am fiebenten dieſes 
Das geſetzlich vorgefihriebene Aufnahmsprotokoll errichtet 
hat, Das am näamlichen Tage regiltrirt worden; unter 
nahbefhriebenen von Seiten des betreibenden Blaubigers 
fefigefegten Bedingungen geſchritten. 


Zu veräufiernder Begenftond. 


Ein Wohnhaus, Hof, Stellung, Kelterhaus fo auch 
zur Scheuer eingerichtee iſt, Keller, Pflanz⸗ und 
Wıngertsgarten, Recht und Gerechtigkeiten, Section 
H. Nro. 354, 355 und 356, zufammen einen 
Ffähenraum enthaltend von ungefähr 6 Aren oder 
23 Rutben, in der Gemeinde Auppertsberg am 
fogenannten Bänsplage gelegen, oberfeits die Straße 





Speyer, den 14ten May 


- 7 — 


veife 








jur Pforte unterfeits Michael Kaub, vornen die 
Mittelgaſſe, hinten Nicolaus und Michael Fanghäus 
fer; angeboten fammt allem was darin bande, 
mwands nagelfeft und eingemauert ıfl, zu fiebenbun« 

dert Bulden um als erfies Gebot zu Dienen 700 f. 

Diefe Behaufung fammt Dependenzien, welche Schuld⸗ 
ner Reinich, unter folidarifher Buͤrgſchaft des Hafpar 
Keller, Winzer in Ruppertsperg, zufolge Kauffontraft 
paſſiet vor Notär Carl zu Neufiadt, am fünften Detober 
1513, gebörig regiftrirt, (dieſe Zmwangsveräuferung bes 
gründend) von dem betreibenden Gläubiger erfauft hat, 
iſt weder mit Bülte, noch mit Örundzinfen belajtet. 

Bedingungen. 

4, Gteigerer ift verbunden, auf Abfchlag des Steig« 
preiſes, an den betreibenden Glaͤubiger wege feines Eis 
genthums und Vorzugsrechts, ohne Collocation geradezu 
zu besablen: a. fogleih baar beim Zufhlage (welcher für 
gleich definitiv ift, fo Daf Fein Nachgebot mehr angenom« 
men wird) die Koften der Zwangsperäuferungs- Prozedur 
und b. auf nädfte Martini vierhundert neunzig Gulden 
als Reſt deifen Schuldforderung, nebſt Zins davon zu 
fünf prolento vom zwanzigſten Auguſt achtzehnhundert 
bier und zwanzig zu rechnen. Den Uieberreft des Steig« 
preifeg, ift Steigerer fodann verbunden auf gütlihe oder 
gerichtliche Collocation hin, an wen Rechtens zu bejablen, 
in vier gleichen Terminen, Den erftien auf Martini des 
Jahrs achtzehnhundert ſechs und zwanzig, Die drep übri— 
gen auf Martini der drey darauffolgenden Sabre; der 
Geſammtſteigpreis übrigens zabldar loco Ruppertsberg, 
mit Zins zu fünf dom Hundert vom Tage des Zufchlags 
an zu rechnen, jedesmal vom Rapitalreſte, ın gangbarer . 
Gold- oder annehmbarer Silberſorte. — Im Falle Stei— 
gerer dieſe botſtehende Bedingung sub Littera a. und b; 
nicht ersüflen wiirde, fo ift Der beereibende Gläubiger re 
mädtigt, acht Tage nad einer Dem Gteigeree fruchtlos 
gemachten Aufforderung, Das verfieigerte Haus fammt 
Dependenzien, loco Nupperteberg, ohne die Formen der 
gerichtlichen Veräußerungen zu deobachten, Durch einen 
Notaire, nad vorhergegangenen oresüblihen Bekanntma⸗ 
dungen durch die Schelle, wieder pu verfleigern. 


, Steigerer tritt fogleih mit dem Zuſchlage in Be: 
fig —— beſagter Bebauſung und Dependenzien 
eim, in dem Zufande in dem ſich alles dies am Tage 
des Zufchlags befinden wird und muß ſich nöthigen Faus 
auf dem e Rechtens und unter dem Schutze der 
Gefehe in Defig und Genuß feiner Seits und ohne Mit- 
twirfen des betreibenden Theils, der feine der Barantien 
übernimmt, die dem Werfäufer fonft geſetzlich obliegen, 
einfegen laffen; der zu derfleigernde Begenitand gebet 
auf den Bteigerer über ſammt allen gefegliden Zugehör 
rungen, fo wie aud mit allen etwa davon abbangenden 
nügli oder läftigen Dienfibarfeiten und Berechtigungen. 

3. Die berrfbaftlihen Steuern und Loral-Übgaben 
find dem Steigerer zu Laft vom Tage des Zufhlags an, 
folltenjetiwa noch Rüditande hievon als privilegırte Schuld 
auf dem zu berjteigeenden Begenftande baften , fo bat 
Steigerer ſolche zwar ebenfalls zu bejablen und zu übers 
nehmen, darf aber deren Betrag vom Steigpreisfapitale 
in Abzug beingen. , ’ 

4. Für den angegebenen Fläheninhalt wird ebenfads 
nicht garantirt, mehr oder weniger an Maas ift entwes 
der Vortheil oder Nachtheil Steigerers, ohne daß dieſer⸗ 
zu der Steigpreis vermehrt oder bermindert werden 
ann. 

5. Das Eigenthum des Verfteigerungsgegenftandes 
gehet erft dann auf den Steigerer über, wenn dieſer ſei⸗ 
nen Steigpreis an Kapital und Urcefforien gänzlih ab« 
bezahlt haben wird und ijt Steigerer verbunden, wenn 
es begehrt rwird, einen annehmbaren, fih mit ihm jur 
aplung des * und Acceſſorien, ſo wie zu 
rfüllung aller übrigen bier feſtgeſetzten Bedingungen, 
folidarifh verbindenden Bürgen zu ftellen. 

6. Diedem Steigerer, nach Artifel achtzehn des Zivangs« 
Beräußerungsgefenes vom erften Juny 1822, zu Laſt fal⸗ 
lende Koſten, bat Steigerer ohne Preisminderung an 
wen Rechtens, innerhalb vierzehn Tagen vom Zuſchlage 
an, zu bejablen. 

7. Die zu verfleigernde Gekäulichkeiten find in der 
Brand«Affeturanzanftalt des Rheinkfreifes verfihert, Stei⸗ 
gerer ift verbunden, Ddiefelbe unverringert und fo lange 
—— zu laſſen, bis der Steigpreis ſammt Acceſſorien 
gaͤnzlich abbezahlt ſeyn wird. 

8. Schließlich geſchiehet dieſe Verſteigerung noc, uns 
ter den im erwähnten Gefeze und namentlid in den Ars 
tifein 19 bis 23 und 41 bis 44 inclusive, felbft ſchon 
enthaltenen Bedingungen und Formen, melde bey der 
DVerfteigerung noch befonders werden vorgelefen werden ; 
übrigens. bleiben dem betreibenden Gläubiger, die ibm in 
Gefolge obalegirten Berfauffontraftes, gegen befagten ſo⸗ 
fidarifhen Bürgen Kafpar Keller, zuftehenden Rechte und 
Aktionen ohne Ausnahme, hiemit beſtens vorbehalten. 


Gefertigt, Deidesheim am neunten März 1825. 
Unterfrieben: Kößler, Notariug, 
Drſteigerungs · Commiſſaire. 
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Einregifteirt, Dürkheim, den neunten Mir; 1825. 


F. 90. V. 6. Zahlt 31 Kreuzer. 
Unterfiprieben: Schauberg. 


Unmerfung. In dem duch unterjeichneten Notaise 
am 5ten Apru 1825 in Diefer Sache errichteten, ger 
börig regifteirten, Schtierigfeitsprotofolle, wurde 

f zwifchen dem bereibenden Gläubiger und ben da» 
ben erfhienenen fonftigen Berheiligten , die in Ber 
treff der Bezahlung des Steigpreifes, feſtgeſetzt ges 
twefene in der frübern Unfündigung enthaltene Eon« 
Dirionen, übereingefommenermaafen fo abgeändert 
und feilgefegt, mie ſolche nun in gegentoartiger 
Ynfündigung enthalten ift. 
Kößler, Notarius. 


a u ng 
pr, ben 14. Map 1825, 


Bwangösperfleigerung. 


Zu Bolziehung des durch bad Koͤniglich Baierifche 
Be zirks gerichts zu Zmweibrüden, unterm neun und zwan⸗ 
sigften des Iegtoesfoffenen Monats April erlaffenen und 
daſelbſt am nämlihen Tag gebörig einregiftrirten Urtheils 
und auf Betreiben des D- Fr. Kiefer, Handelömann wohn⸗ 
baft zu Pirmaſens, welcher zu biefem Behuf den Herrn 
einrih Joſeph Schüler, Advokat bey den Königlichen 
erichten in Sweibräden, allda wohnhaft, zu feinem Une 
* — hat, und bey demſelben Rechtswobnſitz er⸗ 
waͤhlet; 
Wird Montag den erſten des näͤchſktkommenden Mor 
nats Wuguft, Vormittags um acht Uhr, in ber Behau ⸗ 
ung bed Wirths Daniel Koch zu Erlenbronn, vor Louis 
bey, Notär des Bezirks von Zweibrüden , im Kans 
ton und Amtöfige zu Pirmaſens, ald vor dem durch obs 
allegirteö Urtheil biezu ernannten Gommiflär» zur oͤffent · 
lichen auf dem Wege bed Zwangsverfahrens vorgunehmenben 
Verfteigerung der bienadhbezeihneten dem Philipp Armens 
dinger und defien Ehefrau Salomea Wendel, beide Ackerk⸗ 
leute, wobnhaft zu Erlenbronn, eigenthümlid angehörige 
ſaͤmtlich auf dafigem Bann gelegenen Immobilen, — 
welche dem betreibenden heil zu Folge eines durch dad 
Briedendgericht ded Kantons Pirmafens, unterm fünf und 
Jwanzigften November achtzehnhundert brey und zwanzig 
erlaffenen, gehörig einregifirirten Prorogationsurtheils und 
ber daraufhin genommenen Hypothekeninſcription, zut 
Sicherheit einer Kapitalſumme von einhundert dreizehn 
Gulden fünfzig ſechs Kreuzer, unbeſchadet der Zinſen und 
en generaliter verpfändet find, geſchritten werben; 
mlich: 
1. Ein er im Dorf Erlenbronn gelegenes Wohn» 
haus, mit Scheuer, Gtalung, Dofraum und Gars 
< ten, Eettion E. Rro, I und 2; das Ganze ſechs⸗ 
zehn Rurben oder drey Aren zwanzig ſechs Gentias 
ven an Blähenraum enthaltend, begränjt einerfeits 
durch Adam Adam's Wohnhaus, andernfeits durch 


547 " 


bas Eigenthum von Chriflian Traxel, angeboten zu 
einhundert Gulden 100 fl, 
2.9 Ein Viertel vier und meanıig Rutben ober eilf 
Aren vieiß zwey Gentiaren Ader am Simterweg / 
Section E. Nro, 139 , einfeits Iohann Adam Mas 
thil , anderfeitd die Bemeinde⸗Trift, angeboten ju 
fünf Bulben fl, 
3, Zwey Biertel dreifig Ruthen ober achtjiehn Aren 
febengig ſechs Gentiaren Acker im Birtfhaden, Ser» 
tion €, Rro, 257, einfeitö Auguſt Traxel, anders 
feits Chriſtian Zrazel, angeboten ju jwey Sun 


4. Drey Viertel zwanzig ſechs Ruthen oder zwanzig 
vier Aren achtzig neun Gentiaren Ader am Dorbas 
hered, Section E. Nro, 481, einfeits Adam Kaͤſt ⸗ 
ner ber alte, anderfeits Katharina Roͤßling's Erben, 
angeboten zu fünfzehn Kreüzer 15 fr, 

5. Zwey Wiertel vier und zwanzig Ruthen oder ſieben⸗ 

hn Aren meunzig fünf Gentiaren Wied im der 
Selber Fee Section E. Nro. 644, einfeirs Bed» 
dard Thaͤter, anderfeitd Chriftian Jaky, angeboten 
Ban Bulden 2fl 

6, Ein Morgen fünfzehn Ruthen oder zwanzig neun 
Aren achtzehn Eentiaren am Eiendöberg, Section E. 
Nro. 686, einfeirs Heinrich Matbil, anderfcies Hein» 
rih Stephan, modo Jacob Z:autmannd Erben und 
Ehriftian Zrarel, angeboten zu einem Gulden I fl. 

7. Seh und zwanzig Ruthen oder fünf Uren breißig 
Gentiaren Ader im Gezwing / Section €, Nro. 895, 
einfeit3 Iacob Bohrer, anderſeits Jacob Stephan, 
angeboten zu breißig Kreuzer 30 fr. 
Die Bedingungen, unter weichen die hievorbezeichne⸗ 

ten Immobilien verfteigert werben follen, finden ſich im 
dem vor unterfertigtem Sommiflär unterm gefingen cr» 
richteten » gebdrig einregiftristen Süteraufnahme- Protokoll 
aufgezeichnet, und find er folgenden Innhalts: 


Die Veräußerung wird auf die bey voranſtehender 
Gutsbezeichnung feſtgeſetzten Preife, welche als Ungebot 
dienen follen, eröffnet, und ber Zuſchlag des Erproprias 
Here wann neichieht definitiv, fo daß ein Nachge⸗ 
bot von feiner Seite wird angenommen werben, 


Die Steigerer können fich gleih nah dem Zuſchlag 
unter dem Schub der Geſetzen und auf ihre Koften in 
Beſitz und Genuß ſetzen taffen. 


Diefelbe übernehmen alle dffentlihe Steuern und 
bgaben , fo wie alle rudfländige, ſowohl orbinäre als 
ertrasorbinäre Laſten, welche „Ss auf die Steuern koͤnn⸗ 
ten ausgetheilt werben, vum Tage der Berfteigerung an, 


und zwar ohme beöfalld irgend eine Bergitumg verlangen 
zu Tonnen, 


4. 
Der aubfallende Steigſchilling muß in zwey gleichen 


Kerminen, auf Faſinacht der Jahren achtzebnhundert ſechs 
und zwanzig, und aqctzehnhundert fieben und zwanzig, 
ein jedesmal zum Hälfte, bad Ganze mit gefeglihen Inte» 


reffen vom ag des Zuſchlags an, nebſt der gewöhnlichen 
Einjugsaebübr zwey Kreujer per Bulden, in die Hände 
und obnun 


des betreibenden Gläubigers, bis zum 
Belauf feiner Forderung an Kapital, Zinſen und Koften 
— den Ref aber an bemjenigen welcher ihn zu beziehen 
berechtigt it — abgetragen werden, 


Auf ** des Requirenten muß Steigerer gute 
und folidariihe Buͤrgſchaft keiften. 

Die Gteigerer tragen die Koften bed Werfleigerungs- 
Protofolls und der darauf Bezug habenden Regifirirungse 
und Notariatd-Gebühren, ein jeder im Berhältniß feines 
Steigpreifed, und ohne Abzug an demſelben. Der Steis 
— des Hauſes dagegen wird verbunden ſeyn, ſogleich 

eym Zuſchlag in die Hände des betreibenden Glaͤubigers 
und gegen veffen Quittung baar, fo viel zu entrichten, 
als ertorberlih iſt, um damit die vorläufigen Procedure 
Koften beflreiten zu koͤnnen. Diele Bablung wird ihm 
jedoch an dem erſten Termin feines ſchuldig werbenben 
Steigſchillings vergütet, 


7. 

Bis zur gaͤnzlichen Auszahlung bed Steigſchillings 
bleibt das Eigentbum der zu veräutlernden Immmobilien 
zu Bunften der Hypothefar. Gläubiger vorbehalten, fo 
daß fie bis dahin weder veräuffert noch verpfändet wer» 
ben dürfen, 


8, 

Die Büter werben zuerft flüdweife ausgeboten, je⸗ 
doch ſteht es dem berreibenden Theile frey, nach der flüde 
weifen Berfirigerung diefelben auch zuſammen anzufegen, 
und wenn mebr geboten wird, fie fo zuſchlagen zu laffen, 
wird aber nit mehr geboten, fo bleibt jeder einzelne 
Gteigerer an fein Gebot gehalten. 


9 

Im Uebrigen Ben dieſe ai er unter 
denen in dem Geſetze vom erften Juny achtzehnbundert 
zwey und zwanzig enthaltenen Beflimmungen flatt, wo⸗ 
nad die Eteigerer fi zu achten haben, 


Der unterzeichnete biezu committirte Notaͤr fordert 
demnach die Schuldner obgedachte Philipp Armendinger, 
und dejien Ehefrau Salomea Wendel, deren Hypothekar⸗ 
Gläubiger und alle Tonft dabey Berheiligte biemit auf, 
ich “Freitag den zehnten ded nädhiitlommenden Monats 

ung, Morgen: um acht Uhr, auf feiner Amtöfiube in 
Pirmafens eınzufinden, um ihre allenfalfige Einwenduns 
en, zu welchen fie in Betreff der in Frage lebenden 
u gedenken berechtigt zu ſeyn, voraus 
bringen und zu Protofoll zu geben, 


ierüber Alt, welchet in Unterfhrift an bie Ganyley 
des Berirtogerichts zu Zwenbrucken verabfolgt wird, 


% 
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en zu Pirmafens auf ber Amtsftube des Ro 
fürs ——— May achtzehnhundert fünf und zwanzig. 
Unterfehrieben: Jeambey, **8 
Einregiſtrirt zu Virmaſens am zehnten May 1825, 
Folio go. Vso. C. 3. empfangen ein und dreißig Kreuzen 
Königl Rentamt. 
Unterfchriebens: Alwens. j 
Für gleihförmige Ausfertigung: 
i Ieambey, Notän 
—— — — — — — — 
pr, den 14. Map 1825. 


9te Befanntmadung 
einer Jwmangs- Derfteigerung. 

Den fünf und jwanzigften May naͤchſthin, Morgens 
- um neun Uhr, zu Oberbaufen im Dlünftertbale, in ber 
Behaufung von Jacob Beder ; 

In Gefolge regiftrirten Urtheils bes koͤniglichen Bes 
zirksgerichts zu Haiferslautern vom ſieben und zwanzigſten 
Fanuar jüngfhin ; 

Auf Betreiben des Jacob Hetteshrimer, Adersmann, 
zu Coͤlln im Kanton Obermofchel wohnhaft, welcher bey 
Hrn. Anwalt Heufer zu Kaiferslautern Wohnſttz wählte; 

Wird unterzeichneter Joſeph Marboffer, Löniglich 
baierifcher Notar im Amtsfite von Obermojchel, Bezirks 
Kaiferölautern, ald Verfteigerungs-Commillär ernannt durch 
obenerwähntes Urtheil, zur Zwangsveraͤußerung der hier 
nachbefhriebenen, in Oberhaufer Gemarkung liegenden, 
dem Jacob Hoffmann, Adersmann, zu Oberhaufen wobn⸗ 
baft, angebdrigen liter fchreiten, welche Guͤter durch res 
giſtrirten Het des benannten Notärs am 28ten Februar letthir 
aufgenommen wurden, und wobey der betreibende Gläu- 
biger den Preisanſatz, um bey der Verfleigerung welche 
ſogleich definitiv iſt und wobey ein Machgeboͤt nicht anger 
nommen werben wird, ald Angebot zu dienen 

4. Section U. Nro, 306, Das mittlere Drittel von 
ſechs und _breißig Aren ſechs und neunzig Gentiaren 

Uder im Thal, begrenzt «infeus Friedrich Hoffmann 

anderjeits Konrad Huüdſch, angeſchlagen zu —* 
20 fl, 


1 


Gulden 
2. Section A. Neo, 245; Bwen und zwanzig 

Aren drey und neungig Gentiaren Ader im 

binterflen Sand oder am Kultergraben, eine 

feirs Friedrich Spies, anderſeits Jacob Fer 

dert von Baugrehweiler, angeſchlagen zu gehn 

Gulden 10 
3. Section B. Nro. 401 und 460. Achtzehn 
Aren fünf und achtzig Gentinen Wiefe im 
der Mühlwiefe, neben Friedtich Deubert und 
Heintich Hoffmann, angefhlagen zu fünf 
und jmwanzig Gulden 25 
Sertion U, Rro. 189. Neunzehn Aren vier 
und achtzig Gentiaren Acker im Deimarling 
ober am Spannagel. einſeits Konrad Hübſch, 
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— 


4. 


— 


ss 
anderfeits Friedrich Spieß, abgefchägt zu fnf i 


Id — 
—* 326. Das mittlere Drittel 


5, Section A. Nro, 
won achtzig Aren Ader zu Oberkuͤmmele, bei 


derfeits Friedrich Hoffmann, angefhlagen zu 
fünfzehn Gulden » 

6, Section A. Nee, 433, Vier und zwanzig 
Aren drey und zwanzig Gentiaren Ader am 
Habnmorgen, einfeits Iobannıd Weber, ans 
berfeits Nicolaus Albrecht, angeſchlagen zu 
sehn Gulden y 

3. Section 4, Nro. 126. Sechs und zwanzig 
Aten acht und zwanzig Gentiaren Ader auf 
dem Spannagel, einleits Heinrich Hoffmann, 
anderfeitd Friedrich Hoffmann, abgefhägt zu 


> ulden j .c 
8, Section U, Nro, 130, #ünf und breißig 
Aren fünf und neunzig Centiaren Acker am 
Spanmagel, einfeit? Auguſt Konrad , ander 
feitö Karl Engel, abgefhägt zu fünf Guten 6 — 
9. Section, Nio. 284. Bier und vierzig Aren ' 
neunzig Gentiaren Ader zu Bach, neben Friebe 
rich Steeg von Gaugrehmeiler und Heinrich 
— abgefhäst zu wanzig Gulden 20 — 
10, Section B. Nro, 418, Bier und zwanzig 
Aren vier Gentiaren Acker am Ort oder Neue 
weg, neben Gerharb Krebs und Friedrich 
Spies, abgefhägt zu fünfzehn Gulden 
Im Ganzen 120 — 
Unter folgenden durch den _betreibenden Thell feflger 
festen Berfteigerungs+Bedingnillen : I 
Erftens: Die Güter werden ohne Währihaft fir 
den dabey angesebenen Bläceninnbalt, und fo wie 9 
folhe am Tage ver Verfteigerung befinden werden, vers 
fteigert ; mit den nämlihen Rechten, wie der Schuldner 
diefelbe bisher befeflen oder dazu befugt war. Es wirh 
von Seiten des Bläubigers feine Garantic geleiftet, 
Zweitens: Gleih nah dem Zuſchlag treten die Stei⸗ 
gerer die Güter in Genuß und Befis an, haben aber 
auch ſogleich die Steuern, Abgaben, Beiträge und Yuflas 
gen jeder Art bafon zu übernebmen und au berichtigen. 
Drittens: Die Steigerer find gehalten den Eteig« 
preis auf Martini oder cılften November dieſes Jahrs, 
an ben bitreibenden Gläubiger mit Binfen vom Tag dee 
eigerung , zu bezahlen, 2 
VBiertens: Diefelde müffen folivarifche Bürgen fielen, 
Fünftens: Die Eigentbamsicchte bleiben bis zw 
Ausbezahlung vorb:balten. . 
Schstens: Die Steigerer baben die Koften des 
Berfteigcrungs » Protokolls, der Steigerungd-Briefe, Res 
fir und Notariatsgebühren, in ber gejeplich beflimmten 
eit su entrichten. 
Dbermofcyel, den gten May 


nn 


1825, 
Marboffer, Notie. 
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Intelligenz⸗Blatt 


bes 


KhbeinEtreife 





Nro, 119. 


nn nn — 





5 Amtlihe Artikel, 





Dienles-Nahridtem 


Seine Königlihe Majeftät Haben geruht, Allerhöchſt 
hrem Kämmerer und General» Staats» Profurator am 
ppellationsgerich'e des Rheinkreifes, Freiberen von Böl« 

derndorf, am 29ten vorigen Monats den Cipil-Berdienft 

Drden der Baierifhen Krone allergnädigft zu verleihen. 


Dur allerhoͤchſtes Refeript vom Zten d. M. haben 
fh Seine Königliche Majeftät bewogen gefunden, Dem 
bisherigen Notär Johann Baptift Keller ju Yandau bey 
feinem vorgerüdten Rebensalter die nachgeſuchte Enthes 
bung von feinem mit Treue, Redhtlichfeit und Puͤnktlich · 
keit langjährig verwalteten Umte eines Notärs allergni« 
digit zu gewähren, und füe die biedurd in Erledigung 
kommende Notaärsſtelle zu Landau deffen Sohn, den Nor 
tariats-Candidaten, Georg Keller, wit befonderer Rüd: 
fiht auf die Note der Auszeihnung, melde er ſich bey 
der beitandenen Concurs- Prüfung erworben bat, zu ber 
ftinımen. 


a — — — — — —— 


pr. ben 14. Dan 1825, 
(Die eriebigte Notäreftele zu Frankenthal betreffend ) 


Durd den am Sten d. M. erfolgten Tod des No— 


tärs Franz zu Fraukenthal ift eine Rotariatsſtelle dort⸗ 
felbft erledigt. 


Die Bewerber um diefe Stelle haben laͤngſtens bin» 
nen 1% Tagen ihee Geſuche bey Unterzeihnetem einzu⸗ 
zeichen, 

Zwepbrüden, den Alten May 1823. 


Der Königliche General» Procuratoe am Appellationte 
Gericht des Rheinkreiſes und Ritter des Zivil» Werdienfte 
Drdens der Baierifhen Krone. 


d. Bölderndorf. 


Speyer, den ı5ten May 


1825; 


——— 





pr. ben 15, May 1845. 
2te Belanntmahung einer 


Bwangäsverfteigerung. 


(Ruppertsberg.) Auf Anſtehen und Betreiben 
des Herrn Zobann Heinrih Welder, Cinnehmer des 
bürgerlichen Waifenhaufes der Stadt Speer, zu Gegen» 
mwäreigen durch Beſchluß der Hoſpizienkommuſſion vom 
2Iten November 1823, gehörig ermächtigt, weicher den 
Herten Michel, Advokaten am Könial. Baier. Bezirfsgericht 
von Franfenthal zu feinem Anwalt beftellt hat, bey dem 
er auch Rechtswohnſitz ermählez wird Mittwoch Den item 
ung nächſthin, des Nachmittags 1 Uhr zu Kuppertse 
berg, im Wirthsbaufe zum Löwen, ın Volziebung eints 
durch das Königlihe DBezirfsgeriht von, Franfenchal, 
in feiner Rathekammer unterm Aten März letzthin er. 
laffenen Urtheils, durch den unterzeihneren Mathäus 
Sofepp Müller, öffentlichen Notär, im Amisſitz von 
Neustadt, im Bezirk des Gerichts Frankenıhal, als durch 
errwoähntes Urtheil ernannten Verfieigerungs Commiſſar 
gegen Georg Franz Hörner, Wingertsmaunn in Rupperts 
berg „und deſſen Chefrau Juliana Schulz, Schuldnet 
des beſagten Waiſenhauſes, zur Zwangsverfleigerung Der 
nahbefhriebenen ben genannten Schuldnern gehörigen 
Liegenfhaften in Ruppertsberger Gemark, melhe ın dem 
durch den unterzjerchneten Verſteigerungs-Tommuſſar uns 


term ATten März laufenden Jahrs gefertigten Guͤterauf— 


nabmprotofoll verzeichnet find und Die Der betreibende 
Gläubiger um nachbemerkte Preife anbietet, geſchritten 
werden. Nämlich: 

1. Nach den ältern Sectiong« Regiftern Section G. 
Neo, 111. 60 Aren oder 2 Morsen 2 Diertel 
Meinberg an der Dietel, einfeits Adrian Schulz, 
anderfeits Nicolaus Koppenhager — Iſt regt ın 
den neuern Sectiont⸗Regiſtern unter drey verfihie- 
Denen Urtifel, namlih: Section G. Niro 136 mit 
37 Ruthen oder 9 Uren, Section ®. Nro. 149 
mit 195 Ruthen oder 30 ren und Zertion ©. 
Neo. 147 mit 50 Ruthen oder 12 Uren cingetras 
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gen. — Diefer Wingert beftcht aus dren derſchie—⸗ 
denen getrennten Theilen, wovon eın Stuͤck von 4 
Schaͤmeln, ein anderes von 8 Schämeln/ und Das 
dritte von 3 Sichameln; alle werden einfeits Durch 
Nicolaus Coppenhager, anderfeiis durch Adrian 
Schulz begrängtz Der berreibende Theil bierer dieſen 
Wingert im Ganzen an zu 500 fl. 
9, Nah den alten Sectrons-Kegiftern Section F. Nro. 
165. 1 Dectare 20 Uren oder 5 Morgen Acker auf 
den 15 Morgen, einfeits Adrian Schulz, anderſeits 
Nicolaus Langhäuſerz nah den neuen Sections—⸗ 
Megifieen unter drey Artikeln begriffen, namlıh: 
Section E. Nro. 176 von 1 Morgen 140 Rurhen 
oder 71 Aren, Section E. Nro. 178, 150 Kuchen 
oder 34 Uren, und Section E. Neo. 181 von 75 
Ruthen oder 18 Aren. — Die Urtifel 170 und 181 
find dem Georg Schwab von Deidesheim, welcher 
fie wirklich baut, abgeändert, jedoch nur in Der 
Mutterrolle, aber nicht in den Ab= und Zufhreibs 
Büchern, auch fein Tirer angeführt, worauf ſich die 
Abanderung gründer. — Diejes Feld bejteht ın der 
Wirklichkeit in zwey getrennten Stuͤckern, wovon 
eins von ungefähr 3 Morgen oder 72 Uren, zwi- 
fhen Adrian Schulz und Nicolaus Coppenhager, 
und das andere von ungefähr 2 Morgen oder 48 
ren, zwiſchen Adrian Schulz; und Nicolaus fange 
baufer. — Der betreibende Theil macht auf das 
Ganze ein Ungebor von 500 fl. 
3. Section H. Nro. 175. 96 Uren oder 4 Morgen 
Obſtgarten im Scloßgarten, einfeits der Kanal, 
anderfeits Adrian Schulz nad den alten Sections- 
buͤchern. Nah den neuern Sectionsbüchern unter 
&ertion H. Nro. 218, und vieleihe nod zum Theil 
unter Gertion 9. Rro, 180 eingetragen. Iſt ein 
Baum» und Ackerſtück zwiſchen Adrian Zul; und 
dem Graben; durch den berreibenden Theil ange 
boren zu ' 500 fl. 
4. Nach den äftern Sertionen, Sertion G. Nro. 169. 
95 Aren oder 4 Morgen Wieſe auf dem Haag, 
einfeits Adrian Schulz, anderfeits Nicolaus Cop 
penhager. Befinder ſich nicht ın den muern Ser 
tiongs®tegiftern. Diefe Wiefe befteht eigentlich aus 
given getrennten Srüdfern ; namlid: eins von uns 
gefahr 9 Diertel oder 5 Aren, begranzt beiderfeits 
Nieslaus Coppenhager, und Das andere von unges 
führ 7 Viertel oder 42 Uren, zwiſchen Nicolaus 
. Eoppenhager und Adrian Schulz. — Auf Diefer 
Miele fol eine an die biefige Pfarren zu entrich“ 
tende Erbgülte von jährlih 6 Zenener oder 3 My⸗ 
tiagrammeh Heu ruhen. Der betreibende Glaͤu⸗ 
biger macht auf das Ganze ein Angebot bon 400 fh 


Don fonftigen auf obigen Grundſtuͤcken haftenden 
Reallaſten at nichts befannt. Die Schuldner hatten foldhe 
nebit mehreren andern von dem Freiberrn von Dahlberg 
erfauit und ſollen Darauf nichts mehr ſchulden. 


Für diefe Verfteigerung, welche fogleih definitiv if, 
und worauf fein Nachgebot mehr angenommen wird, bat 
der betreibende Gläubiger folgende Belingungen feige 
fest; als: 

1. Es ift dem Cteigerer überlaffen, fib ohne die 
Dazwifhenfunft des berreibenden Theile, auf dem Weg 
Rechtens, in den Befig und Genuß der erjteigerten fire 
genfihaften zu fesen, und hat vom Tag der Verfteigerung 
an alle Steuern und Abgaben, Laften und Befhmerden 
zu tragen. 

2. Wenn die Güter dur authertifche Titers oder 
ſolche, die ein gewiffes Datum verpachter find, fo muß 
Eteigerer den Beſtand aushalten, wogegen er ſtatt des 
Genufes den fällig werdenden Pacht zu beziehen bat. 
Uebrigens ftebt es ihm fren, auf feine Gefahr den Pacht 
aufheben zu laffen, oder fi wegen der Aufhebung im 
dem Weg der Güte mir den Pachtern zu benehmen. 

3. Die auf den zu verjicigernden kLiegenſchaften ale 
lenfalls haftende Guͤlten oder Erbzinſen, welche bier nicht 
namentlich angegeben find hat Steigerer aud zu übers 
nehmen, ohne Deshalb einen Frfay fordern oder einen 
Abzug am Steigpreis mahen zu fonnen. Ebenſo hat 
Steigerer au alle noch fünftig ausgerheilt werdende rüde 
ffandige Gemeindes und Kriegs-Koſten und Schulder 
von dem verfteigerten Güterſtuücken zu übernehmen. Die 
Gteuer-Rüdjtände, ınfofern fie eine auf dem But haf« 
sende privilegiree Schuld find, bat Gteigerer vorzufchießen, 
jedodh unter Abzug an der Hauptfumme. 

4. Der anjugebende Fläheninhalt der Güter wird 
den Öteigerern nicht garantirt, Das Mehr oder Weniger, 
wie groß aud der Unterſchied fen, ift zum Vortheil oder 
Nachtheil Des Steigerers, 

5. Der betreibende Gläubiger verbürgt weder die 
Richtigfeit der anzugebenden Sections⸗Buchſtaben und 
Nummern, noch der Ungränjer, indem die Gteigerer 
Dafür angefehben menden, die Güter felbjt ganz genau zu 
fennen und von ihrer Identität überzeugt zu fenn, wes⸗ 
balb fie feinen aus der Befchreibung bervorgebenden Irt- 
thum für ſich geitend maden fünnen. 

6. Die Guͤterſtücke werden im einzelnen verfieigert, 
fie geben an die Steigerer mit allen Darauf ruhenden 
Dienftbarferten, fo wie mit allen davon abhangenden 
Gerchtigfeiten und in ihrem gegenmärtigen Zufiand über. 
Wegen allenfaufigen Befhädigungen und Derfblinmmes 
rungen bis zum Tag der Verfieigerung, baden Die Stei⸗ 
gerer ihren Regrefi blos gegen die Urheber. , 

7. Die Grundflüde werden in folhen Ubtheilungen 
ausgeboten und verfteigert, wie es der betreibende Glaͤu⸗ 
biger dem Fortgang Der Versteigerung am jutraglicften 
erachten wird, auch ſteht es demfelben frey, jedes Stück 
nach dem tbeilweifen Zufhlag wieder im Banzen ausju« 
bieten } auch fümtlihe Stüder zufammen und dem Meiſt⸗ 
bietenden zu befaffen. * en \ 

8. Der Steigerungspreis ift drittelweis in Dren Ter⸗ 
minen zu bejahlen, woron der erſte nächſtlünftigen Diese 
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tinitags der zweite auf Denfelben Tag des Jahrs darauf, 
und der Dritte und legte auf den namlichen Tag Des Jahrs 
ahtjehnhundert fieben und zwanzig fällig werden, 
nebit Intereſſen ju fünf vom Hundert jährlih, ohne 
einigen Abzug vom Tag der Versteigerung an; — Die 
Zahlung ift nah Der auszufertigenden gerichtlichen Collo— 
cation zu leiften, für den Betrag der Unmeifung an den 
betreibenden Theil ift die Zablung in- Speyer an ben 


Einnehmer des Waifenhaufes zu leiſten. 
9. Die Steigerer haben ihre DWreigerunggertracten 


längftens innerhalb eines Monats vom Tag der Verfteis 
gerung an, auf dem Hypothekenamte transferibiren zu 
laffen, wenn fie diefes in der gefegten Friſt nicht thun 
fo ıft der berreibende Theil befugt auf eine Erpedition 
für die Transfeription felbft zu beforgen, wovon Die 
Koften Durch Die Steigerer dem Gläubiger erfegt werden 
müſſen. 

10. Die Steigerungskoſten fallen den Steigerern nad 
den gefeylichen Beflimmungen zur Laft. i 

11. Auf Begehren des betreibenden Theils hat Steis 


'gerer einen annehmbaren fib mit ihm für die Zahlung 


es Steigerungspreifes und aller Accejforien verbindenden 
Bürgen zu ftellen. 

12. Aufferdem foll die Verſteigerung unter den Bedins 
gungen und Formen gefheben, wie fie Durch das Zwangs— 
veräußerungsacfes vom erften Juny 1822, namentlich 
Durch die Artikel 14 bis und einfhließlic 23 und 41 bis 
und einſchließlich“ 44 feſtgeſetzt find. 

Gefertigt zu Neuftadt, den I1ten May 1825. 


M. Müller, Notär. 





pr. ben 15. Day 1825. 
Ite Befanntmadhung. 
Bwangdpverfieigerung 


Auf Betreiben von Ludwig Höffling, Buchhändler 
und Buchbinder zu Landau wohnhaft, Bevollmaͤch tigter 
des Franz Lubwig Frobnhoffer, Profeffor der Mathemar 
tit in Dagenau wohnhaft, zufolge Vollmacht vor Notär 
Paraquin in Landau paflirt, am neunten October 1823, 
gebörig einregiftrirt; Hypothekarglaͤubiger dis Georg Mir 
hasl Gienand, Delmüller und deilen Ehefrau Iobannetta 

eborne Marbel als Haupri@uldner, und des Georg 
Shtobald Gienand, Waffenſchmied, deren ſolldariſchet 
Bürge , alle in Klingen wohnbaft, 

MWirb Donnerftag den eilften Auguſt adhtzehnbundert 
fünf und zwanzig, auf bem Gemeindehaufe zu Klingen, 
Vormittags 9 Uhr, und an demfelben Tage, Nachmitta,sd 
3 Ubr, au Ingenheim auf dem Gemiindebaus, durch dem 
unterfchriebenen ju Bergichern wohnbaften Königlichen 
Notär Jakob Hemmer, ad hoc kommiitirt, durch Beſchluß 
des Königlichen Bezirksgerichts zu Yandau vom 27ten 
April juͤngſt, gehoͤrig einregiſtrirt, zur Zwangsverſteigerung 
nachbeſchriebener theils im Banne von Klingen, theils im 


Banne von Ingenheim, gelegener Immobilien geſchritten 
werden, welche Liegenſchaften zufolge bes unterm heuti⸗ 
gen Tag durch mich verfertigten und gehörig eintegiſtrir⸗ 
ten Aufnahms⸗Proto*oll verzeichnet find, und den obges 
nannten Schultnern angehören, find folgende : 


A. Im Banne Klingen, und bem Georg Michael 
Gienand zufländig, 

Section A, Nro.11]2. Ein Haus, Delmühle, Scheuer 
GStalung, Garten und Zugehör, an Fläͤche enthale 
tend vier Aren dreißig Gentiaren, gelegen 'einfeits 
Johannes Gienand und Georg Theobald Gienand, 
anderfeis Georg Michael Picot, angeboten durch 
ben ber eibenden Gläubiger zu 200 fl, 


B. Im nämliben Banne und dem Bürg 
Georg Theobald Gienand zugefchrieben. 


Section A. Nro, I. Ungefähr die Hälfte einer 
Baffenfhmiede, zu Klingen geleg 'n, beſtehend 
in eine Wohnung, Theil Scheuer, Dofs 
Erallung, dem Warfeniamiebömerf, Untbeil 
eines Gartens und ſonſtigen Gerechtigkeiten / 
elegen die Waffenſchmede einſeits Georg 
ihael Bienand, anderieitd Johannes Gie- 
nand, die Wohnbebaufung begränzt einfeits 
Aderfeld, anderſeits ber gemeinfhaftlihe 
Hof, angeboten zu 200 — 


C. Im Banne von Ingenheim und bem 
nämlihen Georg Theobald Bienand 
jugeichrieben, 


Section GC, Nro. 149. Ungefähr zehn Aren 
Ader im Mühlfeld, einſeins Jacob Lang, an» 
derſeits Michael Därter, angeboten zu 

Section €. Nro, 143. Ungefähr ſechs Aren 
Ader auf den Drühläder, einjertd Johannes . 
Bangert , anderfeit® Angewand, ditto 20 — 

Section C. Nro. 50, Ungefähr fünf Aren Wieſe 
auf den Oberwieſen, einſeits Johannes Fir 
ſcher, anderſeits Jakob Lang, ditto 20- 

Total des Angebots 560 — 

Ter betreibenbe Gläubiger welcher zum Bebufe ge» 
genmärtiger Zwangsveräußerung ben Herren Mahla, Xbvos 
faten am Königlichen Bezirkögerichte in Landau, zu feir 
nem Unmwalte befielt hat, ſetzte folgende Bedingungen ba» 
für feft, naͤmlich: 

1. Der Gteigerungspreis wird bezahlt in gangbarer 
Geldſorte an wen Rechtens in drey gleiben Terminen, ber 
erſte auf nächfte Martini, und die zwey übrigen auf näms 
liche Beit in den zwey darauf folgenden Jahren, alles mit 
Bins vom Tage der Verflrigerung an. 

2, Gteigerer treten fogleih nad der Bufchlagung in 
Beſitz, Genuß und Eigenthumsrecht des Gutes in dem 
Zuſtande wie es ſich befindet und übernebmen vom Tage 
der Öteigerung an, bie Zahlung der gefeglihen Steucin 


20 — 
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davon, fo wie auch fonftiger Laſten, bie es auf fih has 
ben konnte, 

3. Das Gut bleibt bis zur völligen Auszahlung des 
Dreifes durch Pivilegium ın Verfab ; außerdem bat jeder 
Steigerer für Preis und Koften einen dem Gläubiger an» 
genebmen Bürg zu fiellen. 

4. Steigerer bezablen otne Preisminberung die Kos 
fen des BVerfteigerungsprotofolls, Steigerungsbriefe, Res 
gifrir» und Notariatsgebühren an den Notär, 

5, GSteigerer muͤſſen auf ihre Koften ihre Steiabriefe 
in Beit einem Monat vom Zage der Zuſchlagung an 
tranferibiren laffen, wo nicht, fo thut dies der betreibende 
Gläubiger auf isre Koften, 

„6. Endlich wird befimmt, daß die Verfteigerung for 
gleich definitiv feyn und fein Macgebot angenommen 
wird, und ſich die Steigerer überbaupt zu richten baben 
nah ben Verfügungen des Geſetzes vom erften Juny 
1822, wovon ihnen insbefondere die Artikel 15, 16, 20, 
2 und 22 bey ber Berfteigerung werben abgelefen wer« 

en. — 

Die Schuldner, ihre Hypothekargläubiger und wer 
ſich ſonſt hiebey berheiligt glaubt, werben andurch aufge⸗ 
fordert, Dienſtag den ſiebenten Juny naͤchſtens, Morgens 
8 Uhr, in des unterſchriebenen Notärs Amtöftube ſich eine 
aufinden, um ibre allenfalls zu machen habenden Einwen« 
—— gegen dieſe Bwamgsveräußerung zu Protokoll zu 
geben, 

Beihehen ju Birgzabern am Titen May 1825, 


Der Berfteigerungs-Commilfär, 
Demmet, 





pr. ben 9, Map 1325. 
te Belanntmadhung. 


Mein » Berfteigerung in Dercheim am Berg im Baieriſchen 
Rheinkreis ) 

Freitag den 20ten May 1825, Vormittags 10 Uhr, 
werden zu Hercheim am Berg in. Dem ehemaligen Dom« 
rapitulare Gebäude folgende rein gehaltene Weine unter 
vortheilbaften Bedingungen freiwillig verfieigert. 


E 80 Fuder Herrheimer und ” 
Meife J 8 Unafieiner — von Fahr 1819; 
Weine U 95 Zuder dio, - 189; 
Rother y 5 Geucf Unafteiner und ? er 
Mein Callſtadter Gewaͤchs 9; 


Aus Auftrag: 
Köfter, Notar. 
— — — — — nn | 
pr. ben 13. May 1825. 
Gpener. Erbauung vom herrſchaftlichen Fotſt-Raͤchen.) 
Den 2ten May 1. J., des Morgenr 9 Uhr, werden auf 
Dem Stadthaufe zu Speper, auf Betreiben Der unterjp« 


aenen Behörde, dor dem Königl. Land» Eommiflariate 
Spener oder deffen Delegirten, die Erbauung von 3 Forſt ⸗ 
Nahen für die Reviere Mechtersheim und Leimersheim 
an den Wenigftiordernden begeben. 

Speyer, den Uten May 1825. 

Das Königl. Forſtamt. 
Martin, Forfimeifter, 

Befehen und das Bürgermeifteramt der Stadt Speyer 
jur Abhaltung der Verfteiaerung Delegirt. 

Epeyer, den 11ten May 1825. 

Das Königl, Land» Gommiffariat, 
Koch. 





pr. ben 14. Map 1345 


Söllbeim.  (Bemeindebotzuerfteigerung.) Freitag 
den 20ten May laufenden Jahres, des Vormittags um 
neun Uhr, werden in dem diesjährigen GSoͤlheimer Ge 
meindefhlag Kıngelsberg , nachfichende Quantitäten und 
Sortimente Hölzer, Öffentlid an den Meiſtbietenden 
verſteigert z naͤnlich: 

a. 55 eichene Bauſaͤmme; 

b. 115 Klafter eichen und buchen Scheitholz ; 

e. 20000 Wellen größtentheils Reidelhalz ; 
bon verzüglicher Guͤte. 

Goͤllheim, den Teen Man 1525. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Groß. 








pr. ben 15, Map 1325. 

Wörth. (Erbauung einer Scheune bey dem Schulhaufe 
betreffend.) Montag den 30ten Man 1895, Vormittags 
um 10 Uhr, wird vor Dem unterfertigten Bürgermeiftere 
ame die Erbauung einer auf 1300 fl. 27 fr. veranfchlag« 
ten Scheune zum Schulhauſe an den Wenigftnehmenden 
vergeben werden. 

Plan und Koften-Anfhlag find hierorts deponirt. 

Wörth, den Titen May 1825. 


Das Bürgermeiferame. 
Pirrmann. 


———— 22 — ——— — ———— ne 00 U 
pr, den 15. Mad 182%, 


Hambach ad. CBoliwerfi.igerung) Den Z1ten die 
fes Monats Man, Morgens 9 Uhr, werden 25 Klafter 
fiefern sebeuen Scheitholz, und 88 fieferne Bauſtaͤmme, 
in dem Diſtrict vordern Grobsberg, Hambader Hintere 
wald, im Schlage felbit loosweiſe verfteigert werden. 

Hambach, den 18ten Map 1825. 

Das Büraermeifteramt, 
Weick. 
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Speyer, den ı6ten May 


eife 


—f — — —— — 


1825. 








L. Amtliche Artikel 





pr, den 16 May ı825 


Epener. (Mobiliens Berfleigerung.) Donnerſtag den 
19ten fommenden Man, Morgens um 9 und Nachmit— 
tags um 2 Uhr, in der Bebaufung Neo. 77 in der Wes 
bergafle zu Speyer; 

Auf Betreiben 

4. der Louiſe Jobin, in Speyer mwohnende Wittwe 
bon Hrn. Ferdinand Mödel, geweſener Regierunge-Tir 
ererär allda — fühin, fich als gefepliche Erbin ihres Da» 
ters, mweiland Heinrich Ludwig Jobin, gemefener Unter 
nerichts> Schreiber bey dem ehemaligen Bezirksgericht zu 
Epever, und ihrer Mutter, mweiland Anna Maria Hirn 
— Sodann als Teftamentars Erbin ihrer Stiefmutter, 
meiland Eleonora Müller, geweſene zweite Ehefrau des 
genannten Jobin, darzuftellen, jedoh noch jur Zeit feine 
beftimmte Qualität annehmend ; 

2. des Herrn Franz Reihard, Königlich Baierifcher 
Notär, in Speyer wohnhaft, als durch ein durd das 
Königliche Bezirfsgeriht zu Franfenthal, unterm 12ten 
April laufenden Jahrs erlaffenes, gehörig regiftrirteg Urs 
tbeil ernannt, den durch genannten Kobin mit feiner 
weiten Ehefrau, Eleonora Müller, ehelig erzeugten 
Sohn, Ludwig Kobin, früber unter dem K. B. Militär 
ſich befindend, deſſen Aufenthaltsort aber dermalen unbes 
kannt iſt, zu vertreten, — genannter Ludwig Jobin fähig, 
fih als Erbe der Hälfte der Verlaflenfchaft feines Vaters, 
und wenn er beym Abfterben feiner Mutter no bep Le— 
ben geweſen fenn foßte, fähig, ih auch als Erbe zur 
Hälfte ihrer Verlaſſenſchaft, darzuſtellen; — 

In Gefolge einer durch den Seren Präfidenten des 
bemeldten Bezirfegerihts, unterm 12ten April laufenden 
Jahrs erlaffenen, gehörig regiftrirten Ordonnanj; — 
werden bor unterfchriebenem, biezu beauftragten, zu Spener 
refidirenden Notar Rencker, die zur Verlaſſenſchaft der 
genannten Eleonora Mütter, Witiwe Jobin, gehörende 
Mobiliar: Gegenftande; als; 





Bettung, Weigzeug, Kleidung, Echreinwerf, Küchenges 
raͤchſchaften und allerley Hausrach; — 
gegen glei baare Zahlung öffentlich verſteigert. 
Speyer, den 16ren Map 1825. 
Render, Notär. 





pr, ben 16. Dan 1425. 


Eifenberg. (dolzverſteigerung.) Donnerjiag den 19. 
laufenden Dionats, Morgens um 9 Uhr, werden ben 
günftiger Witterung im Schlag Entenprubl, bey umgin- 
ftigem Metter aber in der Gemeinde Eifenberg, nachbe— 
nannte in den unten bemerften Edlägen Dis Ddafie 
gen Gemeinde Waldes befindlihe Hölzer öffentlich vere 


fleigert, als: 
1. Schlag Entenpfuhl. 
68 Rlafter eichen gefehnitten Scheitholz; 
1034 id. buden dito dito; 
c. 3625 Gebund Welten. 
2. Schlag Ochſenbuſch. 
a. 23 Uñ Klafter eichen geſchnitten Scheitholz; 
b. 562 Gebund Wellen; 
c. 45 eichene Bauſtaͤnme; 
3. Windfallholz. 
10 12 Klafter kiefern Scheitholz. 
Eiſenberg, den 10ten Man 1825. 
Das Bürgermeifieramt. 
Holtzbacher. 
DL Sn Sn SS SS SD My 
pr. ben 16, Map 1325, 


3wangepvperffeigerung 


In Gefolge Süteraufnahme, gefertiget von bem uns 
terfchriebenen Carl Medicus, Königlicher Notär zu Even» 
foben, im Bezirte Landau refidirend. in Burweiler am 
geftrigen Tage, regiftrirt zu Edenfoben an dem Heutigen 
um ein und dreißig Kreuzer, und auf Betreiben der Frau 
Louiſe Michel, Wittib des verlchten Rittmeifterd, Herru 


vr 
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Baptiſt Bifhoff, fie in Bankau wohnend, welche ben Hm, 
Ädvocaten Dias allda, bey dr — Beʒitkoge· 
richte dafelbii, als ihren Anwalt beflellt; und in Gemäss» 
beit Uetheils Königlihen Bezirfögerihts zu Landau von 
dem ſechs und zwangigften April abbin, regiflrist zu Lane 
dan am act und zwanzigſten darauf um einen Gulden 
zwey und dreißig Kreuzer zwey Pfennige; follen durch 
den unterfchriebenen biezu committirten Notär auf Mone 
tag ben achten Auzuſt diefes Jahres, des Morgens um 
neun Uhr, zu Burweiler, im Wirthshauſe zum Lamm, 
nachbeicdhriebene im Dann von Burmweiler liegende Güter, 
durch Smwangsverfteigerung , öffentlich, definitiv, und ohne 
Nachgebot anzunehmen, dem Lebt» und Meıflbietenden, 
bey erlöfhendem Lichter zugeichlagen werben; als: 


1, Dem Peter Braun, Wingertömann, in Burmweiler 
mwohnend, gebörig- 


Gection A. Nro. 65, 4 ren 60 Meter (23 Ruben) 
Weinberg im Hüttweg, zwiſchen Benedikt Minges 
und Leonhard Becker junior, angeboten u 3 fl. 

Section €, Nro. 5177. 4 Uren JO Mirer (22 Rutben) 
Weinberg im Muͤhlbuͤhl, zwifhen Nicolaus Bed 
und Heinrich Doliſy's Wittib, angeboten zu 3 fı 

. Section C. No, 900. 6 Uren JO Meter (32 Rutben) 
oͤdes Land in den Birken, zwiſchen Stephan Haß 
und Leonhard Mayer, — zu 1, 

Diefe Güter werden vom Schuldner beſeſſen. 


2. Dem Simon Poth dem zweiten, Wingertömann, 

in Burweiler wohnend, gehörig. 

Section B. Nero, 5670, Ein haltıs Wohnhaus mit 
Keller, Stallung, Hof und Garten ım vorbern 
Dorf, zwifchen Johann Korns BWittib und Stephan 
Heinrich; am Valentin Big in Landau verkauft, 
angeboten zu 20 fl, 


3. Dem Philipp Iarob Mayer, Wingertsmann, 
in Burrweiler wohnend, gehörig. 

Section A. Nro, 124. 4 Uren (20 Rulben) Wins 
gertöberg im der Frohnheck, zwiſchen Michel Eberle 
und Emanuel Henri , angebotin zu af. 

Section U, Nro. 659, 3 Aren (15 Ruͤthen) Wiefe im 
Ecacker, zwilden Johann Ottonath und Frau Bas 
rozy, angeboten zu 3 

Section 4, Neo. g12. 4 Uren 60 Meter (23 Rutden) 
Beinberg auf der Hoͤhl, ift Seraidegut, zwiſchen 
Migarl Eberle und Peter Wittmann, angeboten 


zu 2 fl. 
Sestion 4, Nro, 919, 3 Aren (15 Ruthen) Beinben 
alda , if auch Geraibegut, zwiſchen Andreas Karle 
und Peter Wittmann J —2 iu 2 fl. 
Section B, Rro. 313, 6 Aren do Meter (32 Rutben) 


Beinderg im Schober, zwiſchen Emanuel Dinged 
und Leonhard Schneider b "30 
Erinon B. Nro. 693, a u : 

en tinfodiges 


3 Uren JO Meter (17 Rutben) 
aus, Stall, Hof, Killer und Bars 


ten im Mittelborf, zwiſchen Philibert Hentich und 
Peter: Minges, angeboten zu 20 fl, 
Section A. Nro. 224, 2 Aren 20 Meter (11 Rutben) 
Weinberg in ber Frohnheck, zwiſchen Iſche Ifaak 
und Valentin Wiß, angeboten zu 3 fl. 
Section C. Nro. 176. 3 Uıen JO Meter (17 Ruthen) 
Weinberg im Scloßberg, zwiſchen Henrich und 
Nicolaus Bed senior, angeboten zu 3A, 
Diefe Güter werden vom Schuldner beſeſſen. 


4. Dem Konrad Ertel, Kiefer, in Burrweiler wohnend, 
gehörig. 
Section A. Nro, 37. 11 Uren (1 Viertel 15 Ruiber) 
Uder auf dem Dürtweg, zwiſchen Michel Hartkorn 
und Johann Schneider, angeboten zu 5.f. 
Section A. Nro. 139. 7 Uren 40 Meter (37 Rutben) 
Beinberg in ber langen Brobnbed, zwiſchen Johonn 
Drt und Georg Eberle, angeboten zu 2 | 
Section U, Nro. 397. 6 Uren JO Meter (32 Ruthen) 
————— der Breitwieſe, zwiſchen Thomas Der 
tel und Simon Majer, angeboten zu f. 
Sertion A. Nro. 437 und 438, 6 Uren (30 Rutben) 
Weinberg alloa, zwifhen Pfarrgut und Fran; Rus 
dolph Hallmann, angeboten zu 3f. 
Section U. Rro. 629, 4 Aren jO Meter (22 Rurben) 
Weinberg im Edader, zwiſchen Franz Rudolph Hell> 
menn und Iobannıs Hau, angeboten zu Ezuir 
Section U Nro, 865. 6 Aren 20 Meter (31 Ruten) 
Weinberg ım bintern Allment , ift Geraidegut, zwi⸗ 
ſchen Chriſtoph Drib und Johann Kom Mittib, 
angeboten zu 2 1. 
Section A. Neo. 917, 6 Uren (30 Ruthen) Weinberg 
auf der Dobl, iſt Geraidegut, zwilhen Gtepban 
Haß und Deter Wittmann, angeboten zu 2f. 
Section A. Nro. 964. 5 Uren 20 Meter (26 Ruthen) 
Wieſe auf der Lebermeh, if Beraidegur, zwiſchen 
Johann Darttoms Erben und Nicolaus Bet, on 
geboten zu 2 fl, 
Section 3. Neo, 36, 37 und 38, 7 Aren 20 Meter 
(36 Ruben) Weinberg im Shiofgnden, swifchen 
Iſaat Cerf und Johann Schneider, angeboten zu 


Section D, Neo. 394, 3 Aren JO Meter (m Rurhen) 
Weinberg im Scheber, zwiihen Peter Poh und 
Joſebh Henrich, angeboten zu 3 fl. 


5. Dem Conrad Ertel, Kiefer, in Burweiler wohnend, 
5 gehörig, 

Section B. Nero. 603, 2 üren jo Meter (12 Ruthen) 
Weinberg im Pferdiwen, zwiſchen Michel Eberle 
und Johann Dertel, anceboten zu 3R. 

Section B. N ro, 614. 5 Uren EO Meter (28 Mutben) 
Ein einfiödiges Wohrhavs mit Scheuer, Gral, 
Keller, Hof und Garten im Mitteldorf, zwiſchen 
Perer Birmann und Georg Heinrich Grobe, ange» 
boten zu 20 fl. 
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Section ©, Nro, 150, I Are 60 Meter (8 Rutben) 
Weinberg im Ebertöweg, zwiſchen Georg Iatob 
und Nicolaus Minges Wittib, angeboten zu 2 fls 

Section E. Nro. 405. 6 Aren 60 Meter (33 Ruthen) 
Wieſe auf den Eobwielen, zwiſchen Jakob Höder 
und Xufllößern, angeboten zu . 

Section E. Nro. 499 und 500, 11 Aren 80 Meter 
(1 Viertel 19 Ruthen) Weinberg in dem vordern 
Mübhibübl, zwiiden Barbara Hertel und Iafob 
Hoͤcker Wittib, angeboten zu 3 fe 

Siction 6, Nro. 678, 3 Aren BO Meter (19 Rutben) 
Wieſe auf denen Rottwiefen, zwiſchen Georg Wine 
ges und Joſebh Lerchenmüller, angeboten zu 4 fl. 

Section €, Nro, 719. 2 ren 60 Meter (13 Ruthen) 
Wieſe allda, zwifchen Adam Iwid und Peter Wine 
ges, angeboten zu 3f. 

Section E Nro. 790. 8 Aren (I Viertel) Ader im 
Thalader, zwilhen Leonhard Beder junior und 
Johann Hertel, angeboten zu an. 

Die Verfeigerung geſchieht unter folgenden Bedin⸗ 
gungen, i 

„a Die Bezahlung geſchieht in brey Zerminen, auf 
Weihnachten achtzehnhundert fünf und zwanzig, ſechs und 
zwanzig und fieben und zwanzig, jebesmal «in Diittels 
mit 3ınlen vom Tage der Virſteigerung zu fünf vom 
Hundert, auf eine gerichtlich zu machende ollocation. 

2. Steigerer kommen am Tage der Verſteigerung in 
Beſitz und Genuß der Süter, müſſen ſich aber felbſt und 
ohne Miiwirfung des betreibenden Gläubigers in Beſitz 
fegen. In Beſitz des Hauſes Tommen fie diey Monate 
nach der Berfliigerung Das Eigenthum der Güter bleibt 
bis zur Ausbezahlung denen Glawbigern vorbehalten, und 
Gteigerer miſſen fohdariihe Buͤrgſchaft fielten. 

3. Steuern, Laſten und Aufſagen, Binfen, Gülten 
und Renten muͤſſen von denen Stergerern, ſowohl rüde 
fändig als laufend, ohne Abzug am Öteigpreife entrich⸗ 
tet werben. . 

4. Es wird nicht für die Feldmaſung der Güter ges 
haftet; Steigerer n.omen ſolche, wie jie da liegen, indem 
gie beireibende Giiubigerin feine Gewaͤhrſchafts ⸗· Verbind⸗ 

keiten gegen die Steigerer übernimmt, und nur für bie 
Richtigkeit ihrer Forderung haftet. 

+ Wenn Steigerer AuftragsErkiärungen madıen, 

—— fie und ihre Buͤrgen noch perſonlich für die Bes 

6. Die Koſten der Verfteigerung zahlen Eteigerer in 
acht Tagen, fo wie diefes der Artifel IB des Geſetzes 
vom Iten Juny 1522 mit fi bringt. 

‚7. Binnen Monatsfriſt müffen Steigerer ihre enf ber 
Bezirkögerichtöfchreiberen zu erbebenden Steigbriefe auf 
ihre Koften transferibiren, und denen Schuldnern und dem 
betreibenden Theile fignifiziren laſſen. 

%. Es bleibt dem berreibenden Slaͤubiger freigeſtellet, 


nad der Verfteigerung im Einzelnen, die Güter en bloc. 


auszubieten, 


Es werben ſowohl bie Schulpner, als aud bie Py- 
potbefargläubiger, und alle fonft dabey Betheiligte aufge 
forbert, ihre gegen dieſe Berfteigerung zu machen habende 
Einwendungen auf Mitwod den adten Junv dieſes 
Sahrs, des Morgens-von 9 bid Li Uhr, im ber Amtöftube 
des Notärs zu Edenfoben zu Protokoll zu geben. — Res 
daction biefes Anfchlaggerteld, zwen Gulden, ohne Stem⸗ 
pel ıc, Edenkoben, den Iiten May 1825. 

Medicus, Notärs 
EEE, 
pr. den 16. May 182. 
3Zwanaspverffteigerung 

In Gefolge Güteraufnahme, aefertiget von dem 
unterfchriebenen Karl Medicus, Könizlwen Notar zu 
Edenkoben, ım Bezirfe fandau refidirend , in Burve 
meiler an dem geitrigen Tape, regiſtrirt zu Edenfor 
ben an dem heutigen um ein und dreißig Kreujer ; — 
und auf Betreiben von dem Heren  Pbilipn Berorg 
Schneider, Seifenfieder und feiner Frau Juliana Mag» 
dalena Pauli; Dtto Heinrih Mohr / Holibofverwals 
ter und feiner Frau Anna Maria Pauli; Georg Len⸗ 
rich Pauli, Boldarbeiter; Georg Ludwig Pauli,Far⸗ 
ber; Friediih Jakob Paulir Cigentbimers alle in 
Fandaı wohnend und Karl Joſeph Förſter, Bucfeher 
und feiner Frau Maria’Salome Pauli in Muͤnchen 
wohnend, welche den Herrn Advokaten Hans zu kan⸗ 
dau zu ihrem Anmalte ben Dortigem Bezerks gerichte 
beſtellet haben, und in Gemäsheit Urtbeils des Könige 
liben Bezieksgerichts zu Landau, vom zöten April 
Diefes Jahres, regıftrirt am zöten darauf um ı fl 
32 uje fr,, folen durch den unterfhriebenen hiezu 
fommittirten Notär, auf Montag den achten Aunuft 
dieſes Jahres, Nahmittaas um ein Uhr zu Burrwei⸗ 
fer, im Wirthshaufe zum Sammy nahbeihrichene im 
Banıre von Burrweiler lienende, dem yı « Yrauny 
Wingertsmann und feiner Frau Anna Me: ı Bendler 
beide in Burrweiler mohnend, gebörige Guter durch 
Zwangs · Verſteigerung / oͤſfentlich definitiv und ohne 
Kachgebot anzunehmen , den Letzt und wteiftbietenden 
ben erlöfchendem Lichts zugefibiagen werden; als: 

Settion B, Rro, 605. = iren Bo Merer (14 Rus 
eben), ein einftn.tiges Wohnhaus, Stall, Keler, 

Hof und Sartın in der Maͤnchgaſſe, wilden 

Andreas Hand und Konrad Götz 50 fl. 

Section A. Rro. 7. 4 Aren jo Meter (22 Ruthen) 
Ser in der Ruhmiefe, zwiſchen Simon Piſtec 
und Georg Minges fl. 
Section A. ro, joB. 5 Aren do Meter ( 17 Rur 
then) Weinberg auf ber Breitwiefe, Iwiſchen 
Benedikt Poth und Nikolaus Bet, Beſitzer Si⸗ 
mon Mayer in Burrweiler 5 fl. 
Section B, Rro. 530. 4 Uien (20 Ruthen) Acher 

im Ringelsbera , zwiſchen Georg Friedrich Orohe 

und Johann Minges / Befiger Nılolaus Bed in 

Burrmweiler 5 fl, 
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Settion B. Nıo, 545. Bo Meter (4 Ruthen) Bein» 
berg allda, zwiſchen Jobann Dttonath und Emar 
nuel Rröber ; Befiger Emanuel Kröber in Burr⸗ 
tweiler ı fl. 

Section €, Nro, 242, 8 Aren 2o Meter (a Dier- 
tel ı Ruthe) Weinberg im Ebdertsweg, zwiſchen 
Simon Mayer und Johann Mayer; Beſitzer 
obiger Emanuel Kröber 6 fl. 

Secttion €, Nro. 2171. 6 Aren zo Meter (3ı Kur 
tben) Weinberg im vordern Schlofberg » zwi⸗ 
hen Katharina Minges und Jakob Bed; Be 
ker kouiſe Braun in Burrmeiler 5 fl. 

Bection €, Rro, 208. 10 Aren Bo Meter (ı Vier» 
tel 24 Ruthen) Weinberg und Ader im hintern 
Schloßberg, zwiſchen Joſeph Weigel und Emas 
nuel Denrid, Beflger Katharina Braun allda 5 fl. 

Section C. Nero, 240. 5 Uren 6o Meter (28 {Rus 
tben) Weinberg auf dem Schlofberg auf dem 
Ebenen, zwiſchen Leonhard Beer und Simon 
Be, Befizer Thomas Keöber in Burrweiler 5 fly 

Seetion €. Rro. 260, 5 Uren Bo Meter (19 Kur 
then ) Weinberg zu Ende des Schlofbergs am 
Anthing , zmwifben Deren Pauli, Müuer und 
Simon Pifter , Befiker obige Louifa Braun 5 fl. 

Section €, Rro, Sıo, 9 Uren 60 Meter (ı Vıer- 
tel 28 Ruthen) Weinberg im Müplbühl, zwiſchen 
Peter Rehms Wittib und dem Pfad, Beſitzer 
obiger Rifolaus Bed 8 fl. 

Section €. Rro. 517. 5 Aren 60 Meter (28 Ru⸗ 
then ) Weinberg allda, zwifhen Wilhelm Braun 
und Unton Weber, Befiger obiger Simon m. 


* 

Cection €, Nro. 554. 4 Uren Bo Meter (24 Rus 
then) Ater im Hafentbal, zwifhen Lorenz Orth 
und Simon Harikotn, Beſitzer obige Louife 

Braun 5 flı 
Sertion €, Nro. 869, 8 Aren 8o Meter (a Biere 

tel 4 Rutben) Ader im obern Thalader, zwiſchen 

Sofepb Weigel und Stephan Henri, Befiker 

obige Katharina Braun 2 fi. 
Settion €, Nro. 698. 2 Aren Bo Meter (14 Rus 

tben) Wiefe auf den Hartwiefen, zwifhen Franz 

Rudolph Hellmann und Johann Dthenath 3 fl, 
Seerion €, Nro. 606. 7 Axen (35 Rutben) Weir 

denftüd im Neuberg, zwifhen Joſeph Weigel, 

und Balentin erhenmüller, Befiger Georg Uns 
ton Raußer in Landau 1 fl. 

Die betreibenden Gläubiger haben zu dieſer Ders 
Heigerung nahiofgende Bedingungen feftgefegt : 

1, Zür die angegebene Zeldmafung wird keine 
Barantie geleiftet, fondern die Büter fo begeben, wie 
fie daljegen, mit allen befannten und unbelannten 
ao ienftbarfeiten, Güften, Zinfen nnd Renten 

er Art, 


2. Steuern, Raften, Auflagen, Bülten, Zinfen 


und Abzaben, ſowohl rüditändig als laufend muͤſſen 
die Steigerer ohne Abzug an dem Gteigerungspreife 
entrichten, 

3. Steigerer treten am Tage der Verfteigerung 
in den Beſitz der Güter, die fie in dem Zuftande neh» 
men, we fie fib ben der Verſteigerung befinden. 
Auch in Beſitz des Haufes und Zubehör kommen fie 
am Tage des Zuſchlages, müſſen aber ſich felbit und 
ohne Zuthun der Verfteigerer mittelft Anwendung des 
Urtifels 19 des Geſetzes vom ıten Jund 2822 und 
andere rehtlihe Wege in Beſitz ſezen. - 

4. Der Steigerungspreis muß in vier Terminen 
an die Verfteigerer, und Namens derfelben an den 
Mitverfteigerer Heren Friedrich Jakob Pauli, als Erft- 
eingefchriebene und Specialgläubiger obiger Güter 
bezablet werden, und zwar auf Martini achtzehnhun⸗— 
dert fünf und zjwanzia, febs und zwanzig, fieben 
und zwanzig und ächt und amwanzig; jedesmal ein 
Viertel, das Ganze mit Zinfen vom Tage der Ber 
fteigerung an, zu fünf p&t.; alles obne Abzug und 
ohne daß Uniteigerer verlangen können, daß eine 
Eolocation von den betreibenden Bläubigern gemacht 
werde; indem foldhe für die Berahlung an fie haften 
und gegen andere allenfalfige Gläubiger ihren Vor 
zug vertbeidigen werden, j 

5. Das Sigenthum der Büter bleibt den Verſtei⸗ 
gerern big zur Nusbfablung vorbehalten und Sceigerer 
müffen no folıdarıfde annebmbare Bürgfchaft ſtellen. 

6. Die betreibenden Bläubiger übernehmen keine 
Sewaͤhrſchaftzleiſtung gegen die Unfteigerer, fondern 
haften nur für die Nichtigkeit ihrer Forderung, 

7, Wenn Steigerer Auftrags-Erflärungen madben, 
fo bleiben fie und ihre Bürgen no perfönlic verbunden, 

8. Die Roften der Verfteigerung zablen Steigerer 
acht Tage nah der Verfteigerung, mıe dieſes der Art. 
ad des vorerwähnten Gefenes mit fi bringe. 

„9% Binnen Monatsfrift von der Verfteigerung an 
müffen Steigerer ihre Steigbriefe, die fie auf der Ber 
zirksnerichtefhreiberey zu erheben haben, auf ihre Koſten 
transfcribiren, und dem betreibenden Theile, den Schuld⸗ 
nern und dritten Befigern fignifiziren laffen, 

10. Die Güter werden blos im Einzelnen und 
nit en bloc ausgeboten. Alle andere aus dem Be 
fege berfommenden Verbindlihfeiten und Bedingun- 
gen werden dey der Verfleigerung vorgelefen. 


Es werden ſowohl die Schuldner, als aud deren 
Hppotbefargläubiger und alfe fonft dabey Berheilig- 
ten aufgefordert, auf Mitwoch den ahten Sunny dieſes 
Jahres, von 2 bis 4 Uhr Nachmittags, ihre allenfalls 
gegen die Verfteigerung zu mahen habenden Einwen ⸗ 
dungen in der Amtsſtube des Notärs zu Protokotl zu 
geben Redaction zwey Gulden, ohne Stempel x. 

Edenfoben, den ı4ten Map 1825. 


Medicus, Notär. 
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L Amtliche Artikel. 





pr. ben 17, Day 1825. 
(Die KRatafter- Wermeffungen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


In dem KreisÜntelligenzblatte vom vorigen Jahre, 
Kummer 18%, wurden die Cautone Rodenhaufen, Goͤll⸗ 
heim, Kirchheimbolanden und Grünftadt als ſolche be» 
jeichnet, morin Die Dermeffungs:Borarbeiten vorgenome 
men werden follen. 

&o weit diefe Arbeiten in mehreren Gemeinden der 
befaaten Cantone noch nicht beendigt ſeyn möchten, find 
diefelben daher fofort mit Nüdfiht auf Die in vorfiehen« 
der Veriligung enthaltenen Modificattonen der Tinitrurs 
tion vom 18ten Juny 182% ans Ende zu führen. 

Ehdenfo werden hiedurch die Cantone Frankenthal, 
Landau, Bergjabern, Germersheim und Fangenfandel als 
diejenigen bejeichner, welche im naͤchſtfolgenden Jahre 1826 
dermeffen werden follen, und in deren Gemeinden Daher 
in Folge obiger Beſtimmungen die Vermeflungs-Dorars 
beiten ım Laufe des Jahrs 1825 vollzogen werden muffen. 

Die betreffenden Königl. kand⸗Commiſſariate haben 
nah den gegebenen inftructiven Beflimmungen Das Er · 
forderlihe einzuleiten und die Gemeinden zur Dornahme 
der Vorarbeiten eifrig anzuhalten. 


Epener , den 13ten Map 1825. 

Königl. Baier, Regierung des Rheinfreifes , 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
v. Stichan er, Praͤſident. 

v. Seutter, Vice⸗Praͤſident. 
v. Stengel, Director. 
G. 8. Keim, Semetär, coll,. 





pr. den 17, Map 1825, 


(Nachträglihe Beltimmungen zu der Inſtruction über 
die Morarbeicen für die Kataſtral-Vermeſſung betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 


Dur die Injtruction vom 18ten Juny dv. J. (ine 
telfigenzblact für den Rheinkreis 1821 Neo. 181) find 
die Normen vorgejeichner worden, nach melden in den eine 
zelnen Gemeinden die Vorarbeiten für Die Steuer⸗Kata- 
fier» Vermeſſung, nämlih: die Recuficirung und Ders 
marfung der Bann« und der Gewannen⸗Gränzen, vollzo⸗ 
gen ‚werden follen. 

Diefes wichtige Geſchaͤft ift nun im Laufe diefes Jah⸗ 
res In denjenigen Gemeinden eifrig fortzufegen, melde 
in diefem und dem nächfifolgenden Sabre 1820 jur Ber- 
mejfung an die Reihe fommen. 

Um aber Dasfelbe noch mehr zu vereinfadhen, zu ber 
fhleunigen, und minder fonfpielig zu machen, finder Die 
unterfertigte Stelle nochwendig auf Den rund Der Mes 
fultate und Brobahrungen des verflojienen Jahres ın 
einigen Beltimmungen der oben erwihnten Znjtruchen- 
folgende Modificationen eintreren zu laſſen. 


1. 

Es wird den von den Königlichen Land⸗Commiſſa- 
riaten in jeder Gemeinde anzuordnenden Brenz Regulte 
runass und Vermarkungg- Commillionen kein ftandiger' 
Geometer auf Koften des Steuer» Katafters fonds beigege- 
ben, fondern die gedachten Kommiffionen baben Die Rec» 
tificarion und Vermarfung der Bann» und Gewan—⸗— 
nen⸗Grenzen felbit zu vollnehen. 


Defiwegen kann und fol auch dieſes Gefchäft in’ als 
ten Gemeinden derjenigen Kanrone, welche für jeden! 
Jahrgang durch eine diesſeitige Bekanntmachung zur Ders 
ftellung jener Rataſter⸗Vermeſſungs -Vorarbeiten bezeich« 
net werden , gleichteıriq unternommen und vollführt 
werden und die Königlichen Land » Commiffariare ha— 
ben binnen bier Wochen nah befaater Befanntmachung ı 
in jeder Gemeinde. des. bezeichneten Kantons. die. Dermars: 
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kungs· Commiſſionen vorthriftsmäßig ju ernennen und 
wie gefchehen anber anzuzeigen. 
3. 


Damit aber Dennoch in allen Gemeinden bev der 
Rectificirung und Vermarkung der Bann» und Gewan⸗ 
nen-Örenzen ein gleichförmiges und zweckgemäßes Ver» 
fahren eingehalten werde, fo follen die Köntalicyen Lande 


Eommiffariate denjenigen Dberaeomerer, welcher Die Ver⸗ 


meſſungs · Arbeiten in Dem betreffenden Kanton zu leiten 
bat, alfogleih von der erfolgten Einſetzung der Verwar⸗ 
Fungs-Commiffionen jeder Gemeinde, in Kennen fezen. 

Diefer wird Dann fofort von Gemeinde zu Gemeinde 
reifen, jede VBermarfungs- Commiffien um fich verſam⸗ 
mein, und derfelben kurz diejenigen mündlichen Snfirues 
tionen ertheilen, welche zu einer fahaemäßen und über 
einftimmenden Gefhäftsbehandlung, nad den in der oben« 
erwähnten uftruction vom 18ten Zunp 1824 gegebes 
nen SHauptgefihtepunfteen und Grundfägen Dienfam ift. 


Sm Falle, Daß die Vermarfungsfommiffionen von 
wen Th angranzenden Gemeinden ın Der contradictorifchen 
ectificationen ihrer Banngraͤnzen ſich nicht fofort zu einer 
Die gegenfertigen Cigenthumsparzelien rein ausſcheiden⸗ 
den und einen möglichft regelmäffigen Zug bildenden Bann 
raͤnze unter fi vereinigen fonnten, haben fie ihre dies» 
allfigen Unftände dem betreffenden Königlichen Fand: Coms 
mijlariat vorjutragen, welches fofort an Ort und Stelle 
eine gütliche zu Protokoll zu nehmende Yusgleihung zu 
Stande zu bringen füchen wird, welder dann auch * 
gleich Die Vermatkung zu folgen hat. 

Sollte aber aub Diefe gütliche Ausgleichung nicht 
elingen, und von den befragten Gemeinden jur meitern 
useinanderfegung cin Geometer verlangt werdenz fo bat 

das Königliche Landkommiſſariat den Gegenſtand der Difs 
fereng mit protofolfarifcher Aufnahme Der gegenfeitigen 
Unfprühe und mit Unfügung eines illufteirenden Cituas 
tionspiang an die Königl. Regierungsfammer des Innern 
ur Enefheidung einzuberichten, melde dann entweder 
esstere fofort erlaſſen, oder noͤthigenfalls auf Koften der 
betreffenden Gemeinde einen Geometer zur technifchen 
Aufnahme des zweifelhaften oder bejirittenen Grenzzu⸗ 
ges abordnen wird. 


5. 

Wenn einer Gemeinde zur Zeit die Mittel durchaus 
ermangeln ſollten, um die zur Vermarfung der Gewan⸗- 
nen erforderlihe Anzahl von behauenen Marfiteinen 
fogleih beifhaffen zu Fonnen, fo wird zwar geitattet, 
dag für diefe Gemwannenvermarfung vor der Hand 
auch ausgereihnete und dauerhafte Feldfieine verwendet 
werden, jedoch iſt Sorge zu tragen, wenigfiens Die 
Hauptivinfel der Gewannen und die Sertionsgrangen 
mit bebauenen Steinen zu verfehen. 

Ebenfo ift forgfältig darauf zu achten, daf Die ſaͤmt⸗ 
lichen Gemeindewege, welche fein fieuerbares Gut bilden, 
‚son den fleuerbaren Gründen gehörig ausgezeichnet und 


zu dem Ende, fofern es nit ſchon ohnehin durch die 
Gemwannenfteane binlänglic geſchiehet, entweder mir den 
nothdürftigen befondern ; Markiteinen oder mit ausgebos 
benen Graben verfehen werden. 

Speyer, den 13ten May 1825. 


Königl. baier. Regierung des RheinPreifes, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
v. Stihaner, Praͤſidem. 

v. Seutter, PVice-Präfiden. 
v. Stengel, Director. 
©. F. Keim, Secrerär, ef, 





pr, den 15. io man, 
Endlide Verſteigerung. 


Mitwoch den 25ten dieſes, des Nachmittags um 2 
Uhr, ım Gaftbaufe zum Lamm in Wolmesheim, auf 
Berreiben von Daniel Walter, Ackersmann allda, hand» 
lend fowohl in eigenem Namen, wie aud als Vormund 
feiner minderjährigen mit der verlebten Margaretha Wießer 
ehelich erzeugten Kınder, Catharina, Sjobannes, Conrad; 
Eva und Margaretha Walter, und in Beifeyn von Con⸗ 
rad Wiſſer, Ackersmann dafelbit, in der Eigenfhait als 
deren Beivormund, wird vor dem zu Pandau refidirene 
den Königlichen Bezirks- Notaͤr Keller, unter den bep Deme 
felben täglich einzufehenden Bedingungen, und in Voll⸗ 
Jiehung eines Durch das Königliche Bezirfsgeriht von da 
am sten März letzthin erlaffenen Homologations Urtheilg, 
die Definittve Verfieigerung Der nachbeſchriebenen, theils 
zur Errungenfbaftse Maffe zwifhen den gedachten Wale 
terifhen Ebeleuten, theils zum perfönliben Nachlaß der 
gemeldten Grblafferin gehörigen, im Bann von Woimts 
bein gelegenen Immobilien ſtatt haben. 


L Errungenſchafts⸗Güter. 


1. Section B. Nro. 701. 41 Ruthen 2 & 
gert hinter Der Kirche, gepreise zu dub a 


9. Section €, Nro. 865. 112 Di , 
dem Ceiler, zu 2 Viertel — auf 


3. Section A. Nro. 561. Ein Morgen Acker im Lauer⸗ 
baum, zu 112 fh 


I. Mütterlihe Ersfhafts- Güter. 
. Section U. Nro. 113. 2 Viertel Uder auf der 


4 

Gandgrube, zu ‚ 70 fl. 
2. Section A. Neo. 310. 1 Viertel 8 Ruthen Ye 
3. Section 9. Neo. 697. 10 Ruthen 
4 


im Rohr, zu 50 fl, 
terfhader, zu f 
. Eertion B. Rro. 409. 42 Kuthen Acker im Teich, 
zu — 53 fl. 


* 


sl 


ie 


— eh te > 


5. 9. Neo. 425. 

6. €. Rro. 439. 

bera sr . 

7. ©. Nro. 443. 21 Ruthen Wingert allda, 85 fl. 

8. C. Nro. 695. 22 Kuchen Wieſen im Hettenthal, 55 fl. 

0 C. Nro. 775. 16 Kuchen Wieſen im Teib, 34 fl. 

10. D. Neo, 450. 6 Kuchen Wingert auf der Ober⸗ 


44 Ruthen dito allda, zu 55 fl. 
13 Ruthen Wingere auf dem Neue 
75 


gewand, 31 fl. 
11. D. Rro. 455. 10 Muthen dito allda, Tr. 
12. D. Nro. 483. 12 Ruthen dito alldar 60 fl. 


43. ©. Nro. 750. 16 Kuchen Wieſen am Brüdel, 53 fl. 
14. €. Nro. 419. 1 Viertel Uder am Sremorgenberg, 


10] 2 
45. Eection B, Nro. 389. 1 Diertel 25 Ruthen 
70 fl. 


im Ueberrüd, 
fandau, den Alten Man 1825. 


Keller, Notär. 
————— — — — — — 

pr. ben 16. Man 1825 
Böchweiler. . (Definitise Werfteigerung,) Mitwoc den 
ten Map I. I, des Vormittags um 10 Uhr, wird der 
unterzeichnete hiezu gerihtlih commuetırte Notär, Franz 
Meter Schuler, im Amtsiize zu Zweybrüden, zur endli⸗ 
chen — —— derjenigen, Der Ludwig Karner'ſchen 
Witwe und derfelben Kinder von Boͤ kweiler zugehoͤrigen, 
auf Boͤckweiler und Altheimer Bann liegende Biere 
deren frühere, aber nicht zu Crande gekom nene Ders 
ſteigerung in den Intelligenzblättern Pro. 147 von 1521 
und Neo. 15 de 1522 angegeben und enthalten it; in 
der Behaufung der genannten Witewe stärner zu Böck— 
weiler, unter den im Bedingnißhefte gemachten Beſtim⸗ 
mungen, deren Einſicht bey dem Notar genommen ver» 


den fann, ſchreiten. 
Zweybrücken, den 14ten Map 1825. 


dr. Schuler, Notär. 


—— — — — 
“pr. den 14, Map-1825 


Dorläufige VBerfieigerung. 


Den fünf und imwanziaten Iuny 1825, Samſtags 
Nabmitcags um 2 Uhr, im Wierthshaufe zum Lkamm bey 
Bernhard Reihard in Franfenrval, wird Dur untere 
eichneren Johann Raſpar Adolan, Renigl. Barerifihen 

otär des Bezirks und im Amtsſitz von Aran'sırthal, 
laut Urtheil des Königl. Bezirksgerichts daſelbſten d. de 
Ziten März abhin, hiezu beauftrat; auf Anſſehen der 
Erben von Anna Margareıba Hillgatener geweſene Wittwe 
von Klemens Gerhard weiland, Bierbrauer fie im Leben 
Rentnerin m Franfentbal, als: Philivp Gerbard, Bier» 
brauerz Friedrich Gerhard, Privamannz Anna Eliſa- 
berha Gerhard, Ehefrau von Chriſtoph Zöller, Doctor 
med einae und des leyjtern der Ermächtigung wegen, Karl 
Eberhard, Ackeremann und Beivormund der Unna Mate 
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garetba Gerhard minderjährice Tochter und 1 
—— Klemens Gerhard, dieſer Erbe der —* * 
enen Wittwe Gerhard, alle in Frankenthat wohnhaft, 
& ann Abraham Gerbard, Profefior an der Etudien» 
nftalt, zu Speyer mwohnend; zur vorläufigen Verſte ĩge⸗ 
rung nachbeſchriebenen den beſagten Erben eigenthuͤmuch 
augebörigen in der Viehgaſſe zu Frankenthal gelegenen 
ad 300 Gulden abgeſchaͤßten holländifhen Gartens, ein= 
feits Nicolaus Hauch, anderfeits Jacob Ulrich, unter 
denjenigen Bedingnijien geſchritten werden, welche täglich 
bey unterzeichnerem Notär zu erfragen find, j 
Sranfenthal, den 13ten Map 1825. 


Unterfhrieben: Adolay, Notar. 


m a — 





pr. den 16, Day 1325. 
Bönnbeim. (Holguerfteizerung.) Dienſtag den Yiren 
Diefes Monats, des Morgens um $ air ade auf 
dem Gemeindehaufe Dabıer, nahbejeihnete Höljer in 
dem hiefigen Hinterwald fizend; nämlich: 
2 Klafter eichen geſchnitten; 


1 „gedbauen; 
HH on rm MPrügel; 
3014 n buchen geſchnitten; 


151214 7 sw  gebauenz 


428311 7 7 Nrügelz 
729 pr Kiefern geihniten ; 
1214 ” m bauen; 
22  " or, Prüugelz 


4 Fieferne Bauſtämme; 
31 Ffoofe kieferne Stangen 
verſteigert, welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß ger 
bracht wird, 
Goͤnnheim, den 10ten Map 1825. 


Das Bürgermeifteramt, 


Aus Auftrag: 
Zibelin, &emeindefchreiber. 
—— — — — — — 
pt. den 16. May 1825, 
CHerefhaftlihe Holzverfteigerung.) 

Auf Betreiben des unterfertiaten Forſtamtes werden 
den Ibten Many 1825, des Vormittags 9 Uhr, in Gegens 
mart des Königl, Rentamtes Frankenthal, vor Dem Büro 
germeifteramt ju Roxheim und in loco Rorheim nättbes» 
zeichnete Hölzer in einen Looſen verfteigert. 

1. In dem Revier und Foritbegang Roxheim, in 
den verfihiedenen Difteicten von der Reparatur der Rheine 
damme fih ergebene Hölzer. 

41 Klafter eihen Scheitholzz 


230 id. meiden Doll; 

2000 eichen j 
2500 weiden ! Wellen. 
4500 firauhhol; 
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2. In dem Forfibegang Oppau, Diſtriet Hombuſch. 
1900 meiden Wellen. 

Obiges wird mit dem Bemerken zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daßf ın Dem Laufe dieſes Etatsſahres 
in dieſem Reviere nichts mehr zur Verſteigerung kommen. 
wird. 


Dürkheim, den 1iten Man 1825. 
Königl. Forfamt, 
Koöbler. 
— — —ñ——— r — en 
pr, du 16. Man 1825, 
Alfenborn. Brandhotz; und WagnerflangensBerfteigerung,.) 
Bis fünftigen 2bten dieſes Monats, des Morgens 9 Uhr, 
werden auf dem Burgermeifteramte Alfenborn folgende: 
Hölzer verfleigert: 
». Schlag Hinterwald Nro..11 Pit. 9,. 
1; Circa 200. Wagnerflangen ; 





2: id. 9 eihen Bauffamme; 
3. id. 40 Klafter. eichen Schnittholz. 


h. Stevier. Alſenborn. 


1. Eirca 14 Mlafter buben, eihen und Kiefern Holy; 
2. id. 6 firfern Bauſtaͤmme. 

Sodann wird den Aten dieſes Monats, eine kleine 
Revaratur an dem Pfarrhaus allhier an den Weniaft- 
nehmenden, des Morgens 9 Uhr, auf dem Buͤrgermei⸗ 
ſteramte vergeben. 

Alſenborn, den Liten May 1825. 


Das Bürgermeifteramt;. 
Eafpar:. 
— — ——— 7— 
pr. ben 14. Mah 13 5- 
Präparatorifihe Verfteigerung.. 


Bis den 30ten diefes Monats Man, Vormittags 9) 
Uhr, wird zu Mändmeifer, in. der Behaufung des Gas. 
muel Buſch, abtheilungshalber, zur erften oder praͤpara⸗ 
totiſchen Verſteigerung eines’ zu Münchmeiler gelegenen: 
zweiſtockiaten Wohnhaufes fanmt Hof, Scheuer, Stat: 
und Garten, den nachgenannten Anfelm Soldmann’fchen: 
Erben gehörig, und tarırt zu 800 fl , geſchritten. 


Die Verſteigerung geſchiehet in Gemäsheit eines ge⸗ 
boͤrig regıjtrirren Urtheils des Königlichen Bezirksgerichts 
zu Kaiſerslautern vom 2ten Mart abbin; auf: Anftehen: 
der Frau Salomina,- gebornen Züß, ohne. Gewerb, Che 
frau des Leopold Diarr, Handels mann in: Ingenheim,, 
und bey demfelben wohnhaft, handelnd in ibrem eignen: 
Namen: wegen: der —— ibr- und. ihrem verſtorbenen 
erften Ehemann, Anfelm: Goldmann,. zu feinen: Lebzeiten. 

andelsmanır in: Mündweiler, beftandenen legalen Guͤ⸗ 
terggmeinfhaft,, und: von Ulerander.Göldmann;, Dandelses 


— 


mann zu Münchmeiler, handelnd als Vorwund, von The⸗ 
reſia, Markus, Lion, Simon, Sophia und Jakob Gold— 
mann, minderjahrige Kinder der genannten Salemina 
Suͤß, nun verehelichte Marx, erzeugt in der Ehe mit 
ihrem genannten verſtorbenen erfien Ehemann; und vor 
dem unrergeihneren, hiezu cemmittirten , ju MWinnmeiler 
wohnhaften Königlichen Notaͤr, bey welchem das Beding« 
nißheft binterlege ıft und einaefeben werden fann. 
Winnmweiler, den 13ten Diap 1825. 


Hellrigel, Notär. 
— —— — — — — — EEE 1 
pr. ben 14. Day 1335. 
Flomersbeim. CHerftellung des Gtraßenpflafters,) 
Nähfilommenden Aten Juny, Mitwoch, Vormittags zehn 
Uhr, werden auf Weiſung des Königlichen Land⸗-Eom- 
miſſariats in dem Gemeindehaus zu Flomersheim, jene 
188 Quadtatmetet neues Pflaſter herzuſtellen, welche un⸗ 
tern Uliten Auguſt v. J. verſteigert wurden, megen 
Nichterfüllung der Steigerungs« Eonditionen, nunmehr. 
wieder verfieigert. . 
Slomersheim, den 13ten May 1825. 


Das Dürgermeifteramt. 


Mad. 
EEE — —— — — —— — 


pr: ben 16, May 1925, 
(Lieferung von Gränsfleinen.) 


Den Iten Juny I. %., des Morgens 9 Uhr, wird 
vor dem Könial. Yand-Tommiljariar oder dem delegirten 
Bürgermeifterante, auf dem Gemeindehauſe ju Kirche 
beimboland; Durch das unterzogene Forſtamt, Pie Fabrie 
cation, der Transport und das Setzen, jede Urbeir ber 
fonders, nachbezeichnete Graͤnzſteine an den MWenigfinch 
menden öffentlich verficigert; als: 


Goribegang Dannenfeis: 112 Steine; 


Bennbaufen: 322 id. 
— Kirchheim: 193 id.; 
— Heyd: 273 id.; 
— Kriegsied: 131 id; 
— Oberwieſen: 106 id; 
— Gerbach: 2858 id; 
— Schneeberq: 201 


Kirchheim am 13ten May 1825. 
Dos Königl. Forftamt. 
Weintauff. 


Eingefeben- und das Bürgermeifteramt Kirchheimbo⸗ 
land zur Abbaltung der Verſteigerung Delegirt, 


Kirhheimboland am 13ten May 1825. 
Das fönial.Land-Commiffaria tu. 
Unterzeichnet: Bieffen.. 








Ei 


a 


Hr 


561 


Intelligenz -Blatt 


Rhei 


des 


akrei 


fe — 





— 


1. Amtliche Artikel. 











Dienſteé⸗Nachrichten. 


Seine Majekät der König haben die nachſtehend 
verzeichneten Fatholifchen Pfarreyen an Die dabey genanne 
ten Prieſter zu verleihen geruht: 


a. Die Pfarren Heßheim, im Decanatss und Pands 
Eommiffariats- Bezirf Franfenthal, dem bisherigen Pfar⸗ 
rer zu Roͤdersheim, Sebaftian Kiefer. 

b. Die Pfarren Freinsheim, im Fand: Commiffariaie 
und Decanats ⸗Bezirk Neuftadt, Dem bisherigen Ydminis 
bean der Pfarreyen Dadenheim und Freinsheim, Stanz 

afel. 

c. Die Pfarren Wierbab, im fand-Commiffariats- 
und DeranatssBezirf Homburg, Dem bisherigen Pfarr 
Adminiftraror zu Imsweiler, Jacob Errasier. 

d. Die Pfarren zu Gleisweiler, im Land⸗Commiſſa⸗ 
riats- und Decanatss Bezirf Landau, dem bisherigen 
Dfarr-Adminifteator zu Ingenheim, Peter Ditenat. 

e. Die Pfarrey Minſchweiler, im Lande Commiſſariats⸗ 
und Decanats- Berirfe Pirmafens, Dem bisherigen Kaplan 
ju Hambah, Peter Johann Engelhard. 

f. Die Pfarrey Heltersberg, im Land⸗Commiſſariats⸗ 
und Deranats-Bezirf Pirmafens, dem bisherigen Pfarr» 
Adminiltrater in Broffifhlingen, Nicolaus Damm. 

g. Die'Pfarren Oberfleinbach, in Zand-Commiffariats- 
und Decanats⸗-Bezitke Pirmafens, dem bisherigen Pfarr» 
Ydminifeator zu Ruͤlzheim, Caſpat Forenz. 

h. Die Parren Esthal, im Land» Commiffariate- und 
Decanats-Bezirk Neuftadt, dem bisherigen Cooperator zu 
Kübelberg, Joh. Baptijt Neiß. 

Kerner haben Seine Königliche Majeftät die von dem 
Heren Bifhof von Speyer geſchehene Nomination Des 
bisherigen Pfarrers in Hochſpeyer, Johann Weckeſſer, 
auf die Pfarrey Großfiſchlingen, im Land⸗Commiſſariats⸗ 
und Decanats· Bezirle Landau, fo wie jene des bisherigen 
Pfarrers zu Wernersberg, Sacob Day, auf die bey der 


Speyer, den 18ten Day 


1825, 





bifhöfihen Kirche zu Speyer erledigte fechste Vicarsſtee 
ju genehmigen gerubt. 

Ferner wurde Die proteftantifhe Pfarren Dffenbad,- 
Decanats Fandau, dem bisherigen Pfarrer zu Schmalens 
berg, Joh. Phil. Jacob Höpfner, verliehen. 

Als Bore der KRöniglihen Regierung, Kammer des‘ 
Snnern, ift der bisherige Land-Commiſſariats-Bote in- 
Frankenthal, Gallus Lenz, eingetreten. 

— — — — — — — — — 
pr. den 16, Map 1825. 


Gerolsheim, (Baur Reparationen.) Dienſtag den! 
Zuten d. M., um 2 Uhr Nabhmittans, wird Die Kepas 
ration des Gemeindehauſes, und Tune Des Statholifehen 
Schulhauſes zu Gerolsheim, fo wie Die Herſtellung eines 
neuen eichenen Brunnenſchwengels, zuſammen veranſchlagt: 
zu SI A, an den Weniginehmenden periteisert, wovon 
Die Ueberſchläge raglih auf dem Bürgermeiſteramte eins 
gefehen werden Tonnen. 

Gerolsheim, den A16ten May 1525. 

Das Bürgermeifieramt, 
Weigel. 
ee en nn — — — — — — 
pr. den 17. Man 1123. 


Speyer. (Das Fattment des Juden Samuel Mofes zu 
Epemer betr.) Sämtliche Glaubiger des fallırten Hans 
delsmannes Samuel Mofes in Speſer, werden hiemit 
aufgefordert, innerhalb vierzig Tagen, vor Dem unterzeichne 
ten Johann Schuͤhrer, Handelsmann in Speyer, als 
ernannter propiforifcher Syndif, entweder perfönlih oder 
durch Bevotlmachtigte zu erklären, aus welden Grunde 
und für welbe Summe fie Glaäubiger find, und fofort 
ihre Schuldtitel bey hefaaiem Syndik oder in Dee Kane 
ley des Königlichen Bezirksgerichts in Frankenthal, gegen 
Empfanafbein zu hinterlegen. 

Die Beroihrung der aufwuftellenden Forderungen 
wird fodann, gemäss des Artifels 503 Des Handelsge⸗ 
fegbuches, auf den dreifigften Juny laufenden Jahres, 
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Nachmittags zwey Libre, in. Berirfsgerichtssebäude zu 
Sranfenthal, ın Gegenwart des Richterkommiſſars Herr 
Cote, zwiſchen jedem erfbeinenden Gläubiger oder deſ⸗ 
fen Bepollmaächtigtem und bemeldtem Syndike vorgenom⸗ 
men werden. 

Nah dem Artikel 507 des Handelegeſetzbuchs, wird 
aufmerffam gemacht, dafi Bepollmächtigte Die erforderliche 
eidliche Erhärtung der Schuldforderung nur dann leiſten 
koͤnnen, wenn ihnen Die Vollmacht ausdrücklich Befug⸗ 
niß Dazu giebt. 

Speyer, den Sten Map 1825. 


Johann Schührer, 


als proviforifcher Syndik der 
Fallitmaſſe. 


— — — — — — — — — 


pr, ben 17, Map 1825. 
Neufadt. (Das Falliment des Handelsmannes P. X. 


Ciolina det.) In Gemäsheir des Urt. 502 des Handels« 
geſetzbuchs werden fammtlihe Gläubiger Des fallirten 


Handelsmannes P. U. Ciolina von Neuſtadt hiedurch 


aufgefordert, in einer Zeitfriſt von vierzig Tagen — von 
heute an — ben einem der durch Urtheil Des Königlich 
Baierifhen Handelsgerichts zu Frankenehal vom 22:en 


April ernannten proviforifhen Syndiken des Falliments, 


Konrad Hornig, und Ignatz Rafiga, beide zu Neuftadt 
wohnhaft, perfonlich oder durch Bevollmächtigte gu erſchei⸗ 


nen, um ihre Erflärung abzugeben, durch melde Titet 
und für twelhe Summe fie Gläubiger find, und ihnen 


äbre Schuld⸗Urkunden — gegen Empfangihein — einzur 


händigen , oder folhe auf der Schreibſtube Des Handelss 
gerichts in Sranfenthal nıederzulegen. 

Die Veeification derfelben wird ſodann nad Anlei⸗ 
gung des Urt. 503 erwähnten Gefezbuches auf den fünttigen 
D ten Juny, Morgens 8 Uhr, zwiſchen den Gläubiger oder 
äbren Bevollmächtigten und den bemeldeten Syndiken, in 
Gegenwart Des Heren Rebmann, Richter ain oben ans 
geführten Gerichte, welcher als Commillar des fraglihen 

affıments ernannt iſt, im Besirfsgerichtsgebäude zu 
Frankenthal contradictorifch vorgenommen, moben die 
Sevollmachtigte Dre ausdrüdlihe Gewalt haben müflen, 
Die vefpective Echuldforderungen eidlich befraftigen zu 
Fönnen. 

Neuſtadt, den 13ten Map 1825. 


Conrad Hornig. Janatz Raßiga. 


—— rnnr ———— — ——— 


pr, ben 18. May 1321. 
Hörde. Edeite und lette Brkanntmacung einer Zwangse 
werfkeigerung.) Auf Anſuchen von Frau Friederite Philine 
wine geborne Frepin von Ullmer zu Diebura, binterbliee 


bene Wirtwe von tweiland Herrn Eugen Erwin, Graf 
son — Rentnerin, zu Vedbean im tie 
apa Baden wohnhaft, weiche forthin Wohnftz bep ihrens 


Ken gefihritten werden, obne dafi ein Nachgebot ange⸗ 


aufgefteftten Anwalte Herrn Heinrih Otto don Cchnel- 
lenbühel ın Landau bält, wird durch unterfhriebenen er« 
nannten DVerjieigerungs-Commillär Sobann Franz Weis 
gel, zu Candel refidirenden Notär, in Gefolge zweier Ure 
theile des Königlih Baierifhen Bezirfsgerihts ju Landau 
bom 25ten July 1822, und 23ten Detober 1823, beide 
gehörig einregilfrirt, gegen deren Vollziehung die Schuld⸗ 
ner fi opponirt und Die Sache zur Entſcheidung vor 
die Gerichte gebracht hatten, nunmehr aber von ihren 
Oppofitioneflagen abgeſtanden find, am fehsten Juny 1825, 
Morgens 9 Uhr, zu Hörde in der Wirthsbehauſung das 
Bürgermeifiers Brehtel, zur öffentlich definitiven Ber» 
fteigerung der ihren Schuldnern Johann Lebrecht Rauſch, 
Sohn, Handelsmann, in Ztraßburg wohnhaft, und deſſen 
Gattin Magdalena Frrederifa Rauſch, gehörenden, im 
Bann von Hörde, Cantons Germersheim, liegenden Gü⸗ 


nommen wird; welche Güter Durch zwey Protokolle, ger 
fertiget durch mich Den genannten Notaͤr qua Verſteige ⸗ 
tungs-Commiffär am ſiebenten Auguſt 1822, und Ibten 
November 1823, beide gehörig regiſtrirt, dem Geſetz ge⸗ 
mäf aufgenommen wurden, und wovon die erite Der 
Fündigungen in dem Inteiligenzblatte des Rheinkreiſes, 
vom Sabre 1822 Nro. 136 und vom Jahr 1825 Nro. 
353, geſchehen find, auf welche zugleich hingewieſen wird, 
und melche mit dem gegenwärtigen Aft abgedrudt und 
nochmals befannt gemacht werden follen, und dies (Mar 
unter den — in jenen angeführten Lirfunden enthaltenen 
Bedingungen, und um den angegebenen Unfchlagspreig, 
mit dem Bemerken, Daf nah einer gütlihen Ueberein® 
Funft das ganze bis zum 18ten May 1825 ridjtändige 
Buthaben der betreibenden Gläubigerin, auf die Summe 
von 8200 A. feſtgeſetzt iſt, wonach die Zahlung der Leibe 
rente nur von jener Epoche an, mit jahrlichen 2000 fl. 
weiter läuft, ke i 
Worüber gegenmwärtiger Wet errichtet, welcher mit 
den beiden frübern Anfihlagszetteln als neue Verfündie 
gung dienen, und geſetzlicher Ordnung nad, in Das ine 
telligenzblatt des Aheinfreifes eingerüdt werden foll. 
Candel am 16ten Map 1825. . 
— Unterſchrieben: Weigel. 
Megiſtrirt zu Candel am ſechszehnten Map 1825, 
Volume 25, Folio 186, recto Case 6, empfangen dreißig 
ein Kreuzer, 





Königl. Rentant, 
Unterfchrieben: Sartorium 


Befhreibung der Gütern 5 

4. Eection D. Neo. 182. 61 ren 92 Eentiaren (ein 
Moram 2 Viertel 28 Nuthen) Wies in der Heinen 
Goldgrub, einfeirs_ große Goldgrub, anderfiits Dar 
niel Heil von Ctraßburg , innerend Die Badı 
aufferend Gemeindegut, durch die betreibende Hy 
bigerin angeboten zu E 


” 


9, Section 


a1. Section und Numerp idem, 
> - - 


2. Secttion D. Neo. 182. 3 Heclaren 96 Uren 
(eilf Morgen) Wies in dee großen Gold» 
rub, einfeirs die fleine Goldgrub, ander» 
reits Daniel Heiſch, innerend der Heine 
Rhein, aujierend die Dortbah, angebo⸗ 
ten zu 

. Section und Numero idem, 72 Aren (zwey 
Morgen) Mies alda, einfeits und andere 
feits Daniel Heiſch, innerend Die Dorf 
bach, aufferend der Altrhein, angeboten zu 

‚ Sertion und Numero idem. Kine Hect⸗ 
are 44 Uren (4 Morgen) Wies allda, ein⸗ 
feits und anderferts Daniel Heiſch, Innere 
end die Dorfbach, auſſerend der Alıchein, 
angeboten zu . 

. Section und Numero idem. Gleiches Duan« 
tum allda, einſeits und anderſeits Danıel 
Heiſch, innerend Die Dorfbach, aujjerend 
der Altrhein, angeboten zu . 

Bon Numero 1 bis 5 inelufive, bezeichnet 


in einem Plan, gefertigte durch Geometer Heſſert 
von Dammheim am 20ten Auguſt 1810, unter 
re. 1 und 9, 


dann untere Nro, 1, % 3 und A. 
db. Scerion D. Neo. 192 und 195. 5 Hecte 
aren 40 Uren (15 Morgen). Her ben der 
&Scuf, einfeits und anderjeits Herr Men⸗ 
ner von Straßburg, innerend zum Theil 
Wald, zum Theil nachfolgendes Stück, auſ⸗ 
ſerend Staatswald, angeboten zu 

7. Section und Numero ıdem. 5 Hectaten 
64 Uren 24 Centiaren (15 Morgen 2 Liege 
tel 21 Nuthen) Acker in ber Altgewann / 
einſeits Herr Mennet, anderſeits vorge⸗ 
bendes Stuͤck, innerend Weg, aufferend 
Wald, angeboten ju .» 
& Sertion und Numero idem. 4 Hectaren 9 
Aren 68 Centiaren (11 Morgen 1 Viertel 
47 Ruthen) Yder auf dem Streitplägel, 
einfeits Hert Mennet, anderfeits Weg und 
Btaatstwald, innerend Weg, auſſerond Wald, 
angeboten zu 
und Numero idem, 2 Hectaren 
50 Uren 56 Centiaren (6 Morgen 3 Diere 
gel 24 Ruchen) Acker im Neufeld, ein⸗ und 
anderfeits Here Mennet, innerend und 
aufferend Weg, angeboten zu 


410. Section und Numero idem. 3 Hectaren 


16 Uren 33 Centiaren (8 Morgen 2 Vier» 
te! 38 Ruthen) Acker allda, einſeits Dere 
Dennet, anderfeits Weg, innerend Wald, 
aufierend Rauſch'ſche Ehsleute ſelbſt, an⸗ 
geboten zu 

4 Hectare 72 


100 — 


210 — 


210 — 


6 
Aren (4 Morgen 2 Viertel 38 Ruthen) 
Acer in der Heinen Branngewann, eine 
feits Here Mennet, anderfeits Weg, innere 
end und auferend Weg, angeboten zu 


42. Section und Numero ıdem. 1 Hettare 61 


Uren 20 Eentiaren (vier Morgen 2 Viers 
tel) Acker allda, einfeits Herr Mennet, 
anderfeits Weg, innerend und aufferend 
Meg, angeboten zu 

Don Neo. 6 bis 12 inclufive, in einem Plan, 


efereige durch Schullehrer Humbert von Zeige 


am 


im Monat July 1820, unter Litera U, By 


€, D und E und F, genau bejeihnet. 


13. 


44, 


45. 


46, 


18. 


49. 


. Seetion und Numero idem, 


Section D. Nro.185. 1 Dectare 99 Aren 

(5 Morgen 1 Viertel 2 Ruthen) Ader und 

Mies auf der Hirſchbloͤß, einfeits Daniel 

Heil, anderfeits Weg, innerend und aufe 

ferend Wald, angeboten zu 

Sertion und Numero idem. 4 Hettaren 

51 Uren (11 Morgen 3 Viertel 28 ‘Rue 

then) Acker und Wies in der Untergewann, 

einfeits und anderfeits Herr Diennet, ins . 
nerend die Bingenlab, aufferend Wald, 
angeboten zu 

Section und Numero idem. 1 Heetare TA 
Aren (vier Morgen zwey Viertel 3 Rus 
then) Acket und Wies in der Bingerlach, 
einſeits Wald, anderfeits Herr Mennetz 
innerend Wald, aujferend borfishendes 
Stück, angeboten zu 

Section und Numero idem. 4 Hectaren 
2 Aren (10 Morgen 2 Viertel 21 Ruthen) 
Ader und Wieg unter der Hirfihblöß, ein» 
sind anderfeirs Here Menner, innerend 
Wald, aufferend Herr Kaufb ſelbſt, anger 
boten zu 

6 Hectaren 
3 Uren (17 Morgen 3 Viertel 38 Ruthen) 
Ader und Wies in der Maurergewanny 
einfeits Jſak Auſcher von Fauterburg, ans 
derfeits Wald, innerend Aurhein, auſſer⸗ 
* Rauſch'ſche Eheleute felbjt, angebpten 


i 

Section und Numero idem. 2 Hectaren 
56 Aren (fehs Moraen 3 Viertel 3 Kur 
then) Acker und Wies in der Sonderheis 
mer Gemwann, einfeits Iſak Auſcher, ane 
derfeits Herr Mennet, mnerend Altrhein, 
auſſerend Wald, angeboten zu 
Sertionund Numero idem. Zwey Hectas 
ren 92 ren (5 Morgen 3 Viertel 19 Nur 
then ), Uder und Wies im Mittelfand, ! 
einſeits Wald, anderfeits Herr Mennet, 


190 fl. 


400 — 


380 — 


100 — 


1579 — 


——ñ iif 


564 


11570 fi. 


innerend und aufferend Wald, angeboten 
u 400 — 


N 
Bon Numero 13 big 19 inclusive in einem 
dur Geometer Velten von Edesheim unterm 
2bten September 1824 gefertigten ‘Plan, unter 
Littera a, b, e, d, e, f und g genau bejeich® 
net. — 
Total des Angebots Durch die betreibende 
Flaãubigerin: eilftaufend neunhundert und 
fiebenzig Bulden 110970 — 

Aufler den Steuern und ander gefeslihen Abgaben 

haften auf diefen Gütern feine Reallaſten. 4 
Derfieıgerungs- Bedingungen 

find diejenigen , welche von der betreibenden Gläubigerin 

beim aemeldcen weiten Aufnahmsprotokoll, dom lüten 

November 1823 gemacht wurden ; alfo lautend: 

4. Die rer werden verfieigert in Zuftand und 
Tage, wie fih feihe am Tage der Berfteigerung befinden, 
ohne Gewaͤhrleiſtung des angegebenen Flaͤchenmaſes, Das 
Mehr oder Wenigere fol zum Vortheil oder Nachtheil 
des Steigerers fenn; — Fine Klage auf Mebrjablung, 
Verminderung oder Nachlaß des Steigerungspreifes oder 
ur Aurdfung der Verfieigerung,- ift deshalb zu feiner 
Seit zufäflig. , s ’ ar 

2. Zeder Steigerer ift gehalten, einen zahlfäbigen 
Burgen zu fielen, deſſen Verbindlichkeit mit ihm folidas 
rifch it, fann er dies nicht, fo wird auf fein Gebot 
feine Ruffihe genommen; — Ju Diefem Falle bleibe der 
Borletztbietende an fein Gebot gehalten, melder zur 
Eriütiung eben Diefer Bedingung gehalten ift. . 

3, Da die betreibende Gläubigerin eine Leibrente 
(rente viagere) von jährlich 2000 Gulden auf Die 
CS huldner zu befprechen bat, wofür ihr obbefchriebenene 
fiegenfhaften zum Specialunterpfand gegeben find, fo 
aben die Steigerer beim Zufihlage pro rata, den neuen 

intftand der Schuldner von 3000 Bufden, fo wie auch 
alte Hnvothefarglaubiger der letztern, welche der betreis 
benden Ghläubigerin im Hange vorgeben , nad) einer frei» 
willigen oder gerichtlichen Collocation, baar zu bejablen ; 
— Fir einen Altern Rückſtand von 5000 Gulden aber, 
wegen welchem die Zwangsveraußerung der nämlichen 
Guͤter ſchon im Monat July 1822 begonnen, melde aber 
vurch gemachten Ginreden verzögert, und noch jur Ente 
fheidung diefes Streits, bey Dem Nönialichen Appella— 
tionsgerichte zu Zweibruͤcken, anhängig ift, behalten die 
Steigerer auch pro rala fo viel von Dem Steigerungs 
preis underjinsiih in Händen, als zur Dedung diefer 
Summe und aufgelauienen Proyefkoften nöthig feyn wird, 
und - zwar bis zur Entfheidung des Streits; — Den 

Ref des Steigerungspreifes aber behalten die Steigerer 

ju fünf vom Nundere verzinslich in Händen, und zabs 
fen Davon der betreibend 


den Bläubigerin jäbrtih 2000 ı 
Bulden , am erfien Januar und erfien Auly j * 
ses mit der Hälfte, und ſt suly jeden Jab 


zwar unmittelbar. nach, dem 


\ 


Zuſchlage, für den erften Januar naͤchſten Jahres jum 
erjienmal, bis zu gänzlıher Erloſchung des Kapitals; — 
Im Fall aber Die gedachte Rente Durch den Tod der Glau⸗ 
bigerin früher erliſcht, fol der Reſt an wen Mechtens 
baar zahlt werden. : 

4. Die Liegenſchaften werden vorerſt theilweife, fo 
wie ſolche oben bezeichnet find, dann aber erſt zuſammen 
(en bloc) ausgeboten, werden Die erften Preife ins Gan« 
gen nicht überboten, fo find foldie definitiv juerfannt, 
ſelbſt im letztern Fall werden nah erfolgtem Zuſchlage 
feine Nachgebote angenommen. 

5. Alle Activ⸗ und Patfivferrituten, mit welchen diefe 
Güter allenfalls behaftet feyn köͤnnten, geben vom Tage 
des Zuſchlags auf den neuen Befiger über; die Steuern 
und andere Auflagen hingegen, bat ſolcher vom erften 
Detober fuͤngſt an, zu übernehmen und zu entrichten. 

6. Steigerer hat beim Zuſchlage baar alle die Nerftei« 
gerung betreffende Koften ohne Ausnahme verbältniße 
mäßig nad feiner Verfleigerungsfumme zu entrichten, 

7. Jeder Steigerer iſt verbunden, feinen Steige- 
rungsart binnen vierzig Tagen, vom Tage der Verfteige- 
rung an gerechnet, auf dem Königlichen Hypothekenamte 
zu Yandau, transftribiren zu laffen. 

Uebrigens geſchieht Diefe Verſteigerung noch ferner 
nach denen in den Urtifein 15, 16, 20, 22, 41 und 44 
des Geſetzes vom erfien Zuny 1822 enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen . 

Gefertigt zu Kandel," in einem Zeitraum von bier 
Stunden, den ſechtzehnten May 1825. 


Deigel, Notär. 





pr. den 16, Map 1325. 
Lauterecken. (Berftiigerung ber Bauadaͤnderungen ia 
dem Kantonggefängniffe zu Lautereten.) Den öten fünitigen 
Monats Juny, Vormittags 10 Uhr, werden auf Tem 
Gemeindehaufe zu Lautereden Die nöthigen Neparaturen 
und Ermeiterungen an dem Kantonsacreſthauſe dafelbft, 
an den Wenigftnehmenden verfieigert. 
Die BaurArbeiten betragen nah dem Koſtenanſchlage 
der Koͤniglichen Kreisbauinfpection ; naͤmlich: 


fi. It. 

Maurers Arbeit . ae 295.19 
Aummrere · . .. . 100 56 
Echretiner« 7 Pur Gar GE al: ER Ta ER EBE Em 81 58 
Schloſſer⸗ [77 . - * * + ” . . . . * 91 38 
Blafer « „ PRBRFT IE — 4 
Sefamtberrag » + + + .59723 


. Plan und Koſtenanſchlag liegen auf dem Bürgers 


meifleramtsburcaug Den Uebernahmeluftigen zus Einſicht 
offen. 


Jauterecken, den 14ten May 1825. 
Das Bürgermeifieramt. 
H. Müller. 


“U 


Rhei 


565 


Intelligenz-Blatt 


des 


akreiſes. 





L Amtliche Artikel, 
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. pr, dem 19, May 1843. 
Güterberfteigerung. 


Dienftag den Tten Juny naͤchſthin, Vormittags um 
4 libr, wird der zu Mutterfiade fehhafte unterzeichnete 
Notar Hartmann in dem Johann Schmitt'ſchen Wirchse 
ufe zu Heiligenſtein, auf Begehren der Wittwe und 
En es verlebten Großherzoglich Badiſchen Dberappele 
lationsgerichtsraths Herrn Phlipp Adolph Baron. ven 
Schmieg zu Mannheim, zur Verfteigerung auf Sigenchum 
der nachverzeihneten Suterjtüce.im Heiligeniteiner Bannt, 
welche den Hupothefenfhuldnern der Requirenten, Na- 
mens Peter Zimmermann und Maria Urfula Schultz, 
Ehes und Udersleuren zu befagtem Heiligenſtein, angcho« 
ren und von dieſen Eheleuten laut gehörig regiſtrirter 
und inferibirter Echuldverfhreibung, gefertige vor obigem 
Notar am iten Feburar 1921, dem genannten verlebren 
Herren Baron von Schmieg zur Sicherheit eines ihnen 
dargeliehenen Capitals ſpeciell berpfandet find, öffentlich 
und im Yufgebote geſchritten , naͤmlich; 

4. Sertion U. Nro. 90. 100 Ruchen oder 23 Uren 
63 Centiaren Uder im Mühlweg rechts, zwiſchen 
Simon Brecht und Peer Zimmermann. _ 

9, Erction U. Neo. 102. 75 Ruthen oder 17 Aren 
73 Gentiaren Acker hinter dem Dorf, zwiſchen 
SGangolf Kob-und Johannes Schultz. 

3. Section B. Nro. 69. 146 Ruthen oder 34 Aren 
51 Centieren Acker in der Langgewann, jwifchen 
Merer Schall und Johannes Hertmann. 

A, Eection D. Neo. 226. 200 Ruthen oder 47 Aren 
98 Gentiaren Uder im Fahrweg links, zwiſchen 
Georg Adam Weber und Gangolff Kon. 

5, Section D. Neo. 558. 100 Ruthen oder 23 ren 
48 Gentiaren Uder rechts im Baumelweg, zwiſchen 
Sohannes Wölfling und Aufitöfer. 

6. Section U. Rro, 58, 


Speyer. den ıgten Diay 


x 


500 KRuthen-oder 1. Dertare- 


418 Aren 19 Centiaren Acker, auf Die Gärten ſtoßend, 
wiſchen Gangolf Koh und Lorenz Walburg. 

7. Eeetion U. Rro. 146. 100 NRuchen oder 23 Aren 
64 Eentiaren Ader im Marnheimer Weg, zwiſchen 


= Mathes Dennbard und Johannes Schultz. 


8. Section €. Nro. 122 2u2 Ruthen oder 47 Uren 
75 Centiaren Uder in der Bettzug, zwiſchen Peter 
Buſchmann und Aufliößer. 

9. Section €. Nro. 130.» 100 Nutben oder 23 Aren 
64 Centiaren Acker im Bäumelweg, zwiſchen Yhir 
lipp Perer Vollmer von Germersheim und Gangolf 


Koch. 

10. Secuion C. Neo. 185. 73 Muthen oder 17 Aren 
75 Eentiaren Acker im Lingenfelder Weg rechts, 
jiifhen Gangolf Koch und Mathes Lliegner Erben. 

41. Section D. Nero. 108 75 Huthen oder 17 Aren 
73 Centiaren Acker im langen Grund, zwiſchen 
BEN Dennhacd und Mathes Magin von Cppe 

ein. 

49%. Section B.. Nro. 216. 56 Nuthen oder 15 Aren 
34 Gentiaren Ader in den Hüneräcker, zwiſchen 
Cafpar Lehr und Lorenz Walburg 

13. Section B. Nro. 929. 78 Ruthen oder 18 ren 
4 Gentiaren Adler in den Hübneräder, zwiſchen 
Sohannes Wölfling und Georg Adam Weber. 

14. Section D. Nro. 45. 40 INırben- oder 9 Uren 45 
Eentiaren Adler in den Zaubenädern, zwiſchen 
Meter Zimmermann und Karl Fihtenmaper. 

15. Section D. Neo. 46. 40 Ruthen oder 9 Uren 45: 
Eentiaren Acker in den Zoubenaͤckern, zwiſchen Lo⸗ 
ren; Walburg und Karl Fihtenmaver. 

46. Section D. Rro. 101 und 105. 180 Ruthen oder’ 
37 Aren 81 Contiaren Uder im kurzen Grund, 
zwiſchen Sohannes Fang und Friedrich Dennhard. 

47. Section B. Nro. 48. 135 Nutben oder 32 Aren 
92 Gentiaren Acker in dem Waſſerloch, zwiſchen 

Albraham Weiffenburger und Cappellenaut. 

48. Section C. Neo. 215. Einhundert Rutben oder 
418 Aren 91 Centiaren Uder in der Kichgemann,, 


zwiſchen Georg Adanı Weber und Abraham Weit 
ſenburger. 

Dieſe Verſteigerung wird auf den Grund einer 
in der angerubreen Shuldurfunde enthaltenen ausdrücke 
fichen Claufeln gegen benannee Zimmermann'ſche Eheleute 
unternommen, indem dieſelden den ihnen gemachten ges 
eichelichen Auforderungen — das ſchuldige Kapital nebft 
werfallenem Zins bezahlen bisher nr entſprochen haben. 

Mutterſtadt, den 1900 May 1825. 


Hartmann, Notär. 


— — — — —— — — — — 


pr, ben 19, Map 182%, 
It Befanntmadbung. 


Bwangsverfeigerun® 


Monteg den Arten Auzuſt 1828, des Nochmittags 
um 2 Uhr im Birth haus zur Krone zu Ünedelsbeim; 
auf Betrrisen Des Deren Sanz Unten Hırelin, Handels⸗ 
maın woinzaft zu and aka, Biinbizer der Wittwe 
und Erbin von Kling Steck, im Leben Zihrsmenn in 
Frirdelahe m, namenti id! Aana Eufgbetba Wonnets deſ⸗ 
In Zirttwe und Mana Meorbalena Storck, Ehefrau von 
Boren; Bei, Wingertimann ale in beſagtem Fiiedelso 
Heim wrun.aft, wid das hinachbeihrishine in ber Ge» 
wind. Frieresbeim an der Maximitianſtraße gelegenes 
Sonarıhäyne durch ben hiczu ernannten Weriieigerum,de 
Som fir Kar Aura Hörer, Morde im Wopniis zu 
Frieveisye m, Kantor Dinkgeim, offentlich zwangswere 
auf Eigentoum verſteigert: 

Ein Bohnhaus ſaremt einem Stall unter demſelben 
Dad nebit Hofraum, gelegen zu Friedelshem im 
unterı Dorf, granzt gegn Morgen an Iobanned 
Di: fig dem jungen, gegen Abend an Winwe von 
Heincich Wilden Mon negen Norten an dieſceloe, 

sgen Mittay an die Eirafe — die barauf haftende 
ealaften find unbefanatz angebeten durch ven be- 

weibenden Gläubiger zu fünf und ſicbengg . 


7 
Laften und Beſitztitel find in ben Sectiondregifter nicht 
angegeben 
er betreibende Gläubiger » welchet zum Behuf bier 
fed, Wohnſitz wähtet ben feinem aufgeftellten Anwalt 
Herrn Friedrich Jugus Willch in Brantenthal, bat für 
ezenmärtiye Veräußerung folgende Beringungen feſtge⸗ 
tet, welche im dem behorend einrxegiſtricten Aufnahmproe 
—— — ſind, das bes Beiſteigerungh Commſſär 
er das zu veraͤußernde Haus am geſteigen Tag ge 
bay nd: 9 gfeigen Tag gefertigt 
Seigerec Tann fich unter dem Schub der Geſetze 
on u» Sa Papziaun in Beſis ſetzen laſſen * 
us in dem } in weld 
Liefer Zeit deſiaden hd. — — —— 


2. Steigerer iR gehalten, ben « 
eungspreis mit Bind - erg 


: Sfallenden Steine N 
zu fünf vom Hundert von dem Eng mann, zu Obrigheim wohnhait, dandelnd als Dormund 
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der Verſteigerung anfangend, auf ben eilften November 
laufenden Jahres, an ben betreibenden Glaͤubiger auf 
gitliche oder aerichtliche Collocation zu bezahlen. 

3, Der Ötrigerer iſt gehalten beo dem Zuſchlag auf 
Verlangen bed beireibenden Gläubigerd einen jahlfähigen 
ſich ſollda ifhen verbindenden Bürgen zu fliell n 

4, Die mit der Berfteigerung verbundene Koflen bat 
Steigerer nach Vorſchrift des Artiteis 18 des allegirten 
Bwan jöveräußerungs-Sefetes zu beyablen, . 

5, Binnen Monatsfrit won dem Tag der Berfleiger 
sımy an muß Steigerer feine Acquifitions Urkunde auf 
eigene Koflen un Hypotheken Bureau zu Frankenthal trans⸗ 
feubiren laſſen. 

6, Das Hisenttum bleibt bis zur gämlichen Ausbe · 
zahlung des Zreisfsrlins unb der Aceeſſotjen vorbeb al⸗ 
ten, und infofern Slelgeitt, 30 Tagen nad einem ihm 
fignifisisten Zapıbsfehl dem Steigpred fammt Sinſen und 
Koften nicht veck der Verfallzeit wird gril t bavını fo 
ift der angewiſene &.änbiger befugt, den fih im Ruͤckſtand 
befi denken Steigerer zu verfolgen und das bemfe ben 
zug. fhlasen: Haus mit Umgehung ber dur das Zwangs 
d:räullerungs » Eefig vom sten Juny 1822 vorgeſcdiie ⸗ 
benen Pioceiur, bios nach ortsütlicher Bekanntmachung 
loco Friedelsdeim durch einen Rotär wieder veifteige:n en 
laTen, mo alddann der außgetriebene Steigerer oder deilen 
Würge für den Mindırerlöd und alle Koften haften muß, 

7. Alı auf dem Haus haftende Steuern, Abgaben 
Bilien und Gimeinde Baflın hat Öteigerer von dem ag 
eb Suthings am zu entrichten, desgleichen auc Die et⸗ 
waige Rüdönte, und zwar ohne Abzug am Steigpreids 

8, Der betreibende Gläubiger als Verſteigerer garans 
fit dem Steigeter feine andere Rechte, als bie, welche 
Ech Adner regıliher Weiſe ſelbſt auf das beſchriebene 


Wohnhaus gat, 

&s werden baher die obbenonnte Schuldner, bie Dos 
potbetars@inbiger derfelben, deitte Befiter und alle ſonſt 
dabıy Berheiiigten biemit aufgefordert, Montag den bten 
Zunv nächittin, des Rachmittags um drey Uhr, ſich auf 
der Schreistube de unierzeichneien Notärd zu Friedild» 
heim He um ihre —— Einwendungen ge⸗ 

en dieſe Veiſteigerung vorzubuingen. 
Sefertigt zu daedelbdeim, um in Driginal verabfolgt 
zu werben am löten Way 1825. - 


Klier 
z Berſteigerungs· Commiſſ aͤr. 


pr. den 16, May 1335: 
präparatorifhe Verfteigerung. 
Mitwoch den Kten Jung 18254 des Nachmittags 2 
Uhr, zu Kindenheim in dem Wirchshaufe zum grünen 
Baum. 


Auf Aaſtehen von 1. Abraham Löwenftein, Handelse 
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der von Wolfganz Seelemann, gemwefener Handelsmann 
ju Kindenheim, aus feiner jweiten Ehe mit Johanna 
Baruch hinterlaffenen minderjahrigen bey ibm ſich aufs 
ce Kindern, als: Baruch und Lazarus Seelemann, 
eide ohne Gewerbe und Diefe als Benefiiar-&rben ihres 
genannten verlebten Vaters; und 2. von Aron Zrrauf; 
Handelsmann, zu Kindenheim wohnhaft, handelnd als 
Beivormund der vorgenannten Minderjährigen ; 


wird in Vollziehung eines Urtheils des Königl. Ber 


lg Heid ju Frankenthal vom 19ten April jüngſt, durch 
en biegu eommiturten Notar Davıd Schäffer, im Amtss 
fise zu Grünfadt, jur präparatorifhen Verſteigerung 
von nachbefhriebenen in die Verlaſſenſchaft bes genanne 
sen verlebten Wolfgang Seelemann gehörigen, zu Kine 
denheim und in deſſen Gemarkung gelegenen Immobi— 
lien, geſchtitten werden; naͤmlich von? 

4. Der ungerheilten Hälite einer zu Kindenheim an der 
Haupifteafe zwiſchen Mofes Feny und Martın Ente 
gelhard gelegenen Vehauſung, tarırt zu 100 f. 

9. 14 Uren Ader im Ölafielgräbelz 21 Uren Acker im 
Schlittweg z 14 Aren Acker im Zellerweg; 39 Aren 
Acker auf dem Gerftenberg; 24 Uren am Quien- 
beimerberg; 14 Uren obig dem Bichwegz; 11 Aren 
Acker im Hahnenbuſch z 17 192 Aren Acker im Gebs⸗ 
gern; 21 Uren Acker an der Sauſchwenk, und von 
50 Centiaren Garten auf dem Dorfscaben. 

Die Bedingungen find bey dem unterzeichneten No⸗ 
Kür zur Einſicht henterlegt. j 
Grünftadt, den 18ten May 1825. 


Chäffer, Notär. 


— — — — —— — 
pr. ben 11. Map 1825. 


Dre Befanntmahung. 
(Berfleigerung von Xerariatwatbparzellen. ) 


In Gefolge Reſcriptes Königlicher Regierung des 
Mheinkreifes, vom 2oren April 1325, No. 7275, Lit. 
N., werden Freitag den 1Dten Juny 1825, Morgens 
um 9 Uhr, in dem Kırterifihen Saal zu Kirchheimbolan⸗ 
den, vor dem Königlichen Yand-Commiffare allda, nad- 
befchriebene, in dem Bann und Forſt⸗Reviet Kriegsfeld 
geiegene Aerarialtoaldpatzellen mit dem Holzbeſtand öffente 

4 an den Meiſtbietenden verſteigert werden; namlich: 
4. Der Wald: Diſtrict Spitzenberg, enthaltend 512 
87J1000 Tagwerke oder 174 Heccaren 47 Uren 97 
Eentiaren , abgeſchaͤzt zu 92718 fl. 26 fr. 

9. Der Walddiſtrikt Neidheckerwald, entbaltend 903 
2201000 Tagwerfe oder 31 Herraren 76. Uren 29 

» Eentiaren, abgeſchaͤtzt zu 7135 fl. 55 fr 
3. Der Diſtrict Mafholderiwald von 71 121000 Tage 
merke oder 24 Hectaren 23 Aren 31 Centiaren, 
abgefhäst zu 2997 ft. 41 fr. 

Jede diefer Parzelle, wird als ein einziges Comples 
und befonders ausgeboten werden, 


. Die Verfteigerung bat unter den allgemeinen Be— 
dingungen ſtatt, welche in der Beilage zum Amtsblatt 
Nro. 8 vom Jahr 18518, und in dem Sjntelligenzblate 
Neo. Yu, Jahrgang 1820 enthalten find. 

Die Pläne, Vermeſſungs⸗ und Tarationg-Proto- 
folfe jo mie die nähere Belhreibung diefer Waldparzellen 
fönnen täglich bey dem Königlihen Rentamt Dahier ein« 
gefehen werden. 

Kirhheimbolanden , den Iten May 1825. 


Dastönigl. Rentamt, 
Oberle. 


Geſehen durch das unterzeichnete Koͤnigl. kand⸗Cotn 
miſſariat. 
Kirchbeimboland, den Oten Map 1825. 


Das königl. Band-Gommilfarian, 
®ieffen. 


pr. ben 17, Map 155% 
Neuburg. CHolmerfeigerung.) Dienflag den ?äten 
des laufenden Monats, Vormittags 9 Uhr, werden vor 
dem unterfertigten Bürgermeifteramt folgende Holzſorti⸗ 
menten aus dem Gemeinde Holjihlag Bruch, welcher 
dicht am RNhein liege, zur öffentlihen Verfleigerung ge» 


bracht: 
Brennholz. 
390 2 Kiafter Fichen; 


85 — Riüſtern; 

51 — Iffenz 
1292 Wildobftz 

5492 — Weichholz; 

18122? — Iffen Klozholz. 


Neuburg, den Iten May 1825. 
Das Bürgermeiferamt. 
Soller. 


— — — — — — — — — 
pr. ben 19, Mah 1835, 


Ilbesheim. (Merfteigerung von Maurerrärseiten,) 
Montag den ZOren May d. X, um ein Uhr des Mite 
taas, wird auf dem Gemeindehaus dahier Dur Dlindere 
perfteigerung folgende Arbeiten vergeben werden. 

1. Die Errihtung einer neuen Wafhbanf; 
2. Ben eine Mauer zur Umfaſſung des Kirch⸗ 
ofes; N 
Seide Arbeiten zufammen veranfchlagt zu 349 fl. 24 Fr, 

Die Kofenuberfpläge Fönnen täglich eingefehen wers 
den auf . 
Dem Buͤrgermeiſteramt. 

feinen 


Ill er heim, den Asien Ziup 1895. 


a 568 


pr, ben 17. Mah 1825, 


Berg. (Holgrerfleigerung.) Donnerftag am 26ten 
laufenden Monats, Morgens neun Ubr, vor dem unter« 
fertigten Bürgermeiteramt, werden folgende Höfer aus 
den der Gemeinde Berg zuftebenden GememdeWalduns 
en, twelde übrigens febr nabe am Rhein gelegen, auf 
Offentlihe Steigerung gebracht; als: 

23 Klafter eichen Scheitholz; 
46 bainbuchen id.; 
Rüftern ; 
‚413 Buben, Iffen, Erlen und Weichhol;; 
900 gemifhte Welten, und mehrere Schiffbau⸗, Bay» 
und Nutzholzſtaͤmme. 


Berg, den 10ten May 1825, 
Das Bürgermeifteramt. 
Scherer. 
pr. ben 18. Day 1825, 


“ Hinterweidenthal. (Sotzverſteigerung.) Big fünfe 
tigen 2bten Man 1825, um 10 Uhr Vormittags, werden 
“auf dem biefigen Gemeindehaufe nachbezeichnete Holzfors 
umente verfteigert werden; als: 


— 


Eichen Bauftamme, 2» 2 2 222.0 Stud; 
Eichen Abihnitter > 2 2 2 2 en 2 — 
Eichen Waanerſtangen... 22.31 7 
Buchen Nusfamme, 2 2 2 2 9. 13 — 
Buchen gefhnitten Scheitho, . » 19 Klafter;, 
Buchen achbaun, » 2 2 2 22:0 — 
Eichen gefhnitten, > a E29 u 
ve GE u 33 — 


Hinterweidenthal, den 2öten April 1825, 
Das Bürgermeileramt,,. 
Meyer. 
r — — — — 
pr. ben 19. May 1825, _ 
Mühlhofen. CIasdverpastung.) Naͤchſtkuͤnftigen 
ten Junh, um 2 Uhr Nachmittags, wird durch 3 
unterzeichnete Buͤrgermeiſteramt die daſige Feld» und 
Waldjagd auf 9 Jahre öffentlich verſteigert. 
Mübhlhofen, den 16ten May 1825. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Hauck. 
— ⸗—— ú e (G —ñw—ñ— nn 
pr. ben 17. Man 1825; 
Zeisfam. (Minder » Verſteigerung der Erbauung eines 
Sawidauſes.) In Gemaͤgheit einer Ermächtigung des Ko— 
niglihen. Land Commiflariats. Germersheim wird der- 


“ 


.. 


dadurch vermindert bis auf 3520 fl. 


Unterjeichnete am Ziten deg gegenwärtigen Monats May, 
Viorgens um 9 Liber, die Diinderverjieigerung der Cre 
bauung eines Schulhauſes, für die fatholifche Jugend 
Diefer Gemeinde, dahier in feiner Behaufung vornehmen, 
Der Koftenüberfhlag Diefes Neubaues beläuft fih auf 
4127 Gulden 11 Kreuzer; wird aber, weil die dazu ere 
forderliben Maucrfieine im Orte borhanden find, Deren 
Anfauf und Fubrlohn in obiger Summe begriffen ift, 
? sıfr. Pan und 
Ueberfchlag liegen den liebhabern bey dem Bürgermeiftere 
ame zur Einſicht offen. 
Zeiskam, den Löten May 1825. 
Dis ® ürgermeifteramt. 
Guth. 


— —ñ—— — —ñ—— 
ps. ben 17. Day 1825, 
1te Befanntmadung 
(Berpaditung des Kapellenguts zu Berghauſen.) 
Donnerjiag den neunten’ Jun laufenden Sahres, 
Nachmittaqs um zwey Uhr, wir vor dem Bürgermeiftere 
amte in Berghaufen, auf dem Gemeindehaufe, jur öffente 
lihen Verpachtung auf ſechsſtändige Jahre, des allda 
gelegenen Kapellen» oder Allumnatqutes, beſtehend in 
82 Landmorgen in den beßten Yagen, gefihritten werden. 
Der neue Beftand fängt an, am 2Sten naͤchſten 
Monats October, die Sceuern und öffentlichen Real⸗Laſten 
übernimmt Das Königliche Aerar. 


Speyer, den 17ten May 1825. 
DasKönigl, Rentamt Speyer 
Der Rentbeamte: 
Boch, i . J 
—— —— — — 
pe. ben 17, Map 1825. 


CHerflelung der Deeonomies Bebäuse zum Schulhaus zu Reuturg 
betreffend.) 

Unter Ermächtigung höherer Behörde, werden Mita 
woch den Sten des nicılfünftigen Monats Jund, More 
gens 10 Uhr, vor dem unterfertigten Bürgermeifteramt; 
die Erbauung der Deconcmie-Gebaude zum biefigen Schul⸗ 
haus durch öffentliche Diinderverficigerung begeben. Plan 
und Koftenanfhlag, welcher legterer ad 2573 fl. veran« 
ſchlagt ift,. Fann an dem Bürgermeifteramt eingefchen 
mwerden. . 


Neuburg, den 11ten May 1825. 
Dad Bürgermeifferamt. 
Zoller 
— — — 
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Dienſtes⸗æQNachtichten. 


Durch allerhöchſtes Reſcript vom Zten May d. 5. 
haben Se Majeftät der König die erledigte katholiſche 
Diarrey Dannftadt im Defanate- und Land» Commiffariats« 
Bezirf Speyer, Dem bisherigen Pfarrer zu Borjiadt, 
Fand-Conmmiffariats Kaiferslautern Jakob Hemmer aller» 
gnädigft verlieben. 

Gemäß Beſchluß K. Regierung, Kammer des Innern 
vom 13ten Map I. 3 wurde der Gemeinderath Philipp 
Jakob Bierbauer zum Bürgermeifteramts-Wdjuncten in 
Einſelthum, Land: Tommiflariate Kirchheim, ernannt. 
Durch allerhochſtes Reſctipt vom 19ten April d. J. 
haben Se. K. Majeftär gerube den Pfarrer Philipp Vogt 
ju Winnweiler ZandeCommiffariats Kaiferslautern don 
Antritt Der Demfelben durch Entfhliefung vom 2iren 
Februar 1. 3. zugedachten fatholifhen Pfarren faumers- 
beim, LandeCommiffariats Frankenthal , alfergnädigft zu 


Dispenfiren. 
pr, den 20, Day 1825. 


- Maldmohr. ( Beräußerung ber beiden proteftantifchen 
Schuldufer zu Waldmohr.) Big den Aten des fommenden 
Monars Juny, des Nachmittags ein Uhr, werden durch 
den unterzeichneten Notär zu Maldmohr, die beide da—⸗ 
felbſt ſtehende protetantifche Schulhaͤuſer, mit Scheunen, 
Stallungen, Hofgeringen und den Dazu aehörigen Gät— 
ten, auf Eigenthum öffentlich verfleigert werden. 


Die Steigerungs« Bedingniffe, fo wie die mähere 
! fönnen ben Dem dazu committir» 


Beſchreibung derfelben, 


ten Notär in Erfahrung gebracht werden. 


Waldmohr, den 7ten Map 1825. 
Guttenberger, Notär. 


@inregifteirt zu Homburg, den 16ten Map 1825. 


Speyer, den 20ten Day 


Folio 175. Verso Case 7. 
Kreuzer. 


1825. 
— ⸗ 
— Empfangen dreißig ein 


—— 





In legaler Verhinderung des K. Rentbeamten. 
Euler. 


pr, ben 19 Map 1835, 
C(GHerrſchaftliche Waldgras s Werfteigerung. ) 


Den ten May, des Nahmittags 2 Uhr, werden 
zu Mechtersheim, ım Gaſthaus zum Hirſch, folgende 
Gräfereien an den Meiſtbietenden verfteigert. 


Borft-Revier Mehtersheim. 


4. Kleiner Eisbruch; 
9. Großer Ehruch 5 F 
3. i1te Bleife an der Salmenhütte; 
1. Haehnflach; 
5 Stumpfenſchlud; 
6. Speicherlache; 
7. Streiteck. 
Speyer, den 18ten May 1825. 
Das Königl. Forftamt. 
Martin, Forftmeifter. 
pr. ben 17, May 1325. 

Hatzen bühl. (Einfaffung des Dorfbaches mit Quadem 


feinen.) Dienftag den Tten Sun I. J., um 10 Uhr des 
Morgens, wird die Einfaffung des biefigen Dorfgrabens 
mit Nuaderfteinen, auf dem Gemeindehaufe dabier öffent 
ih an den Wenigftinehmenden begeben werden. 

Die Zeihnungen, Koftenslicberfchlag und Bedinguns 
gen Fonnen täglich auf dem Bürgermeifterame eingefehen 


werden. 
Hatzenbuͤhl, den AAten May 1825. 


Das Bürgermeifteramit, J 
Müller. 


pe. ben 20. May 1425. 


Bellbeim. (wangsverſteigerung.) Mut Betreiben 
von Daniel Schott, Gursbefiger und gewefenen Bürgers 
meifter, und Peter Schott, ebenfalls Gursbefiger, beide 
zu Knitte sheim wohnhaft, welde den Derm Breal, Ads 
vofaten am Königlihen Bezirkögerichte zu Landau, zu 
ihrem Anwalt beftellen, bat das belobte ebengenannte 
Bezichögericht durch einen regifirirten Beſchluß vom Iren 
May 1825, tie Zwangsverſteigerung, der dem Nikolaus 
Schard, Ackersmann, zu Bellbeım wohnhaft, Schuldner 
deö betreibenden Theils, zugehörigen Eiegenfchaften vers 
ordnet und dem unterzeichneten Jacob Franz Damm, 
Königlihen Notär vom —— irke und 
Amtöfige Germersheim, mit dieſer Zwangsverſteigerung 
beauftragt. Zur Vollziehung dieſes bezitksrichterlichen 
Beſchluſſes bat der Notaͤr am I7ten Day 1825 in ber 
Gemeinde Bellbeim das zeither gehörig regiftrirte Gütere 
Aufnabmd»Protokoll gefertigt, und daraufbin follen fogleich 
definitiv, und ohne baß ein Nachaebot angenommen wird, 

Montag den achten Auguſt 1825, Nachmittags ein 
Upr, zu Bellheim in dem Gaſthauſe zum Wolfe, 

folgende, dem Schuldner zugehörige, in der Gemar⸗ 
fung von Bellheim gelegene Immobilien, öffentlich verfteis 
gert werden. 

1, Section A. Nro, IL, 8 ren 41 Gentiaren (35 12 
Ruthen) Wieſe auf den Wörihwiefen, neben Georg 
Adam Steinbäufel und Abraham Reifels Wittib, 
Angebot der Gläubiger 10 fl. 


2. Section U, Nro, 150. 14 Aren 83 Gentiaren (1 
Viertel 23 Ruthen) Wiefe auf den Holzwieſen, 
neben Michael Hoͤrners Erben und Peter Weiß. 
Angebot 30 fl. 

3, Section A. Nro, 243, Aren ZI Gentiaren (I 
Viertel 21 Ruthen) Wiefe auf den mittlern Delje 
wiefen, zwiſchen Michael Baruder und Philipp Mis 
chael Benz. Angebot s 

4. Section D. Nro, 250. 10 Uren JO Gentiaren (I 
Viertel 4 Ruthen) Ader an Knittelsheim auf und 
ab, zwiſchen Daniel Müller d. U, und Georg Jakob 
Reifel, Angebot 40 fl, 

5, Sertion B. Nero. 769. 10 Uren JO Gentiaren (1 
Viertel 4 Ruthen) Ader ın der Hirtshütte, zwiſchen 
Peter Adam Lorenz Wittib und Heinrich Rund, 
Angebot o fl, 

6, Section C. Nro. 320. 2 Uren 36 Gentiaren (TO 
Ruthen) Gartenftüd an den Kappswiefen, meben 
Johannes Sprenger und Johann Georg Reifel. 
Ungebot 5 fl 

. Eeition 6. Nro. 749,7 Aren 80 Gentiaren (33 
Rutben) Acker bey den Eberäder, neben Georg Heine 
rih ung d. U, und Nicolaus Dieterih db, U. 
Angebot - 10 fl, 

8, Section E. Nro. 811, 31 Aren 71 Eentiaren (3 
Viertel 14 Ruthen) Uder an den Kappswiefen, neben 
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Daniel Schard und Johannes Sprenger, Angebot 


9 10 Aren 88 Gentiaren te 


Q 
5 
= 
a 
* 

38 

a 

> 


10 en 
14 Aren 65 Genti 
Viertel 22 Rutben) Ader in ben langen 8 Morgen 


wien Georg Adam Kern und Peter Weiß, > 


Section C. Nro. 1682, I Aren er Genti r 
Viertel 6 Rutben) Acker ie * allen ee 
ben Martin Dellmayerd Erben und Georg Adam 
Rotbweilers Wittib, Angebot go fl. 
12. Section €, No, 666, 7 Uren 20 Gentiaren (301,2 
Ruben) Acker im Spieß, neben Jacob Gfdhwind 
und Anna Maria Kopf, a 10 fl, 
23, Section B, Nro. 1387. 11 Uren 36 Gentiaren (1 
Biertel 8 Ruthen) Ader in den Falfenwiribs vier 
Morgen, neben Georg Krauß und Georg Philipp 
Dornung, 30 fl, 
‚ ‚Die Bidingungen ber Bmwanzöverfleigerung , weldt 
bie betreibenden Gläubiger feſtaeſeht haben, find folgende: 
‚ Ir Die Liegenſchaften werden in dem Zuflande ver- 
fteigert, in welchem fie fih am Taze der Verfleigerung 
befinden werben, mit allen darauf baftenden Serviuden, 
Laſten und Befchwerniffen, und ohne Garantie des Maßıd, 
indem das Mehr oder Wenigere zum Vortheil oder Nach⸗ 
theil des Steigerers gereicht, der Übrigens gehalten if, 
fih auf feine Gefahr und Koflen die Beſihnahme und 
Einweiſung des Eigenthums zu verfchaffen. 

2 Der Steigpreid muß mit den gefeslichen Zinfen 
vom Tage ber Verfteigerung ongerechnet, und in grobem 
Gelde, zur Hälfte bis Martini achtzehnbundert fünf und 
Zwanzig, und jur andern Hälfte auf Martini achtzehn» 
hunde ſechs und wanzig, an die Glaͤubiger welche durch 
gerichtliche oder gaͤtliche Collocation Unweifung erhalten, 
ohne abaug oder KRückhalt bezahlt werden, 

-. 3 Der —* und Genuß der Lkiegenſchaften 
fängt mit dem Verfieigerungdtage an, und die auf den» 
felben- haftende Steuern fallen den Steigerern mit bem 
erſten October achtzebnhundert fünf und zwanzig zur Laft. 

4. Das Cigentbumsrecht auf die verfleigerte Liegen. 
fchaften wird auf Koften der Steigerer, durch die Tran⸗ 
feription des Berfteigerungsprotofolles confernirt. _ 

Jeder Eteigerer, ohne Ausnahme, muß einen am 
nehmbaren Bürsen fielen, und diefer wird durch feine 
Mitunterfchrift füg die Erfüllung der Steigbedinyungen 
folidarifch verbindud), j 

6, In den zehn Tagen mach der Berfleigerung haben 
die Steigerer, bey Strafe bes Duplums durch längere 

riſt, an bie Kanzley des Königlichen Bezirksgerichto in 
andau die Negiffrirungs» und zugleich auc die Frans 
feriptions-®ebübren zu bezahlen; die Koflen des Verfiete 
gerungsprotofolled und bie Norariatsgrbühren find auf 
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Vorzeigung des toxirten KoftensVerjeichniffes ſogleich an 
den Notär zahlbar. 

Demnad fordert der unterzeichnete Verſteigetungs⸗ 
Commiffür die Hyporhefargläubiger des Schuldners Nico« 
laus Schard, ihm felbft, und alle diejeni.en, melche auf 
oben beſchriebene Biegenichaften Rechte ausüben wollen, 
auf, Dienftag den 3Iten Man 1825, Morgens 9 Uhr, auf 
feiner Geſchaͤftsſtube in Germersheim zu erfcheinen, um 
gegründete Einwendungen gegen bie Berfteigerung zu Pror 
tofoll_ zu geben, 

Germersheim, den Igten May 1825, 


Damm, Notär, 








pr. ben 20. Map 1825. 


Bwangöverfleigerung 


(Bellhbeim.) Das gr u Bezirksgericht in Ran 
bau, bat auf Betreiben von Daniel Schott, Bursbefibıe 
und gewefener Bürgermeifter, und Peter Schott, ebenfalls 
Butöbefiter, beide zu Anittelsbeim wohnhaft, welche ven 
Herin Breal, Advolaten am Königlihen Bezirkögerichie 
iu Kandau, zu ihrem Anwalt befiellen, durch einen regiſt⸗ 
rirten Beſchluß vom 3ten May 1825, die Zwangsverſtei⸗ 
gerung , der dem Peter Anton Hund, Ackersmann zu Belle 
beim wohnhaft, Schuloner des betreibenden Theiles, zus 
gehörigen Liegenſchaften verordnet, und ben unterzeichnete 
ten Safob öranı Damın, Kömelider Notär vom Lands 
Gommillariatse Bezirke und Amtsfige Germersheim, mit 
diefer Smangsverfleigerung beauftragt. Zur Vollziehung 
diefes bezirks ichterlichen Beſchluſſes, hat der Notär am 
Iten May 1825, in der Gemeinde Bellheim das geſetz⸗ 
fie Büteraufnahms« Protokoll gefertigt, und daraufhin 
folen fogleih definitie und ohne daß ein Nachgebot ange» 
nommen wird; 
Montag den Bten Auguft 1825, Wormittags IO 
Uhr zu Belheim, in dem Gaſthauſe zum Wolfe, 
folgende, dem Schuldner zugehörige, in der Gemar⸗ 
fung von Bellheim gelegene Immobilien, oͤffentlich vers 
fleigert werben: > 2 
1. Section D. Nro, 470 und 47T, Ein zmeiflödiges 
Haus, fammt Hof, Stallung und Gärten, gele⸗ 
gen zu Bellheim an der Daupiftraße, zwiſchen Jo⸗ 
bann Hörners Wittib und ber Kreuzſtraße, vornen 
bie Daupıftraße, hinten Joſeph Loͤb, enthaltend mac 
Abzug von eilf Ruthen drey Schuhe, weiche ger 
genwaͤrtig Joſeph Loͤb beſitzet „neunzehn Ruthen 
fieben Schuhe oder 4 Arın 60 Centiaren, Angebot 
ber Gläubiger „100 fl, 
2. Secıion 6, Nro. 175, 24 Rutben 5 Aren 67 Een» 
tiaren) Gartenflüd im Börbtergäffel, Bellheimer 
Banned, neben Friebrih Stein und Jakob Heinrich 
Kern, Angebot 10 fl, 


Die Bedingungen der Zwangsverſteigerung, welche 
pie betreibenden Glaͤubiger feftgefegt haben, find folgende: 


1. Die Siegenfchaften werben in dem Bufland ver» 
fleigert, in welchem fie fih am Tage der Verfteigerung 
befinden werben, mit allen darauf baftenden Servituben, 
Laften und Beichwerniffen, und obre Garantie des Maas 
feö, indem bad Mehr oder Meninere zum Bortheil oder 
Nachteil des Steigerers gereicht, der übrigens gehalten 
ift, fih auf feine Gefahr und Koften, bie Beſitznahme 
und Einweifung des Eigenthbumes zu verfchaffen. 

2. Der Steigerungspreis muß mit ben gefchlichen 
Binfen vom Tage der Verfteigerung an gerechnet , und ım 

robdem Gelbe, zur Hälfte bis Martini achtzehnhundert 

ünf und zwanzıg, und zur andern Hälfte auf Martini 
achtzehnhundert ſechs und zwanzig, an die Gläubiger, 
melche durch gerichtliche oder gürlihe Collocation Anmeis 
fung erhalten, obme Abzug oder Rückhalt bezahit werben, 
. Der Beiitzſtand und Genuß der Liegenſchaften, 
fängt mit dem Verfleigerungstage an, und die auf dene 
felben haftende Steuern, fallen den Steigerern mit dem 
erften Dftober achtzehnbundert fünf und zwanzig zur Laß. 

4. Das Eigenihumsrecht auf bie verfterserte Liegen» 
ſchaften , wird auf Koften der Steigerer, durch die Trans» 
feription des Verfleinerungs»Protofolles conferbirt , und 
ber Steigerer des Haufe iſt gehalten, ſolches der Brand» 
Berficherungsanftalt im Rhbeinkreife, nah einem vom Bür⸗ 
germeifter zu billigenden Realwerthe, auf bie Dauer von 
drey Jahren aſſecuriren zu laſſen. 

5. Zeder Steigerer ohne Ausnchme, muß einen ans 
nehmbaren Bürsen fielen, und dieſer wird durch feine 
Mitunterfchrift für die Erfüllung der Gteigerungd- Ber 
dingungen folidarifch verbindlich. 

6, In den zehn Tagen nach der Verfteigerung, har 
ben bie Steigerer bey Strafe des Duplums durch längere 
Frift, am die Kanzley des Königlihen Bezirkögerichtes in 
Landau die Regifirirungd und zugleich auch die Transe 
feriptionggebüpren zu bejahlen; die Koften des Verſteige⸗ 
rumgs » Protofolles und die Notariatsgebühren find auf 
Vorjeigung des tarirten Koflenverzeihnifies fogleih an den 
Notär zahlbar. 

Demnach forbert ber unterzeichnete Verſteigerungs⸗ 
Gommiffar, die Hybothekarglaͤubiger des Schuldners Per 
ter Anton Hund, ihn felbfl, und alle diejenigen, melde 
auf obenbefchriebene Liegenſchaften Rechte ausüben wollen, 
auf, Dienflag den 3Iten May 1825, Nachmittags ein 
Uhr, auf feiner Gefchäfrsftube in Germeröbeim zu ericheis 
nen, um ibre Einwendungen gegen bie Verſteigerung zu 
Protokoll zu geben, 5 

Germersheim den Igten May 1825, 

Damm, Notär, 
— — —— — — — — 
pr. den 20. Man 1875. 

Sriefenheim. (Iaabverpatung,) Man bringt zur 
öffentlichen Kenntniß, daß auf die Wald» und Feldiagd 
für die Dauer von 9 Hahren im Weg der Gubmiffion 
fünfzig Gulden jährliher Zins geboten find. Diejenigen, 
melde Einwendung oder Mehrgebot madhen wollen, 


572 


haben längftens bis zum 26ten d. M., ihre Erflärung 
auf den Biürgermeifteramt zu machen. 


Frieſenheim, Den 12ten Map 1825. 
Das Bürgermeifieramt. 
Bahr. 


—— — — — — — — J “ r — 


pr. ben 20. Map 1825. 

Rodenbaufen. (Serftellung des Thurms an ber prote 
Rantifhen Kirche.) Sn folge Genehmigung hoher Königl. 
Regierung vom I7ten vorigen Monats, wird das unter 
zeichnete Amt, Donnerfiag den gien fommenden Monats 
Jundh, des Morgens um 9 Uhr, zur Minderverfieigerung 


Der Herfiellung des Thurms an der proteftantifhen Kirche 
Daher, wovon: fl 


41. Die Zimmer: Arbeit, zu . . 874 22 
9, — Echifferdeder: Arbeit, zu 406 21 
3. — Maurer: Arbeit, zu . 9 49 
4. — Orhreinere Arbeit, zu . 32 36 
5. — Tünder»Ürbeit, zu . . 69 412 
6. — Echloffere Arbeit, zu . 16 54 

Sm Banzen zu . . 1196 14 


veranſchlagt iſt, fihreiten. 


Plan und Ueberſchlag liegen zu jedermanns Einſicht 
auf der Schreibſtube des unterzeichneten Amtes offen. 


Rodenhaufen, den 17ten Diay 1825. 
Das Bürgermeifieramt. 
Dpp. 


m — — — — — —— — — — 


pr. ben 20. May 1885. 
Borläufige Verſteigerung. 


Freitag den 1Tten Junv 1825, Morgens 9 Uhr, 
wird auf Der Amtsftube des umterzeichneten Peter Franz 
Dolza, Roͤniglicher Notar des Bezirfs Kaiferslautern, im 
Amtsfize zu Nodenbaufen, in Gerolge gehörig regiftrirtem 
Ureheil des Königl. Bezirfsgerihts Kaiferslautern vom 
a2ten Upril lestbin, und auf Betreiben von 1. Heinrich 
Mofles, Ackersmann, wohnhaft zu Ransweiler, geſetzlich 
ernannter Vormund über a. Andreas, b, Kathamna und 
e. Philipp Umos, mindergährige Kınder der zu Range 
voeiler derlebten Eher und Udersleute Philipp Amos und 
Eliſabetha Katharina Mofles, alle Drey ohne Gewerb 
bey Dem genannten Vormund domizilirend; 


2. Balentin Thaf, Wagner, ebenfalls zu Ranswei⸗ 
ler wohnhaft, zweiter Ehemann der vorgenannten verfior« 
been Elifabetba Katharina Moſſes und geſetzlicher Vor⸗ 
mund feiner aus diefer Ehe vorhandenen bey ihm ohne 
Geiwerb wohnenden minderjäbrigen Kinder a. Katharina 
b. Elifabetha und Walentin Theiß — in Beifenn den Mie 
chael Umos fenior, und Michael Amos junisr, beide 


Ackersleute zu oftgenanntem Ransweiler wohnhaft, erſte⸗ 
rer als Beivormund der Kinder erfier Ehe, letzterer ale 
Beivormund jener zmeiter Ehe; jur vorläufigen Derfie- 
gerung nadbefchriebener denen benannten Minderjäbwe 
gen ungetbeilt eigenthümlich zuftebenden in der Ge— 
meinde Rangmweiler gelegenen Immobilien, der Um 
theilbarfeit wegen, unter denen bep dem unterzeichneten 
2 jur Einfiche offen liegenden Bedingungen gefährli 
en. — 
Section B. Nro. 839 und 840. Ein in der Bemeinde 
Kansweiler im obem Dorf gelegenes zweiftödiges 
Wohnhaus, nebſt dem neuen einftödigen Anbat, 
Scheuer, Vieh und Schweinftälfen, Dungfaut und 
Pflanzgärthen, enthaltend zufammen 27 Kutben 
oder 6 Aren 43 Eentiaren, begränzt oben Heinrich 
Haas, unten Gemeindeweg, abgefhäayt zu 1100 fl- 


Rocdenhaufen, den 18ten Map 1825. 
Bolza, Notär. 


— — — — — — 


pr, ben 14, Map 15:5 

Weilerbach. Gerpachtung ber Ehaafweite) Donner 
flag den 9ten nähfifommenden Monars Jung, des Nab- 
mittags um 2 Uhr, wird auf dem Bürgermeifteramte zu 
Meilerbad zur Begebung der Winterfhaafweide von Weir 
ſerbach, und der Winter» und Sommerfhaafweide der 
Bemernde Siegelbab auf eine Beftandzeit von 3 nadein» 
ander folgenden Jahren vermittelſt öffentlicher Verſteige - 
rung an den Maſtbietenden geſchritten. 


Weilerbach, den I0ten Map 1825. 
Das Bürgermeileramt. 
Binsmeiler. 





— — —— — — 


II. Nachrichten und Miſcellen. 





pr. fen 20. Dan 1825. 
Eours der baierifhen SGtaatspapiere 


Augsburg den 24, Map 1828 
' Briefe  Weih 

Obligationen A Aolo mit Ecup . . 94 93 618 

detto — 101 1)4 
rer pre * 5 —* — aoꝛ 84 
Lott. Looſe: A-—D a Zolo » . j 

detto E—M aa0lo . . .* 1061)4 106 

Detto nr u 3 mt. oo, . 106 ıja 

betto unverjinsl. & fl. 10. 10% 

detto detto af 25. ı1oıı)a 

detto detto a fl, 100, 
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— —— — 
Nro; 125, Speyer, den zıten Diay 1825. 
l. Amtliche Artikel, mit Scheuer, Stallung und Hofraithe 7 begrängt“- 
einfeits Durd den Mühlteih , anderfeits durch ei= 
— nen 


pr. den 21. May 1225; 

Fre Befanntmadhung 
einer Bwangsverfleigerunm g« 
Auf Donnerftag 
gens um neun Uhr; 
Genteindebaug; durch 


wird zu Glan-Odernbeim auf dem 
unterzeichneten Königl. Notar Mar« 


Boffer zu Dbermofpbel im Bezirf von Kaiferslautern teſie 


dirend, zur Zmangsoerfleigerung ber untenbefchriebenen 
in der Gemarfung von Glan⸗ Odernheim liegenden Sm: 
moßllien der Eheleute Adam Walltorf, 
Sara Franf beyde auf der Niedermüble, Semeinte Glan⸗ 
Ddernbeim wohnhaft, welche Immodilien durch regiſtrir⸗ 
ſes Protokodll des naͤmlichen Notärs am achten Maͤrz Jüngftr 
aufgenommen wurden, geſchrutten werden; und zwar: 

Sn Gefolge Urtheil des Koͤnigl. Bezitksgerichts zu 
Kaiferslautern,. erlaſſen in der Berathſchlagungs Kammer 
am zehnten Februar lesehin, 


auf der Ausfertigung reife 
ritt! 

Auf Betreiben der Erben von Heinrid Theodor But« 
tenberger , zu Lebzeiten Butsbefiger in Worms, als: 1. 
Herrn Cimen Undreas Buttenberger, Gutebeſitzer zu 
Freuznach im Koͤnigl. Preuff. Großherzogthum Nieder⸗ 
rhein; 2. Herrn Jarob Andreas Buttenberger, Müller in 
Hauenberg, Bezirksamt Wiesich , int Großherjogehum 
Baden; 3: Frau, Katharina Margatetha Wannemann, 
Ehegattin von Keren Milbelm Zripro, Handelsmann deyde 
in Mannheint, Großdberzogtbum Baden, und 4: Herrn‘ 
Peter Wannemann, Rechte Eandtdat und Nenner zu ger 
dachtem Kkeuznach wohnhaft, welche ſtatt den zu andern’ 
Functionen betufenen Herrn Anmalt Spach, der in Die 


fer Sache occupirte/ den Hertn Advokaten Maxımılıarn 
Hadry in Kaiferslautern zu ihrem Anwalt beftellten,‘ 
und bey diefem MWohnfiy mabiten 
1l.a. Section D. Nro, 888. 
fehjig Eentiaren and; enthaltend eine 


; nämlid : 
Sechs Aren dren und 
Mahimühle: 


dert neunten Juny nädhfthin, Mor 


Mütter, und Unna’ 


eg. 

„ Sertion D. Nro. 887. Eine Are zwey und dreis 
fig Eentiaren Fand, enthaltend eine Debimühle‘ 
mit Hanfreibe, begranzt einjeits Durdy Den Mübfs 
teib; anderfeits die Schuldner felbft mir dem Acker 
Nrot 886 unten. 

&: Eictien D. Nro: 885, Eine Hectaren ſechtebn 

Aren drey und zwanzig Centiaren Acker an vor⸗ 

beſchriebener Mühle gelegen, ein ſeits Der Muͤhl · 

teich, anderſeits die Schuldner ſelbſten mit folgen⸗ 
dem Stück. 

d.. Section D. Nro. 884. Sieben und dreißig Aren 

vier und dreißig Centiaten Wieſe auf Hoch tin« 

Dee der Glan, anderfeite vontehendes Stud Neo, 

Secion D. Neo. 886. Fin und achtzig Uren zmen) 
und achtzig Eentiaren Uderland auf Hoch, ber 

furcht einfeits der Glan, anderfeits der Müblteid: 
f. Eertion D. NRro. 293: Drey Uren zwey Centi⸗ 

aren Wieſe im Krummenbühl, einſeits der Glan, 
anderſeits Anſtoͤßer. 
g. Seecion D. Nro. 889. Sechs Aren zwölf Centi . 
aren Barren on ber Niedermühle, begränzr ein⸗ 
ſeits Die Nidermühle, anderes der Mühlteich.: 
h. Section D. Nro. 862. Drey: und dreißig Uren: 
eilf Eentiaren' Acker an der Niedermühble, einſeits 
der Muͤhlteich, anderſeits der Müblmeg: 
Zuſammen angeſchlagen zu dreytauſend Gulden 3000 fl.- 


Die vorbeſchriebene Immobilien unter der 
Benennung Niedermüble befannt, bilden ein Erbe 
beftandsqut, wovon alljaͤhrlich auf; Ma tini an die‘ 
obengenannte Heinrich Theodor GRuttenberger ſche 
Erben ein Erbracht von zwanzig Maiter Korn — 

ı nach Wir« Oderubeimer Klojtermafura — (ſechs 

und zwanzig Hectoliter ſechs Liter) und adt! 

Malter Gerſt — in: befagter Mafung — (zehm 
3900 rn 


€ 


Liter) zu fiefern iſt, woran je⸗ | 


eetoliter biersi 
— Er der Grundfieuer in Abe 


doch ein Fünftel wegen 


zug fommt. ‚ 
9, a. Section D. Nr. 863. Eine Hectare 


fünf und adrjig Aren adt und fünfzig 
Gentiaren Acker am Neuadır genannt, be» 
gränzt einfeits Weg, anderſeits Peter 
Grosart. 
b. Section D. ro. 859. Zwey und fiebene 
> zig Uren zwey und zwanzig Centiaren 
fer der Zirkelacker genannt, einfeird Der 
Müblmen, anderſeits der Efelsweg und Öte 


meindegut. 
Cection D. Nro. 869. Fuͤnfzehn Uren 
fecbs und dreifig Centigren Wingert im 
Zirkel, einſeits Weg, anderſeits Der Klo— 
fierberg. 

4. Section D. Nro. 861. Ein und adhtjig 
Gentiaren oͤdes Feld im Zirfel, einſeits 
Weg, anderfeirs Der Kloſterberg. - 

e. Section D. Nro. 800, Drey und neunzig 
Aren acht Eentiaren Ackerland hinter Der 
Mühle, einſeits der Mhlteich, ander ſeits 
der Weg. 

f. Section D. Nro. 895. Eine Hectare zwey 
und zwanzig Aren fieben und Dreifig Ken» 
tiaren Ufer ın der Fanggemwann, 
einſeits Kloſterfelde, anderſeits Defiboren» 
berger Hoffeld. 

Zufanmen angeſchlagen zu fehszehnhundert 
Bulden . i 1 
Die unter Artkel zwey befihriebene Liegen 
fhaften, bilden auch ein Grbbeftandsgut, movon 
alljährlich auf Martini an Die genannte Buttene 
berger'jhe Geben in obenbemeldter Maafung ein 
Erdpacht abjuliefern If, von mölf und ein ſechs · 
deis Dialrer — fehssehn ectoliter drey und 
zwanzig Liter — Kom und vier Malter vier 
und eın halb Simmere — acht Hectoliter achtzig 
kiter — Spelz / wobon jedoch ein Fünftel wegen 


e Grundfieuer abgezogen wird. 
— B. — gz1 und 935. Acht und 
vierzig ren vier und achtztg Gentiaren 
der und Wiefe ım Hühnerloch r begranzt 
einfeies Durch Die proteſtantiſche Piarrwieſe, 
und anderſeits Durch Heinrih Hoffmann, 


abarfihägt zu Dreifig Gulden 

4. Er A Nre. 1515 ,_ 1597 und 1552. 
Dred und zwanzig ren fieben und fuhsjig 
Gentiaren Acker und Wicfe auf Hathewerch, 


die Sopitzwieſe genannt y einſeits Konrad 
Kolfar, anderfeite Gemeindegut , tarirt 


pierzig Gulden 


bezranze . 
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30 — 


4670 — 


im Ganzen (en 


5. Section €, 
achtzig nee be — 
neben Abraham Ginz und Johannes & 4 
angefhlagen zu einem Guden r 
6. Section E. Neo. 447 und 448. Fünf ren 
bier und vierzig Gentiaren Wingert im Präs 
fenzer, einfers Friedtich Merk, anderfeits 
m d'Hona Erben, taxitt zwey Bulk 
7. Section B. Nro. 318. Zwey und ſechszi 
Aren fehsjchn ae Acker At 
fenbeimer * a ns Peter Hoffe 
mann und Abraham miete, ange 
einhundert Gulden — 
8. Section A. Nto. 539 und 975. Fünfzig 
Aren vier und vierzig Centiaren Acker am 
Steeg, einſeits Johannes Grimm, ander⸗ 
feits Peter Gresart, abgeſchätzt zu achtzig 
Gulden 
9. Section D. Nro, 810, Sechs und ſie ben · 
gig Aren fünf Centtaren Acker am Klofter 
berg, einſeits ein Weg, anderfeits ‘Peter 
Grmm Witrb von Staudernheim, tarirt 
einhundere fünfzig Gulden 
Section D. Nro. 955 und 987. Zwoͤlf Aren 
weh und febezig Eentiaren Acer und oͤdes 
—* an der Nabe, einſeits Abraham Herr 
409, anderfeits Abraham Srosart, tarire 
zu einem Gulden 
11. Secnon D. Nro. 864. Neunzehn ren 
Wieſe am Gefach, einfeits Abraham Knob— 
Er anderfeits Abraham Binz, taxitt zehn 
ulden 


10 — 
10. 


10 — 
Zufammen 5019 — 


Auf den Artikel drey bis eilf einfchlieslich befchrieber 
nen Gütern haften auffer der gewöhnlichen Steuer, ſo⸗ 
viel bierorts befannt ift, feine Reallaſten. 

Die ben den Liegenſchaften durch den betreibenden 
Theil gemachte Unfhlagspreife werden ben der lo 
rung, die fogleih definitiv iſt und woben ein Nachgebot 
richt angenommen wird, als Angebote dienen. 

Steigerungs- Bedingniffe 

Erftens: Die Immobilien werden ‚mit allen Uce 
tiv» und Paffiv-Dienftbarfeiten, und fo wie die Schuld» 
ner folde zu befisen das Rede baren verfieigert, ohne 
Barantie fur das Daben angegedeneäläbenmaas, felbft wenn 
der Wenigergehalt desfelben ein Zwanzigſiel und mehr 
betragen fole. Jedes der beiden Etrbbeſtandsgüter wird 
Dive), Die eigenthümliche Gucer aber, 
werden ſtuͤckweiſe ausgeboten. 


Zweitens: Die Gebäulichfeiten Fehen vom 
der Verfieigerung an, auf Gefahr des Erfieigerers 
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mmüffen der beftehenden Brand: Verfiherungs-Anftalt eins 
verleibt. bleiben. 

Drittens: Die Gteigerer tretten nach den Beftime 
mungen des Urtifels neunjehn des Ziwangsveräuferungsr 
gefeges vom erſten Juny achtzehnhundert zwey und jwan« 
48, twelcher bey der Verfteigerung verfefen wird ‚in Be- 

5 und Genuß der Immobilien. 

Viertens: Jeder Gteigerer hat einen annehmbas 
ten folidarifchen Burgen zu fiellen, 

Fünftens: Die Eigenthbums:Mechte von den Fiegen« 


ſchaften bleiben bis jur völligen Nusbezahlung vorbehalten. 


BSehstens:- Die Steigerer der Erdbeſtandsgüter 
haben innerhalb pier Wochen vom Tage der Verſteige— 
zung an, eine gehörige Renovation einzuliefen, und für 
das laufende Jahr den eilften November zum erftienmal 
er re zu entrichten, und das Laudemium zu ber 
zahlen. 

Siebentens: Vom erſten März dieſes Jahres an, 
Abernehmen die Steigerer die Steuern und falten. 

Achtens: Der Gteigerungs » Preis wird in drep 
gleiben Zielen, den eiliten Novenber der Jahren acht⸗ 
ebnhundere fünf und zwanzig, ſechs und zwanzig und 
ieben und zwanzig bezahlt, mit aefesslihen Zinfen vom 
Tage des Zufchlags, in groben Silbermünzen oder Gold, 
nach dem dies ſeitigen Kalfencurs ohne den mindeften Ab⸗ 
jug noch Rückhalt. 

Neuntens: Innerhalb zwanzig Tanen dom Zue 
flag an, haben die Steigerer die Regiftrirgebühren und 
die Koften der Uusfertigungen, an die Königliche Bezirks- 
— ——— zu Kauſerslautern, Das Honorar des 

otaͤrs aber, an den unterzeihneten Verſteigerungs ⸗ Com⸗ 
miſſaͤr zu entrichten. 

Dbermofhel, den 19ten Man 1825. 

Marhoffer, Notär. 
— — — — — — — — — 


pr, ben 21. May 1825. 
Bwangdpverfieigerung. 


Montag den zwey und zwanzigſten Auquſt naͤchſthin, 
Morgens um acht Uhr, in der Gemeinde Dellfeld, in 
der Behauſung des Jacob Felden. 

Auf Betreiben des Herrn Paul Brünisholj, Bürgers 
meifter, wohnhaft in Mitrelbach, weicher zu dieſem Zwecke 
den Heren Wilhelm Sturtz, Wdvofat ben den Gerichten 
in Ztveibrüden, alda mobnhait, als Anwalt beſtellt und 
bey demſelben Wohnſitz erwählt; — und in Gefolge des 
Büteraufnahmeprotofolles, welches der unterzeichnete durch 
Urtheil des Königlichen Bezirfsgerichts zu Zweibrücken 
vom zweiten laufenden Monats als Berfleigerungs: Comes 
miffär ernannte Carl Schmotze, Bezirksnotaͤr, wohnhaft 
in Zweibrüden, unterm Geſtrigen acfertige bat, — wird 
zur Zwangspersleigerung der nahbeibriebenen Smmmobie 
lien, welche ſaͤmntlich auf Dellſelder Bann liegen, gegen 
Kobann Zimmermahn, Schneider, und Johann Georg 
Schneider, Leinenmweber, beide in Dellfeld wohnhaft, Durch 


den obgenannten hiezu eommittirten Notär gefhritten 
und Die bierunten bemerken von dem Mequirenten ben 
_ Urtifel angefegten Preiſe, follen als erfies Angebot 
gelten, ‘ 


I. 
Güter melde dem Johann Georg Schneider zugehören. 


1. Fin Wohnhaus ſammt Stall, Hofgering und Ader 
am Rimmelsrech, neben Simon Schönenberger bei— 
derfeits, ſechs und zwanzig Ruthen oder fünf Aren 
fiebenzehn Centiaren, Section €. Nro. 4, 5, 6 und 
7, Pagina 61, angeboten zu fünfzig Gulden 50 fl. 

9. 2 Morgen 3 Viertel, vierzig vier Aren fünf— 
dig Ccntiaren Acker am Hackerberg, neben 
Ehriſtian Benof und Georg Barth, Section 
A. Nro. 1599, Yaaina 883 und 881, ans 
aeboren zu zehn Gulden 

3. 3 Viertel 11 Ruthen, zwanzig ein Aren acht« 
jig Gentiaren Acker fiebenter Ahnung links 
Stambacherthal, neben Heinrih Glahn und 
Kobann Adam Schneider, Section €. Nro. 
778, Pagina 1233, angeboten zu einem 
Gulden 

4.5112 Ruthen, ein Aren acht Centiaren Wies 

hinterm heiligen Häuschen, neben Adam 

Stock, Muͤller, und Jacob Weber, Section 

€. Nro. 82, Pagina 311, angeboten zu vier 

Euiden 

9 Bıertel 27 119 Ruthen, achtzehn Aren zehn 

Eentiaren Acker erſter Ahnung binter der 

Ziegelhutte, neben Wilhelm Schneider und 

Georg Jacob Weber, Sertion €. Rro. 610, 

Pagina 1165, angeboten zu fünf Gulden 

IL, 
Güter welche dem Sjoharnes Zimmermann 
zugeſchrieben find. 


6. 1412 Ruthen, zwey Aren achtzig Centiaren 

Mies in der Wälderswies, neben Daniel 

Buchmann und Friedrich Stock junior, Sec⸗ 

tion A. Nro. 615, Pagina 435, angeboten 

zu zwanzig fünf Gulden w— 

1 Biertel 12 192 Ruthen, acht Aren ſieben⸗ 

zig Centiaren Acker die Ahnung am Weyers—⸗ 

weg, neben Catharina Rothhaar und Friede 

tich Buchmann, Section U. Neo. 970, ‘Par 

gina 610, angeboten zu zehn Gulden 

8. 2 Biereel? Nucben, zwölf ren fiebenzig Cene 
tiaren Acer aufm Forſt vierte Ahnung, nes 
ben Georg Jacob Glahn auf beiden Seiten, 
Pagina 317 des Lagerbuchs, angeboten zu 
jehn Gulden 


5 


7 


” 


10 — 


10 — 
Zufommen 115 — 


Diefe Verſteigerung melde fogleih definitid ift, fo 
daß ein Nachgebot nicht angenommen werden fann, fin» 
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det unter folgenden von dem Requirenten feftgefegten 
Bedingungen Hart: 

1. Die Immobilien werden verfteigert mie fie fi 
vorfinden und: beſchreiben und die Echuldner fie bisher 


befeifen haben: oder rechtlich harten befisen mögen, ohne: 


Garantie des Flaͤchengehalts. 


2. Die Steigerer können ſich gleich nach dem Zuſchlag 


unter dem Schutz der Geſetze und auf 


ihre Koften in: 
Beſitz und Genuß: ſetzen. 


3. Diefelbe übernebmen: alte Falten: und Dienftdbare 


keiten, Denen die zu berſteigernde kiegenfhajten untere 
tworfen fenn koͤnnten. 

4, Diefelbe tragen alfe öffentliche Paten und Abgas 
ben vom Zuſchlaqg an, fa wie alle rückſtaͤndige Krieges 
feuern melde noch ausgerbeilt werden -fonnen. 

5. Der Steigſchilling wird in Die Hände und Woh⸗ 
nung des Requirenten in zwey Hälften abgetragen, die 
erite auf Weihnachten nädityin, die andere eın Jahr⸗ 
darauf mir Zinſta vom Tag der Verjteigerung an: 

6. Die Steigerer tragen: Die Kosten Des Verſteige⸗ 
rungsprotofous und der darauf Bezug: babenden Regiſt · 
tie» und Slorariarsgebübren ‚. jeder ım- Verhaͤltniß feines; 
Steigpreiſes und ohne Abzug. an demfelben.. 


7. Yuf erlangen des Requitenten muf- Steigerer⸗ 


qute und ſolidariſche Buͤrgſchaft ſtellen 

8: Zur Sicherheit des Seeigſchillings bleiben die Im— 
mobilien privilegirtermaafien verbupothegire,. auch dürfen: 
dieſelber bis zur Auszahlung. weder veräußert: noch der» 
pfander werden; 

9. Die Immobilien werden: zuerft ſtückweis ausges 
boten, es che aber dem berreibenden Theile alsdann freny: 
fie zuſemmen anzufegen und fie im Ganzen zufcblagen: 


zu laſſen, wird im Ganzen nicht mebr geboten; fo bleiben: ° 


die eınjein Steigeter an ihre Gebot gehalten, 

10. Der Reauirent fann aud von den aufgenommes 
nen Güter aus der Verfteigerung imeglaffeı. 

11. m übrigen findet. Diefe DVerfteigerung unter‘ 
Denen in Dem Imwangsveräußerungs » Gefehe vom eriten: 
Jungy achtzehnhundert zwey und zwanzig enthaltenen Ber 
Here ftatt ,: wonad die Srergerer fi zu achten 
aben. — 

Der unterzeichnete hiezu committirte Ndtir fordert‘ 
biemir die Schuldner Die —— Johann Zimmers 
mann und Johann Georg Schneider, "Ihre Dupotbefars 
Bläubiger und alle: fonft. daben Berheiligte auf, fish bie 
den dreißigſten laufenden Mamats Man, Morgens um: 
acht Uhr, auf feiner Schreibſtube in Zivenbrüden einzus 
finden, um: ihre allenfalls ju machen. babenden Einwen⸗ 
Bungen gegen dieſe. Verfteigerung vorjubrıngen und zu 
Procofoll zu geben: 

Gefhehen zu Zivenbrüden auf der. Schreibftube am 
neumjebnten Mah achtzehnhundert fünf und zwanzig und: 
nom: Verfieigerungs- Commiffärs unterfihrieben. 


Unterſchtieben ift auf dem Originafe:: 
Shmplje, Rotär.. 


Finregiftrirt zu Zweybrücken am achtzehnten May 
1825, Bd. 20 Folio. 182 R. C. 4. Empfangen ein und 


dreißig Kreuzer.. i 
. Unterfhrieben: Stöhr.- 


Für gleihlautende Ausfertigung: 
Schmolze, Notar, 
nen" 
5 pr. des 21, Mah 1335. 
Neuftade:. (Erbauung' won Korfttäufem.) Zu Folge 
bober Verfügung Königliber Regierung ‚ Kammer der 
Sinanzen,. vom. 17ten May 1825 ad Nrm: 11819 und 
12100 N: wird nor Dem Königlichen % de@ommiflariage 
zu-Neuftadt auf den Grund der bey diefer Behörde depoe 
nirten Dläne, Unfhläge und Bedingungen die Erbauung! 
folgender im Forſtamts⸗ Bezirke Elmſte in gelegener Forft- 
bäufer an den Wenigfinehmenden im öffentlidjer Verfteie 
gerung am festen nähffünftigen Zunp, Vormittags‘ 
um‘ 10 Uhr, begeben’ werden: | 
gr‘ Die Fb der Forjtimärtermohnung, der Scheune, 
des Schmeinftalles und Brdofens , fo wie des Bruns» 
nens, bey der Wolfsgrube, MAP E = 
u: Fr ! 
2. Die Erbauung‘ der Ferffwärterswohnung 
der Scheune, des Rinderftalles und Kellers, 
fo mie des Badorfens und Schwelnſtalles 
bey der Mückenwieſe, angefchlagen zu 1884 2 
3. Die Erbauung der Ferfimärtersmohnung, 
der Scheune und des KRindviehſtalles an or 
der Helmbach, angefhlagen zu 1656 5% 
Epeyer , den 2iten May 1825. 
Königlihe Bau-Infpection. 
Epap:- 
— — — — — — — — 
pr. de» 17. Map 1845; 
2te Belfanntmabung 
(Verpachtung des Kapellenguts zu Berghaufen, ) 


) den neunten Juny laufenden Jahres, 
deren zwey Ubr, wird bor —* he 
in Berabaufen, auf den Gemeindehaufe, jur öffent» 
den Begaauna al dent Sabre, a SE 
e apellen oder Alumnatgutes, 
——— in den beßten Lagen, geſchritten werden. 
ä aͤchſten 
ser neue Beſtand fängt an, am 28ten n 
de Oral die Stevern und öffentlichen Real-faflen 
übernimmt das Königliche Werar. 


Speyer, den 17ten May 1825. 
Las Rönial,. Rentamt Speder; 
Der Kentbeamte:. 

Boe tz. 
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Antelligen;- Blatt 


Rhein 








L Amtliche Artikel. 


pr. ben 22. May 1825, 
Ie Befanntmahung. 
Swangdsverfleigerung 


Auf Unfieben und Betreiben don Franz Fertig, 
Mülter in Neuftadt wohnhaft, welcher den Herren Stofe 
finger, Advokaten am Koͤniglich Baieriſchen Bezirfsge- 
richt von Frankenthal zu feinem Anwalt beitelft hat, bey 
dem er auch Rechts-Donnzilium erwählt; wird Montag 
den 1ten Auguſt laufenden Jahres, des Nachmittags zwey 
Uhr, im Gaſthauſe zur goldnen Krone in Neuftade, in 
DVolziehung eines Durch Königliche Bezirfsgeriht von 
&ranfenthal, unterm 2äten Upril letzthin erlaffenen Lire 
tbeils, Durch unterzeichneten Mathäus Joſeph Müller, 
öffentlihen Notär im Umtsfig von Neuftade, im Bezirk 
des Gerihts von Franfenthal als durch erwähntes Urs 
theil ernannten Verfteigerungs- Commiffär, gegen die 
Mittwe und Erben des zu Neuſtadt verlebten Bäders 
Andreas Renz; als: 1. Maria eine geborne Michel, ohne 
befonderes Gewerbe, Wittwe des gedahten Andreas 
Renz, ſowohl in eigenem Nanıen, megen der zwiſchen 
ihr und ihrem verftorbenen Ehemanne beitandenen Güͤ— 
tergemeinfhaft, als wie auch als narürlihe Vormünde⸗ 
ein ihres mit demſelben erjeusten noch minderjährigen 
Kindes, Margaretha Renz, ledig und gewerblos; 2. 
Franz; Renz großjähtig Bäder, alle in Neuftadt wobn⸗ 
haft, Schuldner des Requirenten, jur Ziwangss Verficie 
gerung der nachbefhriebenen, den genannten &chuldnern 
achörige Liegenſchaften in Neuſtadt und deren Gemars 
fung, welche in dem, Durch den unterzeinneren Verfteir 
gerungs-Commiffar unterm fehszebnten dieſes gefertigten 
Süreraufnahm » Protofoht verzeichnet find und die Der 
betreibende Gläubiger um nachbemerkte Preife anbieter, 
gefchritten twerden ; nämlich: 

i. Section 9, Rıy, 381. Ein Whnhaus zu Neuſtadt 





Speyer, den 22ten May 


des 


krei 


ſes. 








in der Hintergaſſe, im Lauerbiertel mit Nro. 66 
begeichnet, nebit Hof, Keller, Stall und Backhaus, 
enthaltend ungefähr drey Miutben 5 Schuh oder 
354 Uren Flädhenraum, zwiſchen Goldſchmiedt Köhr 
fer und dem Reithergäſſel, angeboten durch den 
betreibenden Gläubiger zu 500 fl. 


2. Sertion €. Neo. 515. 37 Ruthen oder 9 Uren 
Wingert ım Sand, einfeits Elias Neeſſer, anderfeite 
Sofepb Burger, angeboren durch den betreibenden 


Siäubiger, zu 0fl. 


Ueber Die auf vorbefchriebenen Liegenſchaften haftende 


Reallaften fo wie über die Befizikands- und Eigenthums · 
titel der Schuldner, fonnte man feine Yusfunft erhalten. 


Für dieſe fogleich definitive Verfteigerung , worauf 
fein Rachgebot mehr angenommen wird, bat der betreir 
bende Gläubiger nachitebende Bedingungen infomweit fle 
nicht fhon aus dem Gefeg felbjt fliefen , feſtgeſetzt wie 
tolgt; als: 

1. Den Steigerern bleibt es überlaffen, ſich ohne die 
Interbvention Glaubigers auf Dem Wege Rechtens fogleich 
in Beſitz und Genuß der erfieigerten Piegenfchaften zu 
feren und haben vom Tag- der Derfteigerung an, alle 
Steuern, Ubgaben, Laſten und Beſchwerden davon zu 
trageit. 


2. Wenn das Haus und Zubehör oder der Mingert 
verpachter it, fo hat Steigerer, infofern ſich die Ders 
pachtung auf einen authentifchen Titer gründet, Den Bes 
fiand auszuhalten, wogegen er dann ſtatt des Genuſſes 
den fällig werdenden Pacht zu beziehen hat. Lebri« 
gens bleikt es ihm unbenommen den Padht auf feine 
Geſahr und Koften aufheben zu laſſen, oder fid 
deshalb im Wege der Güte, mis dem Pächter zu arkane 
giren, 


3. Der ben Fläheninhalt wird nicht ver 
bürgt; das Mehr oder Weniger ift zum Vortheil oder 
Verluft des Steigerers. 

4, Der betreibende Gläubiger verbürgt nicht bie 
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Kichtigfeit der angegebenen Gertiong: Buhfaben und 
Nummern noch der Nebenläger, inden Steigerer dafür 
angefehen werden, wegen der Identität außer allem 
Zweifel zu ſeyn, daher fonnen fie feinen aus der Ber 
fhreibung bervorgehenden Irrthum für fih geltend ma- 
den. 


5. Das Haus und Zubehör geht an den Gteigerer 
mit allen Davon abbhangenden Gerechtigkeiten, fo wie 
mit denen allenfalls darauf ruhenden Dienfibarfeiten in 
feinen gegenwärtigen Zuftand über. 


Wegen allenfallſigen Befchädigungen und Verſchlim— 
— bat Steigerer feinen Regteß blos gegen den 
lirbeber. - 


6. Der Steigerungs-Preis ift fünftelmeis in fünf 
Terminen zu bezahlen, wovon der erite auf Martini 
des laufenden Jahres, der zweite auf denfelben Tag Des 
Gahrs darauf und die drey übrigen ſofort von Jahr zu 
Jahr fällig werden, nebit Intereſſen zu fünf vom Duns 
dert, jährlich ohne Abzug vom Tag des Zufihlags an. 


Die Zahlung ift dahin zu leiften, wohin Steige» 
rer entweder durch gerichtliche oder gütlihe Coloration 
angemwiefen wird. 


7. Der betreibende Gläubiger läßt eine Expedition 
des Steigerungs⸗Protokolls transferibiren,, wovon ihm 
die Steigeter Die Koften zu erfesen haben. 


8. Den Steigerern fallen die Steigerungs » Koften 
nad den gefeglihen Befimmungen zur Kalt. 


9. Auf Verlangen des betreibenden Bläubigers, bat 
Gteigerer einen annehmbaren Bürgen zu fielen, der fi 
gemeinfchafelih und foldarifh mir ihm zur Zahlung des 
Steigerungs» Preifes und feiner Acceſſorien verbindlich 
macht, auch behält fih der berreibende Gläubiger vor, 


von dem Steigerer nörhigen Fall's eine Meal-Bürgfchaft » 


zu verlangen. 


10. Yufferden fol dieſe Verfteigerung unter den 
Beingungen und Formen fiatt haben, wie fie dur das 
Zrwangs-Veräuferungsgefeg vom Iren Quny 1822, na« 
mentlih Durch Die Artilel 14 bis und einfhliesiih 23 
und 41 bis und einſchlieslich 44 jejigefent find. 


Die Schuldner, drittere Befizer der zu verfteigern» 
den Piegenfihaften, Spporhefaralaubiger und alle font 
bey der Verftergerung Berbeiligten, werden hiemit aufges 
fordert, bey Vermewdung don Jedem Rechtsnachtheil, fich 
Freitag den zehnten Jury nachffhin, ven Diorgens neun 
Ubr bis zur Mittagsſtunde, bey dem unterzeichneten Ver⸗ 
ſte gerungs · Commiſſar In feiner Schreisftube zu Neuſtadt 
einzufinden, um ihre allenfalls ju machen babende Eine 
mwendungen gegen Diefe Verfteigerung vorzubringen, 


Gefertigt zu Neuftade, den 18ten Map 1825, 
M. Müller, Notär. 


pr, den 21. May 1825. 


Eufel. (Güterverfteigerung.) Auf Zamftag den 18ten 
Suny 18%5, des Nachmittags um 1 Uhr, merden zu 
ufel in der Behaufung des Heren Bürgermeifters Rod, 
vor Heren Fuchs, K. Notär daſelbſt, auf Betreiben des 
unterzeichneten Specialbebollmächtigten, nachbemeldete, 
auf daſigem Banne gelegene, den Karl Hitifchen Eher 
leuten zugehörige Grundſtuͤcke, als; 


Ein Ader von 3 Morgen, in der Heiſchbach, 

Ein ditto von 2 1J2 Morgen, obig der feimenfaut, 

Ein dıtto von 3 Morgen, am Rofberg, 

Cine Wiefe von 3 Morgen, am Geimelborn, 

Fine ditto von 1 Morgen, auf der Gaͤngwieſe, 

Ein Garten von 34 Morgen, alda, und 

Ein ditto von 21 Kuthen, an Abraham Weingarts 
Haus, fodann 

Eine Wiefe, Ramelsbaher Bannes, auf dem Staden, 
von 354 Morgen und 10 Ruthen, 


zu Befriedigung der auf dieſe Güter verfiherten Hypo 
tbefarsSiäubiger, in Meinern Abtheilungen, ohne Kat» 
fication , jedoch auf geräumige Zablungstermine , öffent 
lich für erb⸗ und eigenthumlib an den Meiftbietenden 
verfteigert, fo zu jedermanns Nachricht hiedurch befannt 
wird. 


Eufel, den 18ten May 1825. 
Gr. K. Hiertbes, Ws», 





p£, den 21. Day 1825. 
Gütertrennung im Armenrechte. 


Durch gehörig regiftrirtes Urtheil des Königlichen 
Bezirfsgerihts von Frankenthal vom fiebenzehnten Map 
achtzehnhundert fünf und zwanzig wurde dıe Gütertrens 
nung zwiſchen Barbara Lehr, Ehefrau von Georg Anton 
Meeb, Ackeremann in Dudenhofen, fie ohne befonderes 
Gewerbe dafelbit wohnhaft, und ihrem genannten Eher 
manne ausgefprocen. 

In Urkund deſſen: 


Pauli. 
— — — — — — 
pr. dem 22, Map 1335. 


4te Befanntmadung. 


Germersheim ( Veräußerung einer Zeserlal » Balbs 
Parzelle.) Montag Den 132en fonımenden eg — 
des Vormittags um 9 Uhr, wird auf dem es: . 
baus zu Germersheim, die in biefigem Bann —4 —* 
Revier gelegene Aerarial⸗ Wald · Parzelle Gerniers er r 
Sungbolg, welhe eine Fläche von 23 Heetaren 4 —— 
&entiaren oder 69,027 Taamerf enthält, mit dem Hol; 
beftand meijtbietend in Eigenthum verfleigert, 
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Näheres hierüber kann ſtuͤndlich bey unterfertigtem 
Pentamt erhalten werden. 


Germersheim, den 15ten Man 1825. 
" Rönigl, Rentamt dafelbfi. 
Schaupp. 
Sefehen,, Germersheim, den 15ten Map 1825. 
Das königl, Land»-Gommiffariat, 
Müller. 





pr. den 22, May 1825. 


Dahn. (Holperkeiserung) Dienflag den 3iten Man 
des Morgens neun Uhr, werden zu Dahn vor dem uns 
terzogenen Bürgermeifieramt, in Beiſeyn der eınjchläge 
lichen Forft» und Cafen-Bramten , folgende, ini Schlag 
Seibertsbab und Taubeneck, Gemeinde: Wald Dahn, 
borrärhige Hölzer, in Meinen Looſen an die Meifibietenden 
verfteigert; namlich : 


1. 198 eichene Bauſtaͤmme; 


2. 6 dito einen; 
„0% 49 dito Abſchnitte; 
4. 80 buchen Nutzſtämme; 
5. 50 Wagnerſtangen; 
6. 38 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz ; 
7.150 id. id. gehauen id. 
8. 31 id. eichen geſchnitten id. 
9. 110 id. id. gebauen id. 
210. 43 id. gemifchte Kobiprügel. 


Dahn, den 11ten Man 1825. 
Das BDürgermeifteramet. 
Dauenhauer. 


— —— — — — — — — — — 
pr. ben 22. Map 1825 


afiloch. (Borläufige Berfleiserung.) Donnerftag den 
Hten Jund nächſthin, des Nachmittags 2 Uhr, wird zu 
Haßloch im Bafibaufe zum Schwanen; auf Unftebenvon: 
1. Johann Georg Hering; 2. Philipp Peter Beer, bende 
Ackersleute, Erſterer Vormund und Letzterer Beybor⸗ 
mund von Johann Wendel, Catharina Eliſabetha, 
Johann Philipp und Unna Maria Hering, minder 
jährige und gemerblofe Kinder Des verftorbenen Johann 
Philipp Hering, zu feinen Lebzeiten Adersmann in Haff⸗ 
kb und deſſen gleichfaus verfiorbenen erjien Chefrau 
Maria Catharina Eharf; 3. Maria Ungelifa Heene, 
Ackerefrau, Wittwe 2er Ehe des benannten Johann 
Philipp Hering, handelnd bier für und im Namen und 
als natürlihe Vormuͤnderin ihres noch minderjährigen 
und gemwerbtofen Sohnes Wbilipp Foren; Deringz N. Joe 
Bann Wendel Hering, Küfer, Benvormunder des ger 
nannten Minderjährigen, ſaͤmmtliche Requirenten in Haß⸗ 


loch wohnhaft; — durch den unterzeichneten Mathäus 
Joſeph Möller öffentlicher Notär inr Amtsſitz von Neu« 

ftabt im Besirf des Berichte Franfenthal zur vorläufigen 

Verſteigerung an den Meiſt⸗ und Pertbietenden des bier 

nachbefhriebenen zur Verlaffenfhaft des benannten oe 

bann Philipp Hering gehörigen Wohnbaufes und Zubt« 

börs abtheilungshalber gefihritten werden, namlich: 

Ein Aſtoͤckiges Wohnhaus, nebft Scheuer, Stallung, 
Hofraum und Garten gelegen zu Haßloch an der 
Hauptfiraße oder fogenannten Yanggaffe, zwiſchen 
Martin Zıbelius und Heinrich Wödiner, enthaltend 
an ohngefährem Flädhenraum 65 1)2 Ruthen oder 
16 1/2 Aren, tarirt zu 1270 fl. 


Die Steigbedingungen fönnen bey dem unterjeich⸗ 
neten Notär eingefeben werden. 


Neuftadt, den 20ten May 1825. 
M. Müller, Notar. 


—rr ᷑ — — — — — — EEE — — 
pr, den 22. May 1825. 

Haßloch. (Definitive Verfteigerung.) Freitag den Iten 
Juny nächſthin, Des Nahmittags 2 Uhr, wird zu 
Haßloch im Wirthshaufe zum milden Mann, auf Anftes 
ben von 1. Johannes Keller, Schneider; 2. Juſtus Mofer 
Ackersmann, beide in Haßloch wohnhaft, Erfterer Dors 
münder und Letzterer Beivormünder von Marta Chriftina 
und Eva Diagdalena Keller, minderjährige gemwerblofe 
Kinder der verftorbenen Eheleute Ludwig Keller und Kas 
tharina Eliſabetha Mofer von Haßloch, Diefe Kinder 
ebendafeldft wohnhaft, durch den unterzeichneten Ma- 
theus Joſeph Müller , öffentlihen Notaͤr im Amtsſitz 
von Neuftadtz zur definitiven Verſteigerung an Den 
Meiftbietenden des bier nachhefchriebenen zur DVerlaflen« 
fhaft der benannten Ludwig Kelleriſchen Eheleuten gebö- 
rigen Wohnhauſes, ſammt Zubehörs gefchritten twerden ; 
namlich: 

Section G. Nro. 228. Ein einſtöckiges Mohnhaus 
nebſt Scheuer und uͤbrigen Zubehösrden, Hof und 
Garten, gelesen zu Haßloch, in Der Kirche oder 
ſo enannten Dreiſchgaſſe, zwiſchen dem Burgweg 
und Ludwig Mofer, zugeſchlagen bey der vorläufigen 
Verſteigerung um . 2: 2 2 220. Of. 

Die Steigerungsbedinaungen fönnen bey dem unters 
jeihneten Notar einaefehen werden. 
Neuſtadt, den Ween Man 1325. 
M. Müller, Notar. 
—— — — — — — —— — — 
pr, ven 22. Map ı825 
Bornheim. (Erbonung einer Brüde) Samſtag den 
Aten Junny nächſthin, auf dem Bürgermeifteramt Born« 
heim, Nachmittags ein Uhr, wird zur Minderverjieiges 
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rung einer neu zu erbauenden Brüde über den Flußgras 
ben gefhritten. 


Der diesfallfige Koftenüberfhlag, beftehend in Stein» 
bauer-, Maurer« und Zimmermanns-Urbeit, beläuft fich 
auf 137 fl. 6 fr. und fann auf dem Bürgermeifteramte 
täglih eingefeben werden. | 

Bornheim, den 180en May 1825. 

Dad Bürgermeifferamt. 


Löfc. 





pr. den 22. Map 1325. 


Mußbach. (Heugrasverfteigerung.) Freitag den Sten 
Sunp 1. Jahrs, Vormittags 8 Uhr, wird Das unterjeich» 
nete Bürgermeifteramt das fih im hieſſgen Gemeinde» 
Wald auf den holzleeren Stetten befindliche Heugras dfr 
fentlih an den Meiftbietenden verſteigern. 

Mußbach, den Quten Map 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
Nolder, 


— —— — — — 
pr, ben 21. Day 1335. 
Präparastorifhe Verfteigerung. 


Dienftag den fiebenten Juny achtzehnhundert fünf 
und jwanzig, Nahmittags um zwey Uhr, in der Ber 
baufung des Gaſtwirths Ehriftian Baftian zu Diterberg. 
Auf Anftehen von: 


1. Johann Ehrifioph Petry, Schneider in Sien⸗ 
boppfterten, Heßenbomburgifchen Gebiets wohnhaft; 


2. Heinrih Petry, Soldat im fechsten Finien-ne 
fanterie» Reaimeht des Königreichs Baiern, in Landau 
garnifonirend ; 


3. Philipp Petry, Dienfibote in Kaiferslautern dies 
nend; 


4. Georg Rödel, Ackersmann auf dem Fauerhof, 
Gemeinde Diterberg wohnhaft, bier bandelnd in feiner 
Eigenfhaft als Bormund über: Henriette, Johann und 
Dorothea Petry, ſammtlich minderjährig und auf dem 
Reihenbacherhof, Gemeinde Diterberg wohnhaft; 


in Gegenwart von Peter Hi, Leineweber in Melſchbach, 
Kantons Kaifersiautern mohnbaft, Nebenvormund bes 
nannter minderjährigen, und in Gefolge Urtheil des K. 
Bezirfsgerihts von Kaiferslautern vom zwölften April 
jüngft , dasſelbe gebörig einregiftrirt, wird Durch den 
unterzeichneten Ehriftian Julius Kacobi, Könial. Notär 
des Gerichts erfter Sinftan; von Kaiferslautern im Amtes 
fs zu Diterberg, sur praparaiorifhen Verfteigerung nach⸗ 
beichriebener auf dem Heihenbacerhof gelegener liegen« 
den Gruͤnden gefhritten > ale; 





1. Ein Wohnhaus, Scheuer, Stallung, Keller, San 


ten und Zugehör. 
2. Drey Hertaren fehjehn Aren Acker- und Wiefenland, 
aftimirt im Ganzen zu dreyhundert dreißig Gulden. 
Die vorbefihriebene liegende Gründen gehören denen 
obengenannte Petey’fchen Individuen, als Erben ihrer 
verftorbenen Eltern Perer ‘Perry und Henriette vis im 
Leben Taglöhner auf erwähnten Reichenbacherbof unge 
theilt zu, und werden der Untbeilbarfeit wegen derſteigert. 
Das Laftenheft kann täglich bey dem unterzeichneten 
Notar auf deifen Schreibfiube eingefehen werden. 
Geſchehen zu Dtterberg den viergehnten May acht 
zehnhundert fünf und zwanzig. 


Unterfhrieben: Jacob i, Notär. 


Regiftrirt zu Kaiferslautern den vierzehnten May 
1825 Fol. 99 RK. C. 5, erhalten ein und Dreißig Kreujer: 


Das koͤnigl. Rentamt, 
Unterzeihnet: Müller. 
Für die Abfhrift, 
- Jacobi. 





pr. ben 22, May 1825, 


Befanntmabung einer definitiven 
Verſteigerung. 

Freitag den Zten Jund, Morgene neun Uht, zu Neu⸗ 
pfotz in der Wohnung Des Bürgermeifters Peter Gehrs 
lein, wird dur Sacob Friedrih Sartorius, Königlihen 
Bezirks⸗Notaͤr, im Umtsfize Germersheim, Bezirf Lan⸗ 
dau Königlih Baierifhen Rheinkteis, zur definitiven 
Verfieigerung, der im Sgntelligenzblatt Nro. 107 Pagin« 
— angefündigten vorläufigen Verſteigerung geſchritten 
werden. 

Germersheim, den 2iten Man 1895. 


Sartorius, Notar. 





pr. ben 22. May 1325. 


Mheinzgabern. (Bergebung von Pflafter-Xrbriten,) 
Den 10ten des nächſtkommenden Monats Juny, um 1 
Uhr des Nachmittags, wird durch das unterjeichrute 
Bürgermeijteramt zur Vergebung der Urbeiten ſammt 
fieferung der Steine für die Auspfläfterung der Maxımte 
liansgaffe im Wege der Abfieigerung gefibritten merden. 

Der dazu angefertigte Koſtenanfchlag belauft ſich auf 
Abt fl und fann zu jeder Stunde des Tager auf dem 
Blrgermeifteramte dahier eingefeben werden. 

Rheinzabern, den 17ten May 1825. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Töppe 


- — — — 
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Intelligenz Blatt 


des 


Rheinakreiſes. 





Nro, 127. 


Speyer, den 24ten Diay 


1825. 





L Umtlide Artikel. 
pr. ben 23, Day 1823. 
(Die Konfure- Prüfung für den Königl. Zorftdienft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäsheit der allerhöhften Verordnung bom 
I2ten Dezember 1821, Die Forſtbezirks⸗Eintheilung und 
die äußere Forftdienft-Einrihtung betreffend, $. 9. 34, 
36 und 38, wird im Laufe Diefes Jahres eine Konfurse 
Prüfung für Die niedern Zorfidienjtgrade, bis zum Re— 
vierjörfter inclufive, dahier in Speyer ftatt finden. Der 
Tag an welchem fie ihren Anfang nehmen foll, wird 
demnachſt noch feftgefegt werden. 

. Diejenigen Forftdienft-Udfpiranten, welche die vorge 
ſchriebene zweijährige Praris bereits zurückgelegt baden 
oder Diefelbe bis Aten Detober d. J. zurüdgelcgt haben 
werden, und noch nicht geprüft worden find, haben ſich 
vor dem iten July d. J. durch Vorlegung der in der 
Befanntmahung vom Iten May 1823 (Kreis-Zntelligenze 
Blatt Nro. 149) näher bezeichneten Zeugniffe und Yus« 
einanderfegung ihres Lebenslaufs, zu dieſer Prüfung zu 
melden, refpective Darüber auszumweifen, daß fie die Bors 
bedingungen erfüllt haben um zu derſelben zugelaffen zu 
werden. 

Die Einfendung diefer Schriften an die unterfertigte 
Etelle gefchieht durch die einfhläglihen Forftamter. In 
fofern eines oder Das andere Zeugniß oder Ubfolutorium 
bey dem Eintritt in Die Praxıs brerores bereits vorgelegt 
worden, ift e8 nicht erforderlich Daf ſolche mit der Aus⸗ 
einanderfezung des febenslaufs abermals anher gelangen. 

Speyer, den 19ten May 1825. 


Königl. Vater. Regierung des Rheinkreiſes, 
Rammer der Finanzen. 
vo. Stihaner, Praͤſident. 
u Seutter, Vicepraͤſidem. 
Bertbeau, Secretaͤr, coll. 


Dieunſtes«Nachrichten. 


Durch allerhoͤchſtes Reſcript vom 10ten d. M. haben 
Seine Koͤnigliche Majeſtät allergnädigſt geruht, Die am 
Appellationsgericht des Mheinfreifes etledigte Rathsſtelle 
dem bisherigen Unterſuchungsrichter am Bezirksgericht 
zu Zweibrüden, Franz Xaver Molitor, zu verleihen und 
die biedurch erledige Funktion eines Unterfuhungsric- 
ters dem Bezirfsrihter Johann Franz Tenner zu über» 
tragen. 

Un felbem Tag haben Seine Königlihe Majerät ges 

eubt, den Anmwale Karl Friedrih Glafer zu Frankenthal 

zum vierten Advofaten bey Dem ppellationsgericht Des 

Rheinkreiſes allergnädigft zu ernennen. 

— — — — — — — — — 
pr. den 24 May 1815 


4te Befanntmahung. 
Zwangspverfteigerung. 
In Vollziehung eines Urtheils, erlaffen durch das 


Königlich Barerifhe Bezirksgericht in Landau am finfs 
ten Day lenehin , gehörig einregiftrirt, und auf Anſte⸗ 
ben des Safob Buchenberger , genannt der Junge, Kür 
fer in Sanct Martın mohnhatt, welder in Diefer Sache 
den Advofaren Herrn Breal in fandau, zu ſeinem Uns 
walt aufgeteut bat, wird Der unterzeichnete Königlich 
Balerifhe Notär Heinrib Martini, ın Edenkoben im 
Gerichtsbezirk Landau wohnhaft, an dem unten bemitfe 
ten Tage, nahbefhriebene Yıegenfchaften öffentlich zwangs 
weiſe verfteigeen , welche sugeboren den Gchuldnern Des 
obigen Jakob Buhenberger; namlich: 

1. Dem Johannes Chriſtmann, Gerber in Sanct 
Martin wehnhatt, und 2. den Erben feiner verflorbenen: 
Eheirau Anna Maria arbehrnen Eifinbuglerz als: 

a. Maria Katharina Ehriftmann;, 

b. Nieolaus Chriſtmann; 

e. Anna Maria Chriſtmann; z 

d. Maria Anna Chriffmann, alle ledig und arofjähr 
zig, ohne Gewerb in Sand. Martin: wohnhaft „ und 
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©. Die minderjährige Rinder der gedachten verfiorbenen 
Anna Maria Cifenbügler, verererten durch ihren 
gerichtlich ernannten Bormund: Johann Adam Eis 
genbügler, Bäder in Marfammer wohnhaft. 


Die durch den unterzeichneten, nad dem angeführe 


en Urtheile ernannten Berfteigerungs-Commilfar, in feie 
nem Protofole vom ein und zwanzigfien Man uͤngſt, 
gehörig einregiſtrirt, aufgenommenen und Durch den 
betreibenden Gläubiger zu den beigefegten Preifen anges 
botenen immobilien Der Schuldner, befrsiben fih, wie 
folgt; nämlih: 


A. Die in der Gemeinde und Gemark von Sanıt Martin, 


en 


deren Derfteigerung Donnerfiag Den adtjehnten 
Auguft nähfthin, Morgens um neun Ubr, in 
dem Wirthshaufe zum wilden Mann in 
Er. Martin ftate finden: 


4. Eertion €. Nro. 4130. Ein einftödiges Wohnhaus 
mit Keller, Stallung, Kelterhaus, Kelter, Gerbe 
haus, Garten, Hoſgering und fonftigen Zubehör« 
den, enchaltend ar Flähenraum 18410 MRurhen 
oder A142 Uren, »efurhend einfeirs den Ba, ane 
derfeits Peter Weijenburger, angeboten su 1500 fl. 


2. Section U, Nro. 1305. 2 Diertel 38 Ruthen oder 
29 Uren Wingert im Schraußenthal, zwiſchen 50» 
hannes NRoößler und Daniel Bil, angeboten zu 


300 fl. 

3. Section B. Nro. 372. 3 Diertel 3 Ruthen oder 

30 Aren Wingert im Ueberfeld, neben Johannes 
Kiefer und Peter Weißenburger, angeboten zu 


400 fl 

4. Sertion B. Neo. 1129, 923 Ruthen oder 5 3/1 Aren 
Wingert im Giniterland , neben Jakob Buchenbers 
ger und Flifaberha Kehl, angeboten ju 30 fl. 

5. Section €. Neo. 454. 1 DViertel oder 40 Yren 
Wingert auf dem Breitader, neben Sobann Jakob 
Srodmaper und Franz Joſeph Unsliriger , angebo* 


ten zu 50 fl. 

6. Section €. Nro. 401. 315J10 Ruthen oder 7 3) 
Uren Mingert und Ader im Spielfeld, einfeits 
Jakob Play und Conforten , anderfeits Georg Kar 
fpar Ehriftimann der alte, angeboten ju 25 fl. 

FT. Section E. Nero. 122. 45 810 Kuchen oder 4 
Aren Ufer im Bahnholj, neben Jakob Friedrich 
Straßner und Michael Reinig, angeboten zu 


, 15 fl. 
8. Section €. Neo. 310. 315J10 Ruthen oder 8 Uren 
Ader in den Etſchwieſen, neben Peter Zeber und 
Andreas Barth, von Ulfterweiler,, angeboten zu 


25 fl. 

9. Section €. Nee. 763. 18 Muthen oder A 1)2 
Aren Uder im Stedelfeld, zwiſchen Jakob Kiefer 
und Heinrich Stockmaher, angeboten zu 20 fl. 


40. Section €. Neo. 848 und 849. Enthaltend zuſam · 


men 53 8J10 Ruthen oder 13 Aren Wieſe auf den 
Dinterriefen, neben Johann Philipp Pfaff und 
Nicolaus Guinandt, angeboten zu 200 fl. 

11. Section DB. Nro. 810. 22 Ruthen oder 541)2 Aren 
Wiefe auf dem Bengert, neben Johannes Chriſt⸗ 
mann Dem Jungen und Konrad Hormuths Wittib, 
angeboten zu 80 fl. 

„ Diefes Grundſtück befigt gegenwärtig der Bürgers 
meifter Egidius Weißendburger in Zancıt Martin. 

12. Section B. Neo. 797. 1 Viertel 6 Ruthen oder 
11 12 Uren Miefe alda, neben Johannes Nıerh 
und Johann Philipp Pfaff, angeboten zu 150 fl. 

13. Section B. Nro. 545. 1 DViertel 27 Kutben oder 
16 1j2 Uren Wingert und Wiefe auf Dem Langgta⸗ 
ben, neben Johannes Kiefer Dem jungen und Dhi« 
Ipp Heinrih Straßner, angeboten zu 150 fl. 


B. Jene Güter, welche in der Gemarf von Maikammer 
diegen, und die an demfelben Tage, Nachmittags 
zwey Uhr, im Wirthshauſe zur Sona zu 
Maikammer verjteigert werden. 


18. Section F. Nro. 14110. A1A)ıo Ruthen oder 10 
ren Wingert auf dem Stoß, jwifden Franz Peter 
Müller und Andreas Hormurb, angeboten zu 90 fl. 

15. Section F. Nro. 1091. 63 5J10 Rutben oder 1539 
Aren Wingert auf dem Spielfeid, zwiſchen Geiſen⸗ 
tweide und Viehtrieb, neben Jungſer Darey und 
Armand Blumenftiel, angeboten "zu 110 f. 

16. Section F. Nro. 1101. 61 Rutben oder 15 ren 
Wingert allda, tvie das obige Stück gelegen, ein« 
feits Johann Adam Acker und Friedrich Joſeph 
Haſt anderſeits, angeboten zu 100 fl. 

17. Section F. Nro. 842. 73 3lıo Ruthen oder 18 1J4 
ren Wingert am Muͤhlweg, zwiſchen Peter Her 
dei und dem Weg, angeboten zu 135 fl. 

18. Section E. Nro. 65. 115 Rutben oder 28 3)9 Aren 
Wiefe auf den Obermiefen, zwiſchen Johann Franz 
Mütter und Franz Peter Mütter, — zu 


00 fl. 
19. Section F. Nro. 1976. 33810 Nuthen oder 814 
Uren Wiefe auf dem Stotz, zwiſchen Jacob Kühn 
und Schaftion Hauck, angeboten zu , 30 fl. 
Ueber Die Titel, zu Folge welcher, die Schuldner 
obige Liegenſchaften befiken, ſowohl, als wie über die 
etwa auf Denfelben ruhenden Reallaſten, fonnte man 
feine Auskunft erhalten; auch find derleh Bemerkungen 
nicht in den Gectionsbüdern aus welchen die Beſchrei⸗ 
bung der Fiegenfchaften genommen wurde, enthalten. 
Der betreibende Gläubiger hat für diefe Verſteige⸗ 
rung, bey welcher feine Nachgebote angenommen tver« 
den, indem fie ſogleich Definicio iſt, folgende Bedinguns 
gen feftgefegt, als: i 
1. Am Tage der Verfteigerung treten die Steigerer 
der Feldgüter in Befig und Genuß, der Gteigerer des 
Hauſes und Zubehörden aber erft nad Verlauf von drey 
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Monaten nah dem Zufchlage; fie übernehmen die Same 
mobilien fo wie fie fid im Augenblide des Zuſchags 
befinden und mie die Schuldner ſolche befejlen haben 
oder rechtlich befizen fonnten, mit allen Activ» und Paſ⸗ 
ſib ⸗ Serdituden. 

2. Der betreibende Glaͤubiger uͤbernimmt keinerley 
Gewaͤhrſchafts · Verbin dlichkeiten gegen die Steigeret, welche 
Letztere auf eigene Rechnuͤng und Getahr, Befiz, Eigene 
thum und alle andere Rechte zu vertheidigen haben. 

3. Die Steuern, Abgaben und Laſten Jeder Art über» 
nehmen Die Steigerer vom Tage der Verfteigerung an, 
fo tie Die allenfalfigen Ruͤckſtaͤnde, ohne Abzug am 
Steigpreife. — 

4. Fuͤr den angegebenen Flaͤcheninhalt leiſtet der be» 
treibende Gläubiger ebenfalls feine Gewährfihait und 
derbürgt auch nit die Richtigkeit der angegebenen Bes 
aränzung. — 

5. Der Steigpreis iſt zahlbar in zwey gleichen Haͤlf⸗ 
ten, Die erſte auf Martinitag des Jahrs achtzehnhundert 
lechs und zwanzig, Die zweite auf denfelben Tag des 
Jahrs achtzehnhundert fieben und zwanzig, nebft Zinfen zu 
fünf vom Hundert vom Tage der Verſteigerung an laufend. 

Die Zahlung ift auf eine gerichtliche oder gurliche 
Kollocation bin zu leiften. 

6. Wenn ber betreibende Gläubiger es verlangt, fo 
haben die Steigerer Bürgen zu fielen, welche ſich foli« 
Darifh mit ihnen für die Bezahlung des Steigpreifes und 
die Erfüllung aller übrigen Bedingungen verbindlich machen. 

7. Die Koſten der Verſteigerung tragen die Steiges 
rer verhältnigmäßig zu ihren Steigpreife, und fo wie 
fie ihnen das Gefeg über die Zwangsverfteigerungen 
vom iten Juny 1822 auferlegt. 

8. Der Steigerer des Haufes hat dasfelbe bis zur 
völligen Yusbejahlung des Steigpreifes der Brandver» 
fiherungs-Anftalt einverleibt zu laffen. 

Die übrigen Verfügungen des angeführten Zwangs⸗ 
derſteigerungs⸗Geſetzes, welche hieher ejug haben, wer⸗ 
den den Steigluftigen ben ber Verfteigerung durch den 
DerfteigerungsCommilfär vorgelefen werden, 

Die Schuldner, ihre Hnpothefargläubiger, Die drit⸗ 
teen Beſttzer und alle fonft bey Diefer Verſteigerung Bes 
theiligte Eee: fih den nädhftfommenden 20ten Junh, 
von Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr, bey dem unterjeich- 
neten Derfteigerungs-Commilfär in deffen Schreibftube 
u Edenfoben einzufinden, um ihre allenfalls zu maden 
Bea Einwendungen gegen dieſe Verfteigerung vorzu⸗ 
bringen. j 

Morüber der Verfteigerungs-Commilfär gegenmwärtia 
gen Act aufgefegt und unterzeichnet hat, su Edenkoben, 
den 23ten May 1825. . 

Der Verfteigerungs,.Commilfär. 
Martıni, Notarius 


pr. den 23, May 1825. 


Wattenheim. (Meparaturen am Schulhaus und Her 
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flellung von 660 [] Meter Pflaſter betr.) Donnerfiag den 26. 
diefes, um 42 Uhr des Mittags, merden verfchiedene 
Reparaturen an dem Schulhaus und die Herftellung von 


660 [Meter Pflafter, an die Venigfinehmenden, vers 
fleigert : 


. fr. 
Die Reparaturen find veranſchlagt a . + 27019 
Die Pflafter- Arbeiten J 138 — 


Wattenheim, den A8ten Map 1825, : 
Das Bürgermeifleramt. 
M. Riegler. 


En 
pr, den 23, May 1335, 
2te Bekanntmachung. 


Wachenheim a9. (Bmangsverfrigerung.) Montags 
den Öten Juny 1825, des Vormittags um neun Uhr, im 
Wirrhshaus zum Trauben in Wachenheim aſH; — auf 
Betreiben des Herrn Gafpar Adolay, Lönigl. Notär im 
Brantenihal wohndaft, weicher zum Behuf diefes Wohns 
fig wähler bey feinem aufgefiellten Anwalt Herrn Friedrich 
Konrad Michel in Frankenthal; werden nach beſchriebene 
im Bann der Gemeinde Wacenbeim an ber De ger 
legene Güter feines Schuldners Deinrich Lüfcher, Wingertös 
mann zu befagtem Wachen eim wohnbaft, dur ten hie» 
iu ernannten Verfleigerungs-Gommilfär Garl Auguft Köfter, 
Notaͤr im Amts und Wohnſitz Friedeßheim, SKantens 
Dürkheim im Nheinkreis, Öffentlich zmangeweife auf Eigen» 
thum verfleigert, nämlich: 

1,6 Aren (24 Rutben 80 Schub) Wingert im Angen, 
Section €, Nro. 129, nah Wald Cafimir Manns, 
nah Rhein Ludwig Bro, angeboten zu 50 fl. 

2, 12 ren (5112 Ruchen) Ader im Fiedelsheimer⸗ 
weg rechts, Section B. No. 607, nah Wald 
Georg Luͤſcher, nah Rhein Conrad Heid ſchuch, am 
geboten zu so fl, 

3, 38 ren (163 Ruthen) Ader auf der Werb, Eeition 
6. Neo, 769, nah Wald Kuifa kuͤſcher, nah Rhein 
Georg Lüſcher, angeboten zu 150 fl. 

4. 24 Aren (100 1j2 Ruthen) Uder in ter Dungers 

hach, Section C. Neo, 631 und 634, nah Wald 

Luiſa Luͤſcher, nad Rhein Valentin Niedbammer, 

angeboten zu 100 fl, 

+ 5 Aren (203)4 Rutben) Mies in ber — * 
Section B. No. 57T, nah Wald gemeiner Weg, 
nah Rhein Deinrih Unbeufer, angeboten su 150 fl, 
« Aren 50 Gentiaren (38 1)4 Ruthen) Wingert am 

Briedelöheimerwig rechts, das Xbeil unten, oben 

Conrad Heidſchuch der Junge, unten ber Frie dels · 

beimerweg, angeboten zu 30 fl, 

7. 6 Uren 25 Gentiaren (25 Ruthen) Wingert im Neus 
berg, oben Sibilla Löfher, unten Ph, Zacob Mees, 
angeboten zu 20 fl. 

Beide letztere Stuͤcke bat der Schuldner sufolg tegiſt⸗ 
eirten Privatact vom 1Bten Februar 1825, von Georg für 
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ſcher, Kiefer in Wachenbeim elH wohnend, eingetaufcht 
gegen IL Aren (45 Rutben 54 Schub) Wingert im Kurs 
enbächel, Section A, Nıo, 557, nah Wald Mchaci Renfer 

ittib, nah Rhein Ludwig Wolf; — weilchts ketere 
Stüd dermalen noch durch genannten Georg Luͤſcher ber 
ſeſſen wirb, angeboten zu 150 fl. 

8, 6 Aren 30 Gentiaren (25 1)3 Ruther) Wingert im 

Neuberg, oben Sibilla Lüſcher, unten Canrad Heide 

ſchuch, angeboten zu 25 fl, 

Dieles Stuck hat Heinrich Rüfcher von Pbilivp Jakob 
Mees, Bäder zu Wachenheim aD wohnend, jufolg regiſt · 
rirtem Privatact vom Iblen Januͤar 1824 einaetaufcht gegen 
(24 Rutben) 5 Aren 80 Gentiaren Rott im Kur enbaͤchel, 
Section A. Nro. 539, ohen Leonhard Staudemann Wite 
tib, unten Frau Klamm Witrib; — welches lebtere Srüd 
buch gedachten Ph. I, Mees dermalen befeſſen wird r 
angeboten zu 77% 

Beſitztitel ͤber obige Güter iſt ein vor dem inftrus 
mentierenden Notär am 2iten Januar 1823 gefertigter 
und bebörend einregifirister Tpeilungsact, 

teigerungd* Bedingniffe, 

Der betreibende Gläubiger bat für diefe Verfieiges 
zung folgende Bedingungen —R welche in dem Güter» 
aufnabmss» Protokoll enthalten find, das ber Verſteigerungs⸗ 
Commiſſar in dieſer Sache am 18. März letzthin errichlete 
und welches behoͤrend regiſtrirt iſt als: 

1, Steigerer koͤnnen ſich unter dem Schutz ber Ges 
ſetze an dem Tag der Verfteigerung in Beſitz jenen laffen, 
und nehmen die Güter in dem Zuftand in welchem bier 
felbe fi zu diefer Zeit befinden, 

2, Sieigerer find gebalten den auöfallenden Steiger 
zung3= Preis mit Zinſen zu fünf vom Dundsrt von dem 
Tag ber Verfleigerung anfangend, einen Monat nad bie» 
fem Zeitpunft auf gürlihe oder gerichilihe Gollocation 
an bie Gläubiger su bezablen. 

3, Es wird von Seiten des betreibenden Gläubigers 
weber für das angegebene Flächenmaas, noch für die ruhe 
tige Angabe der Ungrenzer der Güter eine Gewaͤhrſchaft 
geleiſtet. 

4. Ieder Steigerer iſt gehalten bey dem Bufchlag 
auf Verlangen des betrsibenden Öläubigers einen zahle 
fähigen ſich foti’arifch verbindenden Bürgen zu ſtellen. 

5 Das Ergenihum bleibt bis zur näanzlichen Ausbes 
zahlung des Steigichillings und ver Acceſſotien vorbehal⸗ 
ten und in fo fern Steigerer 30 Tage nad) einem ihm 
fignifizirten Babihefebl den Steigpreis fammt Binfen und 
Koften nicht nach der Verfallgeit wird getilgt haben, fo 
iſt der angewieſene Gtäubiser befugt, die den ım Rüde 
Rand ſich befindenden Steigerer zugefchlagene Siegenfcafs 
ten mit Umgebung der durch dag Swangs-Beriußsrungde 
Seſetz vom Iren u 1822 vorgefchriebenen Projehur, 
blos nad orısubücher Bekanntmachung loco Wachenheim 
durch kinen Notaͤr wieder verſteigern zu laſſen, wo alsbann 
der —— Steigerer oder deſſen 


Bi * 
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6. Ale auf ben Güter haftende Steuern, Abgaben 
und Gemcindelaflen wie auch Gülten haben die Gteigerer 
von dem age des Zuſchlags an, zu entrichten. 

7. Die mit der VBerfleigerung verbundene Koſten has 
ben Steigerer nach Vorſchrift des Artikels 18 des allegirs 
ten Zwangs · Veraͤußerungs⸗Geſetzes zu bezahlen, 

8, Binnen Monatstift von dem Tage der Verſteige⸗ 
rung an müſſen die Steigerer ihre AcquifitiondsUrkunden 
aufihre Kıflen transferibiren laſſen. 

Schließlich wird bemerkt daß diefe Verfleigerung for 
gleich definitiv ift und nah gefhehenem Zuſchlag fein 
ie angenommen wirb, 

efertige zu Brievelsheim, ben 21ten May 1825, 


Kö fi er, 
Verikeigerungs-Gommiffär. 





pr. ben 23. May 1824. 
Drbir, (Holzverfteigerung.) Den fommenden 30ten 
Map 1825, des Morgens um neun Uhr, wird unters 
fertiates Ant, im Drbifer Gemeinde Wald, in Beifepn 
der einſchlaͤglichen Forft-Beamten und des Semeinde-Cin« 
nehmers, unter annchmbaren Bedingniffen , meıfibietend 
verſteigern: 

1. 5775 gemiſchte Wellen; 

2. 1188 gerinde id. 

3. 69 Stück eichene Bau⸗ und Werkholzſtaͤmme. 
Die Steigerungsluſtigen werden hiezu eingeladen. 
Drbis, den 10ten Mah 1825. 

Das Bürgermeifleramt. 


Eltelmann. 


— r —— — — — — —— — —— — 


pr. ben 23. Day 1825 

(Herftellung der Wefchlauterer &teig, auf bem Weg von 

Mündweiler nadı Kaltenbady betr.) 

Vor dem unterzeihneten Königlihen Land»Commife 
fariat wird Montag den 6ten Juny laufenden Jahres 
aur dem Kathbaufe Dabier, Die Herfiellung der fegenann« 
ten Welchlauter Steig, auf dem Weg von Muͤnchweilen 
nach Kaltenbach, an den Wenigſtnehmenden öffentlich 
verſteigert werden. 

Die Koſten der Grund» und Pflaſter -Arbeiten find 
jufammen auf 308 fl. 52 fr. veranfchlagt. 

fan, Bedingnifbeft, und Koſtenuͤberſchlag foͤnnen 
auf em Kanzien des Keniglihen Land» Commillariate 
täglich eingefehen werden. 

Pirmafens, den 19ten May 1825, 

Dad Königl, Land» Gommiffariak 
Serlad, 
Dereum 
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Nro. 128. 


Speyer, den 25ten Day 


1825. 
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L Amtliche Artikel. 


pr. ben 25, May 1825, 
1te Befanntmadhung. 


Freitag den neunzehnten Auquft achtzehnhundert 
fünf und wanzig, Vormittags um neun Uhr, in der 
Behaufung des Wirths Franz Golfong zu Schnedenhaur 
in. — 


Auf Betreiben von 1. Adam Wagner, Gutsbefiger, 
in Deterberg wohnhaft; 2. Kobann Wagner, Pfarrer in 
Bönnheim z; 3. Eliſabetha Wagner und deren Ehemann 
Friedrich Vellmar, Pfarrer, beide in Hochſpener wohn⸗ 
haft; 4. Ebarlotte Wagner, Wirtib von dem verjtorbenen 
Kramer Wilhelm Weigend, fie ohne Gewerb in Dtterberg 
wohnhaft; 5. Louiſa Wagner, emanszipiret, ohne Gewerb 
in Dtterberg wohnhaft, legtere unter Affitenz ihres ge 
nannten Vetters Adam Wagner, ſaͤmmtlich in ihrer Ei— 
genfchaft als Erben des zu Diterberg verftorbenen Han— 
Delsmannes Jatob Wagner, melde den Herrn Lippert, 
Adoofat zu Kaiferslautern, zu ihrem Anwalt beſtellt und 
ben demfelben reihtlihen Wohnſitz erwählt haben, — 
Kläger auf Zwangsberſteigerung, entgegen die Erben der 
u Schneckenhauſen verforbenen Ehe» und Adersleurem 
Ferdınand Boßung und Eliſabetha eine geborne dort — 
namentlih? 1. Katharina Bofung, Ehefrau von Johann 
Bohnenberger , Ziegler, anaeblıh auf der Raſchpfuhler 
Ziegelhütte, Gemeinde Saarbrücken, im Preußiſchen Groß⸗ 
bersogthum Des Niederrbeing, wohnhaft; 2. Gertraude 
Bofung, Ebeirau von Thomas Wolfiefer, Taglöhner z; 
3. Michel Boßung, Taglöhnerz 4. Franz Lanzer, Schmied, 
in feiner Eigenſchaft als Vormund der Ottilia Bofung, 
minderjäbrige Tochter der benannten Boßungiſchen Ehe— 
feuten, und 5: Jobann Adam Bofung, Soldat bey dem 
15ten Koͤniglich Vaieriſchen Linien-Infanterte Regiment 
= Landau, fümmtlih in Schnedenhaufen wohnhaft — 

Beflagte, — in Gefolge Urtheil die Königl. Bezirksge— 
richts von: Kaiferslaytern: von zwanzigſten vorigen Mo— 


— — — 





nats, dasſelbe gehörig einregiſtrirt, — wird der unter⸗ 
eichnete Chriſtian Julius Jacobi, Koͤniqlicher Notär des 
erichts erſter Inſtanz von Kaiſerslautern, im Amtsſitze 
zu Otterberg, als durch oben allegirtes Urtheil hiezu er⸗ 
nannter Verſteigerungs⸗ Commiſſaͤr, zur Verſteigerung, 
welche ſogleich definitiv iſt, der nachbeſchriebenen im Banne' 
von Schnedenhaufen gelegenen und denen Eduldnern 
jugebörine liegende Grunde, moruber unterm ein und 
zwanzigſten dieſes Monats das gehörig einregiftrirte Aufe 
nahmsprotokoll errichtet wurde, ſchreiten ; als: 


A. Liegende Güter fo noch auf den Namen der 
derfiorbenen Schuldnet eingetragen find. 


1. Section B. Nro. 736, 757, 738, 739, 790. Ein 
Wohnhaus, Dofgering und Sartenland, befurcht 
die Straße und Bofongs Wittib, angeboten zu hun 
dert Gulden, 


B. Catharina Boßong verehelichte Bohnenberger. 


9. Sertion U. Neo, 15. 10 Aren (1 Diertel 10 Rue 
then) Ufer im vorderften Flur, befurcht Adam Baque 
und Adam. Boßung, angeboten zu drey Gulden. 
Section U. Nro. 194. 18 Aren (2 Vrortel 11 Rus 
then) Acker am Heidenfopf, befurd: Franz Golſong 
und Adam Bofung ‚angeboten zu fünf Gulden. 
4. Section U. Nro. 695. 11 Uren (1 Viertel 16 Rus 
tben) Acker am Ziegelwong, befurhr Johann Der 
nig und Michel Bofiong, angeboten zu drey Gulden, 
Sertion U. Nro. 59%. 9 Uren (1 Viertel 5 Rus 
tben) Wies auf Gorrhöferfeld, befurdt Thomas 
Moufiefer und Johann Bingert, angeboten zu fünf 
Bulden, . 
6: Section B. Rro. 239; 10 Uren (1 Viertel 10 Rus 
then) Acker oberſt Harzböfertwies, befurcht Peter 
Lutz 1te und Johann Denig, angeboten zu Drey' 
Gulden. 

T. Section B. No. 430. 43 Aren (1 Diertel IY Rus 
then) Ufer auf Sauerwies, befurdt Baftian Gols 
fong und Adam: Boßong, angeboten: zw drey Gul⸗ 
den. 


. 
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8. Certion B. Neo, 511. 8 Aren (1 Viertel 1 Ruthe) 
Mies auf ———— befurcht Peter Denig und 
Thomas Wollſiſer, angeboten zu fünf Gulden. 

9. Section B. Nro. 592. 6 Uren (29 Kuchen) Wies 
auf Sauerwies, befurht Klemens Kofenzweig und 
Adam Bofong, angeboten zu vier Gulden. 


C. Adam Bofung, Soldat, Dermalen in Schuedenhaufen. 


40. Section U. Neo. 195. 18 Uren (9 Diertel 11 Rue 
then) Uder am Heidenfopf, befurcht Johann Bohe 
nenberger und Michel Boßong, angebosen zu jehn 

- Gulden. 

a1. Section U. Nro. 310. 40 Aren (5 Diertel) Acker 
unterm Steinkopf, befurcht Franz Bingert und 
Peter Adam kutz, angeboten zu zehn Gulden. 

42. Section U. Neo. 427. 13 Uren (1 Viertel 24 Rus 
ben) Acker auf einfpänniger Feld, befurcht Martin 
Boßung und Franz Kaufmann, angeboten zu vier 
Gulden, 

43. Section U. Neo. 779. 29 Uren (3 Viertel 28 Rum 
then) Wies im Stod’eld, befurht Adam Baque 

und Jacob Dietrih Wirtib, angeboten zu zwanzig 
Gulden. 

ar. Section B.-Niro. 309, 21 ren (2 Niertel 24 Rus 
then) Acket hinterm Hundebudel, befurcht Michel 
—— und Die Anſtoͤßer, angeboten zu fünf Gul— 

en. 

95. Section B. Reo. 431. 13 Uren (1 Viertel 24 Nur 
tben) Uder auf Sauerwies, beſurcht Johann Bob» 
nenberger und Johann Denig, angeboten zu drey 


Gulden. 
46. Section B. Nro. 494. 13 Aren (1 Viertel 24 Rus 
then) Wies auf SHarzboferwies, befurde Franz 


Bingert und Johann Denig, angeboten zu acht 
Gulden. 


97. Section B. Neo, 503. 6 Acen (30 Ruthen) Wies 
auf Zauerwies, befurcht Johann Bohnenberger und 
Michel Bofong, angeboten zu vier Bulden. 


D. Michel Boßung, Dienftfneht auf der Rohmühle. 


93. Section A. Nro. 196. 18 Uren (2 Viertel 11 Mus 
chen) Acker am Heidenfopf, befurdt Adam Boßong 
und Thomas Wollfieier, angeboten zu fünf Bulden. 

19. Section U. Nro. 287. 9 Uren (3 Viertel) Ader 
auf oberft Hohl, befurdt Johann und Georg Der 
nig, angeboten zu fünf Gulden. 

20. Section U. Neo. 314. 11 Uren (1 Miertel 16 Rus 
then) Acker am Steinfopf, befurcht Johann Eher 
drong und Franz Golfong, angeboren zu drey Gule 


den. 
21. Section U. Neo. 696. 12 Aren (1 Diertel 1 - 
then) Acer auf Ziegelwoog, befurct Johann Babe 


ne und Fran; Golfong, angeboten su drey 


22. Section U. Neo. 768. 4 Aren (20 Rutken) Wies 


—— — _ 


im Stockfeld, befurcht Sebaſtian und Martin Boßung, 
angeboten zu zwey Gulden 

23. Section B. Nro. 247. 12 Aren (1 Viertel W Rus 
then) Uder oberfi Harzböferwies, befurdt Peter 
Bade und Jacob Wollfiefer, angeboten zu drey 
Gulden. 

24. Section B. Nro. 335. 11 Uren (1 Viertel 11 Ru 
then) Ader unterm Hundsbuckel, befurcht Jacob 
Woliſiefer und Anton Stadtmüller, angeboten ju 
— Gulden. 

25. Section B. Nro. 591. 6 Aren (20 Ruthen) Wies 
auf Sauerwies, befurcht Adam Becke und Adam 
Boßung, angeboten zu zwey Gulden, 


E. Ditilie Boßong, minderjährig. 


236. Section A. Nro. 150. 16 Uren (2 Diertel) Adler 
in der Sartengewann, befurcht Adam Bee und 
Klemeus Rofenzmeig, angeboten zu fünf Gulden. 

97. Section U. Nro. 198. 18 Aren (2 Biertel 12 Rus 
then) Acker am Heidenfopf, befurcht Perer Stoltz 
und Thomas Wotlfiefer, angeboten zu fünf Qulden, 

98, Section A. Nro, 51. 26 Aren (3 Viertel 10 Ru⸗ 
tfien) Ader auf's Sauerwies, befurdt Zafob Wolle 
Km und Klemes Rofenzweig, angeboten ju fünf 
Biulden. 

29. Section U. Nro. 817. 8 Uren (1 Piertel) Mies 
auf Ziegelwoog , befurdt Themas Woufiefer und 
Peter Denig, angeboten ju fünf Gulden. 

30, Geerion U. Nro. 843. 8 Uren (1 Viertel) Wies 
am Gorehöferbrunnen , befurcht Johann Denig 
und Franz Bingert, angeboten zu fünf Bulden. 

31. Section B. Neo. 278. 21 Aren (2 Viertel 32 Ru⸗ 
then) Acker auf der Kleewies, befurcht Ihomas 
Wolfiefer und der Weg, angeboten zu fünf Gulden. 

39, Section B. Neo. 550. 11 Yren (1 Diertel 17 Rus 
then) Wies auf, Dartshöfertweiber, befurcht Peter 
fuz der Ite und Iſelborn Wittib, angeboten zu 
ju fünf Gulden. 


F. Gertraud Boßong, verehelihte Wottfiefer. 


33. Section A. Nro. 197. "18 Aren (2 Diertel 11 Rus 
the) Acker am Heidenkopf, befurce Ottilie Boßong 
und Michel Bofong, angeboten zu fünf Gulden. 

34. Section U, Nro. 816. 8 Aren (1 Viertel) Wies 
am Fiegelmoog, befurht Johann Bolong’s Wir: 
tıb und Detilie Bofong, angeboten zu fünf Gulden. 

35. Eection A. Neo, 895. 9 Aren (1 Viertel 5 Rus 
then) Wies auf Gorchöferfeld, befurbt Franz Cole 
fung und Johann Bohnenberger, angebotsu zu fünf 
Gulden, 

36. Serrion B. Nro. 75. 9 Yren (3 Viertel) Wies 
unser Sauwies, befurcht Johann Boßungs Wırtib 
und Anton Stadtmuller, ungeboren su Funr Gulden. 

37. Section B. Neo. 121. 24 Uren (3 Viertel) Acker 
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oberſt Wickelwald, beiurdt Lorenz Golſung und 
Sfelborn Wittib, angeboten zu fünf Gulden, 

35. Section B. Nro. 377. 21 Uren (2 Viertel 92 Rus 
then) Ader auf Kleewies, berurde Sebajtian Gol⸗ 
fona und Drtilie Boßung, angeboren zu fünf Gul⸗ 

en. 

39. Section B. Nro. 512. 8 Uren (1 Viertel 1 Rutbe) 
Mies oberft Harzbofertwies, befurcht Johann Bobs 
menberger und Baftian Boßung, angeboten zu fünf 
Gulden. . 

Saͤmmtliche vorbefihriebene Tiegende werden von 
Den Schuldnern befeßen und es haften, außer den ge» 
wöhnlihen Yuflagen, feine befannte Keallajten darauf. 


Bedingungen. 


1. Der ausfallende Steigſchilling ſoll in dren Jah- 
vesterminen, ale Martini achtzehnhundert fehs, fieben 
und achtzehnhundert acht und zwanzig, ſedesmal mie 
einem Driecheil, mit Zinfen zu fünf proCent vom Tage 
der Versteigerung an, an den berreibenden Gläubiger 
bejahle werden. . 

2. Fuͤr den angegebenen Flaͤcheninnhalt wird nicht ga» 
rantiret, fondern Die Gier fo verſteigert, wie ſolche Die 
—— beſeßen, oder zu beſizen das Recht gehabt 

aben. 
3. Laſten, Steuern und Auflagen jeder Art, har der 
Steigerer fogleih zu übernehmen, die auf dem Geſammt⸗ 
Gut, haftende Kente von dreh Gulden foll abgelößet 
werden, und fonach die Güter frey von Diejfer Abgabe 
verfteigert werden. 

4. Das Gigenthum der liegenden Gründen, bleibt 
bis zur gänzlichen Ausbezahlung vorbehalten ; jeber Stei⸗ 
erer hat einen folventeen Bürgen unter ſolidariſcher 
Berbindlichfeit zu ftellen, auch ift Die Wiederverſteigerung 
des nicht bezahlten Feldes durch Das Minifterium eines 
Notärs vorbehalten; ihr fol Feine weıtere Förmlichkeit 
als die Signiftcation der Steigerungs » lrfunde und die 
ortsübliche Publication vorausgehen, für allenfallſtgen 
Verluſt bat der Solidar » Bürge alsdann zu baften. 

5. Die Koften der Berfleigerung find in gefeglicher 
Friſt an den Norär und die Gerichtſchreiberey des Bezirks— 
Gerichts zu bezahlen ; die Koften Des Zwangeverſahrens 
müffen baar ben dem Zufiblag Durch den Anſteigecer des 
Haufes bezahle werden. 

6. Die Güter follen zuerft ſtückweiſe und hernach 
im Ganzen mit Junbegriff des Wohnhaufes verſteigert 
werden. Der höchſte Erlöß erhäte die Genehmigung. 

7. Die Tranfeription ift Sicherheit des Anlleigererg, 
derfelbe bar fie innerhalb vier Wochen nach dem Zuſchlag 
auf feine Koften zu bewerkſtelligen. Nachtheil Durch 
Derabjaumung diefer Foͤrmlichkeit bleibt dem Anſteigerer 
u Laſt. 

s 8. Die Steigerer treten mit dem Herbſt dieſes Jah- 
res in Beſitz Der Regenden Gründen, ſollte indeßen ein 
Grundſtuͤck verpachtet ſeyn, ſo muß der Pacht auge 


gehalten, hingegen das Pachtgeld an den Anſteigerer ber 
zahle werden. 

Alle übrige auf das Zmangsverfahren Bezug habende 
Bedingungen mie fie das Gefeg vom erfien Juny 1822 
vorfhreibt, werden bey Der MWerfieigerung vorgelefen 
werden. 

Es werden demnach die Schuldner, deren Hypothe⸗ 
kar⸗ Glaͤubiger fo wie alle ſonſt Betheiligte hiemit aufgee 
fordert, ih den achtzehnten Juny nächnhin, Vormittags 
um neun Uhr, auf der Schreibftube des NotärrCommife 
für einzufinden um ihre alfenfaufige Einreden gegen Die 
Berfteigerung zu Protokoll zu geben. 

Geſchehen zu Diterberg, den vier 


t und zwanzigſten 
Mapy achtzehuhundert fünf und zwanzig. — 


Eintegiſtritt den Uten May 1825. Erhalten 31 
Kreuzer. 
Königl. Rentamt. 
Unterſchrieben: Müller. 
Jacobi. 


—— ——— a — — —— ——s —— 


pt. den 25. Map 1825. 


Kaiferslautern. (Hausverftelgerung.) Herr Nictoe 
laus Bontiler von Neuftade it entſchloſſen ſein dahier 
in Karferslaucern an der Mainzer» und Mannheimer 
ſtraße gelegenes neu erbautes zweyſtöckiges Wohnhaus, 
fo derſelbe von Georg Herwig von hier erfauft hat; auf 
Dienftag ten Iiten Juͤny nächſthin, oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden unter annehmbaren Bedingniſſen verfieie 
gern zu laffen, diefes Wohnhaus und Zugehör, durch 
feine vortherlbafte Yage an den beiden Durch hiefige 
Stadt ziehenden Hauptftraßen, eignet fih zu jedem Ge 
werbe, befonders zur Bierbrauerey und Gaſtwirthſchaft 
welche mir allem Vortheil darinnen betrieben werden 
kann. Die Verſteigerung findet auf obigen Tag, Mit» 
tags um 2 Ubr, im Gaſthauſe zum Carlcberg ſtatt, und 
twird Herr Zriedrih Flieſen, Hofprtal-Finnehmer Dabhier, 
alte noͤthige Auskunft Darüber ertheilen. 

Karferslautern, den 24ten May 1825, 


Will, Notar. 


— — — — — — 


pt. ben 24. Man 1325. 


Kirrweiler. Gellen⸗ und MingertöftiefelsBerfteigerung.) 
Den Iöten Juny 18235, Vormittags um 8 Uhr, werden 
im Gemeindehaus zu Stiermweiler gegen I5UN0 Gebund 
erben und budene Welten, fodann geyen SO Scück 
eibene 5 Echuh lange Miſſeln, zu Wingertsſtietel geeig⸗ 
ner, welche in den Schlägen Röhrigsbrunnerbälchen und 
Hartskopf Gemeindewalds von Kirrweiler fisen, öffentlich 
vetſteigeri. 

Das Bürgermeiſteramt. 
J. Qund. 
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} pr, ben 24 Day 1825. 
Dirmflein. (Berfleigerung eines Wieſenſtüͤcks.) Zufolg 
Reſcripts boher Königl. Regierung des Kheinkreifes vom 
I1ten d. M., wird Montags den bten Jund naͤchſthin, 
Rachmittags 1 Uhr, in dem Rathhaus» Saale dahier, 
das dem Hofpital zu Dirnitein gehörige, und im Bann 
diefer Gemeinde an der Alrenbam gelegene Wiefenftüd 
von 60 Uren, Section &. Fire. 319, öffentlih auf Eis 
gertdum berfieigert werden. — Die Greigbedingniffe 
nnen ſowohl bey dem Bürgermeifieramt als auch bey 
Dem unterzeichneten mit der Verfleigerung beauftragten: 
Notuͤr dahier eingefehen werden. 
Diemftein, den. 20ten May 1825. 


N Magner, Notar. 
— — — — —— —— 
F pr. ben 25. Map 1845. 

. Maudah. Lite STorforrfteigerung pro 1825.) Begüns 
figt durch gute Witterung ift die biefige Torfftecherey: 
im laufenden Jahre bereits fo weit gediehben, daß nun« 
mehr am 6ten fünftigen Monats Jund (Montags) Nach⸗ 

, mittags um 1 Uhr, vor dem unterfertigten Bürgermeis 
fferamt in foco Maudah, die erſte Verfteigerung von 

100,000 Torf, und nachdem fi Liebhaber zeigen auch 
mehr „ ſehr fhon geftohen und gut getrofnere Waare, 
unter annehmlichen Bedingungen, und in Heinen Loos· Ab⸗ 
theilungen, am den Meiſtbietenden heitimme abgebalten- 
wird, tweldes hiemit zus Keuntniß des Publitums bringt. 

Maudach, den Aten May 1825, 


Das Bürgermeifieramt. 


Grüner. 
DEE 


pr. ben 24, May 1345. 
Bergbaufen.. (Werfleigerung: von Diefengras betr,)' 
Donnerftag den Iten Zuny 1925, Morgens um acht Uhr; 
wird dor dem Bürgermeifteramt der Gemeinde Berge 
haufen, das Wiefengras für das Jahr 1825, in: mehrere: 
Woſen verfteigert. 
Berghauſen, den Yiten May 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag: 
Bettinger.. 


pr. ben 22, Map 182$.. 
2te Bekanntmachung. 

Germersheim ( Beräußerung einer Kerarial » Walb 
Parzelle, Montag den 13ten fommenden Monats Yung: 
des Vormittags um 9 Uber, wird: auf dem Gemeinde 
Jane zu: Germersheint „die in biefigenr Bann und Forfte 
— Yeraı Bald» Parzelle Germersheimer- 
Jungholz welbe eina Vache vom 23 Hectarem 48,54 


Eentiarem oder 68,927 Tagtverf enthält, mit dem Hol 
beftand meifipietend ın Eigenthum verjteigert. j 
Näheres hierüber kann fündlih bey unterfertigtem 
Rentamt erhalten werden. 
Germersheim, den 15ten May 1825. 


-Königl. Rentamt dafelbft. 
Schaupp. 
Gefehen , Germersheim, den Aäten May 1825. 
Das königl. Land-Gommilfariat, 
Müller. 





pr, ben 25. May 1875 
Haardt. (Bolg-Berfeigerung) Montags den Hten 
Junh, des Morgens 8 Uhr, werden in den Diftrikten 
Nonnenthal hinter Neuftadt: 
190 Klafter fiefern Scheit« und Pruͤgelholz; 
dann 177 Klafter buden id. id; 
auf dem Plage ſelbſt verfteigert, welches ju allgemeiner 
Kenntnif gebradt wird. 
Haardt, den Aten Map 1895, 

Das Bürgermeifterame, 
Duttenhöffer, Mjunft. 
mens 

pr, ben 23. May 1833. 
Freinsbeim. (Golverfteigerung: ) Aus den Schlä⸗ 
gen Bachenruͤck und Umeifenfopf des dabisfigen Gemein. 
Dewalds, werden bis den 2ten Juny auf dem Gemeinde 
haus dahier, und zwar Morgens 9 Uhr: 184 Klafter 
fiefern gehauen Holz, öffentlich verfteigert. 
Freinsheim „ den 19ten May 1825. 
Das Bürgermeifteramt, 
Kief: 
— — ——— 
U. Rachrichten und Miſcellen. 
pr. den 24 Delay 1825 
Eours der baierifhen Staatspapier 


Augsburg den 19, Map 1825 








Briefe Geil, 
Obligationen A Aolo mit Eoup . . 9% 955)8 
detto à 500 m» 101 1J4 
?and Anleben à 50lo . . 2. . ı1083J]4 
Lott. Looſe: = r 40... 614 106 
Detto — 40)10. 1061 10 
detto nn zmt., — a0b aje 1063j8 
detto unverzinsl. àFl. 10. 402 
detto detto af. 25. 0 alje: 
detto detto af 10m. 
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Intelligenz Blatt 


Rheinkreiſes. 











— — — — 
Nro. 129 Speyer, den 26ten Day 1825, 
1. Amtlihe Artikel, einfeits Georg Jakob Hummel, anderfeits Kafpar 
» Nol, angeboten zu einem Gulden 1 fl 


pr. ben 25. Map 1825, 
Zwangsperffeigerung 
im Armenredte 


Zu Vollziehung des durch das Königlich Baierifche 
Berrfsgericht zju Zweibrüden, unterm fünften des laus 
fenden Monats und Jahrs erlaffenen und dafelbt am 
folgenden Tag gehörig einregiftrirten Urtheils, und auf 
Betreiben der Angelifa und Charlotta Kab, beide ledig 
majorenn und ohne Bewerb wohnhaft in Winzeln, welche 
zu diefem Bebuf den Herrn Sieben, Advofat bey den 
Koͤniglichen Gerichten in Zmweibrüden, alda wohnhaft, 
zu ihrem Anwalt beftelit haben, und bey Demfelben 
Rehts-Wohnfig ermählen ; 


Bird Dienftag den fehszjehnten des nahfilommen» 
den Monats Auguf, Vormittags um 8 Uhr, in der 
Bebaufung des Adjuncten Drn. Jakob Schoch zu Wins 
zeln, vor fouis Jeambey, Notär_des Bezirfs von Ziveis 
brücken, im Kanton und Umtsfize zu Pirmafens, als 
vor dem durch obalfegirtes Urtheil hiezu ernannten Com» 
miffär, zur öffentlichen. auf dem Wege des Imayge- 
Verfahrens vorzunebmenden Verſteigerung, der bierlach« 
bezeichneten , dem Jakob Etegner wohnhaft in Winzeln, 
eigenthümlih angeborigen, ſammtlich auf dafigem Bann 
gelegenen immobilien, melde dem betreibenden Theil 
vermöge einem durch Das Bezirksgericht zu Zweibrüden 
am vier und zwanzigſten des lehtverfloifenen Monats 
November gefällten, gehörig einregiftrirten Urtheil, und 
der daraufhin erwirften Hppothefen-Snfeription zur Si— 
sberbeit einer Kapital-Summe von einhundert fehs;ig 
fehs Gulden dreißig bier Kreuzer, unbefhadet der Zın« 
fen und Koften, als Dormundfdafte» Paffiv « Regreß, 
generaliter verpfänder find; namlich : 


41. Section €. Neo. 7. Fünfjehn Ruthen oder Drev 
Aren ſechs Centiaren Acker auf dem Jungenböſch, 


2. 


5 


— 


Section D. Nro. 367. 


. Section E. Neo. 35, 


Section D. Nro. 223. Gin Morgen zweh Viertel 

oder. Dreifiig neun Uren achtzehn Gentiaren Acker 

auf dem Beflenberg, cinfeits Georg Jakob Hume 

er anderfeits Jakob Kunz, angeboten zu fünf 
ulden 


67. Drey Viertel oder neunzehn 
ren ſechszig Centiaren Acker allda, einfeits Georg 
Dafob Hummel, anderfeirs Eliſabetha Schindeldeder, 
Karl Schimmel's Frau, angeboten zu zwey Gul⸗ 


en 

Seetion D. Nro. 463. Ein Morgen oder en 
fehs Aren zwölf Eentiaren Uder am Beftenberg, 
einfeits Georg Chrbard, anderfeits Zafob Bieht 
angeboten zur zehn Gulden 10 R. 
Section ©, Nro. 214 und 215, Gin Viertel fehs- 
zehn Kuchen oder neun Uren fiebenzig neun Eenti⸗ 
—* ehe = * —— einſeits Georg Klein, 
anderfeits Nicolaus Werner, angebo fü 

Bulden — — 


1 
. Sertion E. Nro. 152. Sechszehn Ruthen oder Di 


ren zwanzig fehs Tentiaren Wies allda, einfei 
Georg Schindeldecker, anderfeite ——— 
angeboten zu zwey Guͤlden af. 
ectio Fin Diertel oder ſechs Aren 
fünfzig Ddrey Centiaren Wies am Welſchkorn berg 
oder in der Schleif, einſeits Heinrich Schneider, 
— Jakob Wagner, angeboten zu fehs Gul« 
en 


.Section E. Nero. 620. Ein Biertel fünf und A 


sig Ruthen oder eilf Uren ſechszig fünf Gentiaren 
Acker in der kurzen Ahnung, einfeits Georg Klein, 
anderfeits Georg Jakob Hummel, angeboten zu 
drey Gulden 


. 3A. 
. Gertion E. Nro. 630. Neun Nuthen oder eine An 


achtzig drey Centiaren Acker allda, einſeits Johan⸗ 
nes Kunz fenior, anderſeits Nikolaus Werner, 
angeboten zu dreißig Kreuzer 30 fr. 
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10. Section F. Neo. 50. Zwey Morgen oder fünfzig 
zwey Aren zwanzig bier Centiaren Acker im Hoh⸗ 
recht» Wald, einfeits Karl Schimmel, anderfeits 
Heinrich Linn , angeboten zu fehs Gulden fl. 

11. Section F. Rro. 250. Zwey Viertel oder dreizehn 
ren fechs Centiaren Acker auf dem Knopf, einfeits 
Sobann Jakob Schoch, anderfeits Georg Jakob 

ummel, angeboten zu zwey Gulden a7 

12. Section F. Nro. 375. Zwey Viertel ſechs ein Drit« 
tels Ruthen Wies oder vierzehn Aren dreifig drey 
Eentiaren im Großheimerthal , einfeits Jakob Wag⸗ 
ner, anderfeits Georg Jakob Hummel, angeboten 
zu zwanzig Gulden f fl. 

13. Drey Viertel fehs Ruthen oder zwanzig Aren ein 
und achtzig Centiaren, Section 5. Neo, 396, 
Wies im Geoßheimertdal, einfeits Georg Adam 
Weber von Gersbach, anderfeits Heinrih Krum« 
mel, angeboten zu fünfzig Gulden 50 fl. 

19. Sertion F. Neo. 409. Zweh und zwanzig 12 Rus 
tben oder bier Aren achtzig fünf Gentiaren Wies 
alda, einſeits Georg Jakob Hummel, anderfeits 

Beorg Adam Weber von Gersbah, angeboten zu 

zwanzig Gulden 20 fl. 

Die Bedingungen , unter melden die hievorbezeiche 
neten $mmobilien verfteigert werden foden, finden fi in 
dem bor unterfertigtem Commiffär, unterm geitrigen ers 
richteten gehörig einregijtrirten Güteraufnabme- Protokoll 
aufgegezeichnet, und find wörtlich folgenden Inhalts : 

1. Die Veräußerung wird auf Die, bey boranite» 
bender Buts » Bezeihnung fefgefesten Preife, welche als 
Angebot dienen follen , eröffnet, und der Zuſchlag Des 
Veräuferungss Begenitandes aefhieht definitiv , fo daß 
ein Nachgebot von feiner Seite wird angenommen iver« 
den. 

2. Die Steigerer fönnen fih gleich nah dem Zuſchlag 
unter dem Schuß der Geſetzen und auf ihre Kojten und 
Gefahr in Befig und Genuß ſetzen laſſen. 

3. Diefelbe übernehmen alte öffentlihe Steuern und 
Abgaben , fo wie alle rüdfändige Kriegs» und andere 
Raften, welche noch repartire werden fünnten, vom Tag 
der Verfteizerung an, und zwar ohne desfalls irgend eine 
Verguͤtung verlangen zu fonnen. 

4. Der auefaltende Streigerungss» Preis muß in zwey 
gleichen Terminen auf Weihnachten des laufenden Jaͤhrs, 
und auf denſelben Tag des Jahrs achtzehnhundert ſechs 
und zwarjıa, cn jedesmal zur Hälfte, das Ganze mit 
gefetstichen inter en vom Tag des Zufchlägs an, nebft 
der gewöhnlichen Öchebgevübr A zmwen Kreuzer per Gui- 
den abgetragen werden, und imar dahin, wohin Gteie 
gerer zur Zeit der Zahlung entweder durch eine gütliche 
oder gerichtliche Colldeation angemwiefen wird. 

5, Auf Verlangen muß gute folidarifhe und dem 
veräußeenten Theit gefällige Bürafchaft geleiftet werden, 

6. Die Steigerer tragen die Koſten des VDerſteige⸗ 
rungs» Protofolle , und der darauf Bezug habenden Re- 


ifteirungs« und Notariats-Gebühren, ein jeder im Ver⸗ 

Paleniß feines Steigerungs« Preifes und ohne Abzug an 
Demfelben, jedoch bat ein jeder Dderfeiben ſogleich beint 
Zuſchlag ın die Hände des inftrumentirenden Notärs 
pro 'rata feines fchuldig werdenden Steigerungſchillings 
baar fo viel zu entrichten, als eriorderlih ſeyn mird, 
die vorläufige Prozedur- Koſten bejtreiren zu fonnen. 

Dieſe Zahlung wird ihnen aber an dem erften Ter ⸗ 
min vergütet. 

7. Bis zur gänzlihen Auszahlung des Steigerung* 
ſchillings bleibt das Eigenthum der zu veräußernden Im⸗ 
mobiliun vorbehalten. 

8. Die Güter werden ftüdweife, tie Diefelbe hier⸗ 
oben befchrieben find, und ohne daß folde nochmalen im 
Sanzen angefeht werden , ausgeboten und zugefchlagen. 

9, Im übrigen findet diefe Zwangs- Berfieigerung 
unter denen in dem Gefege vom erften Juny achtjehn- 
hundert zwey und zwanziq, und namentlih in Den Ars 
tifein: fünfzehn, fechszehn „ fiebengehn, achtzehn , neun» 
ehn, zwanzig und zwey und zwanzig, welche bep ber 

erfteigerung vorgelefen werden ‚ enthaltenen Beſtimmun⸗ 
gen ftatt, wonach fid zu achten iſt. 

Der unterteichnete hiezu committirte Notar, fordert 
demnach den Schuldner obgedahten Jafob Sregner, deſ⸗ 
fen Huypothefar-Öläubiger und alle ſonſt dabey Berheiligien 
biemit auf, fib Montaas als den dreizehnten des nächn ⸗ 
fommenden Monats Jund, Morgens um adt Ubrs 
auf feiner Amtsſtube in Pirmafens einzufinden, um ıbre 
altenfalifigen Einwendungen, zu melden fie in Betreff, 
der, in. Frage ftehenden Zwangs -Veraͤußerung gedenken, 
berechtigt zu ſeyn vorzubringen und zu Protokoll zu geben, 


Hieruͤber Act, welcher in Urfhrift an die Känzley 
des Bezitksgerichts in Zweibrücken berabfolgt wird, de. 
ſchehen zu Pirmafens auf der Amtsſtube des Notärs, am 
ein und zwanzigiten May achtzehnhundert fünf und zwan⸗ 
zig. 

Unterſchrieben: Jeambey, Notaͤr. 


Einregiſtrirt zu Pirmaſens, am ein und zwanzig. 
fin May 1825. Folio 93. Recto Case 8. — Zu erhe⸗ 
ben dreißig einen Kreuzer, 


Königlihes-Rentamt, 
Unterfoprieben?: Alwens. 
Für gleihförmige Ausfertigung : 
Jeambey, Notär. 


—|—— esse 


pr, den 26 Map 1845. 
2te Befanntmadhung. 


Bwangsverfteigerung 


Montag den 13ten Juny 1925, des Nahmittage um 
drey Uhr, im Gaſthauſe zum Schafe zu Fandau, in Vol 





de 
T. 


vi 


* 


ziehung eines durch das Königl. Bezirksgericht allda un⸗ 
term A6ten Februar letzthin erlaffenen, gehörig regiſtrirten 
Urtheils, wird der unterzeichnete zu Landau reſidirende 
Königliche Notär Georg Kelter, ald Amtsnachfolger feines 
Vaters Johann Baptiſt Keller, gemäß der am 20ten die 
fes durch gedachten Gerichtshof hm ertheilten Commiſſo- 
riums, nach Inhalt eines vom letzterm am Aten März 
1825 gefertigten Aufnahms-⸗Protokolls, und auf Anftehen 
von Feon Worms, Handelemann, zu Landau wohnhaft, 
melcher zu dieſem Behufe Wohnfig bey feinem Anwalte 
Heren Breal Dafelbft erwählt, — zur Zmwangeverfteiges 
rung des nadbejchriebenen , deffen Hypothekat · Schuldner 
Franz Reinhard, Wirth allda, cigen zugehörigen Immo⸗ 
biles öffentlich und definitiv, ohne Annahme ırgend eines 
Nachgebots, fihreiten; als: i 
Ein dreiftödiges Wohngebäude mit Hinterhbaus, Hof 
und Zugebör, zu Landau in der Bachſtraße im gel⸗ 
ben Biertel Eecı. G. Nro. 556 gelegen, zu den Drey 
Storchen gefbı!der, bearänzt oberfeits Johann Baps 
tift Keller, unterfeits Unton Deinrih Müller, bins 
ten Johannes Schneiders Erben, und angeboten 
durch den betreibenden Bläubiger zu achtzebnbuns 
dert Bulden 1800 fl. 


Unter folgenden Bedingungen: 


2. Das gedachte Haus fanımt Zugehör wird mit als 
fen verbundenen Gerechtſamen und Dienfibarfeiten,- fowie 
eg der Schuldner bisher defefjen bat, auf Eigenthum 
verfleigert. 

% Der Eteigerer bat, ſogleich nach dem Zuſchlag die 
Koften des Zwangsverfabrens , welche ihm nicht ſchon 
geſetzlich zu Laſt falten, auf Abſchlag feines Steigſchillings 
und den Ueberreit desſelben in vier gleihen Theilen auf 
den erften Januar 1826, 1827, 1828 und 1829, nebft 

ins zu 5 pro@ent vom fiebenden Kapital und vom 
Zuſchlag an laufend, auf autliche oder gerichtlihe Unmwere 
fung in guten, groben fafienmäßigen Sılberforten auss 
uzablen. j i 
ie = Der Erfteigerer erhält durch die Wdjudifation die 
Befugniß fib unverzüglih auf dem gefezlihen Wege in 
Befiz und Genuß der Gebäude einzufegen, ermirbt aber 
deren Eigenthum blos durch gänzlıhe Auszahlung des 
Steigfhilings, bis wohin er diefe weder veräußern noch 
verbypotbeziren darf. — 

4. Auch bar derſelbe die auf dem Haufe haftenden 
Steuern ohne Unterſchied zu übernehmen und auf Bes 
gehten einen quien folıdaren Bürgen alfogleich, für ſich 
ju ftellen, widrigenfalls das Immobile dem vorhergeben« 
den Gteigerer, deflen Gebot einjtweilen haftet, zugeſchla⸗ 
gen werden kann. — 

Im Uebrigen haben ſich die Steigerungsluſtigen nad 
den Beſtimmungen des Zwangsveraͤußerungsgeſetzes zu 
richten. 
Landau, den Aten Map 1825. 


G. Keller. 
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j Mühler-Berfleigerung, 
Künftigen 15ten Juny läßt Herr Sch, Georg Zum⸗ 
flein, Miülermeifter zu Dürkheim, die im Bann von 
Oberhochſtadt gelegene Fuhsmühle, beftehend in einer 
Mablmühle, Wohngebäude , Scheuer , Stallungen Hof 
und Garten, auf 87 Ruthen Fand in den fogenannten 
Queichwieſen liegend, unter fehr bortheilbaften Bedin« 
ungen und mehrjährigen Zablungs-Terminen, zu DOber« 
ochſtadt in der Bebaufung des Hrn. Bürgermeifters 
Gamber , vor Unterzeichnetem öffentlich und eigenthums 
lich verfteigern. 
fandau, den Aten Map 18%. ®. Keller. 
— — — — — — — — — — — 
pr. ben 26. May 1885, 
"te Belanntmadhung 
einer Zwangs- VD erfleigerung 


Vermoͤg gebörig regiflrirtem Giteraufnabmes Drotos 
fol vom IOten Märj 1825, mwirb dem Heinrich Fippin⸗ 
ger, Zeinenmweber und Aderdmann wohnhaft in Potzbach, 

antond Winnweiler, auf Betreiben des Herrn Johann 

Peter Hubing, Handelsmann wohnhaft in Dtterberg, 
welche früher den Herm Anwalt Auguſt Spach am Bes 
zirksgericht zu Kaiferslautern, alda wohnhaft, in dieſer 
Sache ju feinem Unmalt beftellte, nunmehr abır, da 
derfebe zu ‚andern Functionen berufen, den Derrm Gras 
vius, Anwalt am Bezirksgericht zu Kaiſerslautern, allda 
wohnhaft, konſtituirt, bey welchem er auch forıhin Wohne 
fig erwaͤhlt, nachbeſchriebenes dem Schuldner zugehoͤ⸗ 
riges Wohnhaus öffentlich verſteigert, als: 

Exttion B. Nro, 584, 585 und 586, Die Hälfte von 
einem zu Potzbach gelegenen Wohnhaus, ſammt 
Hof, arten und Zugehoͤr, enthaltend an Flaͤhen⸗ 
innbalt ungefähre 10 Ruthen ober zwey Üren, wos 
von Martin Blanz die andere Hälfte beſitzt, bee 
furdend genannten Marin Blanz, dem Grmein« 
denmweg und Nitlaus Echäjler, angeboten durch ben 
betreibenden Gläubiger zu fünfzig Gulden 50 fl, 
Das Wohnhaus fammt Zugebör wird von dem Schuld 

ner felbft beſeſſen und benugt und außer den geſetzlichen 
—— und Abgaben haften ſonſt keine andere Laſten 
arauf. 

Der unterzeichnete Notaͤr Karl Wilhelm Hellrigel zu 
BWinnweiler, Beziris Kaiferslauieın im Rheinkreis,-mohn« 
baft, ift durch gehörig regiſtrntes Urtheil des Fönigl, Den 
sirfögerichtd Kaifersiautern vom ficbenzebnten des vers 
floffenen Monats Februar, zur Vornahm dieſer Verſteige⸗ 
zung ernannt worden, welche Montags den naͤchſttümftigen 
Löten Juny diefes Jahrs, Vormttags um 9 Ubi, am 
Pobbad in der Wohnung bed Adjunkten Marin Did, 
Aderdinann allda, ftart haben fell, 

Die von dem betreibenden Giäubiger fefigefegte Bere 
ſteigerungs⸗Bedingniſſen find folgende: 


1. Gedachtes Wohnhaus faınmt Zugehdr wirb für 
erb und eigen, mit allen dazu gehörigen Gerechtfemen 
aber auch mit alien barauf rubenden Reallaſten, 
ſolches dem Schuldner zugehoͤrte verſteigert. 


iſt ſogleich definitiv und nad demſelben wird fein Nahe 
gebor mehr angenommen, 


2, Der Steigerer tritt beim Bufhlag in Beſitz und 
—** und bat'bie Steuern und Laſten obne Yusnahm 
vom der Verſteigerung an zu tragen, 


3. Der Steigpreiß ift in 
3 gleichen Terminen als auf die M 


zu fünf vom Hundert 
auf- gütliche 
Aug auf den Gteigpreig bat jedoch i 

ften biefer Verfteigerung , weiche der betreibende Gläubis 


ger dorzulegen bat, an denfeiben bey bem Zuſchlag baar 
aurud zu erflatte 


n. 
ift verbunden auf Begehren der 


. Der Steigerer 
betreibenden Gläusigers einen dem Letztern annehmlichen 
Bürgen und Selbſtzaͤhler zu ſtellen, welcher folidarifch mit 


dem Steigerer für Dauptfumme, Binfen und Koften zu 
baften bat. 

5. Sollte der Steigerer die Bedin ungen dieſer Bers 
*7 nicht erfüllen, fo kann sur Wiederverſteigerung 
auf feine Gefahr und Koften vor einem Notär, auf eins 
fache Bekanntmachung mit der Schelle ohne daß biezu 
eine andere Formalität erforderlich wäre, geſchritten were 
ben, wenn ber betreibenibe Gläubiger nicht andere Vers 
folgungswege einſchlagen will, 

- Dat bir Srteigerer auffer dem Steigpreis die ibm 
nad dem Geſetze zu Kalt fallende Koften und Gebühren 
der Verſteigerung u fragen und im den erften schn Fir 
gen von tem Bufchlag Angerechnet zu berichtigen, unt 
srar die egifteir + Gebühren an das Fönigl, Rentamt 
Kaiferdlautern und die Notariats-Gehühren an ben unters 
zeichneten Notir, " 


7 Berfür einen andern erfleigert bat ſolches fogleich 
nad dem Zuſchlag zu erfiären für wen er erfleigert bat, 
. Der beiribende Gläubiger überträst dem Steige⸗ 
ter keine andere Rechte auf das zu verficigernde Haus 


fammt defien Zugehör als melde ter & 
babt bat. he der Schuldner felbft ge⸗ 


Winnweiler, den 26ten May 1825. 


Hellrigel, Notär. 


pt. ben 25. Map ıg25 
ite Bekanntmachung 


Buſenberg. Erbauung eines neuen ES hutbaufes. ) 

Kemmenden Dienſtag den bierjebnten Des fünfeigen Mo⸗ 
Suny 1825, frub 1011 t dem unterzeich 
n:ten Bürgermeifteramt in feinen Umtelocal ju Buſen⸗ 
berg, jur Begebung der Erbauung eines Schulhaufes für 
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die Gemeinde Bufenberg, an den HMenigfifordernden ges 
fihritten ; “ 


Die Arbeiten find folgendermafen beranfchlagt: fl. fr. 
Maurer » Urbeit . 2 1369 51 


Zimmermann « Arbeit . 


D * * 


Bear am « 808 — 

Schreiner» Urbet . . ee 0 8 0 0. 3058 

: ChloffersUrbeit . . . . — . 335 2 
Slafer« Arbeit , — 4% “0. 19257 
AnftrıheYcheit . . . , T .. 68 56 
Fuhren. — 5 436 16 
Total...” 3372 19 


Die Liebhaber werden zu 
dem Bemerfen eingeladen, 
den Plänen 


diefer Verfteigerung mit 
daß das Bedingnißbeft mit 
und Dem Koſten · Anſchlag ben dem unter⸗ 
jeiöneten Bürgermeifteramt jederzeit eingefehen werden 
ann. 


Bufenberg, den 2iten Diap 1825. - 


Das Dürgermeifleramt. 
J. Müller, 
u 
pr. ben 25. Dav 1535. 
Sriedelsheim. (bolsverfteigerung.) Naͤchſten 6ten 
Jund laufenden Jahres, Morgens neun Ubr, werden 
zu Sriedelspeim aus dem dafigen Semeindewald, nade 
bezeichnete Hölzer meifibietend öffentlich berjieigert : 
eihene und 3 fieferne Bauftänıme ; 
234 Klafter buchen gefhnitten; 


11/4 Ditto eichen ditto; R 
31/4 Ditto buchen gehauen ; 
2)4 ditto eichen Dittoz 
1 ditto kiefern gehauen ; 
27354 ditto buchene Prügel; 
11)4 Ditto eichene ditto; 
3/4 ditto kieferne dittoj 
38243 ditto. 


Friedelsheim, den Bten May 1825. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Mäurer, 


— — — — —— 
pr. ben 26. Map 1525, 

Epeper., (Brasverfteigerung) Den 6ten Zuny 1835, 
um 3 Uhr des Nachmittags, wird im Gafthaufe zum Baier 
riſchen Hofe dabier , das diesjährige Heu» und Ohmet · 
gras der Gemeinde« Wiefen dieſer Stade verfteigert, und 
am darauffolgenden Tage, als den ten Juny mird 
jur nämlichen Scunde im Wirthshauſe zum Schiff, mit 
Diefer Verfteigerung fortgefabren werden. 

Speyer, den 2öten May 1825, 


Das Bürgermeifferamt, 
R Hegel, 


# 


u —6 


en 


mer» 


—R 
ik ’ 
Dil des 
+ B- 
30 
+ Rheinkreiſes. 
Mr — J 
‚Bi | 
u 
— Nr. 130, Speyer, den 29ten May 1825, 
5 nenn nenn 
NT a re — * ER ENTE 
er L Amtlibe Artikel, ftorbenen Feiedeih Jakob Kiffinger gehörig, ſchuldenhal- 
5 ber gejchritten. 
Winnmweiler, den 2iten Man 1825. 
f s ellrigel ar. 
Dienſtes⸗Nachricht. Yellsigel, Notar 
Durch allerhöchſte Entſchliefung vom Ahten März TEE 
- 1. %., wurde Karl Bechtluft von Kirbheimdelanden als z pr. den 29, Man 1825. 
* Steuer» und Gemeinde-Cinnehmer daſelbſt ernannt. — te Belanntmadhung. 
. — — — — — — Zvangsprverfteigerung. 
2* pr. ben 23. May 1825 Dienftag den fehszehnten Auguſt des laufenden Jahrs, 
Wartenberg. Gerſteigerung eines Haufe.) In Bee des Morgens neun Ubr, zu Oberhochſtadt ım Landauer 
folge Urtheils des Koͤniglichen Bezirksgerichts zu Kate Gerichtsbezirk, in der Wehnung des Bürgermeifiers Jo— 
ferslaucern vom Zoten März letzthin, und auf Unfichen bann Michael Gamber dafelbft, werden auf Anſuchen von 
von: 1. Frau Narharina geborne Fiſch, ohne Gewerb, Georg Zriedrih Teutſch, Handelsmann, wohnbaft ım 
wohnhaft in Wartenberg, Kantons Winnweiler, Witwe Ctrafdurg, im Königlich Franzöfıfiden Departement des 
Des verjiorbenen Friedrich Dafob Kijfinger, zu feinen  Niederrheins, welcher feinen Wohnſitz auf der Schreib 
Lebzeiten Udersmann allda, bandeind ſowohl in ihrem fiube feines aufgriteliien Dichverwalters, des Hen. Break, 
eignen Namen, als auch als gefeglihe Vormünderin Anwalt am Königlichen Berirfsgericht zu Landau, ala 
* drep noch minderjährigen Kinder aus gedachter wohnhaft, erwählt har, durch Den unterzeihneren Friede 
ihrer Che; namentlich: a. Jakob, b. Johann Nicelaus rich Heſſert, Föniglihher Notar Des Tandauer Gcrihtöbes 
und e. Katharina Kiffinger, welche Heinrich Kühner,  ziefs, su Yandau refidirend, äls zu dieſem Zwecke durch 
Ackersmann allda, zum Nebenvormund haben ; fodann Urcheil des Landauer Bezirisgerihts_ vom fünſten Map 
auf Anftchen deren volyährigen Kinter; 2. von Louiſa, 1825, gehörig regifteirt, ernannten Verſteigerungs Come 
verbeirathet an Georg Philipp Hencih, WUdersmann  muflär, nachgenannte dem Johann Geotg Wollmeringer, 
alda, bey ihrem Ehemann wohnhaſt j 3. NRoſina vber⸗ Afersmann, in genanntem Oberhbochſtadt wohnhaft, im 
beirathet an Philipp Wendland, Fuhrmann zu Kirche Bann feines Wohnorts eigen zudändige und nad Proto— 
- beimbolanden, ebenfalls bey ihrem Ehemann wohnhaft, koll errichtet durch obengenannsen Rotär, am vier und 
f und 4. von Magdalena Kiffinger, ohne Gewerb, noch zwanzigſten Diefes Monats, gehörig regiftrirt, aug den 
ledig und bey ihrer Mutter ſich aufhaltend ; wird Non⸗ Grundbüchern der Bemeinde — aufaenemmene 
ä tag den gwanziaften Des nähftlünjtigen Monats Juny/ Güterftüde, mittels Zwangsverſteigerung öffenclih an 
4 Rachmittags um 2 Uhr, zu Wartenberg, in der Woh: den Meiftbietenden unter folgenden Bedingungen verficie 
? mung des Heinrih Würg junior, Ackers wann allda, ger werden : 
por unterzeichnetem hiezu committirten, Notär r Karl 1. Der Steigerungs: Preis ift in drey gleichen Theilen 
a Wilhelm Helleigel, zu Winnweiler wohnhaft; zur erſten und Terminen, auf Diartini 1825, 1826 und 148927, 
# pder präparatorifhen Merfieigerung von einem zu Wartene  nebft Zinfen zu 5 pCt. vom fiehenden Napital vom Tage 
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berg gelegenen Wohnhaus, ungefähr 68 Uren Wiefen« 
Ion, ebenfoviel Aren Ktiefernmwald und ungefähr 510 
ren. Acrerland ,' zur Verfaflenfchafe des genannten ders 








des Zufhlags laufend , in gangbaren Zilbermrünen an 
die Betheiligten nah einer gutliden oder gerichtlichen 
Eolfptatiow zu entrichten. 
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Y Behy erlangt der Steigerer rechtlich milden Zus 
frag und wirklich durch die vom betreibenden kheil den 
Schuldnern aut deren Roten geſchehenden Zuſtälung des 
2 ſchlage Protokolls innerhalb act Tagen nach der vom 
Srergerir erfüllten Obliegenbeit der Artikel 18 und 22 des 
Geſezes vom erſten Auny 1822. 

3. Der Gteigerer übernimmt die Piegenfchuften mit 
alten geſetzlichen Zugebörungen ſammt Deren nuͤhlichen 
gen Dienfibarkeiten in Dem Srand und Wefen, 
in welderr fi felbige am Tag des Zufchlags befinden 
werden, ohne Garantie des Maaſes. 

‚N Der Steigerer für fib oder aus Auftrag für einen 
le » bat, wenn es verlangt wird, einen Bürgen zu 

ellen. 

> Bis zur völligen Auszahlung des Steigerungs» 
Peeifes ſammt Zinfen und Koſten, bleibt der veriteigerre 
Geyenitand der Hypothekarglaͤubiger Unterpfand, 

6. Die gefeglihen Berfteigerungs:Koften , laufenden 
und ruͤckſtandigen Steuern und Localtaften, hat der Steie 
gerer nedjt dem Steigerungs: Prei@ zu bezahlen. 


7. Die DVerfteigerung it auf den beſtimmten Tag 
fogleih definitiv und ein Nachgebot wird niche angenome 
men. 


Befhreibung der Guͤterſtuͤcke. 


1. %. 112, 193, 191. Ein Haus, Hofraith und Cars 
ten, ſammt Zugebör, gelegen zu Oberhochftadt oven 
am Dorf, zwifhen Georg Adam Wüſt Erben und 
Dalentin Brefter, das Ganze enthaltend 41 Aren 
67 Tentiaren (49 Ruthen ). 

2.4. 255. 8 Uren 51 Centiaren (36 Ruthen) Ader 
hinter den Gaͤrten, einfeits Udanı DOberauer, ans 
derfeits Balthafar Muͤller. 

3.4. 433. 12 ren 52 Centiaren (53 Ruthen) 
Acker aufig der Mittelgewann, zwiſchen Georg Hein⸗ 
ch Zinn und Nicolaus Schmitt. 

4.4. 153. 15 Aren 56 Centiaren (65 Nuthen) Acker 
— zwiſchen Jakob Hollrie:h und Michel Game 

er 


5. A. 5335. 12 Aren 5 Centiaren (51 Muthem) Acker 
an der Holzwieſenge wann, zwiſchen Johannes Wolle 
meringer dom alten und Konrad Wollmeringer, 

6.3.11. 1 Are 42 Centiaren (6 Rutben ) Barten« 
inf an den Oberwieſen, zwiſchen Salch Hourieth 
und Ludwig Monrach, 

7. B. 13. 1 Ure 65 Certiaren (7 Muthen ) Gartens 
ſtuck allda, zwiſchen Jakob Höllrieth und Balen— 
tin Gutzler. 

8. B. 68. 10 Aren 87 Centiaren (16 Ruthen) Acker 
auf den zehn Morgen, zwiſchen Jakeb Klein und 
Konrad Ullrich. 

9.28. 121. 2 Uren 8 Tentiaren (85 Ruthen) Uder 
allda, zwiſchen Baptiſt Keller und Jriedrich Malz 
tanus. 


10. B. 110. 14 Aren 65 Centiaren (62 Ruthen) Acker 


allda, zwiſchen Georg Miet Merkel Wittib und 
scolaus- Kun. e 

11. 5 279. 23 * 15 Centiaren (98 Ruthen) Acker 
auf der Landauer Straße, zwiſchen Nicolaus Breß⸗ 
ler und Friedrich Obenauer. ; 

42. 8.417. 11 ren 34 Centiaren (48 Ruthen) Acker 
auf die Holzwieſengewann, zwiſchen Georg Horner 
und Konrad Wolmeringer. 

43. B. 447. 41 Uren 31 Centiaren (48 Ruthen) Ader 
allda, zwiſchen Nicolaus Breßler und Valentin 
Eauter. 

14. B. 583. 9 Aren 45 Centiaren (40 Ruthen) 
Acker an der Allment, zwiſchen Bapıift Kellet und 
Gemeindegut. 

25 6.224. 2 Uren 84 Eentieren (12 Rutben) Uder 
auf dem Berg, zwiſchen Georg Yreginger und Ja 
fob Houriech. 

16. C. 612. 17 Uren 48 Centiaren (74 Ruchen) Acker 
im Thal, zwiſchen Maches Benz und Georg fie 

inger. 

17. e. 610. 1 Are 89 Eentiaren (8 Ruthen) Uder am 
Edesheimer Wer, zwiſchen Konrad Ulrih und Georg 
Friedrich Zauther. y 

18. €. 742. 36 Aren 59 Centiaren (70 Ruthen) Acker 
auf dem Mittelbühl, zwiſchen Friedrich Dietrich 
und Konrad Yaur. 


419. €. 830. 8 Aren 51 Centiaren (36 Ruthen) Ader 


in der Lingenfeld, zwiſchen Konrad Woumeringer 
und Aufſtoͤßer. 

20. €. 920. 6 Uren 38 Centiaren (27 Ruthen) Acker 
am Serr, zwiſchen Johann Georg Ullrich Wittib 
und Mathes Bentz. 


21. €. 958. 5 Aren 20 Centiaren (22 Ruthen) Acker 


allba, zwiſchen Johannes Stromaper und Konrad 
Uurich. 

22. C. 961. 10 Aren 63 Tentiaren (15 Mutben) Acker 
allda, zwiſchen Franz Gutting und Mathes Wolle 
meringer. 

23. D. 182. 5 Uren 91 Contiaren (25 Ruthen) Acker 
um Keller, zwiſgen Ludwig Konrad und Auſſtößer. 

21, D. 223. 16 Uren 14 Centiaren (8% Ruthen) Wine 
gert alda, zwiſchen Wendel Schmitt Wittib und 
Monrad Lauf. 

25. D. 253. 2 Uren 60 Centiaren (Ir Ruthen) Wine 
gert alba, zwiſchen Maches Ben und Cpriftepd 
Becker. . 

%. D 3233. 41 Uren 58 Centiaren (49 Ruthen) Yder 
aufig dem Reller zwiſcheu vefornmeeens Prarrguß 
und Nikelaus Gurder, 

27. D. 329 12 Uren 75 Eentiaren (54 Nutken) Ader 

allda, zwiſchen Vhrfipp Adam Brefler und Aufr 
noper. 

23. D. 330%, 4 Uren 73 Centigren .(20 Ruthen) Ader 
alda, zwiſchen Rathes Wolmeringer und Aufſtoößet. 

29. D. 112. 2 Uren 53 Gentiaren ‘(12 Kuchen) Ader 
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im Rothenberq, zwiſchen Johannes Molfmeringer 
und Konrad Wollmerngem'. 
(13 Ruthen) Ader 


30. D. 451. 3 Aren 7 Cenviaren 
allda, zwiſchen Michel Merkel Wittib und Johannes 


Breßter. 
10 Aren 40 Centiaren (94 Ruthen) Acker 
alda, zwiſchen Georg Gadinger und Nikolaus 


Breßler. 
32. D. 535. 10 Aren 40 Centiaren (4 Ruthen) Acker 
am Thalhödel, zwiſchen Kudolp Brefler und Adanı 


Bähr. 

33. D. 589. 10 Aren 63 Gentiaren (15 Ruthen) Meter 
auf dem Mutelboͤhl, zwiſchen Wilhelm Gensheimer 
und Jakob Duttweiler. 

iaren (16 Nuthen) Acker 


31. D. 675. 3 Yren 78 Eenti 
alda, zwiſchen Franz Kronberger und Nifolaus 


reßlee. 
35. D. 804. 27 Aren 41 Centiaren (116 Ruthen) Acker 
kingenjfeld, zwiſchen Nkolaus Hauenſtein 


in der 
und Kirchengut. 

36. D. 926. 10 Uren 87 Centiaren (46 Ruthen) Acker 
auf dem Roßberg, zwiſchen Friedrich Dennhard 
und Jakob Humbert Wittwe. 

37. D. 1098. 8 Aren 74 Eentiaren (37 Ruthen) Ader 

Fallda , zwifhen Sohannes Ganıbert Erben und 
Georg Lieginger. 

Der berreibende Theil’ fert als ecſtes Angebot Die 
Are zu einem Gulden vrergig Kreuzer don den Euͤter⸗ 
— und das Haus ſammt Zugehoͤr zu fünfzig Gul⸗ 

en feft. 

Nur Hypocheken, fonft haften Feine befannte Laſten 

auf den Immobilien. 

der genannte Schuldner, deſſen 


Schließlich werden der 
Hypothekar⸗ Glaͤubiger, Dritte Befizer verſchriebener Im⸗ 
mobiien, und alle ſonſt bey dieſer Zwangsveräußerung 


Berheiligten hiemit aufgeſordert, ſich Freitags den vier 
und zwanzigſten Juny laufenden Jahrs, des Morgens 
neun Ube, auf der Schreibſtube des "comittirten Notat 
Heſfert zu Landau einzufinden, um ihre allenfalls gegen 

machen habende Einwendungen 
porzubringen und Darüber protofolarifch zu verhandeln. 


Fandau, den Ziten May 1825. j 
Heffert, Notar. 


pr, den 23, May 182$. 
( Harısrenneren # Berpadtung,) 


Den 18ten des fünfrigen Monats Juny, des Mors 
gens um 9 Liber, wird auf Tem Höhıgl. Kande Commiſſa⸗ 
riate zu Kaiſerslautern, zut Verpachtung Der Horzbren⸗— 
neren in den Reihe» und Hchensder-Waldungen , (Die 
Theerbſen beſtehen am Einſfiedlertorſthaus) auf 32 © 
eder Hährigen Beſtand, geſchritten. 
Tir Bedingungen fonnen täglich auf Dem unterzeich⸗ 


neren Forſtamte eingefehen werden. 


Kaiferslautern, den 18ten May 1825. 

Das Königl, Forkamt Kaiferslautcrn,, 
f. Sübler. 

Gefehen durch das Königliche Land-Commilfariat den 


48ten Mah 1825. 
Unterzenhnetz Heusner und Alwens. 


pr. den 23, Dlan 1835. 
Weidenthal. Setzverſteigerung.) Kommenden 15. 
Juny, des Morgens um 9 Uhr, werden Durch das 
Burgermeifterame Weidenehal; auf Dafigem Bemeindes 
haus, nachbetzeichnete Hölzer looswerſe verſteigert j ala; 
Ungefähr 31° erchene Bauſtämme; 
275 kieferne ditto; 
3 dto. Nusbeijtämme zu Mühle 
wallbaͤume; 
5 eichen Nutzholzabſchnitte ; 


J 


351 kiefern ditto ; 
211 eichen Wagnerſtangen; 
58 kieferne Sparten; 
42134 Rlafter eichene geſchnitten Brandholz; 
11 ditto dto. gehauen Ditto ; 
4111)2 ditto buchen gefhnitten ditto; 
52 ditto Deo. gebauen ditto 
78 direo dto. Prugelholz; 
209154 ditto krlefern geſchnitten Brandholz ; 
88 ditto Div. gehauen ditto. 
121 ditto gemiſchte Pruͤgel. 


Dieſe Hölzer find in ſolcht Looſe eingetheilt, daß auch 
der wenigerbedürſtige Steigliebhaber befriediget werden, 
und wegen den guten Wegen ſehr leicht auf Die Land— 
ſtraße gebracht werden fünnen. 

Weidenchal, den Bten Day 1825. 

Das Bürgermeifleramt. 
Hatten. 


EEE — — — — — U 


pr. ben 28. May 1345. 


Dürheim. (Holsverfteiserung) Bis den Oten uni 
1825, des Vormittags um 9 Uhr, läßt die Gemeinde 
Dürfheim, in dem Zaal des Heren Hering in Dürk. 
beim, bie nachbeſchriebene ihr zuſtaͤndige aus denen dies⸗ 
jährigen Schlägen herrührende Holz-Sottimente auf drei— 
monatlichen Kredit verſteigern z namlich : 

Sorfi-Nevier Kägertha'. 
Schlag Windfallholz. 
2 Rlafter eihen gehauen Holzz“ 


81)2 ditto buchen ditto De. 
76 ditto Kiefern} ditto do. 
314 ditto gemiſcht ditto do. 


451)2 ditto biefern Prügelholz; 
3 fieferne Bauſtamme. 
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Forſt-Rebier Alteglashütte. 
Schlag Linienholz. 
28  SKlafter buchen Schneidholz; 
77° ditto ditto gehauen Holz; 
501/49 ditto Fiefern ditto do, 
ditto linden Ditto do. 
66152 ditto Fiefern Prügelhofz ; 
361j2 ditto gemifht Stod» und Prügelhol; 
3_ kieferne Bauſtaͤmme. 


Da jeder Steigerer einen Buͤrgen ſtellen muß, fo- 


werden fremde Liebhaber, die Feine Befanntfchaft hier haben 


fid mit Urteftatten über ihre Zahlfähigfeit von dem Bürs- 


germeifteramte ihres Wohnortes verfehen. 
Dürkpeini, den 2öten Map 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
5 Koch. j 
ER 
pr. ben 25, May 1825. 
3te Befanntmahung 
einer B wangsverfieigerung, 


Die durch die Intelligenzblätter Nro. 271 von boris 
aem und Nrö. 44 von diefem Sabre, befannt gemachte 
Zwangsverfleigerung, der den Cheleuten Sebaftian Bruͤch 
Adersmann, und Philippina Mündel su Alſenz wohne 
haft, angehörige Güter, welche durch eine Incident· Klage 
derjogert wurde; wird nun in Gefolge eineg definitiven 
Urtheils des Königl. Bezirksgerichts iu Kaiferslautern 
von Öten vorigen Monats, gebörig Fund gemacht dur 
regiſtrirten Gerichtsboten · Akt bom 1Sten L. M. 

Auf Anſtehen des Herrn Jakob Neu Buͤrgermeiſter 
zu Ober moſchel wohn ha t, handelnd als Rechner der pro⸗ 
teſtantiſchen Pfarr⸗Wittwen Kaffe allda, welcher in die⸗ 
ſer Sache bey Herrn Anwalt Lippert zu Kaiſerslautern 
—— — bat. 

uf den Ioten Juny närhftbin, Morgen 
ju Alſenz auf dem Gemeindehaus ſtatt en an 


Obermoſchel, den 25ten May 1825. 
Marhoffer, Notär. 


pr. ben 25. May 1825. 
Maldfifhbad. (GäubigersXufferderung.) Zu 

fiſchbach wird unſeigen fünfjehnten Nuny, AT 
9 Ude, zur Inventur der Nachlaffenfbaft von Be 
ſtorbenen Herrn Daniel Unspad, meıland Krämer * 
—— ei —* enden gefgritten werden, 
woben ju erfheinen alle Diejenige eiisela 

etwas ju erfordern haben. ö 3eladen werden, fo 


Waldfiſchbach, den 2üten Map 1825, 
Basco, Notir. 


pr. ben 29, May 1925, 
Mufbad. (Entzufätag.) Donnerftag den neunten 
des naͤchſtlommenden Monats Zuny, Nachmittags jivep 
Uhr, im Baftbaufe jum Schwanen zu Mußbach, wird 
Der —A ‚der in Nro. 113 des Kreis Intelligen 
Blattes Der vorläufigen Derfteigerung angezeigten Liegen» 
haften aus der Maffe der zu Mußbach verftorkenen 
Eleonora Hoffmann, aemwefene Ehefrau von Heintich 
Stempel, Baͤcker daſelbſt, durch uͤnterzeichneten Naar 
ſtatt haben. 
Neuftadt, den 27ten May 18235. r 
Lembert, Notär. 


pr. dea 29, May ıg85 


Neuftadt. (Endjufätag) Freitag den zehnten des 
fommenden Monats Zuny, Nahmittags zwey Uhr, im 
Wirthbshaufe bey Heren Jacob Forter zu Neuftade, wird 
der Endzufchlag ‚des in Neo, 113 des Kreis-Antelligenp 
Blattes der vorläufigen —— angezeigten Hauſes 
und den dabey gelegenen Garten, aus der Verlaffenfchafts⸗ 
Maſſe des zu Neuftade verlchten Weinbauers Wilhelm 
Hob, durd unterzeichneten Notär ſtatt baben. 

Neufiadt, den 27ten May 1325. 

: Lembert, Noir 


pr, ben 26, Map 1825, 

(Die Erbauung eines Schulbauſes zu Eufenbis betr.) 

Bis den Sten des nächſten Monats Junh, des Wow 
mittags um 9 Libre, wird Durch die unterzeichnete Ber 
börde, zur Verfteigerung an den Wenigfinehmenden, der 
an dem neu zu erbauenden. Schulbaufe zu Eulenbis erfop- 
derlihen Arbeiten gefchritten twerden, als: fi. fr 

Der Grund⸗Arbeit, veranſchlagt zu Oh 





— Maurer⸗ und SteinhauersUrbeit 913 35 
— ZimmireArbeit | 123 3 
— Schreiner ⸗Arbeit 258 13 
— Schloſſer⸗Arbeit 110 4 
— Ölafer- Arbeit 100 — 
— Tünder-Urbeit 92 95 
— SpenglersUrbeit 7955 
— Dachdecker⸗Arbeit 210 4 

Zufammen 1980 12 


Der Plan und Ueberfählag it jur Einſicht eines je 
den Steigluftigen in der Kanzley der unterfertigten De 
börde deponirt. > 

Es wird noch ferner bemerkt, daß in dem mes 
der Werth ſämmtlicher Baumaterialien ohne Ausnahme 
eingerechnet if, und das Holz zur Zimmer- Arbeit durch 
dıe Gemeinde geliefert wird. 

Kaiferslautern, den 25ten May 1325. 

Dad König Land» Eommiffariat, 


Heusner, 
J. Alwens, At. 


| 
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Intelligenz: Blatt 


bed 


Rheinkreiſes. 





bh Amtliche Attikel. 


— e ⸗ ⸗— 


pr. den 30. May 1824, 
Neuleiningen. ( Pröparatorifche Verſteigerung einer 
Yapiermäpie) Den 16ten Juny dieſes Jahrs, Nachmite 
tags 1 Uhr, auf der unten befchriebenen Mühle, auf Bes 
treiben von 1. Carharina Margaretha Lang, Witsme von 
Franz Daniel Friederih, meiland Papierfabrifant auf 
der Obermühle im Bann Reuleiningen, fie auda das 
naͤmliche Gefbäft betreibend, handeind in eigmem Na- 
men und als natürlihde Vormünderin ihrer mic veinfele 
ben Ehemann erzeugten minderjährigen Kinder als Anna 
Barbara, Maria Elifabetha, Georg Adam und Johann 
Ehriſtoph Friederich, alle gemwerblos dafelbft wohnhaft. 
2. Eleonora Dorothea Friederih, Ehefrau von Johan 
Conrad Tifh, Wirch und Adersmann in Kieinfarlbad, 
und Lesterem der Ermächtigung wegen. 3. Earl Theodor 
riederih, Papierfabrifant, auf gedachter Mühle wohne 
du emanzipirrer Sohn des gefagt verlebten Franz Da» 
niel Friedetich und feiner Wittid. 4. Johann Georg 
Friederih, ‘Papierfabrifant, in Wltleiningen wohnhaft, 
als Eurator des Letzteren der Derbeiltändung wegen und 
als Nebenvormund obiger Minorennen; wird durch den 
biegu committirten Notar Philipp Nieolaus More, im 
Amtsfise zu Gruͤnſtadt, zur präparatorifhen Verfteiges 
rung dee Erbvertheilung wegen geſchritten werden, von 
der zum Nachlaß des gefagten Franz Daniel Friederich 
ehörigen Papiermühle, genannt die Dbermüble, mit 
ohngebäude, Hofraith, Scheuer, Stallung, Schoppen, 
4 Aren oder 3/4 Viertel Garten, 72 Aren oder 3 Morgen 
Wieſe und 72 Uren oder 3 Morgen Ader, am Eckbach, 
Eingangs des Leininger Thals, Gemarkung Neuleiningen 
gelegen, taxirt Beulen 8500 fl. 
Die Verfteigerungs- Bedingniffe fonnen bey gefagtem 
Notär eingefehen twerden. 
©rünftadt, den 28ten Map 1825: 


Dh. More, Rotär. 


Speyer, den Zıten Diay 
nn — 


1825, 





pr. den 31. May 1824. 


Candel. (Haus: und Fäffer +» Berfirigerung.) Dienftag 
den 14ten Juny I. %., füßt Herr Mod von Bärenthai, 
fein in Eandel jur Handlung ſowohl als für jedes andere 
Geſchaͤft fehr vortheilhaft gelegene Haus und Zugehör 
auf mehrere Fahres-Termine, im Gaſthaus zu den drey 
König dabier, öffentlicy verfteigern. 

inden fich aber inzwiſchen Piebhaber fo wird es auch 
aus freyer Hand verkauft. Im Falle es aber ben der 
Verfteigerung feinen Werth nicht erreicht, fo wird ſoſches 
auf mehrere Jahre vermierher, 

„ Bu gleiher Zeit läßt Derfelbe mehrere Fäffer, et 
für 10 Fuder, und eine Parthie Porzellan 86. —* 
fleigeen. — 

Candel, den 26ten Man 1825, 


Weigel, Notör. 


pr, den 30, May 1325. 

Altheim. (Wieſenverpachtung.) Freitag den 10ten künf. 

tigen Monats Juny, des Vormittags um 10 Uhr, A 

sing ... * der = enfabrif Altheim TE 

gehörigen, Wiefen vor daſigem Bürgermeifte oͤffent⸗ 

lich verfteigert werden. . feramt öifene 
Altheim, den 25ten May 1825. 

Für die Kirenverwaltung: 


Zirmerp, Bürgermeiffer, 


pt. ben 30 Map 13:5. 
CHerefgaftlidhe Oräferep » Wesfteigerung,) 

Auf Betreiben des unterfertigten Kor a ; 
Gegenwart des Koͤnigl. Rentamts an in 
Bürgermeifteramt Bobenheim, werden den fünftigen 11ten 
Sunp 1825, des Vormittags 9 Uhr, in foco Bobenhein; 
a), nachbezeichnete Waldgräferepen in dem Revier Nor 
beim in einen einjährigen Pace begeben werden; als; 


598 


Hect. Ara Locy, 


2. Dur dem Diſtriet Palzherſt, ia 1 — 1 
2. In der Jaͤgetlach „ 13150 01 
3. Zn der Praffenblatt vu — 50 1 
4. In der Pfaffenlach 1 m 4 
5. Zjn Den Dberbannen " 1% 2 
6. In der Fein Ochſenlach u 9 1 
7. In der groß Ochſenlach „ 107014 
&. In tem Scharrauer Scheid⸗ 
graben — 4 
9. In dem Grapvenwieschen nm 1 
10. In dem Schwank J 41181 
11. In dem Ochſengraben „ — 40 1 
12. Woͤrtchen am Kanal ‚ 6 1% 8 


13. Die Forſtwies in der Bropnau j 
und der durch den Dammbruch 
übergebiiekene Then von der 


Neumwies 


14. Das Walsgrafen Woͤrtchen J 2 | 
15. Un den 1U0 Morgen bey dem ' 
* ten nn — 8 1 
- Das Backofel an den — 
17. Auf den 100 — Pr 4 * 
18. An den 100 Morgen bey dem — re 
Dremus 
19. An den Allmen je 2 . r 
2. Das Sieſenwieſel DE = - 
21. Wörtchen an der Ci 8 
22. Die Hi — — 
ie Hirtenwies an den 100 
Morgen - 3.0 14 
23. Schuͤgenwiechen am Klauer 5 30 
24. Mauer am Altloch — 7 52 1 
25. Die neue Gemeinſchaft pi 5: 1 
2 Der Klater am Borivafd B A 4 = 
27, Ehuͤtenwies om Augraben — — * > 
23. Die arofe Ochſenviea = — 65 - 
29. Die flöine Ochfenwies : — 3 
30. —— in dem Dagens j j 
trie — 3 
31. Die Dirtentdies in dem a« = = i 
gentricb ‚ — 43 
32. Zweh Stucker in der Kleewies Be 
und an der Saatwies a — 0 4 
33. In der Schinhet „ — 41 1 
34. In der Schinheck neben dem 
Feld er 4 
35. In der Baumſchul „ 4 36 4 
36. Die Heiligenſandwies „8 138 2 


Um dieſe foofe einzufchen koͤnnen fich Die Steigluſtigen 
an das dahin einfhlagliche Jorſtperſonal wenden wildes 
beauftragt iſt diefelbe borzuzeigen. 

Korheim am 28ten May 1525. 


Das Königl. Forſt amt. 
Köhler 


er. kim 31. Map 1825 
S3wangsperffeigerung, 


Das Königlibe Pezirlögeriht in Landau, hat auf 
Betreiben von H-inih Marſchal, Röniglichet Friedens 
Rıdırer zu Germersheim wohnhaft, welcher ben Heun 
Advokaten Echnelienbübel, am Bezirföge-ichte zu Landau 
zu feinem Anwat beftslli, durch einen regiflristen Beihluß 
vom Isten May 1445, bie Swanzsoerleigerung der, ber 
Witwe und ven Ecben von andısas Schaaf, gewelenen 
Ackersmann in Neupfos, zugehörigen Kiegenfchaften ver 
ordner und den unterzeichneten Jalob Fran; Damm, K. 
Notär vom Land + Gommiflariats+ Bezirke und Amtsſihe 
Germersheim, mit diejer Dwangsverfieigerung beauftragt. 
Die Schuldner beißen: I, Anna Katharina Gehrlein, Wittwe 
von Andreas Schaaf , gewefenen Adersmann iu Reupfoh 
und nunmehrige Ehefrau von Piter Veit, Ackersmann dar 
feiot , 2. Iopann Adam Schaaf, und 3, Eliſabetha 
Schaaf, beide minderjährige Kinder bes verſtorbenen An⸗ 
dread Schaaf und ohne Gewerb bey ihrer Mutier zu 
Neupfog wohnbatt, , 

Bur Vollziepung des obenangeführtem bezirfsrichterlis 
hen Beſchlufſes, hat der Notär am Zöten May 1825, 
in der Gemeinde Neupfotz das gefchlide Guͤteraufnahms · 
Protokoll gefertigt, und taraufbin ſollen fogleich definitiv 
und ohne daß cin Nachgebot angenommen wid, 

Samnas den ſieben und zwanziafien Auguſt achtzthw 
hundore fnaf und zwanzig, des Nachmittags zwey Uber 
in ber Behauſung tes Wurgermeifters Wehrlein in Neue 
pfoßr folgende in der Gemeinde Neupfag geligene Im⸗ 
mobilien öffentlich verfieigert werben, 

1, Scciion &, Nro. ıd. Ein Wohnhaus mit Scheuer, 
Stallung, Hof und Garten, enibaltend zufammen 
zwanzig Ruͤhen oder 4 Uren 70 Gentiaren, gelegen 
zu Neupfoß in ber Vordergaſſe, zwiſchen Johann 
Adam Gehrlem und Georg Antony. 

Bon tiefem Haufe ſteht die Hälfte dem Salomen 
Schaaf von BReupfotz in den Sections büchern zugeſchrie⸗ 


‚ben, der folhe na der Birpfändurg an den betreibenden 


Glaͤubiger, gekauft haben fol, und das ganze Haus 
gehört zum Apportate des Schuldners Audreas Schaaf. 

Als Angebot ſetzt ber betreibende Glaͤubiger für dad 
aanze Hars zweihundert Gulden an 200 fl» 
und dasfelde ſoll, im Intereſſe der Schuldner, in je 
Abtheilungen verſteigert werden, wovon eine jede buy Dit 
Verſteizerung genau beſch ieben wird. 


2. Section C. Neo, 18, Z3womig Ruben (4 Aren 73 
Gentiaren) Varagarten, weiter als Hausplatz ber 
nubt werben tan, gelegen zuNeupfoß in der großen 
Gaſſe, neben Georg Behrlein Dem Süngflen und 
Johannes Gchrlein d. 8. 

Diefer Garten zähle zur Gütergemeinfchaft des Am 
dreos Schaaf und wird durch den betsiibenden Theil zu 
20 fl, angebotem, 





Pl 


599 


a. Bebingungen ber Zwangẽverſteigerung find fols 
ge 


nde: 
1. Die Lirgenfhaften werden in dem Buflande vers 
fteine:t in welchem fie fi am er der Verſteigerung 
befinden werden, mit allen darauf haftenden ſowohl ſicht⸗ 
baren ald unfihibaren Servituden, Laſten und Beihiwers 
niffen , und ohne Garantie des Maafes, indem das Mehr 
ober Wenigere sum Bortbeil oder Nachtheil des Steiger 
rers gereicht , der übrigens nebalten iff, fich auf fiine Ges 
fahr und Koften, die Befignabme und Einweifung des 
Eigenthumes zu verfchaffen. _ 
2, Der Steigerungs » Preis muß mit den gefeblihen 
Binfen vom Page der Verfteigerung angerechnet und im 
robem Gelde, zur Hälfte bis Martini achtzehnhundert 
unf und zwanzig und zur andern Hälfte auf Martini 
achtzehnhundert ſechs und zwanzig ‚, an dem betreibenden 
Theil, als alleininen Dypothelargläubiger, ohne Abzug 
oder Rlıdsalt bezabit werden 
3 Der Beutzſtand und Genuß der Liegenſchaften 
fängt mit dem V-rfeigerungstage an, und bie auf bene 
felben haftende Steuern fallen den Gteigerern mit dem 
erſten October achtzehnhundert funf und zwanzig zur Laſt. 
4. Das Eicenthumsrecht auf die verfieigerte Liegen⸗ 
fhaften wirb auf Koften der GSteigerer durch tie Trands 


ſcription des Verfteigerungs-Protokolles confervirt , und 


der Steigerer des Daufes ıt gehalten, ſolches mit feinen 
Nebengebäuden an dem Berfisigerungstage ſelbſt, der 
Brandverfiherungsanftait im Rheinkreife, nach einem vom 
—— zu billigenden Real Werthe, auf die Dauer 
von drey Jahren aſſekuriren zu laſſen. 

5. Jeder Steigerer ohne Ausnahme, muß einen an- 
nehmbaren Bürgen ftellen, und dieſer wird durch feine 
Mitunterfchrift für die Erfüllung der Steigbedingungen 
folidariih verbindlich. 

6. In den zeha Tagen nach ber Verfleigerung haben. 
die Steigerer bev Strafe des Duplums durch längere 
Ef an die Kanzley des K. Besirfögerschts in Landau die 

egiftrirungd+ und zugleich auch die Zransieriptionsgebühren 
zu bezahlen; die Koſten des Beußeigerungb- Pratotelieh 
und bie Notariatögebühren find auf Vorzeigung des tas 
zirten Koftenverzeihniffes fogleih an den Notär zahlbar, 

Demnad fordert der unterzeichnete Verſteigerungs⸗ 
Gommiffär, die unbenmnten Schuidner, den Beivors 
mund Tobias Daaf, Aderömann zu Neupfog, und alle 
Diejenigen, welde auf obenbefchriebene Liegenfchaften 
Rechte ausüben wollen, auf, Samfiag den eilften Juny 
biefes Jahres, Morsens acht Uber, auf feiner Geſchäfts⸗ 
ſtube in Germersheim zu erfcheinen, um gegründete Eins 
mwendungen gegen Die Berfieigerung zu Protokoll zu geben, 

Germersheim, den act und zwanzigſten May acht⸗ 
zehnhundert fünf, und zwanzig, 

Damm, Notär, 





. pr. ben 31. Man 1825. 
Speher. (Grass Verfrigerung.) Den boten Juny 1525, 


um 3 lhr des Nachmitlags, wird im Gaſthauſe zum 

Baierifchen Hofe dabier, das diesjährige Heu und Dh— 

metgras auf den Gemeinde Wiefen dieſer Stadt verfitis 

gert, ımd an dem Darauf folgende Tage, als den Tten 

Juny wird zur namlihen Stunde im MWirtbshaufe zum 

Schiff mit diefer Verfieigrrung sortgefahren werden. 
Speyer, Den 2hten Map 1825. 


Das Bürgermeifleramt. 
Hebel. 





pr. ben 28. May 18325. 


Deterftadt. (beugras⸗Verſteigerung.) Donreriag den 
Hten Juny um 7 Uhr des Vormittags, wird das Gras 
auf den Gemeinderiefen, wie auch jenes aufder Kirchen⸗ 
fabrif angehörige Wiefe im Reffenthal liegend, loosweiſe 
verſteigert. 

Otterſtadt, den 2üten May 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
Rieger, 


—— — — — —— — — — J 
pr. ben 30. Day 1325. 


Endlibe DBerfieigerung. 


Mitwochs den fommenden achten und, Nacmite 
tags um 4 Ubr, im Wirthshauſe ded Lorenz Depinet 
in Deiligenftein, werden zur Bollziehung eines durch 
das Königlibe Bezirlögericht zu Branfentval, unterm; 2Bren 
October 1824 erlaͤſenen, gehörig regıfkirten Homologa⸗ 
tionsurtbeild, auf Betreiben I, vun Anma Barbara Lehr, 
ledig großiährig, ihre echte verfedhtend; 2, von Sobann 
Adam Lehr; 3, von Lorenz Echr, in der Eigenſchaft als 
Vormund der noch minderjährigen Margaretha und Mar 
ria Eya Behr, alle in Herligenflein wobnend, genannte Anna 
Barbara, Johann Adam, Margaretha urd Diaria Eva 
Lehr, dur den vorftorbenen Johannes Lehr, gewelener 
Aderömann in Driligenkiin, in erſter Ehe, mit weiland 
Maria Urfula Wesel, erzeugte Kinder; q. von Daniel 
Wedel, auch Ackersmenn, in Deiligenftein wohnerd, Zcio 
vormund der genannten Mincrinnen, Margaretha und Dias 
rin Eva Behr; 5, von Margaretha Caſpar, im Heilfgenſtein 
mwohnente Witlwe von weiland dem genannten Johannes 
Lehr, reipective deſſen zweite Ehefrau, ſewohl in eigenem 
Namen bandelnd, als fähig ihren Anıhei an der wüiee 
gemeinichaft in Unfpruch zu nehmen, melde zwiſchen ibe 
und threm verlebten Ehemann flatt gefunden, wie au 
08 gefenliche Bormünberin ihrer noch minderjaͤhrigen, bey 
ihr wohnenden, mit Johannes Lılr ergeugten Kindern, als: 
Sranziska, Eu. san, Matia Ana und Daniel Behr, 6, 
von Gafpar Leyr, Ackersnann, feuher in Deiligenfleir, 
dermalen in St. Martig wohnend, Beivormund ber vier 
Kinder zweiter Ehe des Johann s Lehe — vor unterſchrie⸗ 
benein, zu Speyer zeſidirenden, dit zu gerichtlich brauftrage 
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ir Render, nachbeſchriebene, im Bann vom Hei 
rohen gelegene, zur Berlaflenihaft und Ehegemein« 
(daft des genannten Sobannes Behr gehörende Biegenfchafe 
ten vorläufig verfleigert, als: 

ı Ein zu Heiligenftein in der ptflraße, unter NRro, 
23 5 kleines Dee of und Gärts 
en, übrigen Bugebörungen, einfeits Johannes Wölfe 
ling, anderfeits Michael Steinhaͤuſer und fl. fr; 
Johann Biſchoff, angeboten ju 10 — 

2, Ein halb Morgen, oder 16 Uren Wder auf 
dem Dof liegend, zwiſchen Michael Reichling 
u. SIohannıs Schmitt dem Alten, angeboten " 


3, Ein Viertel, ober 7 Xren Win u 
| gert im Kane 
tengiefer, zwilhen Martin Gerbes und 
bann —E Biſchoff, angeboten zu * 6— 


4. Bey und ein halb Viertel, oder 22 X 
Ader auf dem Ganp, peifhen Jo hann Oma 
— und Johannes Brecht, angeba» 
5, Ein WBiertel, oder — 
7 Axen Acker au 
wandert, zwiſchen Johannes — * 
—* Deimgärtner von Bergbaufen, angebos 
n zu 830 
R x 
— ch ungen je Berftei erung — 2 * 
Svpeper, den 2gten 33 — —— 
Reucer, Rotär, 


— r— Betr Rain 


pe. ben 30, May 25. ° 
EIER CHerrfhafttige Holiverfkeigerung,) 
ut Betreiben des unterfertigten 
n den fünftigen Alten Funy LS, De tee 
AIR Rn * Brgermeifteramt zu Bobenheins 
J t iden iſtri i 
Ko, im Diſtrikt Mehlhet in dem 
merſtbietend verfieigert, was mit der Bemerk 
reger Kennenif gebacht wird, daß im Taufe Diefes 
ers in dieſem Kevier nichts- mehr jur Berfieigerung 
Roxheim, den 28ten May 1825. 
Das Koͤnigl. Forkamt, 
Köhler. 

nenn 

pt. ben 29, Map 1825 

Burrweiler. Gerſteigerung von Gemeinde-Arbelten.) 
Bis kuͤnftigen Mten Junv I. I., des Nachmittags zwey 
Uhe, werden auf dem Bürgermeifteramt ju Burrmeiler 
wahfolgende Bau-rbeiten an den Menigfinehmenden 
wochehaltlich höherer Genehmigung verfteigert; nämlid; 


vorfinden in fleine koofe ° 


1. Die Errihtung einen Strecke neuen Pflafter und in 
dasfelbe einen fleinernen Dohl, veranſchlagt fi. I. 
. 6 186 48 
2. Eine Haupt-Ausbefferung im Gemeindehaufs 
dafelbft, welche beftebt in Maurer», Schreis 
ner», Schloflere und Blafer-Arbeit, deran⸗ 
42 


fihlagt zu 
Total 31 


„ Die Koftenanfhläge und Mr hg vo 
—— taͤglich bey dem unterzeichneten Ant eingeſehen 
werden. 

Burrweiler, den MAten May 1825. 


Das Bürgermeifieramt. 


N. Bed. 
— —— ——— ge — — 
pr, ben 31, Tay 825 


Kleinniedesheim. (Beugras:Berfteigerung.) Diem 
flags den Alten künftigen Monats Juny, des Nahmir 
tags 1 Uhr, wird das Gemeindebeugras von der Ober 
und Unterwaidt, Ioosweis dabier verfteigert. 

Kleinniedesheim, den 27ten May 1825. 

Das Bürgermeißeramt, 
Müller 
— — — — — — — — 
pr. ben 30. Dap 1835 

Colgenftein. (Berfteigerung von Bauarseiten ) Mone 
tags den .. Sunp 1825, des Nahmittags um 2 Uhr, 
foerden vor dem unterzeichneten Bürgermeifteramt zu 
Colgenftein « Heidesbeim, in Folge höherer Ermächtigung 
die Meparations-Wrbeiten an denen durch Brand befhd 
digten Gebäuden des Pfarrhaufes daſelbſt, und die Em 
bauung eines Schirmdachs zur Wufbewahrung der Feue® 
gerärhfchaften 2. 2c., durch Verſteigerung an ben Menigfe 
nehmenden begeben werden. 

Ueberſchlag und Bedingnißheft Fonnen bey Dem untere 
jeihneten Amt täglich eingefehen werden. 

Eolgenftein= Heidesheim, den ?iten Map 1825. 

Das Bürgermeierame, 
Börpel. 


— — — — — 


pr. ben 30, May 1835. 


reinsheim. (Polgverfleigerung.) Wegen eingeirib 
PIOR nl dee wird Die auf den Aen Sunp ange 
Fündigte Derfteigerung von 184 Klafter Fiefern Hol; aus 
dem Dahıefigen Gemeindewalde, nunniehro "den 10ten 
Suny, Morgens 9 Uhr, auf dem Gemeindehaus dahiet 

dotgenommen. 

——— den 2iten May 1825. 
Tas Bürgermeirſteramt. 
Kief 
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Nro. 132, 





Speyer, den 3ıten Day 


1825. 





— —— ——— — — 


L Amtliche Artikel, 
pr. ben 31 May 1825, 
Smwangsperfeigerung 
von Immobilien. 


Zur Volfziehung eines dur das Königliche Bezirks⸗ 


gericht ven Kaiferslautern, am fünften May adtjehn« 
hundert fünf und zwanzig erlajfenen Urtheils; und auf 
Unftehen von Ludwig Hartmann, Schuliehrer , in Morse 
beim wohnhaft, bandeind in feiner Eigenſchaft als Kedhr 
ner Dec evangelifhen SKirchenfabrif von Morfchheim , 
und dieſe als Ceffionnärin der Kirbenfchaffnery von 
Kirhheimboland; Gläubigerin, für welche in gesenwär« 
tiger Sache Herr Hadıy, Anwalt bey belobtem Gericht, 
in KRaiferslautern wohnhaft, als Anwalt beſtellt, und bei 
demfelben der rechtliche Wohnſitz erwaͤhlt iſt z entycgen des 
ren Schuldner, namlich: die Erben von Johannes Fuller, 
Müller, und deffen Ehefrau Unna Margarerha, einer 
gebornen Pork, zu Lebzeiten in Oberwieſen wohnhaft; 
welche Erben find: A. Johannes Euler, Ackersmann; 
B. Ungelifa Euller, ledig und ohne Gewerbz C. Peter 
Euler, Müller; dieſe drey in Oberwieſen wohnhaft; D. 
Eharlotta Euller, Ackersfrau, wohnhaͤft in Kriegsteld, 
Wittwe des Ackermannes Johann Jakob Wiſchanz end« 
lich E. Jakob Fuller, Privatmann, wohnhaft auf der 
Schindkauth · Muͤhle bey Kreuznach; — Werden durch den 
unterzeichneten ‚hiezu committirten Georg Neumayher, 
Koͤniglichem Notar, für den Bezirk von Kaiſerslautern, 
wohnhaft in Kitchheimboland, die hienachbeſchriebenen 


- Smmobilien, morüber befagrer Verſteigerunas⸗Commiſſãr 


am acht und zwanzigſten des gegenwärtigen Monates, 
das Guͤteraufnahms-VProtokoll gefertiget hat; Mitwoch 
den ein und dreißigſten Auguſt achtzehnhundert fünf und 
awanzig; Morgens um neun Uhr, in Der Wirthsbehau⸗ 
fung von Jakob Rapp zu Oberwieſen, hinſichelich der, 
auf dem dortigen Banne gelexene Ursfel, und Nahmits 
tags um vier Uhr, ın der Wirchsbehaufung von Bern⸗ 


hard Eitelmann dem erfien zu Orbis, binfihtlic der, auf 
dem Banne von Drbis gelizenen Artikel, öffentlich an 
den Meiftbietenden definitiv und ohne Unnabme eines 
Nachgebots verfteigere; namlich: 


Smmobilien auf dem Banne von Dbermwiefen. 
A. Solche, welche Peter Eulfer in Beſitz bat. 


1. Section U. Nro. 1 und 2. Eilf Aren zwanzig Cen— 
tiaren (52 Ruthen), ein einfiöciges Wohnhaus r 
fammt Mahlmühle, zu einem Mabl« und einem 
Schälgang, ferner einer Hanfreibe, Scheuer, Etals 
lung, Hofraith, Garten und andere Zubebörden, 
gelegen in der Gemeinde Oberwieſen, begraͤnzt Jo⸗ 
hannes Pierffer, Philipp Pfeiffer, die Wittwe 
Dohn, Johannes Wendel und andere, angeſetzt 
zu fünſhundert Gulden 500 fl. 

2. Sertion A. Neo. 178. Zwanzig drey Aren jebn 
Gentiaren (200 Ruthen) Uder am Mübhlweg , be- 
graͤnzt Johannes Wendel und Prter Culler, ane 
gefege zu fünfzehn Gulden 15 fl. 

3. Section U. Nro. 18%. Zwanzig neum Aren zehn 
Centiaren (135 Kuchen) Uder auf dem Muͤhlteich, 

befurcht Andreas Lebert's Wittwe und Peter Euller, 
angeſetzt zu zehn Guiden 10 fl. 

4. Section U. Neo. 192. Hundert eine Aren zwanzig 

Centiaren (470 Ruthen) Wieſe in der Mühlwieſe⸗ 

befurcht den Bach, Peter Euller, Michael Weißer 

und die Witwe Schwarz , angefegt zu dreißig fünf 

Bulden 35 fl. 

Fünf und fechszig Uren (300 Ruthen) Wieſe in dee 

MWerlenbah, befurcht auf zwey Seiten den Ulzeper 

Gemeinde Wald, ſtoßend unten auf Jakob Dberg« 

beimer und Wilhelm Milter, oben Georg Obers⸗ 

heimer, angeſetzt zu zwanzig Gulden 20 fl. 

Dieſe beiden zuletztbeſchriebenen Grundſtücke find mie 

einer jährlichen Erbrente (einem jährlichen Erbpacht oder 

Canon) von eilf Gulden beſchwert, meiche alljaͤhrlich 

auf Martini, acht Tage vor oder nach, in der Gemeinde 

Kirchheimboland, an das Handelshaus Geelbinck, Kraft: 
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und, Combaanie zu Oſenbach am Mayn, durch den Bes 
figee_enerichter werden minſen, borbehaltlih des Übzugs 
des Fünftels, wegen den Steuern. 


B. Solche, welhe Johannes Fuller im Beſitze dat. 


6. Section A. Nro. 62 und 63. Acht Uren ſechszig 
Eentiaren (40 Rutben) ein zwriltödiges Wohnhaus, 
ſammt Scheuer, Stallung, Dofraith, Garten und 
andere Zubehörden, gelegen in der Gemeinde Dbers 
wiefen, an Der Kriegsjelder- Strafe, befurcht Ehrir 
ſtian Lawall und Dem Rıederwiefer- Weg , angefeht 
wu zweihundert Gulden 2 . 

.Sectton U. Neo. 157 und 4 Sechszig zwey 
Aten ſiebenzig Centiaten (291 Muihen ) Acker auf 
der Dreiſpitze, befurcht Philipp Keller und den Weg, 
angefest zu zwanzıg Gulden 20 f. 

8. Section W. Nro. 182. Fünf und zwanzig Aren 

(116 Rutben) Acer obig Der Mübi, befurcht einfeite 

Johannes Wendel, anderfeits Angelifa Fuller und 

Nicolaus Schwarz , angefege zu acht Bulden 8 fl. 

Section U Nro. 186, Einhundert Dreiffig ſieben 


= 


Uren achtzig Tentiaren (610 Kuchen) Ader am 
Eſelsberg, befurcht einfeits Andreas Lebert's Witerne 
anderſeits Ungelifa Euller, angeſetzt zu vierzig Gut 

40 fl. 


den 
10. Section B. Nro. 19. 


tiaren (69 Ruthen) Wieſe genannt die Rrumm⸗ 

Derbeimer, Jacob Rapp, 

Chtiſtoph Weiſſer und Johannes Schwarzen Witemwe, 

desgleihen Auflößer, angeſetzt zu fünfzehn ur 
1 


wieſe, befurdt Georg 


C. Solche welche Angelika Futter beſitzt. 
11. 


— 


Centiaren (443 Ruthen) Acker am 

furcht Johannes Euller und den 
u dreißig Gulden 
ection B. Nro. 20. 


— 


12. 


43. 


zu fünf Gulden 


— 
— 


tiaren (86 Ruthen) Wieſe im Thal, 
hannes Euller und Die lutherifche Gemeinde, ange⸗ 
ſetzt zu ſechs Gulden 
Section B. 
Centiaren (79 Rucben) Adler im Thal, beſurcht 
Johannes Schwarz und Mathias Drud, angefert 
zu ſechs Gulden 6fl. 
etion ©. Nro. 129. Dreijehn Uren achtziqg Een⸗ 
* —* (211)4 Ruthen) Acker im Thal, befurcht 


—⸗ 
wir 


Zwölf Uren neunzig Ten» 


Section A. Nro, 187. Neunzig fünf Aren vierzig 
Cfelsberg, bes 
Wald, angeſetzt 


e ; 30 fl. 
Zwölf Aren fünfzig Eentiar 
ren_ (58 Kuchen) Ufer am Krummader, befurcht 
einfeirs Adam Mayer und Chriftian Famall, ander 
feits Johannes Strack, angeſetzt zu vier Gulden 4 fl, 
Settion B. Nro. 22. Fünfjehn Uren dreißig Gens 
tiaren (71 Kuchen) Ader am Krummacker, befurcht 
Johannes Strack und Johannes Wendel, angefezt 


fl. 
,‚ Sertion B. Nro. 14. Achtzehn Acen fünfte Cens 
efurcht Jo⸗ 


Nro- 127132. Siebenzehn Aren fünf 


lorasion. 


Mathias Drud 
vier Gulden 


Immobilien auf dem Banne von Drbis. 


17. Geetion €. Neo. 374152. Ein und bierjig ren 
(190 152 Kuchen) Wiefe in den Molfenwirfen, bes 
furdt Martın Schwab und Nicolaus Philipp, ſo 
Ungelifa Euler im Befize hat, angefezt zu jehn 
Gulden 10 f. 

18. Section D. Nro. 295 1/2. Diergig vier Uren vier“ 
ja Eentiaren (206 Ruten) Wiele im Bauthal, her 

rcht Peter und Johannes Correl einfeirs, anders 
feits Martin Schäters Erben, fo Johannes Fuller 
im Befize bat, angefegt zu zehn Gulden 10 fi. 
Welcher hiebey gefente Anfagpreis zugleich als Anger 

bot der betreibenden Glaͤubigerin dien foll. . 
Beſagte immobilien find außer den gewöhnlichen 

Steuern und den flr die Urtifel vier und jünf- verger 

merften Erbpacht mit fonft weiter feinen befannten Aral 

Laſten befchtvert, r 
Die Artilel eins, vier und fünf werden iufammen 

verfteijert, alle übrige Artikel aber einzeln wie fie bieraben 

befchrieben find. 


und Johannes Euller, angefeht i 


j Steigbedingniffe - 

4 Die Immobilien werden fo verfteigert toie fie fih 
im Wugenbli® des Zufchlags befinden twerden ‚ mit allen 
davon abhängigen Hechten und Geredtfamen, Aetiv» und 
Pofflo-Servituden und mit Allem was in den Gebäulich⸗ 
eiten nied>, nagel-, wande, band», mauer« und erdfeft 
ift, namentlich mit den vorbandenen Defen , und mit der 
Mübleinrihtung, fo wie allen dazu gehörigen Mühlger 
raͤthſchaften. 

2. Fuͤr das angegebene Ruthenmaaß wird nicht ga« 
rantire, Das alfenfallfige Mehr oder Weniger fol weder 
eine Erhöhung oder Verminderung des Steigpreifes noch 
ſouſt irgend eine Reclamation begründen. 

3. Der Steigerer tritt ſogleich mit dem Zuſchlag in 
den Befiz und Genuß der erfleigerten Immobilien dee 
gleichen in die Gefahr. 

4. Derfelbe trägt ale auf befagten Immobilien hafe 
tende Steuern, Abgaben und Befhiwerden , befannte und 
unbefannte, laufende und ruͤckſtaͤndige, ſelbſt die darauf 
zepartirten oder noch repartirt werdenden Gemeindeſchulden; 
aud it Der Gteigerer der beiden in Erbbijtand begriffe- 
nen Grundflüde berbunden alle desjallfige Derbindicfeie 
ten zu erfüllen. 

5. Der Steigerer iſt verbunden zin Drittheil des 
Gteigpreiies zwey Donate nad dem Zuſchlage, das zweite 
Drieebeil aut Martini achtzehnbundert febs und wanziq / 
und das legte Drittheil auf Martini achtzehn hundert fie 
ben und zwaͤnztq zu bezahlen, alles mir fortlaufenden Zinfen 
zu fünf vom Hundert fürs Jahr von dem redesmal reiticenden 
Hapitalberrage, vom Tage des Zufchlags anfargend, in 
gangbaren Munzſorten, auf gütliche oder gerihehchr Cole 
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6 Jeder Steigerer hat auf’ feine Koften fogleich 


“ 


einen annehmbaren Burgen zu ſtellen, welcher mie ibm » 


ſolidariſch hafret und durch feine Unterſchrift auf die 
Rechtswohlthaten der Theilung und Vorausklage verzich⸗ 
get. — Nebitidem bleiben Die verfieigerten Immobilien zu 
mebrerer Sicherheit und big jur gänzlichen Wuszahlung im 
erften Privilegio verhafter und berpfändet, 

. 7. Der Steigerer trägt Diejenigen Verſteigerungskoſten 
die ihm Das Gefey über Die Fivangsverfieigerungen zu 
Laft legt, nad den darüber beriehenden geſetzlichen Zarifen. 

Die genannten Schuldner, deren Hupothefargläudie 
ger und alle font dabey etwo Berbeiligte werden fonach 


aufgefordert, ſich Mitwoch den neun und svanzigften Jung 


naͤchſthin, Vormittags um neun Ubr, bey dem genannten 
erfteigerungs Commiſſaͤr, auf deſſen Schreibſtube zu 
Kirhheimboland, einzufinden, um ıbre allenfaufige Fine 
wendungen gegen die beabfichtigte Verſteigerung vorzubrine 
en. — 
Gefertigt durch den Verfteizerungs«C ommiffärgu Rirch- 
beimbofand, den dreißigiten Day achtzehnhundert fünf 
und zwanzig. 
Unterfhrieben: Neumaver, Notär. 


Einregiftrirt zu Kirhheimboland am dreißigſten May 


1825. Folio 15. R. C. 5, mpfangen mit Dem Zehn⸗ 
sel dreißig einen Kreuzer. 
R Königlihes Rentamt, 


Unterfhrieben: Dberle. 
Neumaner, Notar. 


pr. ben 31, Map 1225, 
Vorläufige Verfteigerung. 


Mitwoch den 15ten Yuan 1525, Nahmittags um 2 
Ubr, wird im Gaſthauſe zur Pfalz ın Eenfoben, Durch 
Den untergeihneren Königlich Baierifhen Notär Heinrich 
Martini, wohnhaft in Edenfoben, auf Anſtehen: 

1. Don Georg Jacob Walter, Bäder, in Edenfoben 
wohnhaft, handelnd ſowohl in eignem Namen ivegen der 
tifchen ihm und feiner iten Ebefrau Sibilla Sieber 

eſtandenen Guͤtergemeinſchaft, als wie auch als natürlie 

eher Vormund feiner mit derfelben erzeugten noch mine 
derjährigen Kinder, welche bey ibm wohnen und noch 
ohne Bewerb find, namlih: a. Philipp Henric, b. Phi⸗ 
lipp Jacob, e. Philipp Dieter, d. Youife, und e. Frie⸗ 
derike Walthet; 

2. u Heintih Böringer, Schneider, auch in Eden⸗ 


Toben mwohnhait, Beivormund diefer 5 Minderjährigen; 


Die präparatorıfche öffentliche Verfieigerung des nach⸗ 
bezeihneten aus der Errungenfihaftsmalle des obigen 
Georg Garob Walther und feiner benannten 1ten Ehe⸗ 
frau berrührenden Wohnhaufes und Zubehörungen vor» 
genommen werden, als: 


Der zu Diefer Etrungenſchaftsmaſſe gehörige Antheil 


an einem zweiſtoͤckigen Wohnhauſe, fanımt Scheuer, 
Stallung, Kelterhaus, Hofgering und Garten, lies 
gend in der Sandgaffe zu Edenfoben, begrängend 
vornen die Candgaffe, hinten Aufftößer, oberfeits 
Johannes Beckers Wittib, unterſeits Samuel als 
thers Wittib, abgefchäge zu 620 fl. 
Das Bedingnifbere liegt bey dem unterzeichneten Durch 
Urtheil des Königl. Baier, Besirfsgerichts in Yandau vom 
2 m Dezember 1824 committirten Rotär jur Einſicht 
offen. 
Efenfoben, den 2bten May 1825, 


Martini, Notariug, 


pr, ten 31: May 1925, 
(End⸗Zuſchlag.) 

Am A1ten uny naͤchſthin, Nachmittag 2 Uhr, 
Fteckenfeld im Faͤßchen, wird der unterzeichnete Notar 
das den minderjährigen Kindern bon Philipp Jakob Pe- 
tes von Freckenfeld gehörige halbe Haus und übrigen 
Zugehör, mie foldes ım ntelfigeiblate vom äten April 
Nro. 101 näher befchrieben iſt, unter den ben ihm zu 
jedermanns Einſicht liegenden Bedingungen definitiv per. 
fleigern. Da ben der präpapatorifchen Verfteigerung fein 
Gebot geſchah, fo wird folbes um Den Schäsungspreig 
von 1100 fl. aurgeboten werden. 

Eandel, den 2äten Map 1825. 


Martin, Notär, 
— ———— — 
pr. den 21. Map 1325, 
Ubmwefenheits-Erflärung. 


Duurch ein contradietorifch mit der Könialihen Staats⸗ 
behörde am 19ten April 1825 dur das Königliche Bew 
sirksgericht zu Landau im Rheinfreife erfaffenes Urtbeit 


ü Deinrich 


iſt der Beweis über die Abweſenheit des Geor 

Bügel von Sondernbeim, Kantons Germersheim, zuletzt 

Soldat in Frangöfiihen Dienften, zugelaffen ‚worden, 
Landau, den Yuren Map 1825. 


Der Unmwalt der Präfumtiv-Erben : 
Unterfihrieben: Schnellenbühel. 


Eintegiſtrirt zu Landau, den 20ten May 1825. Fol. 
69. C.4. Empfangen 31 fr. 


Königl. Rentamt, . 
Unterfhrieben: Müller. 
Für Abfhrift: 
Schnellenbühen 


pr. den Al, Map 1525 
BDeindersheim. CHeugras:Berfeigerung.) Samſtags 
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den I1ten kommenden Monats Juny, umein Uhr des 
Nachmittags, wird auf dem Gemeindehauſe biefelbit, das 
Heugras von den Bruch und Michaelrieds» Wiefen, in 
den aewohnlichen Loos⸗Abtheilungen verfieigert, 
Beindersheim, den 27ten May 1525. 


Das Bürgermeifferamt. 
Nagel. 








pr. ben 31. May 1825. 
Sroßniedesheim. (brusrass Berfleigerung.) Big 


fünftigen 13ten Junh, Nachmittags ein Uhr, wird auf 


dem Gemeindehauſe dahier, das Heugras von der foge- 

nannten Tag» und Mittagetvaidte, loosweis verfleigert, 
Großniedesheim, den 27ten May 1825. 
Das Bürgermeifieramt. 


Heilmann. 


—€— sen} 


pr, ben 31. Map 1825. 


: Niederhbohftadt. (Berfteiserung von Pflafters- Arbeiten.) 
Künftigen 15ten Juny, Des Nachmittags um ein Uhr, 
wird zur Vergebung der Anfertigung von 1112 [] Dies 
ter Prfiafter-Arbeit im Dorfe dabier vor dem Unterzeich« 
neten mittelſt Minderverſteigerung geſchritten werden. 
Der Ueberſchlag liegt zur Einſicht auf dem. unters 
zeichneten Amte offen. 

Niederhochſtadt, den 28ten May 1825. 
Das Bürgermeiſteramt. 
fitty. 


— — — — ——— — 


pr. ben 31. Map 1325, 
(Srasverfleigerung.) 
Künftigen Donnerftag den Iten Yuny, Nachmittags: 
4 Uhr, wird in dem Adam Bechteliſchen Garten vor dem 


weiſen Thor, das diesjährige Heu und Ohmet von nach 
ftehenden Hofpitalmwiefen an den Meiftbietenden oͤffentuch 


derfteigert werden, als: 





10. Die fogenaunte Gutleut⸗Closhorſtwieſe, enthaltend 
circa 9 Morgen, , 

41. Die fogenannee Stammiſche Wieſe im Keffenthal | 
von 15 Morgen 1 Viertel 26 Kuchen. 

42. Nro. 1 von der Nintenberger Schaaftvieg im Nef | 
fenchal außerhalb dem Rheindamm von circa 12 
Morgen. | 

13. Nro. 2 von demfelben Stück innerhalb dem Damm, 
enthaltend ungefähr 6 Morgen. 

14. Der alte Rheindamm, eine Strecke von der. che 
malıgen Altſpeyerer Schleufe bis an die fogenannte 
Franzofenbrüde, 

Speyer, den Z0ten Map 1825, 
Bon Hofpitale Verwaltungs wegen 


—ao — — — — — — — 


pr, den 31, May 1835. 


1te Befanntmadung. 
(Berfteigerung von Aerarial⸗Waldparzellen auf der Gemars 
tung Pfor;, im Rentamts:Berirte Ganbet } 
Wegen ‚ eingetretenen Hinderniſſen, konnte die in 
den Sinteltigenzblätter Nro, 10% und 105 vom 2bten 
und 29ten April letzthin angefündigte Veräufferung der 
im Banne von Porz gelegenen Waldparjele Gtodivies 
fenbe nicht fratt finden. Diefe Beräufferung wird deme 
nad durch öffentliche Verfteſgerung Donnerftags den Funfe 
tigen 23ten Juny, Nachmittags ein Uhr, vor dem hiezu 
delegirten Buͤrger eiſteramte ju Wörtb, in Beifen des 
unterjogenen Rentamtes vorgenommen werden. Das 
Weitere über den Flaͤcheninndalt, Looseintheilung und 
Abfhiyungspreis ii in den obenangeführten Inteligenze 
blättern angezeigt. 
Candel, den 28ten May 1825. 
Königl. Rentamt, 


’ Sartorium, 


— — — — — — — — 


pr. ben 31, May ın25. 
1te Befanntmabung 


Spener. (Pieferung von Schuben und Stiefetn.) Don 
nerftag den 10ten Juny I. Fr, Vormittags 10 Uhr, mird 
in der neuen Kaſerne dabier Die Yırierung von 200 paar 


4. Nro. 2 vom Elendberbern Bühl, enthaltend 10 Mor 


gen 14 Ruthen 16 Schuh. Halbffiefel und 200 paar Bundſchuh, vorbehaltlich * 
2. 


rer Genehmiqung, in Verſteigerungswege an den 
nehmenden öffentlich in Accord gegeben, wozu Liebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daf nur inläne 
diſche Gemwerbsberehtigte zur Verjteigerung zugel 
und Nadachote nicht angenommen werden. 

Gpeper, Den 29ten ni 2825. 


ie 
iliale Deconomie- Commiffton deg Könial, 1 
& Eheraurleger» Regiment, ah 
&. Gagern, Rittmeifter, 
Kögler, Actuas. 


co. Ö daſelbſt enthaltend 6 Morgen 29 Buchen 20 
Schuh. 

3. Neo,8 allda von 21 Morgen 80 Ruthen 75 Schuß. 

4. Neo 10 dafelbft von Morgen 23 Ruthen 31 Schub. 

5, Neo. 3 der Epitalmanınr enthaltend 9 Morgen 116 


Muthen 58 Schuh. 
6. Nro. 2 von der Elendherberg ⸗Wamm enthält 7 
Morgen 51 Ruthen 40 Schub. . 
7. Neo. 4 dafelbit von 9 Morgen 65 Ruthen 91 Schuh. 
8. Nro. 7 allda von 6 Morgen 75 Ruthen 17 Schuh. ; 


9, Neo. 8 dafeibit von 5 Morgen 19 Ruthen 40 Chub, 
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Intelligeng- Blatt 


des 


bei 


Nro, 133, 


Speyer, den ıten Juny 


ntErereife 6 





1825. 





L Amtliche Artikel 


_— 


* ‚. pre ben 1. Junh 1825. 
‚,  2te Befanntmadbung 
einer Zwangs»-+MDerfteigerung 


Montag den zweh und zwanzigſten November nächſt- 
bin, Nahmittags um ein Uhr, wird zu Ulmet, Kantons 
Eufel, in der Behaufung des Friedrich Beder, der uns 
terzeichnete Friedrich Carl Witte, Notar, im Amtsſitze zu 
Molfftein , als dur Urtheil des Königlichen Bezirfsge» 
richte zu Kaiferslautern vom fieben und jwanziaften Zuly 
jüngfthin, auf der Ausfertigung ‚gehörig regiftrirt, er 
nannter DVerfleigerungs: Commiffar, gemäß regiſtrirtem 
Guͤteraufnahme⸗Protokoll, durch ihn zu befagtem Ulmet 
errichtet am eilften des gegenwärtigen Monats Auguſt, 
auf Betreiben von Carl Albert, Adfersmann, mohnhaft 
in Patersbach, welcher in dieſer Sache den Hersn Spach, 
Adoofat bey dem Königlichen Bezirksgericht zu Kaifers» 
lautern,, allda wohnhaft, zu feinem Unmalt beſtellt und 
ben dieſem Redhtsdomizil erwählt hat, bandelnd als Gläu- 
biger vermöge Urtheil.des ehemaligen Tribunals zu Eufel 
dom ein und dreifigfien Januar adtjehnbundert neun, 
gehörig regiftrirt, gegen feinen Schuldner Salomon Rothe 
fhitd, Handelsmann, wohnhaft in befagtem Ulmet, zur 
Zivangsverfieigerung der nahbefhriebenen auf Dem Banne 
von Ulmet gelegenen und ın den Mutationsbücern Dies 
fer Gemeinde auf den Namen des gedahten Echuldnere 
Salomon Rothfhild eingetragenen Immobilien, unter 
den nachbemerkten durch den betreibenden Bläubiger feft« 
gefesten Bedingungen fchreiten, nämlich : 


Befhreibung der Smmobilien. 


1. Ein zu Ulmet gelegenes jweiftödiges Wohnhaus mit 

EScheuer, Stallung und Hofaering, Section A. Nur 

mero 46, 47 und 48, enthaltend einen Flächenraum 

von zehn Murhen oder zwey Uren dreißig acht Cen⸗ 
tiaren, allerfeits begrängt von Daniel Albert. 





2. Ein Viertel fünf Ruthen oder acht Uren achtziq 
zwey Centiaren Acker, Hohlgarten genannt, Cec« 
ton A. Numero 1005, 1006, 1007, 1008 und 1009, 
braranze beiderfeits Gemeindeweg. 

3. Ahtzehn Ruthen oder vier Aren zwanzig neun Gens 
haren Acker bey Kuhborn, Section U. Nro. 1084 
und 1085, begränzt einfeirts Bartbel Alles, ander— 
frits Adam Gros von Katsweiler. 

4, Achtzehn Kuchen oder vier Aren zwanzig neun Cem 
tiaren Acker auf dem Müblreh, Section A. Numero 
1489, begränzt einfeits Friedrih Schmitt, andem 
fers Adam Schreiners Erben. 

5. Vierzehn Ruthen oder drey Aren dreißig drey Gen- 
tiaren Acker vorm Stich, Section A. Numero 1216, 
1217, 1218 und 1219, begränzt einſeits Peter 
Teumm der junge, anderfeits Georg Käppel der 
unge von Erdesbach. 

6, Sechs und zwanzig Ruthen oder ſechs Aren neun— 
zehn Centiaren Acker auf der Zeil, Section A. 
Numero 1308, begraͤnzt einſeits Friedrich Simon, 
anderfeits Daniel Albert. 

7. Achtzehn Ruthen oder vier Uren zwanzig neun Cen« 
tieren Acer in der Mathivies, Section U. Numero 
2252, begränzt einfeits Adam Müller der Zunge, 
anderfeits Wieſenland. . 

8. Drey Viertel zwölf Ruthen oder dreifig Aren fie 
benzig vier Gentiaren Wder, auf Wilfenfteincden 
genannt, Section B. Numero 1013, begränzt ein» 
feits Adam Eloß, anderfeits Anjiößer. 

9. Fin Morgen zwanzig vier Nutben oder dreißig ſechs 
Aren zwanzig drey Centiaren Acker auf Dambölt, 
Section B. Numero 2048, begränzt einfeits Abra: 
Sam Drumm, Müller, anderfeits Adam Jeckel. 

Don diefen neun Immobiliarſtuͤcken bat der betreis 
bende Glaͤubiger angeboten: Artifel 1. zu 150 fl, Artie 
kel 2. zu 25 fl. Artikel 3. zu 12 fl. Artikel 4. zu A fl. 
Artikel 5. zu afl, Artikel 6. zu 5fl. Artikel 7. zu 1fl. 
Artifel 8. zu 1 fl. und Artilel 9. zu 8 fl. 

Ueber des Schuldners Befiktiter von obigen Jmmo- 
bilien, mie; ob diefelben Immobilien mit Real-Lafien 
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beſchwert find, darüber konnte von Seiten des Herrn 
Burgermeifters Clauß zu Ulmer feine beſtimmie Aus 
funft gegeben werden. 


Steigbedingungen, 


4. Die Güter werden verfieigert wie fie Da liegen 
und in dem Zuftande, worin fie ben dem Tage Der Vers 
ffeigerung fih befinden, jedoch mir allen Rechten und 
Gerechtſamen, Uctiv» und Paffiv- Dienitbarfeiten, fo der 
bisberige Cigenchümer Darauf gehabt und ausgeübt, oder 
rechtlich hätte ausüben fönnen. 


„2. Zür den bey jedem Immobiliarſtücke angegebenen 
Slähenraum wird von Zeiten des betreibenden Glaͤubi— 
gers feine Gewaͤhrſchaft geleifter, Das Mindere oder Meh— 
rere Davon mag auch fo viel weniger oder fo viel mebr 
betragen, als es nur will, jo iſt und bleibt es immerhin 
jum Verluſt oder Gewinnſt des Steigerers, 

3. Da die Mutarions » Bücher, aus welchen die Be— 
jeichnung der zu verſteigernden immobilien entnommen 
worden, fih niche ın allgemein anerkannten richrigen 
Zuftande befinden; fo leifter der betreibende Gläubiger 
kn für Die angegebenen Settionen und Nummern, wie 

ür Ungabe der Begränzer feine Garantie 7 und nımmt 
Derfelbe an, daß die bey der Verfleigerung auf die Im— 
‚mobiliarftüde bietende Liebhaber von deren Lage, Guͤte, 
zen und Begränzung hinreichende Ueberzeugung bas 
en. 

4. Der betreibende Gläubiger überträgt den Steige— 
gern nur Diepenige Rechte, Die der Schuldner felbiien 
Darauf befeffen, obne fih iraend einer weiteren dem Ders 
fäufer geſetzlich obliegenden Verbindlichkeit zu unterzieler , 
indem er einzig und allein, die ibm als Gläubiger aur 
Die Durch ihn verfieigert werdende Sjmmobilen zufichende 
Rechte zu übertragen gefonnen if. 

5. Die Steigerer kommen fogleih nah dem Zuſchlag 
in Befig und Genuß der Immobilien, jedoch muſſen fie 
daben eintretende Hinderniſſe, auf eignes Betreiben zu 
befeitigen fuhen. 

6. Diefelben müffen die gewöhnlichen und aufferges 
wöhnlihen Steuern und Ubgaben, aufden immobilien 
etwa haftende Guͤlten und Zınfen vom Tag der Verftei- 
gerung an übernehmen; — auch ſollen fie alle Rüde 
frande an dergleihen Steuern, Wbgaben, Gülten und 
Zinfen, wenn deren fib noch vorfinden follten, bis zu 
welben Betrage Nie ſich auch belaufen mögen, zu übere 
nehmen verbunden ſeyn. s : 

7. Diefelben find gebalten, innerhalb dreißig Tagen 
die an ſich erleigerte Immobiliarſtücke, auf ibre Koſien 
transferibiren zu laſſen, auch auf ihre Koſſen in der 
naͤmlichen Friſt dem Schuldner eine Wbfchrift des Vers 
freigerungs Protokolls nebſt Notifiration der gefhehenen 
Transfeription zuzuſtellen. 

Mas das zu verfieraernde Wohnhaus nebſt Zube hö⸗ 
gungen noch in gbeſondere anbelangt, fo muß Sieigerer 
ſolches in Der Brandverfiherungs-Unftale big dahin ber 


laſſen, wo die ihm obliegende Bedingungen diefer Ders 
fteigerung von ihm ſämmtlich erfüllt worden. 

8. Die Steigerer müflen überdies auf Verlangen 
des berreibenden Glaͤubigers, einen annebmliden Buͤr⸗ 
gen fielen, der mit ihnen für genaue Erfüllung aler 

teigerungss Bedingungen folidarifch haften muß, dieſer 
Bürge, den jeder Steigerer alsbald nad dem Zuſchleg 
zu fiellen verbunden, muß fi mit ihm foaleich ım Ver— 
fteigerungs Protokoll unterfchreiben, kann Steigetet die⸗ 
fen Bürgen nicht ſogleich ſellen, fo iſt er des Zuſchlages 
verluſtig, und Der Vorletztbietende alsdann an jein Ge 
bot gebunden, Doch fo, Daß nur ım Falle fein meiteres 

Gebor demnäahft mehr gefcheben wird, Das betreffende 
Smmöbel ibm um den gebotenen Preis verbleiben foll. 

‚9. Der ausialtende Steigerungs- Preis muß ven den 
Steigerern in zjwen Terminen, nämlıh: auf Mihaelir 
Tag der Jahre achtjehnbundert vier und zwanzig und 
fünf und zwanzig, jedesmal zur Hälfte, nad gütlicher 
Uebereinfunft oder gerichtlicher Collocation in ganabaren 
Geldſorcen bezahle werden, und zwar. das Ganje mit 
Sntereffen vom Tag der Verfteigerung. 

. 40. Sämmtlihe Koften dieſer Verfleigerung haben 
die Steigerer nah Verhaͤltniß ihres Steigerungs-Preiles 
allein zu tragen, und folhe nah den geſetzlichen Bes 
flimmungen, die ihnen bey der Verſteigerung werden 
vorgel.fen werden, ju entrichten. 

Sceigerer des Haufes ſammt Zubebörung muß über« 
dies noch an-den betreibenden Gläubiger alle frübers 
und Durch Diefen letztern vorſchüßtich ausgelegte Koftın 
Diefes Ziwangsverfahrens ſogleich baar in faflenmäßigen 
Ge.dforren bezahlen, deren Gefammtberrag ihm jedch 
am erften Termin abgehen ſoll. 

Jadem man dieſe Zwangsverfteigerung zur allgemei» 
neı Rennen bringt, bemerkt man zugleih, daß folde 
fogleib Definieiv iſt und ein Nachgebot nicht angenom- 
meı werden wird. 

Wolfſtein, den 12ten Auguſt 1824. 


Für die Abſchriſt: 
Witte, Notär. 


Boranfichende dur eingelegte Dppofition des Schuld» 
ners Salomon Rothſchild, verzögerte Zwangsverſteige ⸗ 
rung foll, — da durch Uecherl des Königlichen Belitks⸗ 
gerichts zu Kaiferslautern vom Zoten November porigen 
FJahrs, gehörig reqiftrirt, Der Schuldner mit ermähnter 
Dppofition abyewielenz und die Fortfegung Des Zmangk 
verfahrens, fernerer Dopofition oder Appearion unge 
achtet, und ohne Burgſchaft verordnet auch diefes Urtheil 
laut regiſtrittem Act des Gerihtsboren Kurz von Eufel, 
vom vrerzehneen diefes Monats Dan, dem Schuldner in 
Abfhrift zugeſtellt worden; — Auf Unftehen des betr‘ 
benden Gläubigers Karl Albert, welcher gegentwärtig AM: 
Koller, Mvofar an befagtem Bezirfsgerichre -zu Kaiferk 
lfautern wohnhaft, ju fenem Anwalt beſtelit und ber 
diefem Domizil gewählt hat, nunmehr Montag des 
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zwanzigſten Juny nähfibin, Nahmittagg um ein Uhr, 
zu Ulmer, in der Behaufung des Friedrich Beder, vore 
genommen werden. 

MWolfftein, den 2Sten May 1825 


Witte, Notär. 





pr. ben 25. Dlay 1825 
2te Befanntmadung 


‚ Bufenberg. ( Erbauung eines neuen Schulhaufes. ) 
Kommenden Dienflag den vierjehnten des fünftigen Mo— 
nats Juny 1825, frub 10 Uhr, wird vor dem unterzeiche 
neten Bürgermeifteramt in feinen Amtslocal zu Buͤſen⸗ 
berg , zur Begebung der Erbauung eines Schulhaufes für 
Die Gemeinde Bufenberg, an den Wenigſtfordernden gie 
ſchritten ; 

Die Arbeiten find folgendermafen veranfchlagt: fl. fr. 

Maurer» Urbeit - 0 0 0 nn nn. 1309 54 

Zimmermannse» Ürbeit - » » 2 22.2. B8 — 


Shreiner»sUrbeit 2 2 » 2 2 2 200.330 54 
Schloffer» Arbeit - » » 220 2235 22 
Slafer- Urbeit an 2 ne. 4M 57 
Anfteih=Urbeit > » 2 0 668 56 
Fuhren.. . 03616 

Total . . 3372 16 


Die Liebhaber werden zu Diefer Verfteigerung mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß das Bedingnifiheft mit 
den Plänen und dem Koften»Unfchlag bey dem untere 
EWR Bürgermeifteramt jederzeit eingefehen werden 
ann. 

Bufenberg, den Aten May 1825. 

Das BDürgermeifleramte. 


„J. Müller. 











I. Nachrichten und Mifcellen. 
pr. ben 1. Juny 1825. 
Programm 
für bie 
fandmwirthfchaftliche Preiſe-Vertheilung 
im Rhbeinfreife, 
für das Jahr 1925. 

Yus den in dem Programme für Die landwirthſchaft⸗ 
lihe Preiſe⸗ Vertheilung des Jahrs 1823 angegebenen und 
durch die erzielten Reſultate als zweckmäßig bewährten 
Gründen wird das -Bezirfs» Comire des landwirthfchaft- 
lichen Vereins in Baiern für den heinfreis die Ver— 
dienfte und Bemühungen um Beförderung der Cultuf 


des Bodens und der Landwirthſchaft überhaupt auch im 
laufenden Sabre Durch Zuerkennung von ‘Preifen und 


deren Bekanntmachung durch das Kreis » Sintetti 

{ s elligenzblatt 
und das Wocenbla:t des landiwirchfihaftli i 
auszeichnen und belohnen. ——— 


Es werden zu dem Ende folgende Prei t 
melde in der Sitzung des —— — 
Schluſſe des Monats October zuerfannt werden ſoilen: 

1. Eine goldne und zwey ſilberne Dereing- Denfmün« 
zen denjenigen, welche den im Kreiſe niche üblipen 
Bau einer nüglichen und Iohnenden Handelspflanze, 
als Senf, Saffran u. dal. im Großen und wenig⸗ 
ftens auf einer Fläche von einem Zagmwerf enges 
führt haben werden, wobey der in Duantıtät und 
Qualitäe nachzuweiſenden Erndte von der damit 
beſtelt gewefenen größten Fläche der Vorzug ger 
bubren wird. z 

2. Eine goldene und zweh filberne Vereins-Denfmüns« 
jen tür Die, feit der Preisvertheilung des Jahrs 
1821 in bleibenden Eulturs-Zurand gefekten größe 
ten Flaͤchen öden und bis dahın unbenükten Rate 
des und für Anlage neuer Weinberge auf bisher 
öden, feiner andern Cultur fähigen Berghängen, 
deren Lage und Befhaffenbeit dem Weinbau Ger 

deihen verfprehen, woben jedoch nachgewiefen wer⸗ 
den muß, daß die Bepflanzung mit edien barıen 
Rebenforten ausſchließend geſchehen fen. 
Zweh filberne Vereins ⸗Denkmuͤnzen find denienigen 
beſtimmt, welde im laufenden Jahre, in Gemar- 
fungen, in Denen der Kleebau bisher nicht einge» 
führt war, den größten Umfang an Feldern zu 
verfuhen mit Unpflanzung der drey Dauptarten 
des Klee's (deutſchen, ewigen, Efparcette) veriven» 
det haben werden. 

4, Cine goldene und zwey filberne Vereins: Denfmünzen 
find denjenigen Drtsvorftänden gewidmet, melde 
in ihren Derwaltungs» Beziefen die Baum» Pflan« 
jungen an den Etrafien und Gemeinde-Wegen, feit 
dem Herbiie 1824 am vollſtändigſten bemirft und 
Dur Die zweckmäßigſte Unterhaltung, Nachpflan- 
jung ſchoͤner Scamme, Bereftigung can Präblen 
und gute Verwahrung, deren Fortkommen geſichert 
haben werden. = . 

5. Cine goldene und zwey filberne Denfmiünzen find 
denjenigen Gemeinden in der Perfon ihrer Vor« 
fände beitimme, welche im Jahr 1821 die meilten 
Holj-Befaamungen oder Anpflanzungen in den Ge— 
meinde · Waldungen, oder auf bisher zum Wderbau 
nicht benügten und Dazu nicht geeigneten Ländereien, 
Gemeinde- Wiefen und Niederungen, ausgeführt 
haben werden, und wobey Die Quantität der ver- 
wendeten Saamen und Pflanzen, fo mie Die ber 
faamten oder bepflanzten Flaäähen, in den beitus 
bringenden Zeugniffen nachgewieſen fenn müffen, 

6. Mit einer goldenen und zweh filbernen Denfnmüns 
zen merden Diejenigen Gemeinden, in der Perfon 
ihrer Vorftände, ausgezeichnet, welche im laufen» 


= 
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den Sjahre ihre Vicinal und Gemeinde-Wege oder 
die größte Strecke derfelben, durch zweckmaßige 
Rihtung und Ueberführung mit Kieß oder Stei⸗ 
nen, mwefentlih verbeffert und folche in einen blei— 
benden , durch bloße "gewöhnliche Unterhaltung zu 
fihernden Zuftand der Feftigfeit und Dauerhaftig« 
feit, bergefteltt haben werden. 

Bey gleibem Verdienſt um diefen gemeinnüßie 
gen, für die Landmwirtbfehaft fo hochwichtigen Ger 
genftand erhalten den Vorzug, diejenigen Gemein⸗ 
den, welche bey Yusführung diefer Verbeſſerungen 
die größten Schtoierigfeiten hinſichtlich der Entfer⸗ 
nung des Straßen Materials zu befiegen hatten. 

7. Eine goldene Vereins: Dentmünze und zwey filberne 
für Trodenlegung oder bleibende Berfihrsuns fols 

der Gründe, welche bisher der Ueberſchwemmung 

ausgefest waren, oder als fumpfige Niederungen 
großer Verbefferungen fähig find. : 
Wo ganze Gemeinden Antheil an einer ſolchen 

Unternehmung hatten, foll Das Verdienft derfeiben 

dadurch geehrt werden, daß die Denfmünze ihrem 

Bürgermeifter zuerkannt wird. 

Eine goldene Denfmünze demjenigen, der vor dem 

45ten Detober I, Jahrs die Fabrikation des Knocheit« 

mehls als Dünger im Großen im Rheinfreife eine 
geführt haben wird, — Bey eintretender Concurrenz 
entfheidet die Prigritat der Errichtung. 

Zwey filberne Denfmüngen denjenigen Gemeinden 

in der Perfon ihrer Vorftande, melde im laufenden 

Sjahre Die größte Zahl weißer Maulbeerbaume auf 
emeindegründen gepflanzt haben merden. 

Eine goldene Denfmünze demjenigen Gemeinde 

Vorftand, der am meiften zur Herftellung der Rein⸗ 

lichfeit der Drtsfiraßen und größeren Gewinnung 

von Dünger Durch Unlegung zwedmäßiger Mifte 
jauchengruben gewirft haben wird. 

41. Sechzehn filberne Denfraungen werden nah Maße 

abe der einfommenden Bewerbungen für folgende 

egenftände vertheilt: 

a. für unentgeldlichen Unterricht der Schuljugend in 
der Obſtbaumzucht und neue Unlage von Baumes 
ſchulen; 

b. für neue Pflanzungen von zahmen Kaſtanien⸗Bau⸗ 
men; ae 

e. für bewieſene dorzuͤgliche Thaͤtigkeit bey Eichen⸗ 

Pflanzungen, morüber Zeugniſſe der obern Foͤrſt⸗ 

Behörde vorgelegt werden müjlen ; 

für Bepflanzung unbenugbarer Niederungen und 

Suͤmpfe mit Erlen oder Weiden (durch Private) ; 

. für das fhönfte felbit gefponne Hanf» oder Flachs⸗ 

Garıı, wovon wenigitens zwey Kilogramme al 
Probe vorzuzeigen find; j 

Zur Aufmunterung und Belohnung der feinften 
Epinneren find außerdem nod zweh Niederländis 
ſche Spinnräder als Preiſe beſtimmt; 


10. 


* 


geſandt, in demſelben aber Zeit, 


£. für die fhönfte ſelbſt gewebte Leinwand, die als 
Probe. vorgelegt werden wird; 
Außerdem werden mehrere der beften Schriften 
und Werke über Landwirthſchaft und Viehzucht 
als Preife vertheile werden. 

„ Wenn für einzelne Gegenftände entweder feine preise 
würdigen oder gar feine Bewerbungen vorfommen , fo 
werden Die ausgefegten Preife den übrigen Gegenſtaͤnden 
sugemwendet,, 

Die Preifeftüde der Spinneren und Weberen mürffen mit 
einem von dem betreffenden Königl. Land-Commiffariate 
bifirten Zeugniffe des Drts-Vorftandes begleitet werden; 
daß ſolche ſelbſt erzeugt ſeyen. 

Ueber alle übrigen Gegenſtaͤnde müffen die von den 
Drts-Vorftänden gefertigten, und von den betreffenden 
Königl. Land-Commiffariaten bifirten Zeugniffe laͤngſtens 
bis zum 15ten Detober 1. 5. an das Bezirfs-Comite ein» 
* Umfang, Quantität; 
Qualität und alle bey den verfchiedenen Preis: Beſtim⸗ 
mungen erfihtlihen Erforderniffe und Bedingungen, 
ausfuͤhrlich und genau nachgewieſen ſeyn. 5 

Die Zeugniffe über Preis-Bewerbungen der Gemein. 
den und Vorftände müffen von den Koͤnigl. Land»Eoms« 
miffariaten ſelbſt ausgeſtellt ſeyn. 

Gegenftände, fur melde bereits früher. Preife zuer ⸗ 
— wurden, fonnen nicht wiederholt im Preife conch⸗ 

‚ Die Preife werden durch die Koͤnigl. Land⸗ Commiſ 
fariate zugeftellt werden. . 

Alle inländifhen Eulturs Freunde werden zur Theil« 
nahme und Micbewerbung eingeladen, und faͤmmtliche 
Behörden und Gemeinde-Vorfände um thätige Mitwir- 
fung zur Grreihung Der gemeinnüßigen Zwecke des land⸗ 
twirthfehaftlihen Vereins und moͤglichſte Verbreitung der 
gegenwärtigen Befanntmahung erſucht. 

- Epepyer, den öten Mär; 1895. 


Das Bezirks: Comite des landwirthſchaftlichen Vereins. 
Müller. 


Le En — ma — — 
pr. den 31. Map 13825. 


—Cours der baierifben Staatspapiere, 
Uugsburg den 26, Map ı825, 


' Briefe. We 

Obligationen a AgJo mit Ecup . „94 354 

detto Solo um m +» 101 14 
Sand-Unlebenä 500 » » » . . z023J4 
gott. Looſe: A—D a dolo. .,. 

Detto E—M A400 . s. 2061]4 106 

detto nn, 2m... . z061ja 

detto unverjinsi. a lE 20. 102 

detto detto af. 25. 101 312 

detto detto 
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Nro, 134 
EEE EEE Sir EEE TEE 
u Amtliche Artikel, 





pr. ben 1, Junh 1825 
(Die Erledigung des Königl. Kantons Pınfitats News 
hornbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Durd den Tod des Königl. Kantonsarjtes Dr. Mük 
ler ift das Phyſikat Neuhornbach erledigt; Diejenigen 
Aerzte, welche um Dasfeibe nachſuchen wollen, haben ihre 
Bittſchriften in der vorgefihriebenen Form und mit den 
eeforderlihen Zeugniſſen belegt, innerbaib vier Wochen, 
bep der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Speyer, den 30ten Map 1825. 

Königl, Baier, Regierung des Mheinfreifes, 
Rammer des Innern. 
v. Seutter, Vices Präfident, 
v. Stengel, Director, 
; Schalf, Serrstär, coll. 
— — — — — — 
pr. den 2. Jund 1825, 

Kubhardt. (Merftiigerung des alten Schulhauſes.) 
Montag den 13ten Kunp 1825, Vormittags neun Uhr, 
wird zu Kuhhardt in der Wohnung des Herrn Adjunften, 
das alte Schulhous der Gemeinde Kuhhardt, auf den Ab⸗ 
riß öffentlich verfteigert werden. 

‚Germersheim, den 2iten Man 1825. 
Sartorius, Notar. 
u — — — — — 
pr. ben 1. Juny 1825. 
pfortz. ¶ Golverſteigerung.) Aus dem diesſeitigen 
Gemeinde Walddiſtrict Buchenhorſt, werden folgende 


Speyer, den 3ten Juny 


1825. 






Holz « Eortimente auf dem Focal des Bürgermeifteramts, 
öffentlich verjteigert werden : 
Montag den 13ten Jung. 
2 Schiffbauholz⸗Staͤmme ; 
6 Yandbau:- Zramme; 
132 unterſchiedliche Nutz⸗ und Werfholj- Stämme; 
8 buchene Karrnarenz 
10 erlene Zparren; 
9100 Stück Wellen. 
Dienftag den 14ten Juny. 


395 Klafter hart Scheitholj, beinahe lauter Buchenes; 

58 Klafter unterfchiedlihes Weichholz z 

5 Klafter hartes Prügelholz. 

Der Anfang wird jedesmal, Morgens um neun Uhr 
gemadt, und das Material, welches naͤchſt an der Straße 
zwifhen Wörtb und Hagenbach fiztz iſt nad) allen Rich⸗ 
tungen eben und leicht abzuführen. 

Pfortz, den Aten Day 1825. 

Das Bürgermeiſterami. 
Faͤth. 
— — — — — — — —— — 
pr. tra 1. Sun 1325. 

Fußgönheim. LSolzwerfigerung.) " Den 10ten 
Sunn, Vormictags 9 Ubr, werden auf Dim Rathhauſe 
zu Zufaönheim: 250 Klafter kiefern Scheityolg öffentlich 
verfleigert, und unmittelbar bierauf 1667 Gtangen, 
Stuͤtzen, | 

Fußgönheim, den 31ten Map 1925. 

Das Bürgermeifterame. 
Braun. 
— — — — ne — — u u ⸗ 
pr. ben 1. Tunv 1925 


Efhmeilerbof, Gemeinde Kirfel_und Neupäufel. 
(Die Erbauung eines neuen Heibanfes betr) Den 20ten Guny 
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1. %., des Vormittags um 9 Uhr, erden auf dem da— 
figen Bürgermeifteramt die Erbauung cines neuen Hofe 
baufes auf dem, der preteftantifhen Güterverwaltung 
zu Zmweibrücden gehörigen Dberefchmweilerhofe , wovon 
fib ber Ueberfhlag auf 1760 fl. beiauft, an den Wenigfte 
nehmenden öffentlich verſteigert. 

Zu gleicher Zeit werden auch die Reparationen an 
den daſigen Oetonomie⸗-Gebaͤuden, woron ſich der Ueber⸗ 
ſchlag auf 215 fl. 54 fr. beläuft , fo wie Die Abbrechung 
des alten Hoſhauſes vergeben werden. 

Die Pläne und Ueberſchläge fünnen auf den hiefis 
gen Bürgermeifteramt eingefeben werden, 

Limbach, den 2öten May 1525. 


Das Bürgermeifteramt. 
Hierthes. 





pr. ben $, Inny 1825, 
1te Befanntmadung. 
Bwangspverfteigerung 


Zu Folge eines vom Könialihen Berirfsgerichte 
zu Landau, am eilften vorigen Monats gefällten, und 
anda im Königlihben Mentamte am aöten nämlichen 
Monats gebörig regiftrirten Urtheils; — Wird auf 
Anſtehen und Betreiben: 

I. Bon Heren Bernhard Rohmann, Baftgeber 
zum Schmwanen zu Billigbeim, agirend ſowohl in feir 
nem eigenen Namen, als auch als Eeffionnär der 
Stuldforderung ven Katharina Maria Joſepha Zar 
jeron, Wittwe don mweiland Ehriftopb Eharlier, ger 
wefener Obriſt der Franzoͤſiſchen Infanterte zu Marie 
nes, Departement der Seine um Dife, in Franfe 
reih wohnhaft, fo Dirfe letztere ibrerfeits von Heine 
riette Jazeron, Witiwe von weilend Leopold Haufery 
getvefener Hauptmann in Rußifben Dienſten, dermal 
in Lauterburg wohnhaft, ceſſſonsweiſe an fih gebracht 

at; und 

v I. Bon Herrn Wilhelm Arnold, Gutsbeſttzer zu 
Edenkoben mobnbaft, die Rechte feiner Ehefrau, Frau 
Bırbara Volliner verfehtend, welche biezu, zu ihrem 
Anwalte, den Heren Udvofaten Cullmann, ıu Landau 
aufgeſtellt haben, und fortfahren bey demfelben ihren 
Kıhtsvohufig zu haben, 

Durch unterzogenen Abraham Hoch teuther, Kös 
nialich Baierifcher Notar, zu Billigheim rıfidirend, 
als durch oballegirtes Urtheil, biezu ernannten Were 
feeigerungs:Commillär; — Donnerftag den naͤchſtkuͤnf⸗ 
tigen eiſten September, Nachmittags ein Uhr, im 
BWırchshaufe zum Schmwanen ju Klingen. 

A. Segen Wendel Daud, Ackersmann zu gedade 
tem Klingen, dieſer als Schuldner, ſowohl in eiger 
nem Namen, als auch als ſolidariſcher DitChuldner, 
und als Vormunder feiner mir feiner, nunmehr ver» 


ftorbenen Ehefrau und refpertine folidarifher Mit 
fhuldnerin; weiland Ebhriftina Zumbad erjeugten vier 
minderjährigen Kinder: Heintich, Johann Georg / 
Barbara und Johann Philibb Hauck, und gegen deren 
drep geoßjährige Seihwifter: Sobannıs Dauf dem 
jüneften, aub Adersmeann auda z Wendel Haud, 


noeh ledigen Standes, dermal in Königlich Baierj⸗ 


ſchen Militär» Dienften fiebend, und Jakob Haug, 
Maurer, aber auch noch Iedıgen Standes, und der 
mal bey feinem gedabten Vater Wendel Haud, ſich 
noch aufhaltend; — ſamtliche fieben Rinder als Erben 
ihrer gedachten verftorbenen Mutter weiland Chriſtina 
—— der reſpectiven ſolidariſchen Mitſchuldnetinz 
— um 

B. Gegen die nachbenannte drittere Beſitzer der 
den gedachten betreibenden Bläubigern verbppothejir 
ten Büterftüde, — jur Zmwangsverfteigerung der nad 
befhriebenen, im Klingen'mer Banane gelegenen, theils 
noch Durch Die gedachte Schuldner felbit, und theils 
aber durch gedachte Drittere Beſitzer beſeſſener, in dem 
Durch den Unterzogenen Notär, am geftrigen Tage 
gefertigten und, im Königlihen Rentamte zu Bergjas 
bern, heute gebörig einregiftrirten Aufnahme» Protor 
koll vergeihneten Immobilien, geſchritten merden, 
welche von den ſchon gedachten betreibenden Bläubi« 
ger angeboten find, mie folgt; nämlid : 


I. @üter, fo der Schuldner Wendel Hauck don 
feinen Eltern ererbt bat, 


1. Section €, Nro. 671. 14,55,10 Desimeter (x 
Viertel 20 7Juotels Autben ) Ader im Bruhhöhle 
benz zwiſchen Sobannes Engel und Michael 
Rind, — Diefen Artikel hat Schuldner während 
feiner Ebe, dermog eines am 27ten Hornung 
1807 paffirten und im Bureau ju Bergjabern 
am 7ten Map daraufhin gebörig einregiftrirten 
Privatafıs, fo im Königlichen Hypothekenawt⸗ 

‘zu Landau am 50, Map 2822 transferibirt worden 
its ben Jakob Alexander dem juͤngſten, Ackersmann 
zu Rlingen verkauft; — angepien dur die bee 
treibende Bläubiger, zu zehn Gulden 10 flı 


II. Süter, fa derfelbe zur Yiılı von feie 
nen Eltern ererbe und zur Halfte wäh⸗ 
rend feirer Ehe, mit feiner der⸗ 
ftorbenen Ehefrau errungen 
hat, 


2. Section B. Nro, 766 u. 766 ı!2. 2,89,01 Des 
zimeter (8 Ruthen) vorbin Wingert, der 
mal aber Aderland, anf der Höhe, oder 
em fogenannten Bärgel, zwiſchen Sobane 
nes Deu den alten und Andreas Nuf. 
— Dirfen Artifel bat der Schuldner währe 
send feiner Ehe, vermög eines am ıgten 


20 — 





3, Section B. Neo. 390, 


4 


Januar 1815 paffirten, und im Bureau zu 
Bergzabern, am öten April daraufhin ges 
börig einreniftrirten Private WUes — an 


Jakob Alerander dem jungen, auch Ackers⸗ 


. 


mann alda, gegen 1,57,05 Dezimeter (5 
Ruthen 8 Schuhe) vorhin Wingert, Der» 
mal aber Dausplah, in der Section €, 
Neo, 378 2, zwiſchen Heinrih Alexander 
und Gobannıes Hauck dem alten liegend, 
dertauſcht, und bat Diefer letztgedagte zum 
Gegentaufh erbaltene Nausplag aber, in 
feinem Wittwenftande wiederum an Balıhar 
far Brunner und Peinrih Steiner, beide 
Adersleute von da, deräußert ; angeboten 


su jioep Bulden , 

i e 18,80,65 Dejimeter 
(ı Biertel 3g6Jıorels Ruthen) Ader, auf 
dem Kreuzrhein, zwiſchen Johannes Wle- 
xander dem jungen und Peter Merckel. — 
Diefen Urtifel bar Derfelbe nad feiner Frau 
ihrem Tode, michin in feinem Wittwen⸗ 
ftande, dermög eines am zäten September 
1819 paffirten und im Königlihen Rent 
amte zu Bergzabern,, aber erjt amt asten 
April 1821 gehörig einregiftrirten Private 
altes, fo im KRöniglihen Hypothekenamte 
zu Landau am abten Januar ı822 trans» 
feribire worden ift, an Wendel Leonhard 
aub Adersmann allda, verfauft; angebo» 
ten zu zwölf Gulden 
Section B. Nro. 997 und 997 21J2. 1,18,13 
Dejimeter (5 Ruthen) Garten oder eigent» 
lich Kraurtüd,in den obern Ktautſtückern, 
jwifhen Georg Rau und Nicolaus Rind, 
Diefen Artıfel bat derfelbe nah feiner 
Frau ihrem Tode, mithin in feınem Witt 
menftande, vermög eines am ıten Hornung 
1823 naffircen und im Königlihen Rentamte 
zu Bergjabern am aoten März daraufhin 
gehörig einregiftrirten Privataftes, an Jar 
fob Steidler, Wagner allda, verkauft; — 
angeboten zu ein Gulden 


Und II. Güter fo derfelbe während feiner 
Ehe ganz mit feiner verftorbenen 
Ehefrau errungen bar. 


Section B. Nro. 856, 1,86,64 Dezimeter 
(7 Ruten 9 Schub) Wingere auf Der Höhe, 
zwiſchen Georg Peter Jentzer und Jacob 
Silbernagel. Dieſen Artifel bat derſelbe 
bey Lebzeiten feiner verſtorbenen Ebefrau, 
ungefäbr im Sommer ı807, an meiland 


10 fl 


12 — 


om 


Sacob Jentzer, gerwefener Acdersmann allda, 
sa — 


dıı 


6 


gegen 1,59,40 Desimeter (5 glıotels Ruthen) 


Wıngert ın der Kreuzſtallhöhſ, Section B, 
Neo. 755, zwiſchen Jacob Deder und Gas 
cob Alerander liegend — bertaufiht und 
bat dieſen letzt gedachten zum Segentauſch 
erhaltenen Artikel im Zabr ı822 in feinem 
atmen Ranbe wiederum an Peter Werander, 
ersmann alda peräußert , angeboten 

e" — — ee a 

eetion C. Nro. 367. 3,70,92 Dezimeter 
(15 Ruben 7 Echub) Krantfäemi oder 
eigentlib Baumflüd im Oberdorf oder eigent⸗ 
lid binter dem Oberdorf, zwifchen der Wite 
tib Ereug und David Älexander. Diefen 
Artifel bat derſelbe nach feiner Frau ihrem 
Tode, mithin in feinem Wittwenftande, vers 
möa eines vor dem Königliben Notaͤt H. 
Hellert zu Landau am eBten Drtober 1822 
palfirten und im Königliben Nentamte zu 
Landau am 3oten namlihen Monats gehö— 
tig einreaiftrirten Kaufaets — an feinen 
gedachten Sohn den refpertiven folidarifchen 
Mitfhuldner Sobannes Hauck dem ünge 
fen, aub Ackersmann allda, verfaufiz 
angeboten gu drey Gulden 


Und 7. Section B. Nro. 1084. Ein einftö- 


* Wohnhaus, Scheuer hinter demſelben 
und Kuhſtall hinter dieſer Scheuer, zwey 
Schweinſtaͤlle, Hof und Pflanzgarten hinter 
dem gedachten Kubftal, ſammt allen Zus 
gehörden und allen dazu aehörigen Rechten 
und Serectigfeiten, enthaltend zufammen 
an Flähenmaas 3,82,74 Desimeter (16 Rus 
tben 2 Schuh) und ift in der Gemeinde 
Klingen in der bintern Dorfgaffe zwiſchen 
Georg Michael Lınfs und Georg Jacob 
Kaufmann gelegen und ift am 4ten Dors 
nung ı822 unter der fortlaufenden Num— 
mer 45 in das Brandverfiherungebuh der 
gedachten Gemeinde eingefhrieben worden. 
— Diefes Haus famme Zugebörden ift der 
derftorbenen folidarifhen Mitfhuldnerin, 
Ehriftina Zumbah, vermög der dur den 
nunmehr verftorkenen Königlihen Notär 
Herrn Heuck zu Billigheim über ihre Ver— 
laſſenſchaft am 26ten November 1822 er⸗ 
richtet und im Königlichen Mentanite zu 
Berqzabern am Gien Dezember daraufhin 
gehörig einregiſttitten Inbentur — als Fre 
ſatz eines Theils ihres veräußerten Zuger 
brachten zugeſchrieben worden, angeboten 
durch den betreibenden Gläubiger zu fünf- 
sig Gulden 5 


5 fl. 


50 — 
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80 fl. 
Der Herr Bürgermeifter Alerander von Klin⸗ 
gen erflärte, daß feines Willens außer den go⸗ 
wöhnlihen Steuern und ſonſtigen gefeglihen Ab» 
gaben auf Diefen bier aufgenommenen Liegen⸗ 
ſchaften fonft feine meitere Realsfaiten ruhen. 


Total des Angebots diefer Liegenfihaften ift 
achtzig Gulden : 0 

Bie betreibende Bläusiger haben für dieſe Zwangs» 
— folgende Bedingungen feſtgeſetzt, naͤm ⸗ 
6 


Erſtens: müfen die Steigerer ihren Steigpreis 
in drep gleiden Terminen, namlich den erften Termin 
auj Martini achtzehnhundert febs und zwanzig und 
die zwey übrige oder leute Termine auf gleiche Zeit 
in den Jahren achtzehnhundert fieben und zwanzig 
und achtiehnhundert acht und zwanzig y jedesmal mit 
einem Drittel deefelben und mit Zins zu fünf vom 
Hundert altjährlih vom Tage der Verfeinerung ans 
gerehnet, in guten ganabacen Bold» oder Eilberfors 
ten und nicht anderit, dahin entrihten, wohin fie da« 
mit entweder gütlicher⸗ oder gerichtlicherweife werden 
angewiefen wirden, i 

Zweitens: wird fire den angegebenen Flächeninbalt 
der Güter feine Sarantie geleitet, fondern diefelbe 
werden ſo derfieigert wie fie da liegen und wie fie die 
Schuldner ſelbſt befelen und genoflen haben, oder 
*— ſelbſt zu beſitzen und zu genießen das Recht 
utten, 

Drittens: treten die Steigerer ſogleich nad er» 
folgten Zuſchlage in den eigenthümlichen Befig und 
Genuß der Güter und des Haufes ſammt Zuges 
börden, und müfen aber aub vom nämlichen Augen⸗ 
blide an bieven fümmtlide Steuern und fonfige öfe 
fentlihe Abgaben entrid:en. 

Bierrens: müſſen Diefelbe beim Zuſchlage, wenn 
es begehrt wird, einen gabifäbig ſich ſolidariſch mit 
ihnen verbinde.den Bürgen ſtellen, wo nicht, fo wird 
der Urtilei dom Vorletzibietenden anheim gelhlagen, 
welchet an fein Sebot gehalten iſt. 2 

Bünftens: werden bie zu verſteigetnde Liegenſchaf⸗ 
ten ſogleich definitiv zunefhlagen, und wird nad er« 
folgen Zuſchlage für Diefelbe fein Nachgebot mehr 
angenommen. ’ 

Sed etens: weil dos Haus und die dazu gehörige 
Behku'ihkeiien der Brandverfiherungs» Anftalt des 
oeinfreifes einverleibr ift fo muf der Steigerer des— 
felben, dasisive fo large darin belaſſen bis er den 
Steigpreis dı.feiben gänzlich ausbezahlt haben wirdy 
aud mufi er dog eibe in Dem Zuſtande übernehmen too» 
rin es fib om Tie der Werjleinerung befinden wird, 

Giebentens: bletben me Guͤter und das Daus 
fommt Zugthoͤrden bis zur oänglichen Husjablung des 
Steigpreifes, der Zinſen und Koften privile irte maſen 
gerfegt und verpfandet / ohne daß irgend ein Steigen 


nz 


— — 


' en bloc oder in Maſſe verfteigert, und jeder ig 


rer feinen erfteigerten Actikel vor deſſen gänzlicher 


Ausjahlung verpfänden noch deräußern fonne, 
Achtens: werden die Güter ſtückweiſe und nid: 


ift verbunden binnen Monatsfeiſt vom Tage der Der 
fleigerung angerechnet, feinen auf der Gerihtsfhreibes 
zen zu Fandau zu erhebenden Steigbrief auf feine 
perfönlibe Koften im Königliben Pppotbefenamte 
zu — transferibiren zu laſſen; — endlich aber 
un J 
Neuntens: geſchieht dieſe Verſteigerung Übrigens 
unter den im Zwanasveräußerunnsgefege vom erſten 
Juny ab2e enthaltenen Verfügungen, wovon die Ar 
tifel 14 bis 25 und 41 bis 44 einfhließfih, monah 
ſich die betheiligte Partheien befonders zu richten has 
ben, ben der Werfteigerung desfalls befonders werden 
vorgeleſen werden. : 
Es werden demnach die Schuldner fowohl, als auch 
ibre Opvorhefargläubiger und fonflige dabey Berheiligte 
autgefordert, fib Dienſtag den acht und zwanjigften 
dieſes laufenden Monats, Morgens neun Uhr, auf der 
Unejtube des unterjoaenen Notärs einjufinden, um 
ihre etwa zu machen habende Einwendungen gegen 
diefe Verſteigerung dorzubringen, 

— zu Billigheim, den erſten Jund im Jahre 
ı * 


Hohreuther, NRotär. 


or. den 2. Junn a8 

Speyer. (Verteigerung bee Arbeiten zut Erbauung Hase 
Antikenhatle zu Speyen ) Montag den 13ten des laufenden 
Monats Juny, werden vor dem Königl, Yand: Commif 
fariat zu Speyer ın dem Saale auf der Fruchthalle da— 
felbt, Morgens 9 Uhr, die auf 3500 fl. veranſchlagten 
Arbeiten zu Erbauung einer Antikenhalle auf der noͤrd⸗ 
lichen Seite der Domkirche dahier, oͤffentlich an die Wer 
niaſtnehmenden verſteigett. 

Ueberſchlag und Man für dieſen Bau, koͤnnen täge 
lich auf der Kanzley unterzeichneter Behörde eingefchen 
werden. 

Spener, den 1ten ung 1825. 

Das Königl. u “onmiffaria, 
od. 





— t — — 
pr. dem 1. Iaay 1005 _ 
Kaiferslautern, (Den Hausverkauf von Nicofaus Bike 
ter beir.) In der Befanntmahung Der auf den IAten 
Juny nächſthin allhier Matt babenden Dausverfteigerung 


‚des Heren ‚Nicolaus Boͤckler von Neuſtadt, wurde fiat 


diefem Namen Ricotaus Bontilet geſetzt wie in Nro. 129 
zu erfehen it. Dieſelbe wird Daher biemit berichtigt, 
daf das zu verfteigernde Wohnhaus jenes des Heren Nie 
colaus Bödler ift. 
Kaiſerslautern, den 3iten May 1825. , 
Will, Notar. 


2 


on u — —2 — 
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Nro. 135s 
EEE 
L Amtlihe Artikel. 


—— 








pr. ben 3. Junh 1825 
Bwangsverfleigerung 


Freitags den 19ten Auguſt nächſthin, des Nahmits 
tags 1 Uhr, zu Ottersheim in des Franz Lebficher's Ber 
baufung; — auf Anftehen und Betreiben der Frau Grã⸗ 
fin Eleonona von Feiningen-Billigbeim, geborne Gräfin 
von Bretzenheim, Rentnerin und Butgbefigerin in Gun⸗ 
tersblumm, Großherzogthum Heßen wohndaft , melde 
den Hrn Lippert, Advofat am Königl. Bezirksgericht Ju 
Kaiferslautern, zu ihrem Rechtsanwalt beſtellt bat, und 
forthin Wobnfis bey demfelben behält, — gegen deren 
Schuldner Franz Laufer, Udersmann in Ditersheim wohne 
galt ſowohl in eigenem Namen wie aud als narürliher 

ormund feines minderjährigen Sohnes Georg Michael 
Faufer, erjeugt in feiner Ehe mir Clifaberha geborne Lebe 
fücher, Catharina geborne Laufer, Ehefrau von Karl or 
hann Barfes, Schullehrer und gegen dieſen ihren Eher 
mann Barfes, Anna Marta Faufer, Ehefrau don Chri⸗ 
ſioph Kauth, Adersleute , und gegen diefen Letztern — 
fanımtlihe Schuldner in gedahtem Detersheim wohn« 
hast, endlich: gegen Magdalena ?aufer und Deren Ehre 
mann Johannes Würk den drittenz Udersleute in Bus 
benheim wohnhaft, befagte Georg Michael, Katharina, 
Anna, Maria und Magdalena Faufer, als Erben ihrer 
Mutter der genannten Elifaberha Lebkuͤcher. — Wird 
durch den unterzeichneten Philipp Krieger, Königl. Baier. 
Notar für den Bezirk Kaiferslautern, IM Wohnfige von 
Söubeim, als durch Urtheil des Königl. Bezirksgerichts 
zu Kaiferslautern dom 20ten April abbin , ernannten 
Verfteigerungs-Commiflär, jur Ziwangsverfteigerung der 
nachbefhriebenen, den genannten Schuldnern angchörie 
gen in der Gemeinde und Gemarfung von Otters heim 

efegenen Immobilien, worüber diefer Notar am 28ten 
des laufenden Monats, das Aufnahms · Protokoll fertigte, 
geſchritten werden, als: 


Speyer, den 3ten Juny 


—— — — — — — 
I 


1825. 





I. Immobilien von Schuldner Franz Laufer. 


Section C. Numer 3. Dre Viertel 10 Ruthen oder 
93 Aren Uder in der neun und zwanzigſten, Ge⸗ 
warn obig Dem Zellerrech, befurcht Peter Leif und 
Johannes Bohn, angefest zu 30 fl. 

Section ©. Neo. 81. 1 Viertel 12 Ruthen oder 
94J2 Aren Ader an der Sandfauth, befurcht 
den Weg und Anton Janfon, angeſetzt 

Section U. Nro, 14. 18 Kuchen oder 3 Aren 
60 Eentiaren Garten und Bauplak, worauf 
ein Keller und Backofen, gelegen zu Die 
tersheim im Oberdorf, neben Franz Laufer 
Sohn und Anton Berkeſen Wittib und Franz 
febfüiher, angefegt zu 

Section B. Numer 228. 2 Viertel 33 Ruthen 
oder 21 Aren Acker im Litzelfluhr, befurcht 
Anton Janſon und Fran; Lebkuͤcher, angeſetzt 

40 


zu 

Ein Viertel achtzehn Ruthen ſechs Schube oder 
41 Aren Acker in den großen Yattenädern, 
in der fünf und zwanjigften Gewann, bee 
furcht Peter Leif und Anton Janſon, anger 
ſetzt zu 7 

4 Morgen 10 Ruthen 10 Schuhe oder 30 Uren ‘ 
wen Theil Uder und ein Theil Wingert aufm 
Keller, in der fiebenten Gewann, neben Dhis 
fipp Mallem und Franz Lebkucher, angeſetzt 


zu 
1 Morgen 312 Viertel 8 Schuhe oder 53 Aten 
Miefe in der fünften Lage auf'm Dlan, nie 
ben Johannnes Giefer und foren; Bernhards 
Mirtib, angefest zu 100 — 
Diefe Wiefe zinft 1 A, 15 Fr. in die ehemalige 
Schaffneren. 
11. Güter von Maadalena Laufer, 
verehelichte Würz. 


Section B. No. 226. 1 Viertel 17 Ruthen 
365 — 


54 


40 ⸗ 


365 fl. 

‚oder 11 Aren der an der alten Bad, ne 

ben Franz Lebfücher und Peter Yeblücer, 
angejent zu ‚ 

3 Diertel oder 24 Aren Uderfeld gelegen in der 

—— Gewann in den Benfen, befurcht 

ofes Levy und Karl Johann Berfes, zinge 
Pfatrwittum, angeſetzt 

4 Viertel 8 Ruthen oder 9 Aren Acker im Pfalz⸗ 

platz, dDrevgehnee Gewann, neben Michel 

Flörſch und Franz Lebkücher, angeſetzt zu 

2 Viertel 10 Yiuchen oder 16 Aren Acker im 

Küßingerweg, neben Dem Weg und Grorg 

Nagel, in zwey Item, in der fehzehnten Ger 

wann, angeſetzt zu 40 — 


Ul. Güter von Anna Maria Laufer, 
verebelichte Hauch, _ 


@ection B. Nro. 95. 2 Diertel 27 Ruthen 
oder 20 Aren Acker in den Heinen Fatter« 
adern, neben Franz Lebkücher, Johannes 
Griede und Georg Schepp, zinft ungefähr 
28 Liter Korn Pfartwittum, angefezt zu 

Settion B. Nro. 147. 36 Kuchen oder 7 Aren 
Wieſe in der Graumiefe, neben Pfartgut 
und Peter Leik, angeſetzt zu 15 — 
inßt Pfarrwittum uͤngefaͤhr 8 Liter Korn. 

3 Viertel 17. Nuthen oder 25 Aren Ader in der 
neunten Gewann, obig der Gandfauth, nce 
ben Simon Danfon’s Wittib und Anton 
Sanfon, ſtoßt auf den Krugweg, angefe;t 
IV. Gater von Katharina Yaufer und deren 

Chemann Karl Johann Barfes, 


4 Morgen 1 Diertel 24 Ruthen oder 4) Aren 
Ader, in der jwöliten Gewann, auf der 
Holzheck, befurcht Ungemänder beiderfeite, 
hat einen Schluͤſſel, angefegt zu 50 

4 Viertel 1 Ruche u Schuhe oder 7 1]? Aren Acker in 
ber 2Sten Gewann, am Schügbrett, neben 
—— Kahn und Philipp Kauth, anges 
et zu 

4 Diertel 6 Ruthen oder 8 Uren Acer obig Dem ” 
Biedesheimer Weg, in der 2äten Genann, 
befurcht Philipp Kauth und Georg tebkücher, 
angefest zu 


V. Güter von Georg Michael Laufer. 


Section €. Nro.22. 3 Viertel 27 Ruthen oder 
26152 Uren Ader, in der 2Hten Sewann, 
mitten am Bergweq, neben Peter Feif und 
Georg Bohnen Erben, angeſeht zu 

2 Viertel oder 15 Uren Acker, in der ein und 
pierzigiten Gewann, im Klingelgarten , be: 


30 — 


wo 


5 m 


25 — 


35 — 


40 — 


715 — 


715 fi. 
furcht Georg Nagel beiderfeits, iſt ganz 
Pfarewittum, angefeht 45 


2 Morgen oder 32 Uren Acker, in der zwölften 
Gemann, in den Benfen, neben Peter Keil, 
jest Moifes kevp und Karl Johann Berfes, 
angefest zu . 40 

Ta man Die obige Immobilien nicht ale in 
den Sectionen verzeichner fand, fo bat man die 
jenigen wobep feine Section angegeben iſt, aus 
dem alten Fagerbuch gejogen. 

Qumma ber Anſatzpreiſe 
welche Die betreibende Gläubigerin machte, um ben der 
Versteigerung Die fogleih definitiv ift und wobey fen 
Nachgebot angenommen mird, als erfie Gebote ju dienen. 


BDedinaniffe 


1. Werden die immobilien in dene Zuftande dem 
feigert, roorin fie fih am Tage des Zuſch ags befinden, 
mt allen Rechten, Laften und Dienjibarfeiten, die Darauf 
bafien, oder gelegt werden. . 

2. Für das angegebene Flaͤchenmaas wird nicht ga 
rantist, das Mehr oder Wenigere desfelben, ift jum 
Bortheil oder Verluft des Eriteigerers, 

3. Der Steigerer kann ſich gleich nach dem Zuſchlag 
in den Befis und Genuß der zu verſteigernden Immo- 
bilien ſetzen und zahle dason die Steuern und ale andere 
oͤffentliche Abgaben und Beſchwerden, vom Tag des Zw 
ſchlags anz wie auch die rückſtäändige Krıegs» und Be 
meindefhulsen, melde von diefem Lage an darauf aufs 
gefiplagen werden fonntn. ı 

4. Der Steigerungs- Preis ift viertelweis auf den er⸗ 
ſten Februar der Jabre 1826, 1827, 1828 und 1829, 
das Ganze mit Zinfen zu fünf vom bundert jaͤhrlich/ 
vom Tage der Verjieigerung an, zahlbar z auf guͤtlicht 
oder gerichtliche Anmweifung, in ‚auten gangbaren Gold 
ober Eilbermüngen. 

A. Jeder Steigerer bat einen annehmbaren Bürgen 
zu ſtellen, der foldarifh mit ibm verbunden ütz; in 
Ermanglung dieſes / wird er des Zuſchlags verluftig und 
der Vorlegtbietende it an fein Gebot gehalten, 

0. Die Guͤlten und Zinfen, melde auf den mm 
bilien haften fönnten , unter welcher Benennung — av 
fenen, namentlih aber die Pfarrwittumsgülte, tragen 
die Steigerer vom laufenden Steuerjahr an. 

7. Die Kofien, melde dem Grfieigerer nah dem 
Geſetze zu Laft faulen, bat er binnen vier Wochen nah 
dem Zuſchlage, an wen Rechtens zu entrichten. Der 
felbe tragt au die Roſten der Transfeription, wenn 
diefe die hetrcibende Gläubigerin fbllte machen fajlen. 

8. Im Falle der Nichtzahlung der Steig s preise 
termune, if die Verfteigerung von Rechtsivegen aufge 
löse und co mird auf Kıfıfo und Gefahr des Eriteige 
ters zur Wiedetverſteigerung gefchritten, 

Uebrigens haben fih Die Steigerer genan nach den 


80 — 





— ——— — 


m — 
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Verfügungen des Geſetzes über das Verfahren bey dem 
gleichen Verſteigerungen zu richten, 

Die ſämmtliche obgenannten Schuldner, deren Hn« 
pothefargläubiger und alie andere bey der in Frage fie» 
—— Zwangs- Veräußerung bethetligte Perfonen , were 

en biemit aufgefordert, Dienfiag Den Qiten des jur 
nähftfommenden Monats Juny, dis Morgens 10 Uhr, 
zu Göuheim, auf der Echreibitube Des genannten Ver 
feigerungs » Commiffärs zu erfheinen, um allda ihre ete 
waige Cintwände, gegen diefe Ziwangs » Veräufierung zu 
Protokoll zu geben. 

Gefertige zu Gölfheim, den Ziten Map des Kahrs 
achtzehnhundert fünf und zivanzig- 

Krieger, 
BerfteigerungssCommiffar. 


—— — — — — — — 
pr. den 3. Juny 1825 


Dorläufige Verfteigerung. 


Mittwochs den fommenden fünfzehnten Sunny, Nach- 
mittags um 53 Uhr, im Wirthshaufe zum Lamm in Dur 
denhofen, werdeu in Gefolge eines unterm 2bren März 
laufenden Jahre, vor dem Königl. Friedensgericht zu 
Speyer gefaßeen, gebörig einregifirirten Familienrtathsbe⸗ 
fblufes und des bierauf Durch das Könige. Bezirlsges 
richt zu Frankenthal unterm Ihren folgenden April ere 
lajfenen und regifiristen Gomologationg « Urcheils , auf 
Betreiben von: 

1. A. Leonhard Krämer, Huffhmied in Dudenhofen 
wohnend, in erfter Che duch Zebaltian Kramer mit 
Catharina Barbara Wefel, erjeugter Sobn ; 

2. Franzisfa Weſel, in Dudenhofen mohnende Wittwe, 
von mweriand Sebaſtian Kramer, gemwefener Hufſchmied 
alida, ſowohl in eigenem Namen bandeind, wegen der 
esse ihr und ihrem verlebten Ehemann flatt gefune 
enen Gütergemeinfhaft, welche anzunehmen oder ause 
zuſchlagen fie ſich vorbebaͤlt, wie auch als geſetzliche Vor⸗ 
münderin ihrer mit demſelben ehelich erzeugten ben ihr 
mohnenden noch minorenen Kindern ; B. Maria Fran—⸗ 
jisfa Krämer, und GC. Anna Maria Kramer; 

3. Bon Elias Schäfer, Adersmann in Dudenhofen 
mwohnend, in der Eigenſchaft als Benvormund genanne 
ter Minderjährigen ; — vor Dem unterſchriebenen ju Speyer 
refidirenden hiezu gerichtiich beauftragten Notär Tender, 
nahbefchriebene im Bann von Dudenbofen gelegene, zur 
Derlaffenfchaft Des genannten Eebaflian Krämer gehö— 
rende Güter vorläufig verſteigert, als: fl. fr. 

41. Achtzig Ruthen oder 18 Lern 0 Eentiaren 

Acker am; Gemeindewald, Nro. 1 der Ge 
wann auf Dem Plan, tarırt zu 

2. Achtzig Ruthen pder 1 Aren 20 Centiaren 

Feld ın der erſten Mittelgewann, Nro. 2 

der Gewann auf dem Plan, tarirt zu —_10— 

35 — 


15 — 


3. Achtzig Ruthen oder 18 Aren 20 Centiaren 
Feld auf der Zwiebelwaide, Nro. 4 der Ges 
wann auf dem Plan, tarırt zu 

4. Vierzig fünf Rutben oder 10 Uren 24 Een» 
tiaren geld in Der langen Lade, Nro, 5 der 
Gewann auf dem Plan, tarirt zu 8— 

5. Bierzig fünf Ruthen oder 10 Aren 21 Cen« 
tiaren Feld an Der Böhlergränge, Neo. 7 
der Gewann auf Dem Plan, tarirt zu 

Diefe fünf Guͤterſtücke begränzt einſeits durch 

— Wirths Wittwe, anderſetts Durch Johannes 

ol}. 

b. Ein Morgen oder 28 Uren 36 Tentiaren 
Adler in den Sibelsädern, Hartbäufer 
Bann, zwiſchen Lorenz Eudres und Franz 
Harzr zu 

7. Cestion 9. Nro, 186. 210 Murhen ober 
56 Uren 73 Centiaren Acker Cchaafgarten, 
wiſchen Michael Ofer und Valentin Giliar, 
näherend der Harthäufermeg, außerend der 
Hofbach, tarirt zu 

8. Section D. Nro. 69. 86 Ruthen oder 20 
Aren 33 Eentiaren Wies im Köfhengarten, 
jroifben Georg Wefel und Elias Schaͤfer, 
auferend die Kirchenbach, tarirt zu 

9. Vierzig drey Kutben oder 10 Aren 16 Cens 

tiaren Baumftüd im Köfhbengarten oder 

Grundbirnland, einfeirs Georg Wefel; ans 

derſeits Elias Ber, mäberend Weg, aufer« 

end Anmwänder, tarırt zu 

Section E. Nro. 222. 100 Muthen oder 23 

Aren 64 Centiaren Acker und Baumſtück 

auf den Ninnädern, neben Peer Udam Zürs 

oder und Peter Beugel, taritt zu 

11. Ein zu Dudenbofen in der bolyaajfe unter 

Tre. 191 gelegenes dem Brandverfiherungse 
Eadafter einverleibres Haus, Scheuer, Stall, 
Schoppen, Hof, Garten, übrigen Zuge hör 
rungen, oberfeits Adam vche der Alte, 
unterfeits Adam Husel Der Zunge, oberend 
die Mühlgaffe, unterend die Holzgaſſe, tarirt 


zu 


8— 


100 — 


40 


3 — 


050 — 


Total . . 101 — 
1 i i Ö in der 
ie Bedingungen der Verſteigerung fönnen in 

— des untergeichneter Notãrs eingeſehen werden. 

Speyer, den 3ten Sjuny 1825. 


Mender, Neotär. 
pr. ben 3. Jun 1845. 


Bor/äufige Verſteigerung. 


Donnerfiag ven kommenden 16ien Yunyı Nach mit⸗ 
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tags um 4 Uhr, im Wirthshaus zum’ Einhorn in Diters 
ſtadt, auf Betreiben von: 


1. Margaretha Möllinger, in Otterſtadt wohnende 
Wittve von weiland Conrad Eehr, gewifener Ackersmann 
allva, in eigenem Namen bandeind, megen ber zwiſchen 
ihr und idrem verlebten Ehemann flatt gefundenen Büs 
tergemeinfch ı*t, wie auch als gefeglihe Yormünderin ibrer 
mit demfelben in ber Ebe erzeugten drey Rindern, Namens: 
A. Eva Karharina, B. Margaretha und C. Philipp Jar 
cob Lehr, 


2. Bon Valentin Quetſchenbach, Ackersmann in Dis 
terſtadt wohnend, in der Eigenfchaft als Beivormund ge- 
nannter Minderjährigen, alle aub in Otterſtadt mwohnenb, 
werben in —— eines unterm I2ten März laufenden 
Jahrs vor dem K. Friedensgericht zu Speyer gefaßten, 
geböd:ig regifirirten Familienrathsbeſchlußes und des bier 
auf duch das K. Bezirksgericht zu Frankenthal unterm 
2ıten folgenden Upril erlarenen und regiftrirten Homolo» 
gationsurtheils vor dem unterzeichneten , zu Epeyer relis 
direnden Rotär Render gemäß angeführten Urtheil bier 
zu beaufiragt, nach beſchriebene, im Bann von Dtterfladt 
gelegene, zur Verlaſſenſchaft und Ebegemeinfchaft bes ge» 
—— Lehr gehoͤrende Güter, vorläufig verſſei⸗ 
ger, als: 


1, Section ©, Nro. 43. 338 Ruthen, oder 71 Aren 65 
Gentiaren Ader in der Hochgewann, zwilhen Wil 
beim Adermann dem Jungen und Gonrad Engele, 
tarirt zu 180 fl, 

2, Section E, Nro 148. 375 Ruthen, oder 
82 Uren 36 Gentiaren Ader in der Knoblochs⸗ 
bede, zwiſchen Perer Bayer von Waldſee und 
Jacob Imo von Scifferftadt, tarirt zu 75 — 

3, Von Secfton A. Nro. 34 die Hälfte, als: 

70 Rutben, oder 16 ren 54 2 Gentias 
ren Wies im Blodengarten , zwifchen Jacob 
Schneiders Erben und Valentin Quetſchen⸗ 
bach, tariıt zu “= 

4. Hundert Rutben, oder 23 Aren 64 Gentiaren 

Ader beim fleinernen Kreug, Speyerer Banns, 

wilden Valentin Spies und Adam Dofers 

ittwe, tarirt au 30 — 

5, Bon Section C. Nero, 26, Ein Sechstel 

oder BO Rutben, ober 48 Aren Ader im bos . 

ben Gewannenweg, Dtterſtadter Bann, zwir 

Then Iofepb Ich und Balentin Querfhen- 

bad, tazirt zu ; 30 — 
6, Bon Section B. Nro. 110 ein Achtel, alsı 

40 Ruthen, ober 9 Aren 45 Gentiaren Ader 

im Kinſchemer, einfeit3 und andırjeitd Was 

Ientin, Quetſchenbach, tarirt zu 


7. Bon Section B. Nro, 110, IO Rutben, 


oder 2 Aren 15 Eentioren Ader im Kinfches 
30 


mer, neben Valentin Quetſchenbach und Bern ⸗ 


bard Fahrenbach, farirt zn 31 — 


8, Section ©, Nro. 150, 162 12 Ruthen ober 
38 Xren Ader am Schifferſtadter Weg, mis 


ben Jacob Epiker und einem ald ſeer 
uͤrger, taxitt zu 25 = 
Total 388 — 


Die Bedingungen der Verſteigerung koͤnnen in der 
Amtsſtube bes unterjeichneten Notaͤrs eingeſehen werben, 

Speyer, ben 3ten Juny 1325. 

Rencker, Rotärn 
———————— — — — — — — 
pr. ben 2, Jund 1845. 
C Herefhaftlihe Holzverfteigerung. ) 

Auf Betreiben des Königlichen Forft- Amts, wird 
Montag den ten Juny vor dem Königlihen Lande 
Tommiſſariat, oder deſſen Delegirten , zur öffentlichen 
Verfteigerung nachfolgender Hölzer geſchritten merben. 

In der Gemeinde Fiſchbach, um 9 Uhr des Morgens. 
Revier Dahn. 
Schlag Kreujeck. 
93 eichene Bauſtaͤmme; 
18 „Nutſtaͤmme; 
55 „Nusbolzabſchnitte; 
1 buchener Werkholzſtamm; 
233)1 Klafter faules eihen Brennhol. 
Revier Reisierhof 


Schlag Mummelsfopf und Rauppalt. 
57 eichene Nutzbolzadſchnitte. 
Rebier Fiſchbach. 
Schlag Samsberg, Helmersberg und Sroßebet. 
11 eichene Nutzholzſtaͤnme; 
58 Hr Nupholzabfchnitte z 
6 hainbuchene Abſchnitte. 
Revier Oberſteinbach. 
Schlag Florenberg die Sommerſeite 
4 eichen Nukbolzſtaͤmme; 
58  „ NRusholzabfihnitte ; j 
Cir Mi 100 eihene Wagnerjtangen zu Leiterbaͤumen tung 


Id. — 

‚Zugleich wird bemerkt, daß in den obenbemerkten 
Nevieren im laufenden Eratsjahre Fein Brennholj mehr 
jur Verfteigerung fonımen twird. 

Dahn, den 28ten Map 1825. 

König. Forſtamt, 
Kröber. 


Schirmet. 


23 


„ 
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Intelligenz Blatt 


bes 


Rbeintreife 





L Amtliche Artikel 


— 





= 


* 


j pr, ben 4, Juny 1847.- 
Bwangspverfeigerung, 


. Zur Vollziehung eines durch das Königliche Bezirks⸗ 
gericht von Zweibrüden,, in feiner Beratbihlagungsfame« 
mer am neunzebnten Day lestlich erlaffenen und gehörig 
regifteirten Urtheils; und auf Betreiben von Deren Xoe 
bann Jacob Ruck, Müllermeifter zu Burgalden wohne 
haft, für welden Herr Storck, Unmwalt bey den Könıge 
lihen Gerichten zu Zweabrüden, Dafelbjt wohnhaft, als 
Anwalt in gegenwärtiger Sache beftelt und be, dieſem 
sechtliher Wohnfiz erwaͤhlt worden , gegen deſſen Schuld» 
ner Adam Stichler, Ackersmann zu Hoͤheindd wohnbaft, 
werden die hienachbeſchriebenen, dieſem angehörigen Lie⸗ 


genfihaiten , woruͤber das Yufnabıns» Preorofol, durd 


den unterzeichneten, hiezu beauftragten Ludwig Fasco, 
Koͤniglicher Notär des Ziveibrüder Bezirks, zu Walde 
fifhbah wohnhaft, am erften Zuny diefes Zahrs, in ges 
feslicher Form gefertiget worden; ' 

Dienftag den fehsten September achtzehnhundert 
fünf und zwanzig, des Morgens um neun Uhr, in der 
Gemeinde Hoheinod, in der Behaufung des Herren Bürs 
germeiſters Adam Hoch, durch benannten Notar, öffent» 
lih an den Fest» und Meifibietenden definitiv und ohne 
Annahme eines Nachgebots verftergert; nämlich: 

1. Section U. Nee. 9. 
famt Scheuer, Hofgering und Garten und Zube— 


hörden, im Dorf Hiheınöd, gelegen bey ‘Peter 


Bauer, Adanı Schäffer und Heinrich Bauer, im 
Meß enthaltend jmwen und zwanzig Ruthen oder 
6 Uren 52 Centiaren, angsboten zu zehn Gulden 

10 fl. 


2. Eection €. Nro. 995, Drey Diertel ſechszehn eine 


balbe Ruthe Ackerfeld oder 25 Uren 5 Centiaren in’ 
den Saueräder, bey Michel Weiß und — 
2 ” 


Bauer, angeſetzt zu zwey Gulden: 


Speyer, den 4ten Juny 


Ein einſtöckigtes Wohnhaus 





1825. 





Ein Morgen zwölf Ruthen! 


3. Section 9. Nro. 30. 
oder 28 Aren 56 Centigren demam Zauberg, bey? 


Adam Dreher und Adam Quber, angefegt zu ein 


Gulden , 1 f. 
4. Section H. Nro. 119: Ein Morgen zwölf Rurhen! 
oder 28 Aren 56 Centiaren idem am- Streitfoprz* 
bey Maria Eliſabetha Diehl und Jakob Schneider,“ 
u ein Gulden tn 
5. Section H. Nro. 279. Zwey Viertel dreifig Mu-° 
then oder 19 Uren 18 Centiaren idem auf Queich⸗ 
heimerhubel, ben Heinrich Richter und Michel Schuh⸗ 
macher, zu ein Gulden ; 1 f. 
6. Section F. Neo. 17. Ein Viertel drey Ruhm! 
oder 7 Uren 14 Centiaren iden am Qumerberg, ber! 
Chriftian Kudrr und Jacob Anſtett junior, zu cm! 
Gulden im 
7. Section 8. No, 19. Zwey Morgen drey Viertel 
vier und zwanzig Ruthen oder 70 ren ‚2 Centi.e 
ren item in den Rersröder, bey Michel Martin und? 
Peter Untons Wirtib, zu given Gulden ‚2. 
8. Sertion K. Nro, 16%. in Viertel drey Ruthen! 
oder 7 Uren 12 


Fentiaren idem Wiedlocerberg zr 
bey Peter Stichler Peters Sohn und Friedrich Stich⸗ 
25 7 
fer Peters Sohn, zu ein Gulden 1 jf.- 
9, Section K. Nro. 34. in Viertel oder 6 Aren 53° 
Gentiaren idem ın den Repsröder bey Semrid 
Stichler und Ehriftian Andre zu em Bullen 1 fl.- 
Summa zwanzig Gulden, als Angebot des betreibene” 
den Bläubigers. 
Bedingniffer- 
2: j 
Die Verfteigerung wird auf die feſtgeſeuten Tr tert 
weiche als Ungebot dienen follen, eroͤffnet und-iji joy RD 
definitiv, ohne daß ein Nachgebot angenommen werden 


mird. ; 
A 


ſoaleich nah dem Zufhlage® 


ie Erfteigerer fommen for m Bu 
r { eigerten kiegenſchaften und? 


in Beſiz und Genuß der erſt 
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übernehmen alle öffentfihe Steuern und Abgaben, fo wie 
auch rückſtändige Kriegs» und andere Laſten wes Art 
und Namen, und für Die Flächenmaaſung wird nicht ga» 
zantırdz fondern Die Immobilien werden zugefehlagen, wie 
fie fi befinden und der Echuldner folde bisher beſeſſen 
hatte, oder rechelich hätte befigen fünnen. 


3. 


Der ausfallende Steigſchiling wird in die Hände 
Des betreibenden Zohann Jacob Ruck auf folgende Art 
abjahlt: R 

: a. die Hälfte baar nah dem Zuſchlag und 

b. die Hälfte auf fünftige Martini fammt Intereſ⸗ 

fen und gewoͤhnlichen Einzugsgebühren, 


4. 


Auf Berlansen muß gute und folidarifhe Bürgfchaft 
eleifter werben, melde in jedem Fall für Alles zu haften 


at, 
5. 


Bleibt das Eige thumerecht der verfteigerten Immo⸗ 
mobilien vorbehalten, fo daß bis zur Abzablung des 
Greigpreifes nichts Davon derſetzt noch verfauft werden 
Darf. ß 


Die Erfteigerer zahlen bey dem Zufchlage die Koſten 
Des Verfteigerungs- Protofolles und Notariatsgebuhren 
ohne Ubzug am Steirpreife baar an den inſtrumentiren · 
Den Notar, und die Finregiftrirungs und Verbriefungee 
Koften zehn Tage fpäter an die Kanzley des Königlichen 
Bezirksgerichts zu Zweibruden. 
7. 
Die ſaͤmmtliche Licgenſchaften werden, mie bezeichnet, 
ſtuͤckweiſe verſteigert ohne im Ganzen nochmalen angefezt 
zu werden. 


Es wird dieſe ed unter denen. in’ dem 
Geſetze vom erſten Juny achtzehnhundert zwey und zwan⸗ 
zig enthaltenen Beſtimmungen ſtatt finden, melde bey 
Der Merfteigerung befannt gemacht werden. 

Endlich wird der Schuldner, feine Hppothefargläubiger 
amd alle welche hiebey betheiligt zu fenn- glauben, aufge» 
fordert, Donnerftag den dreifigſſten Juny dieſes Jahrs, 
Morgens acht Uhr, auf der Schteibſtube des Unterzeich 
neten zu erſcheinen, um ihre Einwendungen gegen dieſe 
Zwangsverſteigerung zu Protokoll zu geben. 

Alfo geferriget auf der Umtsftube Des Notärs zu 
Maldfihbah am dritten Juny achtzehnhundert fünf und 
gwanjig. 
f. Fasco, Notär, 
—  —— 

pr. ben 3, Jung 1425 


» Venningen. (Grasverfeigerung.) Am Mitwoch als 





den 15ten fünftigen Monats Juny, Nachmittags 1 Uhr, 
wird vor dem unterzeichneten Bürgermeifteramte Das Dies« 
jährige Heugras von den Gemeindenmwiefen: Kenfel und 
Dberdamm in 4 Looſe befichend, an den Meiftbietenden 
berfieigert werden. 

Denningen, den 3i1ten Map 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 


Aus Yuftrag. Beil 
eiler. 





pr. den 3. Jung 1325, 
Borläufige Verfteigerung, 


Mitwoch den fommenden Idten Juny, Nachmittags 
um 5 Uhr, im Wirthöhaufe zum Lamm in D.idenhofen, 
werben zur Wolljiebung zweier, vor dem Königlihen 
Friedensgericht des Kantons Speyer unterm Inten Ray 
and Sten July 1824 abgefaßten, —* regiſtrirten Far 
milien⸗ Raths⸗Beſchluͤſſe, und des hierauf durch Das Kö 
nigliche Bezicksgericht zu Franken! hal, unterm sten Apiil 
1825, nach Anhörung der Koͤniglichen Staats Behörde 
erlaffenen , gehörig regiftrirten Domologationd + Urtheild + 
auf Betriben von; 

I, Sebaſtian Keller, Aderömann in Dubenbofen 
wohnend; 

2, Georg Keller, Zimmermann in Hartbauſen wod⸗ 


nend; 
3 Franziska Keller, Chefrau von Joſeph Neff, 


Adersmann in Mingolsheim, Großherzogthum - Haben 
wohnend, genannte Gebaftian, Georg und —* Kel⸗ 
ler, hiebey ihre Mutter, weiland Margaretha Obel, ger 
wefene Ehefrau vom Johannes Keller, im Leben Bimr 
mermann in Dubenhofen , reprefentirend fähig ſich für 
die Hälfte der Verlaſſenſchaft ihres Dheims, weiland 
—— Obel, geweſener Ackersmann zu Dudenhofen dar⸗ 
zuſtellen. 

4, Nicolaus Nord, in eigenem Namen handelnd, 
wie auch als Vormund von Johannes Lehr dem jungen 
durch Johannes Lehr bem alten, Ackersmann in Duden» 
bofen, mit deſſen verlebten erften Ehefrau Katharina 
Mord ergeugter Sohn; j 

5, Michael Lehr, Beivormund des genanten Johan⸗ 
ned Lehr des jungen ; 

6, Katharina Nord, Ehefrau von Lucas Maffenbeuer; 

7. Bertraude Nord, Ehefrau von Jakob Aripp; 

8, Eva Nord, Ehefrau von Sebaftian Mönig , alle 
Ackersleute in Dudenhofen wohnend , genannte Nicolaus, 
Karharina, Gertraude und Eva Nord, fo mie die verlebre 
Fatharina Nord, verehelicht geweſene Lehr, bichey ihre 
Mutter weiland EoaO bet, geweiene Ehefrau von KafparRorb, 
imbeben Adersmann zu Dudenhofen,repräfentiren, fobigfid 
miteinander als Erben für die andere Hälfte ber Verkhfs 
fenfhaft ihres Oheims Martin Obel darzufiellen, vor 
unterfpriebenem zu Speyer tefidirenden , hiezu gerichtlich 





5 
* 


“ie. 


=... 
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beauftragten Notär Render, nachbeſchriebene im Bann 
von Dubenbofen gelegene, zur Verlaffenichaft des genann» 
= Martin Obel gebörende Güter, vorläufig verfteigert, 


I, Section B. Neo. 349. 70 Rutben oder 16 Xren 
55 Sentiaren Ader in den Pitädern, zwiſchen Per 
ser Tretteur und Johann Adam Lehr dem jungen, 
tarirt zu of 

2, Section B. Nro 422, 45 Rutben oder 10 
ren 64 Gentiaren Ader in den ant erthalb 
Viertel, zwiſchen Thomas Walther und Georg 
Bürder, tayirt zu 0 

j Total 210 fl, 

Die Bedingungen ber Werfeigerung tönnen in ber 

Amtöftube des unterzeichneten Rotäıs eingefehen werben, 
Epeyer, den 3ten Juny 1825. 

Render, Notär, _ 








pr. ben 3. Juny 1825. 


Vorläufige Berfteigerung. 

Freitag den lommmenden ſiebenzehnten Jund / Rad 
mittags um 4 Ubr, im Gaſthauſe zum Baieriſchen 
Hof in Speyer, werden zum Vollzuge zweier durch 
das Königlihe Bezirksgeriht zu Frankenthal unterm 
ı5ten und ı7ten März laufenden Jahrs erlaffenen und 
gegiftrieten Urtbeile, auf-MBetreiben von: 

ı. Caſimir fichtenberger, Dandelsmann, in Speyer 
mwohnend, in der Eigenfhaft als definitiver Syndik 
der Falliimaſſe von Heinrich Srebenau, auch Handels⸗ 
mann daſelbſt, 

2. Heinrich Scharpff, auch Handelsmann, in 
Speyer wohnend, Caſſier beſagter Fallitmaſſe, 

5, Abraham Gerhard, Profeffor zu Speyer wohn⸗ 
baft, in der Eigenfdbaft als Wormund Der minder» 
jährigen dafelbft mwohnenden Kinder des genannten 
Heinrih Srebenau, als: Elifaberba Wilhelmina, or 
hanna Maria, Fouifa Charlotta Kunigunda und Hein⸗ 
rich Joſeph Grebenau, 

4. Geora Friedrich Keim, Koͤniglich Baierifher 
Negierungs-Serretär, zu Speyer wohnend, als Beis 
vormund der genannten minorennen Örebenau’fhen 
Rinder, 

vor unterfhriebenem, zu &pener refidirenden, bie» 
zu gerihtlib beauftragten Notär Render, nahbefhries 
bene, im Bann von Soeyer gelegene, jur bemeldten 
ausmn und zur Verfafenihaft von Ebarlotta 

rebenau, Tochter von Heinrich Grebenau, und deflen 
derlebten erften Ehefrau, Charlotta Freitag, gebörende- 
kiegenſchaften vorläufig verfteigert, als: 


A. Zur Fallitmaſſe des Heinrih Grebenau 
gebörend. 
1, Ein zu Speyer in der Marimilianss oder Haupte 
firafe im rohen Viertel unter Nro, 55 geleger 


nes Wohnhaus fammt Stall, Hof, Bärthen 
und Zugebörungen, begrängt einfeits dur Georg 
Semeinert und das Antonigäßchen, anderfeits 
dur die Carlsgaſſe, vornen durch die Haupte 
oder Marimiliansitraße, binten durch Gottfried 
Hußel und Epriftoph Burger, tarirt zu 4000 fl. 


B. Zur: Verlafenfhaft der genannten 
veriebten Charlotta Grebenau geb» 
rende Güter, wonon der befagten Zale 
litmaſſe 1)4 und den 4 noch lebenden 
Grebenau’fhen Kindern 3)4 gebühren, 


Ungefähr ein Morgen ein Viertel ı2 Rus 
then, oder 34 Aren 39 Eentiaren Ader 
am Butlsutweg, zwiſhen Georg David 
Drerels Erben und Georg Zriedrih Keim, 
tarırt E 
5. Ungefähr 2 Morgen, oder 51 Aren 29 
Gentiaren Wies ın den Teihiwiefen, jmwir 
fhen Undreas Brindmann und Burleuts 
gut, tazire zu 
4. Ungefähr 3 Viertel 20 Rutben, oder 25 
Uren 63 Tentiaren Acker im Balgenfeld, 
zwifchen Anwender und genanntem Keim, 
zu 30 — 
Total 4270 — 


Die Bedingungen der DVerfteigerung Fönnen in 
der AUmtsftube des unterzeihneten Notärs eingefehen 
werden, 

Speper, den Sten Jund 1825, 

Render, Notär, 


u 
pr. den 4. Jump 18251 
Definitive Verfteigerung. 

Bis den AAten des nähftfünftigen Monats Junp, 
des Nahmittags um 2 Uhr, wird zu Mündweiler, ın 
der Behaufung des Samuel Buſch, abtheilungsbalber, 
zur legten oder definitiven Verſteigerung eines zu Münde 
mweiler gelegenen zmweiftöcfigten Mohnbaufes fammt Hof, 
Scheuer, Stall und Garten, den nachgenannten Unjeim 
Seoldmann’ihen Erben zugehörig, gefbritten. 

Die Verfteigerung gefhieber in Gemäsheit eines ge⸗ 
hörig regiftrirten Urtbeils des Königlichen Bezirfsgerihtd 
zu Kaiferslautern vom 2ten Mars abbin; auf Anſtehen 
der Frau Salomina, gebornen Süß, ohne Bewerb, Ehe⸗ 
frau des Leopold Marrı Handelsmann in Ingenheim, 
und bey demfelben wohnhaft, bandeind in ihrem eiqnen 
Namen wegen der jmwifchen ihr und ihren verftorbenen 
erfien Ehemann, Anfelm Goldmann, i* feinen Lebzeiten 
Handelsmann in Miünchweiler, beftandenen legalen Guͤ⸗ 
tergemeinfchaft, und von Alerander Boltmann, Handel 
mann zu Mündmeiler, als Bormund von Iherefia, Mar 


- 


140 — 


100 — 
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ug, Lion, Simon, Sophia und Jakob Goldmann, min: 
Derjährige Kinder Der genannten Zalemina Süf, dere 
ehelichte Diarr, erzeugt in der Che mit ihrem genannten 
verftorbenen erſten Flemann; und vor dem unterzeihnes 
ten, biegu committirten, zu Winnweiler wohnhaften 
Königlihen Notar, bey welchem das Bedingnißheft bins 
terlegt ift und eingeſehen werden kann. 

Winnweiler, den Slien Way 1825. 

Helleigel, Notär. 


RE nn — 





pr. ben 3. Quny 1825, 


4te Befanntmaduna, 

Gpeper, (Kreiwilige Hausserfleigerung.) Mittwoch den 
2Hten laufenden Monars, des Abends um & Uhr, im 
Gaſthauſe sum Schwanen dabier, wird das dem Konigl, 
Steuer⸗Einnehmer Herrn Friedrich Kıpp von Edenfoben 
zugebörige, dabier zu Speher im gelben Viertel, Korns 
galfe Nero, 44, Der fahrenden Poſt gegenüber gelegene 
Wohnhaus nebft Hintergebaude und Zugebör — unter 
en Bedingungen — freiwillig öffentlich vers 

eigert. 

Dasfelbe ift forwohl wegen feiner-quten und ange⸗ 
nehmen Lage jur Beforgung eınes jeden Geſchäftes und 
Gewerbes beſtens geeignet, und hae durch die voriges 
Spätrahr darin ſtatt geiundenen MWeränderungen und 
Verbeſerungen micht nur im Aeuftern fondern aurb- im 
Innern überhaupt bedeutend gewonnen, wovon fih die 
allenfallfige in⸗ oder auswärtige Liebhaber gefättiait ſelbſt 
überjeuaen und desfalls an Deren Daniel Mülberger 
dabier ſich wenden mollen 

Epeyer, den ten Jung 1825. j 
Reihard, Notär.. 
— — — — —— — — 

pr. ben 4, Juny 1825. 


Kaiſerslautern. CHolierftiigerung.) Donncrftag 
den 16ten Diefes, um 10 Uhr Des Morgens, mird durch 
Das unterzeichnete -Umt zur Verjleigerung vor 261 Stück 
kieferne Bloͤch, aus den ſtädtiſchen Gehau Quaitersberg: 
gefpritten. Pa 

Die Verfieigerung hat in dem frädtifchen Locale ftatt,, 
wofelbit ib Die Steigliebbaber einfinden fönnen,. 

Kaiferslautern,, Den ten Juny 1825. 

Das Bürgermeifteramt. 
Hummel, 


——— — — — — — 
pr. den 4 Qurp 1825, 

Dürkheim, (Präparatoriiche Hausplay : Berteigerung.)) 
Den noͤchſten 22ten Jung, Mitwoch, um 8 Uhr More- 
gens, wird anf der Schreibſtube des unterzeichneten und 
gerichtlich committirten Notaͤrs zu Dürkheim, unter den: 
bey ihm hinterlegten Bedingungen, prapatatoriſch ber-— 
ſteigert werden, Kaͤmlich: 7, Aren 10 Centiaten Bauplatz; 





an einen Gemeindeplak- zu Dürkheim liegend und zu 
500 fl. erpertenmäßig abgefhäzt, und zwar auf Anfuchen 
der minderyäßrigen geiverblofen Eigenthuͤmer: Philipp 
Earl Hartmann und Catharina Eliſabetha Hartmann, 
diefe bey ihrem Vormund Herrn Carl Auguſt Köfter, 
Notaͤr in Friedeleheim domicilirend, und jener bey dem 
einıgen Herrn Ludwig Wolf, Handelsmann in Wachen⸗ 
* domicilirend, beide aber den Handelsmann Hertn 
ie Poilpp Schaaf von Dürkheim zum Beibormund 

end. 

Dürfyeim, den 3iten May 1825. : 
F. Koch, Notar 


— 
pr. beo 4. Tuny 1815. 


Mehlbach. CHolzorrfleigerung.) Bis Fünftigen 20ten 
Sunn, um 9 Uhr des Morgens, werden auf dem biefl» 
kun Gemeindehauſe, mahbezeichnete Holz⸗ Sortimente dere 

gert: 
a. 6000 Gebund buchene Wellen, und 
b, 7000 Gebund gemifchte, 

Mehlbach, den Iten Juny 1825, 

Das Bürgermeiſteramt. 
Zinsmeilter. 








pr. ben 4, Juny 18255 
Cuſel. (Rerfleigerung ber Arbeiten am Slan-Durchlich 
ben Hundbeim.) Montag Den 20ten Jund, 
410 Uhr werden vor der unterfertigten Behörde Die Are 
beiten an dem Glan» Durditih bey Hundbein benläufig 
41762 fl. betragend, an den Wenigfinebmenden verfteigerk 
Pan und Ueberfchlag liegt dahier zur Einſicht offen.- 
Eufel, den 31ten Map 1825, 

Das Rönial, Land-Gommilfariat, 
Unrerjörieben: ». Besnard und Engelbad: 
— — — — — — —— — — 

PM. ben 31, Day 1825. 
Ite Belfanntmabung 


Epener. (kieferung von Schuhen und Etiefeln.) Don ⸗ 
nerſtag den Ioten Junhel. X, Vormittags 10 Uhr, wird 
in Der neuen Kaſerne Dabier Die Freferung von 200 paar 
Halbſtiefel und 2009 paar Bundſchuh, vorbehaltlich böbe- 
rer Genehmigunq, in Verſteigerungswege an den Wenigſt- 
nehmenden oͤffentlich in Accord gegeben, wozu Liebhaber 
mie dem Bemerken eingeladen werden, daß nur inläne 
diſche Gewerbsberechtigte jur Verſteigerung jugelaffen,, 
und Nachgebote nidt angenommen werden. 

Epeyer, den. 29ten * 2525. 


ıc 
Filial: Detonomie«Commifften des Königl. Atem: 
Chevaurleger» Regiment, 
»..Bagern,, Kittmeifter. 


Kögler, Actuan 


Im 


Vormittags‘ 
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Sntelligenyz- Blatt 


Rbeinktreifes, 





Nro. 137, 


Speyer, den Sten Juny 





1825. 





—— 


l. Amtliche Artikel, 


———— 


pr, ben 4. Juny 1825. 
wangsperfeigerung 


(Grünftaedt, Saufenbeim, Ebertsheim und 
Mertesheim.) Auf Unftehen der Erben des in Könige- 
berg verlebten Banquiers Friedrich Konrad Jacobi; nament ⸗ 
fih: 1. Johanna Katharina Eliſabetha Jacobi, gebörig 
ermädtigte Ehefrau von Johann Ehriftian Goͤdoͤcke, 
Handelsniann zu Königsberg, und letzterem z 2. Fried⸗ 
rih Konrad Auguſt, Friedrih Konrad Jacob und Hen- 
rietta Cleonora Franzisca Borngäfler , alle Drey minder 
jährige Kinder, obne Gewerb und Kepräfentanten ihrer 
verlebten Mutter Johanna Franzisca Wilhelming Jacobi, 
vertretten durch ıbren Vater und natürliden Vormund 
Johann Adarı Borngäfler , Butsbefizer in Heidesheim 
wohnhaft; 3. Sophia Eharlorta Henrietta Urbani, Wit⸗ 
tib und Miterdin des verlebten Handelsmannes Heinrich 
Friedrich Jacobi, fie Rentnerin in Königsberg wohnhaft, 
—_ welde den Advolaten Friedrich Juſtus Willich, zu 
Franfenthal wohnhaft, zu ihrem Unmalt beftelit haben. 
Gegen Johann Daniel Gräfer, Handelsmann und Guts⸗ 
befiger in Grünftadt wohn haft. — Wird durch Philipp 
Nicolaus More, Königlih Baitrifhen Bezirfenotär, im 
Amtsfize ju Gruͤnſtadt, im Rheinkreis, als hiezu ernann⸗ 
ten Commiffar, nach Anleitung eines durch ihn in Diefer 
Sache unterm 3iten vorigen Monats, iten und ?ten 
dıefes Monats gefertigten Guͤter aufnahms + Protofolls, 
sur öffentlihen Ztwangsoerfteigerung geſchritten werden, 
von nachbezeichneren den befagten Sohann Daniel Graͤ⸗ 
fer, zugehörigen in den untenbenannten Gemeinden und 
Semarfungen gelegenen, und den Kequirenten generell 
verhypothejirten Smmobilien, melde theils durch den 
Grafer felbiten und theils Durch drittere befejlen werden ; 
und jiwar: 


1. Den 20ten Suny diefes Jahrs, Mittags 12 Uhr, 
im Gaſthauſe zum Viehhof, zu Grünftadt. 


Gitter in der Gemeinde und Gemarkung Grünftadt 


1. 


4 


6. 


* 


10. 


11. 


Section A. Nro. 281. 


. Section €. Nro. 501. 


. Section €. Nro. 585. 


gelegen ; namlıd: 


Section U. Nro. 233. 23 Aren (119 Ruthen) Acker 
untiq den zwanzig Morgen, nah Rhein Heinrich 
Henf, nab Wald Johann Philipp Kuhn junior, zu 


fünf Gulden 5 fl. 
8 12 Uren (60 Ruthen 
Acker obig den zwanzig Morgen, aufm ———— 
Rhein Ludwig Bogen, nad Wald Gottlieb Deffine, 
zu af 
Section 4. Nro. 285 und 286. 33 ı 
Ruthen ) Uder ın der Furjen — — 
Plaulweg, nach Rhein Johann Adam Setzer, fü 
nior, nah Wald Friedrich Ruppelius, ju 10 fl. 
Section B. Nro. 140. 26 Aren (130 Kurhen) Uder 
untig der Strafe an der Gränze, nah Rhein 
Friedtich Kuhn, nah Wald Michel Knittel's Erben, 


zu 

Section B. Neo. 358. MAren (120 Hutben) Bd 
am Landgraben rechts, nad Eis der Graben, nach 
Sonn Heifel Erben, zu 10 fl. 
Section €. Nro. 392. 20 Aren (99 Ruthen) Ader 
am Wachtelsbaum, nah Wald Heinrih Fuchs Er» 
ben, nad Rhein Jakob Näfar, zu 10 fl. 
{ 1. 10 Uren (50 Ruthen) Ader 
am alten piortmüler» Weg, nab Rhein Ludwig 
Bogen, nad Wald ‘Peter Heinrich, zu 10 fl. 
20 Uren (102 Ruthen) Acker 
am zweiten Schmidtengraben,, nah Rhein Michel 
Reinhold, nah Wald Philibert Nofee, zu 101. 


. Section €. Nro. 588. 8 Uren (942 Kuchen) Ader 


dafelbit, zieht der Wormfer-Weg und Wieſen⸗We 
durch, nah Rhein Keinhard Beder Bitnb, — 
Wald Michel Reinhold, zu fl. 
Section C. Nro. 685. 22 Nren (110 Ruthem) Acker 
untig dent Klofier, nah Wald Jacob Beder Wirub, 
nah Rhein Johannes Hofmann , za 10 fl. 
Aus Sertion €. Nro 774. 32 Uren (16% Rutber) 
Aderfed in der Big, nad Khein Ehriftian Pleick- 
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Hard und Anmender , nah Wald David Schäffer 

- und Franz Unten Müller, nah Eis David Schaͤf⸗ 
fer und der Weg bey Er. Perer, nah Sonn ein 
ad und Aufftößer, dieſes Grundſtück bat einen 
Schlüffel , zu j 100 fl. 

42, Seetion €. Nro. 832. Sieben Aren (3% Kuchen) 
Wingert in der Big, nad Eis Wilhelm Kugelmann 
Erben, nab Sonn Jobann Philipp Kuhn Der 
alte, nah Wald ein Pfad, zu 10 fl. 

43. Section €. Nro. 908! Sieben Uren (33 Ruthen) 
Ader am alten Prortmüller» Weg, nah Cis-Nein« 
hard Beer Wittib, nah Pfrimm Wilhelm * 

am / zu 

14. Section €. Neo. 914. 17 Aten (86 Ruthen) Acker 
an der Chauffee nah Aſſelheim, und Section C. 
Neo. 937. 24 Uren (119 Ruchen) Acker daſelbſt, 
befurcht das Ganze, nad Eis Chriftoph Kuhn, nad 
Sonn Philipp Peter Klaus, zu 50 fl. 

45. Section D. Nro. 613. 8 ren (39 Ruthen) Ader 
in der Schleid, nah Sonn Johann Philipp Kuhn 
junior, nah Eis Friedrih Haffner Erben, ju 


16. Section D. Nro. 618. 27 Uren (137 Ruthen) Acker 
auf Dem feimen, nah Sonn Valentin Helwig, 
nor Eis Wilhelm Müller Erben, zu zwanzig — 
en A 
17. Sertion D. Nro. 631. 53 Uren (267 Ruthen) 
Acker an der Aſſelheimer Chauffde, nah Eis Heine 
rich Tiſch, nah Sonn Ludivig Bogen, zu 100 fl. 
418. Section D. Nro. 724. 5 Uren (29 Kurben) Ader 
in der NHintergafle, nah Wald Heintich Fuchs 
Erben, nah Rhein Auffiößer, zu 5 fi. 
19. Section D. Nro. 781. 57 Aren (285 Rutben ) 
Acker und Baumfeld mit Mauer und Palıfaden 
acob Voͤlckel oder Weir 
alentin Riedel in der 
200 fl. 


eingefhloffen , nah Sonn 
fenbah Erben, nah Eis 
Zungen am Blechbauch aelegen, zu 
etion ©. Nro. 179. 54 Uren (272 Ruthen) 
Saumſtuͤck auf dem Bleihgraben, nah Sonn os 
fepp Schre® und Benjamin Pleidhard, nah Cis 
Jacob Grob, nah Rhein der Bleichgraben Weg, 
- nah Wald ein Pfad und Aufflößer, zu 300 fl. 
21. Section ©. Nro. 291. 30 Uren (148 Murben ) 
Wingert am Höflenpfad obig der Röth, nah Wald 
Sobannes Gerheim, nah Rhein Friedrich Rup— 
elius , Tar hundert Gulden 100 fl. 

23 Section E. Nro 25%. 22 Uren (112 Ruthen) Wins 
gert in der Nöth, nah Rhein Ehriftian Ernſt Fries 
nah Wald Daniel Catoir, zu 30 fl. 

24. Section F. Nro. 578 und 580. 31 Uren (153 Ru⸗ 
tben) Adler auf dem Petten, nah Rhein “Philipp 
keonhard, nah Wald Mardus Nahm, zu 30 fl. 

25, Section ©, Nro. 84 und S1bis. Ein Wohnhaus 
und Zugehör, Hof, Scheuer und Etallung, auf 

Der Altgaſſe zu Grünftade gelegen, begränzt nad 


Eis Konrad Käger Wittib, nah Sonn Friedrich 
Böshens , nah Wald die Straße, zu 2000 fl. 
26. Section D. Neo. 39 bis 49 einſchlieslich. 2 Den 
taren 64 ren (1320 Ruchen oder 11 Morgen ) 
Acker auf dem Berg, beim Brunnen in der dritten 
Gewann, nah Eonn Michel Hofer, nah Eis Sa⸗ 
muel und Iſaac Nahm, zu 55 fl. 
27. Section D. Neo. 72, 73 und 7%. Zwey und fie- 
benzig Aren (360 Kurben oder 3 Morgen) Ader 
daſelbſt, nab Sonn Franz Anton Müller, nah 
Eis Michel Keinhold, zu 15 fl. 
28. Section D, No, 102. 24 Aren (120 Ruthen oder 
1 Morgen) Acker daſelbſt, in der vierten Gewann, 
nad, Sonn fubwig Bogen, nah is Chriſtian 
Mid, zu 5f. 
29. Section D. Nero, 113, 194, 145 und 146. Sechs 
und neunzig Aren (480 Ruthen) Acker dafelbit, 
nah Eonn Eamuel und Simon Jacobi, nad Eis 
Andreas Krämer, zu zehn Gulden 40 
30. Section D. Neo. 179. 24 Aren (120 Ruthen) Acker 
auf dem Berg, im Ebertsheimer-Weg links in der 
fünften Gewann, nah Sonn Samuel Lob Erben, 
nah Eis Heinrich Wedig, zu 5f. 
31. Geetion D. Neo. 197, 198 und 199. 72 ren 
(360 Kuchen) Acer Dafelbft, nah Sonn Leonhard 
Endres, nah Eis Samuelund Simon Jacobi, zu 15 fl- 
32. Section D, Nro. 212, 213 und 214. 72 Aren 
(360 Nuthen) Acer daſelbſt, nah Eis Samuel und 
Saar Rahm, nah Sonn Ehrifiian Wild, zur0 fl. 
53. Section D. Rro. 222, 223, 224 und 225. Gebe 
und neunzig Aren (480 Ruthen) Acker dafelbft in 
der fehsten Gewann, nah Eis Georg Philipp 
Wedig, nah Sonn Zriedrih Beder, zu 25 fl. 
34. Section D. Nro. 413, 414, 415, 416 und 417. 


Eine Hectare 9 Aren (600 Rutben) Ader auf 


dem Berg rechts dem Eberisheimer, Weg, in der 
fiebengehnten Gewann, nah Rhein Leonhard En— 
ders, nad Wald Heinrich Beer, zu 20 fl. 
Alle vorbefihriebene Güter werden dDurd den Schuld⸗ 
ner felbften bebaut und befeffen. 
, 11. Den Aten Juny diefes Jahrs. 

A, Mittags 12 Uhr, zu Saufenheim im Wirthehaufe 
Ran sum Loͤwen. 

Güter in der Zaufenheimer Gemarkung gelegen. 

1. Section B. Nee, 24. 33 Aren (164 Ruthen) Acker 
auf dem Brücdel, zwiſchen Jacob Hol und Heine 
rich Niemes, zu 50 fl. 

2. Section B. Nro.277. 19 Aren (93 Ruthen) Baum⸗ 
ſtuck in der Schmalzgaſſe, zwiſchen Georg Hammer 
dem Erſten und Meſchior Sur, zu 50 fi. 

3. Section B. Nro. 279. 28 Aren (139 Ruthen) Acker 
in der Schmalzgaſſe, zwiſchen Melchior Bufch und 
Heinrich Bär, zu 


Diefe Güter werden durch den Schuldner feld 


bebaut und befeflen. 


j r nn 
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B. Nachmittags 4 Uhr, zu Kirchheim an der Eck, 
im Wirthshauſe zum weißen Roß. 
Güter in der dortigen Gemarfung gelegen; als: 

4. Section €. Nro.496. 1 Hertare 12 Uren (560 Rus 
then) Acker auf dem fetten, zwiſchen Bernhard 
Bordollo und Lorenz Niemes Witte, zu 50 fl. 

Wird durch den Schuldner felbftien bebaut und bes 


ſeſſen. 

2. Section U. Nro. 268. 19 Aren (96 Ruthen) Wins 
a in den Gänfeädern, zwiſchen Melchior Rehg 

em Erſten und Carl Blankenheim, zu 10 fl. 

3. Section U. Nro. 420. Sieben Aren (34 Ruthen) 
Wieſe in den Bruchwiefen, zwiſchen Heinrich Oßwald 
und Adam Hammel, zu 1 fl. 
Die 2 Teste Artikel fteben in den Ceetions-Megiftern 

unter dem Namen von Zjohannes Ganfert Dem Alten, 
Ziegler in Kırdbeim an der Ed. . 
UI. Den 22ten Juny laufenden Sabre. 
A. Morgens 8 Ubr, in der Behaufung des Bürgermei« 
fiers Schafer zu Edertsheim. 
Güter in dortiger Gemarkung gelegen; ale: 

1. Section €. Nro. 771. 3 Hectaren 59 Uren (1795 
Ruthen) Wies am Waldbrunnen, die Herrnwieſe 
genannt mit Aderfeld, nah Wald Jacob Neumann, 
nah Norden der Eisbach, Jacob Deder und Michel 
Baum, zu 100 fl. 

2. Section €. Nro. 762. 32 Uren (161 Ruthen) 
Wies am Waldbrunnen, nah Rhein der foigende 
Artikel, nah Wald die Gemarkung Eifenberg, en 

5 


3. Section €. Nro. 763 und 76%. Ein und zwanzig 
Aren (106 Ruthen) Wiefe dafelbfi, nah Wald der 
borbergehende Artifel, nad Rhein Philipp Echworm, 
zu ein Gulden 1 fl, 

4. Section €, Nro 772. 26 Aren (128 Ruthen) Wies 
in der Trift, nah Güden der Eisbach, nah Nor« 
den Aufjiößer, zu 1fl. 

5. Section €. Nro. 791, 792, 793, 794, 795 und 
796. Eine Hectare 59 Aren (795 Kuchen) Wies, 
bie Dörrwiefe, nah Diten Jacob oft, nach Weften 
Jacob Bauer, nah Süden der Altbab, nach Nor 
den ein Graben, zu 50° fl. 

6. Section €. Nro. 836. 65 Aren (326 Ruthen) Wies 
im Grund, neben dem Eisbach, gegen Norden Phie 
lipp Schworm, gegen Süden der Eisbach, zu 


. 10 fl. 
7. Section €. Nro. 207. 12 Uren (58 Ruthen) Acker 
auf der Herrnwieſe, nah Wald Peter Werle, nad 
Rhein Heinrih Ebel, zu 1 fl. 
., Der Urtifel 3 wird befeffen und bebaut durch Fried⸗ 
rich Ebel, Ackersmann in Ebertsheim; der Artikel 7 durch 
Heinrich Ebel, Adersmann alldaz die übrige Urtifel durch 
den Schuldner felbften. 
B. Nachmittags 1 Uhr, in der Behaufung dee 
Adjunkten Ehrift zu Mertesheim. 


Büter in dortiger Gemarkung gelegen; als: 

1. Section U. Neo, 64. 26 Aren (129 Ruthen) Acker 
am Eichenwaͤldchen, jroifhen dem Weg und dem 
folgenden Artikel, ju 1 fl. 

gei Belizer if Anton Born, Handelsmann zu Mertes» 
eim. 

4. Settion U. Nro. 81 und 82. 62 Uren (309 Rus 
ben) Uder daſelbſt, zwifhen Simon Kramer und 
dem Weg, zu af. 

Beſttzer ii Dieter Maas, Handelsmann in Mertes» 


eim. 

3. Section U, Nro. 223. 35 Uren (175 Ruthen) Acker 

auf dem Holztveg, jwifchen Franz; Rauth und dem 

Holjweg, zu 1 fl. 

6. Section U. Neo. 274, 38 ren (192 Ruthen) 

Acker auf der Hölle, zwiſchen Michel Gräjenftein 

und Gansland, zu 2f. 

Die beiden letzten Artifel befizt Lorenz Scherer, Hans 
delsmann dafelbft, — und es ftehen Diefelben in Den Sec— 
tionsetKegiftern unter dem Namen von Georg Beft. 

Die bey jedem Artikel der ſammtlich vorbeichriebenen 
Güter angefezte Summe fol als Erſtgebot don Geiten 
des betreibeuden Theils dienen... — 

Verfieigerungs-Bedingniffe 

1. Die Steigerer treten in Befis vom Lage der Bere 
ffeigerung an, und nehmen die Güter in dem Zuflande 
mworinnen fie ſich alsdann befinden. ‚ 

Sollten die Güter verpactet feyn, fo haben fie von 
befagter Epoche an den Pachtſchilling zu_bejieben, vorbe 
haltſich ihrer Rechte gegen Die allenfallſige Pater, wer 
gen Vernichtung oder Aufhebung des Pah:s. , 

2. Der Steigerer des obenbefpriebenen zu Gruͤnſtadt 
gelegenen, dem Schuldner Graͤſer zugehoͤrigen Wohnhaus 
fes und Zugehörs iſt gehalten fogleib baar und auf Abs 
ſchlag feines Steigpreifes an Anwalt Willich ın Sranfen« 
tbal für die Koſten der Erpropriation und Collocationy 
die Zumme von 350 fl. zu bezahlen; — der Reit Diefes 
Hausjteigpreifes, fo wie der Steigpreis der übrigen Gü— 
ter, wird wit Zinfen zu fünf vom Hundert des Jahts in 
3 Terminen und gleihen Zahlungen auf Martinitag 
1825 und der 2 nächftfolgenden Jahren, auf gerichtliche 
oder aufßergerihtlihe Coliocation bezahlt. 

3. Die Gteigerer tragen vom Tage des Zuſchlags, an 
die Grundfteuern und alte Abgaben und Laſten, wie auch 
Gülten oder Zinfen, womit die Immobilien allenfalls 
befchwert ſeyn oder werden fönnten; ebenfo haben dieſelbe 
die altenfalfige Rudftände diefer Art, Laften obre Abzug 
am Crteiapreis ju entrichten; auch haben Die Gteigerer 
alle Dienfibarfeiten, womit die Immobilien etwa belaftet 
ſeyn fönnten, zu laden. 

4. Die Koften des Verſteigerungs-Protokolls, 2. 2. 26. 
bat der Steigerer nach Vorſchrift des Geſezes auffer dem 
Gteigpreis zu entrichten. — 

5. Es wird von Seiten des betreibenden Theils Feine 


Gewaͤhrſchaft geleiftet, weder für den angegebenen Zlü« 


624 


eninhalt noch für dag Eigenthum und den ruhigen Be« 
ig der zu verfteigernden Smmobilien , indem die Steigerer 
durch den Zufchlag Feine befiere echte erwerben, als der 
Schuldner felbft auf Die immobilien hatte, und der be= 
treibende Theil dadurch daß er die Verfteigerung betreibt 
nicht gemeintifi, irgend eine der Gewaͤhrſchaftsverbindlich⸗ 
feiten zu übernehmen, die dem Verfäufer gegen den Käue 
fer obliegen. 

6. Die Steigerer müffen 'erforderlihen Fall's vor 
der Unterfihrift eınen zahlfähigen Bürgen ſtellen, der ſich 
mit ihnen für die Erfüllung der Steigbedingungen folie 
dariſch verbindet und unterfchreibt, in Ermanglung des 
Bürgen fann das Gebot verworfen und die Steigerung 
don neuem angefangen werden. 

7. Die Cteigerer und ihre affenfallfige Bürgen bfeie 
ben ungeachtet jeder fpätern Auftrags-Erklaͤrung perfonlich 
verpflichtet, 

8. Sollte einer der Steigerer (oder fein Bürge) auch 
nur eine einzige obiger Bedingungen nicht erfüllen, fo 
fann gegen iin auf gefeglibem Wege zur Wiederverfteis 
gerung auf feine Koften und Gefahr gefihritten werden; 
und jwar mit Umgehung Der für die Zwangsverſteigerun⸗ 
gen vorgefihriebenen Formen und einzig nah einem dem 
Steigerer fruchtios gemachten Zahlbeichl von 14 Tagen, 
in Der Gemeinde wo Die Güter gelrgen find, vor 
einem beliebigen Notär, in welchem Fale alsdann der 
Steigerer (oder. feın Bürge) feinen Unfprub auf den ale 
Ienfaufigen Mebrerlös machen kann, wohl aber (mit fei- 
nem Bürgen) für den allenfalfigen Weuigererlös mit 
Feibeshaft verbunden bleibt. 

9. Der berreibende Iheil behält fih ausdrüdlid bor 
faus fpäter eine Abänderung einer oder Der andern Bes 
Dingung provozirt werden follte, er Darauf beftehen wird, 
daß der Ereigpreis baar bezahlt werde, und gemeint iſt, 
dıe Termine nur dann zu bewilligen, wenn unter den 
von ihnen feſtgeſetzten Bedingniffen verfteigert wird, 

Es wird angefündiget daß Die Derfteigerung fogleich 
definitiv iſt und ein Nahaebot nicht angenommen tere 
den wird. Gefertiget zu Grünftade den Aten April 1825. 

Dh. More, Notär, 


pr. ben 4. Junp 1825. 
Yte Befanntmahung 

einer Zwangs- Derfleigaerung 

Den ein und zwanziaften laufenden Monats Junn, 
Nahmittass um zwey Uhr, im Gaitbaufe ben Herrn 
Albert Reichard in Frankenthal, auf Anfuchen von Ka— 
fpar Diez, Handelsmann, in Frankenchal wohnbaft, in 
feiner Cigenfhaft als Rechner der katholiſchen Kirchen— 
fabrif Dafelbfi, melder zum Behuf des Gegenwärtigen 
ben Anwalt Saur ın Franfenthal Wohnfiz erwählt, wird 
dur unterzeichneten Johann Gafpar Adolay, Köniafich 
Baierifhen Notar des Beziels und im Umesfise von Frans 
fenchal, laut Urtheil des Königlihen Bezirksgerichts Das 
felbften vom fünfzehnten März abhin hiezu ernannten 
Verſteigerungs Commiſſaͤr gegen die Wittwe und Exben 


des verlebten Reinentwebers in mehrerwähnten Franfen« 
thal Franz Stark, namentlih Franzisca, geborne Wer 
wein, die Wittive, fodann ihre zwey minderjährige dunch 
ihre Mutter, als gefeglihe Vormünderın, vereretene Kine 
der, Eva und Carolina Stard, alle in Frankenthal an» 
nod wohnen z zur öffentlichen Zwangsberſteigerung (welche 
fogleich definitiv ift ohne daß ein Nachgebot angenommen 
werde) nachbefehriebenen in der Stade Frankenthal geler 
genen Wohnhauſes, welches durch Die genannte Wittwe 
und ihre Kinder dermalen noch beſeſſen wird, und 
worüber unterm ſiebenten Aptil letzthin die Aufnahme 
gemacht worden, geſchtitten werden. 
Ein Wohnhaus nebſt Hof, Stallung, Garten und Ge 
rechtigfeit, in der Nürnbergergafle, Section E. Nro, 
457, gelegen, einfeits Davıd Berker, anderſeits 
Witiwe Leimberr, angeboten zu dreihundert Gule 
den . . 300 fl. 
Steigerungs-Bedingniffe, 

I. Wird der Steigerungspreis in vier gleichen Terms 
minen, jedesmal zum vierten Theile, der erfie bey dem 
Einzuge, und die drey andern ein, zwey und drep Jahre 
nah dem erfteren, in laufenden Gold» oder groben Eil» 
berforten und nicht anders, mit Intereſſen vom Tags 
der Verfteigerung, an die requirirende Kirchenfabrife als 
einzige eingefhriebene Hypothekar⸗ Gläubigerin bis jum- 
Belaufe ihrer Forderung, der Reſt aber an die Schuld⸗ 
nerin felbit bezahlt. 

I. Tritt Steigerer foaleih nach dem Zuſchlage im 
den Befig und Genuß des Haufes ein, und übernimmä 
die Entrichtung der Steuern und fajien von Demfelben 
Yugenblid an. - 

ill. Erforderlihen Falls bat derfelbe einen zahlfäht 


gen Bürgen zu fielen, der ſich mit ihm für die pünkee . 


Ihe Erfüllung aller Steigerungs- Bedingniffen folidarifch 
verbindet. 

IV. -Barantıret die berfieigernde Kirche dem Stei⸗ 
gerer feine andere und beſſere Rechte, als jene, welde 
die Schuldner felbit auf das Haus haben, momit ſich 
Etreigerer begnügen muf. 

V. Bleibt das Eigenthumsrecht bis zur gänzlichen 


- Zahlung des Steigerungspreifes in der Are ausdruücklich 


vorbehalten, daß, im Falle der Nichtzahlung der Termine 
in den anberaumten Friften, Die Requirenten befugt bleie 
ben, auf eine einfahe Sommation bin, das verfteigerte 
aber nicht bezahlte Haus auf Koſten unv Gefahr Des 
—— Steigerers und ſeines etwaigen Bürgen wies 
er verſteigern zu laſſen und ſich aus dem Erlöfe für 
ihre ganze Forderung bezahlt zu maden. 

1. Sollte Steigerer die Transfeription feines Stei⸗ 
gerungs⸗Actes unterlaſſen, fo ift Verſteigerer berechtiget, 
dieſelbe auf Koften Des Steigerers beforgen zu laffen. 

VII Zahlt endlih Steigerer ale ibm durch dag 
Geſetz vom erſten Zunn achtzehnhundert zwey und zwan⸗ 
a zu Laſt geſetzte Steigerungs « Koften. Frankenthal, 
den dritten Juny 1825. Adolab, Norar, 
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Nro. 138, Spryer, den 6ten Juny | 1825. 
— — — — — — u | 
LE Amtlide Artikel, 55 Centiaren) Acker in den Hörthwieſen, neben 
Michael Ulrıh von Schwegenheim und Fran; Ja— 


pr. den 6. Juny Isa. 


Bwangsperfleigerung. 


Das Königlihe Bezirfsgericht in Pandau hat auf 
Betreiben von Franz Joſeph Pfeifer, Königl. Caljbeame 
ten, zu Speyer wohnhaft, bandelnd als Rechner und 
Einnehmer der dortigen Dompfarrfirchene/faprıf, Diefe 
im den Rechten und als Ceifionarin von Ludwig Becken— 
baupt, Handelsmann, und dejfen Ehefrau Anna Maria 
Dufar, letztere als Erbin ihrer verfiorbenen Mutter Anna 
Maria Wengler, geivefenen Wittwe des zu Speyer ver» 
forbenen Dofrors Johann Baptift Dufar, — der oben« 
genannte Mechner Pfeifer, Domizilium bey dem Advokat 
Anwalt Schneltenbübel in Landau erwählend, — durch 
einen regiſtritten Befchluf vom 13ten Map 1825 die 
Zwangsverfieigerung der Durch Jacob Friedrich Gerbes, 
Adersmann , zu Berghauſen wohnhaft, und deifen Ehes 
frau Eva Barbara Keßler, der Anna Maria Wengler, 
berwittikten Dufar, für, ein angeliehenes Capıtal von 
jweihundere Gulden verpfänderen, in der Bemarfung von 
Weingarten gelegenen Güter verordnet, und den unters 
zeihneten Jacob Franz Damm, fonigl. Rotär vom Lande 
Eommiffarıats-Bejirfe und Amtsſitze Germersheim, mit 
diefer Zwangsverfteigerung beauftragt. Zur Voltjiehung 
dieſes bezirksrichterlichen Beſchluſſes, bat der Notär anı 
eriten Juny, 1825 in der Gemeinde Weingarten das ges 
gefeslibe Glreraufnahms«Protofoll gefertigt und daraufe 
bin fotien fogleih definitiv und ohne daß ein Nachgebot 
angenommen wird; 

Montag den neun und zwanzigſten Auquſt 18925, 
Nahmittags ziven Uhr, zu Weingarten im Wirthshauſe 
zum Ritter folgende, durch Drittere gegenwärtig beſeſſene 
in der Gemarfung von Weingarten gelegene Immobilien 
öffentlich verfieigert werden. 

A. Güter durch Valentin Frank, Adersmann zu 

. Weingarten, befeffen. 
1. Section U. Nro. 863. Fünfzehn Ruthen (3 Aren 


cob Uyrih von Weingarten, angeboren zu 10 fl. 

2, Section U. Nro. 1432. Vierzehn 3yı Kuchen (3 
ren 49 Oentiaren) Uder über den Hablocher Pfad, 
neben Peter Bender und Jacob Klein, NT 
u , R 

Eirtien B. Nro. 58. Vierzehn 113 Ruchen (3 Aren 
39 Gentiaren) Acer im bunten ob, neben Das 
lentin Hellmann und Jacob Graf, — 


os 


4. Section B. Neo. 302%. Ein und zwanzig 3)5 Rus 
then (5 Aren 10 Gentiaren) Ader binter den neun 
Morgen aus und ein, neben Catharina Böhm und 
Sobann Jacob Dürkheinter, angeboten zu 15 N. 
Sertion B. Nro. 766. Zmölf 558 Rurhen (5 Uren 
4 Gentiaren) Acker im Wellenchal, neben Caſpar 
Hummel und Adam Dieterih, angeboten zu 10 fl. 
6. Sertion B. Nro. 787. Zwanzig 315 Kuchen (4 Aren 
86 Eentiaren) Acker allda, neben Zebajtian Kroneiß 
und Peter Hellmann d. U., angeboten zu 15 fl. 
7. Section D. Nro. 19 Dreißig 2 Rutben (7 Yren 
90 Centiaren) Acer im Schmittgarten, neben Fried» 
tich Kufs Erben und Jacob Höfele, — 


u 


. 


8. Settion D. Nro. 776. Fünf und dreifig Ruthen 
(8 Xren 27 Centiaren) Meder Über die Speneier 
Strafe neben Valentin Preßler und Jacob Eiret, 
Schullehrer, angeboten zu 25 f. 

9, Section D. Nero. 949. Neun und dreißig 3J9_Ylus 
tben (9 Aren 39 Gentiaren) Ufer am fehs Mor: 

. genmweq, neben Dalentin Hellmanns Wittib und 
atholiſch Schulqut, angeboten zu 30 fl. 
B. ®iter von Midhael Böhm, Adersmann in 
Weingarten , beſeſſen. 

40, Section D. Nro. 330. Sieben und vierzig 3/1 Ku« 
then (11 Aren 28 Gentiaren) Ader in den Floͤrſch⸗ 
beimer Aecker, neben Johannes Debof von Weitberm 
und Sacob Franz Ulltich, angeboten zu 35 fl, 


626 


11. Section D. Neo. 332. Sieben und vierzig 3110 

Rothen (11 Uren 22 Qentiaren) Ader allda, neben 

Michael Böhm und Jacob Franz Ullrich, angebeten 

zu 33 fl. 

C. Güter von Nicolaus Späth, Ackersmann in 
Meingarten, befeffen. 


Section B. Nro. 515. Ciebenzehn 152 Rutben (A 
Aren 7 Ventiaren) Acker aufig Den Freiſchbacher 
Gaͤrten, neben Neolaus Spärh und Georg Jägers 
Wittib von Germersheim, angeboten zu 17 fl. 


Guter von Johann Adam Kaufmann dem Alten, 
Udersmann zu Weingarten, befejlen. 


13. Section U Neo. 1031. Acht und vierzig Ruthen 
(11 Uren 34 Centiaren) Acker am Riegelpfad, neben 
Johann Adam Kaufmann und Philipp Peter Volz, 
angeboten zu ‚30 fl 


a Bedingungen der Zwangsverſteigerung find fols 
gende: 


1. Die Liegenfchaften werden in dem Zuftande vers 
fteigart, in welchem fie fi am Tage der Verfleigerung 
befinden werden, mit allen darauf haftenden ſowohl fichte 
baren als unfichtbaren Eervituden, Laften und Beſchwer⸗ 
niſſen, und ohne Sarantie des Maafies, indem das Mehr 
pber Wenigere zum Vortheil oder Nachtheil des Steigen 
rers gereicht, Der übrigens gebalten ifi, fih auf feine Ge— 

ahr und Koften, die Befignahme und Cinmeifung Des 
igenthums zu verfchaffen. 


2. Der Steigpreis muß mit den gefeglichen Zinfen 
von Tage der Derfteigerung, und in grobem Gelde, obne 
Abzug oder Ruͤckhalt, an Diejenigen Gläubiger welche 
durch gerühtliche oder guͤtliche Collocation Unmweifung ere 
balten, in drey Zielern, auf Wethnachten der Jahre 1825, 
41826 und 1827 bezahle werden. 

3. Der Beistand und Genuß der Liegenfchaften 
fange mit dem Verftargerungstage an, und Die auf Den« 
felben haftende Steuern fallen ben Zreigereen mit dem 
erſten October 1825 ur Laſt. . 

4. Auf Koſten der Steigerer wird Das Eigenthums - 
Recht auf Die verfieigerte Liegenſchaften, durch Die Trane 
feription des Verſteigerungs⸗Protokolles conferutrt, und 
Die Koſten der Ausſtreichung dieſer privilegirren Hypothek 
haben ebenfalls Die Acquitenten zu tragen. B 

5. Jeder Steigerer ohne Ausnahme, mu einen an» 
nehmbaren Bürgen fielleh, und Diefer wird Durch feine 
Mit Unterſchrift für die Erfüllung Der Sreigbrlingungen 
folidariih verbindlich. 

6. In den zehn Tagen nach der Veiſteigerung haben 

Die Steigerer bey Strafe des Duplums dirch langere 
ah an die Kanzley des Königl. Bezirfsgerichtes in 
ndau die Regiftrieungs» und zugleich aus die Trane 
firiptions- Gebühren zu bezahlen, die Koſten des Verſtei— 
gerungs» Pretololles und die Notariats» Gebühren find 


42. 


BD, 


* 





- 


auf Dorjeiqung des tarirten Koſten⸗Verzeichniſſes ſogleich 
an den Notär zahlbar. 

Demnab fordere der unterzeichnete Verſteigerungs · 
Commiſſär die Schuldner, Jacob Friedrich Gerbes ſche 
Eheleute, ihre Hupethifaraläubiger, Die drittern Befiger 
der Gürer und derſelben Hypothekargläubiger, fo mie 
alte diegenigen, welche auf Die zu verjteigernden kiegen⸗ 
ſchaften Rechte ausüben wollen, auf, Freitag den 17ten 
Juny 1825, Morgens neun Uber, in feiner Geſchäftsſtube 
gu Germersheim zu erfiheinen, um ihre Einwendungen 
gegen die Verfteigerung zu Protokoll zu geben. 

Germersheim, den dritten Zuny 1523. 


Danım, Notär. 


— —ñ —ñ—— —— — — — —— 


pr. ben 5. Jung 1825. 

Neuftadt. CVorliufize Berfleigerang,) In Gefolge 
regiſtrirten Urcheils Des Königlihen Bezirksgerichts Ju 
Sranfenchal, vom fiedenzehnten May laufenden Jahrs, 
und auf Betreiden von: 

1. Heren Gottftied Wilhelm Lang, Dandelsmann 
zu Neustadt, als gefeslicher Vormund von Georg Eduard 
Yang, ſeinem minderjzahrigen mit Eliſabetha Reıffel, che 
lih erzeugten Sohn, chne Gewerb bey um wohnhaft; ' 

2. Heren Johannes Hornig, Gaſtwirth zum Sci 
daſelbſt, Beivormund desfelbenz — 

3. Deren Ludwig Reiffel, Handelsmann daſelbſt— 
in eigenem Namen und als Vormund feiner beiden 
minderjährigen GBeſchwiſter, Jungfet Louiſa Meiffel, 
ohne eigenes Gewerb zu Neuftadt wohnhaft, und Karl 
Reiffel, Schuler auf dem Gpmnafium zu Speyer; 

‚I. Herr Philipp Jacob Schonmann, proteftantifcher 
Parrer und Schul Inſpector zu Neuftade, Beivormund 
der beiden leiten Diinderjährigen 5 
‚ „erden vor dem unterzeichneten, durch befagtes 
Urtheil damit beauftragten Königlihen Notär Pembert, 
Die folgenden als untheilbar erfiärten Liegenſchaften, aus 
der Meile des zu Neuſtadt verfiorbenen Handelsmanne 
Herrn Georg Reiffel, auf untenbezeihnete Tage und 
Orte, vorläufig verteigert werden; namlich: 


A. Liegenſchaften im Bann Neujladt. 


Den Alten des lauſenden Monats Juny, Nachmite 
tags zen Uhr, im Gaſthauſe zur Krone daſelbſt. 

1. Ein Haus zu Neuſtadt im Juden Viertel, ehemals 
zum Schaf genannt, mit Wro. 33 bezeichnet, in 
der Kir Haſſe, arenjt gegen Morgen an dieſe Gaß—/ 
gegen Abend theils an Schannes Hornig, theils 
an Friedrich Zacob Freh, gegen Mittag an ein 
Winfel Wiſchen dieſem 


ei Haus und Dem protsjiane 
tiſchen Schulhaus, gegen Mitternacht an Karl Sa⸗ 
fadin Klein, Sersion H. Nro. bus, mir dem dazu 
gebörigen ehemaligen ſädtifchen Zwinger, Niro. 38, 


enthaltend ım ‚Ganzen fieben Aren neunzig drep 


.. 


Eentiaren (dreißig deey Rutben fünfzig fünf Schub) 
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famt alten Rebengebäuden und Einrichungen jur 

Brenneren und Fffigfiedereyz geſchätzt zu jehntaus 

fend Gulden 102000 fl. — fl. 

Mit dieſem Haus und als zu dem« ‚ 
felben gehörig: 


2. Neun Uren vierzig ſechs Eenti» She 
aren (vierzig Ruthen) Garten auf ‚10 
der Schutt, Section 9. Neo. 6, - j ot 


swifchen Franz Gbteheim und 
Daniel Fritzweiler's Erben, ge» 
fhaze vierbundert Gulden A400 — 
Zebntaufend vierhundert Gulden 1400 — 
3. Ein dreiftscdiges Haus im Juden ⸗Viertel 
ben der Kirche, Section 9. Rro. 697, 
zwiſchen Hemtich Klem und der Marfte 
firaße, vornen die Hauptitrafie, hinten 
Mathias Rau, enthaltend fünfzig fieben 
Eentiaren (sven Wurhen vierzig zwey 
Schuh) geſchatzt zu fünfaufend Junfhuns 
dert Gulden 550 — 
4. Ein zweiſtoͤckiges Haus im Kıittergarten, 
nebft einem im Hausbezirk mit Mauern 
umſchloſſenen Gärshen, Section 9. Nro. 
715 und 717, granze gegen Mersen an 
die Brunnengajie, gegen Abend an Die 
Ritterehorgafie, gegen Mittag an Die neue 
Strafe, gegen Mierernabt an Die Zwerch· 
gaſſe, enthaltend zehneſechs Aren ſteben— 
zig ſechs Centiaren (fiebenzig NRuthen achte 
zig acht Schuh), ſamt allen Dabep befinds 
lihen Gedãulichkeiten, gefhägt zu ſechs⸗ 
tauſend Gulden 6000 fl. 
Mit diefem Haus und als ju dem⸗ 
felben achörıg: 
5. Achtzehn Uren ein und neunzig 
Centiaren (achtzig Ruthen) Gare 
ten im Rittergarten, Section G. 
Neo. 1, zwiſchen Martin Schimpf 
und der Brunnengaſſe, geſchaͤtt 
zu achthundert Gulden 800 — 
Echseaufend achthundert Gulden 6800 — 
Bemerf.: Das Nadeifche Brunnenrecht bfeibt 
vorbehalten. 
6. Ein noch undoltendeter Bau im Rittergars 
ten, Section 9. Neo. 716, enthaltend 
drey Aren füͤnfzig fünf Centiaren Cjünfs 
sehn Kuthen) grenze gegen Morgen an 
die Bad, gegen Abend an die Nizterftraß, 
gegen Mittag an Jacob Weler, gegen 
Mitternacht ſpitzt es ſich zu, gefhäßt zu 
fehszehnhundert Gulden 1600 — 
B. Bann Haardt. 
Den zwey und jivanzigfien desfelben Mo« 


21300 — 


* 


10. 


11 


12 


"21300 fi. 


nats, Morgens zehn Uhr, im Wirths— 
baufe zum Weinberg auf der Haardt: 


. Ein Wohnhaus auf der Haatdt im Nie— 


Derdorf gelegen ; Section B. Rro. 601, 
oberfeits und Artterend Nicolaus Frand , 
oberend die Doörfgaffe, unterfeics Philipp 
Jacob Mütter mit einem binten daran lie— 
genden Garthen‘, enthaltend zwey Aren 
neungehn Centiaren (neun Kuthen zwanzig 
fiben Schub) befiebend in Wohnhaus, 
Hof, Stallung, Scheuer, Keller, halber 
Kelter und Zugehör, Faßlager, Krippen 
und Reffen, gefhast zu bierhundert Gul⸗ 
den 


C. Denfelben Tag, Nachmittags zwey Uhr, 


— zum Schwanen zu Muß— 
ad. 
Bann Gimmeldingen und Lobloch. 


. Drey Uren neunzig Centiaren (ſechszehn und 


* 


eine halbe Kuchen) Wingert und ein Stuͤck⸗ 
chen Acker mit einem Schlüffel im Oberweg, 
Section €. Nro. 17, gegen Mitternacht 
die Loblocher Kirch, zwiſchen Philipp Mae 


400 — 


jenbedfer und Johann Köhler, oben der - 


Pad, unten Johannes Ebel, geſchätzt 
wanzig Gulden Ä 
ier Uren fiebenzig drey Centiaren (zwan · 
sig Kuchen) Wingert im Weifert, Sec— 
tion €. Nro. 423, zwiſchen dem Hilden⸗ 
brands · Eckerweg und Chriſtoph Köhler, 
oben Gewann, unten der Königsbadere 
Weg, gefbägt einhundert zwanzig fünf 
ulden 
Sechs Aren achtzig vier Oentiaren (zwanzig 
fehs Ruthen) Wingert alda, Section 
Nro. 420, zwiſchen Adam Köhler und 


Sobannes Haas, oben Michael Fetz, un⸗ 


ten der Koͤnigsbacher-⸗Weq, aefbäzt eine 
hundert fiebenzig fünf Gulden 

Sieben Uren achtzig Centiaren ( dreifig 
drey Ruthen) Wingert in der Heerfihaar, 
Section D. Nro. 30, —— Ehtiſtian 
Haberer und Friedrich € el, oben Gewann, 
unten der Pad, geſchaͤtzt fünfzig Gulden 
Ebenfoviel Wingert allda, Section D. Nro. 
37, zwifchen Friedrich Ebel und Friedrich 
Riehm, oben und unten mie das Horige 
Stud, gefhast achtzig Gulden 


Ban Mußbach. 


13 Vier Aren neunzig fehs Centiaren (ein 
25150 — 


20 — 


15 — 


15 — 


50 — 
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25150 fl. 
und zwanzig Muthen) Uder im Heidenfeld 
Cection G. Nro. 604, zwiſchen Johan⸗ 
nes Köhler und Georg Krauß, oben Kon« 

— rad Worb, unten der Graben, gefhägt 
einhundert Gulden 

14. Echs Uren dreißig acht Centiaren (mans 

zig fieben Rutben) Wingert im Naulott, 

Section G. Nro. 1295, zwiſchen Johan— 

nes Franf und Adam Köhler, oben Ges 

wann, unten Nicolaus Köhler, geſchätzt 
zu einhundert zwanzig fünf Gulden 15 — 
FIR. 25375 — 
Das Bedingnifheft kann bey dem unterzeichneten 
Notar eingefehen werden. 
Neuͤſtadt, den Zzten Juny 1825. 
Lembert, Notär. 
— — — EEE — — —e — — — 
pr. den 4. Juny 1825. 
» (Die Erbauung eines Kantonsgefängniffes gu Winnweller 
betreffend.) 
Big den 13ten laufenden Monats, des SR 


100 — 


um 9 Ubr, wird Durch die unterzeichnere Behörde in i 
rem Amtslokale zur Derjteigerung an den Wenigfine 
menden der Arbeiten an Dem neu erbaut werdenden Kan⸗ 
tonegefängniffe zu Winnweiler gefihrieten werden. 

Die Arbeiten find veranſchlagt wie folgt: 


fl. fr, 
4. Die Maurer Arbeiten zu 3118 97 
2%. Die Zimmer Arbeiten 2193 43 
3. Die Schreiner⸗Urbeiten 551 45 
4, Die Schloſſer⸗Arbeiten 70659 
5. Die Elaſer⸗Arbeiten 168 56 
d. Die Unftreicher: Arbeiten 120 34 


Zufanımen su 7140 29 
Don dem Plan und Koften-Unfchlag kann bey der 
unterfertiaten Behörde Einfiht genommen werden, 
Kaiferslautern, den Iren Juny 1825. 


Das fonigl. fand-Eommiffariat, 


Heusner. 
J. Alwens. 
————— — — — —— — — 
pr. ben 4. Qunp 13325. 
Gemeinde-Güterverfteigerung. 

Montag den MWten des laufenden Monats, Vormite 
tags um 9 Uhr, wird zu Kodalben auf dem Bürgermei« 
fteramte zu Folge Referipts Königl. Regierung des Rheine 
Ereifes de dato I8ten May 1825 vor dem untergeichneten 

u Pirmafens refidirenden Notar Louis JItamdey , zur 
Derheigerung an den Rest» und Meiftbietenden der hie 
nacpbezeihneten Gemeinde ⸗ Realitaͤten geſchtitten werden, 
«is: 


1. Das ehemalige Rathhaus in der Gemeinde Nodal⸗ 

ben gelegen, fodann 

2. 8 Morgen 1 Diertel 27 Ruthen Aderland auf dar 

figem Bann in verfhiedenen Difirieten und zu 7 
Loos abgetheilt. 
Pirmafens, den 2ten Sjuny 1825, — 
Jeambey, Notär. 
— r e —— —— — — — — — — 
J pr. den b, Auny 1825. 
CHerrfhaftliche Hol zoerſtelgerung. 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt- 
und Rentamtes werden den 13ten Juny 1825, des Dior» 
gens 9 Uhr, in der Forſtwärters Wohnung zu Linden« 
berg nachverzeichnete Holger aus dem Schlag Dörrenthar 
ler-Kopf des Neuftadter Rebiers in Heinen Zoofen öffent 
lich verfteigert. Nämlich: 

74 geringe eihen Nußholiſtangen ; 

118 ftärfere id. 

86 Klafter eihene Schaͤlpruͤgel. 

Schlüßlih wırd bemerkt, Daß dieſes die legten —— 
find, die in dieſem Jahr zur Verſteigerung gebracht 
werden. 

Neuftadt, den ten Juny 1825. 


Das Königl. Forftanıt Neuſtadt. 


Nöbel, 
Daldmanr. 





pr» ben 4. Jung 1825. 
Reis kirchen. (Schulhaus:Reparation.) . Freitag den 
Hıten l. M. Junh, des Nachmittags 2 Uhr werden vor 
dem unterfertigten Amte verſchiedene Reparationen an dem 
Reiskircher Schulgebäude, beſtehend in Maurer, Schreiner, 
Schloſſer, Stlafer » und Zimmerarbeit, jufammen verane 


fhlagt zu 650 fl. an den Wenigftnebmenden veifteigert. 


Dan und Koſten⸗Anſchlag liegen dahier zur Einſicht 


offen. 2 
Homburg den iten Juny 1825. 
Das Bürgermeilteramt. 
Zott. 
— — — —— rG — — 
pr. ben 5. Jung 1825 


drrenbach. (Jagdverpachtung.) Bio den Fommen» 
den 2, Sunyı Nachmittags um 2 Ubr, wird —— 
Gemeindehauſe zu Doͤrrenbach ben Bergzabern zur Wite 


tuna der Wald» und Zeldjagd in befagtem Banne 
ehe Sabre unter den —ã Bedingungen ger 


itten. 
en enbad, den Sorten May 1525. 


Das Bürgermeifteramt. 
G. €. Bander. 





— 








“ 


Inte 


14 iq en;5: Blatt 


des! 


Rheinkreiſes, 





Nro.. 139. 








1. Amtliche Artifel. 


— —“ 


pr. ben 6. Juny 182g, 


Mörfch.. (Die Herftelüng der Binnen» Daͤmme ia der Ges: 


marfang vom Mörfdı betr.) Den 15ten Diefes, Morgens 9 


Ubr wird die Herfielung der Binnen-Dämme in der Ge⸗ 


marfung Mörfh durch öffentliche Verfteigerung loosweiſe 
an: den Wenigfinehmenden vergeben. 
Der Koſtenanſchlag welcher auf dem’ Bürgermeiftere 


— eingeſehen werden kann, beläuft ſich auf 811 fl.. 


Moͤrſch, den Zten Junh 1825. 
Das Bürgermeifieramt: 
2.0 
en 
pr: ben 5. Junvy 1325, 
Präparatorifhe Merfieigerung. 


Montag den 20ten Juny 1825, drey Uhr des Nahe 
mittags, im Wirtbshaufe zum Ochſen in Eſſingen z auf 
Anfteben von: 1. Heinrich Jäger dem Alten, Udersmann 


zu Effingen, in der Eigenfhaft als Vormund irber Heine: 


rich Weigel, minderjährigen Sohn der zu Effingen ver. 
lebten Ackersleute Kobannes Weigel und Catharina Jä— 
ger; 2. Heinrih Stoll, Ackersmann daſelbſt, als deren 
Beivormund; 3. Meria Magdalena Volz, Adersirau 
allda, Wittwe zweiter Ehe des gedachten Johannes Wei— 


gel, bandeind als gefezlibe Bormündern ihrer zweh 


unmündigen mit denrfelben erzeugten Rinder, Eva Gas 
tbarina und Margarerha Weigel, und 4. von deren Beir 
vormund Georg Michael Meſſerſchmidt, 
Dammbeim, und in Voltziehung zweier durch das Koͤ— 


nialihe Bezirfogeriht Fandau: am ten und 30ten May: 


lesthin erlaffener Urtheile z wird Der unterzeichnete zu 
Yandau vefidirende Königlihe Notär Georg Keller, unter 
den bey ihm hinterlegten und täglich einzufehbenden Bee 


dingungen, das nahbefhriebene durch gemeldten Erblaffer: 


Speyer, den 6ten Juny 








Ucdersmann zu: 


182%. 
—— 1 


* 


Weigel mit feiner erſſen Ehefrau errungene Sjmmobile' 
öffentlich und praͤparatoriſch verſteigern, als; 

Ein zweiſtöckiges Wohnhaus mit Scheuer, Stallungen, 
Keller, Hof, Obſt- und Pflanigarten, Das Banze' 
zu Eflingen auf 13 Uren 2U- Mercer Fand; Section 
D Nro. 1623, in der Krämergaffe gelegen, neben 


Nifolaus Färber und Jacob Rehm, und abgeſchätzt⸗ 
zu 1000 fl 


Landau, den 3ten Juny 1825. 
5 &. Keller, Notär.- 
— — — — — — — — — 
pr. den 4. Jund 1825. 
Kirhbheimbolanden.. (Hetierkauf.) Bisden 1Ften' 
Juny 1525, Des Morgens um 9 Uhr, werden in dem! 
Sradewald; Schlag Nartbenbrunn, und bey übler Wite 
terung in loco Kirchheimbolanden, nachbezeichnere Hölzer 
öffenelidy verfteigert, nämlich: 
41 eihen Bauflämme; \ 
3 hainbuchen Stämme; 


1 Wald⸗Müuͤſte ; 

5 buchen Stämme; 

4 linden do. 

4 ahorn do. 

2 erlen do; 
960 gerinde’Stangenz 
465 birfen do.5 
99 aborn do.5 


a1 apen do.5._ 
3) Klafter ahorn Scheithofz; 
8144 id. buden Do; 
27 id. eichen do. ; 
41500 gerinde Welten; 
36900 gemiſchte . do. ; 
Kirchheimbolanden, den 31ten May 1825,- 
Das Bürgermeifteramt, 


Hoffmann. 
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pr. ben 6. Jand 1825, 
Ye Bekanntmachung. 
Bmwangsperfteigerung, 


Ten zıten Jung diefes Jahrs, Morgens 9 Ubr, 
gu Weingarten, ın der Wohnung des Bürgermeiltere 
Jakob Heumann, 


Auf Betreiben von Johann Schmitt, Butsbefiker, 
wohnyalt zu Bergbaufen, DieRechte feiner EheiiouMaria 
Anna Beder, des meıland Und- cas Angermüller, geweſte⸗ 
nen Qutsbefiger wohnhaft zu Meingarten, binterlaffenen 
Witwe, undin ſowert nörhig der letztern felbit, ver» 
folgend, melde zu Diefem Zwei den Deern Schnellen⸗ 
büdel, Advokhat bey dem Lönigl. Bezirfsarrichte zu 
Zandau alida möhnbaft, als Anwalt beftillt, und 
bey demſe ben Wohnſitz erwählt. 


Wird durch den unterzeichneten koͤniglichen Ber 
zirksnotaäͤr Jakob Friedeih Sartorius, im Amteflge 
Germersheim, Beurk Landau, föniglih baleriſcher 
Rheinfreis, als biezu durch gehörig regiftrirtes Urtheil 
des königlichen Ber: fagerihrs zu fandau, vom achten 
März laufenden Tadres, ernannten Verfteigerungss 
Eommiffir, jur Zvangs: Veräuße ung, der dem Peter 
Heilmann dem alten und feiner Eherrau Margaretha 
emmer, Eher und Ackereleute , wohnhaft zu Wein» 
garten zuſehözigen im Bann der Gemeinde Weingar- 
zen ale, jenen Kregenihaften, befprieben in dem von dem 
unterzeichneten Rotär am acht und zwanzigſten diefes 
Monats laufenden Jahrs errichteten und gehörig regift⸗ 
rirten Büteraufnabms-Protofofl, unter folgenden von- 
der betreibenden Gläubigerin feftgefegten Bedingungen 
geſchritten merden. 
2. Die Veriteigerung ift ſogleich definitiv und 
nah dem Zufhlage werden Feine Nachgebote angenone 
men. 
2. Der Steiaerer erhält auf das Eigenthum der 
Liegenfhaften Feine weitere, als die den Schuldnern 
felbit puſtehende Rechte, und muß diefelbe mit allen 
bekannten ſowohl eis ‚verborgenen Actio- und Pailfiss 
Dienftbarkeiten ohne Garantie des angegebenen Maar 
ſes übernehmen, ß i 
3. Das Haus und die Zugehörden wird mit all 
dem, tocs mauer- und nagelfeih iſt verſteigert. j 
4. Der Beſitz und Genuß des Steigerere, fo wie 
die Steuervflichtigkeit fängt mit dem Zuſchlage an. 
5. Bor der aanzliben Bezahlung des Steigpreis 
ſes Dürfen die verficherte Bebäulichkeiten aus der Brands 
Berfiherungsanftalt des Mheinkreifes nicht zurückgezo⸗ 
gen werden, i E 

6. Der Steinpreis fol in drey gleichen Terminen 
nämlih: ein Drittel aleih bade nad der Verſt age⸗ 
eung , ein Drittel Weihnachten dieſes Jahrs und ein 
HDeittel Weibnechten abtzehnbundert fehs und jwane 
ig, wit Zinfen vom Tag des Zufhlags an, in guten 





Gold» oder groben Silbermuͤnzen, nach einer gütlie 
den oder gerichtlichen Eplocation an wen Rebtens 
bezahlt werden, 

„7. Das Eigentbum der verfteigerten Immobilien 
bleibt bis zur gänzlichen Bezablung des Steigpreifes 
prinilegirtermaafen vorbebalten, und es ift jeder 
Steigerer verbunden einen Bürgen zu flellen, welder 
mit dm für die Bezahlung des Steigpreifes und die 
Erfüllung aller Bedingungen folidarifh verbunden -und 
augleib Jablfäbig iſt. 

8. Steigerer hat die Rotariatsgebühren an den 
Notärz die Regiftrisungs», Transfcriptions» fo wie 
die Erpeditionsgebühren, am die Ranjley des Fönige 
lichen Bezitksgekichts zu bezahlen, die Prozedarkoften 
aber werden aus dem Erloͤſe bezahlt. 

„9 Steigerer bat fih übrigens nach allen hieher 
bezüglihen Derfüguungen des Befeyis über die Zmangss 
beräußerungen im Rheinkreife, vom erften Jung ı822 


ju fügen, melde bep Eröffnung der Verjteigerung 
sorgelefen werden, 


Beſchreibung der Piegenfhaften. 


2. Section A. Nro. 47. Sieben Aren neun und 
fiebengig Eentiaren, (33 Ruthen) Wiefe obig 
den febs Morgen, neben Valentin Bol; und 
Bus Bol; der junge, angeboten zu zehn Bul« 


en ı0 f, 

2. Bertion A. Rro. 50, Sieben Aren drep 
und fiebenzig Eentiaren, (32 Aao Ruthen) 
Wieſe allda, zwiſchen Johannes Weis und 
Margaretha Schwarz, angeboten zu zehn 
Gulden 10 — 

3. Section A. Neo, 74. Ein und jwaniig 
Aren fünftig Centiaren, (2 Viertel ıı Rus 
then) Uder an Der Neufarth, zwiſchen 
Vinzenz Steegmüller and Anna Maria 
Klein, angeboten zu zwanzig Gulden 20 — 

4. Settion A. Nro. 861. Sechs Aren ſieben 
Eentiaren, (25 7Jıo Ruthen) Wieſe unti 
den Spitalwieſen, zwiſchen ITbomas — 
und Hambacher Ordensgut, angeboten ju 
zebn Gulden 

5. Gection A. Rro 4356. Zehn Aren fehsjehn 
Gentiarenz (1 Viertel 3 Ruthen) Uder 
auf der Heinen Hohl, zwifden Zobannes 
Meß und Adam Klauß, angeboten zu 
fünfzehn Gulden 45 — 

6, Section U. Nro. 735. Dreißig Aren drei⸗ 


10 — 


fig Centiaren, (5 Viertel 3144 !Rurben ) 

Afer am Bartenweg, jwifden Hemtich 

Weber und Adam Clauß, angeboren zu 

zwanzig Gulden 20 — 
7, Segion U, Neo. 795. Zwanzig Iren zwey 

und dreißig Centiaren (2 Viertel 6 — 


— 





8, 


41, 


#4. 


15, Section D. 


chen) Acker am Gartenweg , zwiſchen Ja⸗ 
fob Damian und Franz Weber, angebo—⸗ 
ten zu zwanzig Gulden i 
Section U, NR:o. 856, Drey und zwanzig 
Aren jwen und ſechszig Gentiaren, (2 Viertel 
20 Ruthen) Ver altda, zwiſchen Michel Kern 
von Bellheim, angeboten ju jebn @widen 
Section B. Nro.69. Zwanzig Aten fieben 
und fechszig Gentiaren, (2 Viertel 7 112 
Ruben) Uder im Bunnenloh, zwiſchen 
Sofepb Platrerie und Michel Sauerbrunn, 
angeboten zu fünfzehn Qulden 

Section B. Neo. 621, Bier Uren zmwep 
Eentiaren, (17 Ruthen) Wingert über 
den Freimersheimer Weg, zwiſchen Adam 
Kaufmann der alte und Vinzenz Steeg- 
müller, angeboten zu jebn Gulden 
Section B. Rro. 639, Zünf Aren fieben 
und dreißig Eentiaren, {22 54 Ruthen) 
Wingert allda ı zwifben Jakob Stou und 
zjbenn Zafob Sauerbrunn, augeboten zu 
unfzehbn Gulden . 
Berction B. Rro. 648. Zmep Aten ſechs 
und fehszig Eentiaren, (11 1J4 Ruthen) 
Acker allda, zwiſchen Fran; Ulrih und 
Andreas Diedrih, angebotenzu zehn Gul⸗ 


den 

Section B. Nro, 788, Zwölf Aren fünf 
Gentiaren, (ı Viertel 1a Ruthen) Wingert 
im Wellenthal, zwiſchen Valentin Franf 
und Adam Dieterih, angeboten zu jwan⸗ 
gig Bulden 

Bection €. Nro, 79 Neun Aren fünf 
und vier#y Gentiaren, (ı Viertel) Ader 
auf die Fandauer Straße, zwiſchen farhor 
liſch Pfarrgut und Wittib Kroneis, ange⸗ 
boten zu zwanzig Gulden 

 Reo, 368, Vierzehn Aren 
neun und vierzig Gentiaren, (2 Viertel) 
212/35 Kuchen) Acer über den Weltbeimer 
Weg, zwiſchen Chriſtoph Hellmann und 
Joſeph Platterie Wittib, angeboten zu 
fuͤnfzehn Gulden 


a6. Section D. Nro. 375. Zehn Aren achtzig 


174 


Deep Contiaren, (x Viertel 54)5 Ruthen) 
Ader alda, zwiſchen Heinrich Meß und 
Beorg Gatob Bensheimer, angeboten zu 
fünfjebn Gulden 

Ceetion D. Rro. 641. Zwölf Aren, (x 
Diertel 10 8410 Rurben) Uder über die 
— — Philipp Peter Uns 
ces un eter Bender, angeboten zu 
fünfzehn Bulden i ö . 


15 — 
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250 fl, 


18, Section D. Nro. 050. Zwanzig ren 
vier und ſiebenzig Gentiaren (2 Viertel 7 
810 MRutben) Ader auf die Epepeifiroße, 
zwiſchen Michel Sauerbrunn und Friedrich 
Ruf Erben, angeboten zu dreißig Bulden 30 — 

29, Section B. Nro. 761. Dreizebn Aren fie 
benzehn Tentiaren, (1 Viertel 15 3)4 Rus 
then) Acker im Wellentbal, zwiſchen Eon» 
rad Dengler und Johann Dieterih ange 
boten zu fünfzehn Eulden 

20. Section €, Neo, 157, Acht Aren neun 
und achtzig Eentiaren, (37 6Jıo Ruthen) 
enthaltend eın Haus, Hof, Scheuer, 
Stallung und arten, fanımt Zugebörden, 
gelegen zu Weingarten in der geraden 
Straße, zwiſchen Franz Ullrich und Bine 
zenz Steegmüller, angeboten zu zweihun⸗ 
ders Bulden 200 — 

Gm Banzen angeboten zu 495 — 

Dierhundert neunzig fünf Gulden. , . 
Gefertigt zu Bermercheim auf der Gefbäftsrtube 

des unterzeichneten Norars, den fünfıen Juny adt- 


schndundere fünf und zwanzig. 
Sartorius, 





pr. ben 6, Suny 1835, 


Vorläufige Büterverfleigerung. 

Den zweyh und zwanzigſten laufenden Monats Juny, 
des Mormirtags um 10 Uhr, in Der Bebaufung von 
Abraham Groß in Ratheweiller, twerden in Gemäsheit 
Urtheil des Königlichen Bezirksgerichts in Kaiferslautern 
vom 5ten November 1823, gehörig regifirire; und auf 
Betreiben von Margaretha Mehn, und Deren Ehemann 
Wılbelm Emig Junior, beide Ackersleute, wohnhaft zu 
Bedesbah ım Kantone Wolfltein, von Eliſabetha Mehn, 
ohne Gewerbe, und Deren Ehemann Johannes Arnold, 
Maurer, beide ebenfalls zu Bedesbach mohnbaft, von 
Yına Katharina Mehn, und Deren Ehemann Sacob 
fang, beide Adersieure, mwohnhait ju Homberg, im 
Hetzoglich Coburgiſchen Gebiete; von Maria Katharina 
Mehn, grofrahrig, Dienftmagd, wohnhaft zu Umet; 
von Garob Drunm, Wdersmann, wohnhaft ju Rathes 
weiter, in der Cigenfhaft als Vormund von Juliana 
Mehn, ohne Gewerbe zu Mathemeilfer , minderjährige 
Tochter des verjtorbenen Jatob Mebn, und deifenchene 
falls verlebten zweiten Chefrau Maria Katharina ger 
borne Werner, im Leben Ackersleute in Rathsweiller, 
von Heinrih Werner, Echafhire, wohnhaft zu Nieders 
alben, im Herzoglich Coburgifhen Bebiere, als Beivore 
nıund Ddiefer Minderjährigen, endlih von cbbefagten 
Wilhelm Emig und Jacob Fang, als nbaber der Erbe 
rechte des Zohann Adam Mehn, vormals Tefersmann 
auf dem Mamveilerhof, — nachbeſchriebene jur Verlaſ⸗ 
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fenfbaft: der Unna: Maria Clos, im Leben erfte Ehefrau 
des obbeſagten Jacob Mehn, und zur Gütergemeinfhaft 
des legteren mie fernen beiden Eheweibern gebörige fies 
aenfihaften ‚ durch: den hiezu beauftragten Notar Karl 
Julius Zube, im Wohnſitze von Kuſel, auf deſſen Schreib⸗ 
ſtube die Bedingniſſe einzuſehen find, abtheilungshalber 
vorläufig verſteigert als: 
A. Brigebrachre Güter der erſten Frau Unna Maria: 
Elos, geleaen auf dem Banne von Rathsweiller. 
7. 3 Uren 77 Centiaren Wies. am Brückerweg, ger 
(hart zu 35 fl. 
9,.10. Uren 65 Contiaren Wies auf Nümpelden , ju 


35 
3. 4 Aren 95° Centiaren: Wies in: der Grumetswies ; 
zu 15 fl. 
I.13 Uren 49° Contiaren: Acer in Seiters, gu: 40 fl.- 
5; 27 Uren 38: Centiaren Ader- am: Echellengraben, 


zu 15 fl. 
6. 41 Aten 415 Eentiaren- Acer am binterften Schele 
lengraben , zu 1 fl. 
7.26 Uren 15: Centiaren: Ader hinter. Erlendet, zu: 
B. Mährend erfter Ehe acquieirte Güter. 
» Aren 20 Centiaren: Wies auf Ruͤmpelchen, Bannı 
von Rathsweiler, zu 60 
G.. Während der zweiten. Ehe acquirirte Güter,, auf; 
dem Bann von Mathsweiller. 
4, 45 Arten QU Centiaren Weder unten am Brüderberg,- 


zu 3 fle. 
2, 95 Aren 82 Contiaren: Acer auf Frückendell, vor'n 
yum- Weg, zu af 

3. 29 Aren 20 Centiaren Uder unterRothlempf, zu 1 fl. 
4.10 Aren 15 Gentiaren Acer auf. dem’ Langenmwafen,, 
30 fl. 


zu — ⸗ 
5, 43 Uren 18 Centigren Acker im — zu: 


6. 43 Uren 18 Centiaren Acker allda, zu ˖ af. 
7; 17 Uren. 81 Contiaren. Acker in: Adentheuch, zu: 
2. 


u 


Kufel, den Aten Juny 1825. g 
Fuchs, Notare. 








pr, ben 6. Inny-1825:; 

Erdesbadh. (Definitive Werfleigerung eines Haufes. )} 
In Folge eines von dem R, Besirksgerichte in Kaiſers⸗ 
lautern am adten September ıB24 erlaflenen,. gebörig 
regiftrirten Urtbeils, und auf Unftehen von Adamı 
Ref, Udersmann, zu Rammelsbad wohnhaft, und» 
non Georg Diay, Adersmannz. wohnbaft zu. Erdes« 
kab, erfterer in der Eigenfhaft: als Vormund und: 
lepterer als Beivormund von Jobann Adam Meißi 
obne Gewerbe, dermalen: zu: Erdesbach mohnbaft,, 
minderjäbriger Sohn des verftorbenen Vickel Reiß,, 
jpnior ,, gerwefenen, Ackersmann in Rammelsbach,, er, 


zeust in erffer Ehe mit feiner ebenfalls verſtorbenen 
Ehefrau Katharina geborne Groß, wird den drey 
und zwangigften Jund 1, G,, des Nahmittags um 
jwen Uhr, in der Behaufung von Deinrih Wagner 
in Erdesbah, jur definitinen Verfteigerung eines die» 
fem Minderjährigen: zuftebenden einhödigen Wohn, 
baufes, fammt Scheuer, Stallung, arten, Hofgeringr 
Bubebör und Gerechtſamen, — fo wie der genannte 
Mindersäbrige alles: bis jetzo befeflen und von feiner 
befagten Mutter ererbet batz,— gelegen: in der Ges 
meinde Erdesbach, in Section A, genannt vor den 
Weingärren, begränzt vornen durh Abrabam Dick, 
binten durch Peter Def, oben durd Friedrich Latter⸗ 
ner, unten dur den gemeinen Weg, sub Nummer 
902, 905, 906 und 907, haltend zufammen ungefähr 
21 Aren 40 Centiaren und tarirt:zu 400 Gulden, und: 
bey: der vorläufigen: Verfleigerung: um: 401 Gulden 
zugeſchlagen, — dur untergeihneren biezu brauftrage 
ten NRotär Fuchs, im Wobnfize von Kuſel, auf deffen 
Schreibſtube das Laftenheft. eingefehen: werden. launy, 
gefhritten werden... — 
Kufel,, den Aten. Junh 1825). 


Fuchs, Notär.. 





pr. ben 5, Juny 1345. 
Befanntmahung: 


Bey Notär Keller: in: Landau konnen täglih einge» ⸗ 
fehen werden die Bedingungen, unter melden auf einen 
6= oder Ojährinen Beſtand gegen Abgab von Früchten in: 
Lehnung zu. nehmen fepnd: Zwep: zum: Ackerbau gang: 
geeignete Dofreithen mir Scheuern und. Stallungen,. au 
150 Morgen Gut, woren 120 Morgen: mit: allen Core 
ten Früchten: wirklich eingefät- und zur Ernde bereitet, 
fodann cırca 20 Morgen Werfen; alles ın. einem Dorf; 
und. deffen Bann: eine Stunde von: fandau: gelegen.. 

Landau, den 3ten Juny 1825. 


®: Keller, Notär.. 


—— —— —— — — — — — — 
pr, ben 6. Jund 1825; 


Rodenhaufen: (Holzverftiigerung? Im Cinvernehe 
men: mit: der Königlihen Forſtbehörde und in Beifenn 
des Gemeinder@innehmers werden bis Den 15ten dieſes 
Monats, des Morgens um 9 Ubr,,ben günftiger Wittes 
rung. in dem Gemeindewald Rodenhaufen, Schlag Bub: 
wald, und bey ungünftiger in loco Rockenhauſen, fol-- 
gende Hole Sortimente verſteigert, namlid:. 

4. 1486 eichene Stangen; : 
9; 11363 Smäl» und Feegwellen: 
Rockenhauſen, den iten Junp 1825.. 


Das, Bürgermeilleramt;. 
Mef,, Stadtfcreiber: 
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Intelligenz Blatt 


Kbeintreifec 














— — 
Nro. 140; Speyer, den ten Juny 1325. 
— — * — — — — 
L Amtliche Artikel. 50. 
2, Section B. Nro. 276. 12 Aren 76 Centi« 
— aren Acker allda, neben Matheus Jülich, 
angeboten zu 40 — 
u m ben 7, Juny 18925 3: Section B. Nro. 315. 12 Aren 76 Centis 
Ynfündigung aren Acker im Bangert, neben Johannes 
etner Bwangdöverfieigerung et —— 
Dienftag den febsten September naͤchſthin, des More 4. Section B. Neo. 781. 7 Aten Wingert im 
gens neun ühr, zu Schweigen in dem Wirthshauſe zur eh neben Joſeph Theilmann, an« 
fehönen Ausfiht bey Scilein; — Mitwoch den fiebenten nenoten zu 30 ⸗ 
desſelben Monats, Morgens neun Uhr, zu Schweighofen 5. Section B. Neo. 1177. 6 Uren 35 Centie 
in des Jatob Dietrihs Wirthsbehaufung — ſodann Don« aren Acker im Soßenader, neben folgendem 
Item, angeboten zu 30 — 


nerſtag den achten nämlihen Monate, Nachmittags zweh 1 
Uhr, im Bafthaufe zur Krone in Rechtenbach bey Siebecker, 6. Section B. Nro. 1173. 6 Uren 35 Centis 
wırd auf Unfteben und Betreiben von Jacob Frand, aren Acker alda, neben vorigem, angebo» 
Handelsmann in Werfenburg, Königreib Frankreich ten zu 30 — 
wohnhaft, weiber den Herrn Wdvofaten Ruhe am Kö» 7. Section B. Nro. 1346.. 1 Ure 58 Centias 
niglihen Bezirksgericht zu Landau, dafelbft wohnhaft, zu ren Wingert ın den untern Eichen, neben 
feinem Rechts: Anwalt beſtellt hat und fortbin Wohnſitz Philipp Hitziger, angeboten zu 10. — 
bey demfelben behält, — Durch den unterfohriebenen zu 8. Section B. Nero, 1351. 4 Üren 36 Cents 
Bergzabern refidirenden Königlihen Baierifhen Notar aren Wingert in den untern Eichen, neben 
Sacob Hemmer, als, laut Urtheil des obengenannten Bes Stephan Hendenreih, angeboten zu Wie 
zirfsgerihts vom 25ten May lesthin, biesu ernannten 9. Section B. Nro. 1423. 2 Uren 38 Conti 
Sommiffar, zur Zwangsperfleigerung der nachbefihriebenen aren Baumgarten an den Echiveigener Bär« 
und Dem WUdersmann Michael Fur und feiner Mutter ten, neben Georg Theilmann, a.ıgeboten zu 10. — 
Maydalena Fina, Wittwe des verfiorbenen Anton Zub, . Section B. Nro. 1144. 2 Uren 77 Centis 
beide zu Schweigen wohnhaft, folidarifche Schuldner deg aren Bauſtuͤck an den Schmweigener Garten, 
obenberührten Jacob Frank, zugehörigen Immobilien, neben Ludwig Neff, angeboten zu 10 — 
worüber genannter Notär unterm geftrigen Dato das 11, Section B. Nro. 1671. 1 Are 33 Centia⸗ 
ren Wingert im Bratraͤhn, neben: Heinrich 


a 
So 


Aufnahmsprotokoll, fo behoͤrig regiſtritt, geſchritten, und 

jwar in jeder der obgenannten Gemeinden von den in Bohinger, angeboten zu 10 — 

ihren Bann gelegenen Güter, als: 12, —— — Nro. 2173 Ein Haus und Hof⸗ 

— erechtigkeiten, Scheuer, Stallung, Garten! 

Zu Schweigen. äh Zugebörden, im Dorf ra Pre ate 

1. Section B. Nro. 264. 19 Aren Acker im Gens legen, einfeits Ehriftoph Zimon, anderſeits 
beisberg,. neben Johannes Stephan, angeboten zu die Laͤngelsgaſſe, angenommen zu 300) — 

50 fl. 13. Section F, Neo. 455.- 9 Aren 42- Centia⸗ 
365) rn 


30: — — 


x 
De 


n 
19} 


[7 
* 


“ 
wa 


26. 


28. 


29. 


Section F. Neo. 1068. 12 


Section F. Rro. 1761. 


.Secition F. Nro. 1871. 


. Eisiion F. Nro. 2112. 


. Gertion F. Nro. 2792, 


Section W. Neo. 304. 


ven Wieſe am Haflelbaher Weg, neben 
Magdalene Rod, angeboten zu 


. Becuon F. Neo. 977. 9 Uren 42 Centia⸗ 


ren Wingert in Der Unger, neben Joſeph 
Kolb, angeboten zu - 
Aren 70 Tenti⸗ 


arın Wingert ın Der. Unger, -neben Jacob 
Theilmann, angeboten zu 


. Strtion 5. Nro. 1080. 6 Aren 35 Eentia- 


zen Acker in Der obern Unger, neben Das 
lentin Walter, angeboten zu 

5 Aren 55 Centi⸗ 
aren MWingert im Wormberg, neben Georg 
Bernhard, angebeten zu 

4 Ure 89 Centia⸗ 
sen Wingert in der Enggaß, neben Daniel 
Reinbold, angeboten zu 


. Sertion F. Nro. 1878. 4 Uren 76 Centi- 


aren Wıingert in der Enggaf, neben Michel 
Becken Wittwe, angeboten zu 

6 Uren 35 Centia 
ren Acker in den Eichen, neben Chriſtoph 
Ettel, angeboten ju 


. Geetion F. Nee, 2313. 4 Aren 76 Eenti» 


aren Wıingere im Höffel, neben Anton Kör 
bei, angeboten zu 


. Sertion F. Nro. 2392. 2 Uren 77 Eentia- 


ren Wingerr am Bergel, neben Heller Ni« 
colaus, angeboten ju 


3. Section 5. Nero. 26058. 5 Aren 55 Centi» 


aren Wıngert im untern Büfchel, neben 
Ludwig Neff, angeboten zu 

19 Uren 5 Eenti« 
aren Kaftanienwald im Kuchenberg, neben 
Heinrih Siegler, angeboten zu 


. Section 5. Nro. 2837. 6 Uren 35 Centi« 


aren Kaftanienwald ın Der Unger, neben 
CEhriſtoph Ettel, angebeten zu 

Section 5. Nre. 3052. 13 Uren Raftanien- 
wald im Köllenwald, neben Anton Köbel, 
angeboten zu 


Zu Schmweigbofen. 

Sertion U. Nro. 2419. 3 ren 17 Cent 
ren Wieſe in Den Poſtwi 338 
ge Pe ſtwieſen, neben Michael 
Section U. Nro. 297. 
ren Wieſe aufm Böhl 
Lutz, angeboten zu 
Section U. Nro. 300. 
ren Wiefe dafelb 
angeboten * —— 


7 Aren 73 Centias 
neben Sebaſtian 


9 Aren 42 Centia⸗ 
n Nicolaus Fiſcher, 


11 Uren 11 Centia« 
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Section B. Neo. 41. 


. Section €, Nro. 113. 
. Sertion €. Nro 240. 


. Gertion D. Nro. 52. 


. Section 
Section D. 
Section E. Nro. 31. 


. Section F. Nro. 55. 


Section F. Nro. 91. 
. Serrion F. Neo. 525. 
. Section ®. Nro. 70. 
Section G. Nro. 117. 
. Eeetion ®. Neo. 317. 


Section G. Nro. 310. 


een Wiefe auf dem Boͤhl, neben Martin 
Frey, angeboten zu ‚ 
t 49 Uren 5 Centi⸗ 
aren Wiefe in den Altherrwieſen, neben 
Georg Täger, angeboten zu 3 
Section B. Nre. 89. 12 Uren 70 Eentia ⸗ 
ren Wieſe in den untern Bruchwieſen, nee 
ben Johann Fichenlaub, angeboten zu 
11 Aren 90 Eentis 
aren Acker in den Langenmorgen, neben 
Andreas Fern, angeboten zu j 
41 Aren 11 Eenti- 
ren Acker in den Herfhendädern, neben 
Jaceb Lehna, angeboten zu 
42 Aren 70 Genti« 
aren Uder im Sandfeld, neben Adolph Hei⸗ 
denteich, angeboten zu j 
Section D. Nro. 435. 7 Aren 14 Eentia« 
ren Acer aufm obern Brett, neben Jakob 
Gaſt, angeboten zu 
ei ». Nr. 157. 95 Aren MH Eenti- 
aren Ader im Buchfelddeich, neben Sjoban» 
nes Manner, angeboten zu ß 
Neo, 635.. 20 Uren 4 Eenti« 
aren Uder im obern Brett, neben Jacob 
ubf ngeböten zu A 
ni ı 22 Aren Acker ım 
Steinackerdeich, neben Sebaſtian Lutz, ans 


ebot 
en u 28 Uren 58 Centia- 
ren Yder an den fangmwiefen, neben or 
bannes Weihrauch, angeboten zu 
Esetion F. Nro. 68. 15 Uren 47 Eentia 
ren Acer im Gteinader, neben Sebaſtian 
fut, angeboten zu . 
41 Aren Acker im 
Steinacker, neben Johann Georg Walter, 
angeboten zu j 
19 Aren 5 Tentia⸗ 
ren Wieje im Rechtenbacherthal, neben Zos 
hannes Be, angeboten zu 
42 Aren 70 Centia« 
ren Ader in der Soyindfaut, neben Michael 
Frey, angeboten zu 
19 Aren 5 Eentia 
ren Acker im Zeitfeld, neben Heinrih Böll, 
angeboten zu 
97 ren 30 Eenti« 
Acker in der Knoblochsklamm, neben Fried- 
rıh Boͤll, angeboren zu 
c 9 Aren 32 Centiar 
ren Acer ım Rlumpendferle, neben Georg 
Michael Scheib, angeboten zu 


——. 


1200 — 


715 fl. 
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48. Eection H. Nro. 45. 12 Uren 70 Eentia- 
ren Acker obig dem Zeilweg, neben Jakob 
Krimm, angeboten zu j 

49. Section H. Neo. 157. 8 Aren 23 Eentis 
aren Uder im Wolfsberg, neben Johannes 
Eichenlaub dem alten, angeboten zu 

50. Section H. Neo. 365. 7 Aren 14 Centia« 
ren Wingert im Wolfsberg, neben Johan⸗ 
nes Eichenlaub dem alten, angeboten zu 

51. Sectior J. Nro. 95. 25 Uren 41 Gentia« 
zen Acker im Dengel, neben Johann Michael 


Bed, angeboten ju 
52. Cection 5. Nre. 131. 50 Uren 82 Centi« 

aren Wieſe in den Dengelmiefen, neben 

Georg Samuel Walter, angeboren zu 200 -- 
53. Cection J Nro. 273. 12 Arxen 70 Eentias 

ren Wiefe im Hengel, neben Jakob Grimm, 


angeboten zu 30 — 

54. Section 3. Nro. 291, 6 Uren 35 Centia⸗ 

“ren Wiefe im Hengel, neben Herrn Des 
fandair, angeboten zu 15 — 

55. Section 5. Neo. 367. 9 Uren 52 Eentie 

aren Acker am Hengelmweg, neben Nicolaus 
Moͤbs, angeboten zu 2 — 

56 Bection 5. Nro. 376. 5 Aren 16 Centia« 

sen Uder ım Hengel, neben Philipp Bed, 
angeboten zu 15 — 

57. Section 3. Nro. 694. 14 Uren 28 Eentia- 

ven Uder am Bingenmweg, neben Friedrich 
Lehmann, angeboten zu 20 — 

58. Section J. Nro. 677. 43 WUren 7 Centi⸗ 

aren Uder, neben Philipp Theilmann, an« 

geboten zu 100 — 
Zu Redtenbad. 

59. Sertion D. Nro. 564. 6 Uren 92 Centia- 

ren Acker im Nothenboͤhl, neben Auguſt Del« 
ler, angeboten zu ' 15 — 

60. Section D. Nro. 967. 2 Uren 68 Centia⸗ 

ren Uder am Häaßle, neben Franz Thür— 
mwanger, angeboten zu 5— 

61. Section D. Neo. 1327. 1 Ure Acker im 

Haafenberg, reben Johannes Bet, ange 
boten zu 3 — 

62. Section D. Nro. 1381. 6 Aren 35 Centi- 

aren Reben im Haafenberg, neben Samuel 
Dreifuß, angeboten z*8 215 — 

63. Section D. Nro. 1437. 1 Are %0 Eentia- 

een Keen allda, neben Andreas Jülich, ans 
geboten zu 3 — 
Summa der Unfakpreife 2106 — 


melde der betreibende Gläubiger machte um ben der Ber 
Reigerung die fogleich definico ii, und woben fein Nach⸗ 
gebot angenommen wird, als erfie Gebore zu dienen. 


Bedingniffe ö 

1. Der Steigpreis wird bezahlt in gangbarer Weld- 
forte an men Rechtens in drey gleihe Terminen, der 
Erite auf fünftigen erfien Januar 1826, und die zwey 
andere auf den nämlihen Tag der jahren 1827 und 
1828, nebft Zins zu 5 vom Hundert, jedesmal vom Ja» 
piralrefte vom Tage der Verfteigerung an zu rechnen. 

2. Steigerer treten fogleich nah der Zuſchlagung in 
Befig, Genuf und Eigenthuͤms⸗Recht des Butes, in dem 
Zuftande wie es ſich befinder, und übernehmen von dem 
definitiven Zuſchlag an Die Zahlung der gefeglihen Steuern 
en fo wie auch fonftigen Laſten die es auf fib haben 
oͤnnte. 
3. Das But bleibt bis zur völligen Auszahlung 
des Preifes durch Privilegium im Verſatz, außerdem hat 
jeder Gteigerer für Preis und Koften einen dem Glaus 
biger angenebnen Burgen zu fielen. 

4. Kür den angegebenen Flächeninnhalt wird nicht 
garantirt, mehr oder weniger, mehrt oder mindert den 
preis nicht. 

5. Cteigerer bezahlen obne Preisminderung die Ko« 
ften des Versleigerungs: Protofous, Steigbriefe, Reaiftrie 
Fung « und Rotariats Gebühren. 

6. Exigerer müflen auf ibre Koften ihre Etsigbriefe 
in Zeit einem Monat vom Tag der Zuſchlagung an tran- 
feribiren laffen, wo nice fo chut dieſes der betreibende 
Slaubiger auf ıbre Koften. 

7. Endlih haben fih Steigerer überhaupt zu richten 
nah den Verfügungen des Geſetzes vom Iten Juny 1822, 
wovon ihnen insbefondere Die Artifel 15, 16, 20, 21 
22, ben der Verfteigerung werden abgelefen werden. 

Die Schuldner, deren Dppotbefar: Gläubiger und 
ale fonit dabey Berheiligte, baben fih am Donnerftag 
den dreißigſten Diefes I. M. Gunn, Morgens neun Uhr, 
in der Schreibftube des unterfchriebenen Notar einzufin« 
den, um ihre allenfadfige Einwendungen gegen dieſe Ver« 
fleigerung vorgubringen. 

Geſchehen zu Bergzabern, den ten SJunn 4825. 

Unterfhrieben: Demmet. 

Einregiftrirt zu Beragabern den Arten jung 1825, 
Bd. 16. S. 57. V. C.3 und 4, Empfangen dreifig eis 
nen Kreuzer. Für den erfranften Königl. Rentbeamten, 

Unterfohrieben: Schwalb, interim. Verweſer. 
Zur gleichlautende Ausfertigung: Hemmet. 





pr. ben 7. Juny 1925, 
3wanasperfleigerung 

Mitwoch den Ziten Auquft 1825, Des Nahmittags 
2 Uhr, zu Mörlbeim in der Bebaufung des dafıgen Bürs 
germeiſters, wird auf Unftehen von Heren Peter Andreas 
Gulino, Gutsbeſitzer, mohnbaft zu Uljen in der Großes 
bersoglih Heſſiſchen Rheinprovin; als Hypothekarglaͤubi⸗ 
ger von Jacob Boueuet, Wdersmann, mohnbaft in 
Mörkbeim, und diefer nicht nur Schuldner in eigenem 
Namen, fondern auch als natürlicher Vormund, die mit 


“ 
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feiner verlebten Ehefrau Franzisca Duton , geweſenen 
folidarifhen Mitfehuldnerin, erzeugten noch minderjährie 
gen Kinder repräfentirend, durch Den unterfchriebenen 
a. Eaierifihen Notär in dem Bezirf und Amtefize 
von Landau, Franz Paraquin, ad hoc committir: durch 
Beſchluß des Nöniglihen Bezirksgeriht's fandau, vom 
Mten vorigen Monats May; gehörig regiftrirt, oͤffentlich 


sur Zwangs Veriteigerung von nachbefchriebenen, auf den - 


Bann von Mörlheim gelegenen Immobilien, welche jujo!ge 
Bürerauinabms» Prorofoll, geſertigt durch obgenannten 
Notar am drirten Des. laufenden Monats Jump; und 
achörig einregiſtrirt zu Landau, den namlihen Tage, 
dem genannten Schuldner Bouquet, eigenthümlich zuge» 
hören , gefihritten merden; als: 

1. Certion A. Nro. 47. 1 Deetare 7 Aren 41 Centis 
aren (? Morgen 3 Viertel 119910 Nuthen) Acker 
in den acht Morgenſtücken, oberſeits Johann Wen» 
del Lutz, unterſeits Johann Kopf, oberend der 
Insheimer Bann, unterend die Insheimer Straf; 
angeboten durch den betteibenden Theil, zu 300 fl. 

2. Section F. Nro. 32. 25 ren 35 Centia⸗ 
ren (3 Biertel 21)0 Ruthen) Mies auf 
den Breitwieſen, oberfeirs Marhaus Sei— 
tber, unterſeits Jacob Voltz, oberend die 
Queichbach, unterend die Waldſücker, zu 

3. Section F. Nro. 32. Ebenſobiel Wieſe 

allda, einſeits Schuldner ſelbſt, anderſeits 
Michel Veltz, angeboten zu 

Sertion A. Nro. 79. 1 Hectare 88 Aren 
37 Centiaren 319 3 Ruthen) Ackerfeld, 
auf den zwoͤlf Morgenſtücken, oberſeits Jo⸗ 
hannes Schickendantz, unterſeits Heintich 
Lehmann, oberend Insheimer Bann, nie 
derend Der Flein Semhaut, ju ö 
Section ©, Nero. 19. 52 Uren 61 Centias 
ren (1 Morgen 41 Viertel 12 0)10 Ruthen) 
Acker auf den Thorädern, einfeirts Johan⸗ 
nesfopf, anderfeits Johannes Kaltenbach, 
oberend der Brammelgraben , unterend 
die Herrenwieſe, zu 

6. Section ©. Neo. 165. Eine zweiſtoͤckigte 
Behaufung, famt Hof, Stallung, Garten 
und Zugehör, gelegen zu Mörihem, be» 
grenzt oberfeits Georg Ludwig Baier, un«- 
terfeits Wittwe Schaus, vorn die Dorf 
gaſſe hinten ein Gaͤßhen, angeboten zu 
Hierauf wird denfelben Taa, des Nahmite 

tags 5 Uhr zu Offenbach, im Wirthshaufe juna 
gold'nen Adler, nacfiebendes im Banne von 
Offenbach gelegenes und inhaltlich d 
, a es ſchon an« 
gejogenen Güteraufnabms- Protofoll's dem 
nannsen Schuldner Bouquet” jugehöriges Were, 
feld, verfieigert merden ; nämlich : 2 


Section D. Neo, 239, ı Hrctare 35 Aren 


1900 


10 — 


10 — 
4 


- 


400 — 
b? 


200 — 


800. — 


44 Eentiaren (3 Morgen 1 Biertel 119/10 
Ruthen) Uder im Oberfpelzenfeld, einfeits 
Domini Bouquet, anderfeits Mörlpeinter 
Bann, angeboren zu 600 
Summa des Ungebots: zweitaufend fuͤnfhun⸗ 
dert dulden . 9500 — 

Der betreibende Gläubiger, welcher in gegenwärtis 
gem Zwangs« Verfahren den Herrn Advokaten Haas zu 
Fandau als feinen Anwalt aufſtellt, bat folgende Ver⸗ 
ſteigerungs · Bedingniſſe fefigefest:_ 

1. Der ausfallende Steigpreis wird in drey gleichen 
Terminen, namlih: auf Weihnachten der Jahre acht - 
ehnhundert fünf, fehs und fleben und zwanzig y mit 
ins vom Tage Des Zuſchlag's an, in guten gangbaren 
Geldforten am den betreibenden Theil oder auf gerichte 
lihe Anmeifung bin bezahlt. ü [ 

2. Das angegebene Flähenmaas wird nicht garans 

tirt, und Die Unfieigerer uͤbernehmen die Güter in eben 
demſelben Zufiande, mie foldhe Dur den Echuldner bee 
ſeſſen worden find, oder hätten befellen werden ſollen, 
ohne daß fie für darauf baitende Guͤlten, oder fonflige 
Reallaſten wegen befannten oder unbefannten Paffide 
Eervieuden, einen Abzug an dem Gteigpreife maden 
fonnen. . . 
3. Die Steigerer fommen fogleih mit dem Zufhlage 
in den Beſig und Genuß der Güter, haben fi jedoch 
deren Befiz auf ıhre Gefahr und Koften zu erwirken and 
leiſtet Verſeigerer hiefür Feine Gewaͤhrſchaft. 

4. Die Steigerer haben auf jedesmaliges Begehren 
einen aunehmbaren folhdarifhen Bürgen zu fielen. 

5. Sie zahlen vom Tage der Berfteigerung an, alt 
auf den Immobilien haftende Steuern und ſonſtige Ab⸗ 
gaben obne Ausnahme. — 

6. Die Guͤter bleiben bis zur gaͤnzlichen Auszablung 
des Steigpteiſes als pribilegirtes Unterpfand reſerditt. 

7. Steigerer haben die Koſten, welche unmittelbar 
dur die Verjieigerung veranlaßt werden, ohne Abzug 
an den Steiapreife zu entrichten. J 

8. Die Verſteigerung iſt ſogleich definitiv und mich 
fein Nachgebot angenommien. 

9 Die Steinerer haben übrigens alle fie betreffende 
Beſtimmungen des Geſetzes vom erſten Juny 1822, melde 
bey der Verfleigerung felbjt werden vorgelefen werden, 
genau zu beiolgen. s 


Der Schuldner, deffen Hupotbefargläubiaer und ale - 


etwa ben diefer Zwanas: Verfteigerung Berbeiligten, wer⸗ 
den andurd aurgefordert, Donnerfag den Ddreißigiten 
des laufenden Monats Zunp, des Morgens 9 Uhr, auf 
der Schreibfiube des unterzeihneten Veriteigerungs-Loms 
miffär’s zu erfheinen, um ihre allenfaufige Einwände: 
gegen dieſe Zwangs-Veräuferung in dem zu eröffnenden: 
Schwierigkeits· Protokolle aufnehmen zu laffen. 
Landau ‚ den. 6ten Juny 1825. 
Paraquin, Notär. 


— 


— — — — — — 


— 


l 


4 
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IntelligenzBlatt 


Rhei 





Nro. 141. 





l. Amtliche Artikel. 





pr. ben 8. Jun» 1825. 
1te Befanntmabung 
einer Zmwangs- VBerffieigerung. 


„. Dienftag als den drey und zwanzigſten Auquſt 
naͤchſtens, in den hienachbezeichneten Gemeinden und 
Gaſtbehauſungen, und um die hienach beſtimmte Stunde, 
wird vor Nicolaus Kößler, dem unterſchriebenen, ju 
Deidesheim wohnhaften Königlihen Noraire, biezu fonte 
mittirt, Durch Urtheil des Königlichen Bezirfsgerichts zu 
Sranfenthal, vom neunzehnten May jüngit, gehörig eine 
regiſtrirt; — auf Anfieben von Sebaſtian Reifinger, 
Königliber Gensd’arne, ju Franfenthal wohnhaft, wel 
der ın diefer Sache den Heren Wdvofaten Stodinger 
zu Sranfenthal, zu feinem Anwalte beftellt und bey deme 


- felben Rechtswohnſitz erwählt hat, zur Zwangs-Verſtei⸗ 


gerung nachbeſchriebener, dem Peter Frierdih, Küfer 
and defien Ehefrau Charlotta geborne Krafft, zu Deie 
desheim wohnhafte Eheleute, folidarifhe Schuldner des 
KRequirenten Reifinger , zufolge Obligation paflirt vor 
Notaire Franz zu Franfenchal am 29:en November 1819, 
gehörig regiſtrirt, anmehöriger Immobilien, tworüber der 
unterfhriebene Notaire, am geftrigen Tage das geſetzlich 
vorgefhriebene und. gehörig einregiftrirte Yufnahm- Pros 
tokoll errichtete, gefchritten. 
A. Im Gaftbaufe jum Löwen zu Ruppertsberg , 
Vormittags um neun Uhr: 


Section A. Nro. 302. Ungefähr 12 Aren oder 2 Nier« 
tel Wingert im Reuterpfad, Ruppertsberger Bane 
nes, zwifchen Sobannes Kraft und Paul Vetter. 
In der allegirten Dbligation ift Diefer Wingert, fo 
wie er bier befchrieben ift, als Unterpfand befchries 
ben und mag ebenfo aud in dem alten Sections- 
Regiſter befchrieben qgeweſen fepn, in den vor weni⸗ 
gen Jahren gefertigten newen Sections» Büchern 


des 


ntereife 


Speyer, den Sten Juny 


1825. 


aber, iſt derfelbe in Section U. Nro. 36% einge 
tragen und nur zu (25Ruchen ungefähr 7Uren) befchries 
ben, mit dem GewannenTame Epies. Nah An: 
gabe des Heren Adjunkten Edel zu Huppertsberg, 
der den YAufnabm = Protofolle beitvohnte, hat die 
Ehefrau Frierdich, dieſen Wingert von ihren Eltern 
ererbt, mäberer Befiztiter und ob Gülte oder 
Grundzinfin Darauf hatten, dies fonnte nicht aufge: 
funden werden, angeboten um als erſtes Gebot zu 
dienen, zu 40 fl. 


B. Sm Gaſthauſe zum Weinberg zu Deideshein, 
Nachmittags um zwey Uhr: 


Ein Wohnhaus, Hof, „Stallung und Brennhaus, zu 
Deidesheim in der Örutenauers@affe gelegen, zwi— 
fhen Georg Wintergerft und Michael Efchenteld» 
ter, ſtoßt gegen Berg auf den Gemeindefluß, ger 
gen Mhein auf Die Bafe In der Gemeinde Dei» 
desbeim erifliren keine Sectlune⸗Bücher, fondern 
blofe fogenannte Büterbefisdeflarationen und nad 
Diefen beträgt der Flaͤcenraum diefer Behaufung 
fanıt Dependenzien, ungefähr eine Are oder 4 und 
3J4 Ruthen, ®ulten oder Grundsinfen haften feine 
darauf; den Pla worauf die Schuldner diefe Be- 
baufung und Dependenzien erbauct haben , hat 
befagter Frierdih von der Gemeinde Deidesheint, 
laut geborig regiftrirtem, von Notaire Koch von 
Dürkheim am A5ten April 1819 verfaften Werftei« 
gerungs» Protofolle, an ſich erfteigert und nad An⸗ 
gabe des Herren Edel, Adjunkt zu Deidesheim, 
welcher dem YAufnahm- Protofotie ebenfalls beimohntp- * 
fhuldet Steigerer Frierdib für dieſen Gegenftand 
worauf die Gemeinde-fafe Deidesheim ihr Vor: 
jugsrecht bat, an letztere noch per Reſt Steigpreis« 
Kapital 91 Gulden, verzinslih von Martini 1890 
an, fo wie auch noch einige Pourfuiten » Koften , 
ahgeboten um als erſtes Gebot zu dienen, auf 

40 4. 


Die Schuldner befisen und genieſen den Wingert 
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die Behaufung, vorbefhrieben, noch als unberäue 
ert. 


Die von Seiten des betreibenden Glaͤubigers, für 

dieſe Zwangs · Verſteigerung, welche ſogleich definitib iſt, 
fo daß nach erfolgtem Zuſchlage fein Nachgebot mehr 
— wird, feftgefescen Bedingungen find ſol⸗ 
gende: 


4. Steigerer find verbunden, pro rata des Steige 
preifes und auf Wbfchlag deeſelben, fogleih beim Zur 
fhlage baar an den betreitenden Theil zu bezahlen z 
die Roten der Zivangs » Veräuferungs «Prozedur; den 
Ueberreit des Steigpreifes, fodann in drey gleihen Ters 
minen, den erften auf Weihnacht 1825, die zwey übris 
gen auf Weihnacht der zwey darauffolgenden Jadren, 
alles loco Deidesheim, in gangbarer Gold: oder annehm⸗ 
baren Sılverforte, mit Zins vom Tage des Zufhlags 
an zu rechnen, jedesmal vom Kapitalreite und zwar auf 
gütlih oder gerichtlihe Unmwerfung bin. — Sm Zalle 
run Gteigerer ermangeln wirde feinen Gtegpreis an 
Kapital und Zins zur Verfallzeit zu bezahlen, jo hat der 
angemwiefen feyn werdende Gläubiger Das Recht, jehn 
Tage nah einer dem betreffenden Steigerer fruchtlos ges 
machten Aufforderung den verlieigernden Begenitand, 
ohne Die Formen der geruhtlihen Beräußerungen zu bes 
obahten, in der Gemeinde in deren Bann Derfeibe aules 
gen , mittelft öffentlicher freiwilliger Verſteigerung, dur 
einen Notär , unter beliebigen Conditionen, wieder ans» 
derweitig auf Gefahr und Koften des faumigen Steige- 
recs und feines Bürgen, welche ſolidariſch miteinander 
für etwaigen Schaden und Mindererlbs zu haften und 
denfelben zu erfezen haben, zu veräußern. 

2. Das Haus und der Wingert, wird verſteigert 
famt Recht und Gereihrigkeisen, in Dem Zufiande in 
dem fich foide Immobilien brim Jufihlage befinden were 
den, und zwar werden dieſe Immobelien nicht en bioe 
fondern einzeln verfteigert, und fie gehen auf den Stei- 
gerer über, famt allen geſetzlichen Zugebörungen, fo wie 
auch mit allen davon abhängenden nuͤlich oder laͤſtigen 
Dienfibarfeiten und Berechtigungen weh Namens fie 
feyen; Steigerer tritt ſogleich mit dem Zuſchlage in Bes 
G5 und Genuß feines erjteigerten Gegenſtandes ein, die 
herrſchaftlichen Steuern und Localabgaben find ihm zu 
kaſt vom Tage des Zufblags an, follten etwa @ülre 
oder Grundzinſe auf Dem vorbefhriebenen Wingerte hafe 
en, fo bat folhe Steigerer zu übernehmen und vom 
Tage des Zuſchlags an, an wen RNechtens fort zu ent⸗ 
sichten, alles ohne Preisminderung. Seinen je auf 
= Haufe oder Wingerter, Steuer, Foralasgaben- j A 
oder Brundzins-Rüditande, als privilegiree Schuld bafe 


ten, fo hat foldhe der betreffende Ste, 
teıd zw ⸗ 
—— zu bezahlen und zu übernehmen, —J ra 
= —— — abziehen. * 
Fuͤr de 


laͤeniunhalt des Wi i i 
garantırt, Mehr oder Weniger an ——— — 


Vortheil oder Nachtheil Steigerers, ohne daß deswegen 
der Steigpreis vermehrt oder vermindert werden kann. 
N. Das Eigenchum der zu verfieigernden Immobi- 
fien, welche auf den Steigerer fo übergeben , wie folde 
die Schuldner befefen oder zu beligen berechtigt ſeyn 
fonnten, bleibt wen Rechtens privilegirtermanien vorbes 
halten und geber exit dann auf den Greigerer über, 
wann Diefer feinen Steigpreis an Kapital und Zins 
ganzlih bezahlt baben wırd, 

5. Stetgerer iſt verbunden, Die ihm zufolge des 
Artikels 18 des Zwangs Veraͤußerungs ⸗Geſetzes vom et« 
ften Juny 1822, ohne Preisminderung zu Laſt fallende 
Notariatss, Megiftrirungs-, Publicationg« und Bteig- 
brieffoften, an wen KRedtens innerhalb zehn Tagen nah 
dem Zuſchlage zu bejablen. 

6. Steigerer iſt verbunden, fogleih beim Zuſchlage 
einen annehmbaren ſolidariſchen Bürgen , ſowohl zus 
Bezahlung des Strigpreifes als auch zu Erfuͤllung aller 
übrigen bier feitgefeisten Bedingungen zu ſtellen. 

7. Steigerer hat ſich mirtelft Anwendung des Yeti 
fels 19 des allegirten Gefeges, in Bells und Genuß feis 
nes erfteigerten Gegenſtandes, einzufezen oder einteifen 
p laſſen, ohne den betreibenden Gläubiger zur Mitwire 

ung in Diefer Hinfiht, anhalten zu fönnen, inden dies 
fer durchaus feine der Garantien leijier, die dem Bere 
fteigerer font geſetzlich obliegen. 

3. Geſchiehet Übrigens dieſe Verfteigerung noch ne 
ter den in den Actikeln 14 bis 22 inclufive und 44 des 
allegirten Befenes, felbit ſchon enthalzenen Bedingungen 
und Formen, weiche ben der Verſteigerung werden vors 
gelefen werden und wonach ſich Steigerer ebenfalls zu 
adıten bat. 

Der unterfibriebene Derffeigerungs» Commiffaire , 
forders indeſſen Me Schuldner, Deren Hypothekargläubi⸗ 
ger, fo wie alle jene Individuen die fih etwa bieben bes 
theilige glauben, biemit auf, fih am Meen des laufen 
den Monars, Dormittags um 9 Uhr, in feiner Amts⸗ 
ſiube zu Deidesheim einzufinden , um ıbre etwaige Fin» 
wendungen, gegen dieſe bevorftehende Derfeigerung zu 
Protokoll zu geben. . j 

Cirfereige in einer Vacation von zweh Ctunden 
Deidesheim, den Teen Juny 1825. er e 

Unteefiprieben: Kößler, Notarius. 
Einregiſtrirt, Dürkheim, den 7ten Zunp 1825, F. 
137. V. 6. Zabit 31 Kreuser, x ; 
Unterſchrieben: Schauber g. 
Pro Copia; 
Koͤßler, Notarius, 
— — — — — — — — 
J pt, ben 8. Junb 1845. 
Dirmſtein. (öwangeverkeigerung.) Donnerſtag den 





639 


25ten Auquſt 1825, um 1 libe des Nahmittags, im 
Gaſthaus zum blauen Trauben dabıer. 

Auf Berreiben der katholiſchen Kircheuſchaffnerey und 
des. Hofpttais der Gemeinde Dirmitein , vertreren Durch 
ihren Schaffner Deren Franz Bebaud, Gteuer- und 
Gemeinde ⸗· Einnehmer, zu befagtem Diemfem wohnhaft, 
welcher bey- feinem in Diefer Sache aufgejtellten Untvait 
Heren Stodinger in Franfenthal Domizil wählet — 
werden Die unten verjeihneten ihren Schuldner Joſeph 
Einfel und Deffen Ehefrau Diaria Cetilia geborne Biffar, 
Adersleute, zu Dirmfiein wohnhaft, angehörige und ım 
Bann diefer Gemeinde gelegene Smmobilsar-Öuter, durch 
den biezu ernannten Verſteigerungs-Commiſſaͤr Friedrich 
Wilhelm Adolph Wagner, Notar ım Amte und Wohnſitz 
zu Dirmftein, Kantons Grünſtadt — öffentlich zwangs— 
weife auf Eigenthbum verfteigert, nämlich: 


1. Section H Neo. 53 und 53bis. Fin Wohnhaus 
fammt Scheuer, Stallung, Hofgering und ſonſtiges 

a Zugebör, zu Dirmftein in der Herrengaf gelegen, 
enthaltend an Slahenraum drey Uren 25 Tentiaren 
(13 Ruthen), begränzt nah When die Herrengaß, 
nah Berg Aufſtoͤßer Joſeph Winnhard und Ton» 
forren, nah Euten Joſeph Winnhard, nad Nor— 
den Johannes Trau, angeboten Durch den beireie 
benden Theil zu 150 fl. 

2. Sertion U. Nro 333. 30 Aren (120 Ruthen) Uder 
mit Wingertszeilen im Uffenderg , einſeits Adam 
Krauß der Ute, anderfeirs Matches Buſcher Erben, 
angeboten zu . 

3. Section D. Nro. 138. 13 Uren 75 Centiaren (55 
Ruthen) Acker im Heflenchal, einſeits Theobald 
Pfender, anderfeits Georg Peter Weis, angeboten 


u 30 fl. 

4. Bertion D. Nro.154. 28 Uren 50 Eentiaren (114 
Ruthen) Acker mit Wingertszeilen, ebendafelbft ges 
legen, geſuecht einſeits Wilhelm Raudaſch, andere 
ſeits Iſaac Liebmann Wittib, angeboten zu 60 fl. 

5. Section D. Nro. 163. 34,25 Centiaren (137 Rus 
tben) Acker in der Weglänge, auch im obern Hefs 
fentbal genannt, einfeits David Kaufh Wittib, 
anderfeırs katholiſches Pfarrgut, angeboten zu 60 fl. 

6. Section F. Neo. 510. 32 iren (128 Ruthen) Acker 
mir Wingert im Fuchsloch am Dimmelrech, einfeite 
Johannes Nöfel, anderſeies Nicolaus Kamfener, 
angeboten zu . af. 

7. Section G. Nro. 10%. 10 Aren (10 Ruthen) Wieſe 
- im Rindweg, einſeits Philipp Rnies Erben, anders 
feits Conrad Dieb! Erben, angeboten zu 10 fl. 

8. Seccion H. Nie. 239. 5,75 Gentiaren (253 Ru— 
then) Gartenfeld im Krummbolge Lück, einfeite Fried» 
Hs Bachmann, anderfeite Franz Brems, angeboten 
20 fl. 
Sertion D. Nro. 36. "8,50 Eentiaren (34 Nuthen) 
Acker im Dutterhein, einſeits Ludwig Bien, andere 
feits Magdalena Chriftiani, angeboten zu 30 fl. 


* 


pflichtet. 


Beſitztitel und Real⸗Laſten finden ſich in den Sections: 
Buͤchern und Mutterrollen keine angegeben. 


Der betreibende Theil hat für dieſe Verſteigerung 
folgende Bedingungen feſtgeſttzt, welche in dem durch den 
beauftragten Norar am Geſirigen errichteten und behös 
rend einregifteirten GüteraufnahmesProtofol enthalten 
find, fo wie folge: 

1. Die Öteigerer treten vom Tage der Verfteigerung 
an in Befig und Genuß der Immobilien und nehmen 
folhe in dem Zuffande worin fie fi alsdann befinden. 

9, Der ausfallende Geeigpreis iſt mit Zinfen zu 5 
0)0 vom Tage des Zufihlags an auf gütliche oder gericht- 
lihe Collocation zahlbar in fünf Zerminen, Martini 
1825, 26, 27, 28 und 1829, allemal mit Ustel. 

3. Die Koften des Verſteigerungs-Protokolls ix. ꝛX. 
hat der Steigerer nach Vorfhrift Des Urt, 13 des Zwangs⸗ 
veräuferungsgefeges vom iten Juny 1822 außer dem 
Steigpreis zu entrichten. 

4. Die Steigerer tragen alle Steuern, Ubgaben und 
faften, wie auch Gülten oder Jinfen womit die Jmmos 
bilien ebenfalls beſchweret feyn oder werden fonnten, und 
auch die etwaigen Küdftände ohne Ubzug des Steigprei- 
fes; ebenfo haben fie ale Dienfibarfeiten zu leiden wo⸗ 
mit die Güter etwa belafter feyn fonnten. . 

5. 68 wird von Seiten Des betreibenden Theile 
feine Gewährfchaft geleifiet weder für Den angegsbenen 
Flaͤchen⸗ Inhalt noch für das Eigenthum und den rubigen 
Beſitz der zu berſteigernden Immobilien, indem Die Stei⸗ 
gerer dur den Zuſchlag Feine beſſere Rechte erwerben, 
als die Sguldner felbft auf Die Güter hatten, und der 
betreibende Theil, dadurch daß er Die Verſteigerung bes 
treibt, nicht gemeint ift irgend eine Der Gewaͤhr ſchafts⸗ 
Verdindlichkeiten zu übernehmen die den Berfäufer gegen 
den Käufer obliegen. 

6. Die Steigerer müffen erforderlichen Falles vor 
der Unterſchrift einen zahlfahigen Biegen ſtellen, der ſich 
mit ihnen für die Erfüllung Der Steigbedingniſſe ſolida⸗ 
rifch verbinder und umterſchreibt in Crmanglung dieſes 
Bürgen fann Das Geber verworfen und Die Treigerung 
von Neuen angefangen werden. 

7. Die Cteigerer und ihre Bürgen bleiten ohnere 
achtet jeder ſpaͤtern Auftrags-Erllärung perſnlich ber— 


8. Binnen Monatsfriſt, dom Tage der Steigerung 
an, müjlen die Sreigerer auf ihre Koſten ihre Ucquijitionse 
Urkunden auf dem Hypotheken-Bureau transjmbiren 
laſſen. 
ſ 9, In ſofern Steigerer oder deſſen Buͤrge auch nur 
eine eirzige obiger Bedingungen nicht erfüllen follten und 
den Zreigpreis ab der Derfalisete nit entrichten ter“ 
den, fo bat der angewieſene Släubiger Zug und ® Yacht 
die dem faumigen Steigerer zunefeblagene Yiegenfbatten 
anzugreifen und folche mit Umgebung alier weitern durch 
Das angeführte Ziwangsveräußerungsgefeg vorgeſchriebenen 
gerichtlichen Formen und Prozeduren, blos nad fruchtlo⸗ 
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fem 30taͤgigem Zahlbefehl und darauf erfolgter ortsuͤb⸗ 
icher Befanntmahung, Durch einen Notar in loco Dirm⸗ 
ftein wieder verfteigern zu laſſen, um fih aus dem Erlös, 
und wenn dieſer nicht binreichen follte, aus dem übrigen 
Dermögen des ausgetriebenen Steigerers für den Mine 
der- Erlös und allen Schaden bezahlt zu machen. 

Schließlich wird bemerft: daß dieſe Verfteigerung for 
gleich Definiciv ift, und nad gefhehenem Zuſchlag feine 
Nachgesote mehr angenommen werden. 

Die obbenannten Schuldner, die Hnpothefengäubiger 
derfelben, und alle fonft hieben Betherligten werden ans 
dur aufgefordert, fih Dienftag den 2Sten Juny nädjit« 
bin, des Morgens um 9 Uhr, in der Schreibftube des 
unterjeichneten Notärs dahier einzufinden, um ihre allen» 
folls zu machen habende Einwendungen gegen Diefe Ver— 
fteigerung vorzubringen. 

Gefertige zu Diemftein, den Teen Juny 1825. 


Wagner, Notär. 





pr. ten 7, Jany 1825 


Ot terſtadt. (MobilienBerfleigerung.) Kuͤnftigen Mon⸗ 
tag als den 13ien I, M., des Vormittags um 9 Uhr, 
in dem Cterbhaufe von Barbara Echäfer, Wittwe erſter Ehe 
von Martin Lehr und zweiter Che von Jakob Acker- 
mann, zu Deterftade nacht dem Rathhauſe Nro. 53 ges 
legen, mird Der unterzeichnete zu Speyer refidirende K. 
Notät Reichard, in Gemäsheit einer Durch den Hrn. Yräs 
fidenten des Koͤnigl. Bezirfsgerichis gu Frankenthal uns 
term Alten v. M. erlaffenen Ordonnanz, jur Verfleiges 
rung fümmtlicher zur Verlaſſenſchaft genannter Barbara 
Schäfer gehörige Mobiliar Gegenftände fhreiten. 

Ereyer, den Tten Juno 1825. 


Reichard, Notar. 
nn, 
pr. ten B. Itjuh 1825 
Winzingen. (HeugrasVerfleigerung.) Donnerſta 
den toten Jun, des Morgens 9 Uhr, wird auf ai 
Gemeindehaus dabier das Heus und Grummergrag ven 
einer Gemeindewiefe pro 1825 an den Meifbietenden 
verfieigert werden. 
Wınzingen, den 6ten Juny 1825, 


Das Bürgermeiſteramt. 
Aus Auftrag. 


Hahner. 
ö—— — —ñ— — 


Pr. der 8. JZund 1825 

Elleritade, (Gemelude · Ootz · Verſtel 
biefee DMonars, des Morgens um 7 Tg Den 13ten 
Be Ellerſtadt auf dem Ratbhaufe ** er 
jer in Heinen Roofen auf Termin verfteigert, 8 


578 14 Klafter kiefern Scheit⸗ und Pruͤgelholz, 

822 Baumſtützen und Geriſtſtangen von kiefern Holz, 
welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Ellerſtadt, den Arten Juny 1525. 
Das Bürgermeifleramt. 
Aus Auftrag. 
Zibelin, Gemeindeſchre ber. 

——— — — — — — 


pr ben 7. Jund 1285. 
Definitive Derfteigerung. 
Die im Intelligenzblatt dieſes Jahrs Nro. 126 Pag. 
580 angefündigte Definı ive Verſteigerung fonnte einges 
tretener Hinderniß wegen nicht flatt haben , und mird 
nunmehr auf den 16:en Junh dieſes Jahrs abgehalten 
werden. bei — wer 
Germersheim, den bten Junn 1825. j 
” Sartoriug, Notär. ; 
— — ç e — — — — — — — 
pr. ven 7. Juny 1825. 
(BemeindegrasBerfteigerung.) —— 
den Nten Jund l. J. „um die Mittagsſtunde, wird ber 
der unterjelchneten Behörde Das dortige Gemeindegras« 
Machsthum von 1825, öffentlie und loosweiſe an den 
fest» und Meiſtbietenden verfteigert. 
Dannftade, den oten Jund 1525. 
Das Bürgermeifßeramt. 


Becker. 


Dannſtadt. 


pr; ben 8. Jung 1925 


allftadt. (Belsverftigerung.) Bis naͤchſtkommen ⸗ 

den en ‚ des Mittags 1 Ubr, werden auf Dem 

Gemeindehaus — * 100 Klafter kietern Scheitbolz, 46 

Klafter Pruͤgelholz und 88 fieferne Bauftänme meiſtbie⸗ 
thend verfieigert. x J 

Kallſtade, den bten Juny 1825. | 

Das Bürgermeifteramt. 
Rupredt. 
— N en Sn en 270 0 222 
pr. den 7 Jund 1383 

Haßloch. (Lieferung und Beiſuhr von circa 200 Meier 

Quaberftiinen zu Einfaffng des Ortsbahes.) Montag Den Wten 

Diefes Dionats, Morgens früh um 9 Uhr, mwırd dabier 

auf dem Gjemeindehaufe, die Lirferuny und Beifuhe von 

ohngefähr 200 Meter Duaderfteine, zur Cintafung des 





Ortsbaches an die Wenigitnehmenden verfleigert werden. 


Hißloch, der Aten Juny 1825, 
Das Bürgermeiſteramt. 
Lederle. 
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Nro. 142. Speyer, den gten Juny 1825. 
ne 
— — — — — — — 
L Umtlide Artikel. fl. Er. pfl 
Uebertrag des Bermögensjtandes von 1823 75944 4 sy® 
fl. fr. pi. 


pr. ben 8. Jund 1825. Unbertrag =. 987 A921 18: 
(Den Zuftand der allgemeinen Penſſons⸗ Anſtalt fi die welche Summe, fo wie jene 
proteftantifche ——— —— _ des Cajla-Beftandes aus der 
Schluſſe des Jahres 1824 betr.) Rechnung vom Jahre 1823, 43730 16 1 
da fienahftehendinderaufiers 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige “ ordentliben Einnahme aus 


Unter Beziehung auf die Bekanntmachung vom Qiten: den eberträgen voriger Rech» 


var 1829 (Kreis- Intelligenzblatt Nro. 187) wird der nung wieder erfcheinen, bier 
abgefegt werden, mit übers 


uftand der allgemeinen Penfions-Anftalt für Die protes a7 521m 
{ 


ftantifche Beiflichfeie des Rheinfreifes vom Iten Yanuar daupt. 2 2m. . 
ee ri 182% bien zus Sffenelihen . und bleiben fonah 71216 59 1 
Nach der angejogenen Befanntmahung- fl. fr. pf.. Hiezu Die Einnahme vom Kahre 1324, und zwar:* 
nd am Svluſſe des Jahres 1823 das A, Außerordentliche Cinnabme;: nämlich: 
Befammtvermögen Diefer Unftalt in . 75910: 4 31% 1 
Im kaufe des Jahres 1824 find auf « Bon Einnahms · Ausſtãn den aus der Rechnung! 
die — Geſammt · Summe einbegrifs v anaa. SER 
ene stand hf : i un — Ba pf.- 
j ar pf a: An ausſtaͤndigen Eintritts⸗Cabitalten 109 40 — 
benden Eintritter@mene fe pf. b. An Zinfen von ſolchen Eapitalıen 173 57 2 ' 
talien,a 11899 1.18 fr, 109 490 — e. An Snterfalarien.. 2. : 215 51 31j2! 
B. Un Zinfen von Ddiefen d. Un Penfionen von ausgeliehenen Ca» . 
Yusftänden ; f pitalien ne ar a za ec 309 — — 
32 rn — * ie 173 57 2° e: Dom frühern Verlage von Religions · 
: und andern Büchern — 179 20 — 


C. Un Interkalarien von 


erledigten Pfarreien, & Zufanmen . 987 19 1318 


2516 fl. 22 fr 132 pf. 215 51 3172) 1 Vom vorgettagenen Cajla Benande 37.30 16 1 
D. Un Penfionen von aus⸗ Löberbaupe . A7I7 5 218: 
— & B. Ordentliche Einnabme 


MOM. oe. U — 

E. Dom frübern Verlage 4 An Eintritts. Capitalien im Laufe Des Jabres 1827‘ 
von Religions undan« neu aufgenommiener, oder auf Dfore fl. Er. pf. 
dern Büchern, & 689 fi. reien bölsrer Klaſſen beförderter 
CH “oe - -. IND — Harz oo 0 0 er. We 


Zufammen .. 987 49 118 0. — — 


642 


R. fr. pf. 
BIER Uebertrag » WW — — 
2, An Dinfen bon ausftehenden Eintritts⸗ 
&apttalien > 2 2 u 0 en 654 32 2 
3. An jädrliipen Beiträgen der Mitglie- 
der. 1461 30 — 
1. An Stantsgehalten von erledigten 
‘Pfarreien, erlofhenen Ex⸗Praſiden- 
tengehalten, und erledigten Deranats« 
Gehalten. 43191 54 — 
5. Un Interkalarien von erledigten Pfat - 
see 297 15 2 
6. An Zinfen von ausgeliehbenen Capie 
talien.. 2086b 36 2 
7. Vom neuern Verlage von Religionse 
und andern Büchern. 413519 8 — 
8. Don Kirchen-Collecten, (in fo weit 
folche bis jest eingegangen find), 
fl. fr. pf. 
und zwar: a. noch vom Sabre 
1823 . . 216 53 omas 
b. vom Sjahre 1921 3206 42 2 


9. Un abgelegten Capitalien . » — — 

Zuſammen 28204 33 — 
Hiegu: an reftituirtem Vorſchuſſe auf 
Druckkoſten für Die neuen Religionsbüder, 

aus der Rechnung vom Jahre 1823 _2000 — — 

Ueberbaupt . 30204 35 — 

Miederbolung. fl. fr. pf. 

A. Außerordentliche Cinnahme . 4727 5 21]2 

B. Drdentlihe Einnahme . . +» 3021 35 — 

Summa . 33951 40 212 


C. Yusgabe bievon: 


fl. fr pf. 
1. in Witsiweu unv wallen . 172140 — 
2. Penſionen an Emeriten . AU — — 
3. 9 neu angelegten Eapitalien . 10670 — — 
4. „ DBirarir Gebühren F 245 40 — 
5. „Adminiſtrations -Koſſten . . Wo — 
6. fl Druckoften, für lirbographirte . 

rbeiten, und Papier dazu . . 329 


7. An Buchbinderlohn . — 
8, ,, wieder herausbezahlten Interkaa⸗ 
sien, und andern in Die Kaffe arflofe 
fen REN en 7615 — 
9. An Vorſchuß auf Interkalatien . 12 — 
a0 or Remifen andie X. Bezirfe-Caffiere 1 
1. 9 Drude und dern Koften tr 
33* ey neuen Religions» 
oe pe, ur das neue Choralbuh 1.368 51 — 
=, — Vo ſchuſſe auf Erſtere 31120 — 


Summa . 2713353” 


oo. 1333 . —. 


fr. pf. 

Derglichen Die vorfichende Ausgabe mit 
obiger Einnahme, fo überfteigt Erſtere Die 
Letzire um die Summe von . 2. 


Hievon werden: 


A. Als neuere Ausſtaͤnde liquidirt: 
4. An ruͤckhaſtenden Zin⸗ fl. fr. pf. 
fen von ausfiehenden 
Eintritts-Capitalien 1412 17 2 
9, An Interlalarien 96 31 2 
3 Yenfionen von auge 
gelichenen Capitalien 1322 56 1 
4. Un jabrlihen Beiträgen 
der Mitglieder . .» b- — 
5. Bom neuern Buͤcher⸗ 
Derlage -» » » + 1108 37 _— 
2676 22 1 


B. Als zu den neu angelegten Capi= 
talien verwendete Eintritts⸗Capi⸗ 
lien: 2» + oe. 0 1. MM 

C. Als Caſſa⸗Beſtand vorgetragen 3772 9 21/2 

Gleiche Summe 7198 31 31J2 


Der Stand des Fonds am Schluffe des Jahres 1924 
if daher 78715 fl. 31 fr. 152 fr., und componiet ſich fole 
gendermafien, nämlich: - : 

A. Vetzinslich angelegt find, und zwar: 
1. gegen Boporbefari- fl. fr. pf. 
‚fe Cicerbeit _, Fer 90 2 
2. cieaus!chenden Ein⸗ 
tritts · Capitalien Der" 
Mitglieder 12839 38 — R. Fr pf. 
719531 72 
B. Als underzinsliche Ausſtande ven meh» 
reren Einnahms-Poſſtionen vom 


7193 31 31j2 





Jahre 1821 find verblieben 2076 22 1 
C. äls ein erſt fohter nachzuweiſender, 
und wieder beizunchmender, Vorſchuß 
zum Behufl ver neuen \Neligionse 
BBUBEE . : 15. 335 51 3 
D. Us Caſſa⸗Vorrath verblieben . 3772 921% 
Zumma . 78715 31 12 


moben zu benterfin ui, daß 
1. die in Yusgabe geſetzten Borfhüffe feiner Zeit durch 
den Debit Der neuen Wieligionsbigber wieder were 
den eingebracht werden, und baf —— 
2. der gebliebene Caſſa⸗Vorrath muttierweile verzinslich 
angelegt worden iſt. 


Zehn Wittwen und fünf und zwanzig einfache Waiſen 
haben im Jahre 1824 dienormalmäfigen Penfionen und Er⸗ 
giehungsbeiträge, fo mie cin wegen Rraͤnklichkeit im den 
Ruheſtand verfegrer, und ein andrer badberabrter, Geiſt⸗ 
licher, Den von der allerhoͤchſten Stelle denfelben aller 
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— bewiltligten Rubegehalt, reſp. Unterſtüßzung, er⸗ 
ten. 


Die Anſtalt bat in diefem 1524er Jahre zwey' Mitrlies 
der durch den Tod verloren; Dagegen einen Zuwechs von 
neun neuen Mitgliedern erhalten, fo daß die Zahl Der» 
felben am Echluffe des Jahres 1324 ſich auf 184 erhö« 
bet hat. 

Speyer, den bten Juny 1825. 

Koͤniglich Vaieriſches protefiantifhes Conſiſtorium 
des Rheinkreiſes. 
Flieſen, Vorſtand. 


Trutzel, Secretaͤr. 





— — — — 


pr. den 9. Juny 1825. 
Zwangsverſteigerung. 


In Gefolge Güteraufnahme gefertiget durch Den 

unterzeichneten Carl Medicus, Königl. Notär zu Edenko⸗ 
ben, im Bezirke Landau, reſidirend, in Boͤbingen am 
fechsten dieſes, zu Edenkoben am Gefirigen um cin und 
dreiſig Kreuzer regiffrirt; und auf Betreiben des Herrn 
Abraham Weifenburger, Dandelsmann in Mannheim 
wohnend, welcher Den Heren Advokat Breal zu Yandau 
ju feinem Anmwalte ben dem dortigen Königl. Bezirksge⸗ 
richte beſtelltz folt, in Bemäsheis Urtheils Königlihen Des 
zirfsgerichts zu gedachtem Landau vom 191en Map Diefes 
Jahrs, regiiirirt zu Landau am Aten darauf um einen 
&ulden zwey und Dreifig Kreuzer zwey Pfennige, Das 
nacbbefihriebene, dem Ehriſtoph Vogel, Ackersmann und 
feiner Ehefrau, Anna Barbara Renner, beide in Bobingen 
wohnend, gehörige, in befagtem Böbingen im Miiteldorfe 
liegende zweyſtöckige Wohnhaus mit Scheuer, Stallung, 
Holifihopfen, Schweinſtaͤllen, zwey Kellern, Brunnen im 
Hofe, Hofgerechtigleſt, Baum» und Pflanzgarten, Dann 
Acer hinten daran, Sect. B. Nro 1117 acht und achtzig 
Ruthen oder fiebenzchn Aten ein und fünfjig Dieter 
enthaltend, einfeirs Jacob Renner der Alte, anderfeits 
Balentin Vogel der Alte, vornen die Gaſſe, hinten der 
Hinterweg. Don dem Schuldner, als von feinen eltern 
ererbe, berfommend, mit erwas fogenannter Weyerer 
Guͤlte, an Das Beneficium nach Weyher belafter; von 
dem Glaäubiger zu eintauſend Gulden angeboten, auf 
Freitag den zweiten September dieſes Jahres, des Mit» 
tags um amölf Uhr, in Bobingen im Wirthshauſe zum 
Lamm, öffentlich, definitiv und ohne Nachgebot anzunch- 
men von dem benannten hiezu commiitirten Notar un« 
ter nachfolgenden von dem Heren Weißenburger feftge« 
festen Bedingungen durch Zwanasverfieigerung dem Meijt« 
bietenden, bey erlöfhendem Lichte, jugefhlagen werden, 
als: 

1. Herr Weißenburger haftet nicht für Die Quanti« 
tät der zu entrichtenden fogenannten Weyherer Gülte, 


noch für alle andern forfligen Paflen, Dienſtbarkeiten 
o er anderiweitigen Gülten, weiche, mit iaufend und 
rückſtandig, obne Abzug an dem Ereigpreife von dem 
Steigerer besable werden miffen. 

2. Derfteigerer hafter auch nicht fire große oder Feine 
zu machende Reparaturen z ındım Steigerer Das Haus 
fo nehmen muf, mie es fih am Tage des Zufchlages bes 
finder, und fo wie es Schuldner beſeſſen haben oder 
haͤtten befizen fönnen, aud ohne Garantie für Die ange 
gebene Flaͤchenmaßung. 

3. Steuern, Falten, Auflagen, ſchon repartirt oder 
noch zu repartiren, gehen mit laufenden und rüdftändie 
gen Beträgen auf Steigerer über, aud ohne Abzug am 
Eteiapreife. 

4. In Befig_ und Genuß klommt Eteigerer einen 
Monatnab dem Zufihlage; er muß felhes nehmen, wie 
es ılt, ohne einige Garantie von Zeiten des Verſteigerers 
für den Beſtand Deafelben. Er muß ſich mittelft Anwen—⸗ 
dung des Art. 19 Des Geſetzes vom Uten Nun 1822 
oder andere rechtliche Wege, und ohne Mitwirkung des 
Verfie serers, ſelbſten in Beliz fegen. Das Cıgenthum 
bleibt big zur Ausbezablung vorbeha!ten. Steigeter muf 
auf Begehren folidarifihe Buͤrgſchaft fielen, und dor Aus— 
bezablung Darf das Haus und Zubehörde nicht aus der 
BrandverfiherungseUnfalt zuruͤckgezogen werden 

5. Der Steigpreis wird ın drey Terminen an den 
betreibenden Öläubiger, als erficingefhriebenen Ereditos 
ren bezahlt, und zwar auf Marcmı der Jahre achtzehn⸗ 
hundert fehs und zwanzig, fieben und zwanzig und act 
und zwafzig, jedesmal ein Drittel mit Zins zu fünf 
prolene vom Tage der Berfeigerung an, ales in fine 
genden Gelde und ohne Abzug. 

6. Verfteigernder Gläubiger übernimmt gegen Den 
Steigerer feine Gewahrſchafts⸗Verbindlichkeiten, mie fie 
auch beifen mögen, und hafter nur für die Nichrigfeit 
feiner Forderung. 

7. Die Koften der Verfteigerung, wie foldhe in Dem 
Art, 18 des angeführten Gefekes beſtimmt ind, zahle 
Steigerer acht Tage nah der Verfieigerung, wohin Kchs 
tens. 

8. Wenn Steigerer den erften Zchlunge-Termin nicht 
beſtimmt einhält, fe iſt Derjteigerer berechtiger, obne auf 
weitere Foͤrmlichkeiten der Zwangsverſteigerung Recotets 
zu nehmen und mit Umgehung derſelben, nah einſacher 
Signification und vierzehn Tage Darauf, zur, Wiederper— 
fteigerung zu ſchreiten Auf den Mehrerlös hat der ſau— 
mige Steigerer keinen Unfpruch, und für den Minderers 
lös bleibe cr und fein Bürge koͤrperlich verbunden. 

Alle weitern, im angeführten Geſetze felbft ſtehenden 
Bedingungen werden bey der Verſteigerung vorgeleſen 
werden, . 

Die Schuldner felöft, ihre Hnypothefargläubiger eder 

"andere fonjt dabey Betheiligten- werden andurd aufge— 
fordert, menn fie Einwendungen gegen dieſe Zwangsbir- 
fteigerung zu haben glauben, folhe auf Montag den Item 


* 


‚geben. 
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July naächſthin, des Morgens von 9 — 11 Uhr auf der 
mesſtube des Morärs zu Edenkoben zu Protofou zu 


x 


Redaction dieſes zwey Gulden. 
Edenkoden, den Sten Juny 1825. 
Medicus, Notär. 





pt. ben 9. Jund 1575. 
Bwangäipverfleigerung. 


(Großfarlbab, Laumershbeim und Ober 
fülgen.) Auf Betreiben der Debitmaffe Des Handelg« 


maunnes Johann Heinrib Benack, in Frankfutt am 


Main, reprefencire Durch ıbre gerichtlich angeordneten 
Curatoren X. ©. Barxett, Johann Karl Rau, beide 
Handelsleute und Doctor Eder, Advokat ſämmtlich in 
Branffure am Main wohnhaft, — meihe den Advoka— 
sen Friedrich Juſtus With, zu Frankenthal wohnhaft, 
zu ıbremm Unwalt befreit haven ; 


Gegen Philipp Breitenftein den erften, Gutsbeſitzer 
und Handelsmann, in Giroffarlbach wohnhaft, und 
deſſen Ehefrau Katharina Eliſabetha geborne Puder; 


Wird durch Philivp Nicolaus More, Königlih Baits 
riſchen Bezirfsnoräar im Amtsfige zu Grünſtadt im Rhein« 
Treis, als hiezu ernanntem Commiſſär, nah Anleitung 
eines durch ihn in, Diefer Sache unterm 6ten Diefes Mio» 
nats gefertigten Guteraufnahme · Protokolles, an dem un. 
sen angegebenen Tay, Stunde und Det, jur öffentlichen 
Zwangs · Verſteigerung gefibritten werden, von nadıber 
zeichneten , Den befagten Philipp Breitenſtein'ſchen Eher 
leuten zugebörigen in den unten genannten Gemeinde 
und Gemarkungen gelegenen und befagten Benack, fper 
ziel verhypothezirten Immobilien, und jwar : 


1. Den Yen Auguſt diefes Jahrs, Morgens neun 
Uhr, im Wırtbshaufe zum Schmwanen zu 
Großkarlbach. 


Suͤter in dortiger Gemeinde und Gemarkung gelezen; 
naͤmlich: 


4. Section B. Neo. 309 und 312. 48 Aren (942 
Nuthen oder 4 Morgen) Acker und Wingert im 
SHipperih , zwiſchen David Mayer und Georg 
purer Wittib, ‘Preis 100 fl. 

9, Section U. Nro. 10. 42 ren (913 Ruthen oder 
8 Viertel) Ader und Wingert am Fallert, zwi⸗ 
ſchen Stephan Klaus und Chriftian Puder, an 

30 fl. 

3. Sertion B. Neo. 54. 21 Uren (107 Ruthen oder 
J Viercel ) Acker und Wingert auf dem Holen, 
zwischen Jakob Stempel und Herrmann Fitting 
Wittib, Preis Bf. 

4. Section E. Nro. 392. 32 Aren (159 Ruthen oder 
9 Diersel) Acker und Wingert auf der Freinshei— 


5 


. Sertion D. Nre. 475. z 
6 Viertel) Ader and Wingert auf der Weifenbeir - 


Section 


merhohl in der Hollerheck, zwiſchen Pfarrgut und 
der Hohl, Preis 25 fl. 
Cection D. Neo. 303. 21 Aren (103 Ruthen oder 
4172 Viertel) Ader und Wingert auf dem Göl« 
— zwiſchen Jakob Webel und Karl zum 

reis . 
Section D. Nro. 320. 22 Uren (108 Ruthen oder 
4 Viertel) Acker auf dem Böljenpfad, zwiſchen 
Georg Frebſchlag und Paul Fol; Erben, Br 


. Section ©. Nro. 16%. 34 Uren (172 Ruthen oder 


6 Viertel ) Ader und Wingert im Heuweg, jivie 
ſchen Valentin Webel und Chriftian Firting, KA 
' uf. 


33 Aren (165 Ruthen oder 


mer Gemwann, jmifhen Jakob Webel und Georg 
Becofhlag, Preis 20 fi. 

Nro 4107. 21 ren (10% Ruthen oder 
41 Morgen ) "der und Wingert im Heuweg oder 


» Breinsbeimer-Weg, zwiſchen Johannes Baum und 


40. 


bel und 


al. 


22. 


23. 


44. 


a5. 


10. 


18. 


Georg Held, Preis 15 fl. 
Section €. Nro, 181. 22 ren (112 Ruthen oder 


1 Morgen) Acker mit Wingertsjeilen auf der Freine 


beimerböbe oder ımm Heumweg, zwiſchen Jakod Be 
' riedrich Puder, Preis 20 fl. 
Section ©. Neo. 168, 21 ren (109 Ruthen oder 
1 Morgen ) Adler und Wingert im Heuweg oder 
Sreinshbeimer » Weg, zwiſchen Herrmann Mebel 
und Georg Adam Schneider, Preis 20 fl. 
Section E. Nro. 161. 22 Aren (112 Ruthen oder 
5 Diertel) Wingert im Heumeg oder Freinsheimer« 
Weg, zmwifhen Jakob Webel und Philipp Neder 
auer, Preis 30 fl. 
Section €. Nro. 201. 8 ren (41 Ruthen oder 
11/2 Diertel) Acker in der Sverbengewann oder 
Freins heimer hoͤhe, zwiſchen Michel Hilbert Erben 
und Ehrhard von Freinsheim, Preis 5 fl 
Sertion €. Nro. 317. 22 Aren (112 Ruthen oder 
1 Morgen) Acker und Wingert im Dadenheimere 
Weg, Iwiſchen Karl Lutterberger und Philipp Hil⸗ 
bert, Preis F 20 fl. 
Sertion D. Nro. 580, 11. Aren (55 Rutben oder 
2 1/2 Miertel) Acker und Wingert im Percheitrict 
oder Syey'rer · Weg, zwiſchen Matheus Kunel und 
Jobannes Held, Preis 25 fl. 
Aus Section D. Nro. 614. 6 Wren (29 Kuchen 
oder 1 Viertel) Wingere auf dem Hahnen, zwi⸗ 
fhen Marcın Berger und Herrmann KRunel, Preis 


2 10 fl, 
. Gertion D. Nro. 500. 11 Aren (5% Ruthen An 


2 Viertel) Acker in den 9 Morgen, in der Meifens 
heimergewann, zwifben Jakob Webel und Zafob 
Heinrich Webel, Preis 


Sertion D. Nrv. 333, 22 Aren (108 192 ruhen 


lm 


— — — — — — — — —— — — — 





—— 
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oder 1 Morgen) und Nro. 334. 11 Uren (54 1j2 

Ruthen oder 2 Wiertel) Acker im Thal oder ım 

Grund, zwifhen Philipp Webel und Ittels Erben, 
30 


reis . 
‚Das Nro. 331 fieht unter dem Namen von Jakob 
Breitenftein. 

19. Section D. Nro. 358. 37 Uren (136 Ruthen oder 
5 Biertel) Wingert am Goldverg, zwiſchen Jakob 
Klaus und Chriſtian Webel, Preis 30 fl. 

2. Section D. Neo. 432. 13 Uren (65 Ruthen oder 
3 Viertel) Acker auf den 11 Morgen in der Thal» 
gewann , zwiſchen Balentin Mebel und Jakob 


Molff, Preis 15 f. 
21. Section D. Nro. 396. 16 Aren (80 )2 Ruthen 


oder 3 Viertel) Acker und Wingert auf der Ebing, 


zwiſchen Adam Bauer und David Mayer, Preis 
5 


1 
22. Section D. Neo. 10. 21 ren (104 Ruthen oder 
41 Morgen) Ader und Wingert auf der Strafe, 
“ geoifchen Herrmann Webel und Karl Kiffel, 2. 
40 


23. Section E. Nero. 319. 12 Aren (62 Rutben oder 
2 Viertel) Ader auf der Süuferd, zwiſchen Jakob 
Mebel und Ehriftian Webel, Preis 10 fl. 

24. Section €. Nro. 242. 8 Uren (38 Ruthen oder 1 
12 Viertel) Ader in der Hornungsgewann , zwi⸗ 
ſchen a Mad und Wilhelm Franz Beder und 
Aufftößer, Preis 5 fl. 

25. Section A. Nro. 129. 15 Aren (76 Ruthen oder 
3 Viertel) Acker in der Schwarzerd, zwiſchen Ste— 
pban Ittet und dem WBeg, Preis 15 fl. 

26. Section A. Nro. 371. 10 Uren (51 Muthen oder 
2 Diertel) Wingert im Strüdermweg, zwiſchen as 
kob Webel und Paul Foltz, Preis nf. 

27. Section 9. Nro. 158. 9 Uren (45 Ruthen oder 2 
Viertel Acker und Wingert am Kallert, zwiſchen 
Philipp FZitting und Jakob Wolf; Preis 15 fl. 

28. Section A. Nro. 107. 40 Aren (50 Ruthen oder 
2 Viertel) Acker in den Backesäckern oder Ruſtheck, 
—5 Philipp Fitting und Jakob Heinrich es 
el, Preis . 5 fl. 

29. Section A. Nro. 31. 8 Uren (40 Nuchen oder 1 
132 Viertel) Acker an der Holzhohl im Orlenberg, 
soifhen dem Weg und Friedrich Werner, Preis 

5 


5. 

30. Sertion U. Nro. 176. 11 Aren oder 53 Muthen, 
und Section U. Nro. 175. 10 Uren oder 79 !Kus 
then, zufammen «5 Viertel) Acker im Burgweyy 
zwiſchen Philipp Webel und Herrmann Webel. — 
Nievon ſteht das Sections. Numero 175 unter dem 
Namen von Nafob Breitenfem fenior, Preis 20 fl. 

31. Section B. Neo. 379. 7 ren (35 Ruthen oder 1 
ar Diersel) Wingert hinter der Mauer an der 
Mübl, zuifhen Philipp Webel und Valentin Grauf 
Dreis 15 fl. 


32. Section B. Nee. 131. 5 Aren (23 Rutben oder 
1 Viertel) Adler in der Schliffgaſſe, zwiſchen Ja— 
kob Rehg und Friedrid Wagner Wittib, Preis 

5 


33. Section B. Nro. 91 21 Aren (103 Rutben ES 

5 Viertel) Ader in der Schliffgaſſe, zwiſchen Phie 

- Älipp Nederauer und Philipp Fitting, Preis 25 fl. 

34. Section E. Nro. 158. 8 Uren (92 Rutben oder 2 

Viertel) Wingert im Heumeg oder Freinsheimer« 

Weg, zwiſchen Nicolaus Wiegel und Herrmann 

Kunel, Preis 10 fl. 

35. Section E. Nro. 199. 14 Uren (70 12 Rurhen 

oder-2 1/2 Viertel) Ader in der Eperbengewann, 

oder ner errne: zwiſchen Ehrhardt von 

Zreinsbeim und Georg Breitenftein oder Jakob 

Breitenftein, Preis 10 fl. 

Die beiden leuten Artikel fiehen in den Cections« 

Regiftern unter dem Namen von Jakob Breitenftein fe» 

.nior 

36. Section F. Nro. 13 und 13bis. Ein Wohnhaus, 

famt Host, Schoppen, Brandweinbrennerey, Scheuer, 

Stallung und übrigem Zugebör, im Dorf Groß— 

karldach, in der Untergajfe gelegen, zwiſchen Phir 

Iipp Webel und einem Gäßchen, hinten Eigenthüs 

mer feldjten, Preis 500 fl. 

I. Den 2öten Auquſt diefes Jahrs, Morgens neun 
Uhr, ım Wirthshauſe bey Peter Kehr, zu 
Laumersheim. 
Güter in’ dortiger Gemarkung gelegen, als: 


1. Section B. Nro. 69. 53 ren (266 Rurben oder 
2 Morgen) Ader und Wingert im Thalgraben, 
zwiſchen Graf von Dberndorf und Danıel Werner, 
Preis 30 fl. 

2, Section B. Nro. 156. 19 Uren (93 Rutben oder 
2 1j2 Diertel) Baumflüd an der MWeidenmühle, 
zwiſchen Johannes Scherer Wittib und Nicolaus 
Zelt, Preis 10 fl. 

3. Section B. Nro. 131. 17 Uren (85 Ruthen oder 
2 1)2 Diertel) Ader Dafelbit, zwischen Heinrich Breie 
tenftein und Chriſtoph Eberle, Preis 10 fl. 

. 1 Section B. Nro. 401. 17 Uren (2112 Viertel oder 
83 MRuthen) Wicfe die Edelmannswieſe oder im 
Hogel, zwiſchen proseflantifhem Piarrgut und Dg« 

woald von Mannheim, Preis 10 fl. 


5. Section B. Nro. 207. 21 Yren (103 Rutben oder 
1. Morgen) Acker im Gerolsheimerweg, zwiſchen 
Friedeih Werner und Staatsqut, Preis 5 fl. 

IH. Den 26ten Auguſt dieſes Jahre, Nahmittags um 

2 Uhr, zu Oberfülzgen im Wirchshaufe zum Ochſen. 
Güter in dortiger Gemarfung gelegen, als: 

1 Section D. Nro. 132. 38 Aren (192 Ruthen oder 

2Morgen) Uder im Großkarlbacher⸗ Weg, zwiſchen 
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Johannes Heckmann und Heinrich Lawall, gger 


2. Section D. Nro. 227. 26 Aren (132 Ruthen oder 
51/2 Niercel) Acker daſelbſt am Zollſtock, zwiſchen 
dem Weg und Johannes Schmidt, Preis 10 fl. 

3. Section €. Nero. 538. 21 Aren (108 MRuthen oder 
6 Diertel) Acker ım Großfarlbaher Weg, zwiſchen 
Schullehrer Bölger und Jakob Breitenbad, zu 10 fl. 

4, Sertion E. Nro. 359. 20 Uren (100 Ruthen oder 
5 Diertel) Uder auf dem Bofcheid, zwiſchen Jakob 
Webel und Heinrich Lawall, Preis 10 fl. 

5. Section E. Nro. 423, 424, 125. 36 Aren (180 Rus 
then oder 11 Viertel) Acker auf dem Bofcheid oder 
die fhwarzen 18 Morgen genannt, zwiſchen Wils 
beim Lawall und Danıel Staufer, Preis 

6. Section €. Nro. 419. 16 Aren (80 Ruthen oder 
40 Viertel) Acker im Biffersbeimerpfad, auf beiden 
Seiten Friedrih Wilhelm Weber, Preis 40 fl. 

7. Section E. Nero. 233. 9 Uren (15 Ruthen oder 2 1j2 
Diertel) Acer am Machengraben, zwiſchen Fried« 
rich ... und Martin Meder, zu 

8. Section €, Nero, 335. 

6 Viertel) Uder im Galgenſtück oder Kirchheimer— 

CA, zwiſchen Chriftian Blum und Georg Yamall, 

Dres . 10 fl. 

Der bey jedem Artikel angefeste Preis fol von Sei⸗ 
ten des betreibenden Theils als Erftgebot dienen. 


Derfeigerungs-Bedingniffe 


4. Die Steigerer tretten in Befiz vom Tag Der Ber 
fteigerung an, und nehmen die Güter in dem Zufiande 
tworinn fie fih alsdann befinden. 


Sollten die Immobilien verpachtet fein, fo haben fie 
von beſagter Epoche an die Pahefhiltinge zu begieben, 
vorbebaftlih ihrer Rechte gegen die allenfallſige Pächter 
wegen Vernichtung oder Aufhebung des Pachtes. 


2. Der Steigpreis muß mit Zinſen zu 5 pCent vom 


Tage des Zuſchlags an in drey Terminen, auf Martini 
4825 und der beiden nächſt folgenden Jahten, jedesmal 
mit einem Drittel auf gütlsche oder gerichtlihe Colloca— 
tion bezable werden. — Zur Befteritung der Expropria⸗ 
tions« und Collotatione » Koften, muß ſedoch der Stei⸗ 
aerer des Haufes auf Abſchlag feines Steigpreifes binnen 
8 Tagen nad dem Zufihlag an gefagten Unmwalt Willich 
ju Frankenthal 500 fl. baar bezahlen. 

3. Die Koften des Verſteigerungs-Protokolls 2e. ıc. ir. 
bat der Steigerer nad Vorſchrift des Geſetzes auffer dem 
Tteigpreis zu entrichten. 

4. Die Steigerer tragen alle Steuern, Abgaben und 
Faiten, wie aud Gülten und Zinfen womı die Immo- 
bilien allenfalls befhwere fein oder werden könnten, wie 
aud die etwaige Rückſtande ohne Abzug am Cteigpreis, 
eben fo haben fie alle Dienftbarfeiten zu leiden, momit 
die Immobilien etwa belafter fein koͤnnten. 

5. Es wird von Seiten des betreibenden Theils Feine 


20 fl., 


5. fl.- 
24 Aren (120 Ruthen oder 


Gewaͤhrleiſtung geleiſteh weder für den angerebenen Flie 
cheninnhalt, noch ſür das Eigenthum und den ruhigen 
Beſitz der zu verfteigernden Immobilien, indem die Zireie 
gerer durch Den Zuſchlag Feine beffere Rechte erwerben, 
als der Schuldner ſelbſt auf Die Immobilien batte, und 
der betreibende Theil dadurch daß er Die Verieigerung 
betreibt nicht gemeint ift, irgend eine der Gewahrſchafts- 
Derbindlifeiten zu übernehmen die dem Verlaͤufer ge 
gen den Käufer obliegen. 

6. Die Steigerer müffen erforderlihen Falls vor Der 
Unterfbrift einen zahlfähigen Bürgen ſtellen, der fih mit 
ihnen für die Erfüllung der Steigbedingniffe ſolidariſch 
verbindet und unterfchreibt, in Ermanglung diefes Bür« 
gen kann Das Gebot veriworfen, und die Creigerung bon 


neuem angefangen werden, 


"7. Die Steigerer und ihre allenfallfige Bürge bitte 
ben unerachtet jeder fpäteren Auftrags-Erklärung perföne 
lih verpflichtet. 

8. Sollte einer der Steigerer (oder fein Bürge) auch 
nur einerfeinzige obiger Bedingungen nicht erfüllen, fo 
kann gesen ihn auf feine Gefahr und Moften auf gefeh« 
lichem Wege zur Wiederverfteigerung gefibritten werden 
in welchen Falle er (oder fein Bürge) feinen Anſpruch 
auf den allenfallfigen Mehrerlös zu machen bat, mobl 
aber (mit feinem Bürgen) für den Betrag des allenfallfie 
gen DMindererlöfes mit Leibeshaft verbunden bleibt. _ 

Es wird angefündiget daß die Verfieizerung fonleich 
definieiw ifi, und ein Nachgebot nit angenonmen wer 
den wird. ; 

Zugleich ergeht an die Schuldner deren Hypothekar⸗ 
gläubıiger, und an alle fonit baben Berbeiliate, Die Auffors 
derung , daß fie fih den Teen Quly d. J. Diorgens B 
Uhr, ben dem genannten mir Der Verfieigerung braufe 
"tragten Notar in deſſen Schreibiiube zu Griumfadt eine 
zufinden haben, um ihre allenfalls zu machen habende 
Einwendungen gegen Diefe Verſteigerung vorjubringen. 


Grünfiadt, den ren Zuny 1825. 
j Pb. More, Notär. 





pr. den 6, Iuny 1825. 
Präparatorifche Verfteigerung. 


Mitwoch den 2Xten Juny 1825, des Nachmittags 
2 Uhr, zu Neuleiningen, ın dem Wirchebaufe, —2— 
hannes Rüttgerz in Folge eines Urtheils Des Königli 
Bezirksgerichts zu Frankenthal, vom 17ten Man letzthin, 
und auf Anſtehen des Johannes Frick, Feldſchuͤtz zu 
Neuleiningen wohnhaft, handelnd im eigenen Namen 
und als natürliher Vormund der mit feiner verlebten 
eriien Ehefrau Eltſabetha geborne Rein, erzeugten bep ihm 
fib aufhaltenden anno minderzäbrigen Kinder; alg: 
a. Otto Heinrib; b. Bernhardz c. Anna Maria, und 
d. Johannes Frick, und in Beifeyn des Beivormunders 
dieſer Minderjährigen des Johannes Frepland, Gemeine 


— — — 


— — — —— — —— ——— — 









dediener in beſagtem Neuleiningen wohnhaft; — wird 
vor dem biezu committirten Noter David Schäffer, ım 
Amtsſitze zu Grünfiadt, jur präpararorifhen Berfieis 
gerung von machbefibribenen zu Neuleiningen und in 

eilen Gemarkung gelegenen, in die Gemeinfhaftsmaffe 
des Requirenten Stick mir feiner verlebren erfien Ehefrau 
und zu dem Vermögen Diefer legteren gehörigen Zjmmor 


bilien gefchritcen werden; nämlid) von: 


41. Cinem Wohnhaus nebft Zubebörungen , gelenen zu 

Reuleiningen an der Mittelgaſſe, tarire zu 300 fl. 

2. und von vier Grundjiücen, zufanımen torırr zu 
J 1 d 


Die Bedingungen Fünnen bey dem unterzeichneten 
Norär eingefehen werden. 
Grünjtadt, den Aten Junh 1825. 


Schäffer, Notär, 


— — — — — —— —— 


pr, ben 9, Juny 1825, 
2te Befanntmabung 
einer BwangdrBerfieigerunmg. 


Den dreißigſten Juny dieſes Jahrs, Morgens neun 
Uhr, zu Weingarten in der Wohnung des Bürgermciliers 
Jacob Hellmann, 


Auf Betreiben von Maria Anna Beder, Wittwe aus 
erfter Ehe von Andres Ansermüller, und jeßige Ehefrau 
von Johann Schmitt, Gutsbefizer, wohnbait zu Berg⸗ 

aufen, für den Zweck nad Jubalt diefes durch we 
bemann authorifirt , weihe ben Abvolaten Mabla zu 
Landau, biy dem Mönintihın Bezirkegericht dafelbir, zu 
ibrem Anwolt in dieſer Sache beftellt und bey demjelben 
Wohnſitz erwaͤhlt. 

Wird durch unterzeichneten koͤniglichen Beziels · Notaͤr 
Jacob Friedrich Sartorfus, im Amtsfitze Germsröbeim, 
Bezirk Landau, koͤnnel. bare. Rheinkreis, als hiezu durch 
— regiſtrittes Urtheil des koͤnigl. Bezitksgerichts zu 

andau vom fehs;.hnten vorigen Monats ernannien Bers 
fleigerungs»-Commillär, zur Bwangövsräußerung der dem 
Johann Sifcher, Ackersmann, modahaft zu Werngarten, 
augebörigen, im Bann der Gemeinde Veingarten geieger 
nen Biegenfchaften, beſchtieben in dem vor unterzeichnes 
tem Netär unterm fünften diefes Monate aufgenommes 
nen und gehoͤrig regiflrirten Gureraufnabmsprotigfoll, une 
ter nachſtehenden von der ber cibenden Släubigerin fefte 
geſetzten Bedingungen geichritien werden. 

2. Die Verſteige una if fo-icich bifinitio und nach 
ri Zu chlage wurden Feine Nachgebote mehr angenoms 

m — 

2. Die Immobilien werben mit allen Active und 
Paffiv-Dienfibark:i.en, und fo wie der Schuldner ſolche 
zu beſitzen bad Recht haue, verjleigert, ohne Gazantie des 
angegibenen Slädienmaade«, 

>, Das Yaus und bie Zugeörden wird mit allem 
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was mauers und masclfeft iſt verſteigert, und ſaͤmmtliche 
Bebaͤulichkeit en üchen vom Tag der Verfleigerung an auf 
Gefahr des Eıfteigerers dürfen auch vor Abbezahlung dis 
Etrigpreiles nicht aus der Brandverfihsrungss Unftalr zu⸗ 
ruͤckgezogen werden. 

4. Steigerer trcten ſogleich in Beſitß und Genuß ber 
erſteigerten Guͤter, und muͤſſen die Eieuern und andere 
Abgaben und Laſten davon tragen. 

5. Das Einenthumsrecht der Liegenſchaften bleibt 
bis zur ganzlihen Ausbezahlung bes Steigpreiies vorbehale 
ten. — 

6, Jeder Efeigerer ift gehalten einen annehmbaren 
felidariihen Bürgen zu fielen, ber ſich fogleidy mir ihm 
für die Bezahlung des Steigpreifes und die Erfilung der 
übrigen Bedingungen ſolida iſch verpilichret. 

7. Der Eteigpreis muß mir Binfen vom Tage bes 
Zuſchlages an, auf Martin: dieſes Jahrs, an wen Nee 
end, nad einer gütlihen oder gerichtlichen Collocation, 

zahlt werben R 
* Steigerer haben die Votarſats Gebühren ar den 
infrumentirenven Notär, die Regiftiirungs-, Erpetitiond» 
und Transferipiions-@ebübren aber an die Kanzley des 
koͤnigl. Bezirkögerichts zu Landau zu be ahlen, bie Koflen 
des Prozeſſes aber werden aus dem Griöfe bezahlt, 
9. Sieigerer haben ſich übrigens nach allen Beftims 
mungen des Geſetzes vom eriten Juny achtzehnhunert 
wen und zwanzig welche hieher bezüglich, und bey ber 

eifteigerung vorgeltſen we;din, zu fügen. 

Befhreibung der Liegenſchaften. 


Section U, Rro, 600. Zwölf Aren fünfschn Gene 
— (I Viertel 115110 Rurhen) Acker im hoben 
Rhein, zwiſchen Peter Bender und Johannes Mees, 
ansebotin zu sehn Gulden „Jon 
Section A. Rro. 10:9, Eilt Aren dreißig neun 
Gentiaren (1 Viertel 82J10 Ruthen) Ader im Aine 
nelpfadt, am Lohweg, zwilchen Johannes Weiß ber 
Alte und fatzoliih Pfamgur, augeboien zu zehn 
ulden { fe 
Section B. Nro, 181, Uhr Aren ein und zwans 
ag Gentiaren (34 314 Rat. a) Ude: auf ber Ebning, 
zwiſchen Philipp Peter Bolz und Zatob Saucibeuna, 
angeboten zu zehn Balden — 10 il. 
Section B, Niro, 410. 8 Aren 62 Tontiaren (s6 
142 Ruthen) Ader auf der Schaafwieſe, amilmen 
Gran; Frey und Llargaretha Liererichr angerorn zu 
sehn Gulden io fl. 
.Section B. Nro. 659, 5 Kren B Gentiaren (ar 2 
Ruthen Acket hintig den neun Morgen, zwiſchen 
Anna Maria Gensteimer und Kalpar Hummel, on 
geboten zu zesn Cwden 10 
Section D, Nro. 926. Zehn Yren 34 Centlaren (X 
Viertel 314 Ruthen) Yder an der Speyrer Etiaße, 
zwiſchen Michei Deimer und Jacob Arom-is, auge⸗ 
boten zu zebn Gulden 10 fl. 


» 


n 
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71. Sertion €, Nro. 67 Vier Aren (163)4 Ruthen) 
Garten in der Roppen:affe, zwiſchen Valentin Frank. 
und Martin Räpp.l, angeboten zu zchn Garn 

+ 

8, Section E. Neo. 93, Acht Uren vier Gentiaren 
(34 Ruthen) Haus, Hof, Scheuer, Stallung, Gars 
ten und Zusebörder, au Weingarten oben am Dorf 


elegen, zwiſchen Nicolaus Kaufmann und Simon: 
—— Wittib, angeboten zu einhundert Gul⸗ 


den 100 il. 
Germersheim, den. Bten. Jung. 1625. 


Sartorius, Notär.. 


EEE 
pr, den 8, Jung 1325: 


Geinsheim. (Gätertrennung,). Es wird hiemit zur 
Kennen des Publifums gebracht, daß das K. Bezitks⸗ 
aeriht zu Franfenchal in ſeiner öffentliben Sitzung vom 
Ten Juny I. J. die Gürererennung auf Unftehen von 
Margarcıha geb. Mohr Eheirau von Joſebh Nett junior, 
Ackersmann und Speceren- Krämer zu Geinsbeim fie ohne 
befonderes Gewerbe Dafelbjt wohnhaft, zwiſchen ihe und 
ihrem genannten Ebemanne ausgeſprochen hat. 

Frankenthal, den Sten Junn 1825. 

Für die Kihrigfeit des Auszugs: 
Michel, Anwalt. 
LT —— 
pr. ben 8. Junp Is25 


Obermoſchel. (Bructveriteigerang.) Montag den 
Mten diefes Monats, des Rahmırtags um Uhr, werden 
dahier auf dem Kirchfihaffnerei- Speicher : 

30 Heetolicer Korn; 


7 " Bert; 
75 7) Spelz, und 
00 m Hafer, 


gegen gleich baare Zahlung verſteigert, welches hiemit 
jur aligemeinen Kennenif gebracht wird, 
Odermoſchel, den Iten Juny 1825. 


Der Kirhenfhaffnerei-Redner. 
Neu. 





i pr. ben 8. Juny 1825. 
Dbermofche!,. (Yagbrerpadtung) Montag den ten 
July nächſthin, des Vormittags um 10 Uhr, werden 
Dahier auf dem Gemeindehaufe die Feld» und Waldiag« 
den auf den Gemarfungen von Dbermofhel, Kallbach, 
Niedermofhel, Schiersfeld, Sitters und Unkenbach, 
auf 6 Jahre verſteigert z welches hiemit bekannt gemacht 


cd. 
” Dbermofchel , den Aten Juny 1825. 
Das BDürgermeifteramt. 
Neu. 


pr. den 31, Mah 1335. 


Ite Befanntmabung. $ 

(Berffeigerung von Arrarials Walbparzellen auf ber GSemar⸗ 
Pung Pfors, im RentamtssBezirte Candel.) f 

Wegen eingerretenen Hinderniſſen, fonnte die im 
den Intelligenzblätter Nro. 10% und 105 dom 26ten 
und 2yten April letzthin angefündigte Veräufferung der 
im Banne von Pfork gelegenen Waldparjelle Stockwie⸗ 
fenbe nicht hatt finden. Diefe Veräufferung wird dem⸗ 


nad durch öffencliche Verfteigerung Donnerftags den fünfe _ 


tigen 23ten Juny, Nachmittags ein Uhr, vor dem hiezu 
delegirten Bürgermeifteramte ju Wörth, in Beifenn des- 
unterjogenen Rentamtes vorgenommen werden. Das 
Wei.ere über den Flächeninnhalt, Yooseintheilung und: 
Abfhäzungspreis it in den obenangeführten In telligen⸗ 
blättern angezeigt. 
Eandel, den 2Sten May 1825. 
Könige. Rentamt. 
®artorius. , 
FE — — —ñ— — 
pr, ben 8 Juny 1935 
Vorläufige Verfteigerung. 

, Den jwansigften Zulp 1. Ir Nahmittags um 2 Uhr, 
im Bafibaufe zum weißen Lamm bey Bernhard Reicard: 
dabier in Frankenthal; auf Anfteben von Martin Kaufe 
mann, Metzger in Franfenchal wohnhaft, in feiner Cie 
genſchaft als Curator von Heinrih Marr dermalen Res 
Hufions-Sträfling ju Zweibrüden, und als folder ım Zus 
ftande legaler Interdietion, wird Durch unterzeichneten 
Jobann Kafpar Adolay, König. Baier. Notär des Be 
Niels und im Amtsfig von Sranfenthal, laut Urtbeil des 
Königl. Bezirfsgerichts daſelbſt d. d. eiliten vorigen Mos 
nats bieju beauftragt, zur vorläufigen Verſteigerung nach⸗ 
beſchtiebener dem Heinrich Marx von Frankenthal zuge» 
böriger in der Stadt und Gemarfung Frankenthal ge» 
tegener Immobilien unter denjenigen Bedingniffen ges 
fhritten werden, melde täglich bey unterzeichnerem Notar‘ 
zu erfragen find: 

1. Eın Wohnhaus nebſt affen Zuaehörungen in Der 
Mühlgaie, Section €, Nro. 365 gelegen, einfeite 
Georg Reichard, anderſeits Geotg Becker, abge⸗ 
ſchaͤtzt zu 2175 ſt. 

2. Zwephundert bier und ſechzig Ruthen Acker⸗ 
ſeld, Section C. Nro. 263 jweite Gewann, 
— Johann Schuck, anderſeits Georg 

ran 

3. Zweyhundert drey und vierzig Ruthen Acker⸗ 
feld im Ormsheimer Bann, einfeits Bern» 
bard Meihard, anderfeirs Abraham Keys 
mann 
Zufammen abgefhänt auf zweytauſend fünf 

hundert fünf und jwanzir Gulden 25235 — 
Frankenthal, den fiebenten Juny 1895. 


Unterfhrieben: Ado lah, Notär.. 
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Nro. 143. Speyer, den gten Juny 1825. 
———— —— ————————————— — 


1. Amtliche Artikel. Acker hinter den alten Wingert, zwiſchen Georg! 
Vogel und Chriſtian Kaufmann. 

Sertion &. Nro. 256. 9 Aren 67 Meter (a1 Ruthen) 
idem zwifben Bächen, neben Jakob Ihomas und 
Gonrad Auf. 

Eection €. Rro. 332. 20 Aren 79 Meter (88 Ruthen) 
idera im Brühl, neben Philipp Heinrih Marquart‘ 
und Georg Vogel. j 

Section D. Neo. 606, 607. 20 Aren 7 Meter (85 Rus’ 
then) idem auf dem Ruf, zwiſchen Chriſtoph Kauf 
mann und feon Wornifer. 

Güter auf dem Bann bon Gommersheim.- 


Die Hälfee von 53 Aren 20 Meter (206 MRuthen) Acker 

















pr. ben 9, Juny 1815, 
Vorläufige Güterverfteigerung. 


Freytag den Aten Juny diefes Kahres, des Mor» 
ee 9 Uhr, werden zu Gommersheim, ben Der 
ietib Fuhrmann, nachfolgende zur Beneficiar- Mafle des 
verftorbenen Philipp Peter Krieg, Adersmann in Bon 
mersheim gehörige und von feinem verlebten Water, Dem 
gervefenen Dberfhuicheifen Daniel Krieg, herkommende 
Güter zur präparatoriſchen Verſteigerung gebracht, als; 


Guͤter auf dem Bann von Fraisbach. 


Section A. Nro. 169. 12 Uren 28 Meter (52 Ruthen) 
AUder in Fluß, zwi ge 
33 Je zwiſchen Georg Simon Schäfer und 

Section A. Nro. 382. 12 Uren 28 Meter (52? Rus 
then) idem in der Roßgewann, zwiſchen Henrich 
Deumel und Philipp Peter Neumann. 

Section A. Nro. 388. 13 Aren 70 Meter (58 Rutben) 
idem allda, zwifhen Chriftian Barbara Andres und 
Simon Karn. 

Section U, Nro. 5%. 10 Uren 86 Meter (16 Ruthen) 

idem neben dem Grasweg, zwiſchen Den. d. Quadt 
und Jakob Thomas. 

Section U Nro. 916. 26 Aren 46 Meter (112 Mus 
then) idem in den Rödern, zwiſchen Nikolaus Mohr 
und Georg Michael Reichert. 

Section U. Nro. 1089. 13 Aren 47 Meter (57 Rue 
then) idem in der kurzen Berggewann, zwiſchen 
Jacob Peter Merz und Nifolaus Mäder Wirrib. 

Seetion B. Nro. 96. 45 Uren 23 Meter (185 Ru— 


tben) idem in der langen Furche, zwiſchen Peter‘ 


Damian und Michel Andrau. 
|. * ar rn 49 Uren 81 Meter (81 Ruthen) 
\ au 14 i | De Nas 
kob @eifert. zwiſchen ——— Ja 


t 
Section B. 658. 39 Aren 22 Meter (166 Ruthen)) 


und Wiefe auf der Sommersheimer Ganerbe ım: 
5 Stide. 
42 Aren 30 Meter (214 Nuthen) Acker allda, in A Par⸗ 


ellen. 

33 —* (170 Ruthen) Wieſe allda in 3 Parzellen. 

Section U. Nro. 37. 19 Uren 37 Meter (82 Kuchen) 
Ader in den Steinen, neben Andreas Schreiner⸗ 
und Jakeb Peter Menzel. 

Sertion U. Nro. 169. 14 Aren 70 Meter (62 Ruthen) 
idem in der untern Langgewann , beiderſeits Peter 
Brauch. 

Section U. Nro. 205. 15 Uren 77 Meter (71 Nur 
then) idem unterm Fidersbähl, neben Philipp Peter 
Krieg fenior und Thomas Wuſt. 

Section U. Nro. 365. WAcen 6 Bieter (112 Ru⸗ 
then) allda, zwiſchen ‘Philipp Peter Danger und’ 
Martin Göttelmann. 

Sertion A. Neo. 302. 12 Uren 409 Meter (51 Mus 
then) iden im Haͤrsloch/ zwiſchen Zafob Hofmann 
und Wilbelm Menzel 

Section U. Nro. 330. 9 Aren 45 Meter (10 Ruthen) 
dem im oberen Eidersbohl, neben Juſtus Brauch 
und Johann Wolf. 

Section U. Nro. 373. 13 Aren 46 Meier (57 Mur 
then) ıdem in der obern kanggewann, neben Micher! 
Denhardt und. Georg Wingerter. 
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Section U. Nro. 451. 8 Uren 8 Meter (3% Muthen) 
Uder auf Der Birkenhoͤhe, zwiſchen Tedaſtian Dispre 
marn und Parrqut, 

Secttion U. Nro. 473. 27 Uren 40 Merer (116 Kur 
then) em allda, zwiſchen Johann Beer und Gas 
feb Bus. 

Settion A. Nro. 467. 41 Aren 90 Dieter (18 Rus 
then) ıdem auda, zwiſchen Jakob Schwan und Phi⸗ 
Itep ‘Peter Braud. 

Section U. Ro. 509. 31 Uren 92 Meter (135 Nur 
then) idem alida, neben Georg Michel Denhardt 
und Johann Philipp Manger. 

Creion U. Nıo. 560. 12 Uren 77 Meter (54 Rus 
then) idem unter dem Mittelweg, zwiſchen Jakob 
Behm und Georg Veſter. 

Eecion %. Niro. 640. 46 Uren 1 Meter (196 Ruthen) 
idem unter den Kirſchgärten, zwiſchen Samuel Krieg 
und Philipp Peter Mayher. 

Settion U. Rro 675. 13 Aren A6 Meter (57 Rus 


then) Item ım Kırfhgarten, neben Philipp Peter _ 


Damian ienier und Jakob Peter Wirch. 

Secttion A. Nro 679. 64 Uren 1 Dierer (196 Ruthen) 
idem allda, zwiſchen Georg Michel Krebs und Phie 
lipp Perer Maner. 

Section WU. Neo, 819. 18 Uren 98 Meter (80 Rus 

* then) ıdem ın der Mırtelgewann, zwiſchen Zafob 
Peter Wirth und Martın Eilber. 

Section U. Niro. 853. 10 ren 43 Meter (15 Rur 
tben) idem auf der Schmitrelrerbhöhe, zwiſchen Georg 
Peter Karn und Georg Veſter. 

Section A. Neo. 951. 16 Aren 11 Meter (68 Rus 
then) idem ın den Kreuzäckern, neben Philipp Per 
ter Mauer und Georg Wingerter fenior. 

Section B. Nro. 36 23 Uren 66 Meter (100 Rus 
then) dem über den Grundgroben, jmifchen Jo⸗ 
bann ‘Peer Damian und Jakob Peter Brauch. 

Section B. Nro. 50. 9 Aren 23 Vierer (59 Kuchen) 
idem allda, zwiſchen Nıfoiaus Wingerter und Phi— 
lipp Fuhrmanns Wittib. 

Section B. Nro. 67. 10 Aren 86 Meter (47 Ruthen) 
idem im Langeneck, zwiſchen Georg Wingerter un 
Johann Peter Vogel. 

Section B. Nro. 156. 9 Aren 45 Meter (0 Ruthen) 
idem auf der Hub, neben Jakob Perer Vogel und 
Nifolaus Bus. 

Settion B. Nro 318. 14 ren 64 Meter (62 Rus 
then) idem auf dem Yaharaben, neben Margreta 
Görtelmann und Andres Wenbach. 

Seetion B. Nro. 404. 11 Aren 34 Meter (18 Rutben) 
idem auf der Leiſelbach, neben Johann Jakob Kreb 
und Georg Rarn Wirtib. ’ 

Sertion B. Nro. 451. 12 Aren A Pieter (51 Rutben) 
idem in den !hödern, zwiſchen Philipp Peter Damis 
an und Perer Wam Weilbach. 

Seciion DB. Neo. 408, 11 ren 10 Moter (47 Rus 


then) Ader allda, zwiſchen Pfarrgut und Safob 


Böhm. 

Section B. Nro. 531. 8 Uren 3 Meter (34 Rutben) 
iden hinter den Gärten, neben Nıfolaus Wingere 
ter und Bernard Werlbad. 

Section B. Nro. 539. 5 Aren 19 Meter (22 Ruthen) 
idem allda, zwifhen Philipp Perer Damıan fenior 
und Georg Michel Denbardt. 

Section B. Neo. 536. 3 Uren 30 Meter (14 Ruchen) 
idem allda, neben Elias Dreifuß und Georg Michel 
Denhard. 

Seccion B. Nero. 575. 26 Aren 45 Meter (112 Kus 
then) ıdem im Oberbrunn, neben Juſtus Brauch 
und Philup Peter Braud. 

@ection B. Rro. 624. 11 Uren 10 Meter (47 Rus 
tben) ıdem alda, neben Martin Görtelmann und 
Georg Wingerter fenior. 

Eection B. Neo. 662%. 0 Uren 55 Meter (87 Rus 
ben) ıdem allda, neben Carl Friedrich Merzen Er 
ben und Juſtus Danger. 

Section B. Nee. 693. 24 Uren 80 Meter (105 Kur 
tben) ıdem im Kırcgarten, neben Nicolaus Das 
mian und Sacob Peter Mirch fenıor, - 

Section B. Nro. 709. 10 Uren (42 Kurben) idem 
—— Philipp Peter Brauch und Jacob Peter 

rauch. 


Section B. Nro. 733. 16 Aren 30 Meter (69 Rus 


tben) idem in Den HDürtgärten, zwiſchen Juſtus 
Brauch und Der Gemeinde. 

Section B. Nro. 793. A7Uren 1 Meter (199 Ruthen) 
—— allda, zwiſchen Adam {Kenner und Friedrich 


etz. 

Section B. Nro. 746. 16 Aren 6 Meter (68 Ruthen) 
idem allda, neben Ehriftopb Manger und Johann 
Peter Vogel. 

Section B. Neo. 759. 12 Aren 27 Meter (52 Rus 
then) ıdem in den acht Morgen, zwiſchen Catharina 
Eckart und Georg Karren — 

Section B. Neo. 855. 19 Aren 60 Meter (83 Ru- 
then) ıdem auf Die Feifelbach, zwiſchen Philipp Pes 
ter Brauch junior und Georg Michel Krebs, 

Section €. Nro. 19. 10 Aren 60 Meter (45 Ruthen) 
Dem in den ungern Schmierqaßgärtchen, zwiſchen 
Geotg Wingerter fenior und Beorg Michel Braud. 

Section €. Nro. 35. 2 Uren 59 Merer (11 Kuchen) 
idem allda, zwiſchen Johann Perer Vogel und Ni— 
colaus Knab. 


Section €. Nre. 8%. 22 Aren 66 Meter (96 Ruthen) 
idem unter der Schmiergaffe, neben Jacob Peter 
Brauch und Philipp Peter Damian. 

Section €, Neo. 92. 97 Aren 39 Meter (116 Rus 
then) idem alda, zwiſchen Georg Michel Krebs 
und Samuel Krieg. 

Sertion €. Nro. 99, 17 Uren 1 Meter (72 Ruthen) 
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Acker allda, zwiſchen Catharina Eckart und Wilhelm 
Menzel ſenſor. 

Eeenon ©. Nro. 114. 12 Aren 4 Meter (51 Ruthen) 
idem allda, zwiſchen Georg Wingerter fenior und 
Friedrich Wirth. . 

Section C. Nro. 289. 16 Aren 53 Meter (70 Rutben) 
idem im Dinterfee, zwiſchen Jacob Peter Wirth 
und Jacob Peter Menzel. 

Section €. Nro. 33312. 25 Aren 3 Meter (116 Rus 
then) idem ın der Mittelgewann, zwiſchen Margas 
retha Göttelmann und Wilhelm Menzel. 

Eection C. Nro 349. 413 Uren 23 Mercer (56 Rus 
then) idem allda, neben Jacob Peter Dienzel und 
Ehriftian Krebs. 

Section €. Nro, 364. 62 Aren 83 Meter (256 Rus 
then) idem allda, zwiſchen Michael Brauch und 
Andreas Veſter. 

Section C. Nro. 367. 10 Uren 39 Meter (41 Ruthen) 
idem allda, neben dem Schulgut und Johann Pe— 
ter Damian, , 

Section €. Nro, 389. 15 Uren 35 Merer (65 Rus 
then) ıdem unter dem Geinsheimer Weg, zwifchen 
Adam Zeder und Chriſtoph Manger, . 

Section C. Nro. 403. 42 Aren 50 Meter (180 Rus 
then) idem alda, zwifhen Friedrich Wirch und 
Adam Renner. j 

Section €, Nro. 413. 13 Aren 23 Merer (56 Kur 
then) idem alfda, neben Philipp Peter Brauch und 
Valentin Damian, 

Section €. Nto. 413. 70. Uren 69 Meter (299 Rus 
then) ıdem unter des Prioesgärt hen, zwiſchen ar 
cob ‘Peter Sraub und Georg Peter Brauch. 

Section €. Rro. 535. 19 Aren 6) Meter (83 Rus 
then) idem obig der Schmergaſſe, zwiſchen Perer 
Adam Weilbach und Thomas Brauch. 

Section €. Nro. 592. 9 Aren 45 Meter (40 Ruthen) 
Den allda, zwiſchen Jacob Peter Karn und Georg 

o 


Section €. Nro. 409. 5 Aren 43 Meter (23 Ruthen) 
idem allda, wiſchen Wilhelm Menzel fenior und 
Andreas Bein, 

Section €. Nro. 710. 13 Aren 93 Meter (59 Rus 
then) idem im Boͤllengarten, neben Nicolaus Knab 
und Georg Börtelmanı. 

Section €. Nro. 751. 7 Uren 32 Meter (31 Ruthen) 
idem allda, zwiſchen Nicolaus Knab und Jacob 
Schwan. 

Section C. Nro. 787. 16 Aren 6Meter (68 Ruthen) 
idem auf dem Ruhgraben, zwiſchen Jacob Peter 
Wirth und Georg Friedrich Rortmarer. 

Section D. Nro, 18. 10 Aren 6 Meter (42 Rutben) 
dem ın den Strasgärten, zwiſchen Georg Michel 
Braub und Eamuel Treffer. 

Section D. Nro. 43. 8 Uren 50 Meter (36 Ruthen) 


45: 


Acker allda, zwiſchen Martin Zilber und Geerg 
Stolzenberger. 

Section D. Nro. 56. 8 Aren 97 Merer (38 Ruthen), 
idem unter Dem Merſart, zwiſchen den Hitten— 
ſtückern und Jacob Peter Krebs. 

Section D. Nee. 81. 13 Yren (55 Ruthen) idem 
allda, zwifhen Jacob Hofmann und Georg Michel 
Krebs. 

Section D. Nro. 168. 22 Uren 89 Meter (97 Rus 
tben) idem im Himmelreich, zwiſchen Samuel Pfeife 
fer und Jacob Peter Menzel. 

Section D. Nro. 273. 16 Uren 30 Meter (69 Rur 
then) ıdem im Felgen, neben Ybilipp Peter Mans 
ger juntor und Georg Michel Krebs. 

Seriion D. Nro. 279. 6 ren 37 Meter (27 Ruthen) 
idem auda, zwiſchen Jacob Perer Karn und An— 
dreas Veſter. 

Sechon D Nro. 300. 13 Aren 70 Meter (58 Ru- 
then) idem u, ' — Nicolaus Wingerter und 
Phili eter Damian ſenior. 

* ». Ye. 333. 12 Uren 28 Meter (52 Rus 
then) idem in den neun Morgen, zwiſchen Nico⸗ 
laus Damian und Daniel Scherb. 


Sectton D. Nro. 357. 8 Aren 97 Meter (38 Ruthen) 


idem allda, zwiſchen Peter Bein und Ehrijiopb 
ubrmann,. 

— D. Neo. 412. 12 Uren 76 Meter (54 Ru⸗ 
eben) Holzfh/ra auf der Birfige, zwiſchen Peter 
Damian und Philipp Perer Brauch. 

Section D. Nro 4600. 19 Aren 37 Meter (82 Ru—- 
tben) ıdem im Tefibelsmorgen, zmwifhen Philipp 
Peter Brauch junior und Zuftus Brauch. 

Section D. Nro. 479. 17 Bren 71 Meter (75 Rus 
tben) ıdem allda, Br Philipp Peter Danııan 
enior und Juſtus Brauch. 

—— E. Neo. 27. 6 Uren 61 Meter (28 Ruthen) 
Wıefe im Brühl, — Philipp Peter Mayer 
und Georg Wıinaerter ſenior. 

Section €. Nro. 35. 4 Aren 38 Meter (19 Ruthen) 
idem allda, zwiſchen Johann Simon Krebs und 
Peter Weilbach. 

—— E. Nro. 111. 8 Aren 50 Meter (36 Authen) 
idem auf dem Zutlwieſen neben Johann Petet 
Damian und Adam Kenner. } 

Section E. Nro. 123. 16 Uren 6 Meter (68 Rutben) 
idem binter dem Dorf, zwiſchen Ehriftoph Manger 
und Martın Eilben. 


Section E. Nro. 116. 11 Aren 81 Meter (50 Rutben) 
idem alda, zwiſchen Jalob Peter Karn und Juſtus 
Braud. 

Section ©. Nro. 178. 7 Aren 32 Meter (31 Ruthen) 
idem allda, neben Georg} Wingerter fenior und Ph 
lipp Peter Damian fenior. 

Settion E. Nro. 270. 13 Aren 70 Meter (58 Ruthen) 
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Wieſe in der Ketzlach, neben Georg Wingerter fenior 
und Elifabetha’ Cart. 

Section ©. Nro. 286. 57 ren 16 Meter (115 Kus 
then) idem auf der Frofhau, neben Simon Men» 
eis Wittib und der Mohrfahrt, 

Eertion ©. Nro 2858. 5 Aren 43 Meter (23 Nutben) 
idem alda, neben Jacob Peter Menzel und Berns 
hard Wırtb. 

Settion E. Nro. 299. . 7 Aren 79 Meter (32 Nuthen) 
idem allda, zwiſchen Friedrich Merz und Maria 
Barbara Menzel. 

Section E. Nro. 331. 15 Aren 12 Meter (64 Rutben) 
idem allda, zwifhen Georg Karn Wittib und Mare 
tin Silber. 

Sertion ©. Nro. 400 6 Uren 37 Meter (27 Ruthen) 
idem auf der Heeriraße, zwiſchen Nicolaus Wins 
gerter und Simon Menzels Wirttib. 

Section E. Nro, 103 4 Uren 25 Meter (18 Ruthen) 
idem alda, neben Johann Peter Damian und 
Plniipp Peter Brau junior. 

@ection S. Nro. 121. 8 Uren 97 Meter (38 Ruthen) 
idem allda, neben ‘Philipp Peter Brauch und Phi» 
lipp Peter Damian fenior. ö 

Seection E. ro. 153. 12 Uren 28 Meter (52 Ru— 
then ) idem allda, neben Philipp Peter Maner und 
Philipp Peter Damian fenior. 

Section ©. Stro. 505. 11 Aren 81 Meter (50 Rus 
then) idem im Bohnenſee, zwiſchen Nicolaus 
Mingerter und Wilhelm Menzel. ) 

Section ©. Nro. 5W. 5 Aren 90 Meter (25 Ruthen) 
idem allda, neben Jakob Peter Menzel und Georg 
Michael Krebs. 

Section ©. Nro. 5%. 23 Aren 70 Meter (100 Rus 
then ) idem allda, neben Juſtus Brauch und Georg 
Michel Denhardt. 

Section ©. Nro. 568. 9 Aren 21 Meter (39 Ruthen) 
idem allda, neben Jakob Peter Braud und Nico» 
laus Göring. 

Section E. Nro. 697. 2 ren 83 Meter (12 Ruthen) 
idem auf der Leiſelbach, neben Chriſtoph Renner 
und Philipp Peter Damian fenior. 

Section E. Neo. 7%. 7 Uren 32 Meter (31 Ruthen) 
Kr alda, neben Franz Pfeiffer und dem Fuße 
pfadt. 

Section €. Nro. 723. 10 Aren (42 Ruthen) idem 
allda, neben Adam Damian und Johann Wirth, 

Seetion € Neo. 702. 55 Aren 05 Meter (237 Rus 
then) idem auf den oberen Alleen, zwiſchen Georg 
Wingerter und Philipp Peter Brauch. i 

— Neo. 2 18 Aren 42 Meter (78 Rus 
then) auf der Hörmann's-Wieſe, zwiſchen Phili 
Peter Brauch und Fhilipp Peter reg Philipp 


Haufen 
tion D, Nro. 681.. 22 Aren 89, Meter (97 Rum 


then). Ein zweiftöcdiges Wohnhaus, mit Scheuer, 
Stallungen, drey Keller, Hof, Pflanzgarten und 
Ackerland im Mitteldorfe, zwiſchen Nicolaus Das 
mian und Georg Michel Denhard. 

Section D. Neo. 655. 19 Uren 40 Meter (82 Rus 
tben). Ein anderes zweiftödiges Wohnhaus und 
Scheuer, Stallungen, Hof, Pflanzgarten und Acker⸗ 
land, zwifhen Dem Schulhaus und Philipp Peter 
Damian fenior. 

‚Die Verfteigerung geſchiehet in Gefolge Urtheils R. 
Bezirfsgerichtes zu Landau, vom 10ten May 1825, res 
giftrirt zu Fandau am 13ten Darauf um 1 fl. 3212 fr. 
auf den Antrag von Eva Margaretha Brauch, Wittib 
des verſtorbenen Ackersmannes Philipp Peter Krieg in 
Gommersheim wobnend, als natürlibe Vormünderin 
ihrer beiden minderjährigen bey ihre ſich befindenden Kin» 
der, Unna Maria Krieg und Johann Daniel Krieg, 
Diefe letztere als Beneficiar Erben ıhres verlebten Waters, 
toelche den Philipp Peter Manger junior, Ackersmann 
in Gommersheim wohnen, zum Nebenvormund haben. 

Ben dem unterfhriebenen mit der Verſteigerung 
beauftragten Notär iſt das Bedingnifheft zur Einſicht 
niedergcleget. 

Edenfoben, den iten Juny 1825. 


Medicug, Notär. 
— — — — — — — — 
pr. ben 8. Juny 1325. 
Hainfeld. (Bras-Berfteigerung.) Dienftag den Aten 
uny 1. J., werden an der Durajfen-Mübhle und Fran» 
nberger » Brüde, Deus und Ohmetgras in mehreren 
Looſen öffentlih und bis Martini I. J. zahlbar, anı 
dan Meiftbierenden verſteigert. 
Hainfeld, den Uen Juny 1825. 
Das Bürgermeifteramt, 

Koch. 
—— — — — — 
I. Nachrichten und Miſcellen. 

pr. ben 7. Junh 1825 
Eours der baierifhen BStaatspapiern 


Augsburg den u, Junp 1825, 





Brieft. Getd 
Obligationen A Aolo mit Eeup. » « 9 Ei 
detto adoo nm + > 314 
Sand-Unlehen & Solo, FR 200 
2 ne OÖ » . “ P 
Be en 6 
detto n IR u. u. zer 
unverjinst. & fl. 10. 
Bette detto fl. 25. 20 1)2 
detto detto à fi. 200, aob 
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L Umtlihe Artikel. 


pr, ben 10 Juny 1345 


(Die Geſuche um Errichtung neuer Zilial-Berlage der 
Edhulbüder für die Volksſchulen berreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch allerhöchſtes Nefeript vom 2iten Map I. J. 
ift binfihelih des Filial-Schulbüudher- Verlags die Abän— 
derung getroffen worden, daß über Geſuche um Bewilli— 
gung für * errichtende Filialverlage, mit Berudfichr 
tigung der befannten ®rundfäse und der den Filialver⸗ 
legern bvorgefihricbenen Bedingungen, von Könıgl. Res 
gierung felbft verfügt werden folf. 


‚Diejenigen Perfonen, welche demnach diefen Verlag 
zu übernehmen gefonnen find, haben fi in Zufunft mit 
ihren Geſuchen und Unerbieten Direct anher zu menden, 
und meitere Weiſung zu gemwärtigen. 


‚Da die während des Laufes eines Jahres in dem 
Kreife etwa borgegangene Beranderungen in Diefem Zilials 
Verlage der allerhoͤchſten Stelle umftändiih angezeigt 
werden follen, fo haben die Königl. Bezirks. Schul⸗ Inſpet · 
— in ihren Jahresberichten hierauf Die gehörige Rück⸗ 
BE Den jede Veränderung in abgefonderten 

b nter Beibeingung der etwaigen 
em. gung ettvaıgen Belege genau 
Speyer, den 8ten Juny 1825. 


Koͤnigl. Baier, Regierung des Rheinfreifes, 
Rammer des Gnnern. 
v. Seutter, Vice: Präfident. 
v. Stengel, Director. 
Schalk, Secretaͤr, coll. 


nervre 


Speyer, den ıoten Juny 





2 ee ° 





1825. 


u 
pr, ben 9. Zung 1825. 
Ate Befanntmanhung einer 
3wangsperfeigerunmg. 

Den fieben und zwanzigſten Juny Diefes Jahrs, 
Morgens neun Uhr, zu Weingarten in der Wohnung des 
Bürgermeifters Jakob Hellmann, — Auf Betreiben ven 
Georg Franz Deyel, Brigadier Der Königl. Genedarmerie 
zu Srankenitein wohnhaft, meldher zu dieſem Ende den 
Herrn Schneltenbühl, Advokat ben dem Königlihen Bes 
girfsgerichte zu Landau, zu feinen Antvalt beſtellt und 
MWohnfiz bey denifelben erwählt, in deſſen Wohnung 
zu Yandau. — Wird dur den unterzeichneten Königlie 
den Bezirfsnotär Zafob Friedeih Cartorıus, 1m Amts» 
fine Germersheim , Bezirf Landau, Koͤniglich Baieriſcher 
Rheintreis, als hiezu durch gehörig regiſtrirtes Urtheil 
des Königliven Beurksgerichts zu Landau, vom ſechs zehn⸗ 
ten Maͤrz dieſes Jahrs ernannter Berſteigerungs · Com⸗ 
miſſaͤr, zur Zwangsberaͤußerung der dem Georg Michael 
Me, Adersmann zu Weingarten wohnhaft , zugehörige 
im Bann der Gemeinde Weingarten gelegenen Liegen⸗ 





ſchaften, beſchrieben in dem vor dem unterzeichneten No⸗ 


tar unterm fünften Wpril diefes Sabre errichteten und 
gehörig regifirirten Öüteraufnabme- Protokoll, unter fol« 
genden von dem betreibenden Gläubiger fefigefehten Bes 
dingungen gefpritten werden: — 

1. Die Verfteigerung iſt ſogleich definitiv und nach 
dem Zufehlag werden keine Nachgebote mehr angenom⸗ 
men. 
2. Die Immobilien werden mit allen Activ- und 
Paffiv-Dienfibarfeiten, und fo wie die Schuldner ſolche 
zu beſthen das Recht hatten, verſteigert, ohne Garantie 
des angegebenen Flaͤchenmaaſes. 

3. Das Haus und Die Zugebörden merden mit al 
dem was mauer» und nagelfeit ift verfteigert, umd ſaͤmt⸗ 
lihe Gebäulichfeiten fichen vom Tag der Verfteigerung 
an, auf Gefahr des Erfieiaerers, dürfen auch von bs 
bejahlung des Steigpreifes, nicht aus der Btandverſiche ⸗ 
rungs-Unftalt zurückgezogen werden. 

4. Steigerer tretten fogleih in Befig und Genuß der 
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erſteigerten Güter und müffen die Steuern und andern 
Abgaben und Laſten davon tragen, 

. . 3 Das Cigenthum Der Lıegenfhaften bleibt big zur 
gauzlichen Ausbezahlung vorbehalten, 

6. Jeder Steigerer iſt gehalten, eigen annehmbaren 
ſelidariſchen Bürgen zu ſtelien, Der fi) zugleih mit ihm 
für Die Bezahlung des Steigpreifes und die Erfüllung 
der übrigen Bedingungen fohdarifh verpflichtet. 

7. Der Steigpreis muß in vier gleihen Terminen 
bezahlt werden, mir Zinfen vom Tage der Verfieigerung 
an laufend, namlıhd Martini der Jahre achtzehnhuündert 
fünf und zivanzıq , fehs und zwanzig, firben und zwan— 
ig und achtzehnhundert acht und ziwanzıg, in die Hände 
deſſen, der durch eine gütliche oder gerichtliche Collota⸗ 
don darauf angewifen werden wird. 

8. Greigerer haben Die Notarintsgebühren an den 
inftrumentirenden Notar und Die übrigen Gebühren aber, 
an Die Kanzley des Königlichen Bezirksgerichts zu Lan— 
dau zu bezahlen, die Kojien der Prozedur werden aus 
dem Grlöfe bezahlt. . . 

9. Steigerer haben ſich übrigens nach allen Beftime 
mungen Des Geſetzes vom erften Juny ebrschnhundert 
zwey und zwanzig, welche hicher bezüglich find, und 
Die bey Der Verſteigerung vorgelefen werden, ju fügen. 


Befhreibung der Liegenſchaften. 


1. Section A. Nro. 111. 9 Aren fünf und bierzig 
Eentiaren (1 Viertel) Wiefe auf dem Brühl, zjmi« 
ſchen Joſeph Böhm und Georg Fehr, angeboten zu 
sehn Gulden, bier 10 fl. 

2. Section U. Nro. 129. 20 Uren 61 Centiaren (2 
Viercel 7159 Ruthen) Wieſe Spitaliwiefe, zwiſchen 
Peter Obmer und Georg Jakob Ruh, angeboten 
zu fünfzehn Gulden 15 fl: 

3. Section U. Neo. 657. 19 Aren 38 Centiaren (2 
Viertel 2 Ruchen ) Uder im hoben Rain, zwiſchen 
Michael Ulrich und Yorenz Meiſt, angeboten zu 
zwanzig Gulden g20f. 

4, Section A. Nro. 670. 14 Aren 53 Centiaren (1 
Viertel 21 1/2 Ruchen ) Acker über dem Gartens 
weg, zwiſchen Margarecha Dieterih und Peter 
Heinlein, angeboten zu 10 fl. 

5, Section U. Neo. 740. 76 Uren 73 Centiaren (2 
Morgen 4 351 Ruthen) Acker allda, zwiſchen Per 
ter Herder und Valentin Prefiler, angeboten zu 
dreißig Gulden 30 fi. 

6. Section U. Neo. 995. 38 Aren 75 Tentiaren (1 

Morgen 4 Ruthen ) Acer in den 3U Morgen , jivie 
ſchen Johannes Schmitt und Kafpar Tarant, anr 
geboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 

. Section U. Neo, 1082, 19 Aren 00 Centiaren (2 

Viertel) Ader in den Zrodäder, zwiſchen Bincenz 
Steegmuͤller und Johann Philipp Schmitt von 
Schwegenheim, angeboten zu fünfzehn — 


4 


* 


8. Section B. Neo. 23. 37 Aren So TCentiaren (1 
Morgen ) bald Uder bald Wingere am Schloßberg, 
zwifhen Michael Weller und Jakob Klein, angebo- 
ten zu zwanzig Gulden wo. 

9. Section C. Pro. 137. 40 Aren 27 Eentiaren (1 
Diertel 3 1)2 Kuchen ) Uder über Die Yandauer« 
Straße, zwiſchen Georg Jakob Käufer und Georg 
Jakob Sauerbrunn, angeboten zu zehn — 


10. Section €. Nro. 953. 24 Aren 18 Eentiaren (2 - 
Viertel 21 Muthen) Ader im Oberluſtadter-Pfad⸗ 
zwiſchen Peter Hellmann d. j. und Valentin Yehr, 
angeboten zu zwanzig Gulden MR. 
Section D. Nro. 250. 21 Aren 73 Centiaren (2 
Diertel 12 Ruchen ) Acker in der. Zeisfammer-Zeil, 
zwiſchen Jakob Ulrih und Johannes Fifher an⸗ 
geboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 
12. Section D. Rro. 319. 24 Uren 45 Centiaren (2 
Viertel 25 112 Ruthen ) Ader in den 30 Morgen, 
zwiſchen Vincenz Steegmüller und lutheriſches 
Pfartgut, angeboten zu fünfzehn Gulden 15 fl. 

43. Section D. Nro. 955. 22 Uren 1 Centiare (2 
Viertel 13 15 Ruthen) Uder bey den 30 Morgen, 
zwiſchen Undreas Kindler und Pfarrer Weber, an» 
geboten zu zwanjig Gulden „uf. 
Section D. Nro. 709. 22 Uren 1% Eentiaren (2 
Viertel 13 31 Ruthen) Acker am Menfenberg, zwiſchen 
Kafpar Hummel und Michael Ubich, angeboten zu 
zwanzig Gulden . wf. 
15. Seetion D. Nro. 1000. 33 Aren 19 Centiaren (2 
Viertel) Adler an der Speyererſtraße, zwiſchen 
Jakob Böhm und Peter Zauerbrunn, angeboten zu 
wanzig Gulden 20 fl. 

46. Section €. Neo. 138. 6 Uren 85 Centiaren (29 
Ruthen) enchaltend ein Haus, Hof, Scheuer, 
Gtrallung und Zugehörden, gelegen zu Weingarten, 

an der Haupziiraße, zwiſchen Peter Herder und 
Juſtus Vogel, angeboten ju zweihundert nr 
209 R. 
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Germersheim, den Sten Juny 1525. 
Sartorius, Notär, 





pr. ben 9, Juny 18:5. 
2te Befanntmahung 
einet Bmwangsverffeigerung. 


Den act und zwanzigflen Jun diefes Jabrs, Mors 
gend neun Ühr, zu Knittelsheim im Baftbaufe zur Sonnt. 

Auf Betreiben von Herrm Adalbert Dilg, Uctuar bes 
königlichen Land⸗ Commiſſariats Sermeröheim, allda wohn- 
baft, im Namen des Eönistihen Yand-Commiffariatd Gers 
mersbeim für den Föniglichen Militär. Invalidenfonds und 
diefer in den Rechten von Johann Reichert don Löben- 
hahn, Landgerichts Neuftadt im Obermainkieife, beierti + 


Dar 


wu in “ 


— — Zu 


ter Solbdat vom koͤnigl. Gten Binien-Infanterie-Regimen‘, 
obige Stelle zugleich als Conſcriptions⸗Behoͤrde für Georg 
Jacob Hoffmann, Ackersmann, zu Obecluſtadt wohnbafn 
handelnd; welcher zu dieſem Zweck den Herrn Schnellen⸗ 
bühel, “tvofat bey bein koͤniglichen Bezirlsgerichte zu 
Landau, alla wohnhaft, als Anwalt -beftellt und bey 
demſelben Wohnſitz erwählt. Wird durch den unterzeiche 


neten koͤniglichen Bezirks-Notaͤr Jacob Friedrich Sarto⸗ 


rius, im Amtsſitze Germersheim, Best Landau, koöniglich 
beieriſchen Myeinkreiö, als hiezu durch gehoͤrig regiſtrirtes 
Urt beil des königlichen Bezirksgerichts zu Landau vom ibten 
März, I, ernannter Verſteigerungs ⸗Co mmiſſar, zurswangs ⸗ 
veraͤußerung der dem obengenannten Requirenten in feiner 


angeführten Eigenſchaft fpeciell, von den Eher und Aderd 


leuten zu Knittelsbeim wohnhaft, Valentin Merdian und 
Barbara Mezger, deren Aufentbalt gegenwärtig unbefannt 
ift, als ihnen zugehörigen verpfändeten und nadıyenanten 
brittern Beſitzern zuachörigen im Bann ber Gemeinde 
Knittelsheim gelegenen und in dem vor dem unterzeichne» 
ten Notär am erften Hpril dieſes Jahrs aufgenommenen 
BütrraufnabmdProtofoll, gehörig regiſteirt, befchriebenen 
Liegenihaften, bie der beireibende Gläubiger um nachbe⸗ 
merkte Prife anbietet, gefchritten werden; nämlich: , 
1. Section A. Rro, 252, YWrun Aren vierzig fünf 
Gentiaren (vierzig Ruthen) Wiefe auf ven Hauckwie⸗ 
fen, wiſchen Johann Merian und Franz Miller, 
onzeboten zu zwanzig Gulden 20 N. 
Dieſe Wieſe beiigt gegenwärtig Daniel Schott, 
Butöhefiser, wohnhaft zu Knittelsheim 
2, Section A. Neo. 400. Sechs Uren ein und‘ 
fehsjig Gentiaren (oder 28 Ruthen) Wiefe 
auf ber Büttelwieſe, zwiſchen Valentin Lutz 
und Daniel Buchs, angeboten zu sehn Gulden 
10 


Dieſe Wieſe beſitzt gegenwaͤrtig Daniel Fuchs, 
Ackerswmann, wohnhaft zu Knittelsheim. 

3. Sechen A. Neo, 578, Elf Aren ein und 
achtzig Gentiaren (oder 50 Ruthen) Wieſe, 
zwiſchen Martin Stark und Lorenz Hafner, 
angeboten zu zehn Gulden 10 —- 

Diefe Wieſe welche auf den Queichwieſen liegt 

beſitzt gegenwärtig Georg Adam Meffemer, Aderss 
mana, wohnhaft zu Rülzbeim, 

4. Section E. Rro, 52. Ein und zwanzig Arem 
neun und viersig Gentiaren (gI Kurden) Ader 
untig dem Dorf im_boben Weg, zwifchen 
Jacob Bohland und Prob Liyelberger, anger 
boten für füntzig Gulden 50 — 


Diefen Adler beige ar ig Mi 
i genmärtig Nicolaus Chri⸗ 
ſtoph Barbierer, wohnhaft zu Knititlsheim. 
—2 Im Ganzen * 
Neunzig Gulden. Eee 


. Der beireibend J 
für diefe ———— folgende Bedingungen 
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1. Die Verſteigerung ift_fogleich ‚definitio und nad 
dem Bufchlage werden keine Nachgebote angenommen, 
„2. Die Steigerer erhalten auf das Eigenthum ver 
Güter keine weilere als die den Schuldnern ſelbſt zuſte⸗ 
hende Rechte, müffen die Güter mit allen befannten for 
wohl als verborgenen Actio und Paſſiv-Dienſtbarkeiten 
ohne Garantie des angegebenen Maaſes übernehmen, 
. Der Beſitz und Genuß des Steigerers io wie die 
Gteuerpflichtigkeit fangt mit dem Zuſchlage an. . 

4. Der Steigpreis foll bis Martini laufenden Jahrs 
in guten gangbaren groben Eilbermünzen mit Binfen zu 
fünf vom Hundert vom Zage der Berſteigerung ange 
rechnet, nach einer gütlichen ober gerichtlichen Gollocatiom, 
an wen Rechtens bezahlt werben, 

5. Das Eigentbum der Guter bleibt bis zur gänzlis 
hen Bezahlung des Steigpreifes hiemit privilegirtermafen 
vorbehalten, und es iſt jeder Steigerer anno verbunden 
einen zabifähigen Bürgen zur Aellen, weicher mit ihm fine 
die Bezahlung des Steigpreiſes und die Erfüllung aller 
Bedingungen ſolidariſch verbunden bleibt, 

6, S:eigerer bar die Notarialsgebühren an den No—⸗ 
taͤr⸗ Commiſſaͤr, die Regiſtrirungs⸗, Transieriptionds fo wie 
die Erpediriond-Webühren an die Kanıley des föniglichen 
Bejirkögericht3 zu Yandan zit bezahlen, und zwar inners 
bald zehn Tagen nach der Verteigerung, bie Prozedum 
Koften aber werden aus ven Erlöfe bezahlt. 

7. Steigerer haben ich übrirens nach allen bicher 
Bezug habenden Berfünunsen Des Geſetzes über die Zwangs⸗ 
veraͤußerungen im Rbeintreiie vom erflen Juny 1922 zu 
fügen welche bey Eröffnung der Verſteigerung vorgelefen 
werden, 

Germersheim, den Bten Juny 1825. 


Sartorius, Notär, 





pr. ben 9, Junp 1825, 
Bekanntmachung 
einer vorläufigen Verſteigerung. 


Den drey und zwanzigſten Juny 1825, Morgens 9 
Uhr, inder Wohnung des Bürgermeifters Peter Brechtel 
zu Hörde, wird durch Jacob Friedrich Sartorius, Ne 
nıglihen Bezirks Notir, ım Amtsſitze Gernterspeint, Ber 
ziert Landau, Koͤnigl. Baier, Aheinfreis, zur borläufigen 
Verſteigerung der nachbeſchriebenen riegenſchaften, gemein⸗ 
ſchaftlich den groß« und minderjaͤhrigen Erben des der» 
lebten ‘Peter Robein, geweſenen Ackersmann zu Hörde, 
jugebörig, gefbritten werden ‚namlich : 

1. Ein Haus; Hof, Scheuer, Stallung, Garten ſammt Zu⸗ 
gehörden, zu Hordt auf dem Hutzelberg zwiſchen Jo⸗ 
bann Solinger und Johann Immel gelegen. 

2. 48 Uren (2 Viertel) Garten in 6 

3.1 Hectare 51 Aren 20 Eentiaren (4 Morgen) Lcka 
in den Schliedäder. © , , 

N. 18 Uren (2 Dierrel) Acker im Shiwalbenflug- 
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5. 14 Aren (112 Viertel) Ader im Dttersheimer Qus 
benfeld. - 


6. 18 Uren (2 Viertel) Acker in den Wolfsäder. 


Und zwar auf Anſuchen von 1. Michael Robein und 
Johannes Schröd der Ute, beide Ackersleute zu Hörde 
wohnhaft, erfierer als Vormunder, leyterer als Beivors 
munder über Peter und Unna Eva Robein, minderjähe 
rige Kinder des weiland Peter KRobein, erzeugt in feiner 
eriten Che mit feiner vor ihm verftorbenen Ehefrau Upos 
Ionia gebornen Schröd, beide ohne Gewerb wohnhaft 
bey ihrem Vormunder; 2. Bernhard Neipel und Georg 
Anton Fiſcher, beide Adersleute zu Hörde wohnhaft, ere 
fterer als Vormunder letzterer als Beivormunder über 
Therefia Robein, minderjaͤhrige Tochter zweiter Ehe des 

edadhten Peter Robein, ergeuge mit feiner verlebten 

befrau Catharina gebornen Fiſcher, ohne Bewerb wohn⸗ 
haft bey ihrem Vormund z3.3 Catharina Goͤtz, Wittwe 
dritter Ehe des mehrgedahten Peter Kobein, und Joſebh 
Reit, Ackersleute, zu Hördt wohnhaft, erftere ſowohl in 
eigenem Namen der zwiſchen ihr und ihrem verftorbenen 
Ehemann beftandenen Guͤtergemeinſchaft halber, wie auch 
in der Eigenfchaft als natürlihe Wormünderin Der mit 
dem ſelben erzeugten vier minderjährigen Kinder, Namens 
Catharina, Barbara, Franzisfa und Apolonia Robein, 
ohne Gewerb ben ihrer Mutter wohnhaft, letzterer als 
Beivormunder dieſer Minorennen handelnd. 


Das Bedingnifheft fann bey dem unterzeichneten 
Notär eingefehen werden. 


Gefertige den bierten ung 1825. 
Sartorius, Notär. 
ö— — — — — — — — — — — 
pr. den 10, Iuny 1825. 
1te Befanntmabung 
(Veräußerung von Kerariat Wald⸗Parzellen.) 


Bis den Sten und Iten des nächſtlommenden Mo» 
nats July, des Morgens neun Ubr, werden in dem 


Locale Der Bürgermeifterämter von Leinsweiler und Eſch⸗ 


bach, Die hienachbezeichneten in der Gemarkung Diefer 
Gemeinde gelegenen Yerariai: Wald» Parzellen mit Dem 
Darauf befindlichen Holsbefland unter denen bey Veraͤuße⸗ 
gung don Staatsgücern gebräuchlichen Bedingniffen an 
den Meifibierenden öffentlich verfteigert werden; ale: 


A. Den Sten July, in dem Locale des Bürgermeiftcramts 
feinsweiler. 


1. Die Wald» Parzelle Ultmübibüfhel, in ſechs Looſe 
abgetheilt , enthaltend 1 Hectare 40 Aren 90 Cen⸗ 
tiaren, abgeſchaͤzt im Ganzen zu 306 fl. 26 fr. 

2. Die Wald: Parzelle Anleg, in 9 Foofe abgetheilt, 
enthaltend 12 Hectaren 85 Uren 20 Centiaren, im 
Ganzen abnefhast zu . 058 A. 57 fr. 

5. Die Wald- Parzelle Haag Werhern, in 5 Loofe ab» 


getheilt enthaltend 2 Hertaren 80 Aren 61 Tentia« 
ten inr Ganzen abageſchaͤtzt zu 391 fl. TO fr, 
4. Die Wald Parzelle untere Degentbal in 35 Foofen 
eingerheilt, enthaltend 11 Hertaren 88 Uren 56 
Eentiaren, abgefihäge imm Ganzen zu 1233 fl. 51 fr. 


B. Den Yten July, in dem Locale des Bürgermeifter« 
amts Eſchbach. 


5. Die Wald- Parzelle Henneberg, Herrenberg und dor« 
dere Trauf, im 13 Loofe eingerheilt, enthaltend 7 
Hectaren 38 Aren 18 Centiaren , abgeſchaͤtzt im 
Banjen zu 623 fl. 5 fr. 

6. Die Wald» Parzelle Kipp, in 16 Looſe eingerbeilt, 
enthaltend 24 Hectaren 11 Uren 75 Centiaren, abe 
geſchaͤtzt zu a 1655 fl. 1 fr. 

7, Die Wald» Parzelle Waghaͤuſel in 2 Poofe eingetheilt, 
enthaltend 1 Hectare 19 Uren 65 Centiaren, abae« 
fhäzt im Ganzen zu 227 fl. 52 fr. 

8. Die Wald» Parzete hintere Trauf, enthaltend 85 
Uren 50 Eentiaren, im Ganzen gefhäst zu 

68 f. 55 fr. 
Die näbere Auskunft über die Lage und Befhaffen- 
heit dieſer Güter ſowohl als aud die Pläne, Foofe-Fin« 
theilungen und Tarationen, fonnen täglih bey dem uns 
terfertigten Umte gegeben werden, 
kandau, den Sten Juny 1825. 
Königliches Rentamt. 
Müller. 
— — — — — —— — — — 
pr. den 7, Juny 1825, 
Heiligenftein. (Heugrasverfteigerung,) Dienftag den 
Yıten Zuny, um 1 Uhr des Nahmittags, wird zu Heili» 
genitein das Heugras auf circa 50 Morgen Gemeinde, 
tiefen loosweife an Die Meiftbietenden verfleigert. 
Heiligenftein, den bten Juny 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
DM. Dennbard. . 
—— — 
pr. ben 10. Juny Kies 
Mundenheim. (Brasverfeigerung) Donnerftaz den 
ten Juny 1825, um 1 Uhe Nachmittags, ın dem Ge— 
meinde-Rathhaus-Saale dahier, wird das unterjogene 
Bürgermeifteramt das befannte vorzüglich gute Deugras 
von der biefigen Bemeinde-Rheinmwaid, obnmweit der Rheine 
ſchanze, Mannheim gegenüber — für das laufende Jahr, 
loosweife und offentlih, an den Meifibietenden derſtei⸗ 
gern; wozu die Liebhaber eingeladen toerden. 
Mundenheim, den Bien Juny 1825. 
Das Bürgermeiferamt. 
Meiner. 
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Intelligenz Blatt 
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Khbeintreife 








Nro. 145 
— — — 


1. Amtliche Artikel. 








pr. den it. Juny Iss5, 
Definitive Verffeigerung. 


Montag dem zwamigſten Juny achtzehn hundert fünf 
und zwanzig, Nachmittags um zwen Uhr, in der Bes 
Baufung des Baftwirths Ehriftian Baffian zu Diterberg. 


Yuf Betreiben von: 


8. Johann Ehrifioph Petry / Schneider in Sien⸗ 
Hoppftetten, Heffen-homburgifcden Gebiets wohnhaft ;. 


2. Heinrich Petry, Soldat im 6ten Königlich Baie⸗ 
riſchen Linien» Infanterie» Regiment + in Landau garnie 
fonisend; 


— Philipp: Petry, Dienftbote in RKaiferslautern dier 
nend; 


4. Georg Goͤdel, Adersmann auf dem Zauerhofz 
Gemeinde Dtterberg wohnhaft, hier bandelnd in feiner 
Eigenfhaft als Votmund über: Henriette, Johann und 
Dororhea Perry, ſammtlich minderjäbrig und auf dem 


Reihenbaherhof, Gemeinde Drterberg wohnhaft; 


in Gegenwart von Peter Hill, Leineweber in Melſchbach, 
Kantons Kaiferslautern wohnhaft, Nebenvormund bes 
nannter Minderjährigen , und in Gefolge Urtheil des K. 
Bezirkegerichts von Kaiferslautern vom zwölften April 
jüngft , Dasfeibe gehörig einregiftrirt, wird Durch dem: 
unterzeichneten Chriftian Julius Jacobi, Königl. Notär 
Des Gerichts erfter Zuftanz von Kaıferslautern im Amts 
fiz zu Dtterberg, zur definitiven Derfteigerung nachbeſchrie · 
bener. auf dem Reichenbacherhof gelegener liegenden Grün« 
den geſchritten z als 
4. Ein Wohnhaus, Scheuer, Stallung, Keller, Gare 
ten und Zugehor. 
%.. Drey Hectaren fechzehn Aren Adler: und Wiefenland, 
äftimirt. ins, Ganzen: zu dreyhundert dreißig. Gulden, 


Speyer, den ııten Juny 








1825. 


 ——__ ————___ 





melde ben der präparatorifhen erffeigerung um drei 
hundert vierzig Gulden erfteigert wurden. 


Die vorbefihriebene liegende Gründen gehören denen 


obengenannte Groß» und Minderjährigen ungetheilt jur 
und werden der Untheilbarfeit wegen berjleigert. 


Das Faftenheft kann täglich bey dem unterzeichneten 
Notär auf deifen Amtsſtube eingefehen werden. 


Geſchehen zu Dtterberg den achten Juny achtzehn⸗ 
Hundert fünf und zwanzig. 


Unterfißrieben: Jacobi, Notaͤr. 


pr. ben 11. Juny 1825. 

Zweibr üfen. (Definitioe SmmobiliarsWeräußrrung. ) 
Dienftag den 11ten Des laufenden Monats Sunny, Nahe 
mtttags um 2 Lihr , zu Zweibrüden, im Gaſthauſe zum 
Pflug, werden Die zur Derlaffenfhafte-Maffe der zw 
Zweibrüden verftorbenens Eheleuten Johannes Allettery 
in feinem Leben Greiner und deilen gewefenen Ehe» 
frau Maria Schaufer gebörige Immobilien, deren vor⸗ 
läufige Verfteigerung in. dem Intelligenz » Blatt vom 25. 
April, Neo. 101 des laufenden Jahr's „ angezeigt iſt; — 
auf Anftehen der darin genannten Requirenten, durch 
dem unterzeidineten Notär Franz ‘Peter Schuler zu Zwei⸗ 
brüten refidirend, in Folge Urtheil des Königlichen Be⸗ 
zirksgerichts daſelbſt, vom 15ten April letzthin, hiezu 
committirt, definitiv zu Figentbum verſteigert werden:. 

Das Laſtenheft ift auf der Schreibſtube des untere 
geichneten Notärs deponirt. 


Zweibrucken, den Sten Junv 1825. 
Ir. Schuler, Notär. 
pe. ben 11 Juny 1825 
- Definitiveerfieigeräng. 
Der Endzuſchlag der Heinrid Derdertihen Inmo⸗ 
bilien zur Moͤrſch, (deren vorläuffge Verſteigerung im 
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No. 107 dieſes Blattes dom May 1825, Vagina 498 
‚und 499 angezeigt iſt), wird Den zwanzigſten Des lau- 
fenden Monats, Montags , Nahmittags um 2 Libre, im 
Wirchshaufe der Wittwe Weiß in Mörfh vor unterjeidh- 
metem, biezu beauftragten Nocär ftart haben, 
Ftankenthal, den zehnien Juny 1825. 


‚Unterförieben: Udolap, Notär. 


— 
pr. ben 11. Zunp 1443. 

%te Befanntmahung 
atner Zwangs-DVerfeigerung. 


Den 3oten Juny 1825, Donnerftags, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhe, im Wirthshauſe zum weißen famm, 
bey Bürger Koh in Flommersheim; auf Anſtehen der 
‚Erben von Anna Margaretha Hilgättner, gemefene 
Wittwe und Rechtsinhaberin von mwerland (Clemens 
Gerhatd, ben Lebzeiten Bierbrauer in Frankenthal, 
und dieſer fih in den Rechten der Wilhbelmiſchen 
Mafle befindend ; namentlich : Pbilipv Leonhard Were 
hard, Bierbrauer z Friedrich Berhard, Privatmann; 
Yına Sliſabetha Berhard Ehefrau von Ebriftopß 
Zöller, Doctor Medecinae, aud des letztern der ehelie 
hen Ermächtigung und Bütergemeinfhaft wegen; 
Anna Margaretha Gerhard minderjährige Tochter von 
Klemens Gethard gewefenen Bierbrauer , reprälentirt 
durch ihren Vormund den genannten Friedrih Ger⸗ 
bard und ihren Bervormund Karl Eberbard, Aderss 
mann; alte in Frankenthal wohnhaft z jodann Abra— 
bam Weırbard, Proſeſſor an der Studienuntialt zu 
Speder mwohnend; — wilde den Udvolaten Willich, 
zu Frankenthal in diefer Sache als Anwalt beftellen 5 
foird Dur unterzeichneten Sobanın Kafpar Wrolay, 
Koͤniglich Baierifher Notar des Bezirks und im Amts» 
fiz von Frankenthal, laut Urtheil des Königl. Baier 
riſchen Beziefsgerihts, Dafelbiten d. d. Sorten Mär 
3825, bieju ernannten Verfeigerungs» Commiffär; ger 
gen Sobann Georg Wolff, Soidar im Koöntalıh 
Baieıfben dritten Chevauxlegert-Regimente in Bars 
nifon zu Speyer; Johannes Wolff, Ackersmann, zu 
Epplein mobnbar; Gebaftian Wolf, Ackersmann 
in Studernbeim wehnhaft, Heinrich Wolff, Ackers⸗ 
mann in Enpftein wohnhaft, Peter Wolf, minder» 
jadria, Durb feinen Bormund Sebaftian Berfi, Ackers— 
mann in Flommersbeim wohnhaft, repräfentirt, — 
alle in ibrer Eigenfhalt als Erben ihrer verlebten 
Mutter Mandalena Gert, geweſene Cheirau des 
ebenfalls verftorbenen Heinrich Wolf, Adtersmann 
in Rlommersbeim, und Diefe Magdalena Bert, qua 
Erbin ıhrer verftorbenen Eſtern Johannes Gerſt und 
Maria Magdalena Herfbberaer ın lommerels im; 
zut Zwanıspirfeigerung, (velde fogleih Bft icio if, 
ohne daß ein Nachgebot angenommen werde) narbes 
fhriebener den Schuldnern in der Flommersheimer 





Gemarfung zugehöriger Immobilien, worüber unterm 
abten April 1825 Die Aufnahme gemacht worden, ge- 
ſchriſten werden: 

BSertion U. Nro. 24. Zweihundert acht und vierjig 
Kuchen Uderfeld im GStudernbeimer Wege, ein» 
ſeits Undreas Biehn, anderfeits Philipp Lug. 
Angebot hundert Gulden. ⸗ 

Seetion D. Nro. 354, Acht und dreißig Ruthen 
Ackerſeld im Dorfe, einſeits Wittwe Wüſt, an« 
derſents Adam Rod, 

Section D. Rro. 35. Achtzehn Ruthen Hausplatz 
im Dorfe, einfeits Wittwe Wüſt, anderfeits 
Adam Koch. Angebot für beide Item füsklig 
Sulden. 

Vorſtehende drey Feldſtuͤcke gehören dem Johann 
Georg Wolff. 

Stitien W, Nro. 190, Neun und jwanzig Ruthen 
Ackerfeld im Martinspfade, einferts Peter Bren⸗ 
ner; a derſeits Macheus Berſt. Angebor zehn 
Bulden, 

Sectlion A. Nro, 576. Zweibundert fünf und dreie 
big Rutden Uderfeld ın der Mittelsewann, ein 
feits Joſebh Yıppereutber, amderfeits Wilhelms 
Rod. Angebos hundert Bulten, 
Diele beide letzten Brundftüde gehören dem Heine 

ch Wolff. A R aeb — 

Steigerungs-Bedingniffe. 

3, Werden die Büter verfkeigert wie fie da liegen, 
ohne tie geringfie Garantie von Geiten des betrei« 
benven Theiles, fo Daß Die Steigerer feine andere 
und beffere Rechte auf Diefelben erlangen, ale die 
Schuldner felbft Darauf beſeſſen baben, 

2. Uebernehmen fie Diefe Güter mit allen ſichtba⸗ 
ren und unfihrbaren GServituden. 

35, Solten allınfaus Eulten oder Binfen auf den 
Feldſtückern ruhen, fo baben fie die Steigerer von 
dem Tage des Zufchlages an, ohne Abrechnung oder 
Nachforderung zu entrichten, 

4 Wird der Gteigerungs» Preis in dren gleichen 
Terminen, jedesmobl zum dritten Theile, den eilfe 
ten November achtzehnhundert fünf, febs und fieben 
und zwanzig, mit nterejfen vom Tag der Verſtei— 
gun an, auf gütlihe oder gerihtlide Anmweifung 
ejable, 

5. Tretten die Bteigerer fogfeih nah dem Zur 
ſchlage in den Beflz und Genuß der Bürer cin, und 
übernehmen die Steuern und Lajten von Denfelben 
Zeitpunkt an. 

"6. Hat jeder Steigerer erforderlihen Falles einın 
blfähigen Bürgen ju ſtellen, der ſich mit ıbm für 
die Erfüllung alles ScergerungzteBedingniſſea, folıdas 
rich verbinden. + 

7. Im ale der Nichthezablung vis Steigerun gs⸗ 
Preifes in den fefgefegten Friſten, iſt die heuuge Wer 
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feigerung bon Rechtswegen aufgeföft und die Wie 
Derverfleigerung tritt ein, auf Hoften und Gefahr der 
faumfeligen Steigerer und ihrer etwaigen Bürgen, 

8. Zahlen Die Steigerer ſogleich nah Vorſchrift 
des Geſetzes vom ıten Jund 1822 Die ihnen ju fait 
fallenden Verfieigerungs Roiten. 

B:anfenthal, den soten Jung 1825, 


Unterfhrieben: Adolap, Notär 


en 


pr. den 11. Juny 1825. 


Bmwmangsperffeigerung 
von fmmobilien. 


Zur Dolziehung eines durch das Rönigliche Ber 
zirksgericht von KRaiferslautern am jebnten Map amt: 
jebnbundert fünf und zwanzig erlajenen Urebeils; 
und auf fortgefekies Berreiben von Philipp Bender, 
Bäder, mwohnbaf: in Kichbeimboland, für melden 
zu gegenwärtige: Gabe Herr Franz Joſeph Lippert, 
Anroalt ben belobtem Berichte, in Kaiferslautern wohn» 
baft, als Unmwalt beftellt, und bey demfelben Das recht⸗ 
lihe Domiyil erwählt iftz entgegen fudwig Gerheim, 
Kiefer, in Kirhhbeimboland wohnd ft, wird Mitwoch 
den fiebenten September achtzehnhundert fünf und 
zwanzig Vormittags um neun Uhr, zu Kırbeimbo» 
land auf der Schreibſtube des unterzeichneten Norars 
das hienach befchriebene Smmöbel, worüber das &l- 
teraufnahms ⸗Protoholl durb den bieiu committirten 
untergeihneten ®eorg Neumayer, Koͤniglichen Notär 
für den Bezitk von Kaiferslautern, wohnbaft in Kir» 
beimboland, am heutigen Tage aefertigte wurde, ım 
Wege gerihtliber Zwangs veraͤußer ung, öffentlih an 
den Meiftbietenden definitiv und -obne Annahme eines 
Nachgebotes verfteigert; namlich: 

Section U, Nro. ae2 und 223. Fünf Aren dreißig 
Gentiaren (2434 Ruthen), ein zmweiltödiges 
Wohnhaus ſammt Hoftaith, Nebenbau, Scheuer, 
Stallung, ®arten und fonfligen Zubeyörden ge: 
legen in der Gemeinde Kırhheimboland vor dem 
obern Thor, linferband tn ber [genannten Leang 

ale, begränze Diele Gaſſe, ſedann Sebaſtian 
eimerle und Das Kirchbofgalchen; giebt alfiähr- 

li vierzia Kreuzer zwey und zweiderttels Pfen— 
nige Kirdenzins, angefege zu eintaufend Bulden 
1000 fl. 

Welcher Anfakpreis zugleich als Angebot des be- 
treibenden Glaͤubigers gelten ſoll 

Außer den gewöhnlihen Steuern, und dem bier 
oben vorbemerften Kirbensinfe, ut diefes Immöbel 
mit fonft weiter feinen befannten Nealstajien befhwert, 


Steigbedinaniife, 


„2. Das befregliche Immobel wird fo verfteigert 
wie «0 fih im Augenblicke des Zuſchlags befinden 


wird, mit allen Davon abhängigen Nirditen, Bereifr- 
famen, Activ⸗ und Paifio Berowuden, mit den darin 
befindlihen Defen, und tbe.baupe Ulenm was nie" 
und nagelfet it, obne Gewaͤht ſchaft für Das angesce » 
bene Zläbenmaas, wobon das allenfaufize Mehr oder 
Weniger feine Erhöhung noch Verminderung des Steig 
preifes bewi:fen fol, i 

2 Der Steiserer tritt fosleih mit dem Zuſchlage 
in den Beliz und Genuß Des erjiteigerten Immöbels, 
despleisen in Die Gefahr, und traat Davoı Dre Steuern, 
Abgaben und Beihmwerden von dem nämlichen Zeite 
punfte, — den erwähnten Grundzens aber von Dar» 
tini achtzehahundert vier und zwanzig anfangend. 

3, Solften rückſtändige G:meinde- Schulden auf 
Diefes Immöbel repartiet werden, fo fallen dieſe dem 
Steigerer ebenfalls zu Laft, ohne Abzug an dem Gteig« 
preis. 
4. Der Greigerer ift verbunden den Steigſchilling 
in gangbacen Münzforten auf gütlihe oder gericht» 
Iihe Collocation ın drey aleiben Terminen zu bezah- 
len; namlıhz das erfte Drittdeil fogleih baar nach 
Dem Zuſchlage, das zweite Drittbeil auf Mareini 
abtjebnbundere ſechs und zwanzig, und Das letzte 
Drittbeil auf Martıni abtzchnbundert leben und zwane 
zig zu bejablen, alles mit fortlaufenden Imereſſen 
ja fünf von Dundere fürs Zah, von dem jedesmal 
reſtirenden Kapital: detrage, vom Tage des Zufhlags 
anfangend, 

5. Jeder Steigerer bat auf feine Koften einen ane 
nebmboren Bürgen zu fielen, welcher mit ibm ſoli⸗ 
darıfh hafter, und durch feine Unterfhrift auf die 
Rechtswohltchaten der Theilung und Vocausklage ver» 
ıchtet, ' 

e 6. Nebſtdem bleibt, zu mehrerer Sicherheit und 
bis zur gänzlıhen Auszahlung, Das verſteigerte Im⸗ 
möbel in einem vorzügligen Privilegio verhafter und 
verpfander, 

7. Der Steigerer trägt diejenigen Verſteigernngs⸗ 
Koften weldbe ibm das Beſez uber die gerichtlichen 
Frwangsperfteigerungen im !Rbeinfreife zu Lajt legt, 
nah den hierüber beftebenden Tarıfen, 

Der genannte Schuldner, deſſen Sypotbefargläus 
biger und alle fonjt dabey etwa Berheitigte, werden 
aufgeforders, ſich Rreitag den erjten July nabiihın 
Vormittags neun Uhr, auf der Schreibſtube des ber 
fagten Berjieigerungseßommtiiffärs zu Kirchheimbolan, 
den einzufinden und ihre aflenfalljize Einwendungen 
gegen dieſe Verſteigerung vorzubeingen. 

Kirhheimboland, den neunten Juny achtzehnhun— 
dert fünf und zwanjig, 

Neumapyer, Notär 


— ——— —— — —— —— ED 


pr. den 11 Jump 1325. 
Bobenheim. Eracverſteigerung.) Den sten dieſet 
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Monats, wird dahier in Bobenheint am Reim, vor Dem 
Bürgermeifteramt des Nachmittags ein Uhr, zur Verfteie 


gerung des Heugrafes auf den Gemeinde» Wiefenftuden 
osweife gefchritten werden. 


Bobenheinr, den Sten ung 1825. 
Das Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag. 


Schäfer, Semeindefgreiber. 
— — — — — —— — — — 
pe. ben 11. Jund 1835. 


Wusjug aus einer Gütertrennungs» 
Klage, 


Chriſtina geborne Billhard, Wittive erſter Ehe von 
"om ‚Beorg Hartmüller, mweiland Adersmann zu 
beerte heim, jetzige Ehefrau von Georg Frisdrih Baum, 
feinenmweber in Ebertsheim, fie obne befonderes Gewerb 
dafe:bit wohn haft bat, auf die ıbe duch den Herrn 
Pröfidenten des Königlichen Bezirfsgerichts dahier, une 
term ein und dreifitgften Map achtzehnhundert fünf und 
jtoanzig, ertheilte Ermaächtigung, mittelſt regiftrirter La⸗ 
dung vom neunten diefes Monats, gegen ihren genanne 
ten Ehemann Klage auf Guͤtertrennung angeſtellt und 
den Udpofasen Pauli zu Frankenthal zu ihrem Unmalt 
eonflituier. 
Branfenthal, den Yten Zunp 1825. 


Dauls. 





. pr. den 18. Juny 1825, 
Dörenbad. LBeizverfeigerung.) Den kommenden 
Aten Zuny 1825, Morgens um 9 Uhr, wird das unter» 
geichnete Amt, in Beifeyn der einfhläglihen Forfibehöre 
den und des Gemeinde ⸗Einnehmers, aus dem, Gemein» 
dewald Barenſeyen, nachſtehende Hölzer oͤffentiich ver= 
Reigern,, als: 
4. 34 14 Klafter eichen Schälhol;; 
2. 1438 Gebund Wellen; 
3. 2 Bauftämme; 
a. 155 eichene Wagnerſtangen. 
Hiezu find die Liebhaber eingeladen. 
Doͤrrnbach, den 6ten Juny 1825. 


Das Bürgermeißeramt. 
Klein 


————— — — — 





pr, ben 14. Juny Iea g. 


mung beſchabigten 
und Oggers⸗ 


(Die Oexſtellung ber burd bie u. 


Mohn « und DesonomierWebäube zu n. 
heim bir.) . 


Den iten I. M. Juny, Morgens um . ‚im 
dem Gemmeindehaufe zu Ariefenheim, und denfu,  "g, 


Nahmittags um 3 Uhr, in dem Gemeindehauſe zu Oa ⸗ 
gersheint, wird Die unterzeichnete Behörde die Maurer« 
und Zimmermanns-Urbeiten jur Wiederherftellung in Da 
und Fach von durch die legte Ueberſchwemmung jerſtörten 
oder befchädigten fünf und dreißig Wohnhäufern Ställen 
und Scheunen > Friefenheim und vom fieben Wohn« 
häufern und GStällen su Oggersheim, an die Wenigfifor 
dernden öffentlich veriteigern. Plane und Kojfenanfdläge 
koͤnnen waͤhrend der Dauer der mähften Woche bey Baur 
meiſter Daas in Mutterftadt, eingefeben merden. Die 
Lieferung des Bauboljes ift in dem Unfchlage nicht ber 
giffen, indem ſolches durch die Bnade ‚Seiner Majeftät 
e 


8 Königs unentgeldlih ın den Königk Waldungen an» 
gewiefen wurde. 


Speyer, den 10ten Juny 1825. 
Das Königl. Land-Tommiffariat Speyer. 
Koch 





pr. den 6. Jund 1845 
¶ Erbauung der Gommunfcations: Straße vom Lautereden nad 
Kaifersiautern beiw.) 

Bis den ten nädftfünftigen July laufenden abe 
res, Morgens um % Uhr, wird auf dem Königlichen 
Land» Commiſſatiat dahier zur Merfteigerung an Dem 
Wenigfinehmenden der Herftelung der Strecke der Yau- 
terftraße vom Ende des. erbauten Theile bis zum Nüd- 
tweilerhofe „ geſchritten merden. 

Der Plan und Koftenüberfchlag meld; letzterer fid 
auf 1126 fl. 16 fr. beläuft „ kann bey: der unterfertigtem 
Behörde täglich eingefeben werden, 

Kufel, den. Sten Juny 1825: 

Das Pfönial. fand-Eommifferict 

Unterfrieben: v. Besnard und Engelbach. 
— — — — — — — — — 
pr. »eu 11. Juad 1845; 
Raifersfautern. (Badteillirtieferung‘ Den 2 
des laufenden Monats Juny, des Morgens um 9 Uhr, 
wird auf dem Königl. Yandfommiffariat_zu Kaiferslau« 
tern , die Lieferung von circa 1000 Ellen Sacktrillich, zum 
Gebrauch auf der VYerarial-Caammendarre am Korhen- 


bacher Forſthaus, an den Wenigfinehmenden öffentlich ver» 
ſteigert. 


Kaifersfautern , den 5ten Juny 1835. 
Das Königl. Forſtamt Kaiferslautern,. 
f, Bübler. 
Eingefehen durch das Königl. fandfommiffariat.. 
Kaiferslautern , den Sten Junp 1825. 
Heusner. 
H. Alwanck 





Stell 


Rhei 
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igenz3-Blate 


akrei 


ſes. 





Xro. 146. 





— —t tr — 1. 


L Umtlibe Artikel. 





pr. ben 1? Jump #825 
2te Belanntmadhung 
einer Bwmangd»- Berfeigerung. 


Auf Anftehben und Betreiben des Heren Georg Eine 
gelhorn,, Angeſtellter bey feinem Stieivarer Jacob Hofer 
mann, Steuereinneßmer in Zwepbrücken wohnhaft, wels 
her den Harn Willih, Advokaten am Königl. Zaier. 
Bezirkegericht zu Frankenthal zu feinem Anwalt beſtellt 
bat, bey dem er auch Rechts-Domizilium erwählt; wird 
Samſtag den 2ten Suly nächſthin, des Nadhmittags 3 
Ubr, zu Winzingen m Wirthhauſe zum milden Diann; 
in Vollziehung eines durd das Königl. Bezirfsgeriche 
von Franfenthal unterm Aten März lezthin erlajlenen 
Urtheile, durch den unterzeichneten Matthäus Joſeph Müle 
fer, öffentlicher Notär im Amtsfig von Neufiade, im Ber 
jirf des Gerichts von Franfenthal, als durch ermähntes 
Ureheil ernannter Verfleigerungs- Commiflar, gegen {or 
bannes Hofemann, Eigenthümer, und deſſen Ehefrau 
Salomea geborne Rapp, beide in Edenfoben wohnhaft, 
Schuldner des Reauirenten, — jur Zwangsverfleigerung 
der nahbeföpriebenen den genannten Schuldnern gehörte 
gen Liegenfhaiten ın der Binzinger Gemeinde auf der ges 
meinfhaftliben Gemarkung von Reuftadt und Winzin« 
gen, melde in Dem Durd den unterzeichneten Verſteige⸗ 
rungssConmiflär unterm fünften April l. J. gefertigten Gͤ⸗ 
teraufnabmprotofolf verzeichnet find und die der betreibende 
Gläubiger durch feinen Bebollmächtigten Seren Goswin 
Tifhleder, Gefhäftsmann in Neuftadt um nadbemerf- 
ten Preis anbietet, gefapritten werden. Nämlich: 

Ein zmweiftödiges Wohngebäude nebft Remife und Stal⸗ 
lung, Hof und das Ganze umgebenden Garten, be» 
Koh nah Weften die Straße von fandau, nah 

ürfheim, gegen Oſten Georg Ford und einen 

Weg, aegen Norden den Mühlpfad und zum Theil 

die fogenannte Aihbacp, gegen Süden die Maͤnch⸗ 


Speyer, den Iaten Juny 


1825. 





aaffe, das Ganze enthaltend ungefähr an Fhäden« 
FJunhalt vierhunder Dregehn Kuchen fünfzig fünf 
Schuh, oder ein Hectare, eingetragen in den ger 
meinfchaftlihen Gertionsbuchern ven Neuftadt und 
Winzingen unter Section J. Nro. 11 und 13 und 
Section B. Nro. 533 und 534, angeboten zu 3000 fl. 

Ueber Die auf vorbefchriebenem Haus und Güͤterſtück 
haftende Keallaften fo wie über Die Rechtstitel unter wel- 
en fie die Schuldner befigen, fonnte feine genügende 
Auskunft erholt werden. . 

Für dieſe Verfteigerung melde fogleih definitiv if, 
und worauf kein Nachgebot mehr angenommen wird, hat 
der Bevollmäctigte des betreibenden Öläubigers folgende 
Bedingungen feftgefest, als? 

4. €8 bleibe dem Steigerer überlaffen fih ohne Die 
Dasmwifihenfunft des berreibenden läubigers auf dem 
Wege WKectens in Befis und Genuß Des verfteigerten 
Haufes und Zubehörs zu fegen und hat vom Tag ber 
Verſteigerung an alle Steuern und Abgaben, Laften und 
Beſchwerden zu tragen. 

2. Wenn das Haus und übrige Zugehör verpachtet 
ift, fo hat Steigerer den Beftand auszuhalten, mogegen 
er ftatt des Genuffes den fällig werdenden Pacht ju bee 
ziehen hat. — Uebrigens ſteht es ihm fren auf feine Ger 
fahr den Pacht aufheben zu laſſen oder fi twegen der 
Aufhebung in dem Wege der Güte mit dem Pächter zu 
benebmen, und zwar fowohl wegen dem Pacht felbft als 
wegen der altenfallfigen Ueberbeſſerunq. 

3. Der amgegebene Fläbeninhalt der Guͤter wird 
dem Steigerer nicht garantirt, das Mehr oder Weniger 
wie groß auch der Unterſchied ſeh, ift zum Vortheil oder 
Nachtheil des Steigerers. 

4. Der betreibende Bläubiger verbirgt weder Die 
Richtigkeit der Angränger noch der angegebenen @ectiong- 
Buchſſaben und Rummeen, indem Creigerer dafür an« 
gefeben wird, Die Liegenſchaften ganz genau zu fennen 
uhd von ıbrer Identität überzeugt su ſeyn weßhalb er 
feinen aus der Beſchreibung bervorgebenden Itrthum für 
fih geltend machen Fann. 

5. Das Haus fanıt allem Zugehör wird em blec pet 
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fteigert, es acht an den Steigerer mit allen dabon abs 

‚bangenden Berchugfeiren und in feinem gegenwärtigen 
Zuſtand über. — Wegen allenfallfigen Beſchadigungen 
und Berfhlimmerungen hat Steigerer feinen Kegreß bios 
gegen den Urheber 

6. Der Steigpreis it fogleih nah erfolgter gericht 
licher Eollocatipn baar dahin zu bejahlen, wohin Stei- 
gerer duch DaB Gericht angemwiefen wird, nebit Inte— 
reſſen zu 5 vom 100 jährlich, vom Tag des Zuſchlags an. 

7. Steigerer ift verbunden feinen Steigertract länge 
ſtens innerhalb eines Monars von Tag Des Zuſchlags an, 
auf feine Koften transferibiren zu fallen; thur er Diefes 
in der gefegten Zrift nicht, fo it der betreibende Theil 
befugt, auf eine Expedition bin die Transfeription felbft 
zu beforgen, wovon Die Koften Dur den Steigerer dem 
&läubiger erſetzt werden mülfen. 

8. Die Eteigloften fallen dem Steigerer nah den 
gefeglihen Befiimmungen zur fait. 

9. Auf Verlangen des betreibenden Gläubigers for 
wohl als der übrigen dabey intereffirten Gläubiger, bat 
der Steigerer entweder eine perfönlihe Buͤrgſchaft oder 
dealſicher heit zu leiften. 

10. Außerdem fol die Verfleigerung unter den Bes 
dingungen und Formen gefihehen wie fie dur das 
Ziwangsveräußerungsgefeg vom erſten Juny 1822, na« 
wentlich durch die Artikel 14 bis und einſchlieslich 23 
nd 41 bis und einſchlieslich 44, feſtgeſetzt find. 


Gefertigt zu Neuſtadt, den Ilten Juny 1925. 
M. Müller, Notar. 


se 
pi. ben 12. Junp 1325 

Gimmeldingen. (Vorläufige Verſteigerung) Mitwoch 
den 29ten Juny 4825, des Nachmittags 2 Uhr, wird 
zu Simmeldingen im BWirchshaufe zum Löwen, auf An— 
fiehen von: 1. Johann Georg Schwarztrauber, 2. Sjas 
kob Müller, beide Wingerrsleute, in Gimmeldingen wohne 
Baft, eriterer Vor⸗ und lesterer Beipormünder'von Jo—⸗ 
bannıs Schwarjtrauber , ebenfalls Wingertsmann, mıns 
Derjährig, ebendafelbft wohrhaft, Dohn von Theobald 
Paul Schiwarjtrauber, zu fernen Ledzeiten Winzer allda, 
und deifen gleichfalls verftorbenen Ehefrau Maria Bars 
bara Muͤllet, — Durch den unterzeichneten Marheus Kos 
fepb Mütter , öffenrliher Norar im, Ames ſitz von Neuftade 
im Bezirk des Gerichts von Frankenthah, zur vorläyfie 
gen Lerfteigerung an den Meiſt-⸗ und Letztbietenden nad 
befpriebener , zur Verlaſſenſchaft der benannten Theobald 
Paul Schwarztrauberiſchen Eheleute gehörigen Guͤterſtücke 
geſchtitten werden z naͤmlich: 


1. Section A. Nro. 1133, 1434 und 41435. Ein cine 
ſtoͤckiges Wohnhaus in Gimmeldingen, auf dem 
Böhl, Nero. 87, nebſt Stallung, Scheuer und 


Horraithe, tarirt . fl. 
9. Section B. Nro. 95. 32 Nuthen 59 Schub oder 


7 een 68 Eentiaren Wingert in der Teichwieſe, 
Gimmeldinger Gemark, zwifhen Perer Hau und 
Ungewann, tarirt 110 fl. 

3. Section D. Nro. 163. 40 Ruthen „oder 9 Uren 
45 Centiaren Wingert im fertenmorgen, Gimmelr 
Dinger Gemark, zwiſchen Adam und Georg Schwarj* 
trauber, taxirt 220 fi. 

4. Sertion B. Nro. 316. 85 Ruthen oder 20 Aren 

Wingert in der Schleide, Mußbacher Gemark, jur 

ſchen Auguſt Under und Wilhelm ——— 


5. Section A. Nro. 1090. 38 Kuthen oder 6 Aren 61 
Eentiaren und Neo. 1338. 46 Rutben oder 11 
Aren 2 Centiaren Wingert und Kaftanienberg im 
Berg, Gimmeldinger Gemarf, zwiſchen Jalob 
Schiwvarztrauber und Jakob Albrecht, tarırr 120 fl. 


Die Steige Bedingungen Fönnen bey dem unterzeich⸗ 
neten Notär eingefehen werden. . 
Reuftadt, den 11ten Juny 1825. 


M. Müller, Notar. x 


— — — — — — — — 
pr. dem 12 Jund 1885. 


Haßloch. A Definitive Werfleigerung.) Freitag Den 
ten Zunp nächſthin, des Nachmittags 2 Uhr, wird zu 
aßloch im Gaſthauſe zum Schwanen; auf Anliehenvon: 

4. Zobasın Georg Hering; 2. Philipp Peter Bader , deyde 
Adersieute; Erſterer Vormund und ferterer Benvor« 
mund von Sobann Wendel, atbarina Eliſabetha, 
obann Philipp und Anna Maria Hering, minder» 
jährige und gemerbfofe Kinder Des veritorbenen Johann 
Philipp Hering, zu feinen Febzeiten Udersmann In Haß · 
oh und Ddeifen gleichfalls verſtorbenen erſten Ehefrau 
Maria Carbarina Scharf; 3. Maria Angelifa Heene, 
Adersirau, Witrwe Ater Che Des benannten Johann 
Philipp Hering, bandelnd bier für und im Namen und 
als natürliche Vormünderin ihres noch minderjährigen 
und gewerblofen Sohnes Philipp Forenz Hering; 4. Jo⸗ 
hann Wendel Hering, Kürer, Bennormunder des ut» 
nannten Minderjährigen, ſammtliche Requirenten in Haße 
loch mohnbaitz — durch den unterzeichneten Nathaus 
Joſeph Mülter, öffentichen Notär im Amtsſitz von New 
Fade im Bezirk des Gerichte Frankenthal zur Definirwen 
Verfieigerung an den Meilt- und Letztbietenden Des bier 
nachbefhriebenen zur Brtafenfhatt des denannten or 
bann Philipp Hering gebörigen Wohnbaufes und Zube 
börs abtheilungsbalber gefhritten werden, nämlich: 
Fin Yibeiger Wohnhaus, nebſt Scheuerz Stallunge 
— und Garten gelegen zu Haßloch an der 
auptitraße oder fogenanneen Fanagafle, zwilhen 

— Zibelius und Heintich Waͤltner, enthaltend 

an obnaeiährem Fhentaum 65 132 KHutden oder 

16112 Uren, zugeſchlagen bey der vorläufigen Ver · 

ſteigerung zu 1300 fl. 


A 
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Die Steigbedingangen fönnen bep dem unterzeich⸗ 
neten Notär eingefeben merden. 


Neuſtadt, den Alten Jund 1825. 
— M. Müller, Notär. 


pr, ben 1., Juny 1825. 
Präparatorifhe Verfteigerung. 


(Edenfoben.) Montag den 27ten Zunp d. Kr 
Nahmittags um 2 Uhr, wird in dem Gajtbaufe zum 
Schaaf in Edenkoben durch den unterzeichneten Königl. 
Baier. Notär, Heinrih Martini, mohnhaft in Edenko⸗ 
ben, hiezu ernannt durch Urtheil des Koͤnigl. Baier. 
Bezirksgerichts in Landau vom 10ten März; 1825, auf 
Unfteben: 

1. Bon Theobald Meyer, Wingertsmann in Eden» 
oben, bandelnd ſowohl in eigenem Namen in Bezie» 
hung auf Die zwiſchen ıbm und feiner verfiorbenen Ehe⸗ 
frau Rofina Barbara Zimpelmann beilandenen Guͤterge⸗ 
meinſchaft, als wie auch als natürlicher Vormund ferner 
mit derfelben erzeugten noch minderjährigen ohne Ge⸗ 
twerb ben ihm wohnenden Kinder: a. Philipp Jacob, b. 
Anna Maria, e Heinrifa und d. Heinrich Maper. 

5, Bon Chriſtoph Zimpelmann, MWingertsmann in 
Edenkoben, als Beinormand obiger Minderjährigen ; 

Die präparatorifche öffentliche Verſteigerung vorge» 
nommen werden, von einem zur Errungenfhaftsmajle 
des obiaen Theobald Maner und feiner gedachten verſtor⸗ 
benen Fbefrau gehörigen in ber Venninger Gaſſe zu 
Edentoden liegenden jweiftöcigen Wohnhauſe nebſt Scheider, 
Graf, Kelterhaus, Keiter und dabey liegendem Pflanz⸗ 
garten, begraͤnzt vornen die Strafe, hinten den Diad, 
pberfeits Jatob Werner, unterfeits Johann Philipp Ar⸗ 
mendinger, abgeihägt zu 800 fl. 

Die Bedingnijle können 
eingefehen werden. 

Edenfoben, Den Iten Zuny 1825. 


Martini, Rotär. 
— — — — — — 
pr. den 8. Jung 1845. 


dte Befanntmahung. 


EFrelwillige Dausveriteigerung.) Mitwoch den 
2Hten laufenden Monats, Des Abends um 6 Uhr, im 
Gaſthauſe zum Schwanen dahier, wird das dem Roͤnigl. 
Steuer-Cinnehmer Herrn Friedrich Fibb don Edenfoben 
zugehoͤrige, dabier zu Spever im gelben Viertel, Korn⸗ 
gafſe Nro. 44, der fahrenden Post gegenüber gelegene 


ben dem Unterzeichneten 


Gpeper. 


Wehnhaus nebft Hintergebäude und Zugebör — unter 
annedmlichen Bedingungen — freiwillig oͤffentlich ver» 
ſteigert. 


Dasfelbe iſt ſowohl wegen feiner guten und ange⸗ 
nehmen fage zur Beſorgung eines jeden Geſchaͤſtes und 


Gewerbes beſtens geeignet, und hat durch die voriges 
Späcjahr Darin ſtatt gefundenen Beraͤnderungen und 
Verbeſſerungen nicht nur im Aeuftern ſondern auch im 
Innern überhaupt bedeutend gewonnen, woron ſich die 
allenfallſige ın= oder auswärtige Liebhaber gefaͤlligſt felbit 
überzeugen und desfalls an Herrn Daniel Mülberger 
dahier ſich wenden ‚wollen. j 
Speyer, ‚den Bten Juny 1825. “ 


Reihard, Notär. 


pr. ben 12. Jung 1825. 


Jockgrim. (Berfteigerung von PflaftersArbeiten.) Am 
ten Junp, Donnerftags nabfibin, um 9 Uhr des Mor» 
gens wird im Saale des biefigen Gemeindehaufes zur 
Minderverfteigerung der weitern Yuspfläjierung der Strafe 
im Drt Jockarim nad dem bier nachbefhriebenen Detail 
Durch Den unterzeichneten Ortsvorſtand geſchritten werden. 

a. Das alte Pflaſter 35506 Meter aufzubrechen ım 

Anfihlage zu 3132 fr. pr. [] Meter 207 A. 26 fr. 

b. Die Plafters Arbeiten fammt Fieferung Des Sandes 
im Unfclag ad 19 fe. pr. [) Meter 1126 fl. 4 fr 
e. Die Fieterung von 527 Eubi- Meter gerichteter Pfla⸗ 
fierfteine, fo in Durlad oder Gruͤnvettersbach ge⸗ 
fauft und bis auf den Bauplatz gefübret werden 
müfen, angefblagen zu 2423 fl. 32 fr. 
d. Die Erdarbeiten circa 1100 CubifeMeter berragend; 
angefhlagen zu 200 fl. 

Die weiteren einf&hläglichen Bedingungen koͤnnen zu 
jeder Stunde Des Tages auf dem Bürgermeifteramt ein» 
geſehen werden. 

Jockgrim/, den 6ten Suny 1825. 

Das Bürgermeiſt eramt. 


Sof. Schwein. 


pr. ben 12. Junn 1825. 


Dadenheim. ( Bellen » Berfteigerumg. ) Aus dem 
Schlag Totenman werden auf dem Gemeindehaus dahier 
Morgens Ylihr, 17000 buchen und fiefern Wellen öffent- 
lich verfieigert. 

Dockenheim am Aten Juny 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag. 
Morftätter. 


pr. ven 12. Jung 1825. 


Peimersheim. (Ehulhanusbau betr.) In Gemäsheit 
Grmädtigung Königlichen Fand» ommiflartats Germers- 
beim wird der untergeihnete Bürgermeilter der Gemein» 


den Feimersheim ynd Ruhard bis den eim und jwanzig« 
ften laufenden Menges Jung, Vormittags um zehn Uhr, 
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in loco Leimersheim zur Minderverfteigerung des zu Kuh⸗ 
hard zu erbauenden Schulhauſes fhreiten. 

Der Koftenanfihlag dieſes Neubaues beläuft ſich auf 
4350 fl., melder fammt dem Plane ftündlih auf unter 
jogenem Amte eingefehen werden fann. 

feimersheim, den Oten Zuny 1825, 

Das Bürgermeifteramt,. 
Horn, 


— ——— e17 —⸗e —ñ —ñ—e — 
pr, ben 11. Junb 1445. 
Kirbbeimajek, (MWellenverfkteigerung,) Den 22ten 
Zuny, Nahmittags um 2 Uhr, werden auf dem Ges 
meindehaus dabier., 6450 eibene Schälmwellen aus dem 
Ganerbenhang in der Krumbach, gemeinfchaftlicher Wald, 
zwiſchen Kirchheim, Kleinkarlbach und Battenberg, öffent 
lich verfteigert. . 
Kirchheim JE, den Hten Zunp 1825. 
Das Bürgermeiftleramt. 
Zöller. 


— — — — —e —ñ— —— 
pr, ben 11. Zuny 1345. 

BGoͤllheim. CHeolzverfkigerung ) Freitag den ten 
diefes, Morgens 9 Uhr, werden in dem Goͤllheimer Ges, 
meinde· Schiag Ölodenwald, 1. 24 eichene Bauftanme 
Iter Klaſſe, 2. 26 eichene Wagnerftangen, 3. 204 34 
Klafter Reidel» und eichen Scheitholz, 4. 6000 Reidel« 
Wellen, und 5. 5000 buchene und eihene Gipfelmellen 
loos weiſe verfteigert. 


Goͤllheim, den Sten Zuny 1825, 
Das Bürgermeifteramt, 
Groß. 
——— ⸗—ñ —— — — ——— 
pr. ben 12. Jun 1725, 
Drusbad. (Holz und Wellen +» Berfleigerung. ) i 
woch —— l. a nn Uhr wird das — 
zeſchnete Buͤrgermeiſteramt im hieſigen Gimeinde 
11375 Schaͤlwellen; devan⸗ 
311j4 Kafter eichen gehauen Scheitholz; 
50 eichene Bauſtaͤmme, 
öffentiip an den Meiſtbietenden berjteigern, 


Musbach, den Yen ung 18925. 
Dus Bürgermeiferamt 
Völker. 


— — — — 


pr. bea 12, Zuny 1825. 
Herxbeim bey Fandau. (Golgverfteigerung.) Mor 


unterfertigtem Brgermeifteramte wird in dem aufferors 

dentlihen Schlag des diesfeitigen Gemeinde; Walds, — 

Dienſtag den 28ten laufenden Monats und und die 

folgende Tage, jedesmal um 9 Uhr des Morgens anfan 

rn jur Verftergerung folgender Holj-Somimensen ge 
titten: 


1. Circa 1,250 Rlafter eichen Sceitholj ; 
FT) 45,000 Wellen f} und 
0 180 Bau» und Nutzſtaͤmme, worunter ſich 


aud mehrere vorzüglich fhöne Marine-Btamme 
befinden. 


Zugleich erſucht man die Bürgermeifterämter hoͤfllch 
diefe Holzverfteigerung in ihren resp. Gemeinden dur 
die Schelle gefälligft befannt ntachen iu laffen. 


Herxheim, den Tten Sunp 1825. 
Das Bürgermeifieramt, - 


305 
nn. 
pr. ben 11. Junh 18325. 

Dürfhbeim. (Die Materials Lieferung auf bie Strafe» 
Strecke von Dürkheim bis Zägerthat betr.) Den 20ten Zunp 
diefes Jahres wird auf dem Gemeindehaus dahier, Der 
mittags um 9 Uhr, vor dem Bürgermeifteramt, auf Be- 
treiben und in Beifepn des Konigl, BausCondurteurs 
Heren Wolf, zur Derfteigerung an den Wenigfinehmen« 
den der fieferung des Marerial- Bedarfs auf die Strafen« 
firedten von Dürkheim in das Zägerthal auf jwep Jahre 
gefhritten werden. 


Dürkheim, den 10ten Juny 1825. 
Das Bürgermeifieramt. 


F. Kod. 
— — — — — — — — — 
pr. ben 12. Jund 1325. 

(Berpahtung der Truͤffela im Forſtrevier Hagenbach betreffend.) 

Die Benusung der Trüffeln in verfihiedenen Staats⸗ 
Waldungen des Forftreviers Hagenbach wird am 2Sten 
I. M., Nachmittags 2 Uhr, zu Pforg, vor dem dortigen 
Bürgermeitteramte, öffentlih an den Meiſtbieten den auf 
6 Jahre in Pacht gegeben; welches man hiedurch mit 
dem Bemerfen jur allgemeinen Kenntniß bringt, daß die 
Bedingungen, melde der Verpachtung zum runde at« 
legt werden folen, fowohl auf der Diesamtliden Kanjlen 
ols bey dem Königl. Kevierförfter Klein zu Hagenbach 
eingefehen werden fönnen. 


Sangenberg, den Tten Jund 1825. 
Das Rönigl. Fotſtamt. 
Binger. 


— — — 











— — — — 
.. 
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Intelligenz Blatt 
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Nro. 1471 


Speyer, den ı3ten Juny 





1825. 








IL Amtliche Artikel, 


pr, ben 13,, Jund 2325. 


Bwangsperfleigerung 


Montag den neun und zwanzigſten Auguſt laufen⸗ 
den Jahrs, Morgens zehn Uhr, werden in der Woh— 
nung Des Heren Adjuncten Johann Mayer zu Dmmerse 
beim, vor dem unterfhriebenen Königliben Notär Franz 
Karl Wieft, wohnhaft in Bliesfaftel, hiezu committirty 
durch a, Bacher Beſchluß der Rathskammer des 
Koͤniglichen Bezirfsgerihts Zweibrüden vom Aten May 
letzthin; und in Gefolg des durch befagten Notär am 
Hten laufenden Monats errichteten und gehörig regiftrir« 
ten Süteraufnahms» Protofod; auf Betreiben des Herrn 
Ludwig Danfel, Apotheker, wohnhaft in &t. Johann⸗ 
Saarbrüden, welcher in Diefer Sache den Herrn Wile 
beim Sturtz/ Adoofat bey den Königlichen Gerichten in 
Zmeibrüden , allda wohnbaft, zu feinem Unmalt beſtellt 
bat; die deffen Schuldnern Johann Ernſt und deſſen 
Ehefrau Unna Maria Toußaints von Ommersheim 
modo ihren vier Kindern und Erben Angela Ernft, Ehes 
frau des Johann Hary, Udersmann; Maria Eenft, 
Ehefrau des Michel Breyer, Taglöhner; Gertrude Ernft 
ledig und großjahrig, und Peter Ernſt, ledig und großs 
jaͤhrig, diefer in Dienften bey Jakob Hauden Wittib 
auf der Kırtersmühle, Gemeinde Ober wuͤrtzbach, die 
übrige alle zu Ommersheim wohnhaft, zugehörige me 
mobilien, Ommersheimer Bannes, jwangsmäßig an den 
Meiftbietenden verfteigert werden; als: 


4. Section A. Nero. 121. 2 Viertel oder 13 Uren 
Aderland auf Lahnſcheid, Ste Ahnung, vor dem 
jungen Wald, angeboten durch den betreis fl. fr. 
benden Theil zu ein Qulden 

2. U. Rio. 156. 2 Viertel oder 13 Aren ditto in 


1 — 


3. 9. Nro. 402. 


4 9. Nro. 427 und 428. 


5 d. Niro. 429 und 430. 1 Morgen oder 
6. U. Nro. 474. 
7. %. Neo. 709. 
8%. Nro. 1114. 


4 
9. B. Nro. 195. Wiertel oder 13 Aren Aders 





fl. fr. 


1 
erfter Ahnung, am Gehrech, neben dem Ge— 
meinde⸗ Weg, zu 1— 
2 Diertel 16 Ruthen oder 16 
Aren ditto im zweiter Ahnung, unteg an der 
Reibüfh, neben unbelfannt, zu 
4 Morgen oder 25 
Aren ditto am Hellſcheiderberg, erſte Ahnung, 
bey dem Brünnden, neben Chriſtoph Toußainte, : 

— 20 
25 
Aren ditto allda, neben Johann Nickel Tous⸗ 


ſaints, zu 1 

2 Viertel oder 13 Aren ditto 
allda, in Ater Ahnung, oben an Kaͤttchers⸗ 
loch, neben unbefannt, zu — 
3 Viertel 16 Ruthen oder 23 
Aren ditto die Ahnung, bey Androſe Kreuz, 
neben Nickel Bender, zu 
5 Viertel 418 MRuthen oder 
93 Aren Wies im Helfcheiderthal in Bruch 
tiefen, neben Georg Walle, zu 


land am Höhrgarten, neben Mas Wannes 
macher, zu 


10. B. Nro. 269. 48 Rutben oder 31 Aren Ditto 


411. B. Nro. 435. 


12. 


die oberfte Ahnung, bey Hellſcheiderpuhl, he« 
ben Johann Bender, zu 

2 Viertel 16 Rutben oder 15 
Aren ditto auf der Heid im gemeinen Stück, 
neben Johann Mayer, zu 

B. Nro. 460. 48 Ruthen oder 11 Aren ditto 
die Ahnung im Bierwäldiben, neben Adam 


1 


Harp, zu — 20 
13. B. Neo. 518. 48 Rutben oder 11 Aren ditto 


bey der Altwies, neben unbefannt, zu — 2 


a4. B. Neo, 5206. 2 Viertel oder 13 Uren Ditto 
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15.8 


21. 


22. B. Nro. 1059. 


23. 


31. 
a2. € 


8.9 


- 8. Niro. 1297. 
“8, Neo. 1177. 
.B. Nro. 1578. 


zu 
. B. Neo. 1661 412 Mutben oder 3 Aren 


.C. Neo. 97. 
. €. Nero. 147. 


auf d +? 
em 8 . . 0) 
neben Did ya die hinterfie Ahnung, = 
; Neo. 604. 2 gi r 
die Ahnung in Viertel oder 
Us, zu 


13 Aren di 
dem Deufeid n ditto 


» Neben Paul 
4 z — 20 

B. No, 699 1 Vi 

iertel oder 6 Aren ditto 
m Ahnung am Bolgesgarten am kittersberg, 
sen Ehriſtoph Waidmanns Erben, zu 
ro. 630, „2? Viertel oder 13 ren ditto 
alte, neven Johann Harz, zu 

Nre. 651. 2 Viertel 
ren Dit am fi 
und Johann Hoffmann, zu 


>. Neo. 747. 1 Morgen oder fünf und zwan⸗ 
ig Aren ditto anderſeits der Dellfelderglahn, 
neben Johann Harp, zu Bu 
B. Nro. 898. 2 Viertel oder 13 Uren ditto 
bey Der Heidenwics, neben Micel ihm, 
zu 


— 


10 Ruthen oder 16 
ttersberg, neben Pfaffenthal 


— 40 

8. Nro. 919. 2 Viertel oder 13 Aren ditto 
alda, neben Perer Walle, zu — iD 

j 40 Muthen oder 9 ren ditto 
die Krummahnung oben an Dfihofen, neben 
Sodann Wannemader, zu — 30 
B. Niro, 1119. 2 Diertel oder 13 Aren ditto 
in Ater Ahnung, ober dem Bliesfaftler- Weg, 
neben Michel Karmann, zu — 
5Ruthen oder 1 Are Garten 
im Thorwegsgarten, neben Johann Kempf, 
dem alten, zu 
9 Ruthen oder 2 Aren Mies 
bey Hafenbrunnen, neben Chriſtoph Waide 
manns Erben, zu 1 
16 Ruthen oder A Aren ditto 
in der Luxwies, neben Johann Georg Harz, 


ditto im oberften Pfaffenthal, neben Wilhelm 
Toufaints Erben, zu 4 
€. Nro. 89, 3 Diertel oder 19 Aren Ader 
land in Zter Abnung in den Perchſtücker, ner 
ben Chriſtobhh Waidmanns Erben, u . — 30 
2 Viertel oder 13 Aren ditto 
alda, neben Bernard Hariungs Erben, zu — 20 
2 Diertel oder 13 Aren Dirto 
in Ater Ahnung am Hahngarten, neben Uns 
ftößer 
C. Neo. 118. 2 Diertel oder 15 Aren ditto allda, 
neben Anſtbßer zu _ 
€. Siro. 100. 3 Viertel oder 19 Aren ditto 


allda, neben Johann Stolzen Erben, zu — 30 


18 20 


— 20 





. € Nro. 237: 1 Morgen 1 Viertel oder 32 


* 


ff. 
18 0 


Aren ditto die Ahnung am Schüller, neben 
Map Lang, zu 


. €. Nero 293. 3 Diertel oder 19 Aren bitto 


in den naſſauiſchen Vierteln, neben Ehriſtoph 
Waidmanns Erben, zu 


. €. Nro. 205. 3 Viertel oder 19 Aren ditto 


allda, neben Johann Wannemacher, zu — 
€. Neo. 446. * Niertel 46 Rutiben oder- 16 
Aren Ditto bey Der Kemife, neben Jofepd * 
Mayer — 

C. Neo. 518. 3 Diertel oder 19 Aren ditto 
an der Vogelsheck, geben Peter Walle 


38. €. Nro. 631. 2Biertel oder 13 Aren ditto 


39. 


40. 


4. 
42. 


43. 


u. 


50. 


51. 


. €. Nro. 1200. 


. B. Nro. 797. 


in Ue Ahnung am Nufßmeilerberg z neben 
Yaul Walle, zu ; n , 

Nro. 7 3 Viertel oder 19 Uren read 

die unterfte Ahnung auf Nußweiler, ne en er 

Anjtößer, zu ; 

. Niro. on 1 Morgen 1 Diertel oder 32 

Aren dito am Nußweller ⸗Berg, neben Jo— 
nn Adam Hary, zu 

Nro. 3* 1 Biertel 16 Ruthen oder — * 

Aren ditto allda, neben Georg Walle, * 

€. Neo. 793. 2 Viertel oder .13 Aren on 

in 3te Ahnung auf Nußwerer, neben 2 

— ———— — 

C. Nro. 9 

am Viereckigen · Stock/ 


{ nd zwan⸗ 

5, 997. 1 Morgen oder fünf u 

——— auf dem Wehrfeld neben paul — 

— n Baumes 

? „1182. 9 Ruthen oder 2 Are 
Ga in den Gäßchesgärten zwiſchen der Hohl, — 
—— l u 

— N Anbau oder 1 Are 50 Cen⸗ 
Gelben-Brühl, neben Day ’ 

Promald, zu 


©. Rro. 1130. 16 Ruthen oder A ren Dies \ 
MWehrfeld, zu 

——— — iersel 8 Ruthen —— 

Aren Wies Der Pfatrgatten, neben Mappe 


P} u — 
ven ee Viertel 32 Kuchen nn 


iertel oder 13 Aren ditto 
—— Johannes Meyer, 


tiaren Garten im 


30 


Aren Ackerland in der Iten ⸗ am 
gelbrunnen, neben Joh. So eben se 
B. Nero. 1001. 1 Viertel 10 Rt 


Aren ditto In Zter 3 Pe Blies · 
en Peter alle / 
kaſtler Weg, neben re ER 
B. Nio. 1211. 56 Ruthen — 





f.k 
ur 
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Baumſtuck auf dem Hof, neben Mat Wan— 


nenmadher , zu 1 — 


. B. Neo. 4511. 27 Ruthen oder 7 Aren Wies 
beim Bangelbrunnen, neben Michel Karmann, 


zu Ka 

©. Nro. 996. 3 Viertel 24 Ruthen oder 9. 

Aren Uderland am Kalfofen, neben Johann 

Linz, zu 

54. B. Nro. 433. 2 Viertel 16 Ruthen oder 15 
Aren ditto auf der Haid im gemeinen Stock, 
neben Johann Toufßaints jun., zu — 120 

55. 3. Neo. 714. 4 Morgen oder 25 Aren ditto 

in 2ter Ahnung auf Wolfsäder, neben May 

Toußaints, zu — » 

B. Nro. 1014. 3 Viertel oder 19 Uren ditto 

Die Ahnung in der Kotherdell, neben Johann 

Wagner, zu — 30 

Bufammen zu dreißig drey Gulden dreifig Kreuzer 33 30 


Diefe Derfteigerung gefbiehet unter folgenden Durch 
den betreibenden Theil feſtgeſetzten Bedingnfien, als: 1. 
Die Güter follen, fo wie Diefelbe bier verzeihnet find, 
ftüdweis verjteigert werden, ıft aber Die Verjteigerung im 
einzelnen vorben, fo fünnen fie ſammtlich nochmal zus 
fammen (en bloc) angefezt und dem Meifibierenden 
zugeſchlagen werden; gefhieht aber alsdann fein Leber» 
gebot, fo bleiben die Steigerer im einzelnen gebunden, 
2. Es wird nit für den angegebenen Gehalt gehaftet, 
fondern der Mehre oder Minderbetrag it obne Rückgriff 
zum Vottheil oder Nachtheil des Steigerers, und die 
Güter werden begeben mit allen etwa darauf haften moͤ— 
genden Real⸗Laſten, ſichtbaren oder unfichtbaren Serbi— 
tuden, überhaupt fo iwie fie die Schuldner felbit befeffen 
haben, oder zu beffizen befugt waren. 3. Die Steigerer 
treten ſogleich nah Dem Zufhlag in Befig und Genuß 
und müͤſſen die Steuern vom laufenden Jahr und in 
Zukunft über fih nehmen. 4. Der Sreigpreis, auf Ab— 
flag deſſen die Koften des Zwangeberfahrens fogleich 
nah dem Zuſchlag baar erlegt werden müſſen, muß nebft 
*5 vom Tag des Zuſchlags an, auf die drey nächfte 
ünftige Weihnachten, jedesmal ju einem Drittel, in que 
ten gangbaren Geldforten und ohne Abzug an den ine 
firumentirenden Notär Wieft nah Bliesfajtel bezahlt wer» 
den. 5. Die Güter bleiben bis zur ganzliden Auszahlung 
verpfändet und außerdem muß jeder, der Dazu aufgefors 
dert wird, einen Aut ſich ſolidariſch verbundenen Baͤrgen 
ſtellen. 6. Die Steigerer tragen Die Koſten des Derjteis 
gerungs⸗Protololls, der Zteninel:, fRegificire und Notar 
riatsgebühren und haben dieſeſbe ebenfalls nad Dem Zur 
ſchlag zu erlegen; der Zieigbrief wird ihnen auf Begeb⸗ 
ren von Der Beziekegerichtaſchreiberen ercheift, 7.9 Die 
Verfteigerung, die nah alterinhter Verordnung ſcaleich 
definitiv iſt, ſo Daß nach dem Zuſchlag fein Rachgebot 


33. 
— 20 


36. 


* 


meht angenommen werden kann, geſchiehet uͤbrigens un⸗ 
ter denen in dieſer Verordnung erthaftenen weitern 
Verfügungen, melde bep Der Verfteigerung vorgelefen 
werden follen. 

Der unterjeichnete Notär und DVerfieigerungs:Coms 
miftär fordert Demnach die Schuldner, ihre Hnpothefare 
Gläubiger und ale fonft dabey Berheiligte bıemit aufs 
fib, ım Falle fie Einwendung gegen diefe Verfteigerung 
zu machen habeny Freitag den achten fünftigen Monats 
July, Morgens neun Uhr, auf feiner Schreibftube zu 
Bliesfaftel einzufinden, um diefelbe vorzubringen.  . 

So gefheben zu Bliesfaftel, den elften Juny ah 
zehnhundert fünf und zwanzig. 


Unterfhrieben: MWieft. 
Zür die Abſchrift: 
Wieft. 
—— — —— —ñ — —ñe —ñe — —— 
pr. ben 13. Jund 1825, 
Bwangsverfleigerung 
im Urmenredbte, 


Montags den zeten Auguft 1825, des Nahmittage 
2 Ubr, zu Brünftadt in dem Baftbaufe zum Lamm. 
In Bolziebung eines Urtbeils des Königl, Ber 
zirksgetichts ju Frankenthal, vom ıgten May abhin, 
und auf Betreiben von Anna Maria Schend, Wittiwe 
von Heinrih Wolf, wailand Schubmader zu Grüne 
ſtadt / fie ohne Berwerbe dafelbft wohnhaft, mit-dem 
Urmenreht sub Nrm. 109, begünjtigt, für die Herr 
Dr. Saur zu Frankenthal, als Anwalt aufgeſtellt 
ift, ben dem fie fortwährend Domizilium erwählt — 
Klägerin, 
Gegen Johann Peter Köftler, Schreiner in genann« 
tem Sruͤnſtadt wohnhaft, Beklagter und Schuloner, 
Wird durh den untergeihneten, Durch vorange» 
führtes Urtbeil ernannten Berstergerungs- Commiſſaͤr, 
Davıd Schäffer, Konial, Baier. Notär, des Beirks 
Sranfenthal, im Amtsfige zu Grünstadt, nah Anleie 
tung des dur ibn, am neunten Diefes Monats Innd 
errichteten Suͤt⸗ raufnahms-Protokolls, zur öffentlichen 
AMANERTRORFUNG von nabverzeihneten, dem ge» 
nannten Schuldner Köſtler zugebörigen Jumöhilien, 
welche ſogleich definitiv iſt, und wobeß Nachgebote 
nicht angenommen werden, geſchritten werden, naͤm⸗ 
Ud von: j 
2. Sertion D. Nro. 570, Drev und zwanzig Ru—⸗ 
then oder 5 34 Uren Ader bey dem Krepnen in 
der Gemarkung von Geimſtadt gelenen, degränzt 
einerfeits Philipp Wolf, anderfats Haincih Beil: 
ftein, angeboten zu j 10 fl, 
2. Section 9, Nro. 377 und 377 bis. Gin 
halbes Wohnhaus nett übrigen Zubehoer 


20 — 


d Serehtfamen, fünf 10 fl, 


tr angeboten u 


Bofen un — testen auf ihre Gefahr und 
2%. Die Steigeret enflere 
ragen und Yusfchläge, 


\ ulten und Zinfen 
mmobılien aegenwärtig beſchweri find, 
Oder werden koͤnnten, ruͤckſtaͤndig wie laufend, zu tra» 


gr + Ohne einen Abzug an dem Steigpreif maden zu 
Önnen, 

3, Steigerer erwirbt durd den Zuſchlag feine beffere 
Rechte auf die erfieigerten Immobilien, als die der 
Schuldner felbft gehabt bar, 


4. Der Steigpreis wird mit om Tage des Zuſch lags 
angehenden Intereffen zu fünf vom Yundert, auf güts 
liche oder ge ickli i fobald diefelbe wird 
beendigt fepn, auf erfies Begehren bezahle, 

+ Das Eigentbum der zu verfteigernden Immo⸗ 
bilien bleibe bis zur gänzlihen Wusbejahlung dee 
eigpreifes vorbehalten, 
3 ‚ft gehalten auf Begehren einen 
uten und zablfähigen Bürgen, 
een, der fih mit i 


age der Merfteiges 
gung an, bat der Steigerer auf f i 
die Mcauifitiong » Urkunde auf d 


8. Die Roften des Berfteigerungg. rotokods, des 
- Gteigerun sbriefs, die hierauf Bazug ki Regifte 
— otatiats · Gebühren fallen dem Erfteigerer 
Sofort wird der genannte Schufdner, de n 
pothefargläubiger und alle fon —— 
biemit aufgefordert, ſich den festen des fommenden 
Monats Zul, deg Dormittags neun Upr, auf der Anıtge 


* 
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ſtube des unter eihneten Rotärs einzufinden, um ibre 
allenfalls gegen biefe Verfteigerung zu machen habende 
Einwendungen Ju Protofo zu geben, 


Befhehen und gefertigt zu Grünftadt auf der 
Amtsftube des unferzeihneten Rotärs, in einer Bas 
ation don zmen Stunden, am jebnten Jund eintau⸗ 
ſend ahthundert fünf und jwanzig, 


Shäffer, Rotin 


pr. ben 10, Junp Isar. 
b,) 

Maudad. (Ale Torfverfleigerung pro 1825 ‚betreffen 
Montag den Y7ten laufenden Monats, Nahmittags um 
4 Uhr, wird Dabier Die 2te Dorfverfteigerung pro 1825, 


bon 100,000 Stuͤck, mie gewöhnlih abgehalten werden. 
Maudach, den Iten Zunn 1825, 


Das Bürgermeifteramt. 
Brüner. 


— — — — — — 


pr. ben 13, Juny 1825, 

olanden. (Hokzverfauf.) Bis den ten Yung 
1 Morgens um 8 Uhr, werden in dem Schlag Schwarz» 
feld, und ben ungünftiger Witterung in loco Bolanden 
nadbejeichnete Hölzer verfteigert, als; 

59 eichen Bauflamme; 

2 eihen Nusholzftämme ; 

2 votbbudhen . id.; 


2 bainbuden id; 
440 eichene Magnerftangen ; 

67 birfen id. 5 
113 afpen id.5 


enfteden ; : 

"ur Fr buchen Scheitholzz 

13134 id. eiden dd; 

30 94 id. Weichholz; 
3275 Schälmellen; 

ifchte Wellen. 5 , = 

—— wird big Michaeli Freditirt, 

Bolanden, den 10ten Jund 1825. 


Das Bürgermeiſter⸗Amt, 
Joh. Klag. 





pe, ben 13. Junp ag r 
Inn aton Quipr Dadmitugs 2 Ude, mid vor Det 
—* 1 Die i in einer 
Dießgen Bierzeißrant die GemeinderEcheuer in ei 
dreijahrigen Beftand verfleigert. z 
Ungflein, den 11ten Zunp 1925. 
Das Bürgermeifteramt, 


Rod. 
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Antelligen;- Blatt 





des 
Abeinatreife 
Nro 148. Speyer, den ıaten Juny 1825. 





L Amtliche Artikel 


pr. den 20, Juny 1825, 


2te Befanntmadhung 
.iner Bwangöverfleigerung 
im Urmenrecte. 


(Sdesheim.) In Folge eines Durch das König. 
baierifche Bezirfsgerihe in Landau, unterm 17ten Marz 
yungft erlaffenen Urtheiles, wodurch der unterzeichnete 

einrih Martini, Königl. Baierifher Norär, im Umtsfige 

denfoben, als Verfieigerunas-Commilfär ernannt wurde, 
wird Mitwoch den 29ten Juny diefes Jahrs, Nahmit» 
tags um 2 Uhr, im Gaſthauſe zur Blume in Eden 
beim, auf Anfteben von Sufanna Catharina Borell, 
Wittwe des Oberfeuerwerkers Joſeph Schmitt, auf der 
Feftung Marienberg bey Würzburg wohnhaft, melde 
den Wdvofaten Herrn Culmann in Landau, zu ihrem 
Anwalt aufgeftelt bar, Die Zivangsverfteigerung der 
nachbeſchriebenen Liegenfhaften, melde der Wittwe und 
den Erben von Peter Adam Schmitt, geweſener Mep- 
ger und Wingertsmann in Edesheim; nämlich: 1. Maria 
Eva Borell, Wittwe Derfelben, ſowohl in eigenem Nas 
men, als wie aub als natürliche Wormünderin ıbres mins 
derjährigen Sohnes Jacob Schmitt, 2. Suffanna Ca« 

arina Schmitt, Ehefrau von Franz Anton Werke, 

etzger, 3. Peter Adam Schmitt, Bäckerknecht, Diefer 
ohne bekannten Wohnort, die übrigen in Edesheim wohn⸗ 
baft, zugehören — vorgenommen merden. 

Die in dem Güteraufnahme-Protofoll, welches der 
unterzeichnete Derfteigerungs- Commijfar am ten I. M. 
keit enthaltenen Riegenfhaften find folgende; nHäme« 
lich: 


Bann Edesheim. 
1. Section D. Nro. 1473. Die Hälfte von einem 


ziweiftödigen Wohnhaus und Hefraum, liegend an 
der Hauptitrafie in Edesheim, welches die Schulds 
ner gemeinfhaftlih mit Franz Schmitt befiken, 
enthaltend zufammen an Flächenraum ungefähr 6 
213 Kuchen oder 11j2 Ure, begrängend vornen die 
Hauptftraße, hinten Franz Peter Hammer, eine 
feits eine Nebengaffe, anderſeits ein Hausplatz von 
Franz Schmitt, angeboten ju 1 . 
2, Section D. Nro. 619. Ungefähr 3 Aren oder 12 
Ruthen Acer in der Enggafle, obig den Delenädern, 
— Adam Zoller und Johannes Schwarz, Ans 
ebot a 
3. Section U. Nro. 1629. Ungefähr 1 Morgen oder 
24 Aren Wiefe auf den 12 Morgen, einfeits Georg 
und Valentin Reif, anderfeits Georg Tertor und 
Andreas Döringer, Angebot 20 fl. 


Lieber die Befikftandstitel der Schufdner und über 
die etwa auf den Fiegenfihaften baftenden Real⸗Laſten 
fonnte man nichts ausfindig maden. 


Für Diefe Derfteigerung, welche fogleich definitiv und 
ohne Nawgebor gefhicht, bat die betreibende Gläubigerin 
folgende Bedinaungen feſtgeſetzt: 


1. Die Steigerer koͤnnen ſich fogleich nad erfolgten 
Zufchlage auf dem geſetzlichen Wege, jedoh ohne Mittwirs 
ung der betreibenden Gläubigerin, in den Befik und 
Genuß der erfteigerten Gegenftande fegen. 

. 2. Für den Flaͤchenraum feiltet die betreibende Glaͤu⸗ 

bigerin feine ®arantie, und übernehmen die Steigeree 
die Fiegenfhaften überhaupt, nah den Beſtimmungen 
des Artikel 20 des Zmangsperfteigerungs-Befeges vom 
aten Jund 1822. 

3. Die Eteuern, Yuflagen und fonftige Laſten, haben 
die Steigerer vom Tage der Verfteiarrung an zu über» 
nebmen ‚fo twie Die Rüditände Davon, wenn deren vor- 
banden feyn würden. 

4. Der ESteigpreis muß entrichtet werden, in zwch 
Hälften, wovon die eine auf Martini nächſthin und die 
andere auf denfelben Tag des Jahrs darauf fällig wird, 


ulichk 


ren 
ni im Gebsgern / ad 
im Gebsgern/ 
r Huͤhnenbuſch —5 und von 50 Centiaten 
1 vom Tage re Air an Der a rrarabeit. Juterzeichneten No⸗ 
fünf vom — * n ma Der zu ai Garien auf End dep em unterjei 
ehr Zinſen end. Die Zah Eoubration unt —— 
jagerung lauf en oder gutlichen —5 —** 
eine ku einen. . fogleib nach dem där zur —4 dr, den green Junp 1825- ’ 
den Bldubig - eiten —* — einperierbt wer⸗ Gruͤnſtabt / —— en 


Grba 


5. Die een 8* 
Zadi Be he paar > bis zur Ausbe; 
hung apreifes darin perbleideii- RR 
un De ber Berfleigerung FEAR die Steige⸗ 

0 wi rlegt. 
wie fie ihnen Das Gefeh Aue: — — 


rer, fo , be 
‚ Auf Verlangen muͤſſen Di 
Ien, A fi für Die Grrullung aller Be 


ihnen ſolidariſch i 
8. Im Uebrigen gebt Diefe De 

—— Bedingungen und Rormen, welde Das ange- 

führte Zwangsperaufierungsgefeg borſchreidt, vor ſich. 

Gefertigt zu Edenkoben in 2 Stunden, ben ten 


April 1925. 


dingungen mis 


Der Derfleigerungs« Commijlar: 
Martini, Notär. 


— — — en 


pr. den 13. Juny 1325. 
Definitive Verfteigerung. 

Dounerjtay den 30ren Juny 1895, des Nachmitta 
n a 98 
zur zu Kindenheim ın dem Wirthshaufe zum grünen 
” Auf Anftehen von 1. Abraham Löwenſtein, Dandelg- 
mann, zu Dbrigbeim wohnhaft, handelnd a 33 
Vormund der von Wolfgang Seelemann, gewefener Han» 
dels mann zu Kindenheim, aus feiner zweien Ehe mit Jo- 
hanna Baruch binterlaffenen mindergabrinen Kinder, als: a. 
Baruch undb. Lazarus Seelemann, beide ohne Gewerbe ben 
ibm dem Vormunder fih aufhaltend, und dieſe als Der 
nefitiar- Erben ihres genannten verlebzen Waters, und 2. 
von Aron Strauß, Dandelsmann, zu Rindenheim wohn— 
baft, bandelnd als Beivormund der vorgenannten Mine 

derjahrigen ; 

Wird in Volziehung eines Urtheils des Kbnigl. Bes 
zirfsgerihts zu Frankenthal vom 49ten Aprıl Diefes Jahre, 
durch den hierzu committirten Notar David Shäffer, 
im Amisſitze zu Grünftadt, zur definitiven Verſteigerung 
von nahdefhgigbenen in die Verlaſſenſchaft des genann- 
ten Wolfgang Scelemann gehörigen zu Kindenherm und 
in deifen &emarfung gelegenen Immobilien gefhritten 
werden, nämlıd von; 
r ungetheilten Hälfte einer zu Kindenheim an 
1 De —— Be Martin Engelhard gelegenen 
Behaufung, und 2. von 44 dren m Bläffelgrübel, 
3 Schlittweg, 14 Uren im Zeiterweg, 19 
zu Aren um Ara, 30 ren am Quirnpeis 
Arn auf dem Geritenbergr 2 en, 14 Yren im 
merberg, 14 Aten obig dem Viehweg / 


re Belanntmadung. 


Bmwangsverkeigerunß 


Auf Zreitag den neun und zwanzigften Julo des 
1. $, des Vornurcags um neun Ude, zu Mittelbex⸗ 
bay, in der Behaufung des Niren Aounkten Um 
dor daſelbſt, 

Auf Derreiven der Erben des in Mitteldenbad 
verftorbenen Adermunns Zafob Jochum, nament 
lich: Perer Fienling und feiner Ehefrau Fog, gedorne 
Zodum, Wirth allda Peter Jochum, Rotbgerber 
Dafeidit; Rarpacına Jochum , Eheirau des Konrad Jor 
dums Wird in St. Wendel; Margaretha Jochum/ 
Eperrau des Nicolaus Rnol, tKorbgerber in gedag⸗ 
tem St, Wendel; Sliſadetha Jochum , Ehefrau von 
San; Birmann, Pandelsleute in Birdenfeld; Mas 
rane Jochum, Ehefrau von Jakob Schmohzle, Baile 
wirch ın Rufel; Magdalena, Jochum, ledig und große 
jährıg von dafeldıt; Kläger auf Zvangso:rfteigerungy 
ia Gefolge Urtheil des Königlihen Bezicksgerichts zu 
Z veibeücken vom achtzehnten Mar; abhin, gehörig rie 
gitriet, melde zum Behuf des Öegenwärtigen den 
Heten Fasco, Advolat an den Königlihen Gerichts 
böien zu Zweibrüden als Anwalt beſtelit, und ben 
demſelben rechtlichen Wohnſitz erwählt haben; entger 
gen den verſtorbenen Ackere mann Lambert Johann r 
ſehzt deſſen hiaterbliebenen Wittwe Sophia Boſchob / 
und deren minderjäbrigen Rinder, Johann Gobann, 
Nicolaus Johann, Franz Johann und Eva — 
ſaͤmt lich u Mittelbexbach wohnhaft, Beklagte z — 
wied Dur ð 
Karl Guttenberger, im Amtefis zu Waldmobr, als 
biezu ernannten Verfteigerungs- Commılfär, zur Zvangs- 
veriteigerung,; welche fogleſch definitio it, Der nade 
befchriebenen diefen Shuldnern zuftehenden Jmmobıe 
lien auf Mittelberbaher Bann gelegen , gelbritten 


werden; als: 
Settion A. Numero 1857. Ein Acker zwiſchen dem Hans 
ferWeg / von ein und zwan⸗ 


arter⸗ und h tenker : 

ri * _. und fertig Centiaren , tinfeite 

Safob Dupui anderfeits Jobann Bredert fl. fr. 
ı — 


ſunior / angeboten zu 
Wieſe in der 


Becion A · Numero 2042, Ein 


den unterſchriebenen öffentlihen Rotär 


— — — 





fl. 
Mülttwiefe, von fünfzehn Aren, acht und 
vierzig Centiaren, einſeits Jakob Kirſch / 
anderfeits Jakob Hedler, angeboten ı 
Bertion B. Numero 524 Cine Wiefe in der 
EB olismiefe obig demRaifersweiber, von ſechs 
Aren fünf und zwanzig Centiaren, einfeits 
Johann Johann, anderfeits Balıhafar 
Phirron, angeboten 210 
Seckion B. Numero 717, 722 und 728. Ein 
einftödıges Wohnbaus zu Mittelberbad ; 
mit einer halben Scheuer, Stallung, Hof⸗ 
gering und dem dazu gehörigen Barten, 
enthaltend zwey Aten adt und vierzig Een» 
tiaren , einfeits Friedrich Barchels, ander 
feits Jakob Nieders Wittwe, angeboten 50 
Section B, Numero 954 und 955, Ein Acker⸗ 
fü rechts dem Riederberbader Weg am 
Dorf, von ſechs Uren fehs und neunzig 
Eentiaren, einfeits Frievrib Bartels, ander» 
feits Jakob Rieders Wırtwe, angeboten 10 
Section B, Numero 977. Ein Ackerſtück links 
dem Niederberbadher: Weg, von fieben Aren 
vier Sentiaren , einferts Johann Johann, 
anderfeits Nicolaus Johann, angeboten ı 
Sectlon B. Nero, 1144 Gin Uder rechte der 
Homburger: Straße, don fünfzehn Aren 
ein und'fiebenzig Gentiaren, einfeits Johann 
Sodann ,„ anderfeits Nicolaus Gobannz 
angeboten 
Section E, Numero 603 und 604, Ein Uder 
auf der Haid binter dem Dirfhmweiher, von 
jwanzig Aren zwölf Centiaren , einfeits 
Beonbard Krippelbauer, anderfeits Jakob 
Metzinger , argeboten — 
Section ©, Numero 348. Ackerland auf dem 
Hirſchberg von vier und dreißig Aren 
ein und ſiebenzig Centiaren, einſeits Die 
Gemeinde, anderſeits Johann Schulz, 


angeboten — 4 


Section U Nro. 1827. Ein Ackerſtuͤck zwi⸗ 
ſchen dem Wibelsfirher- und Hongartere 
Weg, von eilf Arten, einfeits Jakoöb Dir 
dion der alte, anderfeits Peter Winter;, 
angeboten — 

Section 6 Numero 333, Ein dergleichen in 
der Dorndel, vom fünf und zwanzig Aren fies 
ben und fiebingig Centiaren, einſeits Tor 
bann Didıon der unge, anderſeits XBilr 
beim Herig’s Wirte, angeboten — 

Sectton ©, Numero god, Ein Acker auf dem 
Kreuzberg, von fünfzehn Aren vier und 
zwanzig Centiaren, einfeits Peter Boſchob 
anderfeits Joſeph Müller, angeboten — 
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fr, 


— 


10 


10 


Saämmliche Güter werden von den Schuldner be- 


feffen und benuget und es haften feine befannte far 
ften , außer der gewöhnlihen Grundſteuer darauf, 


Bedingungen. 
1. | 


Die Erfteigerer fommen gleih nach dem definie 
tiven Zuſchlag in den Beſitz und Benuß der Büter 
und haden Daher auch von Diefer Zeit an, alle Steuern 
zu entrichten. 

2. 


Der Steigerungspreis wied in 53 Terminen an 
den Bevollmächtigten dieſer Erben abgetragen ; und 
zwar: das erfte Dritheil bis“ nähftfommenden Mar- 
tıniz das zweite Martini adtzehnhundert febs und 
wanzig, und das letzte Martini adtzebnbundert 
eben und zwanzig, mit Zinfen vom erften Ziel en, 


3. 


Die Koften des Verfteigerungsprotofolis und der 
Steigfheine, fo wie den Berraq De: Regittrirungsges 
bübren, bat der Eriteigerer ohne Abzug von dem 
Steigerungs + Preis, und zwar, die Notariatsgebühr 
ren an den unterjogenen Notär, die übrige Gebüb- 
ren aber, an die Ranzlen des Königlihen Berirfsger 
rihts zu Zweibrüden, innerhalb den auf die Veerſt ei⸗ 
gerung folgenden zehn Tagen zu entrichten. 


Im übrigen muß fih jeder Erfeigerer, nah denen 
in dem Zwangsperäußerungsgefese vom erſten Jung 
abtjebnhundert zen und zwanzig, enthaltenen Bes 
flitimungen, und befonders nah den Artikeln fünfzehn 
bis jwep und zwanzig einfhließlih, melde bey der 
Derfieigerung dorgelefen werden, zu achten. 


Beihehen zu Waldmohr auf der Schreibſt ube 
des Notärs, den fiedenten Jung taufend ahthundert 
fünf und zwanzig. 
j Buttenberger, Notär. 


— — — — — — — —— 
pr, den 13. Junp 1825. 


Definitivde Berfreigerung 


eines Wohnhaufes, famt Scheuer, Stall und Dungſtaͤtte 
zu Etſchberg, in der Feckersbach gelegen , befurdt nad 
Weiten Jacob Haberfiih, nah Dften Johannes Forſter, 
nad Norden der Gemeine Weg, nah Süden Frledrich 
Kübel, 6 Ruthen oder 1 Are 20 Centiaren Fläbenmaas 
enthaltend, zur Nachlaſſenſchaft des zu Etſchberg verftor- 
benen Adersmanns Jakob Dufh und deſſen gleichſalls 
verlebten Eheirau Charlotta, geboren gemefenen Breh, 
gehörig, welche auf Anſtehen von: 1. Philipp Kreupr 
Ydersmann in Etfhberg wohnhaft, als Vormund uber 
Sohannes Adam Duſch und Johann Nicolaus Duſch, 
minderjährige Kinder Der benannten Jakob Duſchiſchen 


emäsbeit eines 
> term 23ten 5 


67% * = 
ie Ueberſchw 
i des durch DIE dr 
mann IM wiederherſtellung des 
un; 2. Mbrabarr — — ung im 824 ——— —* 
— mohnbaft, © — voljäbrigen dur Rohr fenior zu mad . Ne mittags, wird r 
gen, und 3. — Sheleuten » @ va an D Dub, den Monats Jund, folge Yurtrags igl. fand» 
—— ——— mohnbaf ur Gharlotta Dufd; Dem unrergogenen —ã — en dieſes Monats, di⸗ 
Dienitneit in Zeienbad ee, und d. Pbilippine Eonmnifarin, Le —— ara 
ienftmagd I | h und | g des. befagt : 
Dur Din Reifareiauteen weiten — zu Kai⸗ in Maurer» Arbeit / mittel ohentlice: Verſteig 
ebruar neulich lafſenen und den Ipenigfifordernden begeben. * 
* Der zum Grunde hegender. Mb auf 125 fl. 28 Ir. 
ann ingmifpen jeden Tag der 


——e 6— unte 
ebörig «inte 
berg in ber Bebaufung Des obbenanı 
Ente 5 5, des Nachmittags zwey Uhr, 


Mheinfreife refidirenden, 
fommittirten Könglihen Notar, Joha 
ibm zu Jedermanns Einſicht hinter⸗ 
| r abgehalten werden wird. 
der präparatorifhen Verfieigerung iſt + » 390 fl. 
Kufel, den Iten Juny 1825. 
under, Notär. 


(Das Falliment pre ben 13. Suny 205 
A Handelsfrau Wittid vom Markus Hecht In 


Da ben der am 30ten Ma i 

‚der v letzthin borgenomm 
ang Di aan ee find, 

‚sur ung Der Wechtheit der | 
erg tage chen — des Königl. —— — p 
onats Juny ein weiterer Termi 

von dier Monaten, und von De — 
Schott, als ———— Commi en 

Falli Commiſſaͤt, zur Vorn 
Be —— —— ein 

e Morgens Uhr anb 185 

hiemit den Intereſſenten zur Kenntniß Ber * 

Frankenthal, den 11ten Juny 1825. 

Aus Auftrag. 


ee, 
pr. ben 14. Juny 1825. 

Hagenbad. (Erbauung der Dekonomie, Geböube gum 
Säuipaufe betr.) Um Aten diefes Monats, Morgens 10 
Uhr, wird vor dem un! j 
Erbauung der Defonomie: 
Hagenbach auf dem Wege des Abſtrichs öffentlich verfieie 
er. Der Koſtenanſchlag , welcher hiecorts eingeſehen 
werden fann, 

Hagenbach / den Iren Juny 1825. 
Das Bürgermeiiteramt. 

Dubon. 


belaufende Koftenanfhlag f 
bier eingefeben werden. 
Maudach, den 13ten Junh 1825. 
Das Bürgermeifferam t. 
Grüner. 
— 


pr. den 13. Juny 1834 


Langenbach. (Hotzerfteigerung.) Bis den 25ten des 
Monats, werden ju Krottelbach in der Behauſung des 
Adjuncten Friedrich Buͤttler 44 Klafter buchen Scheitholz 
und 9200 Gebund Wellen, aus dem Gemeinde · Wald⸗ 
Difteiet, genannt Steinrech, öffentlih verfteigert werden. 

Die hiegu Lufttragende können ſich alfo auf genanme 
ten Tag, Morgens um adt Uhr, daſelbſt —— 

Langenbach, den 7ten Juny 1825. 

Das Bürgermeifteramt, 


Mehl. 











I. Nachrichten und Miſcellen. 





‚pr. ben 14 Suny 1325. 
Eours der baierifden Staatspapiere 
Augsburg den % Zunp ı885 


Briefe. dt. 

Obligationen & Jojo mit Coup. - - 94 
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Intelligenz— 


Blatt 


des 


Rheinkreiſes. 





Nro, 149. 
DE —— 


L Amtlide Artikel, 


pr. ben 93, Junp 1825, 


(Die Lotterie-⸗Mißbraͤuche betr. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

Die unterzeichnete. Stelle, ift in Kenntniß aefest 
toorden, daß mehrere Sndividuen fih damit befallen, 
in den Gemeinden, mo feine Lotto-Comptoirs beilehen, 
Einfäge in die Lotterie zu fammeln, zu diefem Spiele 
aufjumuntern,, und indem fie fib als Subcollecteurs 
ausgeben, durch ihre Vermittlung Gelegenheit zum Lottes 
riefpiele zu geben. 

Sämtlibe PolizeirBehörden des Rheinkreiſes wer» 
den Daber beauftragt, Diefen Mißbrauch unverzüglich 
abjuftelen, das Verbot des Kolportirens und Uusbies 
tens von Lotto⸗Einſaͤtzen in öffentlichen oder Privathäu- 
fern auf den Grund der Verordnung vom 2ren May 
4817, (Amtsblatt Seite 208) mit aller Strenge zu hand» 
baben , und die Gontravenienten zur Beſtrafung vor 
Bericht zu fielen. 

Die Polizei Behörden haben fih durch den gewoͤhn⸗ 
fiben Vorwand dieſer Feute, daß fie von den Drtscins 
wohnern zu Beforgung ihrer Einfüge beauftragt feyen, 
demnach nur als ihre Mandatarien handelten, nicht irre 
machen zu laffen, fondern folhe Individuen als Pers 
fonen, melde zum Gpiele verleiten und dazu Gelegen⸗ 
beit geben, ſohin ein unerlaubtes Bewerb treiben, in jes 
dem Falle in ihren Wohnort zurüdjumeifen , mo fie in 
Diefer Beziehung von der Lofalbehörde, beobachtet were 
den follen. 

Die Königlihen Land-Commiſſariate find beauftragt, 
für den Vollzug zu wachen. 

ee den Sten Juny 1825. 
igl, baier. Regierung des MheinPreifes, 
Sammer des Innern 
v. Seutter, Vicepräfident, 
v. Steng el, Director. 
Süalt, Ser, coll. 


Speyer, den ı6ten Juny 





. 


1825. 
— — — 


pr. ben 16. Juny 1325. 
Bekanntmachung. 


Vor einigen Tagen kam eine Mannsperſon, deſſen 
Handlungsweiſe und Perſonalbeſchreibung ganz damit 
übereinſtimmt, mie fie in dem vom Koͤnigl. Deren Uns» 
terfuchungsrichter Rebmann de dato Franfenchal den 
gen April a. c. — ntelligenzblatt des Rheinkreiſes 
vom Alten April J. Pag. 413 — erlaſſenen Gted« 
briefe enthalten, nach Be Kanton Germersheim, 
wußte unter dem Scheine erdichteter Krankheit das Mit⸗ 
leid eines braben Einwohners in Der Art rege zu machen, 
daß ihm Ddiefer willig Aufnahme und Berpflegung an 
ge? veihen lief. Nahdem es ihm gelungen, feinen Wohle 
thäter und deſſen Frau durch Verſchickung aus dem 
Haufe zu befeitigen, nahm er alle Effecten, fo er erwiſchen 
fonnte, zu ſich, und machte ſich fort. 

Man warnt vor dieſem fehr verdächtigen und äußerſt 
aefährlihen Subjecte hiemit neuerdings, und bittet im 

ale feiner Hufgreifung um deſſen Ablieferung hieher 
jum meitern Verfahren. 

Landau, den 14ten Juny 1825. 


Der Königl, Staatsprolfuraton 
Schenkl, Subſt. 
— — — — — — —— — — ——— ⸗ — 
pr, ben 16 Juny 1825. 

Dberhbaufen. (Iagtverpachtung.) Bis den fommen« 
den 2ten Julh, Mittags 10 Uhr, wird in der Gemeinde 
Dberhaufen zur Wiederverpachtung der Feldjagd in bes 
fagtem Banne auf fechs weitere Jahre geſchritten. 
Dderhaufen, den 12ten Juny 1825. 

Dad Bürgermeifferamt. 
Darftein. 





pr. ben 16. Zunp 1835. 
Albersweiler. AHolgverfteigerung.) Daß dahier in 


Pr 


J fünfe 
nen Zaͤßchen ins 
Aer im Gaſthauſe gu * n Hberhall 
giisergreiler ei und folgende Za98 N enen gpalddiftriete 
en ren Juli In aus nadbeibrit baren Hedingnifen 
erde ente nter annebm? 5 
folgende 20 Meigerung begeben werde 


in öffentlicher — 
415 fieferne Saͤgbloͤche ; j 

fern Brandbolj- 
PAST N eict Lange. 


411 fieferne @ägblöde ; 

6 fieferne Belhen * —— 
ern 

44 Klafter ieien * DL abe. 


4855 fieferne Saͤgbloͤche; 
99 fieferne Balfen 5 
91 Klafter Fierern Brandbolz. 
Diſtrict Sommierſcheid. 
368 kieferne Saͤgbloͤche; 
29 1j2 Klafter fiefern Brandholj. 
b Diſtrict Langeck. 
6 kieferne Saͤabloͤche. 
Diitrret Heuweg. 


3 kieferne Sägblödhe. 


Das Holjmaterial ın dieſen Diftricten ift ganz be 


quem nah Neuftade und ber Umgegend 
Das Brandholz auf Der Heimbach ne Er a 
Der Verſteigerung iſt Morgens neun Uhr. . 
Albersweiler, den 10ten Juny 1825. 
Der Präfitent: Huber. 


u — — — — — — 
pr. ben 16. Jund 1824. 


Unfündigung 
einer Zwangs- Derfleigerung. 


Montags den zwölften September nädftti 
) in: 
._ Uhr zu Oberhofen in des Michael nenn 
ebaufung, und Dienflays den breyzehnum Den nämlıe 
Gen Monats, Nahmittıgs ein Uhr, bey Lang su Pleis⸗ 
weiler, und am vier Uhr des nämlchen Nachmittags, in 
ber Fried'ſchen Wirtböheraufung zu Nederhotbath wird 
auf Anftehen und Ber. ion von: I, Johann Jafob Bis 
fin: Adersmann in wleisjelen; 2, Friedrich Wißing, 
serdmanı in Heuchelheim; 3, Peter Bißing, ledig und 
großjähriger Aderömann in Gleisiellen, und 4. Balthalar 
iin. , au Adarsmann in Glcis;ehen wohnhaft, Ice 
terir aid Water und geſetzlichet Bormund feines minder» 


jährigen, mit wei 

Maria Beitig erzeug 

vier n 

Maria Beil weiße — 
Asnericht zu Landau 

Be alt defielt haben ud fortym 


ten Kindes Suſanna Wißing ı dieſe 


Herrn Advokat Rute 
dafelbit wohnhaft, Au ihrem 
Mobnfig bey 


land feiner verfiorbenen Ehefrau Anna⸗ 


i ‚nannten verfterbenen Mutter An 
Erben ihrer genan {ft an er 


ent 
und dert PH din 
pemfelsen Ken 7, Königt, Baiet bangenannten 
Rerggabern vug DIR IDEE, iebthin — 
zu ommilitt un neeipigfien ——— 
ice vom EN ng ber nachbel 
Bentsgen, g,gur Swangs R zu Dberhor 
P 14 ‚ ’ 1 * 
De und dem Adersma n eberührten Bißing, I 
* woh Schuld ner ber © — ot unt 
gehörigen zitien ' ol, fo behörig regt 
beuuigen wi nn und zwar im jeder DEI ots 
—— von den in ihrem Banne gelegenen 
Güter, als: 
Bu Oberboieh 
65 und 66. Ein Haus, Hol 


1. Section A. Nr. 


Scheuer, Stallung » Garten, Kelterhaus, Kalter, 


nebft Gercchrigkeiten, in ber Gemeinde Oberhofen 
gelegen, einfeits Ludwig Bleyer, anderfeits Jobam 
nes Mood, angeboten zu 300 fi, 
2. Section A. Nro. 109. Ung-fähr vier Aren 
oder fünfzehn Rurben Krautflüd hinter dem 
Dorf, einfeits Georg Adam Huße, anderfeitd 
Garl Bider und Unton Pornbergen angebor 
ten zu j 32 
3, Sion A. Nio. 115. Ungefähr ein re 
oder vier Ruthen Krautflüd allda ı einfeitd 
Heinrich Tatob Andll, anderfiitd Johann 
Jakob Brud, zu 2 
4 Section U, Nro, 247. Ungefähr eilf Aren 
oder ein Viertel acht Ruthen Wingert im 
Dammeisacker, einfeitd Michsel Schoͤppel⸗ 
anderfei:s nachbefchriebene Item, angeboten zu 9 — 
5. Section U. Nro, 248. Ungefähr vier ren 
oder fechszehn Ruthen Bingert alda, einfeitd 
voriger Item, anderfeits Anton Eılbernagel, 
6. CE re. 206 ng 
,„ Section A, Nro. . Ungefähr ein Are 
ober drey Ruthen —X * Weyhers⸗ 
ader, cinſelts Friedrich Schmitzer, anderſeits 
Leonhard Oexmers Wittih, angeboten zu 
7. Sechon B. Rro. 162. Ungefähr vier Aren 
vier ig Gentioren oder neun jehn Ruthen Win⸗ 
geit im Spieß, einfeits Heinrich Hauck, an⸗ 
derfeits Johann Jalob Jung , angeboten zu s— 
R, Seraon B Nro, 203. Ungefähr zwey Aren 
20 Centisren oder II Ruiben Zingert alld a⸗ 
einicits Johannes Nebr, anterfeitd Veimich 
Zatob Knoll, angeboten zu 
9. Section B. Neo. 321. Ungefäbt 4 Urn 
ober 18 Kurden Kaftantenfi! aufm im © 
merberg, einkird_Jobannss Stubenbölfer, ane W. 
verfirs Jakob Edbütj, angeboten zu 5 
io B. No. 578. Ungefähr 12 ren 
* —— Vierel 24 Ruthen acker in ben Nom 


— 





Sr — 


9- BURN TE SO 


HW 


u 


SuwR 


nenbüfch, einfeits Johann Jakob Brund, an⸗ 
berfeits Borg Friedrich Knoͤll, angeboten iu 
Section C. Nro, 38. Ungefähr 6 Aren oder 
30 Rutben Wingert auf'm Höbel, einſeits 
Michael Schoͤppei, anderfeits Eliſabeth Feir 
tig, su 
ection E. Ne, 50, Ungefähr 12 Aren 
oder ein Viertel 15 Ruthen Wingert allva, 
einſeits Friedrich Jakob Becker, anderfeits Carl 
ubn, zu 
Section . Nro. 80, Ungefähr 6 Aren oder 
30 Ruthen Wingert in der Au, einfeits Mie 
hael Fauth, anderfeits Philipp Geiger, zu 
Section D. Nro, 8, Ungefähr 6 Aten oder 
33 Rutben Wieſe auf dın Mittelwicfen, eins 
ſeits Johann Jakob Kuhn, anderfeirs Friede 
rip Erbard, angeboten zu 
35. Section D Nro, 39. Ungefähr 4 Aren oder 
20 Ruthen Wieſe allda, vinfeits Philipp Roͤ⸗ 
mig, anderſeits Jakob Knöll, angeboten 
16. Section D, Nro 222, Ungefähr 18 Aren oden 
2 Viertel Ader im Brobnader, einfeits An« 
dreas Roflätter, anderfeits Friedrich Jakob 
Jung, angeboten zu 
17. Section D, Nro. 295, Ungefähr 9 Aren 
oder ein Viertel Ader in der Alienbach, eins 
feits Johann Georg Ehrhard, anderfeirs Branz 
Anton Foſcher, angeboten ju 
28, Section D. Nro. 369, Ungefähr 25 Yren 
oder 2 Biertel 32 Ruthen Ader am Zoll» 
ftod, einfeits Georg Friedrih Kndll, andere 
eits Friedrich Jakob Jung, angeboten 
19. Section D. Nro. 374. Ungefähr 37 "Aren 
oder ein Morgen Ader allva, einſeils Jatob 
Spiegel, anderſeits Jakob Weber, angebo* 
ten zu 
20. Gection D. Nro, 404, Ungefähr eben fo 
viel Ader alda, einfeits Friedrich Jakob Pfef⸗ 
fer, anderſeits Johannes Fid, angeboten ju 
ection D. Nro. JOB, Ungefähr 22 Aren 
ober zwen Viertel 20 Rutben Ader allda, 
einſeits Johann Jakob Cicimens , anderfeits 
nachbefchriebener Item, angeboten zu 
22. Section D, Nro, 409, Unyeätrgb Aren oder 1 
Morgen ein Bierrel Ader allva, einfeits Fricde 
rich Jalob Härder, anderſelns woriger Atem, 
angeboten zu 
Section €, Nro. 213, Ungefähr 6 Iren 
oder em und dreißig Rutbs fünf Schub 
Acker auf der Bicgenboht, einieirs Jakob We⸗ 


11 


12 


« 


13 


D 


14 


31 


23 


ber, anverfeits Martin Äranten Erben, ange - . 
10 — 


boten zu 
Bu Pleisweiler. 


10 fl, 


5— 


10 — 


5— 


10 = 


10 — 


24. Section J. Nro, 28. Ungefähr 3 Aren oder 
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* 


14 Ruthen 10 Schuh 6 Zoll Wingert im 
obdern Geißberg, einſeits Sobannes Mayer, 
anderſeits Johannes Silbernogel, angeboten zu 10 fl. 

25, Section 3. Rro, 135 Ungefähr eine Decte 
are 48 Aten oder 4 Morgen Wald, einfeits 
Karl Kuhnen Erben, anderfeits Gomeille von 
Winden, angeboten zu 


Bu Niederhorrbach, 


26, Section D. Nro. 662, Ungefähr 30 Aren 
oder 147 Ruthen (1 Morgen ı9 Rutben 
Baumaas) Acker im Weitfeld, 2te Gewand, 
einfeits Michael Hormberger, anderfeits Frieds 
rih Heintz d. je, von SKappellen, angebor 
ten iu 

27. Seclion D, Nro. 725, Ungefähr 6 Aren 
ober ein und dreißig Kuthen Ader im Kran, 
einfeits Konrad Lebert, anderfeiis Georg 
Geiger, angeboten 

23. Section F. Mro, 344. Ungefähr 13 Aren 
oder 64 Ruthen Adır in den Sperbenäder, 
einfeits Johannes Mood, anderfeits Konrad 
Daud, angeboten zu DD — 

Summa ber Unfabpreife sig — 
welche ber betreilende Gläubiger machte, um bey der 
Verfteigerung die fogleich definitiv ift und wobey fein 
Nachgebot angenommen wird, ald erfte Gebote zu dies 
nen, 


Bedingniffe 


Der Cteigpreis wird bezahlt in —— Belbforte 
an wen Rechtend im zwey gleichen Terminen, der erfle 
auf Martini 1825 und die andere ein Jahr nacher, 
beide mit Zins vom Tage der Zufchlagung an, jedismal 
vom Kapitalreſte zu rechnen, 

2, Steigerer treten fogleih nad der Zufchlanung 
in Befis, Genuß und Eigentbumsreht des Gutes, in 
dem Zuſtande wie es fi befindet und übernehmen von 
dort an dir Zahlung der geſetzlichen Eteuern davon, fo 
wie auc) foniliger Laften die c$ auf fi haben könnte. 

3. Das Gut bleibe bis jur valligen Yusıablung bes 
Preiſes durch Prvilegium im vauß auſſerdem hat 
jeder Steigerer für Preis und Kofien einen dem Gläubi 
ger angenehmen Bürgen zu ſiellen. 

4. Für den angegebenen Flächeninbalt des Gutes 
wid nice garantirt, Mehr oder Weniger, mehrt oder 
mindert den Preis nicht, und da3 Haus wirb mit allen 
Segebörben und Apparlinenzien abgegeben wie «8 ſich 
beſindet. 

3. Steigerer bezahlen ohne Preisminderung die Kor 
fen des Berfleiserungs + Protoolld, Steigbriefe , Regiſt 
unge und Notarietsgeböhren, 

6. Steigeer mülen auf ihre Koſten innerhalb einem 
Monat von der Steigerung an, ihre Cimerbetitel trand 
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firibiren Taflen, wo nicht fo thut biefes ber betreibenbe 
Bläubiger auf Koften der Öteigerer, | 

7, Endhich haben fi Steinerer überhaupt zu richten 
nah den Vaefügungen des Geſetzes vom erſten Juny 
1822, wovon ihnen insbeſondere die Artikel 15, 16, 20, 
21 und 22, bey der BVerfleigerung werben abgelefen 
wirben 

Die Schuldner , deren Öypotbefargläubiger und alle 
fonft dabey Berheiligte , haben fid am Donnerftag den 
ten des fünftigen Monars July, Morgens neun Uhr, 
in der Schteieſtube des unterfchricbenen Notärd einzufine 
den, um ihre allenfallfige Einwendungen gegen dieſe 
VBerfleigerung vorzubtingen, 

Geſchehen ju Bergjasem , den 13ten Suny 1825, 

Unterfchrieben: 3. Hemmet. 

Einregiflrirt zu Bergzabern, den Iften Juny 1825, 
Band :6. Folio 61, Recto Case 5. Empfangen ein 
und dreißig Kreuzer. 


Königl. Rentamt, 
Unterfchrieben: Rifhmann. 


Für gleichlautende Abfchrift. 
emmet. 


Rn —— —— — —— — — 


pr. den 15 Juny 1825. 
Dberndorf, CSolsverfteigerung.) Bis den YTten 
Juny, Vormittags 10 Uhr, werden in dem Gemeinde» 
wald von Dberndorf, Schlag Bauwald, nachbezeichnete 
Hoͤlzer verfteigert z nämlich : 
36 eibene Nutzholzſtangen ; 
3100 eichene Schälmwelen ; 
400 gemiſchte Wellen. 
Der Kaufpreis wird freditirt bis Michaeli. 
Alſenz, den 10ten Juny 1825. 


Das Bürgermeifieramt. 
Aus Auftrag: 
Müller. 


— — — — — — — 


"pr, den 15. Juny 1345. 

Koͤlln. Gotzwerſteigetung.) Bis den 28ten Juny, 
Vormittaqs 10 Ubr, werden aus dem Gemeindewald 
von Köln, Schlag Hahn, nachbezeichnete Hölzer vers 
fteigert; namlich: 

11 eihene Nutzholzſangen; 

3j4 Klafter eihen Brandholz; 

3625 Feg · und Schaͤlwellen. 
Ulſenz, den 10ten Juny 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag: 





Müller. 


pr. ben 15. Suny 1825. 
Kriegsfeld. (Holgverfteigerung.) Den fommenden 
Yten Juny 1825, des Morgens um neun Uhr, wird 
in loco Siriegsfeld, von Dem unterjogenen Amte, im 
Gemeindewald Kriegsfeld, in Beiſeyn der einfchläglichen 
Korfts Beamten und des Gemeinde» Finnebmers unter 
annehmbaren Bedingniffen, "nadfolgende Wellen an den 
Meiftbietenden verſteigert. 
1. 6977 gemifchte Bellen; 
2. 2275 gerinden id 
Kriegsjeld , 1iten Juny 1825, 
Das Bürgermeifleramt. 
Melzer. 
NT ——— 
pr. ben 15 Juny 1825. 
Fenftadet im Kanton Dürkheim. C Gemeinbeholsvers 
feigerung.) Donnerftag den Bten diefes Monats, Des 
Morgens um neun Uhr, wird in der Gemeinde Lepftadt 
nachbejeichnetes Behölz in dem Schlag Schmelgerberg 
fisend , verfteigert werden; naͤmlich: 
4141214 Klafter kiefern Scheitholz 5 
5376 Gebund ditto Wellen. 
Lehſtadt, den 12ten Juny 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 


Aus Auftrag: j 
Zibelin, Gemeindeſchr. 


pr. ben 16, Jany 1815. 


eifer. C Iagbverpadtung.) Donnerflag 
den Toren auiy 1. $., Nachmittags um 3 Ubr, — 
auf dem Buͤrgermeiſteramte zu ee er 
derverpachtung Der Feldjagd im Banne — emeinde / 
auf einen Yjährigen Beſtand gefbritten werden. 
Hergersmweiler , den Iten Juny 1825. 


Das Bürgermeifter-Amt, 
Berp. 


pr. ben 16. Jung 1825. 


Niederotterbad. Ceguidientreietigung) Zur Ani 
derbefegung des erledigten proteſtantiſchen Er —* 
in Niederotterbab, vird ein Bubieft — ei 
fi über Fähigfeit, Fleiß und ſittliches 


i ann. — — 
* — betraͤgt mit — — des Filia 
römweiler beilaufig 200 M- j P 
— "Fandidaten fonnen —— 
Wochen bei der oral. Schulfommiflion, MS . 
Niederotterbach , am Iten und ion 
Fuͤr die Dresfhul-Commupion 
Der Bürgermeifter. 


Fleckſtein. 
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Antelligenz- Blatt 


bes 


KAbeintreife 


Speyer, den 18ten Juny 





1825. 





L Umtlide Artikel, 


pr. den 16. Juny 1835, 
2te Befanntmadhung einer 


Beungsperfteigerung. 


‚ Sin Voltziebung eines durch das Königliche Bezirkes 
gericht zu Randau am 22ten Mär; 1825 erlaffenen Ure 
theils, und auf Betreiben von Herrn Georg Heinrich Pfinier, 
Dreher zu Landau wohnhaft, weiber Domizil bey ſei— 
nem Anwalt Deren von Schnelfenbübel, allda erwählt, 
bandelnd in der Gigenfhaft als Hnpotbefargläubiger von 
Katharina Barbara Meſſerſchmidt, Ackersfrau zu Wals 
beim wohnend, Wittwe Des Dafelbft veriebten Ackersmanns 
Johann Georg Walter des dritten , und don deren mine 
derjährigen unter ihrer Vormundſchaft fichenden Kinder 
Valentin und Ludwig Walter; — wird der gu Yandau 
refidirende Königlihe Bezirfsnotär Georg Keller, gemäs 
des am Ziten May letzthin von gedachtem Gerichtshofe 
ihm ertbeilten Commifforiums, nah Inhalt eines durch 
deſſen Amtsborfahrer Johann Baptift Keller, unterm 
giten April lauſenden Jahres gefertigten Aufnabmspror 
tokolls, fünftigen 6ten July des Nachmittags un 2 Uhr, 
u Wolsheim, im Wirthshaufe zum DOchfen, jur Ziwanges 
jerfieigerung folgender, im Bann-von Walsheim geles 
gener und den gedachten Schuldner eigen angeböriger 
Smmobilierf, öffentlih und definitiv, obne Annahme ir 
gend eines Nachgebots fhreiten; namlich; 


4. Section U. Neo. 287, 501]2 Ruthen (11 Aren 
92 Meter) Acer in der Breuth, neben Valentin 
Gruber und Konrad Steiners Erben, angeboten 
durch den betreibenden Theil, zu 10 fl 

2. Secrion„B. Nro. 54. 8 Rutben 9 Schuhe 
(2 Uren 10 Meter) Wiefe in den Niederwies 
fen, neben Jakob Riebel und Valentin Wal: 
ter , zu en 


15. — 


40. Section ©. Nero. 766. 


15 fl. 


3. Section B. Nro. 75. 37 Ruthen 4 Schuhe 
(8 Uren 83 Meter) Uder im Hühnerberg, 
neben Jakob Maurer und Wilhelm Strafe 
nier, zu 

4. Section B. Nro. 175. 36 Ruthen 5 Schuhe 
(9 Aren 20 Meter) Ader im Satz, neben 
Kafvar Stempel Wirtib und Theobald Wolr 
lenſchlaͤger, zu 

5, Section €. Nero. 95. 10 Ruthen 2 Schuhe 
(2 Uren 40 Meter ) Wingert im Silberberg, 
neben Dalentin Konrad und Johannes Dreh, 


u 

6 Bertion €. Nro. 152. 35 Ruthen 6 Schuhe 
(8 Uren 40 Meter ) Acker im Langenſtein, 
neben Chriſtoph Stempel und Georg Heinrich 
Mefferfhbmide, zu 

7. Sertion €, Nro. 255. 49 Ruthen 3 Schuhe 
(11 Aren 64 Meter) Acker allda, neben Jo— 
bannes Vogelfänger und rejormirtes Pfarre 
gut, zu 

8. Eection €, Nro. 330. 23 Ruthen 6 Schuhe 
(5 ren 57 Meter) Wingert im Biethſtück, 
neben Konrad Gteiners Erben und Balentin 
Orth, zu 

9, Section C. Nero. 710. 14 Ruthen 4 Schuhe 
(3 Aren 40 Meter) Winaere in der Weins 
grube, neben Johannes Reichs Erben und 
Heinrih Steinbrunn, ju 


(3 Uren 11 Meter) Wingert allda, neben 
Dierher Walter und «lifgberda Nickum, zu 
un 
11. Section D. Nro, 335. 59 Rutben 9 Echubs 
(12 Aren 96 Meter) Wingert im Langenbeet, 
zwiſchen Juſtus Beder, und Adam Meffer- 
ſchmidt, zu 


5 
13 Ruthen 2 Schuhe 


— 


em 


5, —_ 


Gefamt- Angebot: achtzig fünf Gulden 95 — 
Saͤmtliche Grundſtücke befinden fi gegenwärtig 
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vr auf den Namen der Echuldner In den Eertionge 
Buchern, mit Ausnahme des Artifels 7, welcher dem 
Georg Jakob Schwenk von Walsheim zugefchricben iſt. 

Die Verfteigerung gefchieht unter folgenden Bedin« 
gungen; als: . 

1. Die Güter werden mit allen biemit verbundenen 
Gerehtfamen und Dienfibarkfeiten, fo wie fie Die Ehuld- 
ner bisher befeilen baben, ohne Gewährung des angege · 
benen Flädeninhalts verfteigert. 

2. Der Creigerungspreis muß in quten groben kaſ⸗ 
fenmäßigen Eilberforten, auf gütliche oder gerichtliche Col⸗ 
location, an die inferibirten Hnpothefargläubiger, in drey 

leihen Zielen der Weihnachten 1825, 26 und 27 nett 
Bine zu fünf pCt. vom fiehenden Sapital, und vom 
age der Udjudifarion an laufend entrichter erden. 

3. Die Stergerer erwerben durd) den Zuichiag das 
Mecht fih unverzunglih auf dem geſetzlichen Wege ın Bee 
fig und Genuß der erworbenen Güter zu ſetzen, erbal« 
ten hingegen das Eigenthum derſelben, blos durch ganze 
lihe Auszahlung des Zreiafchillings 

4. Jeder Gteigerer bat auf Begehren unverjüglich 

ute folidare Bürgkhaft zu ſtellen, widrigenfaus Das 
ut feinem Vormann, deſſen Gebot einſtweilen haftet, 
zugeſchlagen werden kann. Endlich 

5. Haben die Steigerer alle rückſtaͤndigen Kriegt 
gelder und Steuern ohne Entſchädigung zu übernehmen, 

- und die ihnen nah dem Geſetze zu Laſt fallenden Were 
fteigerungsfoften zur gehörigen Zeit zu zahlen. 

Im übrigen hat man fib nah den Verfügungen 
des Zwangs · Veraͤußerungs · Geſetzes zu richten. 


Landau, Den Uten Juny 1825. 


G. Keller. 
— — —r ——— — — — — 


pr. dea 18 Qung 1825. 
Endlihe Verfteigerung. 


Zreitag den fommenden iten Zuly, Nachmittags 
um 3 Uber, im Wirtbshaufe zum Lamm in Dudenhos 
fen, werden in Gefolge eines unterm Ahren Marz 
laufenden Jabes, vor dem Nönigl Friedensgericht zu 
Epeper gelafıen, gehörig einreaiftrirten Familienrathsbes 
fhluffes und des hierauf durch das König. Bruirfages 
nn age unterm Yiten folgenden April er= 

en und regiiirirten Domolsgationg » 

Be ; H gations» lrtheils, auf 

1. A. Leonhard Krämer, Huffhmied in Dudenbofe 
mwohnend, in eriier Ehe durch Sebafiian Kramer at 
Catharina Barbara Wefel, erzeunter Cobn ; 

2. Franzisfa Wefel, in Dudenhofen wohnende Mittwe, 
von weiland, Sebaſtian Krämer, gewefener Hufſchmied 
allda, ſowohl in eigenem Namen bantend, wegen der 
—— iht und ihrem verlebten Ehemann flate arfune 

enen Gütergemeinfhaft, melde ansunehnien oder auße 
zuſchlagen fie ſich vorbehätt, mie auch als geſetzliche Bor⸗ 


* 


— — — 


münderin ihrer mit demſelben ehelich erzeugten bey ie 
mwohnenden noch minorenen Stindern ; B. Maria Franr 
zisla Kramer, und C. Anna Maria Krämer; 

3. Von Ilias Cıhäfer, Ackersmann in Dubdenbofen 
mohnend, in der Eigenſchaft als Benvormund genann» 
ter Minderzäbrigen ; — vor Dem unterfohriebenen zu Speyer 
refidirenden hiezu gerichtlich beauftragten Notär Nender, 
nachbeſchriebene im Bann von Dudenbofen gelegene, Ic 
Verlaſſenſchaft des genannten Cebaftian Krämer ge 
rende Güter Definitiv verfteigert, als: In 

1. Achtzig Ruthen oder 18 Aten 20 Eenfiaren 
Ucder am Üemeindewald, Nro. 1 der Ge 
warn Auf Tem Wlan, angeboren zu 

2. Achtzig Ruthen oder 18 Uren 20 Centiaren 
Feld ın der erfien Mittelgewann, Nro. 2 
der Gewann auf dem Plan, angeboten ju 

+3. Achtzig Rucben "oder 18 Uren 20 Eentraren 
Feld auf der Zwiebelwaide, Nro. 4 der Ge 
wann auf dem Plan, angeboren zu 

4. Biersig fünf Ruthen oder 10 Aren 24 Ten» 
tiaren Feld in der langen Lache, Nro. 5 der 
Gewann auf dem Plan, angeboten zu 

b. Vierzig fünf Kuthen oder 10 Aren 21 Een 
tiaren Feld an der Böhlergränge, Nro. 7 
der Gewann auf dem Plan, tarirt zu 

Diefe fünf Guͤterſtuͤcke begraͤnzt einfeirs Dur 
Poren; Wirths Wirtive, anderfeits Durch Johannes 


ols. i f 
* Ein Morgen oder WAren 36 Eentiaren 

After in den Köbelsaͤckern, Hartbäufer 
Bann, jwifhen Lorenz Eudres und Franz 
Harz, zu 

7. Section U. Nre. 186. 240 Ruthen oder 
56 ren 73 Eentiaren Acker Schaafgarten, 
zwiſchen Michael Dfer und Valentin Giliar, 
näberend der Harthäufermeg, außerend der 
Horbach, angeboten zu 17 

8. Sceuon D. Nro. 69. 86 Ruthen oder 20 
Uren 33 Centiaren Wies im Köfhengarten, 
proifben Georg Wefel und Elias Schäfer, 
auferend die Kirchenbach, angeboten zu 

9. Dierjig drey Kutben oder 10 Gren 16 Cen 
siaren Baunfüc im Köfhengarten oder 
Seundbirnland, einfeits Georg Wefel, an“ 
derſeits Elias Bed, naͤherend Weg / außen 
end Unmwander, angeboten zu 

10. Gertion €. Nro. 222. 100 Kuthen oder 23 
ren 64 Gentiaren Yder und Baumftüd 
auf den !Rinnädern, neben Peter Adam zur 
der und ‘Peter Beugel, angeboten zu 

41. Gin zu Dudenpofen in der Doljgafje unter 
Nro. 199 gelegenesdem Brandrerfiderungse 
Eadafter cinverleibtes Haus, Scheuer, Stall, 
Ecoppen, Hof, Garten, übrigen Zugehir 


16 — 


125 * 


Per 
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fl. fr. 
507 15 
sungen , oberfeits Adam Lehr der Alte, 
unterfeits Adam Hutzel der Junge, oberend 
die Mühlgaffe, unterend die Holzgaffe, an» 
geboten zu 710 — 
Total . . 


— 


1217 15 


Die Bedingungen der Verſteigerung koͤnnen in der 
Amtsftube des unterzeichneter Notaͤrs eingefehen werden. 
Speyer, den 18ten Juny 1825. 


Rencker, Notar. 





pr, den 18, Jand 1825 
Endblihe Berfteigerung 


Freitags den fommenden Iten July, Nachmittags 
um 5 Upr, im Wirtbähaufe zum Lamm in Dubdenhofen, 
werden zur Belljiebung zweier, ‚vor dem Königlichen 
Kriedensgeriht des Kantons Speyer, unterm Ipten May 
und 5ten July 1824 abgefaften, geböria regiftrirten as 
milien-Raths» Beichlüffe, und bes bierauf durd das Kö⸗ 
niglicge Bezitksgericht zu Frankenthal, unterm Iften April 

25, mad Anhörung der Königliben Staats. Behörde 
erlaffenen , gebörig regiſtrirten Domologations »Urtheils » 
auf Betreiben von: 


1. Schaftan Keller, Aderömann in Dubdenbofen 


wohnend ; 
2, Georg Keller, Zimmermann in Hartbaufen wohr 


’ 

3. Franzista_ Keller, Ehefrau von Iofeph_Neffr 
Adersmann in Ringolsbeim, Großherzogtbum Baden 
wobnend, genannte Sebaftian, Seorg und Hranzisfa Kelr 
ter, bieben ihre Mutter, weiland Margaretha Obel, ge« 
wefene Ehefrau von Iobannes Keller, im, Beben Bim« 
mermann in Dubenhofen, reprefentirend fähig ſich für 
die Hälfte der Verlaſſenſchaft ihres Oheims, weiland 
Martin Obel, gewelener Ackersmann ju Dudenhofen bare 
uſtellen. 
—* „ Nicolaus Nord, in eigenem Namen handelnd, 
wie auch als Vormund von Johannes Behr dem jungen 
durch Johannes Lehr bem alten, Adırdınann in Dudens 
bofen, mit befien verlebten erſten Ehefrau Katharina 
Rord erzeugter Sohn ; 

5, Michael Lehr, Beivormund des genanten Ichane 
med Lehr des jungen ; N 

6, Katharina Worb, Ehefrau von Lucas Maffenbeuer; 

7. Bertlaude Rord, Ehefrau von Jadob Kripp; 

B, Eva Nord, Ehefrau von Sebaſtian Mönig, alle 
Alersleute in Oudenbofen wohnend ‚-genanate Ritolays, 
Katbarina, Gertraude und Eva Horb, fo me bie verlebie 
Katbarina Nord, verebeliht geweſene Lehr, bieten ihre 
Mutter weiland EvaObel⸗ geweſene Ehefrau von Kaſdar Nord, 


imkeben Ackersmann zu Dudenhofen,tepräfentirend, faͤhig ſich 


miteinander als Erben für die andere Hälfte der Verlaf- 
fenihaft ihres Oheims Martin Obel darzuftellen, vor 
unterfchriebenem zu Speyer refidirenden, biezu gerichtlich 
beauftragten Notär Render, nachbeſchriebene im Bann 
von Dudenhofen geligene, zur Verlaſſenſchaft des genann« 
= Martin Obel gehörende Güter, definitiv verfteisert 


I, Section B. Nro. 3a, 70 Rutben ober 16 Aren 
55 Gentiaren Ader in den Pe zwiſchen Pi» 
ter Zretteur und Johann Adam Lehr tem jungen, 
enacboten zu 101 fl, 

2. Section Bd. Nro 422. 45 Ruthen ober 10 
Uren 64 Gentiaren Ader in den anderthalb 
Biertel, zwiſchen Thomas Walther und Georg 
Bürder, aageboten zu 70 — 


Total I1— 


Die Bedingungen der Verfteigerung können in ber 
Amtöftube des unterzeichneten Notärd eingefehen werden, 
Speyer, den 18ten Juny 1825. 


Render, Notaͤr. 
nn — — 0. 
ff. ben 16. Iuny 192% 
Niederotterbad. Iagbverpahtung.)« Montag den 
i1ten Suly 1. J. Nachmittags um 2 Uhr, mird auf 
dem Gemeindehaufe zu Niederotterbah , jur Wiedervere 
pachtung der Feldjagð im Banne diefer Gemeinde, auf 
einen Yährigen Beſtand gefchritten werden. 


Niederotterbah, am Yten Junh 1825.: 

Das Bürgermeiſteramt, 
Rledftein. 
ni u 

pr, ben 16, Jung 1825. 
410 Belanntmahung. 


Don der unterjeibneten Oeconomie⸗Commiſſion tver« 
den am 1hten fünftigen Monats, Vormittags 10 Uhr, 
in der Regiments» Kednungsr Kanzleyp im fogenannten 
Klöfter! 

1500 Paar Schuh, 

öffentlih an den Wenigfinebmenden in Akkord aegeben, 
die Lieferungelufiige werden biemit eingeladen ſich hiezu 
einzufinden, wobey in Folge allerhöchſter Verordnung 
pom 10ten November 1522 befannt macht, daf nur inn— 
ländifche Bemwerbsleute und Fabrifanten, und jene als 
Concurenten zur &reigerung zugelaffen tverden, melde 
ſich über ibre Gewerbsberechtigung, wirkliche Ausübung 
dejfelben , fo mie über den Beſitz eines dem zu überneh— 
menden Geſchäfte entfprechenden Dermögens, und daff 
fie nur innländifche Produfte verarbeiten, gerichtlich aus⸗ 
weißen fünnen. 

Sense Gemerbsberehtigte und Fabrifanten , melde 
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die Lieferung zu übernebimen gedenfen, haben fi mit 
den vorgefchriebenen Mustern zu verfehen. 

Schlüßlich wird bemerft, daß fein ſchriftliches An« 
gebot, und unter feinem Vorwand ein Nadgebot an« 
genommen mird 

Yandau, am Aiten Sunny 1825. 


Die Deconomie Commiffion des Königl. Bair. bten 
Linien · In fanterie · Regiments. 
Reichmann, Oberſtlieut. 

Hoͤning, Rats. Drtmfir. 
————Ö— nn — — — — 
pr. ben 18. Junp 1925. 
1te Befanntmadbung. 
(Berfieigerung von einem Staat⸗gut zu Mamfen, im Ganton 
Goͤllheim gelegen.) 

In Gefolge Referiptes Koͤnigl. hoher Regierung des 
Mheinfreifes, Kammer der Finanzen vom Tten Juny 1825 
Neo, 12962 N. wird den 15ten July 1825 und folgen« 
den Tags, Morgens um 9 Uhr, auf dem Gemeindehaus zu 
Ramſen, vor dem Königl. Land⸗Commiſſariat zu Kirch⸗ 
beimbolanden oder deſſen Delegirten, das ju Ramfen 
im Canton Göllheim gelegene Etaatsgut, Klofterhof ge» 
nennt, beitehend in Wohn» und Deconomicgebäude und 
in circa 168 Baier. Tagwerke, 57 Hertaren oder 213 
Morgen Aderfeld und Wiefen loosweife öffentlid an den. 
Meiſtbietenden verfteigert werden. 

Die Verfteigerung bat unter den in der Beilage 
sum Amtsblat Nro. 8 Jahrgang 1818 enthaltenen allge» 
meinen Bedingungen ſtatt. ‘ 

Die Pläne, VBermeflungee und Tarations-Protofolte, 
fü wie die nähere Befihreibung Diefes Hofquts , fönnen 
taglıh bey dem unterzeichneten Königl. Rentamte einge» 
feben werden, 

Kirhheimbolanden, den 15ten Zunp 1825. 


Königl. Rentamt. 
erie. 


„ Befehen, und zur Abhaltung der Verfieigerung das 
Bürgermeifteramt zu Ramſen delegirt. 
Kirchheimbolanden, den 15ten Suny 1895, 


Das Königl, kant-& ifferi 
ü Stelfen. ommifjeriaf, 


Er 
. pr. ben 18. Jump 1225, 
hodt. (Sagbverpahtung.) Kommenden Donnerfta 
den Soten Juny, Nahmittaas 2 Ubr, wird auf — 
Semeindehauſe dahier die Verpachtung der Feldjagd, 
ſo wie jene in der bon der Gemeinde acquirteten Staats» 
waldparzelle Haag, auf 6 Jahre flatt baben. 
Khodt, den 12ten Jund 1825, 


Das Bürgermeifte 
J. Wolf. AIR 


1 


pr. ben 10, Jund 115. 
?2te Befanntmadung 
(Veräußerung von Xerarial:Wald» Parzellen.) 


Bis den Sten und Oten des nächftfommenden Ma 
nats Julh, des Morgens neun Uhr, werden in dem 
Locale der Bürgermeifterämter von keinsweiler und Eſch⸗ 
bach, die bienabbezeihneten in der Gemarfung diefer 
Gemeinde gelegenen Nerarials Wald s Parzefen mit dem 
darauf befindlihen Holzbeftand unter denen bey Veräufes 
rung don Staatsgitern gebräuchlichen Bedingniffen an 
den Meiftbierenden öffent/ich verfteigert werden; als: 


A. Den ten July, in dem Lorale des Bürgermeifteramts 
Leinsweiler. 

1. Die Wald⸗Parzelle Ultmühlbüfchel, in ſechs Looſe 
abgerheilt , entyaltend 1 Hectare 40 Uren 90 Een 
tiaren, abaefhägt im Ganzen zu 306 fl. 26 fr. 

2. Die Wald« Parzelle Anleg, in 9 Poofe abgetheilt, 
enthaltend 12 Hertaren 85 Aren 20 Centiaren, im 
Sanzen abgeſchaͤtzt zu 088 fl. 57 fr. 

3. Die Wald: Parzelle Haag-Weihern, in 5 Loofe ab» 
getbeilt enthaltend 2 Hectaren 80 Aren 64 Eentias 
ven im Ganzen abgefhägt zu 391 fl. 10 k, 

4. Die Wald» Parzelle untere Degentbal in 35 Loofen 
eingecheilt, enthaltend 11 Hectaren 88 Uren 86 
Sentiaren, abgefhäst im Ganzen zu 1233 fl. 51 fr. 

B. Den Yen Julh, in dem focale des Bürgermeiſter⸗ 
» amts Eſchbach. 

5. Die Wald Parzelle Henneberg, Herrenberg und bo 
dere Trauf, in 13 Looſe eingerbeilt, enthaltend 7 
Hectaren 38. Uren 18 Centiaren , abaefhäst im 
Ganzen ju 623 fl.5 fr. 

6. Die Bald» Parzelle Kipp, in 16 Looſe eingetheilt, 
enthaltend 24 Hertaren 11 Aren 75 Eentiaren, ab 
geihart zu 1655 fl. 1 fr. 

7. Die Wald» Parzelle Wagbäufel in 2 Loofe eingerbeikt, 

j entbaltend 1 Hectare 19 Uren 65 Eentiaren, abe 
ſchaͤzt im Ganzen zu 227 fl. > — 

8. Die Wald⸗Parzelle hintere Traufr ** 55 
ren 50 Centiaren, im Ganjzen mn A. Er fr. 

ie nä Auskunft über die Lage und Beſchaffen ⸗ 

heit en Bee ech als auch die Pläne, Loofe-Fins 

theilungen und Tarationeh, fönnen täglid bey Dem une 
terfertigten Amte gegeben werden. 

Landau, den Sten Zuny 1825. 


Königlihes Rentamt, 
Nüller. 
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Intellig 


en z-öjBlatt 


des 


Rheinkreiſes. 
a 


Speyer, den 


Kro. 151. 






TEE ee grauen in 


1. Amtliche Artikel, 


— 


pr. den 18. Juny 1825. 
te Befanntmadbung 
kiner Bwangdsverfleigerung 


Mitwochs den 7. September 1825, Nachmittags 2 Uhr, 
im Wirthshaus von Wilhelm Hering zu Dürkheim, auf 
Berreiben der Dermaltungs« Commiflion des in Dürks 
heim erablirten fogenannten fehster Allmoſens, melde zu 
Diefem Zwecke Wohrfig bey Herrn Willich, Anwalt, bey 
dem Bezirksgericht zu Frankenthal ermwähler, und jufole 
ge Urccheil des erwähnten Gerichts vom Aten Juny 1825, 
gebörig regiſtrirt; — wird zur Zwangsperfteigerung der 
nachbeſchtiebenen dem zu gedachten Dürkheim wohnhaften 
Winzer Johannes Buhler, und deffen Ehefrau Unna 
Margaretha eine geborne Körber, zugehörig geweſenen 
und dermalen durch Drittere befejfenen immobilien, wel⸗ 
de in einem Uufnabmeprotofoll verjeihnet fiehen, das 
der unterzeichnete vermög erwähnten Urtheil als Ver—⸗ 
fleigerunge · Commiflär ernannte Notär Friedrich Jakob 
Koh von Dürkheim amı 16ten Juny letzthin aufnahm, 
auf Eigentbum an den Meiftbietenden ın einem male 
definitiv und obne Unnahme eines Nachgebots, untere 
nahftehenden Bedingungen gef&ritten, wobey Die unten 
bey jedem Artikel bemerkte Preiſe als Angebote der ge» 
daten Verwaltungs-Commuffion. gelten. , 
Befchreibung der Güter und deren Neallaften. 
Sn der Gemarkung von Dürkheim. 

Section €. Nro. 128 c. 18 und $/4 Nuthen Ader in 
der Gert, zwifhen Franz Daniel Bühler und Jas 
fob Rheinhard Bühler, beſeſſen durch Jakob Maas, 
Farber in Dürkheim, und angeboten zu 50 fl. 
Section G. Nro, 106. 12 und 1)2 Ruthen Adler k 
50 — 


18:n Juny 


auf der Werb, zwiſchen Georg Philipp Wal⸗ 
ter und Friedrich Koch, beſeſſen durch ge— 
nannten Walter von hier, und angeboten 
zu 20 — 


Section H. Nro. 48 a. 29 und 112 Ruthen 
Wingert auf dem Frohnhoff, neben Jafob 
Rheinhard Bühler und Friedrich Jakob Kod, 
beſeſſen durch Johannes Klatz, Winzer in 
Duͤrkheim, angeboten zu 

Section 8. Nro. 218. 50 Ruthen Wingert auf 
dern Neuberg, zwiſchen Franz Daniel Bühe 
ler und Konrad Washeim, zinft 2 112 Sm» 
mel Korn, befeffen durch Ludivig Tillmann, 
Händler in Dürkheim, angeboten zu 

Section ©. Nero. 49. 81 Ruthen Acher auf 
der Werb, zwiſchen Jacob Rheinhart Büh- 
ler und Kafpar Zumftein, befeffen durch Franz 

. Daniel Bühler, Schreiner in Dürkheim, und 

angeboten zu 

Section D. Neo. 505. 40 Ruthen Wingert 
auf dem Forft, zwiſchen Wilhelm Haffners 
Wittwe und Adam Farnı, befeffen durch Friede 
tih Sauerbed, Handelsmann in Dürkheim, 
und angeboten zu 10 — 

Zotaf der Angebote: dreyhundert flnfzig Gulden 350 — 

Bedinqungen. 

4, Die diefe Zwangsverfteigerung betreibende Yilmo- 
fenverwaltung, feiftet den Gteigerern feine einzige der Ga— 
tantieen, weiche in den Geſetzen dem Verkäufer oblieuen. 

2. Mit dem Zufchlag treten die Steigerer in den 
Beſitz der Güter, oder fie müſſen ſich nöthigenfaus auf 
dem Wege Reihtens und ohne Zuziebung der Nerwatr 
tung des Allmofens in denfelben gerichtlich feken laſſen. 

3. Von dem erftien Juny achtzehnhundert fünf und 
iwanzig an zu rechnen, baben die Cteigerer alle Steuern 
etwaige befannte oder unbefannte Guͤlte und Crbiine, 
tie aud die Gemeindelaften womit die Felder beſchwert 


50 — 


50 — 


60 ⸗ 


find, zu berichtigen. 
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4. Den Steinerern wird biemit angedeutet, daf fie 
ben ihrem eriten Gebot einen annehmbaren ſolidariſchen 
Bitrgen zur Sicherheit der Zahlung des Steigpreifes und 
Dee Uccefforien ju ftelfen haben. , 

5. Die Steigerer müffen undergüglich ihre Steig- 
briefe transferibiren laſſen. 

6. Den ausfallenden Steigfchilling find die Steige 
ser gebalten, den nädhften Martinstag, in guten groben 
Beldforten unvertremmt auf gütlice oder gerichtliche Col⸗ 
location, nebft Zinfen davon zu fünf vom Hundert alle 
jähelih von dent Zuſchlag an zu rechnen, ju bezablen. 

Die Steigerer müffen ſich insbefondere nah Den 
Urtifeln 15, 17, 18, 20 und 22 des Zmangsverfieiges 
unge» Öefezes vom erfien Jund achtzehnhundert zwehy 
und zwanzig richten. 

Der unterzeichnete Verſteigerungs · Commiſſär fordert 
ſofort die fhuldner’fhen Eheleute, deren Snvorhefare 
Gläubiger, wie auch alle fonft hiebey Berherligten auf, 

ienftag den 12ten Zuly 1825, Morgens 8 ihr, in defe 
fen Schreibfiube zu Dürkheim zu erfheinen, um ihre zu 
machen babenden Einwendungen gegen dieſe Verfteiges 
fung vorzubringen und zu Prorofoll su geben. 

Dürfpeim, den Uten Jund 1825, 

Koh, Notar. 
En nn 


pre ben 18, Junp 112g, 
1te Belfanntmahung 
einer dBwan'g Be Berfleigerumg 
im Armenrechte, 


Den ein und zwanzigften September nädftbin, 
Morgens um neun Uhr, und die folgende Täge, 
wenn der Fal eintritt, wird zu Slan⸗ Oderndeim, 
im Saale des Bemeindehauſer; in Gefolge eines Ur» 
tbeils des Röniglihen Be icfsgerihts zu Kaiferslaur 
tern, erlaffen in feiner —2 in der Berathſchla— 
in bom vier und jwanzigften vorigen 

onats, auf der Ausfertigung regiſtrirt Der unters 
seihnete Röniglihe Notar Marboffer, im Amesfize 
von Obermofchel, Bezirks Raiferslautern, in feiner 
Eigenfdaft als dur relatirtes Urtheil ernannter Der: 
Reigerungs-Eommirfär zur Zwangs-Verfteigerung ſchrei⸗ 
en: 

Auf Betreiben von Lorenz Wendenbah, Ackert- 
mann und feiner Ehefrau Unna’ Maria Keiper„ beide 
” euberasbab im Kanton von Winnmweıler wodn · 

aft , die genannte Ehefrau als Erbin ihres verlebten 
Halbbruders Kafımir Keiper bandelnd, melde Ebe 
Teute zum Genuß des Armenrebis zugelaſſen find, in 
Semwäspeit eines Urtheils des benannten Gerihts, 
bom ein und zwanzigſten Detober vorigen Jahres rer 
gifteirt, und in Dir Sache bey Heien Anwalt fip* 


Bei in Raiferslautern wohnhaft, Wohnſitz gemanle 


Gegen 1, Peter Scheib, Tagloͤhner; a. Jobann 
Dartmann fenior, Ackersmann, Die Rechte feiner 
Ehefrau Katharina Scheib vertrettend; 3. Kaflmir 
Seid, Shuhmaber; 4, Philipp Scheib, Ackersmann 
Namens ſeiner Ebefrau Martha Scheib, und 5. Hein⸗ 
tich Scheib, Schweinbirtz — Kafimır Scheib derma⸗ 
Ien in Raiferslautern, die übrige in Odernheim wohn 
baft, Beflagte. , 

Von nabverzeichneten den Beflagten angehörigen 
in der Semackung von Ddernheim liegenden Immodi⸗ 


‚lien, welche dur& den unterjeihneten Notär in feir 


nem regiſtritten Protokoll vom erliten Diefes Monats 
aufgenommen und durd den betreibenden Theil, mie 
folgt angefhlagen wurden; nämlich: 


2. Büter, melde in den Gerctions-Regiftern dem 
Peter Scheib zugefhrieben find. , 

2. Section A. Rro. 247. 7 Aren 39 Eentiaren 
Ader hinterm Miegel, einerfeits Ricolaus Hemd, 
anderfeits Peter Schleib der are, Tar : 5 fl 

2%, Sretion ®, Rro. 259. 68 Aten 72 Eentiaren 
Alter im Kleinmweiber, einfeits Nicolaus Haas, 
anderfeirs Adam Schnedenberger, Tar 2 fl. 

3. Section OB, Rro, 4zı und 4e2. 7 ren g Een 
iiiten Acker in der Trift, einerfeits Philipp 
Scheib Erben, anderfeits Kafimir Scheib der 
ete, Tax fl 

4 Section B, Nero, 414 und 415. ı2 Aten 7a 


Eentiaren Acker am Kleinerweider, einerfeite 
Kaſimir Scheib, anderfeits Philipp Scheiben 
Erben, Tar 5 


5. Bertion €; Nro, 215, 24 Uren 50 Eentiaren 
Ader und Wingert im Rrämersader, einerfeits 
Nicolaus Großare Wittib, anderfeits Abraham 
Herzog, Tar Sf. 

6, Section D. Nro. 84. 43 Aren ‚46 Eentiaren 
Acker im Vorweiler, einfeits Valtin Eders Wit» 
tıb, anderfeits Abraham Schmidt Erben, Tar 


ı 

. Sertion E. Nro. 2ıB, 69 Eentiaren Haus und 
. Zubehörung im Meithbeflel, einerfeits Abraham 
Rollar, anderfeits Karl Maders Wittib, Ag 


2, Liegenfhaften, welhe auf dem Namen von Joban⸗ 
nes Hartmann flehen, i 

8. Section 8. Nro. f2, ı2 Wren 88 Eentiaren 

Adler am Neubergr einerfeits Dicinus eh 

anderfeits Adam Gtrafiburger, Tar 3o Ir, 

9. Bection A. Nro. aßı und 285 27 Aren 20 Een» 

tiaren Acker daſelbſt, einerfeits Deinri@ Hoffe 

mann , anderfeits Heinrib Will, Tar 10 fl. 

20, Settion U, Nero, 380. ı4 Aren 24 Centieren 

Ufer im nn Abraham Somit 

i anderfrits ran; Forenzs, Zar ıfı 

11, Be 4 Neo, 1074. 25 Aren ıı Eentiaren 





ker 


ı® 


2 


15 


14. 


25. 


ı6, 


17. 


18, 


19. 


21. 


” 


23. 


x 
Bection U, Nro. 1328, 
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Adler in der Dandesboͤfergewann, einerfeits 
Zune Frölich, anderfeits Heinrih Hoffmann, 

a 10 » 
ıı Aren 73 Centiaren 
Ader im Eljenpfubl, einerfeits Nicolaus Haas 
Wittib, anderfeits Frau Pfarrerin Mund, Zar 


20 fl. 
Section B. Nero. 474. 27 Uren 57 Eentiaren 
Acker im Fredenich, einerfeits Gobannes Straße 
burger , anderfeits Ebriftian Hoffmann, Fri 


Section €. Nro. 595. 5 Uren 4ı Eentiaren 
Adler im BWeinfad, einerfeits Friedrich Land» 
fried, anderfeits Peter Beder, Tar ı fl. 
Section D. Nro. 413. 26 Aren ı5 Gentiaren 
Adler in der Trift, einerfeits Weg, anderfeits 
— Kormann, Tax 5 f, 

ettion &. Nro, 442. So Centiaren Garten im 
Kapvesbord, einerfeits Philipp Scheib Wittibr 
anderfeits Rafimir Scheib Erben, Tar ı0 fr 
Section ©, Nro, 451. 44 Eentiaren Barten 
allda, einerſeits Johannes Hartmann, andere 
feits Abrabam-Hellerbaum Wittib, Tar ıo fr, 
Section ©, Nro. 539. 3 Uren 2ı Eentiaren 
Wiefe allda, einerfeits Jakob Leyendecker, ans 
Derfeits Abraham Hellerbaum Wittib, Tar 5 fl. 
Secion &, Nro. 540. 3 Aren z2ı Eentiaren 
Wieſe allda , einerfeits Jakob Levendeter, ans 
derfeits Abraham Hellerbaum Wittib, Tar ı fl, 
Section &. Nro. 462. 44 Centiaren Garten 
allda, einerfeits Jakob Levendecker, anderfeits 
Abrabam Hellerbaum Wittib, Tor 1 fl. 
Section E Nro. 161, ı Are 52 Eentiaren Haus 
und Zubehör im Meitbheffel , einerfeıts Adam 
Eiler Wittib, anderfeitse Philipp Partmann, 


Tor - 

Brıion D. Nro, 794. 20 Aren 48 Centiaren 
Ader in dem Kappesgarten, einerfeits Friedrich 
Kranp, anderfeıts Die Straße, Tar 15 fl, 
Becion €. Rro, 363. 5 Aren 40 Gentiaren 
Ader im Dberbrunnen, einerfeits Philivp Scheib 


Erben, anderfeits Ehriftian Frölichs Erben, ar 
10 


24. Section A. Nro.’ 88. 5 Uren 57 Eentiaren Uder 


25. Section U, Nro, 353, 


26 


in der Hol, einerfeits Adam Schmidt, ander 
feits die Straße, Tar 15 fl. 
ı8 Aren 82 Centiaren 
bilipp 


Acker in der Dandesbeid, einerfeits 
ittiby 


Froͤhlich, anderfeits Nicolaus Grofardt 


Tar 
Secion B, Neo. 583, 12 Aren 65 Eentiaren 
ücker in der Leimenfautb, einerfeits Heinrich 


Hoffmann, anderfeiis Kaſimir Wingerter, = 


10 . 
27. Settion B. Nro, 820, 25 Aren 84 Eentiaren 


150 fl, 


29. 


Acker im Huckern, 


Fer einerfeits Gabriel Lorenz 
Wittib, anderfeits Heinrich Schuck, Tar 


2 fl. 


. Section D. Nero. 278. 7 Uren 69 Eentiaren 


Ader im Krummenbühl, einerfeits Heinrich Ei— 
ler, anderfeits Mihael Porth, Tar 2 fl. 
Section D. Nro, 413. 13 Uren 8 Eentiaren 
Acker in der Trift, einerfeits Heinrih Rocnmann, 
anderfeits Johannes Hartmann, Tar 1 fl. 
Section D. Rio. 645. 7 Aren 96 Eentiaren 
Acker hinter der Müdl, einfeits Kafımir Tiſch 
Wittib, anderſeits Jalob Neuffel Wittib, Tor 

10 fl. 
Section D. Rro, 689. 4 Uren 97 Eentiaren 
Ader in der Erlenmies , einerfeits Jafob Dart» 
mann, anderfeits Franz Stodinger, Tar 10 fl. 
Section A. Nro. 1587. 7 Uren 87 Eentiaren 
Acker in der Rathswerth, einerfeits Ehriftoph 
Schmidt, anderfeits Nicolaus Weidners Erben, 
Tar 10 fl. 


5. Smmobilien, weldbe auf dem Namen von Kafimir 


55. 


54. 


55. 


56. 


10 
57. Section U, Nro, ı201, 20 Aren 36 Gentiaren 


38. Section B. 


42, 


43, Section A. Nreo. 305, 7 


. Beetion B. Nro, 154 


Scherb fteben. 


Stetion U. Nero, 466. 25 Aren 4 Eentiaren 
Acker im Suder, einerfeits Meolaus Hühn, an« 
derfeits Abrabam Knobloch, Tar 10 fl 
Section €. Nro. 612, 5 Aren 40 Eentiaren 
Wingert im Weinfad,"einerfeits Karl Knebloch, 
anderfeits Philipp Schmidt, Tar 10 fl, 
Section A. Rro, 971. ı4 Wen 44 Eentiaren 
Acker in der Mirtelgewann, einerfeiis Pfarrgut, 
anderfeits Philipp Feickert, Tar 30 fl. 
Section A. Rro. 1227. ı8 Yren 84 Centiaren 
Adler in der Klaus, einerfeits Philipp Adam 
Schmidt, anderfeits Heinrich Werger, Tar 


fr, 


Acker alda, einerfeits Konrad Tiſch, anderfiits 
Philipp Graͤf, Tar 5 f. 
Neo, 830, 32 Uren 48 Eentiaren 
Ader im Hudern, einerfeits Heinrich Baner der 
dritte, anderfeits David Vicinus Wittib, Tar 

u 2 fl. 
Bection C. Rro, 616, ı5 Aren 4 Eentiaren Ader 
im Rangenberg, einerfeits Abrabam Edeib, ane 
derfeits Johannes Weidner, Tar ı fl. 
Section U, Nro, 1087. 22 Aren 9 @entiaren 
Adler aufm Horn, einerfeits Philipp Froblid, 
anderfeits Heintich Nadig der zte, Tar ıofl, 
15 Aren 60 Centiaren 
Adler in dern Weſenbach, einerfeits Gemeinde⸗ 
aut, anderfeits der Weg, Tar 10 fl. 
Section B. Nero. eho. ıı Uren 61 Centiarem 
Adler am Riegel, einerfeits Johannes Hahn, 
anderfeits Pfarrer Müındin » Tar 


Aren 5 Eentiaren 
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Ader in der Langgewann , einerfeits Adam Filer 
Wittib, anderſeitej Heintich Scheib; Tar 5fl. 

44. Section B. Nero. 6:9. 66 Eentiaren Garten am 
Sottesader , einerſeits Kaſimir Scheib der erfie, 
anderfeits Johannes Grimm, Tax 31. 

45. Gertion B. Nro 795. 22 Yren x Eentiare Acker 
im Huckern, einerfeis David Vicinus Wittib, 
anderfeits Adam Straßburger, Tar 5f. 

46, Section €, Nro, 368, 5 ren 5o Eentiaren 
Adler im Dberbrunn, einerfeits Karl Wagner, 
anderfeits Heinrich Scheib, Tar 5 fl. 

47, Section D, Nro. 188. 24 Aten ge Centiaren 
Adler in Schlechtem, einerfeits Jakob Hepp, 
anderfeite Abraham Landiried, Tar 4o fl. 

48. Section D. Nro. 672, 5 Uren 84 Eentaren 
Neer in der Erlenwies, einerfeits Peter Lorenz, 
anderfeits Konrad Tiſch, Tar 15 fl. 

49. Sertion U. Nro. 24. 24 Uren 95 Centiaren 
Adler im Neuberg, einerfeits Heinrich Euler, an⸗ 
derfeits Friedeih Landfried, Tar Sf. 

50, Section U, Nro. 1135. 24 Uren eo @entiaren 
Acker im Horn, einerfeits Johannes Knobloch, 
anderfeits Ricolaus Nadig, Tar 1 fl. 

51. Section €. Neo. 215, ı re 64 Centiaren 
Haus und Zubehörung im Meithheſſel, einerfeits 
Philipp Wilhelm Eiler, anderſeits Johannes 
Straßburger, Ta — 200 

4. Büter, melde auf Ber Scheib eingefärieben 

ind, 


52. Section D. Nto. 774. 24 Uren ou Eentiaren 
Ader im mittlen Dobader, einerferts Leonhard 
Wentz, anderfeits Nicolaus Weidner, Tax 


. 


55. Sertion 9, Nero, 514. 11 Uren 51 Centiaren 
Adler im Wedel, einerfeits Ehriſtian Schuck, 
anderfeits Gobannes Höhn, Tax 30 fl. 

54 Section 8. Rro. 1005, 25 Uren 33 Centiaren 
Acker am Mündmwald, einfeits Pbilipp Scheib 
Erben, anderfeits Heinrih Yamb, Zar 5 fl, 

55, Section B. Reo. 254 und 255. 47 Aren“8 
Eentigren Acker am Hellersberg, einerjeits or 
bannes Gruͤmm, anderfeits Katharina Höhn, 

a 2 fl. 

56, Becken U, Nero, 827. 8 ren 90 Eentiaren 
Acker im Rathswert, einerſeits Karl Scheib, 
anderfeits Peter Höhn, Tar 15 fl. 

57. Section U. Nro. 1287, 1725 ren 6 Oentiaren 
Adler in der Klaus, einerfeirs Peter Hoffnrann, 
anderfeits Philivp Foͤhlich, Zar 20 fl 

58, Section B. Neo. 38, 62 Ugen 47 Eentiaren 
Acker am Haſenkopf, einerfeits Leonhard Wenz, 
anderfeits Leonhard Haas, Tar 6 

39. Section DB. Nro. 115. ı2 Aren 49 Tentiaren 
Acker am Weſenbach, einerfeits Peonbard Schud, 
anderfeits Abraham Landfricd, Tar 3 fl. 


60. Section B, Nro. 944, 24 Aren 79 Eentiaren 
Acker im Hübnerlch , einerſeits Staatswald; 
anderfeits Ludwig Rolar, Tar ef. 

61, Section €, Nro. 646 und 697. 60 Aren 84 Een» 
tiaren Uder in dem Sallerwaſen, einerfeits Nie 
colaus Ehriftian, anderſeits Der Weg, Tar 


2. 

62. Section D. Nro. 54. 55 Aren 35 Centiaren 
Wald im Dberritter, einerfeits Heinrih Haas 
Wittib, anderfeits Philipp Baper Erben , Tar 
Sf 


63, Section E. NRro. 217, 1 Are 54 Centiaren, ein 
balbes Haus und Zugebör im Reitheffel, einer 
feits die Straße, anderfeits Heintich Nadig, Tar 

100 fl. 

64, Section €. Neo, 445. 18 Eentiaren Barten in 
den Kappesgärten , einerfeits Peter Bayer Er 
ben, anderfeits Kafimir Scheib Tar 10-fr. 

65, Section B. Rro. 256. 5ı Uren 95 Gentiaren 
Acker am Hellersberg, einerfeits Chriftian Ste 
pban, anderfeits Philipp Hoffmann, Tar ı0 fl. 

66 und 67. Section D. Neo. 15, 25 Uren 17 Cen⸗ 
siaren Uder im Walenfopf, einerfeits Karl 
Scheib, anderfeits Ebhriftien Hoffmann, F 


68 Section U, Neo, 771. 6 Uren g2 Eentiaren Äcket 
im Heitheawerth, einerfeits Philipp Adam Schuck, 
anderfeits Peter Werger Wırtib, Tar 20 fl, 

69. Section A. Rro.264, 80 Uren Bı Gentiaren Adır 
im Hinterrügel, einfeits Leonhard Kornmann, 
anderfeits Ehrijtian Froͤblichs Erben, Tar 30 fl. 

70. Section B, Nro. 209, 55 Uren 69 Eentiaren 
Acker im Hellersberg, einerfeus Nicolaus Hemdt, 
anderjeits Franz Lorenz, Tar — 

71. Section B. Reo. 972, 23 Aren 22 Eentiaren 
Uder im Bolbers, einerfeits Heinrich Nadig der 
te, anderjeits Deintih Radıg, Tar 1 fl. 

72. Serien A. Rro, 693, 14 Arın 98 Centiaren 
Ufer in den Fichten , einerfeits Heinrich Hoffe 
mannz anderfeuis Jakob Scheit, Tar 10 fl, 

7% Section U, Rro. 1007. 26 Aren 6o Centiaren 
Uder am Dandesberg, einerfeits reonhard Wen 
anderfeits Chriftian Yaas, Tar Sf. 

74, Secion U, Rro. 1093. 22 Üren 9 Centiaren 
Acker im Horn, einerfeits Jakob Schwidt anders 
ſeits Katl Scheib, Tax 5 fl. 

75. Section A. Nro. 2192. on Aren Acker in der 
Klaus, einerfeire Philipp Adam Eiler, anderfeiig 
Konrad Kolar, Zar 3A, 

76. Setion B. Nro. 269. 44 Uren 44 Sentiaren 
Ader im Dettesbölen, einetſeits Nicolaus Groh⸗ 
art Wittib, anderſeits Adam Eifer Wittib, Tor 


2 fl. 
77, Section B. Neo, 289, 8 Arın 88 Eentiaren 


f 
| 





Acker am Lohberg, einerfeits Philipp Fröhlich, 
anderfeıts Nicolaus Dans, Tax 5 fl, 
78. Section B. Rro. 340 und 345. 19 Aren 38 Gene 
tiaren Wicfe im Weiber, einerfeits Abraham 
Rollar, guderfeits Abraham Sun, Tar 5 fl 
79. Section Neo. 416, 417, 423 und 424. 56 
Uren 47 Centiaren Acker in dem Fleinen Weiber, 
einerfeits Adraham Herzog, anderfeits Peter 
Scheib der ıte, Tas 6 fl. 

Bo, Section B. Rro, 927. 90 Xren 55 Eentiaren 
Acker im Hühnerloch, einerferts Chriſtian Hoff» 
mann, anderleits Adam Eckard, Tar fl. 
+81, Section B. Nro. 951. 25 Uren 92 Eentiaren 
Acker im Vollbers, einerfeiis Bemeindegut, ans 
derfeits die Strafe, Tar 3 fl. 

82, Section €, Nro. Bo. 17 Uren 23 Gentiaren Ader 
im Sibelsberq, einerfeits Nicolaus Haas, ander 
feits Elias Sutor, Tar 2 fl. 

85, Section €, Neo. zıg und 235. 22 Aren 87 Cen- 
tiaren Acker im großen Arummenader, einerfeits 
Georg Bauer , anderfeits der Weg, Tar Bfl 

84, Section C. Neo, 364, 6 Uren ıı Gentiaren 
Acker im Dberbrunnen, einerfeits Peter Bodens 
bach, anderfeits Konrad Rolar, Tar 5 fl. 

85. Gertion €, Nro. 586 und 452. 5 Uren ga Cen⸗ 
tiaren Wingert im Frobenberg, einerfeits Deine 

rich Sacob Schick, anderfets Heinrich Haas 
MWittib, Tar ı fü 

86. Section D, Neo, 231. 10 Uren 56 Eentiaren 
Adler aufm Schlechten, einerſeits Kaſimir Teſch- 
anderſeits Perer Großart, Zar 10 fl. 

87. Section D, Nro. 305, 323 und 324, 35 Uren 
28 Centiaren Acker und Wies im unter Ewig ,/ 
einerfeits Philipp Denn, underfeits Valentin 
Hepp, Tar 15 fl, 

8. Section D. Nro. 434. ı8 Uren 8o Eentiaren 
Adler im Winnmweg, einerfeits Heinrib Werger 
Erben, anderjeiis Nicolaus Werger, Tar ıf. 

89. Section D, Nro. 695, 10 Aren 40 Eentiaren 
Acker im Erlenwies, einerfeits Friedrich Schmidt 
anderfeits Abraham Ginz, Tar 10 fl. 

90, Section E. Nero. 35 70 Centiaren- arten im 
Reithheſſel, einerfeits Heinnh Schaar, anderfeits 
Nicolaus Broßarts Wittib, Tax 5 fl. 


5, Güter dem Heinrich Scheib angehörig. 


gr, Section. Nro. 367. 5 Uren 55 Eentiaren Haus 

Stall und Sarten an dem Dberbrunnen, eincre 

feits Heinrich Scheib der are, anderfeits Peter 

Bolfenbad, Tar 20 fl 

Bon vorbefhriebenen Immobilien mworiber weder 

die Eigenthbumsticel beigebradt noch ausgemittelt were 

den konnte ob folhe mit Real⸗Laſten beſchwert finds 
befiken gegenwärtig: 

Den Artikeb 4Chriſtian Scheib, Knecht bep Pin, 
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Philip Sröblih, Adjunet > Mütter zu Odernheim. 
ie Urtfel 7 und 28 Rafimir Scheib 1 
Schuhmacher alda. —— 
Die Artikel 8 bis 22 einſchließlich 27 und 29 Jo⸗ 
bannes Hartmann der dritte, Adersmann dafelbfi. 
Den Wrtifel 25 Konrad Rolar der erfte, Ackers⸗ 
mann allda. 


Den Urtifel 24 Heinrih Kornmann, Atersmann 
a 


Den Artikel 25 Heinrih Shud, Adersmann allda, 
Den Artifel 26 Jacob Ehriftian, Schneider alda. 
Die Urtifel 3o und 3ı Jacob Hartmann, Bäder 


a. 

Die Urtilel 33, 34, 55, 36 und 68 Abraham Knob⸗ 
loch, Wirth dafelbft, 

‚„„ Die Artikel 37, 38, 39, 40 Philipp Scheib, Tags 
Iöhner in Odernheim. f 

bei Den Artikel zı Jatob Hepp, Ackersmann zu Odern⸗ 
eim. 
m Den Artikel 5ı Abraham Rolları Ackersmann 
allda, . 
* Artikel 52 Philipp Schmitt, Ackers mann 


a. 
Den Artikel 53 Heinrich Scheib der ate, Ackers⸗ 
mann daſelbſt. 

Den Artikel 54 Heinrich Kramb, Leinweber allda. 
Den Actikel 55 1J2 Johannes Höhn, Ackersmann 


alda. 

Die Artikel 56 bis 65 einſchließlich Ludwig Scheib, 
Ackerswann daſ⸗lbſt. 

Den Artikel 67 Jacob Scheib, Schneider allda, 

Den Artikel 69 Kaſimir Höhn, Ackersmann allda. 

Den Artikel 70 a)ja Leonhard Haas der ıte, Tage 
löhner allde. 

Den Artikel 7ı Karl Lamb, Ackersmann, zu Lett» 
weiler wohnhaft. Ar 

Die Derfteigerung der vorbefchriebenen Smmobie 
lien, welche fogleih definitiv ift, und wobey ein Nadr 
gebot nicht angenommen wird, hat unrer folgenden 
durch den betreibenden Gläubiger feſtgeſetzten Bedine 
gungen ftatt: 2 

Erftens. Die Smmobilien werden fo verſtei— 
nert wie fib ſolche am Tag der Verffeigerung befin« 
den werden, mit den nämlihen Rechten und Gerste 
famen auch mit allen darauf ruhen könnenden Laſten 
und Dientbarfeiten, fo wie die Schuldner ſolcht big» 
ber befeflen haben, oder dazu befugt warın, ohne 
Garantie von Seiten der betreibenden Bläubiger, 

Zweitens, Für den bey den Liegenſchakten ane 
gegebenen Flaͤcheninhalt wird keine Waͤhrſchaft gelei⸗ 


alld 


alld 


all 


ſtet, der Diebe» oder Mindergehalt derſelben iſt zum 


Vor⸗ oder Nachtheil der Steigerer, ohne Entſchadi⸗ 
gung⸗ — 

Deittens. Das Eigenthum der Immobillen er⸗ 
werben die Steigerer durch den Zuſchlag, Die Beſitzes⸗ 
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Einweiſung haben biefelbe aber nah gefehliher Vor⸗ 
ſchrift nachzuſuchen. 

Viertens. Die Steuer und Abgaben von den 
kiegenſchaſten, übernehmen die Steigerer vom erften 
Ditober gegenwärtigen Jahres an, 

Fünftens. Den Eteigpreis find die Steigerer 
gebalten gleih nad dem Zufhlag baar entweder auf 
gurlihe Anweifung oder auf gerichtliche Collocation 
in guten im Dandel Kurs habenden Beldfoıten, zu 
bezahlen, vom Zufhlag bis zur wirklichen Auszahlung, 
trägt dieſelbe die gefezlihe Zınfen, 

Sehstens. Die ſammtliche vor dem Verfteir 
erungs:Commiffär verurfahre Roiten und Gebühren 
iefes Zwangsverfahrens müſſen wie folgt berichtigt 
werden, nämlıh: a. Jene bis jur Veriteigerung ver» 
urfachte erhebt der Verfteigerungs-Commijfär beim 

Zufhlag, entweder bey allen Steigerern, im Verhält⸗ 
mi zu idrem ſchuldigen Steigauansum, oder nad eig» 
ner Wabl, bep einem Theil derſelben, auf Abſchläg 
Des Steigpreiſes. — b. Gene der Steigerung felbit 
zahlen D.e Steigerer ohne Abzug am Steigpreis und 
jwar das Honorar und Die Auslagen des Notärs an 
denfelben ınnerhalb adt Tagen, und die Regeſtrirge- 
bühren an die Kanzley des Königlichen Vezirfsgerihts 
ju Kaiferslautern innerhalb zwanzig Tagen vom Zur 
Pa an gerebnet; alles nach dem Kurs öffentlicher 
ajlen. 

Siebentens! Jeder BSteigerer von dem es der 

langt wird sit gehalten einen folidarifhen Bürgen zu 


‚ Die Vorrehte auf die derfteigerte fie» 
aenfharten, bis zur Bezahlung des Steigpreifes, wer» 
den ſich die betreibende Gläubiger, entweder durch die 
Franfeription Des Steigprotofolls, oder durch Inſcrip⸗ 
tionen auf einzelne Sreigerer auf deren Kolien con« 
ferpiren. 

Reuntens. Wegen jeden faumfeligen Steigerer 
fann die Wiederverfteigerung feiner erfteigten Licgene 
fhaften, auf feine Gefahr und Koften und ohne feine 
Mitwirfung, mit Unterlaffung aller getichtlichen Fore 
malitäten, nad einer einzigen Sommation, Dur den 
betreibenden Släubiger, nah Art einer freiwilligen 
Derfteigerung betrieden werden. 

Es ergeht biemit die Aufforderung an die Schuld» 
ner, an deren Dpvotbefargiäubiger und an alle fonft 
biebey Betheiligte, fih den eilften Auly näditbin, 
Morgens um neun Ubr, in der Schreibftube des un« 
tergeihneien Notärs zu Obermofdel einzufinden, um 
alida ihre etwaige gegründete Finwedungen gegen die 
fraglihe Zwangsverfteigerung ju Protokoll zu geben, 

Geſchehen zu Dbermofhel am vierzehnten Jund 
acht zehnhundert fünf und zwanzig. 


Unterjeihnet: Marboffer, Rotär, 
Begifteist zu Obermoſchel, den vierjehnten Jung 


- 


1825. Vol. 7. Fol. 111. Vo. Nro. 7. Zu erheben mit 
dem Zehntel dreißig einen Rreuzer. 

Rönigl. Rentamt, 

Unterjeihnet: Welder,® 


gür die A t. 
Al er, NRotär. 


pr. den 18. Juny 1885. 
BSmwangdverfkeigerung 

(Berrfhberg.) Donnerfiag den achten September 
naͤchſihin, bed Bormitiags neun Uhr, zu Herrfchberg in ber 
Bebaufung von Nicolaus Peinz, Anjunften ; — auf Ans 
fieben und Betreiben von Herrn Salomon Levi, Handelös- 
marn in Blieskaſtel wohnbaft, welcher den Herrn Heinrich 
Joſeph Schüller, Anwalt bey den Koͤnigl. Gerichtöhöfe zu 
Zweybrücken zu feinem Rechtsanwalt beſtellt hat, und 
fortbin Wohnſitz bey demfelben behalten, gegen beflen 
Schuldner Philipp Abert, Aderer, und Leopold Kling: 
Dandelömann beide zu Hertsberg wohnhaft; wirb durch 
den unterzeichneten Ludwig Fasco, König, Notär für 
den Imenbrüder Bezirk, im Amtefige zu Waldfiſchbach, 
als nach Urtbeil des Königl. Bezirksgerichts zu Imenbrür 
den vom vierten dieſes Monats hiezu ernannten Come 
miffär, zur Zwangsverſteigerung ber nachbezeichneten auf 
Derröberger Gemarkung gelegenen Biegenihaften, workber 
der Unterzeichnete am vieriebnten dieled Monats dad 
Aufnahms-Protofoll in gefeklicher Form gefertigt hatı ger 
f&riiten werden, als: j 

I. Immobilien dem Philipp Wbert zugehörig, _ 

I, Section X, Rro, 566. Ein Viertel fieben und zwan⸗ 
zig Geben sachtels Ruthen oder 17 Aren 13 Gentiar 
sen Baumgarten in ber Schneden Ahnung, bey 

Georg Kiefer junior und Anflößer, angefeht zu 4 
20 





ig Kreuzer * 
—* A. Nro, 1128, Ein Viertel fünf und drey 
viertels Ruthen Ader oder 7 Aren 63 Gentiaren im 
Forftwälchen bey Michel Hoͤh und Befiker ſelb⸗ 
fen, angefeßt zu zwanzig Kreuzer 20 fr. 

3, Section 4, Nro. 1129. Ebenfoviel idem allda, be 
dem Beliser und Adam Bohl fenior, angefeht zu 
pyanuig Kreuzer 20 ir. 
ection B. Rro. 134. Ein Biertel eine und cine 


» 
* 


4 


viertels Ruthe oder 6 Aren 97 Centiaren idem bie 
Kopf Abnung oben an der Dornheck, bey Anna Was 
ria Vols und Adam Höh Sohn, angefeht zu zwan⸗ 
db Kreuzer 20 fr. 
ection B. Nrot 269, Zwey Viertel vier Ruthen 
ober 13 Aren 87 Gentiaren idem bie 2*8* Ah⸗ 
nung, bey Adam Bobl fenior und Michel Heis 
ben Reich, angelegt zu zwanzig Kreuzer 20 tr 
6. Section B, Nro. 629. Ein Viertel acht und zwans 
A Nutben oder. 12 Axen 24 Gentiaren idem in ber 
uſtheck, bey ——— und Adam Schaͤffer, ans 
teuzer 


20 
Ein Viertel zwey Aa 


eboten zu zwanzig 
7. Section €, Nro, 226, 
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ober 6 Aren 93 Gentiaren ivem im Sorgentha', zieht 
auf den Einöver Weg, bey Peter Kettunig Jacob's 
Sohn und Balentin Hoh fenior, angefrät zu dreißig 
Kreuzer 30 fr, 

8. Section E. Nro. 503, Ein Viertel ſechszehn eine 
achtels Ruthe over 6 Aren 79 Gentiaren idem in 
dar Wallt dersthaler Dell, ftoßt auf den Weg, bey 
Georg Höh Adam's Sohn und Georg Hob fenior- 
angefebt zu dreißig Kreuzer so fı. 

9. Section E. Wro, 506, Ebenfoviel idem allda, bey 
Iſaak Kling und Adam Schneider junior, angebo» 
ten zu dreißig Kreuzer 30 fr. 
10, Section €, Yiro, 6ıl, Acht und zwanzig eine ach ⸗ 
tels Ruthe oder 5 Aren 76 Gentiaren ibem in der 
Walltherstbaler Dell zieht auf die Trifft, bey Peter 
Hoͤh Adam's Sohn und Michel Bohl, angeſetzt zu 
dreißig Kreuzer 30 tr, 

11, Section €, Rro, 656, Ein Viertel ein und zwan⸗ 
dig drey viertels Ruthen oder 9 Uren BO Gentiaren 
ibem an ben Galgenbirfen bey dem Weg, bey Adam 
Stud und Peter Kieffer fenior, angefeht zu zwan⸗ 

ig Sreuser . 

12, Section E. Rro. 671, Cbenfoviel idem allda, bey 
Jacob Heinz und Georg Hoͤh fenior, angeboten zu 
wanzig Kreuzer 20 Ir. 

13, Section 8. Rıo. 41. Ein Viertel zwanzig Rutben 
ibem oder 9 Aren 62 Gentiaren linferhanb der Trift 

auf den Weg ftoßend, bey Michel Bohl Balentin’s 
Sohn und Michel Schäffer, angefegt zu breibig 
Kreuzer . 30 fr. 

14, Section 8. Neo, 46. Ein Biertel ein und dreißig 
drey achtels Ruthen ober 12 Uren 85 Gentiaren idem 
linkerhand der Trift auf den Weg ſtoßend, bey Nie 
colaus Heinz, Adjunft, und Adam Bohl fenior, an« 
gefegt zu zwanzig Kreuzer 20 fr. 

35, Section $. No, 68, Ein Viertel acht und fünf 
acteıs Ruthen oder 7 Aren 25 Gentiaren ivem alle 

da, bey Adam Stod und Jakob Kettering Peter's 
Sobn, angelegt zu dreißig Kreuzer 30 fr. 

16, Sectiion 5. Nro, 165. I Morgen ober 26 Aren 12 
Gentiaren idem am Hufarenbäumden, bey Georg 
Hoͤh Adam's Sohn und Philipp Abert, angeboten 

au — Kreuzer 30 kr. 

17. Section $. Rro, 175, in Viertel zwoͤlf und fünf 
achtels Ruthen oder 8 Aren 60 Gentiaren idem in 

der Saubornerbeil, bey Jakob Kieffer Jalob's Sobn 
und Gottfried Dartenfiein, angefigt zu dreißig 
Kreuzer 30 kr. 

18, Section F. Nro, 803, Bier und zwanzig Ruben 
oder 4 Aren 89 Gentiaren idem ald die Hälfte von 

ein Viertel ſechtzehn Kutben auf Püblingen, bey 
Ralentin Hohe und Elias Kahn, angeleht zu dreis 

ig Kreuzer 30 I, 

19, Section F. Nro. 1010. Ein Biertel fechsjchn drey 
vierteld Ruthen oder 9 Aren 77 Gentiaren idem Wieſe 


am Kanbelterg, key Nicolaus Heinz und Abam 
Schneider junior, angefegt zu dreißig Areujer 30 Fr, 
20, Section 8. Nro. 166, Ein Viertel zwölf fünf ade 
tel5 Ruiben oder 9 Arten & Gintiaren idem in ber 
Saubornerdell, bey Vateriim HöH fenior und Ane 
Nößer, angeſetzt zu dreißig Kreuzer 30 fr, 
1. Immobilien dem Leopold Kling angehörig. 
1. Section U. Rro, 23, Zwelf Rutben oder 2 Aren 
44 Centiaren Baumgarten am Etreitberg, bey Jar 
kob Stoffel und Adam Schneider junor, angebor 
ten zu zwanzig Kreuzer so tr, 
Section A. Nro. 444, Ein und fieben achteld Kur 
then oder 24 Gentiaren, ein halbes Wohnbaus, Nro, 
445, drey Ruthen oder 61 Gentiaren Dofgering, 
biezu und 446, neun Ruthen oder 1 Aren 83 Gens 
tiaren Ader bey dem Haufe alles im Oberndorf ge» 
legen bey Mofes Marr und Philipp Darr, ange» 
fegt zu fünfzehn Gulden 15 fl, 
Sertion A. Rro, 510, Ein und fünf adıte Rus 
then oder 25 Gentiaren ein halbes Wohnhaus Nıo, 
511. drey Ruthen oder 61 Gentiaren Dofgering, 
biezu und Rro. 512, neun Rutben oder I Aren 83 
Gentiaren Ader beym Haufe, gelegen alles in der 
Kandelgaſſe, bey Iſaak King und Anflößer, anges 
fegt zu fünfzebn Gulden 15 fl, 
Section A. Nro. 1115. Ein und dreifig Rutben 
Ader oder6 Aren 32 Gentiaren auf dem —E 
chen bey dem jüdifhen Begräbniſſe und Gebhardt 
Faul, angelegt zu dreißig Kreuzer 30 fr. 
Section F. Nro. 1155. Drey Biertel zwölf Rus 
ıben ibem ober 22 Aren am Schnedenbirnbaum, 
bey Michel Heibenreih und Unftößer, angeboten zu 
zwanzig Kreuzer 20 fr, 
6, Section A. Rro, 1167, Gin Viertel ſechs und 
zwanzig fünf achtels Ruthen oder TI Aren 84 Gens 
tiaren ım Weidenader, bey Pfarrgur und Jakob 
Heinz, angefegt zu zwanzig Kreuzer 20 fr, 
Section 4. Rro. 1248. Ein und zwanzig fünf ach⸗ 
tels Ruben idem oder 4 ren 34 Gentiaren 
auf dem Bamms an der Dornheck, bey Jakob Kiefe 
fer Jatobs Sobn und Peter Höh des Langen, an« 
geboten zu dreißig Kreuzer 30 fr. 
Secion A Neo. 275. Behn Ruthen oder 2 Uren 
4 Eentiaren idem ın den BammdsBärten, bey 
Adam Ridel fenior und Anſtoͤßer, zu dreißig 5* 
er er. 
9. Section A. Nro, 1357. Behn eine halbe Ruthe ober 
4 Aren 12 Gcntiaren idem die unterfie Gewann im 
Bammd» Garten bey Michel Deidenreih und Zar 
kob Hoͤh junior, angefcht zu dreißig Kreuzer 30 fr. 
Section 8, Nro. 145, Ein Viertel zwanzig Rus 
tben oder 9 Aren 62 Gentioren idem die Kopf Ahr 
nung auf dem Apfelfeller, bey Adam Nidel fenior 
und Gesrg Höh Adam's Sohn, angeboten zu drei» 
fig Kreuzer 30 fr, 
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11, Section B. Nro. 510, Gin Viertel fechs und zwan⸗ 
zig eine viertel Ruthe ober II Uren 88 Gentiaren 
idem die Kopf Ahnung im Ihmet, bey Jakob Dein; 
unb Iſaak Kling, angeboten zu dreißig Kreuzer 30 fr 

12. Section G Nro. 192, Bmwey Viertel ditto die brite 
te Gewann oben am Erlenborn, bey Ehriftian Schär 
fer und Michel Schneider, angefetzt zu dreißig Ft 


ser 
23, Section C. Nro, 228, Zmwey Viertel vierzehn Rus 
tben oder 15 Aren 91 Gentiaren idem oben am 
lenborn, bey Georg Höb Adam’s Sohn und Ja⸗ 

kob Hoͤh ledig, angefebt zu dreißig Kreuzer 30 fr. 

14, Sertion €, Nro, 203, Ein Morgen zwey und drey 
achtels Ruthen oder 26 Aren 55 Gentiaren idem im 
Gorgentbal zicht auf den Eindder Weg, bey Rar 
phael Weiß und Balentin Hähn, angefeht zu breis 

ig Kreuzer 30 fr. 

15, Section €, Nro 365. in Viertel ſechs und zwan⸗ 
zig Ruthen idem am Ellemnocderbäumchen bey bem 
Eindder Weg links neben Adam Nidel fenior und 
Mofes Mars, angefebt zu dreißig Kreuzer 30 Er. 

16, Section E. Nro, 432, Ein Biertel viergehn drey viertels 
Rutben ober 9 Aren 38 Gentiaren beym Kirſchbaum 

bey Valentin Hahn und Georg Kieffer junior, ane 
efebt zu dreißig Kreuzer 30 kr. 

37. Section F. Nro. 137, Ein Viertel zwanzig ein vier« 
tel3 Ruthe idem oder II Uren 42 Gentiaren am 
Dufarenbäumden, bey Michel Höh und Peter Rott» 
mann, angeboten zu dreißig Kreuzer 30 fr, 

18, Section F. Nro. 218, Ein Viertel eilf und fünf 
achtels Ruthen idem oder 7 Aren 67 Gentiaren idem 
vierte Ahnung im Saubornerdell, bev Peter Rott⸗ 
mann und Valentin Dahn, zu dreißig Kreuzer 30 fr, 

19, Section 8, Nro, 25L, Ein Viertel dreyzehn eine 
halbe Ruthe oder 9 Aren IO Gentiaren ibem bie 
tihnung an der Kumpfeih, bey Adam Hoͤh Cohn 

und Valentin Hoͤh, zu dreißig Kreuzer 30 fr. 

20, Section F. Neo. 713. Sechs und zwanzig Rur 
then idvem oder 5 Aren 30 Gentiaren, jmeite Ahr 
nung auf Pfihlingen, bey Michel Höh und Adam 
Nickel fenior, zu dreißig Kreuzer 30 fr, 
21: Section U. Nio, 515. zwölf Ruthen oder 2 Uren 
4 Gentiaren idvem Baumgarten in der Etiig am 
Parrgarten, ben Adam Vols fenior und Michel 
äbn, ansefebt zu breißig Areuzer fr. 

22. Section B Nro. 114. Ein Viertel zwanzig Ruthen 
oder IT Aren 61 Gentiaren bie Birnbaumer Kopf 
Ahnung, ben ber Ziegelhütte oben und bey Jakob 
Schneider fenior und Adam Nidel junior, angebor 

ten zu dreißig Kreuzer tr. 

233, Section F. Nro. 347. Sieben und zwanzig fieben 
achtels Mutben item ober 5 Acın Gi Gentiaren 
idem die Heine Gewann ander Wabene Mode, bey 
Adam Nidel fenior und Jalob Deinz, angeboten 

zu dreißig Kreuzer 3, 


24. Section U, Neo, 1524, Ebenjoviel idem Wieſe 
bey dem Klabmen Garten, bey Seorg Hoͤh dem als 
ten und Adam Schäffer, angeboien zu ein Gul⸗ 


den + 
Summa, bed Angebots vierzig meun Gulden jehn 
Kreuzer, ; . R 
Bebingniife e 

I, Die Berfleigerung wird auf die feftgefekten Preis 
fen eröffnet, weldhe ald Angebot dienen follen und ift for 
gleich definitiv, ohne daß ein Nachgebot angenommen wird, 

2. Die Erfteigerer fommen fopleih nad dem Zus 
ſchlage von allen erfleigerten Biegenfchaften in Befis und 
Genuß, und wird weber für bie angegebene Flädyenmaas 
fung nohädfonften Schaden garantırt, und die ſelben zahlen 
von beute an, alle Eaflen, Steuern und Abgaben, wıß 
Art und Namen. 

3. Der ausfallende Steigfhilling wird an_ben Hrn. 
Grebitor, in guten Münzforten abzablt, bie Hälfte auf 
künftige Oftern und die Hälfte auf Oftern ad’tzeonbumbert 
fieben und zwanzig jedoch mit Zinfen vom Tage des Zuſchlags 
an, 

4. Die Koften des Zuſchlags-Protokolles und Notärs 
Gebühren, zahlen die Erfleigerer an den Notär baar beim 
Bufdlage, ohne Abzuge am Steigpreiſe, die Cinregiftrie 
rung» und Verbriefungs- Koften, jeboch zehn Tage \päter 
an die Kanzley des Könizl, Bezirksgerihts zu Zweybrü⸗ 
den, und von dem Stigpreife, fo viel baar bey dem 
Bufclas an den ‚Herrn Requireusen als nöthig fin wird, 
iur Beſtreitung der übrigen Kojten. 

5, Ein jeder E:werber hat nach dem Zuſchlage gute 
und folidariihe Bürgfüaft zu leiſten, welche für alles 
und in jedem. Kal su_baften bat; im Nichtzahlunasfall 
der obigen Steigpreis · Terminen if die Berfleigerung von 
Rechtöwegen aufgelößt, und es wird auf Rifico und Gefahr 
des ſaumſeeligen Steigerers zur Wiederverſteigerung ger 

ritten, 
ſa 6. Die Immobilien werden im einzlken wie bier be 
eichnet angehängt, als dann im Ganzen en bloc ausge» 
—* wird nicht mehr geboten, ſo Sicht ber einzelne Bus 
ſchlage Garantirt und Steigerer an fein Angebot gehalten. 

7. Es wird biefe Verfleigerung unter benen im Ger 
feße vom erften Juny adtschnbundert zwey und zwan⸗ 
sig enthaltenen Beſtimmungen, welche bey der Berflerger 
rung Öffentlid vorgelefen werden, und wonach die Erſſei⸗ 
gerer fih genau zu achten baben, ftatt finden. 

Endlich werden die benannten Schuldner Philipp 
Abert und Leopold Kling, ihre Hopotbefar- Gläubiger und 
alle welche bier bey. betyeilige zu fein glauben, aufgefors 
dert Mitwochs den dreizehnten Aulo Fünftighin, des .Mors 

end neun Über, auf der Schreibſtube des unterzeichneten 
Notärs zu erfheinen, um ihre Einwendungen gegen Üefe 
Bwangsverfteigerung zu Protololl zu geben, 

Ufo gefertiget auf der Amisſtübe des Notärs zu 
Waldfiſchbach am ſechtzehnten Juny achtzehnhundert fünf 
und zwanzig. Basco, Notär, 
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Intelligenz Blatt 


des 


Abeintreife 





Nro. 152, 








Il. Amtliche Artikel, 


pr. ben 18, Junn 1325. 
Anfündiaung einer Zwangsverftieigerung. 


Mitwoch den acht und zwanzigſten September näche 
ſtens, Nachmittags um jiven Uhr, im Safibaus zur Stadt 
Mannheim in Wahenbeim an der Haardt, wird vor Ni— 
colaus Kößler, dem unterfchriebenen zu Deidesheim wohne 
haften Königliben Notar, hierzu kommittirt Durch Urtheil 
des Königlichen Bezirfegeribts zu Aranfenthal vom bier 
ten laufenden Monats, regiftrirt auf dee Ausfertigung am 
fiebenten ejusdem, auf Anſtehen des Heren Joſeph Cars 
nier, Handelsmann in befagem Wachenheim wohnhaft, 
in feiner Eigenſchaft als Rechner der kathol. Kirche alle 
da welcher in Drefer Gabe den Heren Udoofaten Willich 
zu Franfenthal, zu feinem Anwalte beftelle und ben dem 
felben Nebtswohnfig erwählt hat; gegen: a. Barbara 
gebohrne Hoff, obne befonders Gemwerb zu befagtem 
Wachenheim wohnbaft, Wittwe von dem allda verlebten 
Menger und Winzer Philtpp Jacob Kuhn, b. ihre 
mit Demfelben erjeugten auch auda mohnbafte Kinder, 
Erben ibres befagren Vaters, namentlich: Leonhard Huhn, 
Winzer, Jacob, Elifaberba und Barbara Kubn, lektere 
drey minderſährig, obne Gewerb, repräfentire durch ihre 
benannte Mutter als deren geſetzliche Vormünderin und 
c. gegen nachgenannten dritten Beſtzer, zur Zwangsver- 
ſteigerung nachbeſchriebener Liezenſchaft, welche die Ber 
fagten Eheleute Philipp Jaceb Kuhn, als urſprimgliche 
ſolidariſche Schuldner genannter Kirche, zufolge Obliga⸗ 
sion paſſitt vor weiland Notatre Frpvere jur Deidesheim 
am eiliten July 1811, gebörig regiſtrirt, derſelben uns 
terpfandlich verfesst haben und woruüber Der unterfihries 
bene Noiame, am geftrigen Tag das geſetzlich vorgeſchrie 
ben, gebörig einregiftrirte Aufnabmprotokoll errichtete, 
geſchritten. 

Bezeichnung Der zu verſteigernden Piegenfchaft. 

Section C. Nro. 356. Ungefähr 20 Aren oder 85 3/3 


Speyer, den ıgten Juny 





1825. 


Rutben, früber Wingert, jest aber größtentheils 
Rotte und Wderfeld, am Oſthof oder bey Dfibojen, 
im Banne von befagtem Wachenheim gelegen , b#« 
furdt oben Kafımir Kuhn , unten Geora Michael 
Kunz ; Unter weichem Kiechtstitel oder Befigtitel, 
Schuldner dieſe Liegenfhaft befeffen nnd ob Guͤlte 
oder Grundzinfe Darauf haften, Dies konnte 
nicht aufgefunden werden ; angeboten um als erfles 
Gebot zu dienen, zu 50 fl. 


In der Mutterrolfe und dem Sectionsbuche ift dem 
Leonhardt Miteelfauf, Winzer zu befagtem Wadhenheim 
mwohnbaft, von vorbefhriebenem Smmobile , die Hälfte 
zugefhrieben, welche Hälfte diefer von vorgenannter Wittwe 
und Kindern erfleigert hat, durch gerichtliche, gehörig 
einregiftrirte Durch Notaire Köfter von Friedelshein am 
ersten Auguſt 1815 abgehaltene Werjteigerung. 

Die für dieſe Iwangsverfteigerung, melde ſogleich 
definitiv (ft, fo daß nad eriolgtem Zufchlage fein Nach- 
gebor mehr angenommen wird, im alegirten Nufnahm« 
protofolle fejtgefesten Bedingungen find folgende: 

1. Der zu veraußernde Gegenſtand wird, fo tie er 
bieroben ım Banzen befchrieben it und fih in rechtmäßigem 
Brenzumfange vorfinder, mit Den etwa davon abhängen» 
den nüsiih oder laͤſtigen Dienfibarfeiten,, in dem Zu« 
ftande verjteigert , in dem er fih beym Zuſchlage befin« 
den wird; Die erwa Darauf haftende Suiten und Grund 
zinſen, fo wie alle davon zu enerichtende Gteuern und 
Local- Abgaben, find Dem Steigerer vom Tage des Zuſchlaqs 
an und ohne Preisminderung zu Lat, ebenfo auch alien- 
fallſtge Steuer und ültrücditunde, in foferne diefe Ruͤck⸗ 
fiande eine auf dem Gute haftende privilegirte Schuld 
find. Für den angegebenen Fladeninbalt und die Fer 
arenzung des Guts, wird nicht garantirt, Mehr oder 
Minderbetran an Maas, wie aroß folder au je wäre, 
ıft Vortheil der Nachtheil Des Steigerers, ohne daß des- 
wegen der Zreigpreis vermehrt oder vermindert merden 
fann. 27. Seeigerer bar foqleih nad dem Zuſchlage, ım 
Befis und Genuß feines erfieigerten Gutes, rechtlich ein: 
jutreten und ſich nöthigenfads auf gefeglihem Wege, 


Befis und Genuß zu verſchaffen, ohne jedoch die Dazıvie 
ſchenkunft des betreibenden Theiles biefür im Anſpruch 
nehmen zu koͤnnen, indem Ddiefer als folber durchaus feis 
ne der Sarantien leiftet, Die fonft dem veräufernden Theile 
arg obliegen, woben es ſich verftehe, Daß, im Falle 
olch einer erzwungenen Befiz- und Benußergreifung, Steis 
erer Koften und Echadenerfah, nur von dem verlangen 
ann, der Veranlaffung dazu gab. 3. Sreigerer iſt ber» 
bunden, einen annehmbaren fih mit ihm zu Erfüllung ſaͤmt · 
liher Verfteigerungsbedingungen, ſolidariſch verbindenden 
Bürg und Selbftzabler fogleih beym Zuſchlage zu ſtellen und 
feinen — ſobald er ihn empfängt, in der Hypotheken⸗ 
bewahrung zugranfenchal, auffeine eigene Koften, transferi» 
biren zu laflen. 4. Steigerer ift verbunden, an den zeitlichen 
Redner befagter Kirche zu bejablen: a. Die Koften der 
Zwangeveräußerungsprogedur fogleich beim Zufblage und 
auf Abſchlag des Steigpreifes; b. Den licberreft des Steige 
preißes jodann in Drey gleichen Terminen, den erften auf 
nähftfommende Weihnacht, Die zwey übrigen auf Weihe 
nacht der zweh Darauf folgenden Jahren, mit Zins vom 
Tage des Zuſchlags an zu rechnen, jedesmahl vom Ka— 
pitalrefle. 5. Die dem Steigeret ohne Preisminderung 
geſetzlich zu Laſt fallende Koſten, bar dieſer zu bezahlen: 
a. in Die Bezitksgerichtsſchreiderey zer Franfenchal, in⸗ 
merhalb zehn Tagen vom Zuſchlage an: die Koſten der 
Kegifirirung und des Steigbrieſes; b. an den Norär bey 
Dormeifung des tarirten Koſtenberzeichnißes: die Koften 
des Berfieigerungsprotofoles und Notariategebühre. 6. 
Das Dur bleibe wen Rechtens privilegirtermaafen vorbee 
balten und gebet erft Dann eigentbümlich auf den reis 
erer über, mann Diefer fein Gteigpreisfapital ſammt 
ing gänzlich abbezahle haben wird. 7. Geſchiehet übri« 
gens Diefe Werfteigerung noch unter den im den Artikeln 
44 bis 23 und 41 bis 44 inclufive, des Ziwangsveräufes 
rungsgefekes vom erften —— 1822, ſelbſt ſchon enthal⸗ 
tenen Bedingungen und Formen, welche bey der Ver— 
ſteigerung werden borgeleſen werden und wonach ſich Steie 
gerer ebenfalls zu achten hat. 

Die Schuldner, deren Hypotbefar» Gläubiger, der 
drittere Beliger und alle fonft hiebey Betbeiligten, werden 
diemit aufgefordert, fih am zwölften July nädftens, Vor⸗ 
mittags um neun Lbr, in der Amtsſtube Des unterfihries 
benen Notärs, zu Deidesheim einzufinden, um ihre et⸗ 
waige Finwendungen gegen dieſe Verfieigerung zu Proto⸗ 
koll zugeben. j 

Gefertigt, Deidesheim den fiebenzehnten Juny 1825, 
unterföhrieben: Kößlee, Rotarius. 

Einregiftrire, Dürfbeimw, den 17ten Jund 1825. 
F. 40 V. 6. Zahlt 31 Kreuzer. 
Uneerfhrieben: Schauberg. 
Pro Copia: 

Kößler, Notariug, 

m — — — — — — nn nn — 
den 19. Junde 

Wachenheim. (Die HesfleRung einiger an Sehkır, 
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eines Brunnens und ber Daheinfaffung betreffend.) Den 27ten 
Diefes, Morgens 8 Lihr, wird auf dem Mathbaufe dabier 
die Herjiellung verfhiedener fleinernen Brüden, eines 
Brunnens, dann dir Einfaſſung des durch die Stadt 
flieſenden Baches Durch öffentliche Verfteigerung an den 
MWenigitfordernden begeben werden. 


MWahenbeim, den 17ten Zunp 1825. 
Das Bürgermeifterame. 
Wolf. 


— — — — — — — — — — — —— — 
pr, ben 10. Juan 152% 


ıte Befanntmadung 
ZBwangsverfleigerung 


n Semäsheit eines Befhluffes des Königl. Baier. 
Berirfogerichtes in Landau vom Ziten May lexthin, 8 
boͤrig einregiſtrirtz wird vor dem unterzeichneitn K. B. 
Notär — Martini, wohnhaft in Edenkoben, im 
Gerichtebejirf Landau, als hiezu ernannten Verſteige⸗ 
rungs:-Commifläarz; auf Betreiben Des Herrn Franz Peter 
Brunner, Handelsmann und Deblmülter, im Rheinzar 
bern wohnhaft, welcher den Advokaten Herrn Rube ın 
fandau zu feinem Anwalt aufgeftelft bar, gegen deſſen 
Schuldner Martin Klechaas, Handelsmann, wohnhaft in 
Bileisweiler, an dem untenbemerften Tage und an den da⸗ 
bey beftimmten Orten, die Zmangsverfteigerung der dem 
befagten Cchuldner Kleehaas sugebörigen, in Gleiswei⸗ 
kerer» und Franfmweılerer » Gemarf liegenden Immobilie 
en, fo wie Diefelben in dem dur unterzeichneten Ders 
ſteigerungs · Commiſſät am A6ten und 17ten I, M. gefere 
tigen (einregifteirten) Büteraufnahmes Protofo mit die 
nem Preisanfage der als Angebot Des betreibenden Glaͤu⸗ 
bigers dient, beſchtieben und hienach verzeichnet find, ftatt 
finden , nämlib: 

1. Mitwod den 1Aten September nächſthin, N 
mittags um 2 Uhr, im Gaſthauſe zum Lamm in re 
twerier, folgende in der Gemeinde und Gemarkung von 
Bleisweiler befindliche Liegenſchaften: 


1. Section U. Nro. 101. 16710 Ruthe 
Bauftüd mir Obſtbaͤumen im — ——— 
Peter Menges und Michael Ellermann, nab dem 
Sectionsbuche von der Eheirau des Schuldners 
Margarerha Eberle herkommend, angeboten 20 fl, 


Section A. Nro. 392. 29 7110 Ruthen (71 
* r ⸗ J er 2 
—— —* — (oder —** — * 
Schoͤn ſie eintrich Di 
Fee onjiegel und Jobann Heintich = 
Section U. Nro. 385. 31110 Ruth 7 
Singers im Franfen ſtein, neben en 7 ren) 


bet und Tofepp Jobann inf, anıaoctba DBrode 


ul 


A. Sertion B. Nro. 300. 8 geboten 59 
- 9. Jin), AUthen (9 \ Fra, fl. 
in der Figelbach, neben Fatholifihen —S 
un 


— — —— — — — — ——— — — 
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rau berfommmend, angeboten 
ction DB. Nro. 752. 321510 Ruthen (8 Aetn) 
Bauſtuck im Schüsenberg, neben Ludwig Heift und 
Theobold Orth, nah dem Sections buche von der 
Frau berfommend, angeboten 20 fl. 
%. Section B. an Neo. 291. 291j2 Rutben (7 1j4 
Aren) Wingert im Zeilacker, neben Ders, u 
Michael Drtb, angeboten 0 fl. 
7. Section B. Nro. 767. 221)10 Ruthen (5 1)2 Bes) 
Bauſtuͤck im Schüsenberg (Shügenmeyer) , neben 
Jakob Brodbecks Wittib und Johann Friedeih Dörr, 
angeboten 15 
8, Section B. Nro, 586. Ein einſtöckiges Wohnhaus 
nebft Stall, Kelterhaus, Schopp und Gärten, ent» 
baltend 33 Ruthen oder 91j2 Aren, neben Georg 
Hammer und Johannes Peonhard, liegend im Hinz⸗ 
loch zu Öleigmeiler, vornen die Gafle, hinten Georg 
Hammer, angeboten 150 
9. 22 Balfen 3 zeiligen Wingert (ungefähr A Aren) 
im Küttenbudel Seraidenqut, neben Ludwig Heift 
und Heinrih Peter Schönfi egel, giebt jährlich Grunds 
zins in die Gemeinde-Eajle 44 fr., angeboten 15 fl. 


U. An demfelben Tage, Nachmittags um 4 Uhr, im 
Wirthshaufe zum famm in Franfweiler, folgendes in der 
Gemarf diefer Gemeinde Tiegendes Grundſtuͤck: 


40. Section &, Neo. 85. 3734 Ruthen (8 Acen 90 
Eentiaren) MWingert im Cfelader, einfeits Heinrich 
Adam Unlag, anderfeits Andreas Kreuz, nn 

45 [2 

Auſſer den hier angegebenen, finden fih in den Eier 
tionsbüchern und Mutterrolfen, fonft feine Bemerfungen 
über Reallaften und Befigftandstitel des Schuldners vor. 


Der betreibende Släubiger hat für die gegenwärtige 
Verftergerung, Die fogleih definitiv it und bey welcher 
feine Nachgebote angenommen werden, folgende Beding» 
ungen feftgefeht, namlich: 


4. Um Tage der Derfteigerung treten die Steigerer 
der Dear in Beſitz und Genuß, der Steigerer des 
Haufes und der Zubehorungen aber erft nah Verlauf eis 

nes Dionats nah dem Zuſchlage; fie übernehmen Die 
Immobilien fo, wie fie fih im Augenblide des Zuſchlags 
vorfinden, und wie der Schuldner ſolche beſeſſen hat 
oder rechtlich befizen fonnte, mit allen Active und Pafe 
fiveServituden. 

9, Der berreibende Gläubiger übernimmt Feinerlen 
Serwährfhaits-Berbindlihfeiten gegen Die Steigerer, welche 
auf eigne Gefahr, Bells, Eigenthum und alle andere 
Rechte zu vertheidigen baben; eben fo wenig verbürgt 
der betreibende Gläubiger die Michtigfeit Des angegebenen 
Flaͤch enmaa ſes und der Nebenläger. 

3. Die Steuern, Abaaben und Paften jeder Urt über» 
nehmen Die Steigerer vom Tage der Verfleigerung an, 


Frau de Kreuz, nah dem Gertionsbuhe von . 
5. 


fo wie die allenfalfigen Rüdfftände, ohne Abzug am 
Steigpreiſe. 

4. Der Steigpreis muß auf folgende Weiſe bezahlt 
werden, nämlib: vor allem die davon zu beſtreiten den 
Koften des Zwangs Verſteigerungs- Verfahrens in die 
Hände des berreibenden Hläubigers, woran die Steiger 
rer in Verhaltniß zu ihrem Steigpreiſe beizutragen ba» 
ben und zwar alsbald nah dem erfolgten Zuſchlage ; 
der Keft in drey gleichen Theilen, auf Weihnachten der 
Jahre 1825, 1826 und 18927, mir Zinfen vom Tage 
der Verjteigerung an zu rechnen, nad den ju erfolgen» 
den gerichtlihen oder guͤtlichen Anweiſungen. 

5. Wenn der betteibende Gläubiger es verlangt, fo 
haben die Steigerer Buͤrgen zu ſtellen, die fi ſolidariſch 
mit ihnen für Die Bezablung des Gteigpreifes und die 
— aller uͤbrigen Bedinqungen verbindlich „maden. 

6. Die Koften der Verſteigerung tragen die Steigerer 
wie fie ihnen durch Das Geſetz über die Zwangs Verſteigo⸗ 
zungen vom 1ten Juny 1522 auferlege find, 

7. Der Sreigerer des Daufes bat dasfelbe, wenn 
es der Fall nicht iſt, daß es fihon darinnen ſich befinder 
in die Brandverfiherungsanftale aufnehmen, und Derfele 
* bis zur Ausbezahlung des Steigpreiſes einverleibt zu 
affen. 

Die übrigen Verfügungen des angeführten Ireangee 
Verfteigerungsgefeges, melde bieber Bezug baben, were 
den den-Steigluſtigen ben der Verſteigerung durch den 
Verſteigerungs Commiſſar vorgeleſen werden, 

Der Verſteigerungs Commiſſar fordere zugleich den 
Schuldner, die Hyporbefargläubiger und alle font biebey 
Berbeiligte auf, den Adten des nähftfommenden Monats: 
Julh von Morgens 9 bis Mittags 1% Uhr, ſich in feiner 

Schreibſtube zu Edenfoben einzufinden, um ihre allen 
falls gegen dieſe Veritergerung zu machen habende Eine” 
mwerdungen ju Protofoll zu geben. 

Gefertige zu Edenfoben in drey Etunden, den 18ten 
Juny 1825, und von dem Berfieigerungs« Commilfar 
unterfhrieben.: s 


Martini, Notarius. 


— — — — — — — — — — —— 


er, den 19. Jung 1833 
2te Befanntmadhung einer 
Bwangspverfleigerung. 


Auf Betreiben von Salomea Hannif, Wittib vom 
weiland Philipp Burg ven Zredenfeld, Ackersfrau allda, 
welche den Heren Breal in Landau zu ihren Anwalt be=- 
fieltet und Wohnfiz bey demfeiben ermwählet; in Gefolg 
Guͤteraufnaͤhmsprotololl, gefertiget unterm 29ten Juny 
vorigen Jahrs Durch umterzeihneten Adolph Martin, He 
niglihen Notär zu Candel, als Versieiserungs-Tommifs 
für beauftragt Durch Urtheil des Königlichen Bezirfgges 
richts zu Landau vom zehnten Junn vorigen Jahrs, fer 
dann in Gefolg des auf die durch Michael Schaller vom 
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Schaidt geführte Dppefitiong- und Diftractionsflage am 
achten Februar dieſes Jahrs durch das nämliche Gericht 
erlaffenen Urtheils, wird am vierten fünftigen Monats, 
Nahmittagg um zwey Uhr, iu Schaidt ım Gaftdaus 
jum Schwanen, jur Zwangsverfteigerung nachbeſchriebenet 
dem Martin Schaller, Mufifane und Udersmann, und 
Sranzisfa Dubleſſi, deſſen Ehefrau, beide in Schaidt 
wohnhaft, angehörigen Immobillen geſchritten, und ohne 
Nachgebot fogleih Definitiv zugeſchle en. 
1. Section U Neo. 1030. Zwey Aren vierzig Tentias 
ren (12 Ruthen) Wies in den Dulyärten, neben 
Earl Pifiorius und Franz Michel Schaller, fl. fr. 
durch den betreibenden Theil angefhlagen zu — 30 
2. Section 4. Neo. 1080. Ebenfoviel Baufrüd 
in den untern neuen Gärten, neben Martin 
Ruͤck und Ludwig Saum, angeboren ju — 1 
3. Section D. Neo. 189. Sechs Aren 35 Cen- 
tiaren (1 Viertel) Hausplag im Unterdorf 
Schaidt, neben Johannes Stripff und Ger 
meindegut, ad 6 
Alles im Bann von Schaidt. 
Total des Durch den betreibenden Theil gemadten 
Unfaspreifes, um als erftes Gebot zu gelten, 
ift fehs Gulden fünfzig vier Kreuzer 65 
Die Urtifel eins und drey werden durch die fhuld 
nerifhen Eheleute Martin Schaller und Franzieka Dubs 
lei, und Der Urtifel zwey durch Joſeph Schaffner bee 


ſeſſen. 


Bedingungen der Verſteigerung. 


4. Werden die Jmmobilien, für Deren Flächenin halt 
und Ungranger nicht garancırc, wird in dem naminben 
Zufßand wie ſolche durch die fihuidnerifhen Eheleute 
beieflen wurden, oder werden ſollten, fammt allen Darauf 
baftenden Yetive und Paffiv-Fajibarfeiten verfteigere und 
dem Fegebietenden ohne daß ein Nachgebot ſtatt finden 
kann fogleich eigenthümlich juerfannt, 

9, Können fih Die Steigerer foaleich nach der Ver⸗ 
fteigerung auf gefeglihe Att in Beſtth und Genuß des 
Butes fegen. 

3. Zablen die Zreigerer vom Tag der Verfteigerung 
alfe Srenern, rüditandıge Kriessgeloer und andere Be— 
ſchwerden fo auf dem Gut haften oder Darauf fommen 
fonneen. 

4. Zind die Gteigerer verbunden ihre Steigpeeiſe 
drey Monate nah der Verſteigerung in fojeriabigen 


Geidiorren auf gütlihe oder gerichte Ynorıfung mit 
Zins vom Tag der Derfleigerung zu enteichren, 
5. Zahlen die Sceigerer fogleih bera Tohhtan im 


Verbältnig ihres Steigpreiſes Die Durch den betretbenden 
Theil vorgeihofen werdende Kollen des Firma eber abe 
weng, und zwar Die bis zum beungen Tag aursclaufene 
mittelſt Aozug am Steiavreis alle andere uber ohre Frhonide 
ferung Desfelben, überdies find fie verbunden ei> Aus— 
fertigung des Steigprotofous welches bey Dem unterzeich⸗ 


neten Notär deponirt twerden foll nebft der Gebühr der 
Steigbriefe ebenfalls baar zu erlegen. 

6. Mürfen Gteigerer auf Verlangen jahlfähige Bürg 
Schaft fiellen, wovon thnen Die befondere Regiſtrirgebüh⸗ 
ren zu Laſt fallen. 

7. Diefe Verfteigerung findet übrisens unter den 
Beltimmungen des Geſetzes vom erſten Juny 1822 und 
namentlich Der Artikel 15 bis 18, 20 und 22, moren 
man ben der Versteigerung Ablefung geben wird, ftatt. 

Candel, den fehszehnten Juny 1522, 

z Martin, Notar. 





pr. den 19. Jund 1825- 
Präparatorifhe Verfteigerung. 


Auf Ansehen von 1. Michael Fifher, Wirth, 2. Mi 
har! Jockle, Schullehter, eriterer als Haupts legterer als 
Nebenvermund über die minderjährige Catharina Fiſchet, 
ohne &eweib, Tochter von weiland Lucas Fifher, im 
feben Schullehrer zu Kaidenburg, erjeuge mir Maria 
Anna geborne Fifcher, im Leben deffen Ehefrau, 3. Mir 
chael Berger, feinwandhändier, und 4. Johannes Fiſcher, 
Adersmann, eriterer als Vater und gefezliher Vormund 
und der andere als Nebenvormund der durch gedachten Berger 
mie der ſchon genannıen Maria Unna Fiſcher in Iweiter 
Ehe erzeugten jivey nod minderjährigen gewerbloſen Kıne 
der, Namens: a. Zarobea und b. Margaretha Berger, 
wird Durch unterzeichneten Notär, hiezu beauftragt, ges 
mäs Homologarions-Urtheil Des Königlichen Bezirfages 
richts zu Landau vom jiven und Wwanzigſten März diefes 
Sabre, am eilften des fünftigen Monate, Morgens ncun 
Ubr, zu Candel auf feiner Geſchäftsſtube präparatorifd 
verſteigert. 

1. Section B. Nro. 655. Ein einftödiges Haus, Hof, 
Stallungen und Garten, zu Schaidt in der Vogels 
gaſſe neben Johannes Kind und Carl Vollmer, 
tarirt auf - 350 fl. 

2. Sertion B. Nro. 107. 1 Ure 38 Centiaren Baur 
ſtuck in den Thiergäarten, Bann Shaidt, neben Fo 
ronz Holz und Joſeph Mütter, tarirt auf 90 f, 

3. Section B. Nro. 565. 3 Uren97 Centiaren Bauſtuck in 
den Dbergärten nämlichen Banne, neben Michel 
Edert und Dalentin Kunzen Wirtib, tarirt ad 

. 25 

4. Section E. Nro. 160. Acht Aren Acer in der rn 
reg namlichen Banns, neben Schmalzen 
ittib und Georg Michel Leibech, tarirt ad af 

3. Section E. Nro. 76. Neun Uren 52 Centiaren Uder 
Zu Ber Bordergeisann nämlicen Banns, neben Was 

in Bibus i $ 
j Sunsen, ae em Alten und Valentin ie, 

- Sertion B. Nro. 500. Uhr R eh 

felder Bann anı Bruch, — ð 7* "m Btein« 

und Jacob Foſſelmanns Kind —“ Bollinger 
id/ taxrirt auf 16 fl. 





693 


Dieſe Immobilien rühren ber von der Errungen- 
ſchaftsmaſſe weiche swifhen dem ſchon genannten Berger 
und feiner verſtorbenen Ehefrau beftunde. 

Ben unterzeirhnerem Notär fünnen die Bedingungen 
der Versteigerung ſtündtich eingefehen werden. 

Eandel, den 1Tten Zuny 1825. 


Martin, Notar. 





pr, ben 18. Junp 1835 

Dintheim. CHäufers und Gartencertauf,) Den naͤchſten 
Sten Juiy, um 8 Uhr des Morgen?, werben auf ber 
Schieibſtube des unterzeichneten Notärd zu Dürkheim 
unter den bey ihm hinterlegten Bedingungen nachſtehende 
Immobilien welche in der Stadt Dürkheim liegen an ben 
Meiftbietenden präparatorifch verfäuflich zugeſchlagen were 
den, nämlich: 


1, Ein neues Gebäude am Aichbach, woran 18 Rutben 
7 Schuhe Sarten welcher drey Quadrate bil» fl Er. 


der , erpertenmäßia abgeſchätzt zu 1300 — 
2, Ein Garten von 31 Ruthen 6 Schuhen 
allda, tariıt zu 300 — 


3, Ein neues dreiſtockiges Wohnhaus nebſt Hofı 
Scheuer, Stall und Nebenbäuchen an ber 
Roͤmerſtraße, tarırt zu ‚410 — 

GefammtsAbfhätungswertb 5770 — 


Die befragliche Veräußerung geichiehet wegen Uns 
theilbarteit auf Unftchen der Eigenthümer, namentlich? 
a. Garl Philipp Schaaff, Hantelimann, in Dürkheim 
wohnbaft; b. Iobaınes Schaaff, ohne Gemwerb, daſelbſt 
wohnhaft; ce. Wilbelm Schaaff, Dandelömenn, allda 
wehnbaft; d. Philipp Karl Harımanı, ohne Bewerb bey 
feinem Bormund Jobann Luͤdwig Wolf, Danbelömann, 
in Wachenheim domicilirend; e. Katharina Eliſabetha 
Hartmann, ohne Gewerb bey tem ihrigen, Karl Auguſt 
Köfter, Notaͤr zu Friedelsheim, vomicilirend, wilde mit 
ihrem Bruder, den genannten Onkel, Karl Philipp, zum 
Beivormund hat. 

Dürkpeim, ben I6ten Juny 1825. 


Der gerichtlich committirte Notär, 
So ch. 








pr. ben 18. Junp 1825, 
Endliche Berfleigerung. 


Montays den Fommenden Atem July, Nachmittags 
um Z Uhr, im Wirthöhaus zum Einhorn in Otterſtadt, 
auf Betreiben vor: 


1. Mergaretha Möllinger, in Otterftobt wohnende 
Bittwe von weiland Conrad Lehr, gewilener Aderömann 
alda, in eigenem Namen bandelnd, wegen ber zwiſchen 
ihr und ihrem verlebten Chemann flott gefundenen Gi» 


tergemeinfchaft, wie auch ald geſetzliche Bormuͤnderin ibrer 
mit oemfelben in der Ebe erzeugten drey Kindern, Namens: 

Eva Kaıharina, B. Margaretha und C. Philipp Ias 
cob Lehr, 


2. Bon Valentin Quetſchenbach, Aderdmann in Dis 
terfiadt wohnend, in der Eigenſchaft als Beivormund ger 
nannter Minderjährigen, ale auch in Otterflabt wohnen, 
werden in Gefolge eines unterm I2ten März laufenden 
Jabts vor dem K. Äriedensgericht zu Speyer gefaßten, 
gebdrig regiftrirten Familienrathsbeſchlußes und bed hier⸗ 
auf dur das K. Besirfögeriht zu Frankenthal unterm 
Ziten folgenden April exlaflenen und regiftrirten Domolge 
gationsurtbeild vor dem unterzeichneten , zu Speyher re ſi⸗ 
direnden Notär Rencker gemäß angeführten Urtheil bier 
zu beauftragt, nachbeſchriebene, im Bann von Drterflatt 
gelegent, zur Verlaflenichaft und Ehegemeinfhaft des ge⸗ 
nannten Conrad ehr gehörende Guter, endlich verfieie 
gert, als: 


1. Section C. Neo. 43. 338 Rurben, oder 71 Aren 64 
Gensiarın Ader in der Hochgewann, zwiſchen Wil⸗ 
beim Adermann dem Jungen und Conrad fl, fr. 
Engelc, tayirt zu vo — 


2, Section C. Nro, 149. 375 Ruthen, ober 
82 ren 36 Gentiaren Uder in der Knoblochs⸗ 
hecke, zwifchen Perer Bayer von Waldſee und 
Jatob Imo von Schifferſtadt, angeboten zu 76 — 


3, Bon Section A. Nio. 34 die Hälfte, als: 
70 Ruihen, ober 16 Aren 5412 Gentias 
ven Wied im Glodengarten, zwilchen Jacob 
Schneiders Erben und Balentin Quetſchen⸗ 
bach ‚ tarirt zu 2 — 

4. Bundert Rutken, oder 23 Aren 64 Gentiaren 
der beim fleinernen Kreuß, Speverer Banns, 
wifben Valentin Epies und Adam Dofers 
Wittwe, tarirt zu 2 — 

5, Bon Section CT. Nro, 26. Ein Sechstel 
oder BO Ruthen, oder 48 Aren Acker im ber 
ya Gewannenmeg, Diterflabter Bann, zwi ⸗ 
en Joſeph Beh und Valentin Queiſchen⸗ 
bach, ange oten zu 

6, Bon Section B. Nro. 110 ein Achtel, als: 
40 Rutben, oder 9 Aren 45 Centiaren Uder 
im Kinſchemer, einleits und auderſeits Bas 
lentin Quetſchenbach, angeboten zu 

7. Bon Section B_Nro, 110, 10 Rutben, 
oder 2 Aren 15 Gentiaren Ader im Kinſche⸗ 
mer, neben Valentin Quetſchenbach und Bern⸗ 
bard Fahrenbach, angeboten zu 

8, Eectıon E. Nro. 150, 162 12 Ruthen oder 
38 Arten Ader am Schifferſtadter Meg, awis 
ſchen Tatob Epiter und einem Waltfier 
Bürger , angeboten zu 30 — 


Total 6 


3 3% 
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Die Bebingunsen ber Verfteinerung können in ter 
Amtöflube des unterzeichneten Motärs eingefchen werben, 
Speper, den ISien Juny 1825, 


Render, Notär, 


EEE —ñ— —— — — 
Pi. den 18. Juny 18a4. 


Endliche Verfteigerung, 


Mitwohs den fommenden ten Zuly, Nahmite 
tags um 4 Ubr, im Gaſthauſe zum Baierıfhen Hof 
in Sopeyer, werden durch MWolziehung zweier Durch 
das Königlibe Bezirksgericht zu Frankenthal unterm 
asten und ı7ten März laufenden Jahre erlaffenen und 
regiftrirten Urtheile, auf Betreiben von: 

2. Caſimit fihtenberger, Handelsmann, in Speyer 
wohnend, in der Gigenfbafr als definitiver Sondif 
ber Fallıtmafle von Heinrich Grebenau, auch Handels⸗ 
mann daſelbſt, 

2. Heinrich Scharpff, auch Handelsmann, in 
Speyer wohnend, Eaffier befagter Sallitmaffe, 


5, Abraham Gerhard, Profeffor zu Speyer wohn« 
baft, in der Eigenfhaft ais BWormund der minder» 
jährigen dafelbft mwohnenden Kindern des genannten 
Deintic Brebenau, als: Elifaberba DWildelmina, Ko» 
banna Maria, Fouifa Charlotta Kunigunda und Feine 
eih Joſeph Grebenau, 


4. Georg Friedtich Keim, Koͤniglich Baieriſcher 
Regierungs ·Sectetaͤr, zu Speher wohnend, als Bei— 
—— der genannten mindeennen Örebenau’fhen 

ınder, 


vor unterſchriebenem 
zu gerihtlih beauftraate 


+ MU Speyer refidirenden, bie» 
n Notär Render, nachbefch tie⸗ 
bene, im Bann von Sopeher gelegene, zur bemeldten 
Lam und zur Verlaſſenſchaft von Cbarlorta 
rebenau, Tochter von Deinrich Brebenau, und deifen 
werlebten erfien Ehefrau, Eharlotta Freitag, gehörende 
kiegenſchaften zum legtenmal verſt eigert, aid: 


A. Zur Fallitmaſſe des Heinzih Grebenau 
gebörend. 


2, Ein zu Speyer in der Marimilianss oder Hauptr 
ftraße im ro:hen Viertel unter Nro, 55 gelege» 
nes Wohnhaus fanımt Stall, Hof, arten 
und Zugebörungen, begrängt einfeis dur Georg 
®emeinert und das Antonigäfihen, anderfeitg 
durch Die Carlsgaffe, dornen dur die Haupt⸗ 
oder Marimiliansftraße, binten durch Gottfried 
Hußel und Ebriftopb Burger, tarirt zu 4000 fl. 
D. Zur Verlaſſenſchaft der genannten 

verlebten Charlorta Brebenau gebös 
wende Guͤter, wobon der befagten Zal- 


4000 — 


4000 fl, 
fitmaffe 144 und den 4 noch Iebenden 
Brebenau’fhen Kindern 3)4- gebühren, 


2 Ungefähr ein Morgen ein Viertel 12 Rus 
then, oder 34 Uren 39 Gentiaren Acker 
am Gutleutweg, zwiſchen Georg David 
Drexels Erben und Georg Friedrich Keim; 
tarirt zu 
Ungeföbr 2 Morgen, oder 5ı Aren 29 
Centiaren Wies in den Teichtwiefen, jivie 
Shen Andreas Brindmann und Butleuts 
gut, tarire zu 
. Ungefähr 3 Viertel 2o Ruthen, oder 23 
Uren 65 Centiaren Uder im Balgenfeld; 
zwiſchen Anwender und genanntem Keim, 
tarirt zu 


* 


5 — 
Total 4270 — 


Die Bedingungen der Verſtei erung koͤnnen in 
der Amtsſtube Des unterzeichneten Rotärs eingefehen 
werden. 


Spever, den abten Jund 1825, 
Render, Notär, 


— —— — — — — — 

pr. ben 19. Jund 132 

Präparatorifhe Verfteigerung. 

Donnerftag den 23ten Junh laufenden Jahrs Nach⸗ 
mittags zwey Uhr, zu Wernersberg in der Wohnung des 
Bürgermeifters, werden vor dem unterzeichneten zu Ann⸗ 
weiler refidirenden und vermög KHomologationgelirtheil 
des Königlichen Bezirfsgerichts zu Fandau, vom A0ten 
Map 1825 gehörig regıjteirt, biegu committirten Notär 
Franz Jodoeus Koh, auf Betreiben des Johann Jakob 
Becker, Ackeremann, wohnhaft, zu Wernersberg in der 
Eigen ſchaft als Vormünder der minderjährigen Dargas 
rerha, Anna, Anna Maria, Joſeph und Eva Epp, 
fanımtlih ohne Gewerb bey ibm wohnhaft, in Gegen⸗ 
wart deren Beivormünder, Cimon Hartlorn,, Ackers⸗ 
mann, in gedachten Mernersberg wohnhaft, nachbeſchrie⸗ 
bene den benannten Minderjährigen jugebörige, im Ort 
— Da SON, Wernersberg gelegenen Immobilien, an 

en »Dieifibietenden präparateifh 1 
webens ie praparatoriſch öffentlich verjleigert 
1. Section W Neo. 3, Ein K) 
Stalung, arten, tarirt zu 180 f. 
2. Section A. Nro.719. 4 Xren 30 Centiaren (18 3/4 
Kuchen) Acker am Zandader, tarirt zu sn, 
$. Section V. Nro. 1168. 3 Are 18 Eentiaren (13 
ies im Ormerered) , tarirt zu af, 


R a Kuthen) W 
. Section A. Neo. 1160, 3 ren 35 Eenti 
114 Rutben ) Mies allda, tarire zu u, 


aus, Hof, Scheuer, 


5. Section 8, Nro. 72. 7 Uren 34 Centi un 
Ure ar 
Autbhen) Ader auf der Gtieg, tasten ur 


PT" 
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6. Sertion B. Nro. 468. 1 Are 45 Centiaren (6 J 
Ruthen) Buſch im Forelchen, taxitt zu 40 fr. 
7. Section B. Neo. 497 und 498, 7 Uren 56 Centi⸗ 
aren (32 Ruthen) Bufb am Dinfchberg, =. 


zu 3 
3, Section C. Neo. 111. 2 Uren AO Centiaren (10 
1% Kutben) Garten im Tangert, taxirt ju If. 
9. Section C. Nro. 130. 3 Aren 76 Eentiaren (15 


O0 Ruthen ) Sarten alida, tarirt zu 6 fl. 
40. Section D. Nro. 130. 5 Uren 9 Centiaren (22 
134 Ruthen) Ufer am Boͤhl, tarirt zu 6 fl. 


11. Section U. Nro. 566. 3 Uren 36 Centiaren (133) 
Muthen) Kaftaniendbufh im Ermesgrund, tarirt 


2f. 
Die Bedingungen diefer Derfieigerung fönnen auf 
der Schreibfiube des ınflrumentirenden Notärs eingefehen 


"werden. 


Unnmeiler, den Aten Juny 1825. 
Koch, Notär. 


a — — — — — 


pr, ten 18, Jung 18325. 

RofenFopf. (Ruzpoiverkeigerung.) Den 12ten Juſy 
41825 um 9 Uhr des Morgens, werden zu !ofenfopf, 
Kontons und Land« Commifariats Homburg, Dur den 
Untergogenen 37 ſehr fiarfe Stamme eihen Nutzholz 
öffentlich verfteigert. 

Diefes Holz ift zu Marinenholz, Mühlwelten, Del 
preffen, befonders aber zu Daubholz für große Faf und 
Bodenholz zu denfelben geeignet. Die Stämme find ſchon 
vor der eingetretnen Saftzeit gefällt worden. 

Kofenfopf, den 11ten Zuny 1825. 


Das Bürgermelſteramt. 
Ebollage. 


—— — — — — — — — — — — 


pr. ben 15. Juny 1325. 

Neuleiningen. ( Definitive Verſteigerung einer Pas 
plexmuͤhle.) Den 28ten Diefes Monats und Jahrs, Nachntite 
tags 1 Uhr, auf der unten befohriebenen Mühle, auf Bes 
treiben von 1. Catharina Margaretha Lang, Wittwe von 
Franz Daniel Friederih, weiland Papietfabrikant auf 
der unten befhriebenen Nichle, fie auf dieſer Mühle 
wohnhaft, das nämliche Geſchäft betreibend, bandelnd 
als natürlihe Vormünderin ihrer mit demfelben Che» 
mann erzeugten minderjährigen Kinder, als: a. Anna 
Barbara; b. Maria Eliſabethaz c- Georg Adam und 
d. Johann Ehriftoph Frieverih, alle gewerblos dafeldft 
wohnhaft; 2. von Elednora Dorothea Friederich, Ehes 
trau von Johann Conrad Tiſch, Wirth und Ackersmann 
jn Kleinfarlvah wohnhaft und von fchterem der Ermäde 
tigung wegen; 3. von Carl Theodor Friederich, Papiers 
fabrifant‘, auf gedachter Müble wohnhaft, emanzipirter 
Sohn des genannten Franz Daniel Friederih und deſſen 


Wittib; 4. von Johann Georg Friederich, Papierfabritont, 
in Altleiningen wohnbair, als Curator des leßteren, 
und als Nebenrermünder oben genannter Minorennen; 
wird Durch Piilipp Nicolaus More, Notär ım Amtes 
fie zu Grͤnßadte, der ‚Febvertherlung wegen jur Dee 
nitiven Verſteigerung geſchtitten werden , von Der zum 
Nachlaß desgenannien Kran; Daniel Friederich qrbörtzen 
Papiermüble, genannt Die Doermühle, mir Wohngebäude, 
Hofraith, Scheuer, Staltung, Schoppen, A ren (314 
Viertel Garten, 72 Aren (3 Morgen) Wiefe und 72 Aren 
(3 Morgen) Adler am Eckbah, beim Fingang des Leinine 
ger Thals, im Bann von Neuleiningen gelegen, tarirt 
zu 85 


Die Verfieigerungs-Bedingniffe fönnen bey dem ge— 
nannten Notär eingefeben werden. 


Grünſtadt, den 16ten Juny 1825. . 
Ph. More, Notär. 





pr. e» 19 Jung ıgı5 

Dahn. LVerleigerung des alten Gefaͤngniſſes auf ben 
Abbruch.) Donnerſtag als den Teen July 1. 5., um 10 
Uhr Des Viorgens, wird tutolme Nurborsfacion des Rö— 
niglahen Land: Commiſſariats Pirmaſens, durch das une 
terzeichnete Buͤrgermeiſteramt jur Versteigerung auf den 
Abbruch des in Dahn befindlichen alten unbrauchbaren 
Gefaͤnaniſſes aefihritten werden. 

Dahn, den 16ren Juny 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
Dauenbauer 





pr. den 19 Yuny 1825, 

Dahn. (Iagd » Verpadtung.) Donnerſtag den 7ten 
Sup 1.5. um 2 Uhr des Nahmiccans wird durch dag 
unterzogene Bürgermeſſteramt jur Vervachtung der Ges 
meinde Waldjagd von Dahn, auf dem Gemeindehaus 
dafelbft, auf einen ſechsſährigen Beftand gefhritten ıver» 
den. 

Dahn, den 1öten Juny 1825. 


Das Dürgermeifieramt, 
Dauenbauer. 


— — ñ — iii 
vr. dım 18. Jund 1805. 
Dorläufige Verſteigerung. 


Montags den eilften Füntigen Monats July, Moraene 
zehn br, wird vor Fran; Carl Wie, König. Notar wohne 
haft zu Blisfaftel, hierzu beauftra < Durch gehörig regis⸗ 
iritten Beſchluß der Rathslammer des Königl. Bezirfg« 
gerichts zu Zweybrüken vom 26ten Februar laufenden 
Jahres, auf Anſtehen der Maria Walter Wittib von 
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Sohann Pacour ſowohl in ihrem eigenen Namen als 
ın jenem einer Vormünderin, ihrer mit demfelben erziel» 
ten minderjährigen Kindern Georg, Heinrich, Johann, 
und Johann Peter Lacour, mit ıhrer befagten Mutter 
in Rohrbach wohnhaft; fodann in Gefolge des ermähn- 
ten Befbluffes der Raihskammer wodurch Das vorherge- 
gangene Familien-Rachs- Gutachten geſetzlich homologiret 
worden 5 jur präpararorifchen Verfteigerung des der Requi» 
rentin und ihren Kindern gemeinfchaftlih zugehörigen, aus 
Dem Eheacqueſt herrührenden, bier unten näher befhriebenen 
Mohnhaufes in Rohrbach gefhriteen werden; nämlich: 
Section U. Neo. 1033, 1111 und 1137 ein zwey- 
frödiges mit Ziegeln gebeetes Wohnhaus, ſammt 
Scheuer, Stalung , Dofaering und Garten, ein« 

feits Bernard Glahm, anderfeits Wilhelm Robe. 


Die Verfleigerung gefhieht in diefem Haufe felbft, 
oder nah Umjtäanden im Wirthshauſe des Heinrich 
Karcher allda, und Die Berfieiaerungs- Bedinaniffen fönnen 


ju jeder Zeit bep dem untefihriebenen Notar eingefeben 
werden. 


Blisskaftel, den Bten Juny 1825. 


‘ 


Wieſt, Notar. 


pr. ben 18. Jung 1835. 

Hinterweidenthal. (Reparation der Kirche.) Küınfe 
tiaen eilften July, Des Morgens um zehn Uhr, wird 
durch das unterzeichnete Büraermeifteramt zu Hintermeis 
Dentbal, in dem Eaale des Gemeindehauſes, auf dem 
Wege der Minderverjleigerung, Die Reparatur der hieſi— 
geun Kitche, veranfhlaat zu 353 N. vergeben, mit dem 
Bemerken, daß der Koſten-Anſchlag täglıh bey dem uns 
terfhriebenen Amte eingefeben werden kann. 


Hinterweidenthal, den Alten Junn 1825 
Das Bürgermeifteramt. 
Nener. 





pr. den 19. Jund 825 
4te Dekanntmachung 


Donnerftag den Aten July laufenden Jahrs, Wor« 
mittags 9 Uhr , wird von Der untengenannten Kommifs 
fion die Lieferung des MonturMaterial Bedarfs; als: 

9500 Eblen fiahlgrünes ? z 

800 Eblen araues Tud ; 
dann 500 Paar Unfchraubfporn , 
mit Morbebatt der Genehmigung des Königlichen N 
ments: Komando's in Uccord aegeben dr ler 
mit dem Anbange befannt gemacht wird, daß nur inläns 
diſche Fabrıfate angenommen und nur Gewerbebereb. 
tigte, welche ſich auch über hinlangliches Vermögen aus 


zuweiſen haben, zur Steigerung zugelaſſen werden. Rach · 
gebote werden nicht angenommen. 


Zweibrüden, den 1bten Juny 1825. 
Don 
der Deconomie-Rommiffion des Koͤniglich Baieriſchen 
ıten Chevaurlegers» Regiments. 
Fuchs, DOberfilieutenant. 
Lößl, Quartiermeifter. 





pr. den 18. Funy 18:4 
Birkenfeld. (Gfäubiger-Aufforberung.) Gegen {or 
zes Matbes, Ackersmann zu Kımsberg, welcher heute 
oniscedirt bat, ift der Koncurs erfannt und find zu 
deffen rechtlicher Ausführung folgende Termine anberaumt: 


4. Zur Ungabe auf Mitwoh den 13ten Suly diefes 
Sahres, Morgens 8 Uhr, da dann alle und jede, melde 
an den befagten Johannes Matches Anſprüche, Forde 
rungen eder zur Compenfation geeigneten Gegenfotdo— 
rungen zu haben bermeinen, folde bey Strafe Des Dem 
luftes und ewigen Stillſchweigens bier vor Dem Amte 
Birkenfeld anzumelden, und die zur Bearlindung Der 
Angabe dienenden Beweismittel ben einer Geldbruͤche von 
jivey Gulden vorzubringen, au fih alsdann oder fpür 
teftens 8 Tage nachher über die Beftellung eines Guratom 
ju vereinbaren haben, midrigenfals Diefe von Amtowe · 
gen verfügt werden würde. 


2. Zur Liquidation auf Montag den ?2ten Auguſt 
diefes Jahrs, Morgens 8 Uhr, da dann die angegebenen 
Forderungen fomweir es nicht ſchon gefhehen, bey Verlaſt 
weiteren Bemweifes völlig Har zu maden find. 

3. Zur Verfündigung des Präferenz «Ureheils auf 
Donnerftag den biten Derober diefes Jahres, Morgens 
8 Uhr, da dann alle die es angcher, sub poena publi- 
cati hier vor Amt zu erfcheinen haben. 


4. Zur öffentlichen Verſteigerung des Concursqutes 
auf Mitwoch den 19ten October dieſes Jahrs, Morgens 
8 Uhr, da dann die Steigluſtigen ſich in det Bebauſung 
— Tridars Johannes Mathes zu Rimsberg, einzufinden 

en. 





Birkenfeld, den 11ten Juny 1825. 
Herzoglich Oldenburgiſches Amtsgericht daſelbſt. 
Engel. 
Derey. 
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Sntelligenz;3:DBlatt 


des 


KbeinkEreife 





Nro. 153. 


I ————_——_ — — n. 


L Amtliche Artikel. 








Nachricht. 


Der Gemeinde Bitlligheim im Canton und Lande 
Eommiffariat Bergzabern, wurde Durch Beſchluß der K. 
Regierung Kammer des Innern vom 15ten Juny d. J. 
geftatter monatlich einen Viehmarkt zu halten. 





pr, ben 20. SJumn 1825. 
Beindersheim. (Bmangsorrfleigerun.) Montag den 


Voten September 1825, um 12 Uhk des Mittags, im 


Gemeindehaus zu Beinderspheint. 


Auf Betreiben der katholiſchen Kirchenfhaffneren ber 
Gemeinde Dirmftein, vertreten durch ihren Scaffe 
ner Heren Zran; Behaud, Steuer- und Gemeinde— 
Einnehmer, zu befagtem Dirmftein wohnhaft, welcher 
bey feinem in Diefer Sache aufgefielleen Anwalt Herrn 
Georg Jacob Stodinger, in Frankenthal wohnend, Dos 
mizil waͤhlet — bandelnd ais die Zwangsveräußerung 
betreibende &täubigerin gegen ihre Schuldner Die zu 
Beindersheim verftiorbene Peter Waltherfhe Eheleute, 
nunmebro deren Kinder und Erben, namentlih: a. Pes 


ter 9$_ !cher, Ackersmann zu Frankenthal, Dermalen im 
Ge if alldaz b. Georg Walther, Ackersmann, zu 
Bei bein wohnhaft, und c. Sibilla Walther, Ehe 
frau Heinrih Ehret, WUdersleute, in Slomersbeim 
wohn , und gedadter Ehret der Gütergemeinfhaft 
und Er btigung wegen — merden Die hienach verjeiche 
nete de chuldner angehörige und im Bann Der Ge— 
meinde ndershbeim, Kantons Frankenthal, gelegene 
Smmobi durch den hiezu ernannten Verfleigerungss 
Commit Friedrich Wilhelm Adolph Wagher, Notar 
im Am. 


nd Wohnſitz zu Dirmſtein, Rantong Brüns 
ftadt, in „iheinbaiern, öffentlich zwangsweife auf Eigen⸗ 
thum: verteigert; als: % 


Speyer, den 20ten Juny 


1825. 


ö— —— — — 





Güter welche auf den Namen von Peter Walthers 
Erben in den Sectionsbücher eingeſchrieben ſind. 


1. Section A. Nro. 258. 60,75 Centiaren (243 Rue 
then) Acker in der Bubengewann, einſeits Johan⸗ 
nes Dahn, anderſeits Heinrich Dahn, angeboten: 
Durch den betreibenden Theil zu 30 fl. 

2. Section D. Nro. 262%. 35,25 Centiaren (191 Rus 
eben) Uder im Schlittweg, einfeirs Georg Walther, 
anderfeits Chriſtoph Schneider, angeboten zu 20 fl. 

Diefes letztere Stück, fo wie Die Hälfte des vorbere 
ebenden Iren Item wurden unterm Piten Februar lebe 
fin, in Gefolge regifirirten Uetbeils des Civilgerihts zu 
Sıanfenthal vom 28ten May 1823, auf den Namen von 
Jacob Piftorius, Rentner, in Worms wohnhaft, in den 
utations⸗Regiſter übergefihrieben. 

3 Section €. Neo. 136. 33 Aren (132 Ruthen) 
Acker in der Ritchgewann, einſeits Jobannes Ra— 
gel, anderfeits Heintich Adrian, angeboten zu 

10 fl. 

4. Sertion D. Nro. 116. 21,25 Centiaren (85 in 
then) Uder in der Heßheimer Lache, einfeirg Jacob 
Fruth der Zte, anderſeits Suffanna Fruth, ange 
boten zu 10 fl. 

5 Section €. Nro. 174. 32,75 Eentiaren (131 Ru— 
then) Ader mır etwas Wingert in den 50 Mors 
gen, einfeits Heinrih Fruth der Zte, anderfeite 
Heinrih Adrian, angeboten zu 30 fl. 

6. Secttion ©. Nro. 306, 33,25 Gentiaren (133 Rus 
then) Acker am Frankenchaler Wer, einfeics joe 
bannes Fruch der Me, anderfeits David Fruth, 
angeboten zu 20 fl. 


Guͤter welche auf den Namen der obbenannten 
Mitfhuldners Georg Walther ın den Sec 
tions Birchern eingeſchrieben find. 

1. Gertion €, Nro. 176. 27 Uren (108 Ruthen) Acker 
in der Kirchgewann , einfeits Abraham Peter der 
Ate, anderfeits Jacob Schubach Der Zee, angeboten 


u A 
2. Section €. Nro. 716: 12,50 Centiaren (50: Ru 
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tben) Acker in der Kurzgewann, einfeits Conrad 

Befper, anderfeits Jacob Fruth Der Ite, — 

zu of. 

Diefe beide Güterftüde wurden den genannten Ja— 
cob Piſtorius, in Gemäsbeit des oben angeführten U:« 
tbeils, ebenfalls am 23ten Februar 1825 ın den Guter» 
wechfelblcher zugefchrieben. 

3. Section D. Nro. 18. 23,25 Centiaren (93 Ruthen) 
Wieſe im Schänkel, einſeits Zebaftian Hahn Er- 
ben, anderfeits Suflanna Margaretha Raquet, ans 
aeboten zu 40 fi. 

4 Section D. Nro. hr. 31,50 Tentiaren (126 Rus 
then) Acker amı Schlittweg, einfeits Darıd Fruch, 
anderjeits Peter Walther Erben, angeboten e 


5. Section F. Neo. 86 und 86 bis. Ein Wohnhaus 
fammt Scheuer, Garten, Horgering und Zugehör, 
zu Beindersheim in der Schenfelgafle gelegen, im 
Banzen 10,25 Eentiaren (41 Ruchen) le 
efurcht einfeits Martin Benz, anderfeits dıe Straße, 
Ale Jacob Fruth der Zie, und Mathes Fruth 
der 2te, vornen Die Gaß, angeboten zu 300 fl. 
6. Section F. Nro. 89. 7,75 Eentiaren (33 Ruthen) 
Aderland im Schänfel oder in der Schänfelgajfe, 
einfei:s Johannes Fruth Der 1te, anderfeits Abra— 
bamı ‘Peter der 1te, angeboten zu 15 f. 
. Ceetion D. Nro. 25. 123,50 Ventiaren (50 Ru⸗ 
then) Acker am Nachtwerdpfad, einfens die Ges 
meinde Beindersheim, anderfeits Jacob Schubach 
der Re, angeboten zu 20 fl. 
Befis Titel und Real-Laften finden fih in den Ce 
tionsbucher und Mutterrotten feine angezeigt: 


Bedingungen. 


Diefe find in dem regiſtrirten Güteraufnabne » Pros 
tololl welches der unterzeichnete Notar ın dieſer Sache 
am 17ten d. M. errichter hat, durch den betreibenden 

. Theil feitgefent worden fo wie bier folgt: 


1. Die Steigerer treten vom Tage der Verfieigerung 
an in Befig und Genuß der Immobilien, und nehmen 
ſolche in dem Zuftand worin fie fih alsdann befinden. 

2. Der ausiattende Steigpreis ift mit Zinfen zu 
5 010 vom Taqr Des Zufchlags am zahlbar in vier glei⸗ 
den Terminen, als Martini 1525, 26, 27 und 1528, alfe« 
wos mis 1/1. Der Erlös von denjenigen Guter melde 
auf den Namen von Peter Walthers Erben eingefchrieben 
find, iſt dıreete an den betreibenten Theil als einziger 
genen den verliorbenen Peter Walther eingeſchriebenen 
Ssnpotbefargläubiger, und jener aus Den dem Georg Mals 
eher aenfändeten Piegenfihaften auf gütliche eder gericht 
the Eollocation zu entrichten und abzutramı. 

3. Die Roten des VWerfkeigerungss» Protcfolis und 
fonftige Auslagen bat der Sreigerer nah Boıfihrife deg 
Urt. 18 des Zmwanasveräußerungs: Geſekes vom iten Zuny 
41822 außer dem Staigpreis zu entrichten. 


-i 


Gewaͤhrfchaft geleiter, weder für Den angegebenen a 


a. Die Steigerer tragen alle Steuern, Abgaben und 
kaſten, Gülten oder Zinfen womit Die immobilien ber 
ſchwert fenn oder werden fonnten, wie auch Die etwaigen 
Müditande, ohne Abzug am Steigpreisz ebenfo haben fie 
ale Dienſtbarketten zu laden womit Die Güter etwa be 
later find, . j 

5. Es wird von Seiten des betreibenden Theils Feine 
cheninhalt, noch für das Eigenthum und den rubigen Ber 
fig der zu derſteigernden Immobilien, indem Die Steige» 
rer Durch den Zuſchlag feine beffere Rechte erwerben als 
die Schuldner felbft auf die Gier harten, und der be 
treibende Theil Dadurch Daß er die Verfteraerung betreibt 
nicht verbunden ift irgend eine der Biemäbricaits:Ver- 
bindlichfeiten zu übernehmen welche dem Verkäufer gegen 
den Käufer obliegen. 


6. Die Steigerer müffen erforderlihen Fans dor der 
Unserfbrift einen zablfähigen Bürgen fielen der fih mit 
ibnen für die Erſüllung der Gtergbedingniffe ſoiſdariſch 
verbinder und unterfihreibt, in Ermanglung diefes Bürgen 
fann Das Gebot verworfen werden. 


7. Ohnerachtet jeder fpätern Yuftrags- Erllärun 
bleiben die Steigerer und ihre Burgen dennoch perfonti 
verpflichtet. 


8. Binnen Monatsfrift vom Tage der Gteigerung 
an müjlen die Steigerer auf ihre Koften ihre Arquifitionge 
— in der Hypothekenbewahrung transferibiren 
laſſen. 


9. Inſofern Steigerer oder deſſen Buͤrgen ermangeln 
ſollten den Steigprers in den feſtgeſetzten Terminen ab» 
zuführen oder überhaupt auch nur eine einzige der flipus 
lirten Bedingniffe su erfüllen, fo bat der angetviefene 
Gläubiger volles Recht und Macht die dem fäunigen 
Steigerer zugeſchlagene Liegenschaften anzugreifen und 
ſolche mit Umgehung alfer weitern Durch Das angeführte 
Awangsveräufierungs-Gefez vorgefchriebenen gerichtlichen 
Ben und Prozeduren blos nad fruchrlofem ZOrägigem 

ahlbefehl und darauf erfolgter einfacher orteirblicher Be« 
fanntmahung im Ort Beindershbeim Durch einen Notär 
und unter beliebigen Bedingniffen wieder verjieigern zu 
laſſen, um fib aus dem Grlös, und mern Diefer micht 
binreihen folte aus dem übrigen perfonliden Bermögen 
des ausgetriebenen Steigerers oder deſſen Bürgen für den 
Minder- Erlös und allen Schaden zu erholen und gänzlich 
bezahlt zu machen, 
Schließlich wird bemerft daf diefe Veeſteigerung for 
gleich definitiv iſt und baß nach geſchehenem Zuſchlag Fein 
Nachgebot mehr angenommen wird. 


Die obenbenannte Schuldner, die Hnpothefengläubis 
ger desſelben, der dritte Befiger und alle font hiebey Ber 
theitigten werden andurd aufgciordere, ſich Dienftag den 
12ten Julp nähfihin, des Diorgens um 9 Uhr, in der 
Schreibſtube des unzerzeihneuen Notärs dahlet ein zufinden, 





— 
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um ihre allenfalls zu machen habende Einwendungen ge— 
gen dieſe Verſtetaerung vorzubringen. 


Gefertigt zu Dirmſtein, den 20ten Juny 1825. 
Wagner, Notar. 








pr. den 20. Junp 1825. 
Ite Belfanntmadhung. 
3wangspverfteigerung 


in Gefolge Güteraufnahme, gefertiget durch den 
unterfchriebenen Carl Medirus, Königlihen Notär, zu 
Edenkoben im Bezirke Fandau refidirend, in Burmeiler 
am 18ten diefes, regitrire zu Edenfoben am beutigen 
um 31 fr.; und auf Betreiben von Hrn. Jaceb Yofeph 
Baftard, Handelsmann, vormals in Landau ſetzo in Eoll⸗ 
mar im oberrbeinifhen Departemente wohnend, welder 
den Herrn Echnelienbühel, Advofat bey dem Beyzirfsge 
richte zu Fandau, zu feinem Unmalt beftelfet; und in 
Gemäsheit Ureheils Königlichen Bezirksgerichtes zu Fandau 
vom dritten Diefes, gehörig regiftrirtz fodann durch den 
gedachten Notar, als biezu ernannten DVerjteigerungs« 
Commiſſär, auf Montag den 12ten September Ddiefes 
Jahres, des Mittags um 12 Uhr, im Burmeiler im 
Meinberg nachfolgende der Magdalena Minges, Witttb 
von Benediet Henrich, in Burmeiler wohnend, gehörige, 
dem Herrn Baltardt fpecialiter verpfändere und im Bann 
don Burweiler liegende Güter öffentlich definitiv und 
ohne Nachgebote anzunehmen, durch Zwangsberſteigerung 
dem Letzt- und Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, als: 


Section B. Nro. 362. 5 Aren 12 Meter (26 Ruthen) 
Weinberg im Scheben, zwiſchen Simon Bet te 
und feonhardt Schneider; Befizer Joſeph Henrich 
in Burmeiler, angeboten zu 10 fl. 

Section B. Nro. 385. 4 Aren 60 Meter (23 Ruthen) 
Weinberg alda, zwiſchen Simon Bed Ater und 
Georg Minges; Befiger Jacob Henri in Flem— 
lingen , angeboten zu 10 fl. 

Section B. Nro. 392 25 Aren (125 Ruthen) idem 
auda, zroifchen Balthaſar Kaſtner Erben und Peter 
Poth zBeſitzer Benediet Henrich, Joſeph Henrich 
und Benedict Poth in Burweiler, und Jatob Hen« 
tich abweſend, angeboten zu 10 fl. 

Section B. Nro. 571. 5 Uren 40 Meter (27 Kuchen) 
idem im Heckel oder Ringelsberg, zwiſchen Jacob 
Boll und Sobann Bachrler; Befiger der abiwefende 
Jacob Henri, angeboten ju 10 fl. 

Section B. Neo. 107. 4 Uren 10 Meter (22 Ruthen) 
idem im Staufert, zwiſchen Nicolaus Minges Wits 
tib und Leonhard Mayer; Befiger obiger Jacob 


Henri; angeboten zu 10 fl. 
Genion B. Nro. 638 und 639. 13 Aren 40 Meter 
(67 Ruthen) idem im Eckacker, zwifben Simon 


Sleifhbein und Thomas Kröber; Befiker obiger 


Joſeph Henrich und Jacob Henrich, — 


Section U. Nro. 609 und 610, A Aten AO Meter 
(22 Ruthen) Weinberg im Landsweiler oder Ed» 
ader, zwiſchen Simon Be Aten und Emanuel 
Henrich; Befizer Benedict Henrih, angeboten zu 


10 fi. 
Section U Neo. 463. 51 Uren 60 Meter (258 Rur 
then) Weinberg und Acker im Schlittweg oder 

Helmftädter Wiefen, zwiſchen Parrgut und Eimon 

Poth Wittibz Belizer Sımon Poth Wittib und 

Joſeph Henrich, angeboten zu 10 fl. 

Section U. Neo. 150. 3 Uren 40 Meter (17 Ruthen) 

Weinberg in Der Werre, zwiſchen Henrich Minges 

und Sobann Dreh; Beliger Joſeph Henrich, ange 

boten zu 10 fi. 
Section B. Nero. 17. 3 Uren 60 Meter (18 Ruchen) 
Wieſe ın der Munchwieſe, zwiſchen Leonhard Becker 
junior und Leonhard Mayer; Beſitzer Joſeph Hens 
rih, angeboten zu 3 10 fl. 
Section B. Nro. 95. 5 Uren 40 Meter (27 Ruten) 
MWiefe in der Viehtrift oder Eckecker Wieſe, neben 
Aufftößer und Leonhard Beder junior; Befizer 
Racob Henrich, angeboten zu 10 f. 
Section U. Neo. 887. 6 Uren (30 Ruthen) Wiefe 
auf der Sigelbach oder KHınteralmend , zmifchen 
Simon Piſter und Foren; Dreb fenior; Beſtitzer 
Michael Poth und Joſeph Henri, ift Gereiden⸗ 
But und zablet Jährlich an Die Gemeinde 1 fl. 6 kr., 
angeboten zu 40 fl. 
Section €. Nro. 98. 2 Aren 60 Meter (13 Rutben) 
Wiefe auf der Geißerswieſe, zwiſchen Henrih Hen« 
rih und Perer Mes Wittib; Beſitzer Joſeph Hen⸗ 
rich, angeboten zu 10 fl. 
Section B. Neo. 81. 3 Uren 60 Meter (16 Ruthen) 

Meinberg binter dem alten Pfarrhaus neben Gas 

fpar Eberle Wittib und Valtin Schoppe; Beſitzer 

der abwefende Jacob Henri, angeboten zu 10 A. 

Der betreivende Gläubiger bar zu dieſer Verfteiges 
gung tolgende Bedingungen feſtgeſetzet: 

1. Die Güter werden verjleigert wie fie da liegen, 
ohne Garantie jür die Maaßung, und ohne Garantie 
für allenfallfine - Guͤlten oder Grundsinfen jeder Art, 
welche mit laufend und rückſtäändig, ohne Abzug an dem 
Gteigpreis, auf Steigsrer übergeben 

2. Steuern, Karen und Auflagen jeder Art geben 
von nachſten erfien October auf die Steigerer über, und 
müflen fie auch den allenfallſigen Kudfiand ohne Ver- 
autung am Steigpreife abrragen. 

3. Der Steiavreis wird in 3 Terminen, auf Mars 
tini Der Jahre 1826, 1827 und 1828, jedesmal ein Drit- 
theil, das Ganze mit Zınfen zu 5 prolent vom Tage 
der Verfieigerung an, an den berreibenden Gläubiger, 
obne Ubzug, und in klingendem Gelde bejahlet, da er 
einzig eingefihriebener Gläubiger iſt. 
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N. Steigerer treten am Tage der Verfleigerung in 
Beſitz und Genuß der Güter, aber erft in Das Eigen⸗ 
tbum nad der Ausbezahlung, und müſſen noch folıdas 
sifche annehmbare Bürgfchaft ſtellen. 

5. Ale auf denen Gütern haftende Dienftbarfeiten 
und Gerechtfamen müſſen Steigerer dulden und leıien, 
oder fie auf ihre Gefahr und Koften beftreiten und vers 
theidigen. Ueberhaupt übernimmt der betceibende Glaͤu⸗ 
biger feine Gewaͤhrſchafts Verbindlichkeiten, wie fie auch 
beißen, und haftet nur für die Richtigkeit feiner Forbes 
zung. 

6. Wenn GSteigerer Auftrags-Erflärungen maden, 
{o bleiben fie und ihre Bürgen noch perfönlih verbunden. 

7. In 8 Tagen nach der Verfteigerung müjfen Steie 
gerer die Koften, mie fie der Art. 18 des Geſetzes vom 
aten Juny 1822 mit fih bringt, bezahlen. 

8. Binnen Monatsfrift vom Tage der Verjitigerung 
müffen Steigerer auf ıhre Koften ihre auf der Bezirks» 
gerichtsfchreiberey zu Landau zu erbebende Greigbriefe 
transfecibiren, un) der Schuldnerin, Dem Gläubiger und 
denen dritten Befl;ern fignifieiren laflen, alles bey Strafe 
eigener Dernabihßigung und auf eigene Gefahr, wenn 
fie es unterlaffen. 

9. Im Nichterfüllungsfalle der einen oder der an« 
dern Diefer Bedingungen, ſchreitet der Gläubiger auf 
Gefahr und Koften zur Wiederverfteigerung, ohne irgend 


eine andere Foͤrmlichkeit, als jene der einfachen Cignie- 


fication, zu beobahten; auf Mehr-Erlös bat Steigerer 
feinen Unfpruc, Minder-Erlös muß er bezahlen, und ift 
er und fein Bürge Törperlid Dafür verbunden. 


10. Die Güter werden zuerft einzeln, und dann — 
wenn es den Gläubigern ſachdienlich ſcheint — en bloe 
ausgeboten und zugefchlagen. 


Es werden fowohl die Schuldnerin, wie auch Hy— 
potbefaralaubiger, Die vom früberen Befizern der Güter 
folhe busen, dann Die dritten Dermaligen Beſitzer und 
alle die fi dabey betheiligt glauben, aufgefordert, ihre 
alleniallfige Einwendungen gegen diefe Verfteiserung Same 
ftag den I6ten July naͤchſthin, des Morgens von 9 big 
41 Uhr, auf der Amtsſtube des Notare zu Edenkoben 
zu Protokoll zu geben. Redaction 2 fl. 


Edenkoben, den 20ten Juny 1825, 
Medicus, Notar, 





pr. ben 20. Juny 1825. 
Bwangsverfeigerung 


Diontag den zwey und zwanzigſten Yuauft laufenden 
Sahres, Morgens neun Uhr, werden in dem Wirther 
baus des Herrn Johann Mener, Adiunrt zu Ommerre 
heim, vor dem unrerfhriebenen Königlichen Notär Fraı z 
Karl Wie, wohnhaft in Bliesfaitel, hiezu committirt 
durch gehörig regiftrirten Befhluß der Karhsfanımer des 


Königlichen Bezirksgerichts Zweibruͤcken vom 19ten May 
letzthin, und ın Gefolg des Durch genannten Notar am 
fünfzehnten laufenden Monats Jung errichteten und ge 
hörig regiftrirten Guͤteraufnahms⸗Protokoll z auf Betrei⸗ 
ben des Herrn Bernard Georg des jüngern, Gaftwirth, 
wohnhart zu Haıferslautern, Namens feiner Ehefrau ger 
bernen Elifaberb Lamarſch, diefe als Erbin ihres in Blies⸗ 
faftel verftorbenen Vaters Perer Lamarſch z welcher Re 
quirene in Diefer Sache den Heren Wilhelm Sturtz, Ad⸗ 
vofat bey. den Königlichen Serihten wohnhatt in Zwei⸗ 
brüden, zu feinem Anwalt beftellt bar, Die dem ‘Peter 
Bauer, Taglöner wohnhaft in Ommersheim zugehörige 
aufdem DmmersbeimerBann gelegeneljnimobilien, zwangs⸗ 
mäfıg an Den Dieiftbierenden verjteigere werden; als: 

1. Section U. Nro. 293. 1 Biertel oder 6 Aren Adere 
land in 2ter Ahnung am Dberchaler- Hang, am 
Bubelsberg, neben Johann Kempf dem alten fl. Fr. 
angeboten Durch ‚den betreibenden Theil zu — W 

2, 9. Nro. 351. "2 Viertel oder 13 ren Ditto 
in iter Ahnung vor dem Helſcheiderwald, nes 
ben Peter Malle, zu - 2% 

3. 9. Nro, 541 und 542. 1 Morgen oder 25 
Aren ditto in Ater Ahnung hinter dem ſteinern 
Kreuz, auf der Heid, neben May Tousfaints, 
su Bi 

4. B. Nro. 128. 1 Viertel 16 Ruthen oder 10 
Üren ditro dor dem Nadelskörbchen, neben 
Johann Georg Harz, zu 2 

5. B Nro. 563. 2 Biertel oder 13 Aren ditto 
die vordere Ahnung, auf dem Etzelberg, nes 
ben Peter Malle, zu — 3 

6. B. Nro. 1168. 2 Viertel 16 Ruthen oder 16 
Aren dito in bter Ahnung am Klos, neben 
Michel Kibm, zu 1 — 

7. B. Nro. 1267. 11 Ruthen oder 3 Aren Gar 
ten in der Lad, einfeits Der Thorivegsglahm, 
neben Georg Harz dem ledigen, zu 2. 

8. B. Nro. 136% 12 Ruthen oder 3 Aren Gars 
ten im Päschen, neben Johann Niklaus, zu 2 — 

9. 8. Nro. 1575. 6 Ruthen oder 1 Are 50 Ten⸗ 
tiaren Wies in der Luckwies, neben Michel 
Steinmann, zu m 

10. B. Nero. 1634. 6 Ruthen oder 1 Xren 50 
Centiaren ditto im unterften Paffenthal, nes 
ben Mag Schnabel , zü gm 
11. €. Nro. 1217. 8 Ruthen oder 2 Aren Gare 
ten in der Wehrwies, neben Joſeph Mayer, 


zu 

12. C. Neo. 1690 und 1746. Ein zweifoͤckiges 
mit Zieglen gedecktes Wohnhaus ſamt Scheuer 
Staltung und Hofgering, enthaltend zuſam ⸗ 
men 4 Kucben oder 1 Yre, alles in Dmmers- 
beim vorn der Gemeindeweg, neben Berger, 
unten Johann Hari, _ 


Zuſammen fehszig vier Gulden vierzig Kreuzer * 20 
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Dieſe Verſteigerung geſchiehet unter folgenden durch 
den betreibenden Theil feſtgeſezten Bedingniffen ; als: 
1. Die Güter follen, fo mie fie verzeichnet find, flüde 
meis verfteigert werden ; iſt aber die Verfteigerung im 
einzelnen vorbey, fo fann das Ganze jufammen en bloe 
angefezt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden, 
gefhieher aber alsdann fein Mehraebot, fo bleiben die 
einzelne Steigerer an ihre Gebote gebunden. 2. Es wird 
nicht für Den angegebenen Gehalt gehaftet, fondern der 
Mehr» oder Minderberrag ift ohne Rüdgriff zum Vor— 


theil oder Nachtheil des Steigerers — Die Steigerer tret» 


ten Kraft des Geſetzes, fogleih in Beſiz und Genuß und 
müffen die Steuern und Abgaben vom laufenden Jahr 
und in Zufunft über fih nehmen. 4. Der Steigpreis 
muß nebjt Zinfen vom Tage des Zufhlags, nad Abzug 
der Koften des Zmangsverfahrens, Die baar erlegt werden 
muffen, auf Faſtnachten achtzehnhundert fehs und zwan⸗ 
sig und achtzehnhundert fieben und zwanzig, jedesmal 
jur Hälfte entrichter werden. 5. Die Hüter bleiben big 
jur völligen Auszahlung verpfändet und aufferdem muß 
jeder, Der Dazu aufgefordert wird, einer mit fi ſolidariſch 
verbundenen Bürgen ſtellen. 6. Die Streigerertragen Die Ko— 
ften des Verfteigerungs: Protofolfs, Der Regiſtrit· Stempele 
und Rotariatsgebühren und müſſen dieſelbe gleihfaus nad 
dem Zufchlag erlegen; der Steigerungsbrief wird ihnen 
auf Verlangen von der Bezirfsgerichtsfihreiberey ertbeilt. 
7. Die Verfteigerung,, die Kraft des Geſetzes ſogleich De» 
finitiv ift, fo daß nad dem Zufchlag Fein Rachgebor mehr 
angenommen werden fann, geſchiehet übrigens unter denen 
in allerhöchfter Verordnung enthaltenen weitern Verfür 

nr welche bey der Verfteigerung vorgelefen werden 
0 en, 


Der unterjeihnete Notär und Verfteigerungs-Coms 
miffar , fordert demnach den Schuldner, deifen Hypothe- 
kargläubiger und alle fonjt dabey DBerheiligte hiemit aufz 
fih im Fall fie Einwendungen gegen dieſe Berfteigerung 
h machen haben, Montag den achtsehnten July nächte 

in, Morgens neun Uhr, auf feiner Schreibftube zu 
Blieskaſtel einzufinden, um Diefelbe vorzubringen. 

So gefhehen zu Bliesfaftel, den achtzehnten Juny 
achtzehnhundert fünf und zwanzig. 
Unterfihrieben: Wieft, 
; Für die Abfchrift: _ 
Wieft. 
| ER nie, 
pr. ben 20. Zuny 1325, 
2te Befanntmahung 
eines Güter» Zwangs-BVerfieige rung 
su Hefersmweiler, 


Auf Donnerftag den fichenten July na 1 
c n July nahfibin, Vor⸗ 
mittags um zehn Uhr, werden zu Hefersweiler , in dem 


Schulhauſe, durch Friedrich Karl Witte, den unterzeich- 
neten Koͤniglich Barerıfhben Notar im Kanton und Umts« 
fire Woliſtein, nachbefbriebene auf dortigem Banne ge 
legene Immobilien des Jobannes Bacher Des zweiten, 
Adersmann, dafelbit wohnhaft, zur Zwangs»Derfteige- 
rung gebracht werden; namlıch: 


1. Ein einftödiges Wohnhaus im Dorf Hefersmweiler, 
famt Scheuer, Stallung und Hofgering, oben Pe— 
tor Ehwart, unten Gemeindeweg, Genion B. 
Neo. 29, 30 und 31, im Ganzen 16 Ruthen oder 
3 Aren 79 Centiaren ungefähr enthaltend, im An— 
gebor zu 0 fl. 


9. Eine Wiefe auf Böhm, 1 Morgen 12 Ru 
tben oder ungefähr 40 Uren 48 Centiaten 
oben Jakob Schuhmacher, unten Jafob Arm⸗ 
bruft, im Ungebot zu 

3. Ein Ader und Wieſe auf Dem Hinter: oder 
nnerweg, Section U. Nro. 150 und 131, 
ungefähr 1 Morgen 3 Viertel oder 66 Aren 
93 entiaren, oben und unten Michael 
Klein, im Ungebor zu A 

"4. Ein Adler und Wieſe am Teih, oben Jäkob 
Frant, unten Johannes Klein don Gange 
loff und andere Wiefen, Section A. Nro. 
1039 und 1048, das Ganze 1 Viertel 2% 
Rutben oder 15 Uren 13 Eentiaren enthals 
tend, im Angebot ju 

5. Ein Ader am Köthenrech, 2 Diertel oder 18 
Aren 92% Centiaren, oben und unten Peter 
Schwarz, im Angebot zu 

6. Ein Acker und Wiefe, Gewann Doblader, 
Section E. Nro 707 und 708, das Ganze 
2 Miertel 24 Ruthen oder 24 Aren 59 Cen⸗ 
tiaren enthaltend , oben Jakob Armbruft, 
unten Weg, im Ungebot zu 

7. Ein Uder ım Langenthal, Sertion B. Neo. 
4188 und 189, Das Ganze 3 Viertel oder 28 
Aren 38 Centiaren enthaltend, oben Deins 
rich Sakob Sauer, unten Graben, im Uns 
gebot zu 

8. Ein Uder in der Benzenwieg, neben Peter 
Feidert und Jakob Kaner, Section A. Nro. 
506 , enthaltend 36 Ruthen oder 8 Aren 50 
Centiaren , im Angebot zu 5 — 

9. Ein Pflanzgarten in der Hinterwiefe, neben 
Heinrih Steinhauer und Heinrich Geib, Sec— 
tion €. Neo. 853, enthaltend 14 Kuchen 
oder 3 Uren 30 Eentiaren, im Angebot zu 

10. Fin Ader auf Böhm, Section €, Nro. 796, 
enthaltend 2 Diorgen oder 75 Uren 68 Gens 
tiaren , oben Peter Steinhauer , unten Ans 
ftößer mir Wieſen, im Angebot zu 

11. Eine Wiefe in der Badersiwies oder im Grund 


AM 


15 — 


15 — 
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2351 fl. 


oben Michael Klein, unten Jakob Bahers 
Wittib, Section C. Neo. 894 im Angebot 


u 
Vehaltend 4 Viertel 35 Ruthen oder 17 Uren 
73 Eentiaren. _ , 

42. Ein Uder auf Knöppele oder auf dem In⸗ 
nertveg, Section U. Neo. 216 und 217, oben 
Safob Frunf unten Sjobannes tangmwalfer, 
d Diertel 30 Ruthen oder 26 Yren im, Uns» 

ebot zu 

13. Ein Ader auf dem Schtwanenberg , oben %o« 
hannes Schultbeis, unten Sobannes Arme 
brufters Wittib, Section W. Nro. 875, ent⸗ 
haltend 1 Morgen 2 Viertel oder 56 Aren 
76 Eentiaren, ım Angebot zu 


3 — 


10 — 
Total 207 — 


Die Verſteigerung geſchiehet in Gemäsheit Urtheils 
des Koͤni uhen Bezirfsgerichts zu Kaiferslautern , vom 
neunten März jüngfthin, regijtrirt Dafelbft am ſechs zehn⸗ 
gen desfelben Monats, Folio 80. Case 1, gegen 4 fl. 
6132 fr. , durch welches der gedachte Notär zum Verſtei⸗ 
gerungs-Commifläar ernannt worden — auf Betreiben 
des Heren Wilhelm Vogt, Dberbürgermeifter in Wolfe 
ftein woh.haft, in feiner Eigenſchaft als Maife-Eurator 
der Erben des allda, verlebten Notärs Schuler, welcher 
deshalb den Herrn Haufer Adoofat am Königlichen 
Bezirfsgerichte zu Kaiferslautern , dafelbit wohnhaft, zu 
feinem Anwalte beftellt, und bey diefem fortwährend ger 
ſetzlichen Wohnſitz erwaͤhlet hat, gegen den obengenann⸗ 
ten Johannes Bacher den zweiten, als Schuldner beſag⸗ 
tee Cchuler'fhen Erbmaſſe, vermöge hypothekariſcher 
Schuldurkunde, durch ihn ausgeftellt vor Herrn Notär 
Gervinus bon ?auteredden , am neun und zwanzigſten 
März achtzehnhundert zwey und zwanzig, gehoͤrig regifte 
rirt. 

Die bemerkten Angebote der beſchriebenen, durch 
den genannten Verſteigerungs Commiſſaͤr unterm geſtri⸗ 
aen zu befagtem Hefersweiler, geſetzlicher Vorſchrift nad 
auigenommenen Immobilien , ſind durch den betreibenden 
FThen gethan worden, um bep der Verſteigerung als er» 
fies Gebot zu dienen. 


Die vom betreibenden Theil zu diefer Verfteigerun 
fefigefepten Bedingungen find: ; — 


4. De ausfallende Steigpreis fol in drey gleichen 
Syebresiilen, als: Martini der Jahre achtzehn hundert 
fünf und zwanzig; fehs und zmansiq und fieben und 
jwanzjig, das Ganze mit gefeslihen Sntereffen vom Tag 
der Berſteigerung an, nad gerichtlicher oder auffergerichtr 
licher Collocation bezahlt werden, Gteigerer des Haufes 
fanıt Zubehorung muß jedoch den Befamtbetrag der Kor 
ften des argenmwärtigen Zwangsperfahrens bis an bie 
Werfteigerung felbften dem betreibenden Theil ſogleich baar 


bezahlen , und iſt derfelbe berechtiget, ſolchen an den er⸗ 


ſteren Jahreszielen, fo weit erforderlich , jedoch ohne eine 
Intereffen » Vergütung deshalb verlangen zu Dürfen , ın 
Abzug zu bringen. Der beiläufige Berrag ermähnter Ko⸗ 
ften wird bey der Verfteigerung + nah Vorlefung der di« 
dingungen den Steigliebbabern durch den Veriteigerungd* 
Commijlär befannt zemacht werden. Der geſamte Steige 
preis ift im gangbar Flingendem Gelde, grober Sort 
zahlbar. 


9. Fuͤr das bey den einzeln Artikeln der Guͤter anger 
gebene Flähenmaas wird den Steigerern keineswegs aut 
geitanden, das Mehr oder Weniger Desfelben , mie viel 
es auch betragen möge, iſt Gewinn oder Verluft derfelben, 
eben fo wenig wird auch den Steigerern für die Richtige 
keit der angegebenen Gewannen / Sertionen und Begten⸗ 
ger der Güter garantirt, indem in der Hinfiche ſich manche 
Unrichtigfeiten in der Muttertolle und dem Seitionsbucht 
befinden ſollen. Wer auf die Güterftude bietet, wird für 
den gehalten, der mit Deren Identitat genau befannt 
ift, und deshalb in feinem Zweifel ſtehet. 


3, Die Steigerer fämtliher Liegenſchaften treten for 
gleich nach dem Zufblage in Befik und Genuß derfeiben, 
der Steigerer der Gebäulichleiten übernmme folde ſo⸗ 
gleich auf feine Gefahr und Rifico ; eintrerende Hinder⸗ 
niffe bey der Befigergreifung müjfen Steigeret auf eigenes 
Betreiben im gefeglihen Wege zu befeitigen ſuchen. 


4. Die Steigerer müffen die gewöhnlichen und aufler 
gewöhnlihen &teuern, laufend und rucjtändrg, obne 
Ausnahnie, fogleih nah dem Zufchlage der Immobilien 
übernehmen, ebenfo auch die fonftigen Abgaben. 


5. Steigerer der Gebäulichfeiten iſt verbunden, folde 
bis zur Auebezahlung Des Breigpreiies ſamt Koften in 
der Brandajleruranz-Anftalt, fo mie fie darin einverleibt 
find, zu belajien. . 


. 6. Die Immobilien bleiben fämtfich big zur Erfüllung 

famtliher Steigbedingungen im erften Unterpfandsrccht, 
und müffen Steigerer folde innerhalb dreifiig Zagen, vom 
Tag der Verfteigerung an, auf ihre Koſten transjeribiren 
lafien. Auch wenn der betreibends Theil es verlangt, ' 
ift Sceigerer gehalten einen  annehmlhen Bürden zu 
ſtellen, der für pünfelich Erfüllung aller Steigbedingune 
gen mit ihm folidarifch haften muß. 

7. Steigerer übernehmen die Immobilien in Dem 
Zuftande, mworinn fie fib am Tage Der Verſteigerung 
oder vielmehr beim Zuſchla je befinden, mir allen Uctide 
und Paffiv» Dienftbarfeiten , überhaune mit den nämlie 
chen Rechten, womit Schuldner fie befeifen oder Das Recht 
hatte zu befizen, jedoch bnnorbefenfrev. 

8. Steigerer haben blos bie ihnen geſetzlich jur Laſt 
fallenden Koften der Vergeigerung zu tragen, tie ihnen 
dep der Verfteigerung felbften noch wird ausgelegt werden. 

Anden Diefes ades bremit zur allgemeinen Kenntniß ge · 
bracht wird, bemerfs man zugleich, das die Verfteigerung (or 





— — — — 


— — — — —“ 


= 
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gleich definicio ſeyn und ein Nachgebot nicht angenom ⸗ 
men werden wird, 
fo gefertigt Wolffiein, den fiebenten April 1825. 
Mitte, Noce 


— 





pr. ben 19, Junp 1835, 

Bornheim. (Berfteiserung von Pfläfterer = Arbeiten.) 
Mittwoch den Hren Julh, Nachmittags zweh Ubr wird 
in der Gemeinde Bornheim, auf dafigem Gemeindehaus 
die Erbauung von 1880 Quadratmerer Dorfpilafter, in 
Diinderverfteigerung begeben werden; der deffalfige Koften« 
überfchlag , weicher fih auf 1337 fl. 40 fr. beläuft, liege 
auf dem Bürgermerfteramte zur Einſicht offen. 

Bornheim, den A6ten Juny 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 


köſch. 





pr, ben 13. Jun 1825 
Rehborn. (Abweſenhelts-Prozeß.) Auf Anſtehen von 
Simon Jacob Faber, Leineweber, in Rehborn wohnhaft, 
und Eharlorta Faber, Ehefrau von Jacob Gabert, Tag« 
löhner, Dafeibit wohnhaft, als Prafumtiv «- Erben Dee feit 
obhngefähr 23 Jahren aus feınem Geburts: und Wohnort 
Rebborn entfernten Heintich Faber, bat das Königlich 
Baierifhe Bezirfsgericht zu Kaiferslautern, im Rheinfreife, 
duch fein Urtheil vom 13ten April 1825 verordnet, daß 
ur Conjlatirung der Abweſenheit Des befagten Heinrich 
Haben, eontradiftorifh mit der Königlichen Staatsbehörde 
ein Zeugenverbdr abgehalten werden fol; welches biemit 
vorfihriftsmäßtg,, Durch den unterzeichneten Anwalt Der 
genannten Präfumtip» Erben jur allgemeinen Kenntniß 
gebraht wird, 
Kaifersiautern, den 15ten Jund 1825. 
— fippert. 











pr, ben 18, Juny Tag. 
Ruppertsecken. (Mbrorfengeits s Prosch,) Auf Ans 
ſtehen von Joſeph Florian Bellmont, Dandelsmann wohn» 
haſt zu Altzey, ın feiner Eigenſchaft als Ceflionär von 
1. Verer Log, Adersmann, 2. Valentin Los, Taalöhner, 
3. Magdalena Lotz, Chefrau,von Johannes Binroth, 
Ackersmann, alle in Nuppertseden wohnhaft, 4. Philipp 
Yon, Schneider, wohnhaft in Mauchenheim, und dieſe in 
ihrer Eigenfhaft als Prafumtiv-Erben Des im Jahr 1808 
in franzöftfche Miiitär« Dienfie getrerenen und feit Diefer 
Zur aus feinem Grburtsr und Wohnort Ruppertsecken 
entfernten Johann Philipp Los, hat das Königliche Bes 
zirkegericht zu Kaiſerelautern, iim Rheinfreife, Durch fein 
Urtheil vom 26ten April 1825 verordnet: Daf zur Eon— 
ſtatirung Der Abivefendeit des befagten Johann Philipp 
Log, contradiktoriſch mit der Königlichen Staatsbehörde 
ein Zeugenderhör abgehalten werden fol; welches hiemit 


vorfhriftsmäßig, durch den unterzeichneten Anwalt des 


genannten Joſeph Klorian Bellmont, zur allgemeinen 
Kenntniß gebradt wird. 


Kaiferslantern, den 15ten Suny 1825. j 
fippert. 





pr. ben 20, Juny' 1829. 
Maudach. (Dritte Xorfs Werfteigerung pro 18.5.) 
Montag den Aten nächſten Monats July, um-en Uhr 
des Nachmittags, wird dahier die dritte Torfr Berfteige- 
rung pro 1825, von 100,000 Stück, ftatt finden. 
Maudach, den 18ten Zuny 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
Gruner 





pr. ben 20 Junp 1825. 
Güter « VBerpabtung. 


An nachbezeihneten Tagen und Drten, werden vor 
den refp. Behörden, die dem Fandgejtüte zu Zivenbrüden 
gehörigen Güter- Parzellen; nämlich: 

Dienftag den 19ten Julh d. J., Morgens 8 Uhr, 
vor dem K. kand-Commiſſarſat Kaiſerslautern, in loco‘ 
Katzweiler, die in den Gemeinden Katzweiler, Hirſch⸗ 
horn und Olsbrücken ; fodann 

Mittwoch den 2üten Zuln, vor dem Königl. Land⸗ 
Commiſſariat Cuſel, zu Kaulbach, die Fänderenen daſelbſt 
fo mie diejenige, welche auf den Baͤnnen von Franfeibadh 
und Kreimbach gelegen find, mittelft öffentlicher Verfteie 
gerung in einen neunjaͤhrigen ‘Pacht begeben. 

Zwenbrüden, den 18ten Jun» 1825. 

Königl. Landgeftütt-Derwaltungs»Commiffion, 

Bailly. 
— — — — —— — — — — 
pr. ben 20, Iuny 1825, 
2te Befanntmabung 
einer Bwangsverfleigerung 


(riedelsheim,) Donnerfiag den ten Zufp 
1825, Nahmittags 2 Uhr im Wirthshaus zum fanım, 
Auf Betreiben von Abraham Kaufmann, Üchemalg 
Nathan Marz genannt), Handelsmann zu Wahens 
beim an der Haarde wohnhaft, Gläubiger den Poren 
Meifing und deffen Ehefrau Anna Barbara Miflina, 
Adersieute zu Friedelsbeim wohnkait, werden nade 
beſchtiebene im Briedeisheimer Bann gelegene und den 
Schuldner angeborige Jmumobilien, dus den hiess 


ernannten Berftiigrrungs: Commiſſät Carl Yıgırt 
Köfen, Rocar im im und Wohnfiz zu Frirdershem 
Kantons Div fheim im Rheinkreſs, Sffeneiig jwangs: 


weite auf Eigenthum verſteigertz namlich: 
Ein Wohnhaus ſamt Hof und Barten gelegen zu 
Friedelsheim mitten im Dorf, Sertion €, Rro, 
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63, graͤnzt nah Wald an Samuel Mayer, nad 

Rhein und gegen Mittag an Carl Auguſt Röfter, 

egen Norden an die Gaſſe, angebrten zu 200 fl, 

20 Aren 16 Gentiaren (45 Ruthen) Uder in der 

Hungerbach, Section C. Nro. 251, gegen Wald 

Sobannes Meffing der alte, gegen Rhein Jo— 
bannes Plerfher , angeboten ju 20 

Reallaſten und Befigtitel find in den Sections» 

Bücher niht angegeben. 


Bedingungen, 


Der betreibende Gläubiger, welcher zum Behuf 
dieſes Wohnfig wählt, bey feinem aufgeltellten Un» 
walt Heren Friedrich Juſtus Witih in Franfentbal 
dat für dieſe Veräußerung folgende Bedingungen 
feftgefegt, welche in dem behörend regiltrirten Aufe 
nabms» Protofoll enthalten find, das der Verfteiger 
sungs Commijlär über Die zu veräufernde Liegenſchaf⸗ 
ten am ıdten April letzthin gefertige hat z namlich: 

1. Die Bebäude und Güter, werden in dem Zur 
fand verſteigert, in welchem fie fib am Tage der 
Verfteigerung befinden ; wegen allenfanfigen Befhä- 
diaungen, bat Steigerer feinen Regreß gegen deren 
Urheber. 

2. Für das angegebene FZlähenmaas wird dem 
Steigerer feine Gewaͤhtſchaft geleifter wie groß auch 
der Unterfhied zwiſchen dem wirfliden und angegeber 
wen fegn mag i 

3, Steigerer koͤnnen fih fogleih nad dem Zus 
flag in den Befig und ®enuß der ihnen zugefdhlage 
nen Immobilien fegen laſſen ie übernehmen : die 
felben mit allen Rechten Laften und Dienftbarteiten, 
die darauf hatten, 

4. Die Steuern und alle öffentlihe Abgaben, 
melde auf den beihriebenen Jmmobilien haften oder 

elegt werden, baben Gteiaerer von dem Tag der 
Berfteiserung an, zu entrihten. Bon demfelben 
Zeitpunkt an geber auf das Riſiko von den Gebäuden 
auf den Steigerer über, “ 

5. Der Steiaerungs» Preis muß durch die Stei⸗ 
gerer in zwey gleihen Portionen auf Martini der 
Jahren 1825 und 1826 , mit fünfprocentlihen Zinfen 
von dem Taa der Verſteigerung anfangend, an den 
betreibenden Gläubiger als erft eingefchriebener Glaͤu⸗ 
biger auf gütlihe oder gerihtlihe Eouocation bezaplt 
werden, . 

6, Die den Eteigerer zur Paft fallende Koſten 
baben Ddiefelben nah Vorfhrift des Wrtifels 18 des 
Smangsveräußerungsgefeges baar an wen Rechtens zu 
Ve Släub 

7, Steigerer vom ®läubiger dazu aufgefordert, 
iſt gebalten einen zahlfäbigen In se Pal ar 
in allen Punkten mit ibm folidarifh verbunden ift, 

8, Das Cigentbum bleibt bis jur gaͤnzlichen Yus« 
zahlung des Steigſchillings und der Wecefforien vorbes 


halten, und infofern Steigerer 3o Tagen nad einem 
ibm fignifigieten Zahlbefehl den Steigerungspreis famt 
Zinfen und KRoften nah der Werfallgeit zu tilgen ere 
mangeln wird, fo ift der angemwiefene Gläubiger ber 
fugt die dem im Müditand fi befindenden Steige 
ser zuaefchlagenen Liegenſchaften, mit Umgebung des 
rer duch. das Zmwangsverauferungsgefeg vom ıtın 
und ı822 vorgefhriebenen Procedur blos nad orts⸗ 
bliber Befanntmahung durch einen Notär loco Fries 
delsheim wieder verfleigern zu fallen, wo alsdann 
Der ausgetriebene Steigerer oder deilen WBürge für 
den Dindererlös und alle Koften zu haften bat. 
9. Binnen Monatsfrift müffen Steigerer ihre Ye 
auifitions:Urfunden auf ihre Koften in der Hppotber 
fen» Bewahrungs » Unjtalt des Bezirks transferibiren 


aſſen. 

Schließlich wird bemerkt daß dieſe Verſteigerung 
fogleich definitiv if, und daß nad geſchehenem Zuſchlag 
feine Nachgebote angenommen werden. 

Gefertigt zu Friedelsheim, den zoten Juny 1825, 


K d ft er ;/ 
Verſteigerungs⸗Commiſſaͤt. 


— — — — — — — — — 
pr, den 16. Jump 1825. 
%te Belanntmadung. 


Bon der unterzeibneten Oeconomie · Commiſſion wer⸗ 
den am 16ten künftigen Monats, Vormittags 10 Uhr 
in der Regiments» Nehnungs» Kanzlep im fogenannten 


Klöfter! 

j 1500 Paar Schuh, - 
öffentlich an den Wenigfinebmenden in Akkord gegebenr 
die Lieferungsluftige werden biemit eingeladen ſich hiezu 
einzufinden, moben in Folge allerhoͤchſter Werordnung 
vom 10ten November 1522 befannt macht, daf nur inn« 
ländifche Gewerbsleute und Fabrifanten, und jene als 
Eoncurenten zur Sieigerung jugelaffen werden, melde 
ſich über ihre Gewerbsberechtiqung, wirflihe Ausübung 
dejfelben , fo twie über den Befig eines dem zu überneb- 
menden Gefhäfte entfprehenden Vermögens, und daß 
fie nur innländifche Produfte verarbeiten, gerichtlich aus 
weißen fonnen. 

. gene Gemwerbsberechtigte und Fabrikanten, melde 
die Lieferung zu übernehmen gedenfen,, haben ſich mit 
den vorgefhriebenen Muftern zu vwerfeben. 

Schlüßlih wird bemerft, daß fein friftliches An⸗ 
gebot, und unter feinem Borwand ein Nabgebot an« 
genommen wird 

Landau, am 14ten Yun 1825. 


Die Deconomie-Commiffion des Königl. Bair, bten 
Linien-nfanterie-Regiments, 


Reichmann, Dberftlicut. 
Höning, Ngts, Artmfr, 
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Speyer, den 2ıten Juny 


1825: 


un 


1. Amtliche Artikel, 


pr. ben 21. Jand 1325. 
BGüterverffeigerung. 


Den dreißigſten Juny nädfihin, Nachmittags um 

ep Uhr, wird der unterzeichnete zu Mutterftadt ſeß · 
afte Notar Hartmann, im Wirthshauſe zum Hirſch zu 
befagtem Mutterftadt, auf Verlangen der Catharına Bare 
bara Sand, Witwe von Johann Jacob Keſſelbach/ 
Rentnerin zu Mannheim, zur Verſteigerung auf Eigen⸗ 
thum der nachberzeichneten Güterſtuͤckke im Mutterſtadter 
Banne, weiche den Hppothekenſchuldnern der Kequiren« 
tin, Namens: Peter Sibitz, Ackerzmann und deffen 
Ehefrau —— Heil, wohnbaft in gedachtem Mut⸗ 
terftadt angehören und von dieſen Sheleuten laut gehörig 
einregiftrirtecr und inferibirtee Schuldverfepreibung , ge 
fertigt vor Notaͤr Walter von Dggersheim am neunten 
Sulp achtzehnhundert fchszehn, den genannten Keſſelbach⸗ 
ſchen Eheleuten zur Sicherheit eines ihnen dargeliehenen 
Kapitals ſpeziell verpfändet find, öffentlih und im Auf⸗ 


gebote gefihritten ; namlich : 
4. Section A. Nro. 613. 10% Ruthen Acker auf den 


Burgiveg, zwiſchen Jacob Herget dem jroeiten und 
Meter Renner. 

e. Section D. Nro, 186. 78 Ruben Acker am Neus 
graben, zwiſchen Andreas Kunz und Jakob Fris. 

3. Section D. Neo. 318. 52 Muthen Uder vom 
Schoͤnnesweg auf die Nachtweid, zwifhen Konrad 
Fifher und Georg Nicolaus Repp. 

4. Seccion E. Nro. 145. 104 Rutheñ Uder über den 
Fleinenſilzerweg jwifhen Adam Denner und {or 
hann Krick. 

5. Section F. Neo. 123. 59 Ruthen Acker im Maus 
Daher Ef, zwifhen Jakob Dergert dem zweiten 
und Katharina Barbara Heil. 

6. Section F. Nro. 578. 65 Nutben'Ader am dritten 


Shliedweg, zwiſchen Jakob Herget dem zweit 
und Frau von —* vos — 


7. Section €, Nro. 683. 64 Ruthen Uder auf dem 
Bberwieſen, zwiſchen Philipp Jakob Reimer dem 
zweiten und Philipp Kunz. 

Diefe Verſteigerung wird in Folge einer in der an« 
geführten Schuldurfunde enthaltenen ausdrüdlihen Klau⸗ 
fel gegen benannte Gibitz ſche Eheleuten unterrommeny 
indem diefelben auf die ihnen gemachten gerichtlichen Auf⸗ 
forderungen hin, das ſchuldige Kapital nebſt verfallenen 
Zinfen nicht bezahlt haben. _ 

Mutterſtadt, den 21ten Juny 1825. 


Hartmann, Notär, 


pr, ben 21. Junp 1825. . 


Hte Bekanntmachung einer 
Zwangsperffeigerung 

Mitwod den Hten July im Jahr 1825, Rahme 
tage 2 Uhr, im Wirchshaufe des Johannes Berger zu: 
Forft; auf Betreiben der Herren Paul Mezera, Handels mann 
Emanuel Erthal, Schmidt, beide wohnhaft in Mann 
heim und Johannes Hopp, Gemeindefhreiber, wohnhaft: 
zu Hambach, welde zum Behuf diefes, Wohnfig ermähe 
len, ben ihrem aufgeftellten Anwalt Herrn Friedrich Ju⸗ 
ftus Willich in Zranfenthal; werden nachbeſchtiebene 
auf dem wiſchen Forſt, Deidesheim und Nieder kirchen 
noch nicht definitiv getheilten Bann gelegene Güter ihres 
Gemein· Schuldners Jakob Röſch des alten, Wingerto 
mann zu Forſt wohnhaft, durch den hiezu ernannten 
Werfteigerungs » Commiflär Karl Auguft Köſter, Rotär 
im Untse und Wohnfig Friedelsheim, Kanton Dürks 
beim im Rheinfreis, öffentlich jwangsweife auf Eigene 
ihum verfteigerr ; nämlich : 

4, 26 Uren (110 Ruthen) Uder und Mingert auf der 
Mörr, gegen Wald Andreas Schropp Erben, ‚gegen 
Spener Perer Webler Erben , durch die Gläubiger 
angeboten zu 5A 

2. 5 Uren 80 Eentiaren (20 Nutben) Mingert in der 
Wahlpöhls, oberfeits neben Gut der Ehefrau: das 
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Schuldners angebörig, unterfeits Chriftoph Rein⸗ 
holt, angeboten zu fl. 

3. 14 Aren (40 Ruchen) Wingert im Meifterbronnen, 
nah Wald Chriftopb Reinholt, nah Rhein Jo— 
banneg Benger, angeboten zu 15 fl. 

4. 34 Aren Baumſtück im Hahnenböhl, (60 Kuchen) 
oberfeits Andreas Mosbeher, unterfeits Thomas 
Körber, angeboten 5fl. 

5. 11 Xren (45 Ruthen) Ader im Meifenbronnen, 
oberfeits Stephan Bonn, unterſeits Marcus Röfch, 
angeboten zu 10 fl. 

6. 2 1j2 Uren (13 Ruthen) Ader im ſchwarzen Sand, 
oberfeits Adam Bibel, unterfeits Martin Banmann, 
angeboten zu fi 

. 5 Uren (20 Ruthen) Wies im Heilbronnen, obere 
ſeits Johannes Flör, unterfeits Georg Wald, an- 
geboten zu . 
8. 10 Aren (40 Ruthen) Wingert und Mald in der 
Ulteberg , gegen Mittag Katharına Anton, gegen 
torden Sebaftian Körber Erben, angeboten zu 

8 fl. 

Befigtitel, wie auch Reallaften von obigen Gütern 
find unbelannt. 

Hiebey wird bemerft, daß die in der iten Befannt« 
madung sub Nummer 2, 3, 5, 10, 11 und 13 ange» 
führeen ®üter, als von der Ehefrau des Schuldners 
bertührendes Vermögen, in Gefolg getroffener Leberein» 
kunft im Schwierigkeits-⸗Protokoll vom 5ten Map 1825, 
nicht mis verfteigere werden. 

Steigbedingniffe. 

Die betreibende Gläubiger haben für diefe Verfteir 
gerung folgende Bedingungen feftgefest, welche in dem 
Süteraufnahms · Protofol enthalten find, das der Ver⸗ 
ſteigerungs · Commiffär am 13ten April letzthin errichtete 
und behoͤrend regiſtrirt iſt. 

1. Steigerer fonnen ſich unter dem Schutze der Be» 
ſetze in den Beſitz der ihnen zugeſchlagenen Guͤter ſetzen 
laffen und nehmen dieſelbe in dem Zuſtand in welchem 
fi dieſelbe zu Diefer Zeit befinden. 

2, Steigerer find gehalten den ausfallenden Steige 
preis mit Zinfen zu fünf von Qundere vom Tag der 
Derfteigerung anfangend mit zwey gleihen Portionen 
auf Martini der Jahre 1825 und 1820 auf gütliche oder 
gerihtlihe Collocation an Die Gläubiger zu bezahlen, 

‚3. Es wird von Seiten der betreibenden Gläubiger 
weder für Das angegebene Ruthenmaas, noch für Die 
Nichtigkeit der Angabe der Angrenzer der Güter eine Ger 
waͤhrſchaft geleifter. j 

4. Jeder Steigerer ift gehalten bey dem Zuſchlag 
auf Verlangen der betreibenden’ Gläubiger, einen zahl» 
fähigen ſich folidarifh verbindenden Bürgen zu ſtellen. 

5. Das Cigentbum bleibt bis zur aanzlihen Aus— 
bezahlung des Steigfhillings und der Urrejorien vorbes 
halten, und infofern Gteigerer 30 Tage nah einem ihm 


ı 


fignifizieten Zablbefehl den Steigpreis fammt Zinfen und 
Koften nicht nad der Verfaltjeit wird getilgt haben, fo 
ift dee angeiviefene Gläubiger befugt, Die dem im Rüde 
ftand fi befindenden Steigerer zugefchlagene Liegenſchaf⸗ 
ten mit Umgehung der Durch das Zmangsverauferungse 
gefeh vom erften Jund 1822 vorgefihriebenen Prozedur, 
blos nach ortsübliher Befanntmahung in loco Forft durd 
einen Notär mieder verfteigern zu laſſen, mo alsdann 
der ausgetriebene Steigerer oder deſſen Bürge; für den 
Mindererlös und alle Koften zu haften hat. 

6. Alle auf den Sütern haftende Steuern , Abgaben 
und Bemeindelaften haben Gteigerer von dem Tag des 
Zuſchlags an, zu entrichten. 

7. Die mit der Verfteigerung verbundene Koften, 
baben Steigerer nach Vorſchrift des Artifels 18 des alle 
girten Zmwangsveräußerungsgefeges zu bejablen. j 

8. Binnen Monatsfriit von dem Tag der Verfteige 
rung an, müffen Eteigerer ihre Acquiſttions-Urkunden 
auf ihre Koften in der Hypotheken⸗ Bewahrungs ⸗ Anſtalt 
des Bezirks transferibiren lajfen. 

Zugleih wird bemerkt, daß diefe Werfteigerung for 
aleih definitiv iſt und nah gefhehenem Zufchlag fein 
Nachgebot angenommen wird. 

Gefertigt ju Zriedelsheim, den 20ten Jund 1823. 

Köfter, 
Verſtelgerungs · Commiſſaͤr. 
— — — — — — — — 
pr. ben 21, Juny 1835. 

Schmeiahoffen und Dauert: (Zagd:Berpadie 
tung.) Künftigen 11ten July d. Jahrs, Morgens 9 Uhr, 
werden die Feldjagden der Gemeinden Schmweighoffen 
und Altenftadt auf 6 oder 9 Jahre verpachtet werden. 


Schweighoffen, den 15ten Juny 1825. 
Das Bürgermeiſteramt, 
Fiſcher. 





pr. ven 21, Juny 1829 


1te Belanntmadung. A 


Duttmweiler, (Imangsverfteigerung.) Auf Betrei 
von Herrn kudwig 2*1 Handels mann, in Neuſtadt 
wohnbaft, welcher zum Behufe des Gegenwaͤrtigen forte 
während Rehtswohnfig bey feinem Unmalte 2 Bried» 
rich Juſtus Willich zu Branfenthal wählt, in Gefolge Ure 
theils des Königlichen Bezirkögerichts zu Sranfenthal, ers 
laffen in der Rathsfammer am vierten des laufenden Mo⸗ 
nats, und auf der Ausfertigung gehörig regiftrirt, wodurd au 
Gunften des genannten Bequirenten gegen Georg Schaͤ⸗ 
fer, früher Schullehrer, jest Privotmann in Duttweiler, 
und Sufanna Dengel, beffen Ehefrau, Swangsverfleiger 
rang in dem lehten acht Tagen des vierten Monats, vom 
Tag bes Urtheils an, geſprochen, und ber unterzeichnete 





— 
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Königliche Notär Lembert für den Bezirk Frankenthal. 
im Amtsfige Neuſtadt, im Kheinkreiſe, als Verſteigerun gs⸗ 
Gommiflar ernannt worden, macht derſelbe Gommiflär, 
nachdem er am fiebenzebnten diefes das Aufnabme-Prototol 
gefertiget, welches gehörig regiſtrirt if; biemit betannt, 
dafi diefe Bwangöverfteigerung Donnerflag den neun und 
—— des näcfllommenden Monats September, 

ach mitags zwey Uhr, im Wirthshauſe zum Schwanen 
in Duttweiler ſtatt haben wird. 


Befhreibung der zwangsweiſe zu verfleigernden 
Legenſchaften. 


Bann Duttweiler. 


1. Section C. Nro. 18. Eif ren dreißig vier Gentie 
aren (vierzig acht Rutben) Wiefe im Andred, ober 
feit8 Iacob Breß, unterfeits Sebaſtian Weiß der 
jmweite, Angebot des betreibenden Gläubigerd, zwan⸗ 
Kg fünf Gulden 2 25 I, 

2. Setion C, Rro. 232. Vier Aren fünfzig 
drey Gentiaren (meunzehn und ein fünftel Rus 
then) Hof Umfang, mit dem darauf befinde 
tihen emftödigen Wohnhaus, Stall, und 
Scheuer. 

Mro. 233. Brey ren zwanzig ſecht 
Gentiaren (dreizehn und vier fünftel Ruthen) 
Garten. 

Nro, 234. Siebenzehn Arem ficbensig 
2. Gentiaren (fünf und fiebenzig Ruthen) 
er. 

Die drey Gegenftände liegen oben im Dorfe 

Duttweiler, und find begränst gegen Morgen von 

Sehaflian Weiß dem zweiten, gegen Abend von 

Georg Bref, gegen Mittag von ber Reubad und 

gegen Mitternacht von der Dorfgalle, Angebot deö ber 


treibenden Bläubigers auf dieſe brey Begenflände 
zweihundert Gulden 200 — 

Bufammen zweihundert fünf und zwanzig Gul⸗ 
ben 225 — 


Der Bürgermeifter erlärt, der Mitſchuldner Weorg 
Schäfer beſitze die obenbefchriebenen Liegenſchaften ald 
väterlihe Erbſchaft, und von darauf haften mögenden 
Grundbefhwerben fey ihm nichts befannt. 


Berfieigerungs-Bebingnille, 
feftgefegt durch den betreibenden Gläubiger, 


1. Die Wieſe unter Nro, I wirb allein, und Haus, 
Sasten und Uder und Nro, 2 werben auch allein, ae 
jedoch zuſammen —— und dem Best» und Reiſt⸗ 
bietenden, nach Erldſchung von drey Lichtern ohne Mehr 
gebot, definitiv zugelchlagen, da dem Geſttze gemäs feine 
achgebote angenommen werben dürfen, 
— a 83 zn. mehr Recht über 
' nern je j 
— iäeften WB umeien ft auf die befchriebenen 


‘zweiten des nachſtkommenden 


3, Der Zuſchla preis muß in guten und groden ik 
bermuͤnzen zu ihrem Werth im Handel, und mit Binfen 
zu fünf vom Hundert vom Tag des Bufchlags am laufend 
von allem nicht Abgelragenen , in brey gleiche Theile, 
Martini des laufenden Jahrs und der beiden unmittelbar 
darauf folgenden Jahre, an die durd das Königliche Bes 
zirfögericht angewielen werbende SNäubiger bezahlt werben, 

4. Die Erwerber haben die Steuern vom Anfang 
des nachſtommenden Steuerjabrs an au übernehmen, 

5, Die Gebäulichkeiten müffen bis nach der aͤnzlichen 
Entrichtung des Erwerbspreiſes der Brandverfiherungds 
Anftalt einverleibt bleiben. 

6, Es kann von den Erwerben Real oder Perſonab⸗ 
Bingſchaft verlangt werben , und im Ermanglungsfall 
muß entweder der Vorletztbietende Definitiver Erwerber 
bleiben, oder wenm nämlich die Bürgicaft erft (piter bee 
gehrt wird, die Verfügung bes folgenden Aıtifelö, das 
beißt, die Auflößung des Zufhlaus, tritt im Kraft, 


7. Das Unterbleiten der Zahlung, ganz ober zum 
Theil , zu den beftimmten Zielen, löst ben Zuſchlag von 
Rechtäwegen auf, und die auf ben Erlös Angewielenen 
babın Bug und Gewalt über den nichtbezablten Gegen⸗ 
fland fren zu verfügen, ber durch das Geſetz wegen etwai⸗ 
- Minder, Erlös verhängten korperlichen Haft unbe⸗ 

adet. 

8, Regiſtrir · Stempel · Bekanntmachungs· Note 
tiatd-, Zransfaiptiond» und Ausfertigungs- Gebühren vom 
der Verfieinerung , baben bie Erwerber ohne Abzug vom 
Bufglagperit zu bezahlen; alle Prozedurkoſten aber fallen 
der Erlösmaffe zu Laſt. 

9. Die übrigen betreffenden geſetzlichen Verfügungen 
—— unmittelbar vor der Verſteigerung vorgeleſen were 

en. — 

Sowohl die Schuldner alfo, als bie insferibirten 
Gläubiger und alle diejenigen welde berheiligt zu feyn 
erachten werden biemit aufgefordert, fih Samflag dem 

nden Monats Suly, Morgens 
neun Uhr, auf ber Schreibſtube des unterzeichneten No⸗ 
tärd einufinden um ihre etwaigen Einwaͤnde in dem zu 
eröffuenden Schwierigkeitöprotofol aufnehmen zu laflen. 

Gefertigt in jweiftümbiger Vakation auf der Schreib» 
ſtube zu Reuſtadt und unterfchricben von dem CTommiſſär 
am achtzehnten Juny achtzehnhundert fünf und zwanzig. 

Unterfchrieben: Lembert, mit Handzug. 


Regiſtrirt in Neuſtadt, dem achtzehnten Iuny 1825, 
Vol. ı8. Nro. 587. Empfangen ein und dreißig Kreuzer, 


Koͤnigl. Rentamt. 
Unterfäprieben: Nöffel, mit Handzug. 
Bür richtige Abſchrift, 
Lembert, Rotär, 
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pr. ben 2f. Jund 1825. 
Definitive Verfteigerung. 


In Gefolge Urtheils des Könial. Bezirfsgerichts zu Kaie 
ferslautern von 30ten März letzthin, und auf Unftehen 
von: 1. Frau Karharina geborne Fiſch, ohne Gewerb, 
wohnhaft in Wartenberg, Kantons Winnmweiler, Wittwe 
Des verfiorbenen Friedrich Jalob Kiſſinger, zu feinen 
Lebzeiten Ackersmann allda, handelnd fomohl in ihrem 
eignen Namen, als auch als gefezlihe Vormünderin 
ihrer Drey noch minderjährigen Kinder aus gedachter 
ihrer Che; namentlib: =. Jakob, b. Johann Nieolaus 
und ce. Katharina Stiffinger, welche Heinrih Hühner, 
Ackersmann allda, zum Nebenvormund haben; fodann 
auf Anſtehen deren volljährigen Kinder; 2. von Youifa, 
verbeirathet an Georg Philipp Henrich, Adersmann 
alda, bey ihrem Ehemann wohnhaft; 3. Rofina, dere 
beirathet an Philipp Wendland, Fuhrmann zu Kirde 
beimbolanden, ebenfalls ben ihrem Ehemann mohnbaft, 
und 4. von Magdalena SKiffinger, ohne Gewerb, noch 
ledig und ben ihrer Mutter ſich aufdaltend; mird Frei» 
tag den erfien des nächitfünftigen Monats July, Nahe 
mittags um 2 Uhr, zu Wartenberg, in der Woh⸗ 
nung des Heinrih Würk junior, Udersmann alda, 
vor unterjeichnetem biezu committirten Notär, Karl 
Wilhelm Heltrigel, zu Winnweiler wohnhaft z zur lebten 
oder definitiven PVerfteigerung von einem ju Warten 
bera gelegenen Wohnhaus, ungefähr 68 Aren Wieſen⸗ 
land, ebenfoniel Aren Kiefernwald und ungefähr 510 
Aren Aderland, zur Verlaſſenſchaft des genannten berw 
florbenen Friedrih Jakob Kiffinger gehörig, fbuldenhal- 
ber geſchritten. 


Binnweiler, den 20ten Juny 1825. 
Hellrigel, Notär. 
— — — — — — — — —— 
pr. ben 21. Juny 1835. 
Wald ſec. CSerflelung einer fteinernen Brüde.) Den 


ten nähfifommenden Julh, des Vormittags um 9 Uhr, 
wird die Derftellung einer fteinernen Brüde an den We» 


nigfinehmenden vergeben ; der Koftenanfhlag beläuft fi - 


auf 74 fl. welcher täglih in Einfihe genommen werden 


kann. 
Waldfee, den Wien Zuny 1825. 
Das Bürgermeifteramb 
Megenauer 





pr. ben 24. Sunp 12275, 


Rechtenbach. (Werfieigerung von Bau:Arbeiten.) Mite 
woch den Adten Zulv I. J., Nahmittags 1 Uhr, mer» 
den auf dem Gemeindebaufe zu Rechtenbach folgende 
an den Wenigfinehmenden vergeben werden, 
namlich 


— 
. fr 
a. Reparatut der Kirche 222 59 
b. Berbefferungen am Schulhaufe 359 16 
ec. Herftellung des Kitchenwegs 610 27 


d. Herfellung zweier fteinernen Brüden in bier 
fen Wege 
Hechtenbacb, den 1Sten Juny 1825. 


Das Buͤrgermeiſteramt. 
Bauth. * 
————— — — — — — 
pr ben 21, SJunp 13:4 


Kornverſteigerung. 


Künftigen Freitag den Aten July, Vormittags 40 
Uhr, wird vor der Hoſpitien⸗ Verwaltungs » Commiffion 
in dem biefigen Warfenhaus: 120 Hectoliter Korn vom 
Jahr 1823 und 1824, an den Meiftbietenden in mehrere 
foofen gegen baare Zahlung bey dem Abfaſſen besfelbin 
öffentlich verfteigert werden. 

Speyer, den ten Juny 1825. 

Bon HofpitaleBermaltungsmwegen. 
— ——— — — — | — — 
pr, ben 18. Junp 1838 


Ate Befanntmahbung. 
(Berfleigerung von einem Staatsgut zu Ramfen, Im Ganten 
@öllheim gelegen.) R 

In Gefolge Reftriptes Konigl. hoher Regierung des 
Mheinfreifes, Kammer der Finanzen vom 7ten Jun 1825 
Nro, 12962 N. wird den Ahten Zulp 1825 und folgen» 
den Tags, Morgens um 9 Uhr, aur dem Gemeindehaus F 
Kamfen, vor dem Königl. Lande Commiſſariat zu Kir 
beimbolanden oder deſſen Delegierten, das zu Ramfen 
im Canton Gölheim gelegene Staatsgut, Klofterhof ge» 
nannt, beftehend in Wohn« und Deconomiegebäude und 
in circa 168 Baier. Tagwerfe, 57 Hertaren ober 213 
Morgen Aderfeld und Wieſen loosweiſe öffentlih an den 
Meijtbietenden verſteigert werden. 5 , 

Die Verfleigerung bat unter den in der Beilage 
zum Umtsblat Nro. 8 Jahrgang 1818 enthaltenen allge 

einen Bedingungen ftatt. , 

” Die läne, Vermeffungse und Tarations-Protofole, 
fo wie Die nähere Befhreibung diefes Hoiguts, fönnen 
täglıh ben dem unterjeihneren Königl. Wentamte einge 
ſehen werden. 

Kirhheimbolanden, den 15ten Junp 1825. 

Könial. Rentamt. 
Oberle. 


Geſehen, und jur Abhaltung der Derfieigerung das 


Bürgermeifteramt zu Ramfen delegitt. 
irhheimbolanden ‚ den döten Juny 1825. 


b+& i late 
Das Knie len ommiſſar 


| 
| 
| 
a 


daß 
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Antelligeng- Blatt 


des 


hei 


Nro, 155, | 








I. Amtliche Artifel, 





Dienfttes-Nadhridbt, 


Unterm Yiten Man Ddiefes Jahrs, baden Leine 
Königlihe Majeftät den Befibluß Königliher Regierung 
allergnadigft beilättigt, gemäs welchem der Gutsbeſitzer 
Sofeph Binger von Kufel, zum Steuere und Örmeindes 
Einnehmer Dafelbjit ernannt worden iſt. 


— — — — — — — — 
pr. den 22 Yany 1325. 
Minfeld. (Imwangsverieigerung.) Zufolge dem durch 
nterfihriebenen Notär gefertigten Güteraufnabme» Proto= 
foll vom Aäten Junh jüngit, gehörig regiſtrirt z wird 
durch unterfhriebenen Johann Franz Weigel, zu Kans 
del refidirenden Notär, durch Beſchluß des Königlichen 
Bezirfsgerihts von Landau vom 1ten Juny letzt hin, ges 
hörig regiſtrirt, zu Gegenmwärtigem als Verſteigerungs⸗ 
Commillar ernannt, auf Betreiben von Heinrich BWüf, 
Adersmann zu Dierbach wohnhaft, in feiner Eigenfihaft 
als Vormund von Anna Maria Hechler, minderjährige 
Tochter von meiland Konrad Hedler, und Eliſabetha 
Kämmerer, im Leben Eheleute zu Minfeld wohnhaft, 
welcher den Heren Heinrih Dito von Schnellenbühel in 
Fandau zu feinem Unwalt beſtellt hat Montag den 12. 
September 1825, Nachmittags um 2 Ubr, im Wirths⸗ 
baufe zum Lamm in Minfeld, zur öffentlichen Zwangss» 
Merfteigerung der, Dem Bürger Bentamin Lin, Wagner 
in Minfeld wohnhaft, jugebörigen zum Theil auch, Durch 
drittere Befiser gebauten Immobilten, melde fanımts 
lih im Batın von Minfeld liegen, geſchritten; als von: 
A. Güter, welche der Schuldner heute noch auf feinen 
Namen bat. 
1. Sertion A. Nro. 151. 3 Aren 57 Eentiaren (18 
Ruthen) Krautſtück in den Leimengärten, eit ſeits 
Johannes ulm, anderſeits Kaſpar Mitters Wittib, 


6 


— 


Speyer, den 22ten Juny 





ntereife 6 





1825. 


nn mann nen er 


durch den betreibenden Vormund angeboten zu 


Section E. Nro. 350. Die vordere Hälfte 
eines Daufes, Hof, Gtallung und Dazu ge 
börigen arten zu Minfeld auf der Bad 
fiegend, einfeits Matheus Hühner, anderfeits 
Sobannes Runks Erben. — Belafter mit 
jwen Libres vier Sols jährliher Rente in 
die Buttenberger Kirchenfhaffnen, angeboten 


zu 
. Seetion F. Nro. 306. 6 Uren 99 Eentiar 


. Gertion 


ren (1 Diertel 3 Ruthen) Wies auf den 
Helmertswiefen, einfeits Ludwig Hoffmann, 
anderfeirs Nicolaus Frech, angeboten zu 


B. Guͤter, welche drittere Perfonen in 
Befig haben. 


Section €, Nro. 769. 13 Aren 90 Eentiaren 
(2 Viertel 6 Ruthen) Acker am aufferften 
Etein, einfeits Philipp Vogelh, anderferts 
Safob Pettilon von Winden, welche Fried» 
rich Sprenger, Huſſchmied zu Minfeld wohn» 
haft, in Befik bat, angeboten zu 

Gection €, Nro. 182. 19 Uren 65 Centia- 
ren (3 Viertel 2 Ruthen) Acer im Sıhellen« 
tbal, einfeits Johann Adam Zchönlaub, 
anderfeits Sobannes Salm, welche Herr 
Sobann Adam Schönlaub, Bürgermeifter in 
Minfeld wohnhaft, in Beſitz bat, angeboten 


zu 
Section ©. Nro. 318. 6 Uren 35 Centiaren 
(1 Diertel) Hausplatz in Dinfeld, einfeits 
Joſeph Wackermann, anderfeits Johannes 
Mund Wittid, welche Franz Michael Same 
beis, Weber In Minfeld wohnhaft, in Befis 
bat, angeboten zu 

ion U. Rrr, 69. 1 Ure 38 Centiaren 
(7 Ruthen ) Srautiiü in den Dorfaärten, 
einfeits Johann kadwig Beyer, anderſeits 
Georg Jalob Um Wittib, welche Philipp 


10 — 


— 
5 
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Jakob Baner, Ackersmann in Minfeld wohn« 
baft, in Befiz hat, angeboten zu 

8. 6 Aren 35 Eentiaren (1 Biertel) Wies auf 
den Langwieſen, einſeits Johannes Ulm, 
anderſeitẽ Maria Magdalena Perermann / 
angeboten zu 

9. 7 Aren 72 Centiaren (1 Viertel 7 Ruthen) 

Ader im Sand, einfeits Ludwig Schönlaub, 

anderfeirs Johannes Ulm, angeboten zu 

Beide lesrere Grundſtücke hat Johannes Lilm, 
Penfionnaire in Minfeld wohnhaft, ın Beſitz. 

40. SEeccion E. Nro. 350. 2 Aren 18 Centiaren 

(11 Kuthen) Garten auf der Bad, einfeits 

Martin Hühner, anderfeits Jobannes Rund, 

innerend Benjamin Ulm, aufferend Der Aus 

ligweg, melde Wendel Knobloch, Gefligel» 
bandler, in Minfeld wohnhaft, in Beſitz 
bat, angeboten zu 

11. Section ©. Nro. 318. 1 Aren 19 Eentiaren 

(6 Muthen) Hausplatz zu Minfeld, einfeits 

Joſebh Wadermann, anderfeits Johannes 

Rund Wittib, vornen der Auligweg, hin⸗ 

ten Benjamin Ulm, melde Eliſabetha König, 

Raͤherin in Minfeld wohnhaft, in Befiz bat, 

angeboten zu 10 — 

Total des Angebots, zweihundert drey und neun⸗ 

zig Gulden 29 

Zur Verſteigerung, dieſer Immobilien, 
treibende Dormund Wüft, folgende Bedingungen 
fest ; als: 

1. Die Immobilien werden verſteigert in Zufland 
und Yage, wie ſich folde am Taq der Berſtelgerung bes 
finden. Das Flahenmaas der Güter wird nicht garan⸗ 
der der ein Gebot macht, wird angefehen als fen 


tie; gel me A 
er von dem Zufland , Größe und Lage der Smmobilien 


genau unterrichtet» —— 
2. Der Steigerer bat vom Tag der Tieigerung any 


den Genuß der jmmohitien, nu fih redoch auf eigene 
Koften in Beſig fegen, oder fegen lafıen. 

3. Ale Active und Paffiv » Laſten und Dienſtbarkei⸗ 
ten geben vom Tag des Zuſchlags an, auf den neuen 
Ementhümee uber, feid,e mgen betannt und angegeben 
fenn oder muht. 

4. Nie Steuern und 
Steigerern von ibren 


13 6 ie 


8 fl. 


257 — 


15— 


hat der be« 
feſtge · 


dbeiaen Außagen bleiben den 
eſgedeecten vom Taa des Zu- 
altenfaufige Rückſtande 


ſchlage ah zu tn 
men fie entrich Wr. j * ——— 

5, Steigeret baben beim JZuſchlage bagr Die ſämmte 
lichen Roſten Dr Herſteſgeruna, und Die N ufreirgebübe 
Derieiben zu enirı bien, Tie often des Derrabrens were 
denn Dem er neene entnommen. j 

Frans ii zahlbar ın bier aler han Termi« 


4 ur a 
tn anmittelbar nach Des Serneigerung⸗ 


nen, ale: Fan? - — — 
die übrigen ader nPesmal auf Mactini der Jahre at» 


. angenommen wird, 


ehnhundert fechs, fieben und acht und zwanzig, mit Zins 
en vom Tag der Verfieigerung an, und zwar nad) cıner 
gütlihen oder nerichtlichen Colloration. 

7. Jeder Cteigerer ift verbunden , feinen erhaltenen 
Steigbrief binnen 40 Tagen, vom Tag der Verſteige- 
rung an gerechnet, auf dem Königlihen Hnpotbefenamte 
zu Yandau transfcibiren zu lajlen. 

‚ Mebrigens geſchieht diefe DVerfteigerung , melde for 
glei definitiv iſt, und bey welcher cın Nachgebot nicht 
noch ferner unter den Bellimmungen 
der Artikel 15, 16, 20, 22, Al und 44 des Geſetzes 
vom erſten Juny 1822. 

Der underzeichnete Verſteigerungs · Commilfär fordert 
den Schuldner, deifen Hnpothefargläubiger, mie aub alle 
übrigen, melde ſich hiebey berheilige finden auf, Montags 
den vierten Julh, Morgens 8 Uhr, in feiner Schreib⸗ 
ſtube zu Kandel zu erfheinen, um ihre allenfalls zu mas 
chen babenden Einwendungen gegen dieſe Verfteigerung 
vorzubringen und zu Protokoll zu geben. 

Gefertige zu Kandel, den 18ten Juny 18%. 7 


Weigel, Notär. 





pr, den 22. Jund 1835 


Minfeld, (Imangsverfteigerung ) Auf Betreiben von 
Heinrih Wüft, Adersmann, zu Dierbach wohnbait, in 
feiner Eigenſchaft als Vormund von Aana Maria Hech⸗ 
ler, Fodhter von weiland Konrad Hechler, und Elifaberha 
Kämmerer, im Beben Eheleute, zu Minfeld wohnhaft, 
welcher den Herrn Heinrich Dit v. Schnellenbühel in 
Landau zu feinem Anwalt beftellt bat, wird durch untere 
fchriebenen Johann Franz Weigel, zu Gandel refidirenden 
Notär — zu gegenmärtiger Zwanagverfliigerung als Come 
miffär ernannt, im Folge Beſchluß des Könialichen Ber 
ziefsgerichtö zu Landau vom erfien Juny jüngft, ges 
re vegiftriet — zufolge Güteraufnahms « Protofoll ges 
extiat Durch mich den Berfteigerungd-Commiflar am I6ten 
1, M. Iuny, Dienftag den 13 September 1825, Nachmittags 
um 2 Uhr, im Wuthsbauſe zum Bären in Fredenfeld, 
und an demfelben Tage, Abends um 4 Uhr, im Wirths 
baufe zum Kamm in Minfeld, zur öffentlichen Berfleiger 
rung der dem Bürger Jacob Hechler, Aderömann, und 
Vnna Maria Kämmerer, Eheleute, auf dem fogenannten 
Welihenbof bey Minfeld wohnhaft, gehörigen Immobis 
kien gefchritten, und zwar an erſterem Orte von jenen 
melde im Sam von Fredenfeiv, am letztern aber von 
denen fo im Bann von Minfeld liegen, als; 

Ammobilien welche im Bann von Eredenfeld liegen, 

1. Section E. Neo, 505, Ein Haus, Hof, Scheuer, 
Stalung und Garien, Recht und Gerchtigfeiten, 
auf dem Wetichenbof im Bann von Zredenfeld her 
gend, einfeit$ Johannes Rishmer, andeffäits Bricds 
rich Hanf, vornen Straß, durch den beireibenden 
Bormund angeboten zu 150 fi, 


Pr 


2. Section E. Nro. 7, 12 Uren 70 Eentiaren 
(2 Viertel) Ader in den Baulenaärten, einfeitd 
Konrad Hechlers Kind, anderfeits Johannes 
Kämmerrr, angeboten zu 29 fl. 

3. Section ©. Wro. 327. 9 ren 52 Gentiaren 
(1 Viertel 16 Ruthen) Ader im Grötei\ergr 
einfeits Konrad Dechler, anderfeits Thürwaͤch⸗ 
ter der Alte, angeboten zu 


Immobilien welche im Bann von Minfeld 
liegen. 

4, Section C. Nro, 355, 22 Uren 62 Gentias 
ven (3 Biertel 18 Rutben) Ader in den Keſ⸗ 
felädern, einfeits Konrad Hechlers Erben, an» 
berſeits Iobannes Kimnerer, angeboten. ju 55 — 
Dermalen im Befit von Korrad Knobloch, 

Zaslöhne: , in Minfeld wohnhaft, 

5, Section D, Wro, 41. 12 Aren 35 Gentiaren 
{rt Viertel 30 Kurhen 4 Schuh) Ader im 
Salzbera , einfeits Johannes Kämmerer, ans 
berjei:s Ludwig Ulm, angeboten zu 15 — 


Total bes Angebots: zweihundert ſechszig Gulden 260 — 


Zur Berfleiserung dieſer Immobilien bat der ketreie 
bende Vormund folgende Bedingungen fellgefiät, als: 


1, Die Immobilien werben verfteigert im Zuſtand und 
Lage wie fih folhe am Tag der Verfleigerung befinden, 
Das Flächenmaß derſelden wird nicht garantırt. Jeder 
ber ein Gebot macht, wird fo anyelehen, als fey er von 
dem Buftand, Lage und Größe der Immobilien genau une 
errichtet 

2. Der Steigerer bat vom Tag der Steigerung an 
den Genuß der Immobilien, muß fih jebod auf eigene 
Koften in Befis ſetzen, oder feten laſſen. 

3, Alle Äctiv- und Paſſiv⸗Laſten und Dienftbarfeiten 
geben von Zare des Zuſchlags an auf den neuen — 
tbüner Über, ſolche mögen befannt und angegeben ſeyn 
oder nicht. 

4, Alle Steuern und übrigen Auflagen bleiben ben 
Steigerern vom Tag des Zuſchlags an zu Laſt; ſelbſt die 
allen? allſige Rückſtaͤnde müllen fie entrichten, 

5, Steigerer haben beim Zuſchlage baar die fämmte 
lihen Koften ber fleigerung , und bie ag wre 
berfelben zu entrichten. Die übrigen Koflen des Verfah⸗ 
rens werdeu von dem Öteigpreis entnommen, 

6, Der Steigpreis ift zahlbar in vier gleichen Ter⸗ 
minen, als; den erften unmittelbar nach der Berfteigerung, 
bie übrigen aber jedesmal auf Martini der Jahre acht- 
zehnhundert ſechs, jieben und acht und zwanjig, mit Bin« 
fen vom Tag der Berficigerung an, und zwar nad einer 
gutlichen oder gerichrlickin Colloͤtation. 

7. Jeder Steigerer ift verbunden feinen erhaltenen 
Eteigbrief binnen JO Tagen, vom Tag der Verſteigerung 
an gerechnet, auf dem Königlihen Hppothekenamt zů 
Landau trandferibiren ju laflen, 


15 — 
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Uebrigens geſchieht dieſe Verſteigerung, welche foalei 
definitiv iſt und bey welcher fein Nachgenst —— 
wird, noch ferner unter den Beſtimmungen der Art, 15, 
16, 20, 22, A1 und 44 des Geſetzes vom erſten Juny 
achtzehnhundert zwey und zwanzig. 

Der unterzeichnete Verſteigerungs ⸗Commiſſaͤr forbert 


“bie ſchuldneriſche Eheleute, deren Hopothekarglaͤubiger 


wie auch alle übrigen, welche hiebey betbeiligt find, auf, 
ben vierten July laufenden Jahrs, Vormittags um zehn 
Ubr, zu Gandel in feiner Schreibftube zu erſcheinen, um 
ibre allenfalls gegen bie Berfleigerung zu maden habenden 
Einwendungen vorjubringen und zu Protofoll ju geben. 
Gefertigt zu Candel, ben achtzehnten Juny achtzehn⸗ 
hundert fünf und zwanzig. 
- Weigel, Notir, 


— r — — — — — — 


pr. den 22, Jund 1835. 
Befanntmadhung. 


Auf Anſtehen von Giovani Battiffa Burrei bon 
Valentino, Kaufınann zu keguame und Ernſt von Zus 
ftenberg, Kaiferlih Deftreihifcher Kreis: Ingenieur ın Zara 
in Dalmatien, als in den Rectten von Johannes Gieſen, 
Prarrer in Weißenheim am Sand, wird bis den jiweyten 
July nähfihin, Morgens 9 Uhr, in dem Wirchshauſe 
zum Löwen zu Weiſenheim am Sand, vor Notar Ado⸗ 
lan zur Verſteigerung nahbefhriebener in der Gemeinde 
von Weifenheim am Sand gelegenen Liegenſchaften, alte 
frey von Hypotheken, unter annehmbaren Bedingungen 
gefchritten. 

41. Ein Theil des in Eyersheim, Gemeinde Weiſenheim 
am Zand gelegenen Hofqebaͤudes, beftebend in ia 
ner Stube nebit Ruͤche zwiſchen dem Hemifen- Haug 
und dem großen Gebaude, der hintern Hälfte des 
Scheuerbahrene, gemeinfihaftlihen vierten Theil 
des Scheuertenns, den Theil des Kuhſtalles jivi= 
fihen Dem erfien und zweiten Poſten von der Roob'⸗ 
fen Wohnung berlaufend, gemeinfhaftlihen Hof, 
Brunnen und Cinfahrt, gezenwärtig durch Johan— 
nes Wiegand bewohnt: 

2. Zwey Morgen Tannens oder Kiefernwald, in den 
Meimen, Eyersheimer Gemarkung, einfrits Chrie 
ſtoph Biebinger, anderfeits Drrchac! Kobl, Parc 
Ewald Heinrih Zachritz, Chirura in Weſſenhbeim 
anı Sand, bejefien. 

3. Zünf Viertel Kiefernwald allda, einfeiis Michael 
Kohl, anderfeirs folgendes Stud, durch Heinrich 
Die beißen...  ' 

4. Einen Morgen Kiefernwald allda, einſeits sorher- 
gebendes Stud, anderfeiis Jacob Kırlmann, Durch 
Heinrib Friſchknecht beſeßen. 


Frankenthal, den Aten Juny 1825. 
G. Stockinger. 
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pr. ben 22. Jund 18254 
Bwangdverfleigerung 


Mitwoh den 2iten September 1825, zwey Uhr des 
Nehmittags, in der Behaufung des Bürgermeifters Sam» 
ber zu Oberhochſtadtz auf Anfteben von Johannes Theo» 


bald, Adersmann zu Lachen, die Rechte feiner Ehefrau . 


Anna Maria Sauter vertretend, welcher Domizil bey 
feinen Anwalte Heren Ruhe zu Landau erwählt — ale 

wangsveräußerung betreibender Gläubiger; — gegen 
unse Rectanus, ee er Shullehrer zu Landau, 
dermalen obne Gewerd dafelbit wohnhaft, und in Volle 
siehung eines Durch das Königliche Bezirksgericht Landau 
am 3iten May letzthin erlaffenen Urtheilds — wird der 
unterjogene zu Landau refidivende Bezirfanotär Georg 
Keller, nah Inhalt des Durch denfelben unterm geftrigen 
Tage gefertigten Yufnabmsprotofols, jur Zwangsverjteis 
gerung folgender im Bann von Dberhehftadt gelegener 
teils dem gedachten Schuldner dermalen nod zugeſchrie⸗ 
bener, theils von dritten beſeſſener Immobilien, öffentlich 
und definitiv, ohne Annahme irgend eines Nachgebots, 
ſchreiten, als: 


1. 1 Viertel 12 Ruthen (12,29 Centiaren) Acker im 
Thal, Section D. Neo. 531, befurche Ludwig Cons 
rad und Georg Adanı Bent Wittib, angeboten 
durch den beereibenden Theil zu fl. 


2. 1 Viertel 1 Ruthe (9,70 Eentiaren) ditto auf 
der Zebnmorgen, Section B. Nro, 122, ber 
fuecht Geotg Wollmeringer und Friedrich Die 
teich, zu 6 


3. 3 Viertel 11 Ruthen (30,95 Centiaren) ditto 
arten Oberwieſen, Section €. Neo. 201, ber 
furcht Georg Adam Ferner mit Conforten und 
Friedeich Dietrich, zu 

4. 55 Ruthen (8,97 Eontieren) Acker auf dem 
Mittelbuhl, Section D. Nro. 555, befurct 
Andreas Beer und Georg Hörner, zu 


5. 11 Rutben (29,60 Centiaren) Mies auf den 
Hinterwieſen, Zecton D. Nro, 17, befurcht 
Nicolaus Kunz und Georg DBalcıtin Beder, 
zu 


5 — 


6. 31 Ruthen (7,32 Centiaren) Acker auf dem 
Kofbers, Section C. Nro. 852, befurcht Jo⸗ 
bannes Samber und Jacob Ganıber, zu 


. 3 Nuthen (71 Centiaren) Gartenſtück in den 
Unternbruden- Gärten, Section D. Nro. 76, 
befurcht Heinrich Bafler und Ludwig Conrad, 

zu 

. 16 Rutben (9,25 Eentiaren) Baumaarten im 
Oberdorf, Section A Nro. AM, befurcht oe 
Ehriſtoph Beer und Niesiaus Breßler, ju 15 — 


— — 


2_ 


T m 


—“ 


— 


7 
Und 9. 4 2 Ruthen (1 Are) Wingert auf dem 
Berg, Sertion €. Nro. 358, befurcht beider- 
ſeits Nicolaus Kunz, zu 


„festgenannte vier Guͤterſtücke find in den See⸗ 
tionsbüchern zugefchrieben, und jwar: Art, 6 dem 
Daniel Hofmann, Art. 7 dem Ludwig Conrad, 
Urt. 8 dem Nicolaus Breßler und Urt. 9 dem Nie 
—— Kunz; fämmtlihe Ackeroleute zu Oberhoch 

a t. 


Sefammt-Angebot 77 — 


Die Verfteigerung geſchieht unter folgenden Bedinge 
ungen als: 


1. Die Liegenfhaften werden mit allen hiemit vers 
bundenen activ und pafliv Servituten , ohne Gerwährlei« 
ftung für das angegebene Flähenmaße verfteigert. 


2? Der Steigerungspreis muß in Drep gleichen Zielen 
der Weihnachten achtzehnhundert fünf und zwanzig (ehr 
und fieben und zwanzig nebft Zins zu fünf vom ndert 
dom fledenden Kapital, und vom Zufiblag an laufend, 
in guten groben faffenmäßigen Sılberforten , auf gürliche 
oder gerichtliche Anmweifung an die inferibireen Hypothe · 
far» Gläubiger bezahle werden. 


3. Die Steigerer erwerben durch den Zuſchlag - 
Rede fih fogleih in Beſiz und Genuß der Güter au 
eigene Koften zu fegen, erbalten aber das Eigenchum dere 
lee: bloß durch ;gänzlihe Auszahlung des Steigfhik 
ings. 

4. Jeder Steigerer bat auf Begehren einen quten 
folidaren Bürge unverzüglih zu ſtellen, mwidrigen Falls 
das erfteigerte Grundftüc, deffen Vormann, weſſen Ge» 
bot einfiweilen haftet, zugeſchlagen werden fann. 


Und 5. Haben die Steigerer die auf ihren erfleiger« 
ten Liegenfihatten haftende laufend- und ruͤckſtändige 
Steuern gleih mie die ihnen nah dem Geſetze zu Falk 
fallenden Koften der Verfteigerung innerbalb zivey Woden 
nad der Adjudication zu zahlen. 

m Uebrigen haben ſich die Steigerungsluftigen nad 
den el mer des Zwangsverjteigerungs « Geſetzes ju 
richten. 

Der gedachte Chuldner, deffen Hypothekarglaͤubiger⸗ 
dritte Befiger, und fonftige Intereſſenten, werden ... 
eingeladen, ſich Fünftigen neungehnten Julh, neun ” 
des Morgens, auf der Amtsſtube Des ——— 
Commiſfaͤrs einzufinden, um ihre allenfalls —— 
hadenden Einwendungen, gegen dieſes Zwangsberf 
zu Protokoll zu geben. * 

kandau, den ten Juno 1825. j 

Der Verſteigerungs · Commiſſaͤr 
G. Rıller. 


af. 
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Intelligenz Blatt 


Rhei 

Nro. 156% 

a —— ——— — —— 
L. Amtliche Artikel, 


— 





pr. ben 23. Juny 1825 
Gommersbeim. (Definitive GütersBerfleigerung.) 
Donnerfag den Tten Julh 1825, des Morgens um 9 
Uhr, mwerden in Gommersbeim ın Der Belaufung der 
Wittib Fuhrmann die ın die Benefiriar-Maife Des Hrn. 
Peter Krieg von Sommersheim geböriaen, und von dem 
verftorbenen Oberſchultheiß Rreg berfommenden Güter, 
wie folde in Nro, 143 Diefes Blattes verzeichnet find, 
Durch den unterfchriebenen Notär zur definitiven Verſtei— 
gerung gebracht. 
Edenfoben, den 23ten Juny 1825. 
Mediceus, Notär. 


er 
pr, ben 23. Juny 1825. 
Neuftadt. (Bütertrennung.) Das Bezirfsgericht zu 
Frankenthal hat in feiner öffentlichen Sitzung vom 2iten 
Jund letzthin, die Gütertrennung auf Anjtehen der Ehrıs 
ftina Schwend, Ehefrau von Wilhem Faulhaber, Roth— 
gerber ın Neuftadt, fie ohne Gewerb Dafelbft wohnhaft, 
zwiſchen ihr und ihrem genannten Ehemann ausgefproe 
ben. 
Sranfentbal, den 22ten Juny 1825. 
Für den Auszug. 
Der Klägerin Anwalt: 
D.* &aur. 
— — —— — — — — —— — — 
pr. den 23. Junp 1825. 
Balliments-Eröfinung 


Das Königlihe Bezirksaeriht zu Landau, als Han« 
dels ericht ſprechend, hat durch Urcheil vom heutigen Tag 


Speyer, den 24ten Juny 





des 


nEreife 6 





1825. 
— Vr— 


den Handelsmann Tffaae Müller zu Bergzabern vom 
15ten d. M. an in Falliments-Zuſtand erklärt, fodann 
den Königliben Bezirfsrichter von Failly, als Commillär, 
und den Bierbrauer Lorenz Hertle zu Bergjabern, als 
Agent des Falliments ernannt, was geferlichen Beftims 
mungen gemaͤß biedurch öffentlich bekannt gemacht wird. 


Landau, den 16ten Juny 1825. 


Der Königl. Untergerichtsfchreiber. 
Cotta. 


EEE — — — — 
pr, ben 22. Jung A825 


Speper. (Urtheil auf Gütertrennung) Durch Urtheil 
des Königl. Bezirksgerichts zu Frankenthal, vom vier- 
zehnten Juny achtzehnhundert fünf und zwanzig, gehö— 
rig regifteire; murde die Gütertrennung zwifchen Unna 
Margaretha Freitag, Ehefrau von Heinrich Kor 
fepb Grebenau, faillirter Handelemann in Speyer, 
repräfentirt Durch den Syndik der Falliments- Maffe , 
Cafimir Lichtenberger, Handelsmann in Epenerz; und 
ihrem genannten Ehemanne ausgefprocen. 


Sranfenthal, den jwanzigften Juny achtjehnhundert 
fünf und zwanzig. 





Milli. 
— — e — 6 eú ñ— — — — — — —— — — 
pr, 'es 21 Jung 1115 


Dueidhbambach. (VBerſteigerung sines Gutes, ) 
Kommenden 15ten Zul, wird zu Queichhambach folgen- 
Des Gut unter annebmlihen Bedingungen, unter andern, 
daß ein bedeutender Theil des Steigpreiſes auf lange 
Zeit zu 500 Zins jtchen bleiben kann, verfieigert, oder 
fann unterdeffen aus Der Dand verfauft werden. 

41. Ein in befastem Ort an der Strafe von Landau 
nach Pirmajens und Ziweibrüden gelegenes Wirth» 
ſchaftsgedaude, beſtehend in einem zweiſtöckigen Wohn— 
haͤuſe, mit gewoͤlbten Keller, großem Hofraum, 


Stallungen, Scheune, Relterhaus, Brennerepr Baͤcke⸗ 
rey/ ?c. ꝛt. 

2. Am Wohnhauſe ein Gemuͤß⸗ und Obſtgarten bon 
beiläufig 394 Morgen. 

3. Hinter, den Deronomiegebäuden, 6 — 7 Morgen, 
ur Hälfte Uderland, zur Haͤlfte Wiefen beiter Qua⸗ 
ität, legtere werden in einem fieinernen, durch den 
of gehenden Kanal mit dem Ablauf Des vor dem 
aufe fiebenden Roͤhrbrunnen gewäffert und föns 

nen 3mal jährlich gemaͤhet werden. 


Die vortheilhafte Page des Haufes wird feit langen 
geben zum Betrieb anſehnlicher Weinwirthfhaft und 
äderey benugt, und bietet bey Der ‚Beraumigfeit des 
Fofals und zugangshalber, nit nur jur Erweiterung 
dieſes Serhäfte, fondern auch zu Untegung einer Braue⸗ 
ren, Eſſigfiederey, Holze, Wein⸗ oder Kohlenhandels 
die fhönfte Gelegenheit Dar. Nähere Ausfunft fann bey 
dem Kirhfhaffner Weiß zu Bergzabern erholt werben. 


Bergjabern, den 48ten Sunp 1825. 
Aus befonderem Auftrag: 
Weiß. 


pr. ben 22, Juny 1825. 


Niederauerbad. (Berpadtung ber Scaafweide.) 
Kommienden Zeeitag den Bten July d. J. Nachmittags 
um 2 tihr, vird in der Behaufung des Wirths Schene 
Tenberger zu Niederauerbach, Durch Das unterzogen? Bürs 
germeifteramt ZUF andermeiten Verpachtung auf zwey 
nah einander folgende Jahre des Schaafweidgen uſſes 
auf der Gemarkung von Rlederauerbach, an den Met 
bistenden , gefbritten werden. 

giebhaber hiezu werden böftich eingeladen. 

Contwig, den 10ten Juny 1825. 

Das Bürgermeifleramt. 
Biefe. 
u — mn 
pr. den 23, Junp 1825. 


Endlihe Verſteigerung. 


Montag den Aten Qui 1825, um zwey Uhr des 
Nachmittags / im Wirthshauſe zum Ochſen zu Effingenz 
auf Anftehen von 1. Heinrich Jäger dem "len, Ackero⸗ 
mann jzu Eſſingen, in der Eigenſchaft als Vormund über 

inrih Weigel, minderjährigen Sohn Der zu Eſſingen 
verlebten Adersleute Johannes Weigel und Catharina 
Säger; 2. Heinzih Sol, Adersmann daſelbſt, als deſſen 
Bewormund; 3. Maria Magdalena Voly, Udersfrau 
attda, Witte weiter Ehe des gedachten Johannes Weis 
andeind als geſetzliche Bormünderin ıbrer zwey un« 
Fachas 





— 


1, b 
—8 mit demſelben erzeugten Kınder, Eva 
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rina und Margaretha Weigel, und A. von deren Bei 
pormund Georg Michael Meflerfhmidt, Adersmann, zu 
Dammbeim wohnend, undin Dodziebung zweier Urtheile, 
erlaffen dur das Königliche Bejitksgericht Landau am 
Zten und 30ten May letzthin; 

Wird der unterzeichnete zu Landau vefidirende Kð· 
nigliche Notar Georg Netter, unter den bey ihm hintere 
legten und zänlih einzufehenden Bedingungen, Das nach⸗ 
beiihriebene durch gemeidten Geblaffer Weigel mit feiner 
eriten Ehefrau errungene Smmobile öffentlich und des 
finitiv verfieigern, als: 

Ein jwerftödiges Wohnhaus mit Scheuer, Stallungen, 

Keller, Hof, Obit- und Pflanzgarten, das Banje 

u Eflingen auf 13 Aren 20 Meier Land, Seetion 
. Neo. 1623, in der Krämergaffe gelegen, neben 

Nikolaus Zärber und Jatob Rehm und gepteißt 

in-der vorläufigen Verfteigerung zu tauſend fünf 

und neungig Gulden 1095 fl 


Fandau ‚, den 2iten Jund 1825. 
©. Keller, Notör. 


2 


pr, ven 23 Jung 1825. 


Neuftadt. (Bütrrverfteigerung.) Montag den 2äten 
Juty nächfihin, des Nahmirtags 1 Uhr, werden zu War 
hendheim im Wirtbsbaufe zum fanım, auf Anſtehen von 
Herrn Nikolaus Gerhard, König. Baier. penfionirter 


, Hauptmann und Regiments» Quartirmeifter in Neuſtadt 


wohnhaft, nahbefhriebene dem Adam Simon , Aders- 
mann in Wadenbeim und deſſen Ehefrau Catharına 
Peter gebörige fiegenfhaften , tele dem benannten 
Gläubiger fpegiel verhypothecitt find, öffentlich verftei- 
gert. amlich: 
1. —* — Neo. Fr * Ruthen (10 Aren) Win- 
gert im langen Baͤchel zwiſchen Samuel Kraäm 
und Philipp Jacob Schmitt junior, * 
2. Section D. Neo. 997. 20 Rutben (5 Aren) Win» 
gert im Engenweg, zwiſchen Georg Peter Wittib 
und Paul Zeik. 
Neuſtadt, den 2ıten Gunp 1525. 
Müller, Notär. 
— — — — — — 
pr. den 16. Sunp 1825. 
Ste Befanntmahbung:- 
Don der unterjeihneten Oetonomie· Commiſſion tue 
den am Abten fünftigen Monats, Vormittags 10 Uhr, 
in der Kegiments» Rechnungs» Kanzley ım fogenaunten 


Klöfterl 
1500 Paar Schuh / 
öffentlich an den Wenigfinehmenden in Alkord gegeben, 


— — — 





-.%w 


ui) 
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die Pieferungsluftige werden hiemit eingeladen ſich biezu 
einzufinden , mwoben ın Folge allerhöchſter Verordnung 
vom 10ten November 1822 befanne macht, daß nur Inn» 
landifche Gewerbsleute und Fabrifanten, und jene als 
Eoncurenten zur Steigerung zugelaſſen werden, welche 
fi über ihre Gemwerbsberechtigung , wirlliche Ausübung 
deifelben , fo wie über den Befig eines dem zu überneb- 
menden Geſchäfte entfprehenden Vermögens, und daß 
fie nur innländifche Produkte verarbeiten, gerichtlich aus⸗ 
weißen fünnen. 


Jene Gewerbsberechtigte und Fabrikanten, welche 
die Fieierung zu übernehmen gedenken, haben fih mit 
den vorgefihricebenen Mustern zu verfeben. 

Schlüßlib wird bemerft , daß Fein ſchriftliches Uns 
aebot, und unter feinem Vorwand ein Nachgebot an« 


genommen wird 
Fandau, am 14ten Junh 1825. 


Die Deconomie Commiſſion des Königl. Bair. 6ten 
finen- Zufanteries Regiments. 


Reibmann, Oberſtlieut. 
Höning, Ragts. Ortmftr. 


— — — — 6 — 
pr. ben 24, Juny 1325, 


Speyer. (Berkeigerung von Zrüdten auf bem Zelda 
Dung, Heu, Bieh, Chaifen, Adergerärhigaftin 2.) Dienſtag 
den 2Sten fommenden Juny und folgende Tage, More 
gens um 9 und Nachmietags um 2 Uhr, werden auf 
Begehren 1. von Valentin Ueberle, Schiffer, in Speyer 
wohnhaft, als Dormund von Franz, Eliſabetha und 
Catharina Freitag, minderjährige in Speyer wohnhafte 
Kinder von weiland Adam Freitag, aeivefener Einhorn 
mwirch in Speyer, und deſſen binterlaniene Wittwe Catha- 
rina Völker, nachherigk Ehefrau von Chriftian Sid, 
Poſthalter in Speyer; 2. von Friedrich Volder, Hans 
delsnann, in Neuſtadt wohnend, als Beivormund ges 
nannter Minderjährigen; 3. von genanntem Chriſtian 
Sick, ſowohl in eigenem Namen bandelnd, wegen der 
zwiſchen ihm und feiner verlebren Ehefrau Catyarina 
Völcker ſtatt gefundenen Gütergemeinfhaft, wie aud) als 
Vormund der mit feiner Ehefrau erzeugten minderjäh- 
rigen ben ibm wohnhaften Tochter, Emilia Philipyina 
da Sid; 4. von Nicolaus Luttringshaufen, Serretariatse 
Eoncipift bey Könige. Regierung des Rheinkreiſes, in 
Epeyer wohnend, als Beivormund des Sick'ſchen Kin— 
ds — genannte Franz, Eliſabetha und Catharina Freie 
tag und Philippina Emilia Ida Gi, fübig fih Jedes 
als Erbe für ein Quart der Derlaffenfobafe ihrer genann« 
ten Mutter datzuſtellen, — in Gefoige einer durch den 
Seren Praͤſidenten des König. Bezirksgerichts zu Fran« 
fentbal unserm 1Sten Juny laufenden Jahrs erlafenen, 
gehörig regiſtrirten DOrdonnan;. 

Dor dem underſchriebenen zu Speper zefldirenden 


er beauftragten Notär Mender, nachbeſchtiebene jür 
erlaffenfhafe und Ehegemeinfhaft der verlebten Frau 
Sick gehörende Mobiliargegenftände gegen gleih baare 
Zahlung im Gaftbaufe zum Einhorn in Speyer öffent-⸗ 
lich verfleigert, als: 


Am esten Suny, 
Morgens um g Uhr, 


Dbingefähr so Wägen Dung, 
400 Geutuer Neu, 


Nachmittags um « Uhr, 


Die Früchten auf dem Felde von folgenden Gütern 
im Speyerer Bann, 


Die Kartoffeln auf » Morgen, a Viertel, 4 Rutheu 
Acer auf dem Gieshiebel, neben Bäder Schaaf 
und Aufltöder ; 

auf 3 Viertel Acker an der Tandauerfirafe; 

auf» Morgen Uder im Gaͤßelspfad, zwiſchen Weigaud 
und Chriſtoph Britzen Wib. Erben; 

auf » Morgen, as Rutben Acker au der Laudauerſtraße, 
zwiſchen Philipp Kühne und Yohannes Krieg; 

auf ı Morgen Acer im Obernlämmerer, zwiſchen Ehioger 
und Hetzel. 

Die Spelz auf ı Morgen a Viertel Acker an der Berg⸗ 
bäuferfiraße, links mit Rebzeile, zwiſchen Wingenfelder 
und Frepburger; 

auf ı Morgen, ı Biertel, ao Ruthen Ucker und Baum« 
ſtuͤck, hinterm rethen Thurm neben MWeigand und 


Spin; 

auf ı Morgen, «5 Ruthen Ucker, oberhalb dım Rothſchild, 
an der Kaudauerftraße, neben Hofpital; 

auf ı Morgen, ı Biertel, ae Ruthen Acker in der Lang⸗ 
gaſſe, ueben Deifel; 

auf 6 Morgen, 3 Vieriel Acker am Guileutweg, pwiſchen 
Frerbarger und einem Schleifweg; 

auf 3 Morgen, 5 Viertel Ucker im Burgfeld, zwiſchen 
Ehrmann und Göͤller. 

anf « Morgen, ı Bierrel der an der Dudenhöfers 
firaße, neben Ußlaub und Boch, 

auf ı Morgen ı Wierrel Ader an ber Randauerfiraße , 
zwifchen Heppenbeimer und Baumann, 


Das Koru auf 30 Morgen Alter an der Bauerbfoig, der 
Uofelſche Holzſchlag genannt, Dudenhofer Bauns, zwi⸗ 
ſchen Speperer Wald und Schifferfiadter Wald (in 3 
Looſen); 
auf 4 Morgen Acker in der Langgewann, Otterſtadter 
Bauné, neben Micolaus Freytag. 


Der Hafer auf 3 Morgen, 3 Birriel Acker auf dem 
deuſchen Wuͤhl, neben Fuchs uud Frevbutger; 
auf. ıfa Morgen der alda, neben Heppenheimer und 
ehret; 
anf a s/a Morgen Ucker in der Lauggaſſe. 


Die Serſte auf 5 Morgen, 9 Ruthen Uder in der 

R Yanggaffe, zwiſchen der reformirten Gemeinde und 
Elias Hoffmann ; 

auf « Morgen, a4 Ruthen Acker an der Dubenhöfere 

firaße, neben Georg Müler und Magdalena Beder, 


Die Wilden auf 3 Morgen Acker im Hechenich, neben 


dque; 
auf 3 Morgen der allda, neben Gemeindewald. 
Das Welfwkorn auf 3 Biertel Ucker im Moͤrſch, 
neben Audreas Siun Wittib und Mülberger, 


Die Trauben in 12 Ruthen Wingert im Kantengießer, 
Heiligenfleiner Bauns, neben Fohanned Wendel und 
Francois von Dudenhofen ; 

in a Morgen, » Viertel, ı5 Ruthen Wingert am Tas 
felöbrunnen, zwiſchen Federſchmitt und Ginand. 

Um agten und 3oten Juny. 

6 vierfigige Chaifen, « Patafhen, ⸗ große breiträdrige 
Magen, andere Meine Wagen, Kaͤrche, Pilüge, — 
Udergerätbfibaften, ein meuer, noch nicht befchlagen 
ver Chaifenfaften, mir neuem Geftell, 23 Pferde, 
Mierbägerbirr, verfchiedene Stallreguifiten, 6 Kühe, 
a Rinter und 6 Schweine, 


Obngefähr 40° Malter Spelz, ao Walter. Korn, 20 
Malter Gerfte, 
Epeyer, den »aten Juny 1845. 
Render, Notär. 


— — — — — — — — 


pr. den 23 Juny 1821. 

Hintermweidenthal. (Berfleigerungs » Widerruf. ) 
Du im Kreis» Jnreligenz» Blatt Nro. 152, Pagina 696 
eingerückte Derſteigerungs · Bekanntmachung der Repara⸗ 
tur der hieſigen Kirche fo auf den I1ten July 1825 fefte 
geickt war, kann eingetrettener Hinderniffen wegen, 
nicht abgebalten werden. 

Hinterweidenthal, den 2iten Junp 1825. 

Das Bürgermeifterame. 
Aus Auftrag : 


J. E. G. Geibel, 


—— — — h —— — —— — — 
pr, den 19. Jund 1835. 
Ite Delfanntmadhung 
Donnerflag den Aten July laufenden Jahrs, Vor— 


mittags 9 Uber, wird von Der untengenannten Kommife 
fion Die Lieferung des Montur-Material- Bedarfs; als: 
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2500 Ehlen flahlgrünce \ Tuch; 
800 Ehlen graues ’ 
dann 500 Paar Anfchraubfborn , 
mit Vorbehalt Ider Genehmigung des Königlichen Reyır 
ments» Komando’s in Accord gegeben werden, welches 
mit dem Anhange befanne gemacht wird, daß nur inlän« 
diſche Fabrıfare angenommen und nur Gemerbsberch: 
tigte, welche fib au über binlänglihes Vermögen au 
zumeifen haben, zurfSteigerung zugelaſſen werden. Nadr 
gebote werden nicht angenommen, 
Zweibrüden, den A6ten Juny 1825. 
on 
der Deronomie-Kommiffion des Königlich Baierirhen 
iten Chevaurlegerg» Regiments. 
Fuchs, DOberfilieutenant. 


toßl, Quartiermeifter, 





pr, den 22. Jund isag. 

Kleinfarlbac. Gerſteigerung von Schreiners Arbeiten.) 
Donneritag den Zoten Juny I. J., des Nachmittags 
um 2 Uhr, wird auf dem Gemeindehaus dabier die Er⸗ 
richtung eines bordenen Kaftens um die bielige Thurm⸗ 
ube und eines dahin führenden Ganges, an den Wenigits 
nebmenden verfteigert. 

Kleinfarlbah, den 16ten Juny 1825. 

Das Bürgermeifteramt. 


Rling. 





1. Nachrichten ud Mifcellen. 





pr. ten 21. Iuny 1925 
Eours der baierifhen Btaatspapiere, 
Augsburg den 16, Junp ı8e5, 


Briefe. Belt 
Dbligationen & Aolo mit Eoup . » 95314 
detto oo vn nm .. 101 5,8 
fandAnlehen 50lo -» . + + -» 102 1)j2 
Bott. Looſe: A—D a Zoo. . » 
Detto E—M A400 .„ „ . 106 105 35)4 
detto nu 2m... aob 5)8 106 
detto underiins!. a fl 10 101 1j2 
Detto Detto al a5. ıoı2)a 
detto betto a fl. 200. 105 
— — 
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Intelligenz Blatt 


des 


Khbeintreifen, 


Nro. 1 574 


Speyer, den 25ten Juny 





1825. 


— pen 


L Amtlide Artikel. 


— 


pr. ben 25. Iund 18855 
gte Bekanntmachung 
einer Smyangs»-DVBerfleigerung 


In Gefolge Urtheils des Königlichen Bezirfsgerichts 
zu Kaiferslautern, in feiner Sitzung in ber Berarhfchlar 
gungs⸗Kammer erlaffen am Iten März legthin, am Ibten 
einregiffrirt, wodurch der unterzeichnete Königliche Notär 
Karl Dola, wohnhaft in Kirchheimboland hiezu als Con 
miffär ernannt ift, und auf Betreiben von Jakob Babſt, 
Adersmann wohnhaft zu Mauchenheim, Gläubiger ge⸗ 
gen feine Schulduer bie Barbara Rathgeber, Wietib 
von Philipp Hofmann, im Leben Wirth zu Mauchenhetin 
fie ohne Gewerb Ddafelbft wohnhaft, in ihrem cıgenen 
Namen fowohl, als auch als geſetzliche Vormuͤnderin ihr 
ver mit befagt ihrem verlebten Ehemann erzeugten fammt« 
lich noch minderjährigen Kinder aufgettetenen Kläger auf 
Atvangs-Verfteigerung, wird ber genannte Notar feinem 
Auftrag genmäs, als ernannter &ommiffär den vierten 
kommenden Monats July, Nahmittags um zwey Uhr 
zu befagtem Mauchenheim, in der Behaufung des Wirchs 
Zimmermann nachbemeldete auf dem Bann und in der 
Bemarfung gedachter Gemeinde gelegenen Immobilien, 
welche denen obengenannten Schuldner des berreibenden 
Släubigers unvertheilt zugehoͤren, wie verordnet iſt, De» 
finitiv an den Letzte und Meiftbietenden verfieigeren, in 
welcher Sache der betreibende Gläubiger Jakob Babit 
ben feinem Anwalt Here Koller zu Kaiſerslautern fort» 
während feinen rehtlihen Wohnftz gewählt bat 

Nach dem von dem Verfteigerungs » Commiffär am 
ahten diefes aefertigten gehörig einrequitrirten Buterauf 
nahms»'Protofolt, werden folgenre Immobilien zur Ber« 
fleigerung gebracht ; als namlich : 

1. Section B. Neo. 84. 783)1tel Ruthen oder 18 
Aren: 51: Centiaren Acker im Blech, neben Valen⸗ 


tin Boos junior und Martin Hauenſtein, angeſetzt 
mit jenem unter Nro. 5 bierunten bezeichneten, jue 
fammen angeboten zu fünfzehn Gulden 15 fl. 
Section B. Nro. 437. 3431 Ruthen oder 
15 Uren 46 Centiaren Ader hinterm Wein 
berg, neben Johannes Knopf und Konrad 
ra a Erben, angeboten zu vier Gul⸗ 
en 
Section €. Nro. 170. 65 3 Ruthen' oder 
45 Aren 16 Eentiaren Ader vorn im Brunns 
chen, neben Johannes Boos und Valentin 
— zu Orbis, angeboten zu zwoölf Gul⸗ 
en 
.4.. Section C. Nro. 281. 49 144 Ruthen oder 
11 Aren 58 Centiaren Acker ober der fang« 
wiefe, neben Jakob Zahn und Valentin 
find , angeboten zu zehn Gulden 
Section E. Neo. 309, 8712 Kuthen oder 
20 Aren 57 Centiaren Ufer im Sibesheimer 
Berg, neben Samuel Beder und Chriftoph 
Burkhardt, im obigen Angebot unter Nro. 
1 mitbegriffen. 
Section D. Nro. 5 und 6, 14 Nutben oder 
3 Aren 29 Centiaren Haus, Dofraith und' 
Garten, nebft Scheuer, Stall und Keller, 
fegtere unter einem Dach, in der oberen 
Gajfe gelegen, von allen vier Zeiten begrenzt 
die Gemeindegaffe, angeboten zu dreihun⸗ 
dert Gulden 
Section D. Neo. 142. 22 Ruthen oder 5 
ren 17 Eentiaren Acer auf der Fritzenwies, 
neben Friedrih Boos und Johann Knopp 
fenior , angeboten zu fünizepn Gulden 


12 — 


10 A. 
5 


6 


« 


15 — 
356 — 
Die Angebote, melde der betreibende Glaͤubiger 
hierauf feſtgeſetzt bat, werden bey der Verſteigerung 
jum Anfaspreis dienen. j 
Uebrigens find diefe Immobilen nad der Erflärung! 
des Bürgermeifters der Gemeinde und Der Erfundigun® 
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gen, welche der Verſteigerungs-Commiſſaͤt weiters hiet ⸗ 
über eingezogen bar, mir folgenden Falten beſchwert, und 
zwar gehören die beiden unter Nro. 1 und 5 bezeihneren 
Ackerfelder zum Aufenthalt Des noch lebenden Vaters 
von dem derftorbenen Philipp Hofmann dem Balentin 
Hofmann zu Mauchenheim und find von foldhen atljähre 
1 fo fange er lebr 5 Gulden an Geld und 5 2/3 Ferne 
si ſchwere Frucht, Korn, Gert und Maigen von jeden 
Sorte ein Dritcei hiervon an ibn zu entrichten , dente 
naͤchſt bat derſelba it zweien feiner underforgeen Kinder 
letzteren fo lange Diefelb* ledig find, den unentgeldlich fe» 
benslängliben Sitz im Haus und die Benugung Der 
übiigen Dazu gehoͤtigen Gebäulichkeiten und zwar” folle 
demfelden die Siude zur linken Hand des Cingangs auf 
ebener Erde, die Hälfte der Kühe ſammt dem großen 
Herd, die Stube ım oberen Stock nebit dem Kamin 
nab Bald zu, Die Halfte der Scheuer gegen Yihein, Der 
Stall auf derſelben Zerre, der halbe Keller ein Schwein⸗ 
ſtall, der halbe Pflanzgarten, nebſt der Hälfte des Jähre 
lich in demſelben erzeugt werdenden Obſt, jodanı Pas 
vor dem Stall für ferne Beſſerung beſtimmt hiebon vors 
behalten ſeyn. j 

Weiters haftet auf dem unter Nero. 3 bezeichneten 


Adler im Brünnden, eine an Die dortige Pfarted jähr⸗ 


lich zu entiichrende Fruchtqgülte ohne Abzug des Frnitels 
betragınd 2 Vierling Korn. 

Die Verfteigerung bat flatt unter nachſtehenden 
Bedingniffen: 

1. Werden Diefe immobilien mit Ausnahme der Ars 
tifel eins und fünf, welche zuſammen ausgeboten wer⸗ 
den, im eingefnen verfteigert. k z ' 

2. Für das Rutbenmas wird nicht garantirt, und 
dag Diebr oder Weniger iſt zum Vortheil oder Nach⸗ 
heil des Steigerers. 

3. Die Steigerer erhalten durch den Zuſchlag auf die 
werfteigere werdende immobilien, feine andere Rechte ale 
melde die Echuldner ſelbſt Darauf gehabt haben. 

it. In den Befik und in den Genuß treten die Stei⸗ 
gerer fonleih von dem Augenblick Des Zuſchlags an. 

5. Was in den Haus und in denen dazu gehörigen 
Gebäufichfeiten, nied», mauer-, wand» und nagelfeft ill, 
wird dem Gteigerer mit zugefiblagen. 

6. Alle von dieſen Immobrlien zu leiſtende befannte 
und unbefannte, gewöhnliche und ungewohnfiche, rüde 
ftändige und laufende Abgaben, Steuern, Zinfen und 
Biürlten, aud wenn dergleichen auſſer denen angezeigten 
teiters noch welche darauf haften, bat Der Zreigerer ohne 
Abzug an dem Steigpreis ju tragen. 

7. Das Haus und die Gebäulichferten fiehen von 
dem Zuſchlag an in der Geſabr des Steigerers. 

8. Die Steigerer übernehmen dieſe Immobilien in 
dem Zuftand wir Diefelbe an dem Tag der Verſteigerung 
fib befinden, und haben fh Durch alle Wege Rechtens 
ın den Befin derfelben einzufesen. x 

9 und 10. Zufolge Ureheil des Könige. Bezitkage⸗ 


riht vom Aten Map letzthin, gegen die in der erften Be⸗ 
fanntmahung, Umtsblatt Neo. 80 enthaltenen Beſtimmun⸗ 
gen über den zu leiftenden &teigpreis folgendermafen 
abgeändert. 

Wird der ÖSteigpreis in drey Terminen jebesmalen 
zu einem Drittel eın Jahr nad dem Zuſchlag, Die beide 
andere Dristel aber von Jahr zu Jahr mit Inteteſſen 
von dem Banzen von dem Tag der Verfteigerung ange 
gerechnet, entweder auf gerichtliche Collocation oder auf 
gutlche Ue fs der Gläubiger bejabit. 

11. Die Roſten des DVerfteigerungs- Protofols, jahr 
len die Steigerer Und jivar jene der Notariats s @ebihe 
zen in Zeit drey Tagen nach der Verfteigerung, jene der 
E.nregiſtrirung hingegen wie das Gefey folches vorfhreibt, 
an die einfhläglihe Gerichtfhreiberen zu Kaiſerslautern. 

12. Iſt jeder Steigerer verbunden, einen folpablen 
Bürgen zu ſtellen, welcher fib mit ihm für dıe pünke 
Ihe Frfüdung aller dieſer Bedingniſſe ſolidatiſch verbinde 
lich macht. Im Nichtfalle iſt der Vorletztbietende an 
ſein Gebot gebunden gehalten. 

13. Zu weiterer Sicherheit in dieſer Hinſſcht und ſowohl 
ruͤckſichtlich des Steigpreifes und Der Koften bleibt das 
Eigenthumsrecht bis zur vollſtändigen Yuszablung im 
eritien Privifegium ausdrüdlich vorbehalten. 

71. Wird nah dem Zufchlag in feinem Fal ein 
Steiggebot mehr angenommen. 

15. An dem Hufentbalt des obengenannten Valentin 
Hofmann, fo wie Dderfelbe ihn bis Daher genoffen hat, 
ſowohl was den Sig im Haus, für fi, und feine-bende 
noch unverforgte Kinder, als mas Die jährliche Abgabe 
von Denen benden bezeichneten Ackerfelder betrift, Darf 
von denen Gteigerer nichts gefhmählert, noch er darin 
gefränfer werden. 

16. Haben die Steigerer im übrigen genau nah 
denen Beltimmungen des Iwangsveräußerungs» Gefehes, 
welche denſelben ben der Verfteigerung insbefondere noch 
von dem Verfieigerungs-Commiflär befannt gemacht wer⸗ 
den fih zu achten. 

Kirchbeimbolanden, den Miten Jund 1825. 

Vola, Notar. 


— — — — — — — — u —— — 
pr. ben 25. Jund 1235, 
Definitive Berfteigerung eines Haufes 
in Zell, 

Sn Gefolge gebörig- einreniffrirten Urtbeils Des be 
nielichen Bezirlsgerichts zu Kaiferslautern vom 13ten 
April 1524, und cingg meitern Urtheus des nämlichen 
Königliuben Bezicksgerſchts, erlaffen am Jten März letzt⸗ 
bin a den 28ten April 1825 einregäfttırt, wird durch une 
tergeihneren biegu beauftragten Notar Carl Vola, im 
Werft zu Kirchheimbelander, den nächſten bten Xulp 
1895, Nachmittags um zwey Ude, zu Zell in der Ber 
haufung des Wirchs Fudrvig Burger, auf Anftchen von 





ura 
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Heintich Trau, Ackersmann, und von Heinrich Bernhard 
Biulino, Ehirurge, erſterer in der Eigenſchaft als Vor- 
mund, und letzterer als Nebenvormund von Anna Maria 
Zertig, obne Gewerb, fodann von Georg Schaffer, ges 
rvefenee Handlungsdffner, nun chne Gewers, und von 
foren; Fertig, Echuſter, beide lentere als Mireizenchümer, 
alle zu Zeit mohnbaft; ein zweiltodi.es Wohnhaus ſammt 
Scheuer, einem Reller und einem Gärtiben, dus Ganze 
im Flaͤchenmaas enthaltend 2 Aren 55 Ceutiaten oder 
12 Rutben, zu Zell in der fogenanncen Rirchbronnengaſſe 
gelegen, begraͤnzt gegen Morgen Fie Gemernde« Gaſſe, 
gegen Abend Jobann Merr, gegen Mittag die gemeine 
&trafe und gegen Mitternacht Der gemeine Platz bey 
dem Kreuz, welches der genannten Minderjäbrige, und 
denen beiden bifagten Mit⸗Ergenthuͤmer unverebeilt zuge 
hört, tarirt zu 750 fl. — und bep der am Dreifig« 
fen Juny voriaen Jahrs 1824 ſtatt gebabten prapa« 
ratorif den Verjtergerung zu 58) fl. jugefhlasen, unter 
denen auf der Sihreibfiube Dis genaͤnnten Norars bins 
terlegten und einzufebenden Beringnilien dem Leut- und 
Meifibietenden definitiv zugeſchlagen und fomit öffentlich 
bey brennendem Licht für erb- und eigenthütlih ver 
ſteigert. 
Kirchheimbolanden, den 2Aten Jund 1825. 
Vola, Notär. 


— — — nn — — — 
pr. ben 25. Junh 1825. 


Dberndorf. CHeolzverftcigerung.) Die auf den 2jten 
Diefes angefündigte Verfteigerung von 
36 PaYt Nusbolzfiangenz 
3100 Schäl« 
00 Ferg» R Milfen, 
aus dem Schlag Baumwald, Gemeinde-Wald von Obern⸗ 
dorf, twird widerrufen, und hiezu der Ate Julh feſtgeſetzt. 
Alfenz, den 2iten Juny 1825. 
Das Bürgermeifteramt, 
Aus Auftrag. 
Müller. 
— — — — — — — — — — 
pr. ben 25. Jung 1825. 
Költn. Gourerſteigerung.) Die auf den 28ten dieſes 
angekündigte Verfteigerung von 
11 eiben Stangen; 
3)9 Klafter eichen Brandhelz; und 
3625 Feeg⸗ und Sihälmellen, 
aus dem Schlage Hahn, Gemeinde Köln, wird widertu⸗ 
fen und hiezu der Ste July feſtgeſetzt. 
Alfenz, den 2iten Juny 4843... 
Das Bürgermeitberamt. 


Aus Auftrag. 
Müller, 


pr. ben 25, Zung 1835. 
41te Bekanntmachung 
einer Bwangö:-Berfteigerung. 


(Rodenbaufen,) Diontag den agten Septem⸗ 

ber 1825, Morgens 9 Uhr, zu Kodenbau'en in dem 
Wirchsbaufe zum goldenen Adler bey Herrn Jacob 
Morv:lius; 
Auf Anſtehen von Jonathan Hirfh, Handelsmann, 
in Kreuznach wohnhaft, welcher in dieſer Bade den 
Heren Gravius, Adoofat am Königlihen Bepirksge⸗ 
richte zu Raiferslautern, zu feinem Anwalt beſtellt 
bat, bey welchem er fortbin rechelihen Wohnſttz hält, 
Gläubiger Der Zrau Mdelme Marum, Wittwe des zu 
Mocdenbaufen verlebten Dandelsmanns Daniel Man» 
naſſes Kabnmerler, fie Handelsfrau, allda wohnhaft, 
ſowohl in eigenem Namen wegen der zwiſchen ihr und 
ihrem genaniten verfto.benen Ehemann beitandenen 
Guͤtergemeinſchaft, wie aub als gefeglihe Votmün- 
derin ihrer mit demfeiben erzeugten Kinder Karolina 
und Friederifa Rabnmeiler, und Diefe als Erben ibres 
Vaters — und in Voltlziehung einer durch das Könige 
liche Bezirksgecicht zu Kaifersleutern am bier und 
zvanzigten Map laufenden Jadrs erlaffenen gebörig 
gegiftrirten Enefbeidung, wird durch Peter rang 
Bolja, Königlich Barerifhen Notär zu Rodenhaufen, 
Hauptorr des Kantons gleihen Ramens im Rheine 
fheife wohnhaft, als durch erwähnte Entihridung ers 
nannter Commiffür — zur Iwangsveriteigerung der 
nahbefhriebenen benannter Schuldnerin zugehörigen 
in dee Gemeinde Rodenbaufen und auf dem Bann 
von da gelenenen Smmobilien gefihritten werden, 
welde in einem durd den unterzeichneren Netür am 
geftrigen gefertigten gebörig regiftrirten Aufnahme 
Protokoll verzeihnet eben, wie folgt: 


1, Section U, Nro, 419 und 420, Ein gweiltödir 
ges Wohnhaus, Scheuer, Staflurg und Hofe 
raithe, an der Hauptſtraße zu Nodenbaufen ger 
legen, unten das proteftantifhe Pfarrhaus, eben 
die Mannaffes Daniel Kahnweiler'ſche Erben, 
angeboten zu ſechshundert Gulden 600 fl, 


2. Section A. NRro,614. 89 1Jj2 Ruthen oder 
wanss eine Uren vierzehn Centioren Mies 
ewann NRiederborn, einfeits Philipp Mitte 
mann, anderfeits Simon Kahnweiler, ane 
geboten zu einhundert Buiden 


Seetion F. Rro, 568. 140 MRuthen oder 

dreißig drey Aren dreißig feige Centiaren 

Wies im Brübl; beara  Civon Kabn⸗ 

weiler und Wettib von D aunneles woniel 

Kahnmweiler, amgeboran zu ain"..dert Eule 

den 100 — 
Zuſammen achthundert Gulden do — 


100 — 
3 
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Auf diefen Immobilien haften aufier den gewöhne« 
fihen Steuern und Abgaben feine andere Laſten. 


Die Berfteigerung wird uiter nachftehenden duch 
den betreibenden Giaubiaer feitaefegte Bedingungen 
ftatt haben, Dabey werden obige Anfaspreife als erſte 
Gebote gelten, 

1. Die Steigerer fommen von dem Haufe und 
deſſen Zubehör in Monatsfrift vom Tage des Zus 
Ihlags , von den Wieſen aber fogleih in Beſitz und: 
Benuß, vwie ſich diefe Jmmobilien am Tage Des Zue 
ſchlaas befinden, mit alen Attiv⸗ und Paffiv: Dientte 
basfeiten, baben dagegen alte vom Tage des Zuſchlags 
darau“ fonıniende Steuern, Falten und Auflagen ohne 
Ausnabme zu übernebmen und ku entrichten, 

2. Wird meder für den Flächeninbalt noch für 
allenfaüifige Befinttöbrungen Gewähr gelafterz Die 
Eteigerer haben ſich auf eigne Koiten in den Beſitz zu 
ſetzen und «8 bfeibt ihnen überlaffen, Das erworbene 
Eigenthum durch Die gefeglihe Mittel von allenfallſſgen 
Privilegien zu reinigen. 

5, Der Steigpreis ift in guten gangbaren. Geld» 
forten im dier und zmwans'g Guldenfuß, auf Martie 
nitag oder den eilften Rebember laufenden Jahres 
in die Hände und gegen Quittung des betreibenden 
SGlaͤubigers dahier in Der Amtoſtube des Unterzeichner 
ten zu bezablen. 

4. Bleiben die Immobilien bie zur gänzlichen 
Auszahlung des Steigpreifes und Der often privile« 
airtermaßen verpfänder und das Eigenthum bis da» 
bin vorbehalten, 

5. Steiaerer haben auf Verlangen des betreiben» 
den Glaͤubigers einen annebmbaren Bürcen zu ftellen: 
der ſich für die Bezahlung des Steigpreifes und Ro» 
ften mit ibnen folidarıfh verbindet, 

6. Haben Gteigerer baar beim Zuſchlage die Ro» 
ffen des Sieioprotofolls,. Stempel» und Notariats · 
uhbren an den unterzeichneten Verſteigerungs Com» 
millär, die Reniftrirgebübren aber an die Kanzley des 
Koͤniglichen Bezirkegerichts zu Kaiſerslautern in gu 
ten Kaflenmürgen zu entrichten. 


fege vom ıten Jun 1822, und namentlid in den Ar 
tifeln 251 


werden ſollen / ſtatt. 
8 at der Zaſslag ſogleich definitiv und Nachse - 


Es werden demnach die Schüldnerin deren Ho · 
Ihe ſich ben 


in ber b 
dabjer. au & feinen, um ihre. allenfalls: zu machen bar 


bende Finwendungen gegen diefe Verfteigerung bot 
jubeingen und zu Protofoi zu geben, P 
Gefertiget auf der Umtsjtube Des Untergeihnetem 
ju Rockenhauſen, den z2ten Zung im Jabr, 1825, 
Der Berfteigerungs- Commiflär 5 
Bolza, Rotär. 


pr. den 25. Juny 1895 

SGroßfarlbad. (Reparationam peoteftantifchen Pfarr⸗ 
haus.) Montag den vierten Des fommenden Monats 
July Nachmittags ein Uhr, wird die ‘Keparation an dem 
proteftantifhen Yrarrhaus dahıer, beitebend in Maurers 
und Schreiner» Wrbeit,, wovon fi. der Ueberfihlag auf 
10% fl. 58 fr. beläuft, an den Wenigſtnehmenden ber⸗ 
ſteigert. 

Großkarlbach, den Feten Juny 1825. 

Das Bürgermeifteramt. 
Dietrich. 


pr. ben 25. Juny 1825; 

Bottenbad; Gerſteigerung von Bauarbeiten.) Ant 
ten July naͤchſthin, um 9. Uhr des Morgens, wird auf 
dem dafigen Bürgermeifteramt zur Minderverfteigerung: 
von der Aufbauung eines neuen Stalls all das Schule 
baus zu Bottenbach geſchritten werden. Plan und Ko⸗ 
ftenanfhlag welcher fih an 344 fl. 33 fr.. beläuft tanını 
täglich hier Orts eingefehen werden. 

Zugleih wird auch ein alt Hirtenhaus zu Botten® 
bad) an den Meiftbietenden begeben werden. 

Großfteinhaufen, den 23ten Suny 1825. 

Das BDürgermeifferami. 
Richm:. 


pr. ben 25, Iunp 188% 
Hürfheim. (Definitioe Bausplad-Berftelgerung,) Den 
naͤchſten bten July, Mitwoch, um9 Uhr Morgens, wird auf 
dem Gemeindehaus zu Dürkheim durch den dDafelbit wohn· 
baften und gerichtlich committirten Notar Friedrich Jakob 
Roc, unter den bey ihm hinterlegten Bedingungen definitiv 
verſteigert werden, namlih: 7 Aren 10 Centiaren Bauplak 


an einem Gemeindeplag zu Dürkheim liegend und zu: 


500 fl. erpertenmäßig abgefhäst, und zwar auf Anſtehen 
der minderjährigen gewerbloſen Eigenthuͤmer: Philipp 
Earl Hartmann und Catharina Elifabethba Hartmann 
diefe bey ihrem Vormund Herrn Carl Auguſt Köfter, 
Notar in Friedelsheim domicilirend, und jeneg ben dem 
feinigen Herrn Ludwig Molf, Handelsmann in Wacden« 
beim domieilirend, beide aber den Handelsmann Heren 
Earl Philipp Schaaff zum Beinormund baben. 

Ben der am 22ten und neulich abaebaltenen prä« 
paratorifchen . Verfteigerung ifauf obige Liegenfhaft Fein: 
Gebot arfchehen: 

Dürkheim ,, den 2öten Suny 1825. 
3 Koch, Rotär.. 
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Antelligenz- Blatt 


bes 


Rheinkreiſes. 





Nro. 158. 


Speyer, den 25ten Juny 








IL. Amtliche Artikel. 


pr, ben 25. Juny 1925 


(Die Wiederbefegung der erledigten Pfarren Eberts⸗ 
beim betr.) 


Im Namen Seiner Dajeftät des Könige. 


Die unterm 2bten März dieſes Jahres Durch das 
Ableben des ‘Pfarrers Volz in Erledigung gefommene 
proteftantifche Pfarrey Ebertsheim, Decanats« und Land⸗ 
Commiffariats Frankenthal, fol gegenwärtig wieder be> 
fegt werden. Es’vird demnach hiezu ein ConcureTermin 
von ſechs Wochen eröffnet, innerhalb welchem die etwai⸗ 
gen Bewerber Darum, vorausgefekt übrigens, daß ihnen 
nah Der neuen Beförderungs-Drdnung sin Meldunge- 
Recht zufieht, ihre Bemwerbungs +» Gefuhe in gehöriger 
Form und vorfchriftsmäßig belegt dem ihnen vorgefegten 
Königl. Decanate zu übergeben haben, durch welches ſolche 
dem sinfhlägigen Königl. Decanate Frankenthal jur weis 
tern Amtsbandlung juzufenden find, 

Die Pfarrep Ebertsheim beſteht aus dem Pfarrorte 
Ebertsheim und den Filialorten Duirnheim und Mertes» 
bein, an welchem lestern Orte ındeflen feine Kirche 
vorhanden ift, und fomit hier nur die Cafualien zu dere 
feben find. Die Geſammt ˖ Zahl der Protejtanten beträgt 
524. In Ebertsheim ift jeden Sonn-und Felttag More 
gens, ju Quirnheim aber alle 14 Tage, Nahmittags 
Predigt, und zu Ebertsbeim haben die Eatholıfen das 
Recht, zweymal im Jahre in ber dortigen Kirche Bote 
tesdienft zu halten. 

Mit der Pfarren Ebertsheim find nad den im Jah⸗ 
re 1819 angefertigten , aber nod unrevidirten und un» 
abgefhloffenen Faſſſonen, nachſtehende Erträgniffe ver- 
bunden; nämlich : 


fl. fr. 
1. Bom PMarrgute . 2 2. 322 5 
2. Un Staatsgebalt. . x... 232 2 
554 7 











fl. kr 
554 7 
3. Eofullin » v2 re vr 999 
2 583 59 
Davon ab an Laflen für Steuern . 66 1411 
Bleiben . . . 523 48 
und bedarf fonad zur Fomplettirung der Congrua 
ihrer Elaffe, a. 6U0 fl. einesjZJufhuffes aus den 
Darationsmittel von - 2 2: ! 2222 1 — 
600 48 
welcher ihr aud pro 1824)5 Daraus pre rate ausgefegt 


iſt. 
Speyer, den Yiten Suny 1825. 


Koniglich Baierifches proteftantifches Conſi⸗ 
ftorium des Rheinkreiſes. 


Sliefen, Vorſtand. 
Zrußel, Gecretär, 





pr. ben 25 Junp 18:5, 
2te Befanntmadung. 
Zwangsperffeigerumg 
von Immobilien. 


Zur Vollziehung eines durch das Königl. Bezichge 
Seriht von Kaiferslautern, in der Berarhfchlagungs- 
fammer am fünfzebnten März abhin erlaffenen Urtheils ; 
und auf Betreiben der Erben des in Kirchheimboland 
verlebten Privatmannes Heinrih Weber, naͤmlich defien 
Wittwe Unna Margaretha eine geborne Knauff, ohne 
Bewerb, und Eonrad Rhemheimer, ebenfalls obne Ge— 
werb, Sohn von meiland Margaretha, einer geborenen 
Weber, vertreten Duch feinen Water und geſetlich en 
Vormund Jacob Reinheimer, Ackersmann ; fämmtlih ın 
Kirhheimboland wohnhaft ; Gläubiger, für melde Herr 
Heufer, Anwalt bey befobtem Gerichte, in Karferslautern 
wohnhaft, als Anwalt beſtellt, und bep diefem der ge⸗ 
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ehliche Wohnfftz genommen morben iſt; entgegen deren 
ee —12 Johannes Morgenthaler, ders» 
mann in Morsheim wohnhaft, 2. Heinrich Morgenthas 
fer, Soldat in Franzoͤſiſchen Dienften, deffen Wohnort 
jedoch und fogar deſſen Erijtenz unbefannt; beyde als 
Erben ihrer verftorbenen Mutter Barbara Mandler, zu 
Pebzeiten Ehefrau von Conrad Morgenthaler fenior, Uders« 
mann, früher in Morsbein, dermalen auf der Heuber« 
germlihle bey Bifhheim wohnhaft ; jodann 3. die Kinder 
und Erben der verlebten Ebeieure Conrad Morgentbaler 
junior und Diaria Ungelifa einer gebornen Klıngenfhmitt, 
bey Lebzeiten Ackersleute ın Morsben, nämlih: a. Per 
ter Morgenthafer, Taglöhner in Morsheim wohnhaft, b. 
Maria Eliſabeth Morgen:baler, Eheirau von Jacob 
Morgenthaler, Schuhmacher, beude zu Franckfurt am 
Main wohnhaft, ©. Catharina Morgenthaler, Ehefrau 
von Peter Wiegand, Schreiner, beyde zu St. Goarshau⸗ 
fen im Herzogthum Naſſau mohnbaft, d. Conrad Mo.» 
genthaler , e. Jakob Morgenthaler , t. Jultina Morgen» 
tbaler,, und g. Chriftina Clifaberha Morgenthaler, Diefe 
vier Letzteren minderjäbrig, ohne Gewerb unter Vor⸗ 
mundſchaft des obgenannten Johannes Morgenthaler, 
und fonach bey dieſem in Morsheim geſetzlich domzilirt / 
— endlib A. Peter Hammerſchmitt juniot, Wfersmann 
in Morshbeim mohnbaft, in feiner Eigenſchaft als folida« 
rifcher Bürge, werden durch den unterzerchneten hierzu 
fommittirten Georg Neumaper , Koͤnigl. Rotar für den 
Bezirf von Kaiferslautern, wohnhaft ın Kirhbeimboland 
Mittwochs den dreyjehnten July 1825, Nahmittags um 
eın Uhr, zu Morsbeim ins Wırthshaufe zum kömen, bie 
hienach befchriebenen, auf dem Banne von Morsheim ger 
tegenen Immobilien, morüber das Aufnahmsprotokoll 
dur befagten Verſteigerungs « Commiffär am geflrigen 
Tage gefertigt worden, öffentlih an den Meiftbierenden 
perfteigert, namlich : 
Grundſtuͤcke welche den Erben der verlebten Eheleute 
Sonrad Morgenthaler Junior angehören. 


4. Section 4. Nro. 282. Neun und zmwanjig Aren 
(131 39 Ruthen) Bradenader auf dem Hafenfteily 
befurde einfeits Friedrich Schloſſer, anderfeits Aus 
quft Merden Wittwe, dermalen Andreas Alt, ane 
Jefetzt zu zehn Gulden 10 fl. 

9, Sestion D. Nro. 380. Vierzehn Aren neunzig Een« 
tioren (69 Ruthen) Bradenader am Eprengels- 
pfade oder am zehnten Stein, befurcht der Weg 
und Yuquft Merden Erden, angefest zu fünf Gule 
den 5 fl. 

3. Section D. Nre. 489. Zwanzig vier Aren zwanzig 
Sentiaren (112 12 KRuthen) Brackenacker auf der 
Platte, befucht Daniel Wendland und Philipp 
Rauch; angefert ju acht Gulden 8 fl. 


ketzteres Grundftü befindet ih in dem Gectiong» 
buche unter dem Namen von) Philipp Rauch dem zweiten 


eingefhrieben. 


a 


Grundſtuͤcke welche dem Peter Hammerſchmitt 
junior. angehören. 


1. Section D. Nro- 581. Neunzehn Uren fehsig 
Eentiaren (91 Ruthen) Flachenacker im Kräden« 
ſtuͤcke, befurcht Earl Steuerwald und Valentin Krüs 
mer junior, welches Grundftüd in dem Sectlons⸗ 
buche unter dem Namen von Valentin Kramer 
junior eingefchrieben iſt, angefegt zu drey ”.. 


9, Eeetion Bi Neo. 823. Zwölf Aren fehssig Een 


tiaren (58 1)9 Ruchen) Acker am Hieberge, Braden» 
ader, befutcht Philipp Martin Göhrheim, anjezo 
Bernhard Fitelmann, anderfeits Peter Schloffers 
Mitte, angefege zu einem Gulden - Af 
3. Section U, Nro. 389. Sechsjehbn Uren jmwanjıg 
Gentiaren (75 1)% Ruthen) Flahenader nah ber 
Bade, befurdt Ungemänder und Georg afob 
Baver, angefezt zu einem Gulden 1 f. 
Auſſer den gewoͤhnlichen Steuern ſind dieſe Grund⸗ 
fiücfe, wie fie hieroben als Bracken« oder Fiachenaͤcket 
bezeichnet, mit ber diefer Benennung entfprechenden Gült, 
font aber mir weiter feinen befannten Reallaften befiohmert. 
Die Grundftüde werden einzeln verfkeigert, moben 
der hieroben- beygeſetzte Unfapspreis als Angebot der ber 
treibenden Gläubiger gelten fol. 
Hinſichtlich der genafinten Johannes und Heinrich 
Morgenthaler, wird bemerkt: daß unter ihrem Namen 
feine Immobilien in den Sectionsbüchern eingetragen 
find, namlich feine folde die als den betreibenden Blau 
b gern verpfandet, im Jade wären aufgenommen und jur 
Verfteigerung gebracht zu werden. 
Berfteigerungs- Bedingungen, 


4. Die Grundſtücke werden fo verfteigert, wie fie ſich 
am Tage des Zufchlags befinden werden, mit allen davon 
abhängigen Rechten, Activ» und Pafiv-Gerviduten, ohne 
Gewaͤhrſchaft fir das angegebene Flaͤchenmags, mworon 
das etwaige Mehr oder Weniger Feine Erhöhung noch 
Verminderung des Steigpreifes bewirken foll. 

2. Der Steigerer trıtt mit dent Zufchlage in den Bes 
fig und Genuß der Grundftüde, und trägt davon die 
Steuern und Übgaben fo wie überhaupt alle Darauf haf⸗ 
tende Befchwerden, befannte und unbefannte, laufende 
und ruückſtaͤndige nicht weniger dıe Bülten und Zinfen fo 
wie die repartirten oder noch repartiet werdenden Gemeinde, 
fhulden , alles obne Abzug am Steigſchillinge. 

3. Der Steigerer trägt diejenigen DVerseigerungse 
foften, die ihm das Gefe über die Ziwangsoerileigerungen 
zu Laſt legt, und zwar nach den hierüber befichenden ge» 
feslihen Tarifen. ER 

4 Der Steigerer iff verbunden den Cteigpreis in 
gangbaren Miüngforten in vier gleichen Terminen zu bee 

ablen, nänılich auf die Martinitage Der Fahre achtzehn 
undert fünf und zwanzig, ſechs, ficben und adt und 
jtvanzig, jeden Termin mit einem Viertel, alles mit ne 


d 
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tereffen zu fünf vom Hundert fürs Jahr, von dem jedes· 
maligen reflirenden Kapitalbetrage vom Tage des Zur 
laas anfangend, , J 
Ad 5. Die Zahlung gefbieht an die betreibenden Glaͤu⸗ 
biger, bis zum Belaufe ihrer Forderung, der altenfaufige 
Ueberihuß fommt.an die Schuldner oder an wen forften 
Rechtens. 

6. Jeder Steigerer hat einen annehmbaren Bürgen 
zu ſtellen, welcher mit ihm ſolidariſch haftet und durch 
feine Unterſchrift auf Die Rechtswohlthaten der Theilung 
und Dorausflage verzichtet. i 

Nebft dem bleiben Die zu verfieigernde Grundftüde 
bis zur gänzlichen Auszahlung im erjten und vorzügliden 
Privilegium zur Sicherheit verbafter und verpfändet. 

Der Zufchlag ift fogleih definitiv und merden feine 
Nachgebote angenommen. 

Gefertigt durch den Verfteigerungs« Commiffar auf 
deſſen Echreibftube zu Kirchheimboland, am dreijehnten 
April achtzehnhundert fünf und jiwanzig. 


Neumapyer, Notär. 








pr. ben 25. Juny 1825. 

SGägersburg. (Die Bergung einer Schullehrers Stelle 
betreffend.) Die Stelle eines Pehrers an der farholifchen 
Schule zu Sägersburg in dem Canton Waldmohr, mos 
- fih der Gehalt auf ungefähr 180 fl. beläuft, iſt er» 
edigt, 

Bewerber für Diefelbe, welche ihren Unterricht in 
dem Ecuflehrer» Seminario empfangen baber, werden 
eingeladen , fib innerhalb 4 Wochen bey Der Ortsſchul⸗ 
Eommiffion Waldmohr zu melden, und ihre Atteſtaten 
vorzulegen. 


Waldmohr, den Wien Suny 1825. 
Das Bürgermeifleramt. 
Buttenberger. 
— — — — — 
pr. ben 25, Juny 1835. 
2te Belanntmahung 


einer Bwangsverfleigerung 


Sreitag den ıöten Juli nähfthin, des Nahmite 
tags 2 Uhr zu Dreifen, in des Johannes Baiers 
Bebaufung; auf Anfteben und Betreiben des Herrn 
Rarl Brub, Jugendlehrer in Kerzenheim —J— 
welcher den Deren Anwalt Sravius von Kaiferslaus 
tern zu feinem Rechtsanwalt beftellt hat, und fortbin 
Wohnſitz bey demfelben behält, wird durch den unter 
zeihneren Philipp Krieger, Koͤniglich Baierifber No» 
eär für den Bezirk Kaiferslautern im Wohnſitze von 
Bölbeim, als durch Urtbeil des K. Bezirksgerichts zu 
Raiferslautern vom ı7ten März abhin, ernannten 
DerfieigerungeCommiffär, zur Zwangs-Verſteigerung 





der nachbefhriebenen, dem Michael Zittel, Ackersmann 
dermalen Schlaghüter und deffen Edefrau Maria Elie 
fabetha geborne Kloos, beide in Dreifen wohnhaft, 
angehörigen in der Gemeinde und Bemarfung von 
Dreifen gelegenen immobilien, worüber genannter 
Norär am fünfzehnten des laufenden Monats dag Aufr 
nabms Prosofoll fertigte , gefhritten werden ; als: 
2. Section B, NRro. 1. 751)J4 Ruthen oder ı5 
Aren Uder aufm Sewerr, befutcht die Schuld» 
ner felbft und dem Goͤllheimer Weg, angeſetzt 


au 5 fl. 
2, Sertion A. Nro,38 und 39. Ein Wohnhaus hi 
mit Hofraithe, Barten und allem was 
dazu gehört, Scheuer und Stalung, 
zu Dreifen in der Gölbeimer Straße, 
begrängt Jakob Bölger nah Norden, Zus 
flus Keller nah Welten, die Babe nad 
Sirden, und die Straße nah Oſten, ente 
baltend anFlähenmaas jiwanzig Ruthen 
oder vier Aren, angefegt zu 500 — 


Summa der Anfappreife 545 — 
welche der betreibende Glaͤubiger madhte, um bey der 
BVerfteigerung, die fogleih definitiv it, und wobey 
fein Nachgebot angenommen wird, als erſte Gebote 
zu dienen. 


Bedingniffe, 


1, Werden die Smmobilien in dem Zuftande 
verfteigert, wie ſich dieſelben am Tage des Zuſchlags 
befinden » ohne Garantie für Das angegebene Zläden« 
maas und mit allen Kehren , Laften und Dienftbare 
feiten, die darauf haften, 

2, Der Steigerer fann fogleih nah dem Zuſchlag 
in den Befis und Genuß der Immobilien treten und 
tragt davon vom nämlihen Tage an, alle Steuern, 
Angaben und Beſchwerden, mie auch die rüdjtändige 
Kriegs» und Bemeindefhulden, welche von dieſemn 
Tag an darauf repartirt werden fönnten. 

3. Die dem ®rfteigerer nah dem Geſetze zu Laſt 
fattende Kojten hat derfeibe binnen vier Wochen an wen 
Rechtens zu entrihten, Derfelbe träge die Koſten 
der Transfeription, wenn dieſe ber betreibende Gläu— 
biger würde machen laffen, 

4 Der Öteigpreis iſt drittelweis auf den ı5ten 
zul 1826, 27 und ı828, das Banze mit Zinfen zw 

vom 100 dom asten July diefes Jahrs an, auf 
gütlihe oder gerichtliche Anweifung und in guten 
gangbaren Gold» oder Silbermünzen, zahlbar, 

5. Jeder Steigerer hat einen annehmbaren Riüre 
gen zu ſtellen, der folidarifh mit ibm verbunden ift, 
in Ermanglung dieſes wird er des Zuſchlags verluftig 
und der Vorlegtbietende ift an fein Bebor gehalten. 

6. Das Rıfilo und die Gefahr von den su Dar 
fieigernden Gebäuden, tragt Steigerer vom Tage des 
Zuſchlags au, 
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7, Sm Falle der Riötzahfung des Gegpedtee 
odes eines einzigen Termins desfelben ift die Berftei« 
gerung von Kehtsmwegen aufgelöf’t und es wird auf 
Rifito und Gefahr des faumfeligen Gteigerers zur 
Wiederverfteigerung gefhritten, . 

8. Die Steigerer haben fih genau nah den Ber 
fügungen des Geſetzes vom ten Juny abas in Ber 
treff der Zwangsperfleigerungen zu richten. 

Böuheim , den ıdten April 1825. 

Krieger, 
Verſteigerungs⸗Commiſſaͤr. 
——— —— — — — — ——— — — — 
pr. ben 25, Junp 1825. 

Hochſt aͤtten. (Holerfleigerung.) Montag den 18ten 
July nähfihin, Vormittags 9 Uhr, werden aus dem 
biefigen ®emeindewald, Difteift Jungenwald, folgende 
Holjfortimente verfteigert: 

1. 14 eihen Nusbolzftämme ; 
2. 5 buchen ditto 

3. 62 eihen Rusholjftangen ; 
4. 8225 Feegwellen; 

3. 2175 Ecalmellen ; 

Hochſtaͤtten, den 2iten Juny 1825. 
Das Bürgermeifteramg, 
P. Brund. 
—— — — ni 
pr. ben 25. Jung 1284. 

Hallgarten, (Gemeinde » Holz „Werfteigerung.) Den 
z0ten July nahfbin, des Morgens 9 Uhr, werden zu 
Hallgarten aus dem Schlag Baumald 5416 Schälrels 
len und 37 eihen Nuzboljftangen verfleigert. 

Hohftätten, den 2iten Jung 1825. 

Das Bürgermeifterame. 
P. Brund. 





pr, ben 25. Jung 1325. 
Dürfbheim. (Bolsrerfteigeeung. ) Bis den 7. Zuly 
1825, des Vormittags am neun Uhr, läßt die Ger 
meinde Dürkheim in Dem Saal des Herrn Hering zu 
Dürkheim die nachbefhriebene ihr zuftändige aus denen 
diesjährigen Schlaͤgen berrührende Holz- Sortimente auf 
monatlihen Kredit verfteigern z nämlich : 


For: Revier Jägerthal, 


Schlag Ebertsberg. 
711,4 Kiafter fiefern gehauen Holz. 


Revier Hardenburg. 


Schlag Ringmauer. 
136148 Rlafter kiefern gehauen SHolj. 


2. Am nämlihen Tage wird das Heugras bon 94 
Morgen Wiefen im Rinderplag verjteigert; und einige 
Stüde Feld in der Viehtrift fo wie Die zwey große Keb⸗ 
a dem neuen Schulhaus auf mehrere Jahre ber« 
padtet. 

Den Sten des nämlihen Monats des Morgens am 
— Uhr, werden auf dem Gemeindehaus in Dürk 

eim 
4. Die neue Anlage und Reparatur von 1200 Meter 


Pflaſter ; — 
2. Die Unterhaltung des Pflaſters in einen mehr ſaͤh · 
rigen Pacht; 
3. Die Fertigung eines neuen Pumpbrunnens ; 
4. Die Fertigung eines FeuerleiterrBehälters ; 
5. Die Herfiellung von 4 Röbrebrunnen in Grethen; 
an den Wenigitnehmenden ; fodann j 
6. Zwey fieinerne Thoren und zwey Scilderhäufer 
jum Abbruch an den Meiftbietenden verfleigert. 
Da jeder Steigerer einen Bürgen fielen muß, ſo 
werden fremde Liebhaber, Die feine Bekanntſchaft hier 
baben, fib mit Wtteftaten über ihre Zahlfähigfeit von 
dem Bürgermeifteramte ihres Wohnortes verfehen. 
Dürkheim , den Mten Juny 1825. 


Das Bürgermeißeramt. 
5 Ko. 


——— — — — 
pr. ben 25, Jund 1825 
Mundenheim. (Die Biederbreftelkung bes durch die Ueber⸗ 


ember 1824 beihädigten MWohnhaufes dei Ir 
—— *—5 und Stals des Balthafar Nils von 


‚Mundenheim betr.) Zufolge Auftrags Königl. Land: Come 
— Speyer 2 Hten I. M., wird den Öten näde 
ften Monats July, (Mitwohe) um 1 Uhr Nachmittags/ 
vor der uͤnterzeichneten Behörde in dem biefigen © 
meindebaus, jur Wiederherfiellung der rubrizirten Br 
bäude beitehend in Maurer - und ZimmergArbeit, —— 
teift öffentlicher Verſteigerung an den Wenigſtnebmenden 

ritten werden. 
sen und Roftenanfdlag vom Ganjen beträgt 502 fl- 
59 fr., und fönnen dieſe Wftenfrüde in der Zwiſchen zeit 
bey unterfertigtem Amte taͤgich eingeſehen werden. 

Mundenheim, den 22ten Juny 1825. 

Das Bürsermeiteramt. 
Meiner. 


— 





pr, ben 25. Ium 1823 
1 fd» und 
allgarten. (FagbWerpahtung.) Die Fe > 
ie der Gemeinde Hallgarıetr — —— 
tigen 1dten July, Nachmirtaıs 9 uhr, J oco 3 
ten, in einen fehsjährigen a 190 en. 
a Aten I 
a —— * rmeiſtetamt. 


P. Bruud. 








QOTIS 


* *22 


—— 


— 
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hbetntreife 6 








Nro. 159. Speyer; den 26ten Juny 1825, 
— ———— — — — 
L Amtliche Artikel, En und Zubehörungen vorgenommen 
Bere Der zu diefer Errungenſchaftsmaſſe gehörige Anthen 


pr, ben 26, TJuny 1925, 


Hörde. (Büterverftelgerung.) Den 7ten July 1825, 
Morgens 9 Uhr zu Hörde, in der Wohnung des Bür- 
ermeifters ‘Peter Brechtel, wird durch Zatob Friedrich 
estorius, Königliher Bezirfsnotär im Amtsfige Ger⸗ 
mersheim, Bezirf Landau, zur definitiven Verſteigerung 
der im Intelligenzblatt diefes Jahrs, Neo. 144, Pagina 


655 und 656 angekündigten vorläufigen Verſteigerung 


gefhritten werden, 
Germersheim, den 25ten Juny 1825. 
Sartorius, Notär. 





pr. den 16, Yunp 1825, 
Definitivde Derfteigerung. 


Freitag den Sten Julh 18235, Nachmittags um 2 
Uhr, wird im Gaftbaufe zur Pfalz in Edenkoben, durch 
den unterzeichneten Königlich Baierifhen Notär Heinrich 
Martini, wohnhaft in Edenkoben. - 

Yuf Anftehen : 

1. Bon Georg Jakob Walter, Bäder, in Edenfo: 
ben wohnhaft, bandelnd ſowohl in eianem Namen , wer 
gen der zwiſchen ihm und feiner Aten Ehefrau Sibilla 
Sieber beitandnen Gütergemeinfhaft, als wie auch als 
natürliher Vormund feiner mit Derfelben erzeugten noch 
minderjährigen Sinder, melde bey ihm mohnen und 
no ohne Bewerb find, nämlih: a. Philipp Heinrich, 
b. Philipp Jakob, e. Philipp Dieter, d. Louiſe, und 
e. Friederife Walther 5 

2. Bon Heinrih Böringer, Schneider, aud in Edenfo» 
ben wohnhaft, Beinormund Diefer 5 Minderjährigen ; 

Die definitive öffentliche Verfteigerung Des nadbe- 
geihneten aus der Errungenſchaftsmaſſe des obigen Georg 
Jakob Walther und feiner benannten Aten Ehefrau ber» 


an einem zweiſtoͤckigen Wohnhaufe, ſammt Scheuer, 
Stallunı, Kelterhaus , Hofgering und Sarten, lie» 
gend in der Sandgaſſe zu Fdenfoben , begrängend 
vornen die Sandgaſſe, hinten Auffiößer, oberfeitg 
Sjohannes Beckers Wictib, unterfeits Samuel Wal» 
tbers Wictib, worauf bey- der vorläufigen Verfler- 
aerung fein Gebot geſchahb, abgefhägt zu 620 fl. 
Das Bedingnißheft liegt ben Dem unterzeichneten 
durch Urtheil des Königlich Baierifhen Bezicksgeriches im 
fandau vom Uten Dezember 1824. kommittitten Notar 
zur Einſicht offen. 
Edenfoben, den 20ten Juny 1925. 


Martini, Notarius 


pr, ben 26, Zunp ıg2 94 
Bwangspverfleigerung. 


(Hanhofen.) Samflags den Sen Drtober f. %., 
des Nachmittags um 1 Uhr, zu Panbofen im Wirths— 
haufe zum Adler; auf Unftehen des Herrn Friedrich von 
Wreen, Major bey der Großherzoglich Badiſchen Garde 
du Corps in Karlsruhe wohnend, die Rechte ferner Eher 
gattin Carolina Feſenbeck verfolgend, dieſe ſowohl als 
Erbin ihres veriebten Vaters Gottlieb Friedrich Feſenbeck, 
geroefenen Rentners, wie auch als Erbin ihres veritorber 
nen Bruders Gottlieb Fefenbed, im Leben gewerblos, bei⸗ 
de zu Lebzeiten in Speyer wohnhaft, für weichen Herr’ 
Advokat Michel, Anwalt am Stönigl. Bezirfgerichte zur 
Frankenthal als Sachmalter aufgeftelle it, und in Ge» 
mäsbeis eines Urtheils diefes Gerichtshofes vom Uhten 
diefes Monats; wird Der unterzeichnete hiegu committirte 
Könige. Notar Reichard, in der Kreis: Hauptfiadr Speher 
refidirend, nachbefhriebene durch denſelben bermöge Pros‘ 
tofoll vom 2iten ejusılem aufgenommene Nmmpbilient 
melde den ſolidariſchen Debenten des betreibenden Theitks 
Mechael Schleiher , Hufſchmidt in. Hanhofen und deſſem 
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periehren Chefrau von Dieria Catharina Grundhöfer 
eigenthumlich zugehörige und im Dorfe Hanpofen un) 
deiten Gemarkung gelegen find, öffentlich im Zwangsivege 
verſteigern, namlich: 
1. Section A. Nro. 239. 66 Mutken oder 1569 Mes 
“rer Meer Iinferhand im Cpenerer Weg, neben 
Michael Liſch und Joſeph Jochim, — — 


2. Section U. Nro. 218. 33 Ruthen oder 7 ) 
Meter Acker allda im Seel, Mittelgewann, Mes 
ben Andreas Appel und Jaleb Floͤrch nger Iu* 
nior, zu 3 

3. Sectien U, Nro. 416. 62 Ruthen oder 1165 
Meter Acker im Heidengraben, neben Franz 
Gruͤner und Unna Barbara Forler 5u 3— 

4. Section A. Nro, 519. 63 Siurben oder 1389 
Mieter Acker in Den Eſpen, neben Nepomuck 
Groß und Neolaus Holdermannz, IM 2 — 

5. Settion U. Nro. 487. 18 Hurben oder 1145 
Dieter Ader in den Ejpen, neben Philipp Mor⸗ 
genſtern und Adam Fiſcher, zu 2— 
Mird gegenwärtig Durch Die ledize Unna Bars 

bara Forler von Hanhofen beſeſſen. 

6. Bection U. Rro. 607. 30 Ruthen oder 709 
Meter Acer auf dem Sand, neten Anna Bars 
bara Forler ledig und Jakob Henkel, zu 

7. Section €. Nro. 40. 38 Ruthen oder 808 
Meter Wiefe auf den Stockwieſen, neben Joe 
hann Philipp Krafft von Speyer und Zohann 
Holdermanng zu 2 — 

g. Sertion D. Rro. 31. in einſtoͤckiges Mohn⸗ 
haus mit Hof und Garten in der alten Kırde 
aafle gelegen, enthaltend 17 Ruthen oder 111 

terer Fand, neben Lorenz Chen Wittib un 

Sofep) Siller, zu N. 

Morauf eine Guͤlte von jaͤhrlich 119 Prund 
oder 161 Diagramme Det zu Gunnen der ka⸗ 
tholiſchen Kirchen⸗ Fabrif von Haͤnhofen haftet, über 
ihe zwar eine authentiſche rosdaufs⸗ Urkunde 
unterm Lbten September v. J. paſiet worden, der 
Ablöfungspreis jedoch noch nicht enttichtet iſt. 

Erſtes Angebot von ſaͤmmtlichen Liegenſchaften: 
ſechszig ſechs Gulden 

Die Verſteigerung geſchieht unter folgenden Laſten, 
Clauſeln und Bedingungen, naͤmlich: 

41. Der Steigerungspreis muß auf gütliche oder gericht · 
fihe Unmeifung,, an wen Rechtens, in quten kaſſenmaͤſigen 
Geldforten in fünt glerhen Terminen: auf Martin Der 
Sabre 4800 fünfte, ſeche; fieben» , achte und neun und 
ywanzjia, ſammt den fährlichen Zinfen zu fünf von Hun⸗ 
dert Des fiebenden Capısals vom Tage des Zuſchlegs an 
entrichtet werden. 

9. Die Eriteigerer haben ſich anf ihre Reiten und 
im Wege Rechtens in Befig der erfteigerten Immobdi.ien 


1 — 


De 


ſetzen zu laſſen. Diefelbe übernehmen alte auf denfelben 
haftende Steuern, Laſten und Dienftbarkeiten vom 1ten 
Derober 1. J. an, als dem Anfange Des neuen Rechnungs⸗ 
Jahres. 

3. Big zur gänzlichen Auszahlung des Sttigſchillings, 
Zinſen und Keffen bleiben Die Liegenſchaften privilegitt 
verpfändert, und koͤnnen ſolde bis dahin weder veräuf 
fere noch verhrpothezirt werden. 


Auch iſt der Steigerer des Haufes und Zugehöt ges 
haften g Die Gehäulüchfeen der BrandverfiherungsAn« 
fialt des Hheinfreifes einverleiben zu laffen, und durften 
fothe fo-lange der Steigpreis nicht entrichtet ift, weder 
von diefer Unfialt zurüt genommen, noch im Anſchlagt⸗ 
preis vermindert werden. N 


4. Jeder Greigerer iſt nehalten einen annehmbaren 
zahlfahigen Burgen benzubringen, welcher fih mir ıbm 
fohdarijh für die Erfuͤllung alter demſelben auferlegten 
Verbindlichkeiten verpflichter. 


5. Der Erfieigerer des Haufen hat Die auf ſolchem 
ruhende Gülre respective den Fosfaufspreis an Die Tas 
thelifche Kirhenfabrife zu Hanhofen, fanıme rückſtandi 
gen Zinfen und Koften, ohne Abzug an feinem Zreigs 
Ihiking zu übernehmen. > 


Die Verfeigerung ift ſogleich definitiv, und nach ere 
folgtem Zufihiage wird fein Rachgebot mehr angenommen. 


Im lichrigen haben ſich Die Erfieigerer nach den Ber 
fimmungen Des Öefeges vom Iten Junp 1822 ju achten, 
melcbe jo were fie hierauf Bezug haben, ben Der Dorn - 
gerung vorgelejen UND erflärtl werden follen. 

Der genannte Schuldnet Mihacl Schleicher, ſowohl 
in eisenem Namen wie auch als Water und narürlider 
Normund der mit feiner genannt verlebten Ehefrau der 
Mifhuldnerin erzeugten minderjährigen Kinder namens: 
Franz, Peinrih, Katharina und Balthaſar Schleier, 
fodann Clifaberba Schleicher, Ehefrau von Jchann Tas 
fob Kranıp, Acketsmann zu Schifferfiade, und diefer in 
eigenem Namen wegen der mit feiner Chefrau beſtehen · 
den Guͤtergemeinſchaft, Die fünf Letztere als Erben und 
Neprefentanten ihrer gedachten berfebten Mutter Maria 
Ka:rarina_ Örunthöfer.— Ferner Die Hypothelarglaͤubi⸗ 
ger; der Schuldner, Die genannte Anna Barbara For 
Ice, als drittere Beſitzerin des Attilels 5 der Guͤter, und 
alle dieſenigen weiche bieben berheitige find, werden ane 
durch öffentlich eingeladen, Montags den 18ten FM. 
Sul, Vormittags um 9 Uhr, auf der Schreibſtube des 
unterfbrieberen Derfteigerungs:Commifärs zu eriibeinen 
um ihre etwaigen Cinwendungen gegen Diele Verſteige- 
rung borubringen. * 


Gefertigt zu Speyer, am Laten Juny 1825. 
12 Dr Verſteige: ungs ·Et mmiſſaͤr. 
Reichard, Notaͤr. 
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pr. ben 26 Inn 1825. 
BZwangsperfllieiıgerun.. 


(Hanbofen.) In Voltziehung eines durch das 
Koͤnigl. Bezirksgerihe zu Fraßkenthaäl am Oten J. M. 
erlaffenen Urtheils und auf Berreiden des Herren Frice 
deih von Preen, Maſor ben der Wrosherjoalichr Badie 
fhen Garde du Corps, zu Carleruhe wohnbait, Die 
Mecte feiner Ehegattin Caroline Feſendeck verfolgend, 
dieſe ſowohl als Erbin ihres verlebten Voters Gottlieb 
Friedrich Feſenbeck, weiland Rentner wie auch als Erbin 
ihres verlebten Bruders Gottlieb Feſenbeck im Leben obs 
ne Gewerb, beide zu Speꝛer wohnend, welcher Den Herrn 
Advokaten Michel, Anwalt am Ronigl. Besirksgerichte 
zu Frankenthal zu feinem Sachwarter aufgeſtellt hat. 

Wird Samflags den achten Drtober nächſthin, Des 
Nachmittags um vier Uhr, im Wirthshauſe zum Adler 
in Hanboien,ndurd Den unterjerchneten Reichard, Könige 
ih Bateriſchen Norar, in der Kreis» Haupefladt Speier 
refidirend, zur öffentlichen definitiven Verneigerung, ohne 
daß ein Stachgebor angenommen wird, nadbefchriebener 
im Bann der Gemeinde Hanbofen gelsgener Güter ger 
ſchritten werden , welche den ſolidariſchen Zhuldnern des 
betreibenden Theils, den Ebeleuten Conrad Janz, Acerse 
mann. und Catharıne Morgenftern zu Danboren zuge- 
bören und von genanntem DBerfleigerungs » Commillir 
vermoͤge Protekoll vom 2iten diefes aufgenommen wor⸗ 
den find; naͤmlich: i 

1 Section A. Nro. 159. 87 Muthen oder 2056 Meter 
Adler rechter Hand im Speierer Meg, neben Gott: 
fieb Vonhof und Foren; Jochim, angedoten durch 
den berreibenden Theil zu 

2. Section W. Nro. 46%. Drey Ziebentheil von 
166. Ruthen oder von 3924 Meter Ater im 
Kofengarten, neben Pheltpp Deinrich Morgen« 


fern und Lucas Morgenjiern, zu 3— 
Geſammt Anfchlagspreis um als erſtes Gebot 
zu gelten: acht Gulden 8 — 


Die Bedingungen , unter welchen die Derfteigerung 
fatt finden fo, find folgende, als: 


4. Der Steigerungspreis muß auf aitlihe oder ge⸗ 
richt liche Anweiſung an wen Rechtens in quten fein 
maͤßigen Geldſorten in fünf gleichen Terminen auf Bars 
tini der Jahre 1825, 1526, 1827, 1828 und 1529, fannıt 
den jährlichen Zinfen zu fünf vom Hundert des Tehene 
den Capitals vom Tage des Zufchlags an entrichter wer- 


Den. 

2. Die Erfleigerer baden fib auf ihre Koſten und 
im Wege Rechteng in Befin der erffrinerten Güter ſetzen 
zu laſſen. Diefeibe übernehmen alie auf denſelben haf- 
tende Steuern, Paten und Dienüibarfricen von erfien 
DOrtober laufenden Jahres an, als dem Unjange des 
neuen Etats + Sahrs, 


"Mittme 


3. Bis zur aänzihen Murtahlung des Fteisfhiffinag 
bleiben Die Guͤter privilegire berpfändet, und Finnen ſol⸗ 
an bis dahin weder veräußere noch verbyposhejirt mer 

en. 

4. Jeder Steigerer if gehaften, einen annchmbaren 
zahlfähinen Bürgen zu ſtellen, melder ſich mit ihm ſolida · 
riſch für die Erſuͤllung aller demſelben auferlegten Ver⸗ 
bindlichkeiten verpflichtet. 

Im übrigen haben ſich Die Erſteigerer nach den Bes 
fiimmungen des Geſetzes vom Iren Jung 1822 zu rich» 
ten, melde fo weit fie hierauf Bezug haben, ben der 
Verſteigerung vorgelefen und erflärt werden follen. 

Schließlich werden Die genannten Schuldner, ihre 
Hypothetarglaubizer und "ade Dreienige, welche ſich bier 
ben bitberfiat glauben, hiedurch aufgefordert, Diontag 
den achtzehnten fünftigen Monats Juin, des Nachmite 
tags um 2 Uhr, auf der Amesſtube Des unterzeichneten 
Norärs fih einzufinden, um ibre affenfalifigen Einwen« 
dungen gegen Diefe Verfteigerung zu Protofof ju geben, 


Speyer, den Aten Juny 1825. 
Der VerſteigerungsCommiſſaͤr: 
Reichard, Notär, 


Eng, 


pre ben 26, Suny 1825, 
2te Befanntmahung einer 
3Zwangspderfteigerung, 


Montag den eilften July laufenden Sabre, Ware 
mittaq zehn Ube, in der Wehnung des Bürgermeis 
flers Peter Meither zu Bödlingen ım Canten Fan» 
dau, werden in Wolljtebung einen regiftsirten Urcheils 
dis Könialiben Bezirfsgerimts zu Landau som Soten 
Maͤrz Jüumaft, vor Dem unrerzrihneten biezu fonmmite 
tırten Rönıgliben Notar Friedeich Heſſent zu Landau, 
im Koͤnialich Baierifhen Rheinfreile refidirend, auf 
Betreiben ven Katbarina Yicthbaas, Wirtwe des zu 
Annmweiler verlebten Rothgerbers Seota Daniel Pass 
quay, fie die Bittwe obne befonderes Gewerb allda 
wohnhaft, fowobl in ihrem eigenen Namen wie auch 
als notürlibde Wormünderin ihrer mir demfelben 
erseugten minderjährigen Finder, melde Domicı in 
Der Wohnung des Heren Kuguſt Breal, Advokat am 
Königlichen Besirkegerict in Landau, alda wohn. 
haft, erwähle hat, nachbeſchriebene im Bann von 
Möcdlingen gelegenen Piegenfihaften von Eva Hoff⸗ 
mann, Wittwe von Jobann Jakob Dörrler, im fer 
ben geweſener Ackersmann in Bödlingen, fie die 
ohne befonderes Bewerb auuda wohnkaft, 
Schuldnerin ſowohl in ihrem cisenen Namen, mie 
auch als natürliche Vormünderin ihrer mit gerenntem 
ihrem merlehten Eberrann erteugten Milderiühriyen 
Rinder, nah dem unterm onriehnten Aptil jünaſt 
errichten und bebörig rı,ilirirten YufnabmseProroe 
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koll durch Zwangsveräußerung oͤffentlich an den Meiſt · 
ze unter folgenden Bedingniffen verfteigert wer» 
en: 


1. Der Steispreis ift in drey gleihen Theilen 
und Terminen, melde fällig werden auf Martini 
1825, 1826 und 1827, nebſt Zinfen zu 5 pet. vom 
ftebenden Capital, vom Tag des Zufblags laufend, 
in gangbaren Sılbermünzen an die Berheiligten nad 
— gutlicen oder gerichtlich en Collocation zu bezah⸗ 
en. 

2. Beſitz erlangt der Steigerer rechtlich mit dem 
Zuſch lag/ und wieklich durch die vom betreibenden 
Theile den Schuldnern auf deren Koſten — 
Zuſtellung des Zuſchlagprotokolls, innerbalb acht Tagen 
nah der vom Bteigerer erfüllten Dbliegenheit der 
Artifel 18 und 22 des Gefehes vom ıten Junn ı822- 

3. Der Gteigerer übernimmt bie Liegenfhaften 
mit allen aefeglihen Zugebörungen famt deren nuͤtzli⸗ 
hen und läftigen Dienftbarfeiten in dem Stand und 
BWelen, in welchem fih felbige am Tage des Zur 
flags befinden werden , obne Sarantie des Mafes. 

4. Der Steigerer für fih oder aus Auftrag für 
einen Drittern bat, menn es verlangt wird, einen 
Bürgen zu ftelen. 

5, Bis jur völligen Wuszablung des Steigerungs⸗ 
preifes, famt Zinſen und Koſten bleibe der verfteigerte 
Begenftand der Hppotbefargläubiger Unterpfand, 

6, Die geſetzlichen Berfteigerungs- Koften, laufene 
den und rüßftändigen Steuern und kocallaften, bat 
der Steiaerer nebit dem Steigoreis zu jablen. 

7. Die Berfteigerung ift auf den beffimmten Tag 
fogleih definitiv und ein Rahgebot wird nit ange» 
nommen. 

Belhreibung der Immobilien. 


rt. 1. Settion J. 1525, Fünf ren 18 Meter 
Bingert ım Spikenmorgen, neben Nicolaus 
Döerler und Adamı Dumfer, befizt die Schuld» 


nerin, 
Urt, 2, Section A. 1874. Drey Uren 5ı Meter 
neben Johann Illig 


Winagert im Steingaͤſſel, 
und Ricolaus Hoffmann, beſitzt Konrad Reiß 
Yıcsmann in Goͤcklingen wohnhaft. 

Drey Aren 68 Meter 


Ir. 5. Settion A. 2145. 
Wingert im re neben Nicolaus Hoff» 
“mann und Bernhard Hoffmann , beſitzt Joban⸗ 


nes Köhler, Udersmann in Bödlingen wohn» 


bafı, 

- Art. 4 ‚Setion €. 6. Zmwen Aren 42 Meter, ein 
einködiges Haus, famt Sarten, Scheuer, Stals 
lung und Zugebör im obern Dorf gelegen, ner 
ben Zobann Jakob Dillimann und Peter Dill» 
mann , befigt die Schuldnerin. 

Art. 5, Section €, 227. 15 Aren zı Meter Acker 
im Renfenader, neben Nicolaus Dörrler und 


Chriſtian Schwein , beflgt Johannes Köhler ob» 


emeldt. 
Zehn Uren ı4 Meter Acker 


g 

Art. 6, Section €, 204. 4 

im Rubpfadt, neben STH Sramlih und Branı 
uldnerin, 


Dreier, befigt die © 

Urt. 7, Section €. Bög. Neun Aren 33 Meter 
Wiefe auf der Hummelau’, neben Nicolaus 
Dörrler, und Paul Büdler» befigt die, Schuld⸗ 
nerin, — 

Art. 8. Setion €, 1085. 16 Aren 6 Meter Ada 
in der Urmuthshedte, neben Gottlieb Löffel und 
Beorg Mihel Keller / befigt Adam Amann / 
Adersmann in Södlingen wohnhaft. 

Art. 9 Gertion 9. aıgg. ine Are 90 Meter Birk 
im Eifenneft, neben Juliana Bengert und Gt 
fieb Löffel, befigt die Schuldnerin. 

rt. 20. Gection B. Boß, Zehn ren B7 Meter 
MWingert im Kiefelberg, neben Katharina Röhm 
und Bernhard Drechsler, —* Johann Georg 
Müller, Adersmann in Goͤcklingen mwohnbaft. 

&rt, 12. Section €, 57, 5 Aren 20 Mit 

MWiefe im DOberbrübl, neben Peter Hoffmann 

Andreas Dörrler, befizt Konrad Sommet 

Ackersmann in Soͤcklingen wohnbaft. 
Unſchlagspreis als erſtes @ebot ſetzt die Kegut⸗ 
rentin von den Güterſtücken die Are zu einem Gulden 

Pr das Haus mit Zugehörungen FU fünfzig Gulden 

eft. 

Landau ; den zoten Junp 1825. 
Heffert, Rotir. 


und 


pr, ben 26. Junp 1429 
Endzufhlag: 

Die Piegenfchaften aus der Maffe des verftorbenen 
Sandelsmanns Heren Georg Reiffel zu Neuftadt, deren 
vorläufige Verſteigerung in Pro. 138 des Kreis-Intele 
ligeng-Blatts angezeigt worden; werden mie folat defini⸗ 
tiv verfteigert und jugefchlagen werden ; namlich: 

Die zu Neuftadt gelegenen Häufer und Gärten, Mit 
woch den fehsten des nachfifommenden Monats Julpr 
Nabmittags zwey Uhr, im Gaſthauſe zur Krone zu 
Neuftadt. 

Das auf der Haarde gelegene Haus, den achten 
desfelben Monats, Vormittag zehn Uhr, im Wirihs · 
hauſe zum Weinberg auf der Haardt. 

Und die in Gemarkungen Gimmeldingen, Lobloch 
und Mufbad liegenden Güter , denfelben Tag, Nadr 
mittag zwey Uhr, im Gafthaufe um Schwanen ju Muß 


Reuſtadt, den Aten Juny 1825. 
Lembert, Notär. 
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Intelligenz Blatt 


des 


RAbeinatreife 


Nro. 160, 


Speyer, den 28ten Juny 





1825. 





ns 


1. Amtlihe Artikel, 








pr. ben 28, Jany 2825. 
Ite Belanntmahbung. 


Den 22ten September 1825, Morgens 9 Uhr, zu 
Knittelsheim im Gaſthauſe zur Sonne. 


Auf Betreiben der Militär Wittiven« und Waifenfaffe 
ju Mannheim, handelnd in den Rechten des Sebann 
—— ——— wohnhaft zu Knittelsheim, und Georq 

ichael ©reiner, Adersmannı, fü Bellheim mohnbaft, 
melde in diefer Sache den Mdvofaten Breal zu Landau 
su ihrem Anwalt aufjtellt und bey demſelben Wohnſitz 
erwaͤhlt. Wird Durch Den unterjeihneten Königl. Bes 
jirfenotär Jacob Friedrich Sartorius, im Amtsfige Gere 
mersheim, Bezirf Yandau , Königl. Baier, Nheinfreis, 
als hiezu durch gehörig regiftrirte Urcheile des Könial. 
Beiirkogerichts iu Pandau vom 13ten Map und Iten 
Sunp laufenden Jahrs ernannter Verjteigerungs- Come 
miffär, zur Ztwangsberäußerung Der dem Joſeph Götz, 
Adersmann, wohnhaft zu Knittelsheim, zugehörigen, im 
Bann der Gemeinde Knittelsheim gelegenen, und in 
dem vor Dem untergeichneten Notar am 2öten diefes 
Monats aufgenommenen, aebörig regiftrirten Guͤterauf 
nahms Protokoll befihriebenen Liegenſchaften, die Die bes 
treibenden Gläubiger um nachbemerkte Preife anbıeter, 
geſchritten werden, naͤmlich: 


4. Section A. Neo. 117 Sieben Uren 8 Centiaren 
(30 Ruthen) Wiefe auf den, Sandwiefen, zwiſchen 
Daniel Gadinger und Johannes Dreh, — 

Sf. 


2. * A. Nro, 199 und 200. 72 Uren 28 Fr 
tiaren (1 Morgen-3 Viertel 26 Ruchen) Wiefe auf 
den Hudiwiefen, zwiſchen Friedrih Vohland dem 
ae und Peter Brechtel don Hardt, angeboten 


100 fl. 
3. Sertion A. Neo. 209. 19 Aren 37 Eentiaren (2 


4. 


5 


6. 


7. 


r 


11. 


12. 


13. 


Viertel 2 Ruthen) Wies allda, zwiſchen Fatholifh 
Pfarrgut und Margaretha Schott, angeboten zu 
3 


0 fl. 
Section 9. Nro. 308. Sechszehn Uren 53 Erntis 
aren (1 Viertel 30 Kuchen) Wiefe auda, zwiſchen 
— Feidig und Valentin Merdian, er 

15 
Sertion DB, Nro. 235. Acht Uren 3 Centiarem (34 
Ruthen) Ufer aufm Dberfand, zwiſchen Jacob 
Böhm und Wendel Schnell, angeboten ja 10 fl. 


Section B. Nro. 3852 und 383. 14 Aren 16 Cen⸗ 
tiaren (1 Viertel 20 Kuchen) Wirfe auf dem Mit⸗ 
telbrühl zwifhen Georg Greiner und Simon Schott, 

eboten jur 20 R. 


tion B. Neo. 403 und 409. 12 Uren A Cem 
aren (1 Vier tt 1 11 Kutben) Acker in der Lutſch, 
wiffden Peter Weiß und Georg Heinrich Eßwein, 
angeboten zu Wfl. 
Section B. Nro. 540. 2 Uren 59 Eentiaren (11 
Kutben) Gartenfiücf auf den Oberftüder, zwiſchen 
2. Schott und Johannes Derdian, angeboten 


% fl. 
Eertion C. Nro. 108. Neuntehn Uren 60 Eentia- 
ren (2 Viertel 3 Ruthen) Ader unter dem Rülz- 
beimer Weg, zwiſchen Martin Bauchberz und Georg 
Friedrich Vohland der dritte, angeboten zu 20 fl. 
Section C. Nro. 182. 15 Aren 12 Eentiaren (1 
Viertel 24 Ruthen) Acker im Koot, zwiſchen Georg 
Heinrich Hörner und Franz Merdian, angeboten 
zu 15 fl. 
Geetion €. Nro. 344. 11 Uren 10 Eentiaren (1 
Viertel 7 Ruthen) Uder an. der hoben Ungewann, 
zwiſchen Jacob Schlamm und Philipp Emling, 
angeboten zu 10 fi. 
Section €. Nro. 5350. 17 Uren 21 Centiaren (1 
Viertel 33 Ruben) Acker allda, zwiſchen Daniel 
Fihmann und Anton Gecier, angeboten zu Wefl. 
Section C. Neo. 381. Zwölf Uren 52- Centiaren. 
(1 Biertel 13 Ruthen) Acker aufig den. vierdg; 
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Morgen, zwifhen Karl Zus und Georg Michel 
Seen der unge, angeboten zu 15 fi. 
14. Section €. Neo. 679. 21 Aren 26 Eentiaren (2 
Diertel 10 Kuchen) Ufer am Zouftod, zwiſchen 
Karl Eibler von Ottersheim und Johann Worzers 
Wirtwe, angeboten zu 40 fl. 
. Sertion D. Nrot3. 26 Uren neun und fechezig 
Eentiaren (2 Viertel 33 Kuchen ) Acker auf dem 
Shliedmerygteiihen Jalob Böhm von Beiheim 

und Emanuel Walter , angeboten zu 30 
Gertion D. Nro. 10. 11 ren 10 Eentiaren (1 
Diertel 7 Ruchen) Ader über den Herxheimer ⸗ 
Weg, zwiſchen Heintich Wil und Valentin Lug, 
angeboten zu 10 fl. 
17. Section D. Nro. 19%. Acht Uren fiebenzig 4 Cens 
tiaren (37 Ruthen) Acker im Bogen, zwiſchen Dar 
niel Schott und Georg Eiegrift, — zu 

1 


Seetion D. Neo. 391. Zwanzig zwep Uren 41 Gene 
tiaren (2 Viertel 15 Kuchen) Acker im breiten 
Brund, zwiſchen Sebaſtian Mood und Peter Geins⸗ 
beimer , angeboten zu 20 

Section D. Nro. 396. 8 Aren 97 Centiaren (38 
Ruthen) Acker am Doppelbrick, zwiſchen Angewann 
und Wendel Schnell, angeboten zu 10 fl 
Section D. Neo, 405. Zwanzig vier Aren 83 Cen⸗ 
tiaren (2 Diertel 25 1]3 Ruthen) Uder im breiten 
Baum, zwiſchen Konrad Dot und Georg Siegrift, 
angeboten zu 2 F . 
21. Section D. Neo. 447. 26 Uren 69 39 (2 


10. 


18. 


19. 


20. 


Viertel 33 Ruthen) Uder obia der Flei Hohl, 
groifhen Georg Gager und Georg Heintich Hum⸗ 
bert, angeboten zu . 20 
92. Section D. Nro. 50%. 20 Uren 79 Eentiaren (2 
Diertel 8 Ruthen) Ader im Welfhnufbaum, jiwir 
fhen Johannes Jung und Daniel Schott, angebo⸗ 
sen zu 20 fl. 
Section D. Nro. 582. 147 Uren 71 Centiaren (1 
Viertel 35 Ruthen ) Acker untig der fleinen Hobl, 
jroifhen Heinrih Will und Martin Bauchhenz, ans 
eboten zu - 40 fl. 
ection D. Nro. 724. 8 ren 97 Centiaren (38 
Ruthen) Ader im Hintergrund, zwiſchen Heintich 
Körper und Konrad Doll, angeboten zu 5 fl 
Section E. Nro. 73. 11 Aren 57 Eentiaren (A 
Viertel 27 Ruthen) enthaltend ein Haus, Hof, 
Scheuer, arten und Zugehörden gelegen zu Knit— 
telsheim in der Haupiſtraße am Römer, zwiſchen 
Franz Gensheimer und der Höhgaſſe, angeboten zu 
300 


23. 


21. 


25. 


Die betreibende Bläubigerin hat folgende Verſteige⸗ 
vungs- Bedingungen feſigeſetzt: 

1. Die Verfteigerung ift fogleich definition, und nach 
dem Zuſchlag werden Feine Gebote mehr angenommen. 


2. Der Steigerer erhält auf das Eigenthum der Ber 
baufung und der Kiegenfchaften feine weitern als die dem 
Schuldner felbft zuftehende Rechte, und muß diefelbe mit 
auen befannten ſowohl als verborgenen Aetive und Paſib⸗ 
Dıenfivarfeiten ohne Barantie des angegebenen Ruthen⸗ 
maafes übernehnen, 

3.) Das Haug mit den Zugehörden wird mit al dm 
twas mauer« und nagelfeft ift verſteigert. 

4. Der Befiz und Genuß des Steigerers, fo mie 
die Steuerpflichtigkeit fange mit Dem Zuſchlage an. 

5. Vor der ganzliben Abbezahlung des Zreigpreifes 

„dürfen Die verfiherren Gebäulichkeiten aus der Brandner 
figerungs-Unjtale nice zurückgezogen merden. 

6. Der Steigpreis muß ın zwey gleihen Terminen 
mit Zinfen vom Tage Des Zufhlags angerechnet, au 
Weihnachten achtzehnhundert fünf und ſechs und zwan⸗ 
zig, ın guten groben Zilbermünzen nad cıner gütlichen 
2. gerichrlihen Collocation an wen Rechtens begablt 
werden. 

7. Das Eigenthum der verfteigten immobilien bleibt 
bis zur ganzlihen Bezahlung des Gteigpreifes privilegite 
termafen vorbebalten, und eg ift jeder Steigerer verbune 
den, einen Bürgen zu ſtellen, welcher mie ihm für Die Ber 
jablung des Steigpreifes und die Erfüllung aller Ber 
dingungen ſolidariſch verbunden und zugleich zablfähig if. 

8. Sreigerer hat Die Notariats- Gebühren an den Nor 
tär, Die Kıgıftrirungs» Transferiptiong» fo wie Die Exrper 
ditions · Gebühren an die Kanzlen des König!. Rerirksar 
richts zu bezahlen, die Procedurfojten aber werden aus 
Den Erlöfe bezahlt. ur i 

9. Sıeigerer hat ih übrigens nad allen hieher bir 
zug habenden Verfügungen des Geſetzes über die Zwangs 
veräußerungen im Rheinfreife vom erſten Jund adıjehne 
hundert zwey und zwanzig zu fügen, melde bey Erof- 
nung der Verfteigerung vorgelefen werden. 

10. Sollten die Güter en bloo einen höhern Preis 
erhalten, fo werden dadurch Die frübern einzelnen Gebote 
aufgehoben. 

Der obengenannte Schuldner, wie auch deſſen einge 
fhriebene Hppethefar-läubiger, und alte font dabey Bes 
thetligten, werden aufgefordert, den achtzehnten July 
achtzehnhundert fünf und zwanzig, Morgens neun Ubr, 
auf der Sefihäftsftube des unterzeichneten Notärs zu Gere 
mersheim zu erfheinen, um ıhre allenfalls zu maden 
babenden Einwendungen gegen Diefe Verſteigerung zu 
Protocoll zu geben. } 

Gefertigt zu Germersheim auf der Amteſtube des 
unterzeichneten Notärs, am fieben und zwanzigſten Juny 
achrzehnhundert fünf und zwanzig. 

® W. Cartorius, Notär. 

nn 

pe. ben 26, Jump 1825, 

Barbelrorb, Sadverpahtung) Bis den kom ⸗ 

menden 11ten Zulpr, Mittags 2 Uhr, wird in der Ge— 


731 


meinde Barbeltoth, zur Wiederverpahtung der Feldjagd 
Pr fehs Jahre unter den gemöhnlihen Bedingungen ger 
ſchritten. 


Batbelroth, den MNten Juny 1825. 
Das Bürgermeiſteram. 
Aus Auftrag: 5 


Bruͤch. 








pr. ben 27. Jundy 1845 
Büterverfieigerung. ‘ 


In Gemäsheit Urtheil des Königlichen Bezirkegerichts 
in Kaiferslautern dom 5ten November 1823, gehörig 
veaifteirt, und auf Betreiben von Margaretha Mebn und 
deren Ehemann Wilhelm Emig, junior, beide Adersleute, 
mwohnbart zu Bedesbach, im Kantone Wolnien, von Elie 
fabetha Mehn, ohne Gewerbe, und deren Ehemann Jo— 
bannes Arnold, Maurer, beide ebenfalls zu Bedesbah 
wohnhaft, von Unna Katharina Mehn, und deren Ehe— 
mann Jatob Lang, beide Udersleute, wohnhaft zu Home 
berg im Herzoglich Koburgiſchen Gebiete, von Maria 
Katharina Mebn, großiährig, Dienlimagd, wohnhaft zu 
Ulmer, von Jacob Drumm, Wcersmann, wohnhaft zu 
Kathsweiler, in der Eigenfihaft als Vormund von Ju— 


liana Mehn, ohne Gewerbe, ju Kathsweiler, minderjahs _ 


rige Tochter des derjtorbenen Jacob Mehn, und deſſen 
ebenfalls berlebten zweiten Ehefrau, Maria Katharina 
geborne Werner, im Leben Udersleute in Rachsweiler, 
von Heincih Werner, Schaafbirt, wohnhaft zu Nlieders 
alben, im Herzoglih Koburgifhen Gebiere, als Beivor« 
mund Diefer Minderjährigen, endlich von obbefagten Wile 
beim Emig und Jacob Lang, als Inhaber der Erbrechte 
des Johann Adam Mehn, vormals Ackersmann auf dem 
Maimeilerhof, twird den fehsten des fünftigen Monats 
July, des Vormittags um 10 Uhr, in der Bebaufung 
von Abraham Groß in Rathsweiler, die endlihe Werfteis 
gerung von nachherbefhriebenen, zur Verlaffenfchaft der 
Anna Maria Elog, im Leben erjte Ehefrau des obbefag« 
ten Jacob Mehn, und zur Gütergemeinfhaft des ketzteren 
mit feinen beiden Eheweibern gehörigen Liegenfhaften, 
vor dem hiezu beauftragten Notar Carl Julius Fuchs, 
im Wohnſitze von Kufel, auf deifen Schreibftube die Be« 
Dingniffe einzufeben find, ftatt haben; als: 


A. Beigebrachte Güter der erftien Frau, Unna Maria 
Clos, gelegen auf dem Banne von Kathsweiler. 


1. 3 Aren 77 Eentiaren Wies- am Brüderwegy ger 
ſchaͤtzt zu g * 


2. 10 Aren 95 Centiaren Wies auf Rümpelchen, 


3. 4 Aren 95 Eentiaren Wies in der Grumetswies, ju 


ü 15 fl 
3. 13 Uren 42 Centiaten Acker im Ceiters, zu 40 fl. 


5. 27 Uren 38 Tentiaren Uder am Oellengraben, r 


J . 

6. Al Uren 15 Eentiaren Uder am hinterſten Schellen⸗ 
graben, zu 1 fl. 

7. 26 Aren 15 Centiaren Acker hinter Erlendel, au 


B. Während erfter Ehe arquirirte Güter. 


12 Uren 20 Centiaren Wies auf Rümpelhen, Bann 
von Rathsweiler, gu ; 60 fl. 


& 


C. Während der zweiten Ehe arquirirte Güter, 
. auf dem Bann von Kathsweiler. 


4, 45 Aren 20 Centiaren Ader unten am Brüderbera, 


zu . sh. 
9. 99 ren 82 Eentiaren Acker auf Fraͤckendell, vorn 

zum. Weg, zu 5A. 
3. 29 Uren 20 Eentiaren Acker unter Rhlampir u 


‚16 Aren 15 Centiaren Acker auf dem — 


4 

zu : . “ 
5. 43 Uren 18 Eentiaren Acker in Fräckendell, zu 1 fl, 
6. 43 Aren 18 Centiaren Uder allda, zu fl. 
7. 47 Uren 81 Eentiaren Uder im Adentheuch, zu 


* 


Kufel, den 25ten Juny 1825. 
Fuchs, Notär. 


— — — — — — — — 
pr. ben 25. Juny 1325. 

(Serlenung ber DeconsmiesBebiuden gu dem Schulhaufe von 
Waldmohr betreffend.) 

Dienkag den 19ten des fommenden Monats July, 
Nachmittags ein Uhr, wird vor dem Bürgermeifteramt 
zu Waldmohr, die Erbauung der Deconomie» Gebäude 
zu dem hiefigen Schulhaufe, durd eine Minderverfteiges 
rung begeben. Plan und Koſtenanſchlag, meld Fehterer 
auf 532 fl. 21 fr. angegeben ift, kann bey dem Bürgers 
meifteramt eingefehen werden. 

MWaldmohr, den 20ten Juny 1825. 


Das Buͤrgermeiſter⸗Amt. 
Buttenberger. 


— — — — — — —— — — 
pr, ben 27. Junh 1335, 
Präparatorifhe Verfieigerung. 


Freitag den neun und zmwanzigften Yuly nächſthin, 
Morgens um neun Uhr, zu Rathskirchen in dem unten 
beſchriebenen Haufe felbften — in Gemäsheit eines Durch 
das Königliche Bezirksgericht zu Kailerslautern am drit⸗ 
ten Map Jünafibin erlaffenen, gehörig regifteirten Homo 
logations⸗ Urtheils — auf Anſiehen 1. von Peter Bauer 
dem zweiten, Adersmann, mwohnbaft in Rathskirchen, 
als Vormund von Eliſabetha und Carolina Bauer, mins 
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Derjäßrige bey ihm ohne Bewerb befindliche Kinder der 
daſelbſt verlebten Maria Katharina Bauer, aus ibrer 
eriten Ehe mit dem in Rudolphskirchen verlebten Ackers— 
mann Michael Bauer, und 2. von Sobannes Kolter, 
Adersmann, wohnhaft in Ratbefirben, als Vormund 
feines mit der genannten Maria Kasberina Bauer: in 
ihrer zweiten Ehe erzeugten, bey ihm ohne Gewerb bes 
findlihen Sohnes Peter Kolter, welche Kinder beider 
Ehen den Jacob Fiſcher, Ackersmann, in Rudolphskirchen 
wohnhaft zum Nebenvormund haben — unter Beitritt 
des gedachten Johannes Kolter und der großſährigen in 
Rathskirchen obne Gewerb wohnenden Maria Katharina 
Bauer, in ihrem eignen Namen bandelnd, wird dur 
Sriedrih Carl Witte, den unterzeihneren Königlih Baie» 
eifhen Notär, im Kanton und Amtsfize Wolfſtein, jur 
präparatorifhen Verfieigerung eines dafelbft, in Kaths- 
firhen, zwiſchen der Strafe, Johannes Schuhmacher und 
Peter Bauer dem dritten gelegenen, und Den genannten 
Kequirenten aus der Frrungenfchait der befagten Zoban« 
nes Kolterifhben Ehe gemeinfhaftlih zugehörigen eine 
flöfigen Wohnhaufes fammt Scheuer, Staltung, Hofge⸗ 
ring, Pflansgarten und Wieſenplatz, das Ganze abge« 
ſchaͤtzt zu R 
unter den in des gedadhten committirten Notärs Schreibe 
ſtube einzufehenden Bedingungen gefhritten werden, 

Wolfſtein am 2bten Jund 1825, 

Mitte, Notaͤr. 
— — — — — — — — — 
pr. ben 27 Zuny 13825. 

Niederkirhen im Kanton Dtterberg. (Brkeigerung 
bes alten Shuthaufes.) Dienfiag Den 12ten Kuly, um 9 
Uhr des Morgens, am dem Gemeindebhaufe ju Wörss 
bad, witd duch den unterzeichneten Bürgermeifter das 
dafige alte Schulhaus an die Meiftbietenden auf den Abs 
us derſteigert. 

NRieberfirhen , den 23ten Zuny- 1825. 

Dad Bürgermeifferamt 


Mannmeiler, 
sig 
pr ben 27. Junp 1325. 
Morbab. Gagdverpachtung.) Dienſtag den 19ten 
July, um 2 lihr des Nachmittags, auf biefiger Schreib» 
ftube, wird die Feldjaad der Gemeinde Morbac in einen 
& bis Yiäbrigen Befland an die Meiftbietenden verpachtet, 
Nıederfirhen, den 2ten Sun 1825, 
Das Bürgermeißerame, 
Mannmweiler, 
ö — — — 
pr. ben 27. Junp 1325 
Sieinkaribad. Cholgverfeigerung,) Naͤchſtkuͤnftigen 


Eten July, Morgens 8 Uhr, werden zu Kleinkarlbach 
(Kanton Gruͤnſtadt) durch die 13 betheiligten Gemeinden 
des Heidenfeldes, aͤls Lambsheim, Großkarlbach ꝛc., ſol⸗ 
gende Holzſorten unter annehmbaren Zahlungsterminen 
an die Meiſtbietenden öffentlich loosweiſe verfteigert, als; 


Forſtrebier Altglashütte. 


4. 39 sihene Wagnerfiangen, IV. Klaſſez, 
2. 197 Klafterbuchen gehauen Seit» und Prügelboly; 
3. 25 id, eichen dite bito; 


4 56 id. Fiefern gefchnitten ; , 
5.327 id. fiefern gehauen und Prügelbols; 
6. 73 id. gemifcht gehauen und Prügelbolj, dann 


7. 19100 gemiſchte Faubholzivelten, größtentheils buchen. 


Welches mit dem Anhang befannt gemacht wird, daß 
ein arofer Theil des Klafterholzes bequem zur Floßbach 
gebracht werden fann. 


Lambsheim, den sten Sunny 1825. 
Für die betheiligte Gemeinden des Heidenfelden 
Das Dürgermeifteramt Lambsheim. 
Reudelhuber. 
— — — — — — — — t— 
pr. ben 28. Jung 1885. 


Befanntmahung. 


» (Werfleiperung von Bauarbeiten an die Wenigftferbernden und vom 


Schiffbauholz an die Meiſtbietenden.) 

Mitwoch den Hten July nächſthin, Wormittags 10 
Uhr, in der Wohnung des Bürgermeifters Striebinger 
zu Neuhoffen, wird das unterzeichnete Land-Eommifla« 
riat jur öffentlihen Verfteigerung an die Wenigftforderne 
den der Maurer«, Steinhauer» und Zimmer » Arbeiten, 
jur Wiederberftelung der durch Die Ueberſchwemmung 
jerftörten Gebäude dafelbft , nämlich eines Wohnhaufes 
und eines Stalles fihreiten. 

Zu gleicher Zeit werden dafeldft vier in dem dafigen 
Staatswalde liegende Eıhfiamme Schiffbauholz an Die 
Meiftbierenden verfteigert. 

Denfelben Tag, Nachmittags 2 Uhr, merden Die 
Maurer und Zimntrmanng Urbeiten jur Wiederherſtel · 
lung eines der in der Gemeinde Diterfiadt durch Die 
Ueberſhwemmung jerftörten Wohnhäufer , in dem Wirtbs« 
baufe der Wittwe Schwarzwäller dafelbft, an die Wenigite 
fordernden verfieigere werden. 

Plane und Koftenanfchläge über obige Bauten, find 
bey der unterzeichneten Behörde einzufehen. 

Epeyer, den ITten Zulp 1825 

Das Königl. Land-Commiffariat Spepen 


Koh. 
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Nro. 16I« 


— —— — 








J. Amtliche Artikel. 


pr, ben 23. Juny 1925 


(Die Konkursprüfung der Adfpiramen um Verwal⸗ 
tungsſtellen betr.) . 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Nah den Beſtimmungen der Verordnung vom 15ten 
April 1819 (Amtsblatt Pag. 93) wird die Confursprär 
fung für die Udfpirantın um Verwaltungsſtellen am Tten 
November I. J. dahier ftatt finden. 

Die Gefuhe um Zulaffung zu diefer Prüfung müfe 
fen demnach vor dem 283ten October hierorts übergeben, 
und mit dem Abfolutorium einer inländifhen Univerfirät, 
mit den Sittenzeugniffen nah der Verordnung vom Iren 
September 1823, und mit dem Zeugniffe über die wenigſt 
einjährige Amtspraris belegt ſeyn. 

Die betreffenden Kandidaten haben fih hienach ge 
nau zu achten. 


Speyer, den Aten Juny 1825. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rheinfreifes, 
Rammer des Innern. 
v. Stihaner, Präfident. 
v. Seutter, Vice⸗Praͤſidem. 
v. Stengel, Director, 
Schalk, Seeretaͤr, of. 





et. ken 27. Junv 1845 
Schoͤnboen. (Sdulvients Erledigung.) Durch das Abe 
ben des proteſtantiſchen Lehrers Johann Peter Maurer 


wurde dieſe Schulftelle zu Schänbern erledigt. 


Berverber für dieſe Stelle, weſche ihren Unterricht in 


Speyer, den 29ten Juny 








1825. 





dem Schullehrer Seminarium empfangen haben und gut 
befähigt find, werden hiemit eingeladen, fib innerhalb 
fehs Wochen, mit den erforderlichen Zeugniffen unters 
fügt, bey der DrtsSchulCommiffion zu melden. 

Der Gehalt des Lehrers beſteht in 157 fl nebft freier 
Wohnung. 

Bifterfihied, den 2ten Juny 1825. 


Das Bürgermeifleramt. 
Tanzer. 


pr. ben 28. Jund 1025. 


Dernbad. (Feld + und WalbsJagb»Werpadtung.) Bis 
öchfifommenden 11ten Zulp I. S wird durch untere 
jgtes Amt zur Verpachtung Der Zeld ;, und Wald⸗ 
Id im Bann von Dernbach gefhritten werden. 
Ramberg, den 2iten Junh 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
Ddrr. 


— — — — — — — — — 
pr. den 28. Junp I8a5 
Dorläaufige Verfteigerung. 


Zur Vollziehung eines Homologations- Urtheils des 
Königl. Bezirfsgerihtes in fandau vom 2uten May 1825, 
gehörig einregifteirt, und auf Betreiben von 1. Wilbeln 

ombardino, Eigenthuümer und Bürgermeifier, ın Gcı« 
mersheim wohnhaft, bandelnd als Bevollmächtigter von 
Margaretha geborne Jaͤger, Ehefrau von fambert Heinig, 
Butsbefiger, zu Mupperteberg wohnhaft; 2. von Georg 
Nicolaus Shmitt, Uporbefer, in Germersheim wohnhaft, 
bandeind als natürlicher Vormund feines mit feiner ver 
lebten Ehefrau Untonia Käser erjeugten minderjährigen 
Kindes Aloifius Sdmittz 3. von Jaceb Friedrib Gars 


“ torius, Königl. BeziefsNosar, zu Wermerspeim wohn⸗ 


baft, handelnd ats Benollmädtigter von Peter Sartorius, 
Königl. Steuer Cinnchmer, zu Albeſſen wohnhaft, und 
dieſet ketztere als Eprjial» Bedollmaͤchtigter von feiner 
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Ehefrau Ehriftine Franzisfa Jäger, — mird der hiezu 
e mmiıttirte Jacob Franz Damm, Königl. Notär vom 
Land: Commiflariats» Bezirfe und Amtsſitze Germersheim 


Freitag den 15ten July 1825, 


Nabmittags zwey Uhr, zu Germersheim im Gafthaufe 
zum Barerifben Hofe, zur vorläufigen Verſteigerung 
dir zur Benefisiar- Erbmaffe des zu Germersheim ver« 
forbenen Apochekers Franz Peonbard Jäger gehörigen, 
tn der Gemarkung von Germersbeim gelegenen Jmmo» 
bilien fihreiten, als: 


1. Sertion €. Nro. 46. 20% Kuthen (48 Aren 19 
GCentiaren) Gras» und Baumgarten in Der Aue, 
jwifchen Walentin Volmers Wircib und Eonforten 
und dem Zwergdamme bis zur Krone. T 

300 fl. 


u 
9, Section D. Nro: 207. 84 4J10 Ruthen (14 Uren 
81 Centiaren) Acker auf dem Wörth in der bten 
Gewann, zwiſchen Friedrih Hecky und Peter ar 
100 fl. 

3. Eeetion D. Nro. 845. 30152 Ruthen (7 Uren 8 
Gentiaren) Acker allda, zwifchen Georg Adam Reife 
Wittid und Zriedrih Braun 40 f. 

4. Sicuon D. Nero. 1273. 81/2 Rutben (3 Uren) 
Acker allda in der dritten Gewann, neben Martin 
Bernion und Earl Ebhriftinet 12 fl. 


Die Bedingungen der Verfteigerung find zur Eins 
fiht bey dem unterjeichneten Notar hinterlegt. — 
Germersheim, Den 27ten Juny 1825. 


Damm, PIE 





pr, ben 28 Jun 1825. 


Kirrmeiler. (darbBras:Verfleigerung.) Donnerftag 
den Ulten nächſtkünftigen Monats July, Nachmittags 2 
Uhr, wird im Saal des Gemeindehauſes zu Kirrmeiler 
das Hardgras auf der Gemeindeweid in Oberried partie» 
weis öffentlih an die Meifibietenden verfteigert werden. 
Kirrwerler, den 2ten Yuny 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 
Hund. 


— — 


pr. ben 28. Juny 1825 
Endliche Verfteigerung. 


Freitag den Bten July, Nahmittags um 2 Uhr, i 
der Wohnung des Bürgermeifters zu Be . 
den por dem untergeichneten zu Annweiler refidirenden, 
und vermog Homologations-Urtheil des Königlichen Ber 
jietsaerihts gu Landau vom 10ten Map 1825, gehörig 
vegiiizirt, bieju committieten Notär Franz Jodorus Koh 
auf Betreiben des Johann Jacob eder, Adersmann, 
wohnhaft ju Wernersberg, in der Eigenfchaft als Dore 


minder der minderjährigen Margarerha, Unna Mario 
Sofepb und Eva Epp, fämmtlich ohne Gewerb ben ibm 
wohnhaft, in Gegenwart deren Beinormünder Simon 
Hartforn, Ackersmann, ın gedachrem Wernersberg wohn⸗ 
baft, nadbefhriebene, Den benannten Minderjährigen 
zugehörige, im Drt und Bann Wernersberg gelegene 
Immobilien an den Meiſtbietenden definitiv verſteigert 
werden. 

1. Ein einſtöckiges Haus, Hof, Scheuer, Stallung, 
Gaͤrtchen nebſt Aubehörden, Section U. Nee. 3r 
tarirt zu 180 R. 

9, 4 Uren 30 Eentiaren, 1034 Ruthen der am 
Sandader, taxirt zu 5f 


3. 3 Uren 18 Eentiaren, 13 152 Ruthen Wies im Dr 
mesrech, tarirt zu a. 
4. 3 Aren 35 Eentiaren, 141)4 Ruthen Wies allda, 
tarirt zu 5fl. 
5, 7 Xren 34 Gentiaren, 31 10 Ruthen Acker auf 
der Steig, tarirt ju 10 fl. 
6. 


4 Are 45 Eentiaren 61)4 Rutben Buſch am Forte 
den, tarirt zu a0 fr. 
7 Aren 56 Centiaren, 32 Ruthen Buſch am Heiſch⸗ 
berg, taxirt zu 8 fl. 


) 


8. 2 Üren 40 Eentiaren, 101j4 Ruthen Garten ım 
Bangert, tarire zu 3.f. 
9. 3 Aren 76 Gentiaren, 15 10 Ruthen Garten er 
tarirt zu ‚fl. 
10. 5 Aren er Gentiaren, 92 Ua Rutben Acker am ri 
tarirt zu j . 
41. 3 Aren 36 Eentiaren, 133)4 Ruthen Kaſtanienbuſch 
im Frmesgrund, tarirt fl. 


Ben der präparatorifchen Derfteigerung ift auf feines 
der vorbefchriebenen Immobilien ein Gebor gefhehen. 
Die Bedingungen dieſer Verfteigerung fonnen auf 
der Schreibftube des Notärg eingefehen werden. 
Annmeiler, den 25ten Juny 1825. 
Koch, Notär. 
— — — — — — — —— 
pr. den 28. Juny 1825 
Heuchelheim. (Jagdverpachtung.) Montag den 25. 
July l. J., Morgens um 9 Uhr, wird die hiefige Bes 
meinderZeldjagd in einen Hjährigen Pachtbeſtand begeben 
werden. 
Heuchelheim, den 27ten Juny 1825. 
Das Bürgermeiſteramt. 


Hauck. 
— — — — — — 
pr. ben 27, Jund 1825. 
Merfteigerung. 
Den 2ten Suly naͤchſthin, des Vormittags um 11 
Uhr, zu Weilerbach in der Behaufung des rn. Bürgers. 
meifterg Wilhelm Winsweiler, wird das demſelben zuges 





* 
E23 


* 


N 
ne 
* 


börige zu’ befagtem Weilerbach gelegene Wohnhaus nebſt 
dazu fiehenden Hofraithe, Scheune, 2 Viehitällen, Holz⸗ 
ſchoppen und 4 Schweinjtätten öffentlih und freiwillig 
unter fehr anncehmbaren Bedingungen verſteigert. ‚Das 
bezeichnete Wohnhaus iſt zweiſtoͤckig, neu von Stein er» 
bauer, und zu jedem Gewerb, befonders aber jur Gerber 
reyp, geeignet. 

Kaifersiautern, den 2bten Junh 1825. 

J. Morgens, Notär. 
— — — — — nn nn — 
pr. ben 27. Jund 1325 

Dielfirben. (Hotgoerfeigerung.) Bisnähftfommen» 
den Bten July I. J., des Vormittags um 9 Uhr, mwers 
den in loco Dielfirben, aus dem diesjährigen Gemeindes 
Schlag, Lohwald genannt, folgende Holzfortimenten ver“ 
ſteigert: 

4 Bauſtaͤmme; 

4 Klafter eichen Holz; 

1700 Schaͤlwellen. 
Baierfeld am 22ten Juny 1825. 
Das Bürgermeilteramt. 


Wertenfohn. 








pr. ben 29. Juny 1835, 
2te Belfanntmabung. 
Zwangsperfleigerung 
Verwoͤg gehörig regiftrirtem Büteraufnahms- Protos 


fol vom — April letzthin, wird dem Georg Hoch⸗ 


waͤrter, Bäder und Wirth, und deſſen Ehefrau Katha— 
tina geborne Neumayer, beide wohnhaft in Steinbach, 
Kantons Winnmeiler; auf Betreiben des Georg Friedrich 
Beninghoff, Gutsbeſither in Stetten wohnhaft, welcher 
früber den Heren Anwalt Spah, am Bezirfsgeriht zu 
Kaiſerslautern, alda wohnhaft, in diefer Sache zu feis 
nem Unmwalt befielte, nunmehr aber, da derfelbe zu an« 
dern Funktionen berufen, den Heren Marimilian Hatty, 
Anwalt am Besirfsgericht zu Kaiferslautern, allda wohne 
bare, konſtituirt, bey weichem er auch forthin Wohnſitz 
erwäblt, nacbefchriebenes dem Schuldner zugehörigen 
Wohnhäushen, öffentlich verfteigerr; ale: 


Section €. Numero eins. Ein zu Steinbach geleger 
nes einjtöciges Wohnhäuschen nebft zwey Dabey ger 
legenen Garichen, enthalten an Fläheninhalt uns 
gefähr 4 Muchen oder 1 Ure, befurdt vorn und 
einfeite Weg, anderfeits Johannes Bauer, hinten 
Johannes Schaͤfers Wittib, angeboten Dur den 
betreibenden Gläubiger ju zweihundert Gulden 


200 fl. 
Das Wohnhaus famme d R i 
den Sguidnern fen me deflen Zuaehör, wird von 


beſeſſen und benust, und auffer 


* 
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den gefeglihen Steuern und Abgaben, haften fonft Feine 
andere Laſten darauf, 


Der unterzeihnete Notär Karl Wilhelm Hellrigel, 
zu Winnmweiler, Bezirfs Karferslautern, im ÜRbeinfreis 
wohnhaft, ift Durch gehörig regiftrirtes Urtheil des Kö— 
niglihen Bezitksgerichts Karferslautern vom fünfjehnten 
des verflojfenen Monaıs März zur Vornahm diefer Ver— 
fteigerung ernannt worden, melde Dienftags den nächſt⸗ 
funftigen zwölften July Diefes Jahre, Vormittags um 9 
Uhr, zu Steinbach in der Wohnung des Adjunften os 
eg Schneider, Wirth und Gutsbeſitzer allda, ftatt 
aben fol, 


Die von dem betreibenden Gläubiger fefigefegte Ver⸗ 
fteigerungssBedingnijfen, find folgende: 


1. Gedachtes Wohnhäuschen fammt deffen Zugebör 
wird für erb und eigen mut allen Dazu gehörigen Bes 
rechtſamen, aber auch mit allen Darauf ruhenden Keallas 
fien, fo wie folhes den Schuldnern zugehörte, verjteigert. 
Der Zuſchlag ift fogleih definitiv und nah demſelben 
wird fein Nachgebot mehr angenommen. 

2. Der Steigerer tritt beim Zufhlag in Befig und 
Genuß und hat die Steuern und Kalten ohne Ausnahm 
vom Tag der Verfteigerung an zu tragen. . 

3. Der Steigpreis ift ın qutem aangbarem flingen« 
dem Gelde, an den betreibenden Gläubiger oder deſſen 
Drdre innerhalb einem Monat vom Tag der Verfieiger 
rung angerechnet, und ohne Zinfen bis dahin zahlbar. 

4. Der Stagerer ift verbunden auf Begebren des 
betreibender®&läubigers einen Dem Letztern annehmlihen 
Bürgen und Celbftzabler zu ſtellen, welcher folidarifch mit 
dem Gteigerer für den Steigpreis und Koften zu haften 


at. 

5. Sollte der Steigerer die Bedingungen diefer Der« 
fieigerung nicht erfüllen, fo fann zur Wiederverfteigerung 
auf feine Befahr und Koften vor einem Notär auf ein- 
fahe Bekanntmachung mit der Schelle, ohne daß hiezu 
eine andere Formalitaͤt erforderlich märe geſchritten were 
den, wenn der betreibende Gläubiger nicht andere Der» 
folgungsmege einfchlagen til. 

6. Hat der Steigerer auffer dem Gteigpreis die ihm 
nad dem Geſetz zu Laft fallenden Koften und Gebühr 
ren der Verſteigerung zu tragen, und innerhalb zehn 
Tägen von: Tag der Verfleigerung an zu bezahlen, und 
zwar: Die Regiſtrir Öchtihren an das Königl. Kentamt 
Kaiferslautern,, und die Notariate- Gebühren an Den un— 
terzeichneten Verfeigerungs-Commilfär. 

7. Wer für einen andern erfleigt, bat ſolches ſogleich 
nach dem Zuſchlage zu erflci": für wen er erfieigt bat. 

8. Der berreibende Glaͤud iger überträgt dem Citrie 
gerer frine andere echte auf bag fu verſteigernde Wohn» 
bäushen ſammt deffen Zugehör als weiche die Schuldne 
felbit gehabt haben. 

Winnweiler, den 27:en Juny 1825. 


Hellrigel, Notar, 
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pr. ben 29. Juny 1385. 


Briedelsheim. CHotjverfteigerung.) Nähftfommen« 
den oͤten July I. J., Nahmittags zwep Uhr, werden in 
Sriedelsheim folgende Hölzer aus dem Ddahiefigen Ge» 
meindewald, meifibietend verfteigert: 

25 Klafter eichen Stockholz, und 
155 id Fiefern Ditto. 
Sriedelsheim, den Bten Suny 1825. 


Das Bürgermeifteramt. 


Mäurer. 
ei — 
pr. den 29, Juny 1825, 
Waldfiſchbach. (Berfeigerung vonBiodengieher-Xrbeiten.) 
Montags den 25ten July 1825, Morgens um 9 Uhr, 
folle auf unterzogenem Umte Die Umgiefung einer! jere 
fprungenen Blode aus der Kirche zu Schmalmberg, öffent» 
lib an den Wenigfinehmenden salva ratificatione ver⸗- 
feigert werden. Der Koftenbetrag beläuft fih auf die 
Summe von 276 fl. und fann der Anſchlag davon auf 
unterzogenem Amte täglich eingefehen werden. 
Waldfifbbah, den 23ten Junp 1825, 


Das Bürgermeiftieramt. 
Schaaf. 





pr. ben 29, Jung 1825. 

Zweibrücken. (Iagdverpahtung.) Den, 18ten Zuly 
1825, Nahmittags um zwey Uhr, auf dent Bürgermeie 
fleramt dabier, wird die Durch den Tod des Königlichen 
Kantonsarjtes Herrn Doctor Müller vacant gewordene 
Feldiagd auf der Zweibrücker Gemarkung in eınen ans 
deripeiten Bejland, am iten September nächſthin begin— 
nend, beaeben werden. 

Zwebrüden, den 27ten Sunp 1825. 


Das Bürgermeifteramt, 
M. C. Eſebeck. 


—— ———in ani e ini ttti —— — 
pr. den 29. Junp 1815 
1te Befanntmadung. 
(Berfleigerung von Kerarial-Maltparzellen.) 


Mitwoch den 20ten nahffommenden Monats Kuf 
um 10 Uber Morgens, mird auf Betreiben des unisriene 
tigten Rentamts, auf dem biefigen Bürgermeifteramt, 
vor dem Konial. Fand-Commiffariat oder eines biezu Des 
legirten, in Geiolge boben Reſtripts vom Tten Diefes, jur 
Wiederverfieigerung nachbeſchriebener nabe am Meſſers⸗ 
bacherbof, Gemeinde und Bürgermeilteren Gundersweis 
ler gelegenen Waldparzeilen , weiche durch aufgefprochene 
Verluftigung des erften Anſteigerers dem Königl, Aerar 
wieder anheim gefallen find, auf den Grund der Verord⸗ 


nung im Sten Stück des Umtsblatts vom Yahrgang | 
1818 gefhritten; als; | 

1. Der Difteiee Gruben, gelegen im Forfirevier He | 
ringen, enthaltend 12 Hectaren 8 Üren 65 Centia« | 
ren oder 35 Tagwerk 1 Biertel 49 Ruthen 6 Schuh, 
begrän;t von allen Seiten Ufer und Wiefenland | 
vom Meſſersbacherhof. 

2. Der Difiriee Gehwaͤldchen, gelegen in obigen ForfieRe \ 
vier, enthaltend eine Hectare 48 Aren und 86 Eem 
tiaren oder 4 Taqwerk 1 Wiertel 47 Kutben. 

„ Pläne, Vermeſſungs⸗ und Tarattons« Protofoikt 
Finnen auf dem Kentamte eingefehen werden. 

















Winnweiler, den 27ten Funp 1825. ws 
Der Stellvertreter des an abiwefenden Rentbeamten | 
uber. | 
pr. ben 29. Junp 1835 
(Berpaditung einer Lelmengrude in bem orfirevier Hardenhurg. ) 
Auf Betreiben des unterfertigten Fotſtamtes, und | 
in Beifeyn des Königl. B. Rentamtes Dürfpeim , twird | 
bis den ANten July I. J., Morgens 9 Uhr, vor dem | 5 
Bürgermeifteramte zu Dürfheim Die keimengrube in Dem | ,, 
Forfteevier Hardenburg in dem Diſtrict Eppernthal ım 4. 
einen 3 bis 6 bis 9 jährigen Pache vergeben werden. ri 
Dürkpeim, am 2Sten Zunp 1525. 8 
Das Korigl. Forftamt. = 
Köhler. ii 
pr, ben 29, Junp 1835. 
Abwefenheitss» Erflärungen im Armenredte. ) N 
Dub Urtheile vom 23ten Juny 1825 hat das K. 
Beziefsgeriht zu Frankenthal die Abweſenheit von Ehrie | 
ftian Becker, vormals Bierbrauer zu Speer, und bon | m 
Adam Trumpfer, zulezt Bäder in Frankenthal, erfläcr. 
Für richtigen Auszug. j . 
Reibard, Untergerihtsfhreiber. 
—7— — — F dis 
I. Nachrichten und Mifeellen. I 
pr. den 28 Juny IS2P, Y 
Eours der baierifhen Staatspapitikm | — 
en 235, Junp 1826 | te 
Yugsburg D as na 
. 3 ini 
Obligationen & ZoJo mit Eoup. » -» Rd. | %ı 
Detto 500 vu m .. — 
— — de — 
ott. Looſe: A—D a Aolo - . 534 
: Bette E-M i 40) +» 4 «+ er ER 16 * Ru 
detto rn % men.» ı J FEN 
detto unnergindf. a fl 10. 432 ei 
detto De fl. 25. aorı)2 5 IM 
detto dette a fl. 100. 
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Imtelligenz Blatt 


Rhei 


ntreife 





Nro. 162, 





1. Amtlihe Artikel. 


_——— 


pr. ben 29. Zuny 1925 
(Moditien-Werfteigerung.' Mitwoch den 
Monats July, Vormittags 8 Uhr, werden 
ju Otterſtadt, in der Bebaufung des allda verftorbenen 

ndreas Kuhn, auf desfalls erlaflene Drdonnan;, vom 

2iten Diefes Monats, verfchiedene Meubel, bejtchend in 

Bettung, Weis zeug, Schreinwerk, eine Kuhe, ein Pferd 

— —— — und dergleichen, öffent⸗ 
1 Meiſtbietenden verfteigert | 

Nachmittags fortgefet werden. Pegt, Und Dami Des 

Speyer, den 29ten Suny 1825, 
Der wit diefer Verfteigerung beauftragte Notär: 
Keihard, 
——— ñe——n—j— — — — 
pr. den 29, Juny 1825. 
Bwangsverfieigerung, 


Donnerftag den 2gten September 1825, ein Uhr 

des Rabmitags, im Wirthehaufe zum fanım , — 
Frankweiler z auf Anftebe: von Jakob Embsheimer, 
Pandelsmann, zu Söocklingen wohndaft, weicher Behuf 
Feſes den Den. Advofaten Breaf zu fandau für feinen 
Anwalt aufgeſtellt hat, in der Eigenfhaft als Hopo⸗ 
thefargläubiger von Bufanna Elifabethba, geborne 
: eher, Wittib von Jakob Schneider, im Leben gewes 
Lyra Bäder auf dem Stinae.ter Hof im Frankweiler 
et — daſelbſt wohnhaft, und in Vollziehung 
—5* Sa das Königlihe Bezirksgerichte tandau, 
* — —* exlaſſenen Urtheils; — wird der untere 
— — andau reſidirende BVezirks-Notär Beorg 
n: A, Inbelt des durch denfelben unterm gefl« 
gen age grfertigten Aufnahme Protsfols zur Zwangs · 
en⸗ folgender im Bann von Franfmweiler 
Selegener, die gedachten Spuldnerin zugehöriger Ims 


Diterftadt, 
6ten nachſten 





Speyer, den 29ten Juny 


1825. 


mm — — nen nenn 


mobilien, oͤffentlich und definitiv ohne Annahme irgend 
eines Nachgebots ſchreiten z als: 


a. Section U. Nro, 104. 


ken} 
. 


36 Ruthen (8,50 Eentias 


ren) Acker im Meifenader, befurcht Margaretha 
Mathes und Jakob Echneiders Wittib, durch 
den betreibenden Gläubiger, angeboten zu 


Section U, Rro. 155. 1 Viertel ı7 
Autben (13,47 Eentiaren) ditto im Espel, 


bifurpe Michael Koft der junge und Phir 
0 


lipp Steiner , zu 

Section B. Rro, 135, 31 Rutben (7,32 
Eentiaren) Wingert auf dem Stallbuhl, 
befucht SFobann Adam Beer und Adam 
@derle, angeboten 


u 
. Bertion B. Nero. 365. 9 ıJ2 Ruthen (2,26 


Eentiaren) Wies im Grund, befurht Ni« 
eolaus Bad beiderfeits, ift mit einer jähre 
Iihen ®ülte von 2 ıJe Immel (10 fiter 
Korn belaftet, angeboten zu 


5, Section. Nro. ı32. 23 Ruthen (5,43 Gen» 


6. Section €, Nro, 206. 


* 


8% 


9% Section €, Rro. 271, 


tiarenWingert im Manckweg / befurdt Eliſa⸗ 
betba Müller und Jakob Beders Wittib, 
angeboten zu 
8 Rutben ( 1,90 
Eentiaren) ditto im Schach, befurcht ie 
106 Deder, und Nicolaus Bad , angebos 
n zu 
Section €. Rro, 255, 11 Ruthen (2,60 
Eentiaren) Wies im Bern, befurct Jakob 
Julius Schneider, und Georg Adam Eur 
nius, angeboten zu _ . 
Section C. Rro. 265, 13 Ruthen (3,0 
Eentiaren ) ditto allda, - befurdt einrid 
Jakob Cunius und Philipp Jakob Eur 
mann angeboten zu 
ı9 Ruthen 
Eentiaren ditto allda, befurdht — 
und der Neuweg, angeboten ju 


9 f. 


r— 
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J 98 fl. 
Diefer Artikel ift mit einer jährlichen Bült 
* einem Simmern (oder 15 Liter) Habern be 
aftet. 
10, Section D. Reo. 367. 16 Rutben (3,78 
Gentiaren) Wingert ım Kauftud, befurcht 
Georg Peter BWeilenbergers Wittib und 
Meter Schneider, angeboten zu 
ar. Settion D. Nro. 269; 31 Ruthen (7132 
Eentiaren ditto im Bündel, befutcht 
Georg Adam Cunius und &rifhps Erben, 
angeboten zu 
se. Serrion D, Nro. 279. 25 Rutben (5,91 
Eentiaren) ditto alda, befurht Johannes 
Steiner und Jakob Lanz / angeboten zu 
18. Settion D, Rro, 607. 28 Ruthem (6,62 
Eentiaren) Wingert im mittlern Unck weg / 
defurcht Johann Georg Laugel und Wil⸗ 
beim Bräutigam, angeboten zu 
14. Section &, Rro. 150, 30 Ruthen (7108 
Eentiaren) Bingert im Burgader, befucht 
die Hohl, und Batob Schneiders Wittib, 
angeboten zu 


und 
15. Section ©, Neo. 155, ı Diertel 15 Mus 
then (12,52 Gentiaren) Ader im Burgader 
beiurbt Jakob Beer und Georg Konrad 


Laugel „ angeboten zu .— 


Gelammt-Ungebot 1356 — 


Die Derkeigerung geſchieht unter folgenden Be 
dingungen z als: 

1. Die Liegenſchaften werden mit allen biemit 
perbundenen Actibe und Paffiv:Serpituden, ohne Ber 
mwäbrleiftung für das angegebene Zlähenmaas verfieis 
gert. 

2. Der Steigerungs « Preis muß in drey gleiben 
Zielen, nämlib_ in vier, zu vier Monate nah dem 
Zufblage »_ nebft Zins zu fünf vom hundert, vom 
febenden Kapital, und vom Zuihlage an laufend 
in guten gangbaren kaffenmäßigen Gilberforten auf 
gürlihe oder gerichtliche Unmweifung, an die inferibirs 
ten Hppotbefaraläubiger bezahle werden, 

3. Die Steigerer erwerben durch den Zuſchlag 
Das Mi’: fih foaleih im Befiz und Genuß der Gü⸗— 
zer, aui eigene Koſten zu ſetzen, erhalten aber Das 
Eigenthum verfelben blos durch gänzlihe Auszahlung 
des Steigfhillings, 

4. Seder Gteigerer bat auf Begehren einen guten 
folidaren Bürge unverzüglich zu flellen, widrigenfals 
das eiſteigerte Grundftück, deflen Vormann / meilen 
Sebot einsweilen haftet, zugeſchlagen werden kann. 

Und 6. Soden die Steinerer die auf ihren erfteie 
gerten Liegenſchaften baftende, laufende und rück⸗ 
Rändige Steuern, gleich wie die ihnen nah dem Ber 


fee zu Laſt fallenden Koften der Derfleigerung inner 
bald zwey Boden nah ‚der Adjudiration zu zahlen. 

Im Webrigen baben fib die Steigerungsluftigen 
nad den Verfügungen des Zwangsoeräufßerungsgefep 
ges zu richten. 

Die gedadte Ehuldnerin deren Hnpothefargläue 
biger, und fonitige Intereſſenten werden andurch eine 
geladen, fib Fünftigen fehs und zwangigfien Sulpr 
neun Abr des Morgens, auf der Amtejlube des Ders 
ſteigerungs Commiflägs einzufinden, um ıbre allenfalls 
zu machen habenden Cinwendungen / gegen dieſes Zwange · 
verfahren zu Protofoll zu geben, 

tandau, den zdten jung 1825 


G. Keller, Notaͤn. 


— — — — — — — 
pr. ben 29, Jung 1825. 
Bwangsperfteigerung 
von Imwmobilien. 


Zur Volljiebung eines durd das Königl. Bezit ks · 
gerichts von Kaiferslautern am ein und dreißigften 
Map jüngfthin erlaflenen Urtheils; und auf Anffehen 
von Prilipp Lauer, Adersmann und Faſtwirth wohn’ 
haft ju Albisheim an der Pirimm, weider für gegen» 
roartige Sache den Deren Franz Joſeoh Lippert, Un« 
walt ben belobtem Gericht ın Kaiferslautern wohn⸗ 
baft, als Anwalt beſtellt und bev demfelben feinen 
rehtlihen Wobnfiy genommen bat; werden die him 
nachbeſchriebenen dem Eduldner deffeiben Michael Er 
der, Müller und Handelsmann, vormals auf Der Heu⸗ 
beraermüble im Bann von Bıfhbheim; dermalen aber 
auf der Faienmüble bey Dberingelbeim in Rbeinbeflen 
wohnhaft, angebörigen auf Dem Bann von Bifhbeim 
gelegenen Smmobilien ı worüber des Büreraufnahmse 
Brototol dur den unterzeichneten biesu committire 
ten Georg Reumaper, Königl, Netär 1: Den Baiek 
von Raiferslautern, wohnhaft ın Kirhheimbeland, 
am geftrigen Tage gefrrtint worden, Dierkag den fies 
ben und zwanzigften September adtzebnhundere fünf 
und jwanzig, Nahmi:tags um zwer Uber, zu Bilde 
beim in der Wirtbebrehaufung von Jalob Hu, durch 
beiügten Notär oͤffentlich an den Meitbretenden Defir 
nitiv und ohne Annahme eines Nachgebotes verfiel 
gert ,. nämlich: 

1, An ungitheilte 
488. 
A. Fünf und fehssig 3* 6 Mursen) worauf 
das Miühlgebäude befindlih Hr, . 
. Sieben den fünfzig Cenriaren (55 Ruthen) Hof 
raith. 
. Drey und fünfig 
(250 Muthen) Brasgartit- 


Hälfte von Stetion D. Rrd. 


go — 


garten, 


Aren achtzig fünf Eentiaren. 


Zehn Aren achtzig Gentiaren (So Ruthen) Pflenp 


2 Men m 







tn a 


E. Drep und zwanzig Aren fiebenzig. Eentiaren 
(110 Ruthen) Mübimeiher. 

Alles diefes befannt unter dem Namen Heuber 
nermüble, beitehend in einer Mablmühle, fammt 
Wohnbaus, Scheuer, Stollung, Hofraith, Bärten, 
Pflanzfeld, Muͤhlwerher und andere Zubebörden, bes 
gränzt Daniel Andrean und Gorfried Werks Wittwe/ 
mit allem was nied » und nagelfeſt ıft und mit ber 
ſaämmtlichen vorhandenen MRübleinrihtung, von mwele 


chem Immöbel die andere Hälfte ungerheilt der Ehe⸗ 


frau des Schuldners Marıa einer gebornen Rupp eir 
aentbümlib angehört, die zu verfteigernde Hälfte von 
dem berreibenden Bläubiger, angefegt und angeboten 
su fünfbundere Bulden 500 fl, 


2. Section D. Nro, 5ı 2. Vierzehn Aren zehn 
Eentiaren (65 12 Rutben) Ader am Heuberger- 
weg oder im binteriten Pelz, befurht Johann 
Philipp Wıllig und Friedrich Böhm, angefekt 
und angeboten zu fünf Sulden 5 fl. 

3, Section D. Nro. 128, Neunzia Aren fünfzig 
Eentiaren (420 Ruthen) Acker im Todtengraben, 
befurcht Heinrich Heſſers Wittwe und Johannes 
Hefler , angeſetzt und angeboten zu fünfzehn 
@ulvden 15 fl, 
Diefe Immobilien, melde auffer den gewöhnli— 

ben Steuern mit fonft weiter feinen befannten Real» 
laſten beſchwert find, werden einjeln, in drey Arti⸗— 
eln, mie fie bieroben vergeihner worden , unter fols 
genden Bedingniffen veriteigert; nämlid: 


2. Die befraglihen Smmobilien werden fo ver 
fleigert , wie fie fib im Xugenblide des Zufhlages 
befinden werden , mıt allen davon abhängigen Mech» 
ten und Gerechtſamen, Activ- und Pafliv » Servicur 
den ohne Gewährſchaft für das angegebene Flächen⸗ 
maas, wovon das allenfallfige Mehr oder Weniger 
dens Steigerer zum VBortheile oder Nachtheile bleibt, 

2, Der Steigerer tritt fogleih mit dem Zufchlage 
in den Befis und Genuß, desgleihen in die Gefahr 
der erjieigerten Immobilien, und trägt dancı Die 
Steuern und Abgaben vom erften October nuyjthin, 
anfangend; nie weniger fanmmelihe Darauf haftende 
bereits repartirte oder rich darauf repartirt werdende 
rückſfändige Bemeindefihulden und Beſchwerden, ohne 
Übzug am Bieigpreife. & 

5. Der Steigecer der ungetbeilten Hälfte der 
geubeeger Mühe ſawmt Zubebörden bat auf feine 

often ferug Beſitzeinſetzung fo wie die Abtheilung 
von der Miticgenthümerin zu betreiben. 

4. Derfelbe Muperbunden, den Steigpreis in gangbar 
rengroben Münzforkem, auf alitliche oder aerihtlihe@ole 
Iocation der rer SL bupotbefarifhen Glaͤu⸗ 
biger, in vier —— derminen zu bezahlen, näm« 
lich das erſte Viertel ein Bar noch dem Zufchlager 
das zweite Diertel zwey Jahre nach dem Zufhlagey 
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und fofort von Jahr zu Gabe, jeden Termin mit 
einen Viertel und mit fortlaufenden Intereſſen zu 3 
vom bundert fürs Jahr, von dem jedesmal reftiren« 
— ——— vom Tage des Zuſchlags anfan⸗ 
gend. 


5, Nebft dem Vorbehalt des geſetzlichen Pribile⸗ 
siums auf Die verfteigerten Smmobilien jur Sicher» 
beit der Zahlung Des Steigpreifes , bat jeder Steige 
rer auch einen annehmbaren Bürgen zu ftellen, wel» 
ber mit ibm folidarifh haftet, und duch feine Unter» 
ſchrift auf die Rechtswohlthaten der Theilung und 
Borausflage verzichtet, 


6, Der Steigerer trägt diejenigen Verſteigerungs⸗ 
Koften die ibm das Beſetz Über die Zwangsperfteiges 
sungen im Rheinkreife zu Laſt legt, 


Der genannte Schuldner , deſſen Hypothekargläu⸗— 
biger und afle fonft etwa Betbheiligten, werden Deme 
nad aufgefordert, ſich Dienftag den febs und zwan⸗ 
sigiten Juty nächſthin Vormittags um neun Uhr, auf 
der Schreibftube des aenannteı Veriteigerungs:-Coms 
miffärs zu Kirchheimboland einzufinden, und ihre 
allenfalfige Einwendungen gegen die beabfihtigte Ders 
fteigerung zu Protokoll ju geben, 


Kichheimboland, den neun und zwanzigften Jund 
achtzehnhundert fünf und zwanzig. 


Neumaper, Notär 





pr. ben 29, Jung 1825. 
ite Belanntmahung. 


Bwangdverfleigerung 


rs den fünfzebnten September laufenden 
Jahrs, des Morgens neun Uhr, in der Wohnung des 
Bürgermeifters zu Gödlingen, im Kanton Landau, were 
den in Vollziehung eines dur das Königl. Bezirkögericht 
zu Bandau unterm fiesenten Juny jünaft erlaffenen, ges 
Yria einregiſttirten Uribeild, durch den bieiu committirtem 
dniol. Norär des Landauer Gerichtsbezirts Friedrich Hef⸗ 
fert, zu Landau refidirend, auf Anfuhen von Georg Mis 
chael Brüd, Sohn, Handesmann, in Landau wohnhaft, 
in den Rechten des allerhoͤchnen Königl. Baieriſchen Aerars, 
welcher feinen Wohnfig auf der Eihreibfiube des Herrn 
Rude, Anwalt am Königl, Bezirfögericht zu Kandau, allda 
mwobnbaft, erwählt, nachgenannte dem Mathias Baͤhr, 
Adersmann, in genanntem Södlingen wohnhaft, im Bann 
feines Wohnorts eigen zufändige, und durch Protokoll vom 
fünf und zwanzigſten dieſes, errichtet durch genannten 
Notaͤr, gehoͤrig regiſtrirt, aus den Grundbuͤchern der Bes 
meinde Gocklingen daſelbſt aufgenommene Güterſtücke, oͤf⸗ 
fentlich an den Meiftbietenden mittels Swangsveräußerung 

unter folgenden Bebingniffen verfiigert werden, als: 
I, Der Steigpreis iſt innerhalb drey Monaten, vom 
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Tage bes Zuſchlags, am bie Betheiligten mit geſetzlichen 
Binfen von da an nach gerichtlicher oder gütlicher Colloca⸗ 
tion zu bezablen. 


2. Befig erlangt der Steigerer rechtlich mit dem Bus 
ſchlag und wirklich durch die vom betreibenden Theil dem 
Schuldner auf deffen Koßen aefchebenden Zuftellung des 
Sufchlagprototold innerhalb acht Tagen nad der vom 
Steigerer erfüllten Obliegenbeit der Artikel 18 und 22 
des Befebed vom Iten Juny 1822, 


3, Der Steigerer übernimmt die Liegenfchaften mit 
allen gefeglihen Zugebörungen, fammt beren näßlichen 
oder läftigen Dienfibarkeiten , in dem Stand und Weſen, 
in welchem ſich ſelbige am Tag bes Zuſchlags befinden 
werden, ohne Maasgarantie. 


4. Der Steigerer für fi) ober aus Auftrag für einen 
Dritten, bat, wenn es verlangt wird, einen folidarifchen 
Bürgen zu flellen, 


5, Bis zur völligen Auszahlung des Steiapreifes, 
Binfen und Koften, bleibt der verfleigerte Gegenſtand Per 
Dypothefar-Bläubiger Spejial-Unterpfand, 


6. Die gefeglihen Berfteigerungstoften, laufende und 
rudfländige Steuern und Lokal-taflen hat der Öteigerer 
nebft dem Gteigpreis zu entrichten. 


7. Die Berfleigerung ift auf ben beflimmten Xag 
ſogleich definitiv und ein Nachgebot wird mit angenom⸗ 
men, 


Belhreibung ber Güterftüde, 


1. 6. 718. 7 Aren 20 Meter Wied auf den Boowie⸗ 
fen, neben Simon Lambert dem Jungen und Heins 
rib Ed, beſitzt Georg Jacob Keller der Alte, Kiefer, 
in Gödlingen wohnhaft. 


%, 1017. 19 Aren 38 Meter Uder an ber Schaafs ⸗ 
brüde, neben Iobann Rehm und Johann Jacob 
Sommer, bifibt der Schuldner felbft 

3. 9, 2243 1 Are 66 Meter Bauſtück im Katzenberg, 
neben Georg Jacob Brauner und Franz Ballmeber, 
befigt Peter Hafner, Ackersmann, in Gödlingen 
wohnhaft. 

4 %. 537 und 538, 7 Aren 45 Meter Ufer im obern 
Sernpfad, neben Mathes Wendel und Peter Kat, 
befist Georg Jacob Kerth, Bäder, in Gödlingen 
mwohnbaft. 

54. 2148, 2 ren 15 Meter Wingert auf dem 
Floͤhnsberg / neben Georg Jacob Dumfer und Chris 
fiopb Heß, befigt Ehriftoph Heß, Aderömann, in 
Bödlingen wohndaft, ! 

6 %. 115 1 rc Ig Meter Acker auf den Wooomiefem, 
neben gr Steinmann und Georg Michel 
Bügler, bifigt Beorg Jacob Keller der Alte, Kiefer 
in Sodlingen wohnbaft, 

7. A. 121, 1 Are I9 Meter Acker auf den Woogwie ⸗ 


2 


fen, neben Peter Eanger und Geora Jacob Keller, 
befit der genannte Georg Jacob Keller. 

8. 9, 2131, 4 Uren Ig Meter Ader auf dem Nie 

derbrühl, neben Georg Samba und Nicolaus Hoff» 

mann, befitst Nicolaus Dörrler, Metzger, in Gbd 
lingen wohnbaft. 

%. 1593, IO Aren 15 Meter Baufiüd im obern 

Gernpfad, neben Katbarina Meyer und Georg Jacob 

Kertbr befint Heinrich Beyer, Tagloͤhner, in Goͤd⸗ 

lingen wohnhaft. 

10. %. 468, 9 Aren 45 Meter Uder auf ber Hiſchwies, 
neben Jacob Rotb und Wilhelm Kellers Erben, ber 
14 Eva Bähr, ohne Gewerb, in Bödlingen wohn 

aft, 

11, 8. 617. 2 Aren 60 Meter Ader am Eſchbacher 

Bag, neben Ignaz Gramlich und Balentin Buteh, 

befigt Ignaz Gramlid, Aderömann, in Gödlingen 

wobnbaft. 

G. 496 und 497. 13 Aren 94 Meter Ader auf den 

neun Morgen, neben Peter Hafner auf beiden Eis 

ten, befigt Johannes Marz, Wagner, in Goͤcklingen 
wohnhaft. 

C. 356. 8 ren 

meneid, neben Nicolaus H 

Schott, beſitzt Ullrich Wild, Ackeiscnann, 


en wohnhaft. Meter Wies in ter Erbed), 


. 640. ren 99 . 
en Maibes Butel und Zarob Hafners Bittwe, 
Min 


befist der Schulbnen felbit, 

. 360, 17 Uren 96 Meter Ader auf dem 
— — Georg Jacob Dumfer und Peter 
Mesger, wohnhaft 


9 


artmarn und Konrad 
in Goͤcklin · 


14. 


flerweg, neben 
Beer, befitt Wendel Brauner, 
in Södiingen, 

16, A. 1731. 2 
per, neben Georg 

17, 4, 1928, 2 ren 
Klaudius Brauner und Georg Brauner 
Schuldner felbft. 


f ng u fonft 
auf den Immobilien. 
Der Requirent febt Unjhlagepreid als eifıd Angebot 
die Ure zu einem Gulden vierzig ee. o — 
ze Adner; 
Schließlich werden ber g’nann.- chu — 
ppotbifargläubiger, dritte Beſitzer und alle rn * 
er Zwangsderſteigerung — biemit aef rien 
ch Freitag den zwey um 
Ser des Morgens neun Udr, auf ve DD a ie. ef 
untergeihmeien Notär zu Laudau eine habende Ein 
lenfals gegen dieſe Berfteinerung au " — m 
wendungen vorzubringen Und dacubet | 
verhandeln, 
Landau, ben 27ten Jun L 


Brauner auf beiden Seiten. 


i € 
Wingert im Eifenn au u 


haften Feine bekannte Ballen 


825. 
Heffertı —— 


50 Meter Mter auf ber Klam⸗ 


Aten 25 Meter Wingert im Heurdpe | ' 
neben 


l F 
jwanzigiien Eiyaftube des 
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